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A,  i,  u  sind  die  drei  gnmdpfeiler  des  vocalismus  der  arischen 
gpraclten.  Dies  lehrt  die  Sprachwissenschaft  in  Übereinstimmung  mit 
der  Physiologie.    Alle  übrigen  vocale  sind  aus  diesen  drei  entstanden. 
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Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  vocale. 

A-vocale  der  altslovenischen  spräche  und  der  slavischen  sprachen 
überhaupt  sind  die  aus  dem  a  der  arischen  Ursprache  entstandenen 
vocale.  Diese  arische  urspracJie  ist  nicht  das  altindische:  allein  dieses 
steht  der  arischen  Ursprache  tmter  allen  bekannten  arischen  sprachen 
am  allernächsten,  so  dass  man  es  an  die  stelle  der  arischen  urspra^che 
in  allen  puňcten  treten  lassen  darf,  in  denen  die  Wissenschaft  nicht 
eine  ahweichung  nachzuweisen  vermag.  So  ist  für  da>s  aind.  pvrna 
voll  als  ursprachlich  pama  anzusetzend  das  eigentlich  ein  particip  von 
par  füllen  ist  und  dem  aslov.  pl'BD'L  aus  pelin»,  p.  pelny,  entspricht. 
Die  slavische  grammaiik  hat  die  frage  zu  beantworten :  welche  Schick- 
sale hat  das  urspracJdicJie  a  in  den  slavischen  sprachen  erfahren  f  Es 
sind  demna^ch  hier  auch  jene  fälle  zu  behandeln^  in  dsnen  ursprach- 
liches  a  durch  keinen  vocal   vertreten   ist:    dies  ist  der  fall  im  oben 


angefiHirten  ipHn-i.,  das  dem  ursprachlicIieJi  panin  enhpriclit  vm!  ]i\u'i. 
latUete.  Kine  besondere  kaleijorie  Irilden  jene  u-emij  zahlreichen  vorť:, 
in  denen  wapracfäidies  a  tde  uripracJdidtee  i  oder  u  bdiandi-U  wird. 

A.  Die  a-TOcele. 

Der  ii-voad  kömmt  im  asloc.  auf  einer  vielfachen  ntufe  ror: 

1.  1.  A.  Auf  der  ersten  stufe  des  a-lautes  stellt  e:  as/or.  ptkn 
coqiio,  aind.  pačämi.  Der  in  die  perióde  dei-  Ursprache  zu  versetzende 
abm-gang  des  ursprünglichen  a  in  a',  das  durch  n,  bezeichnet  werden 
kann,  slav.  e,  beruht  wahrscheinlich  auf  dem  accenle,  der  urspi-ihxjltch 
cJiromatisch  tcar,  d.  h.  in  einem  höheren  tone  der  accenttiierten  si/l/v  dem 
niedrigeren  der  niclit  accentuierteti  Silben  gegenüber  bestand.  W.  Scherer, 
Zur  geschichte  der  deutschen  spräche  seite  121.  Zeitschrift  2-1.  Kcile 
115.  131. 

B.  Aus  dem  o  enticickette  sicli  schmi  in  der  sluvtschen  itrsjirache 
nic/ii  selten  der  i-Uiut  b:  zvbneti  sonare  aus  zvou,  wie  zvonii  sonus 
zeigt,  bbrati  colligere  aus  ber,  wie  berq  coUigo  und  bort  ť»  s-bbori. 
eollectio  dartut.  Der  ilbergang  des  slarischen  c  í«  i.  beruht,  u-ie 
mir  sdusint,  teils  auf  dem  exspiralorisdten  accente,  d.  h.  auf  einem 
relativen  forte  der  accentuierten  silhe  dem  piano  der  nicht  accentuierten 
sähen  gegenüber,  Zeitschrift  33.  seite  llf),  teils  auf  dem  mangel 
des  accentes.  Das  forte  und  die  accentlosigkeit  der  silbe  hat  dieselbe 
Wirkung:  dvbľb.  bbľáti, 

2,  A.  Die  lautverbindungen  er,  d  gelien  vor  consonanten  in  einigen 
spraclieji  durch  schwund  des  e  in  silbenbildendes  r,  I  über,  d^s  asluv. 
durch  rt,  It  oder  rb,  Ib  bezeidmet  wird:  ßi-bputl,  čibpnti  hutirire 
aus  čerputi.  inl-bz%,  mlbz^  mulgeo  aus  inelz)|.  Die  aorte  lauten 
črpati,  mlz^. 

B.  Dieselben  lautverbindungen  ei;  el  gelien  vor  consonanten  in 
einigen  spradien  durch  metathese  des  r,  l  und  deiinung  des  e  zu  ô  in 
ré,  lé  über:  miéíi  num  aus  merti.  mléti  molere  ans  inelti.  hjf  gibt 
fälle,  in  den&i  Verwandlung  des  er,  d  in  r,  1  oder  in  ré,  lé  eintreten 
kann:  mľéti,  uirbti  ntori  aus  merti.  iiiIéBti,  *nil'LBtí,  s,  miistí  aus 
mlBti,  mulgere  aus  inclsti,  if.  inelz.  Die  sjirache  gdangt  manchmal  uuf 
verscliiedenen  wegen  zu  ilirem  zíde,  das  in  diesem  ftále  die  Vermeidung 
der  lautgruppe  ist,  die  durch  tert  bezeichnet  werden  kann,  woraus 
entweder  ti'bt  oder  tr&t  wird.  Der  hypothese,  der  grund  der  diffei-enz 
zwischen  iiirbtb  in  s-binrbtb  und  niréti  sd  im  acceiUe  zu  mtcheti,  scheinen 
äis  d^)d/ormen  miéti  und  mi"bü  entgegen  zw  stdien.  Es  bleibt  nur 
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die  vet^mutung  übrig,  iiiréti  und  niľi>ti  seien  in  verschiedenen  perioden 
der  sprachentwickelung  entstanden  und  die  ältere  habe  sich  neben  der 
jüngeren  erJialten.  Die  dehnung  des  e  in  den  hieher  gehörigen  fällen 
hat  keine  functiondle  bedeutung  wie  in  dem  iterativen  pogrébati  im 
gegensatze  zu  dem  perfectiven  pogreti  aus  pogrebti.  Sie  beruht  auf 
physiologischen  gründen.  ^ 

3.  en  gellt  vor  consonanten  und  im  avdaute  in  einigen  sprachen 
in  das  nasal  lautende  §  über:  desetb  decem  aus  desentb,  d,  i.  de* 
sen-tb  (desem-tb),  tcie  aind,  daéati  zehnzahl,  decade  aus  daéan-ti 
(dašam-ti),  načeti  incipere  aus  načenti,  načbiiQ :  Čbn  beruht  auf  ken, 
icie  kont  in  iskoni  zeigt,  seine  semen  aus  seinen,  sg.  g.  semene, 
jeti,  §ti  prehendere  aus  jeinti,  emti.  im^  für  jun^  aus  jem^.  Die 
aoriste  nač§  und  naj§,  wofür  auch  načeťB  und  najeťL  vorkömmt, 
beruhen  auf  nač§8  oder  nač^t,  najes  oder  naj^t. 

//.  Auf  der  zweiten  stufe  des  a-lautes  steht  é:  neben  dem  aus 
a  erwachsenen  é  besitzt  die  spraclie  ein  aus  i  hervorgegangenes  é. 
Dieser  a-laut  ist  allen  jenen  sprachen  eigen,  die  den  laut  e  haben; 
hieher  geliören  die  europäiscJien  und  das  ai^menisdie.  é  ist  durchaus 
jüngeren  Ursprungs:  es  steht  ursprachlichem  ä  gegenüber  icie  vi  dé, 
aind.  dhä,  oder  ist  auf  slavischem  boden  durch  dehnung  des  e  etiť 
standen :  vést  duxi  aus  ved-ST..  é  als  dehnung  des  e  verhält  sich  zu 
diesem  wie  i  zu  hj   wie  j  zu  'b  und  wie  o.  zu  o,   vielleicht  auch  wie 

ŕ,       \       zu       Ty       \.  'J 

III.  1.  Á.  Auf  der  dritten  stufe  des  a-lautes  steht  o.  o  entspricht 
dem  lit.  und  germ.  a.  Bezzenberger,  Über  die  Orreihe  usw,  43.  Das 
slavische  scidiesst  sich  hinsichtlich  des  o  zunächst  dem  griedi.  an :  man 
beachte  das  o  d&r  neutra  und  worte  wie  -^ópoí,  aslov.  -bort,  aus  fep. 
Die  Steigerung  des  e  zu  o  ist  als  die  erste  steigertmg  des  a,  anzusehen,  es 
verhält  sich  nämlich  q  zu  o  wie  aj  zu  a^,  aa  (ä),  im  gegensatze  zu  jenem 
ä,  das  aus  äa  hervorgegangen.  Audi  das  o  in  worten  une  bogi.,  aind. 
bhaga,  entstellt  aus  ursptiinglicJiem  a^;  es  ist  eben  so  alt  une  das  e 
in  ber§,  aind.  bharämi.  Da  o  von  hellerer,  o  hingegen  von  dwMerer 
klangfarbe  ist  als  a,  so  kann  es  sich  nicht  in  einer  der  entstehung  des 
e  analogen  weise  entwickelt  liaben.  Hier  scheint  das  gewicht  des  lautes 
massgebend  zu  seüiy  eine  ansicJU,  mit  der  die  gleichstellung  des  o  wid 
a<i  zusammenhängt,  o  als  Steigerung  des  e  verhält  sich  zu  diesem  wie 
oj,  Q  zu  ij  icie  oVf  u  zu  u. 

B.  Aus  dem  o  entwickelte  sich  schon  in  der  slavischen  Ursprache 
nicht  selten  der  u-laut  'b :  dtm  in  ďLm^  flo,  aind.  dliam.  Das  herab- 
sinken  des  o  zu  t>  berulit  auf  denselben  gründen  wie  die  schwädiung 


des  e  zu  b,  entweder  auf  dem  forte  des  accevtes  oder  auf  der  ucceni- 
longkeü:  bi.,  ďsm^, 

2.  A.  Daee  or,  ol  vor  coneonanten  durclt  schtcund  de«  o  in  silhen- 
hüdeiides  i;  1  iiheryeJie,  scheint  in  ahrede  gestellt  werden  zu  sollen. 

B.  Die  lautverbindungen  or,  ol  gehen  vor  consonanten  in  einigen 
jachen  durch  nietathene  des  r,  1  und  dehnung  des  o  zu  a  in  ra,  la 
über:  BvaittáT- foetor  am  dem  durch  Steigerung  des  n  zu  o  und  dtis 
mfßx  T.  aut  Boieid  entstandenen  ainorďt.  mlaďt  iuvenis  aus  dem 
durch  Steigerung  des  e  zu  o  und  das  suffix  x  aus  inelil  ertrachsenen 
mold'b.  Die  dehnung  des  o  zu  Sk  hat  hier  keine  functionelle  hedeuiung 
ms  in  dem  iterativen  utapsti  immergi  im  gegensatze  zu  dem  perfec- 
tiven  utoD^ti  von  utop.  Jene  delmung  beruht  auf  phjgiologiechen 
Ursachen. 

3.  on  geht  vor  consonanten  in  einigen  sprachen  in  das  nasal 
lautende  q  über :  mog^tb  possunt  aus  mogo-nťb  von  mag.  Dasselbe 
gilt  von  om  voi-  consonanten  und  im  auslaute:  d^ti  ßare  steht  für 
dointi,  aind.  dham,  adov.  prae*.  Htiii^.  Auch  der  sg.  acc.  ryb^  scheint 
unmittelbar  ait/'rybo-m  zu  beruhen.  Ein  aorist  dq,  wofür  dijťB  möglich 
ist,  würde  als  aus  dqe,  il^t  entstanden  zu  betrachten  sein,  v^zt  vin- 
ctdum  entMelit  aus  vodzl,  das  sielt  zu  vez,  d.  t.  veiiz,  genau  S'i 
verhält  wie  broiH  zu  bred,  das  dalier  die  Steigerung  des  e  zu  o  enthält. 

IV.  Auf  der  vierten  stufe  des  a-lautes  steht  a,,  das  uns  entweder 
als  ursprüngliches  ä  oder  als  gleichfalls  in  die  urspraciie  zurückreichende 
Steigerung  eines  a  gilt:  da,  aind.  da.  Was  das  aus  einer  steigei-ung 
Jiervor gegangene  a  anlangt,  so  ist  es  aus  der  Verbindung  von  äa,  im 
gegensatze  zu  aa,  entstanden;  dieses  a  verdankt  demnadi  seine  ent- 
stelmng  der  zu-eiten  Steigerung:  ai)id.  südaja-  aus  säadaja-,  »c.  sail, 
latitet  slav.  sadi-;  sowie  aind.  ériívaja-  atis  ér-ä-uaja-,  u:  Sru,  slar. 
slavi-  entspricht 

B.  Die  i-vocale. 

Der  i-vocal  kömmt  im    aslov.  auf  einer    dreifachen   stufe    vor: 

1.  1.  Auf  der  ersten  stufe  des  {■  lautes  steht  b:  aslov.  čbta 
numero,  aind.  cit  animadvertere.  b  ist  aus  i  ualirscheinlich  so  ent- 
standen tme  t  aus  e,  nilmlich  teils  durch  den  expiratorischen  accent, 
teils  durdi  den  mangel  des  accentes:  diab.  Bvttt-ti.  b  aus  i  mag  älter 
sein  ais  h  aus  e,  da  jenes  auf  dem  ursprünglichen  i,  dieses  auf  dem 
aus  dem  ursprünglichen  a  entstandenen  c  beruht. 

2.  Die  lautverbindungen  ri,  ti  gehen  zunächst  in  rb,  h,  über, 
woraus  vor  consonanten  durch  Schwund  des  b  sUbenbüdendes  r,  1  e»i- 
^eht,    das   aslov.   durch   rh,   W   oder   durch  n,   li>  bezeichnet   wird: 
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kľiisn^ti  aus  kľísn^ti,  krbsn^ti,  wie  aus  krés-  in  krésiti  hervorgeht 
gHbD^ti  aus  glíbn^ti;  glbbD^ti :  dieses  ist  indessen  bei  gHbo^ti  nicht 
gafu  sicher.  Formen  tde  krsn^ti  sind  nicht  nur  dem  aslov.j  sondern 
auch  dem  nsh,  kroat,  serh,,  Čech,,  sie  waren  ehedem  au>ch  dem  bulg, 
bekannt,  stammen  demnach  aus  diesem  und  einem  in  der  bildung  der 
verba  iterativa  liegenden  gimnde  aus  einer  sehr  fernen  Vergangenheit. 
Für  das  hohe  alter  der  formen  wie  Ipéti  (Ibpéti)  ka^m  zwar  die  Ver- 
breitung derselben,  jedoch  nicht  die  bildung  der  verba  iterativa  geltend 
gemacht  werden. 

IL  Auf  der  zweiten  stufe  des  i-lautes  steht  \.  Der  laut  ist 
urslavisch,  jedoch,  abgeseJien  von  den  Worten,  in  denen  er  altem  i 
gegeniibertritt,  erst  auf  dem  boden  der  slavischen  sprachen  entstanden, 
er  mag  nun  ehemaligen  diphthongen  gegenüberstehen  oder  durch  dehnung 
von  h  entstanden  sein :  lizati^  lit.  laižiti,  poČitati  von  čbt.  Als  deJinungS' 
laut  ist  i  au^s  b  durch  stärkere  exspiration  entstanden,  i  aus  b  erU- 
spricht  dem  é  aus  O;  dem  a  aus  o  und  dem  y  aus  i»,  vielleicht  auch 
dem  r,  1  aus  r,  1.  in  pogribati  steht  i  für  é  aus  e,  da  die  würzet 
greb,  nicht  etwa  grbb  lautet. 

III.  Auf  der  dritten  stufe  des  i-lautes  steht  oj,  é,  jenes  var 
vocalen,  dieses  vor  consonanten:  poj'L  in  upoj  ebrietas  von  pi.  lepi» 
viscum:  aind.  rip,  lip.  oj,  é  entsprechen  aind,  aj,  e,  beides  aus  ur- 
sproMichem  ai.  oj  und  é  sind  Steigerungen  des  i,  d.  i.  laute,  die 
aus  i  durch  Vorschiebung  eines  alten  a  hervorgegangen  sind. 

Eine  vierte  stufe  des  i-lautes  ist  im  slav.  unnachweisbar,  capa- 
jati  ist  nicht  unmittelbar  auf  pi^  sondern  auf  napoiti,  d.  i.  napojiti, 
zurückzuführen,  aus  dem  es  durch  dehnung  des  o  zu  sl  hervorgegangen. 

C.  Die  u-TOcale, 

Der  u-vocal  kömmt  im  aslov.   auf  einer  vierfachen  stufe  vor: 

1.  1.  Auf  der  ersten  stufe  des  u-lautes  steht  %:  aslov.  b'bdéti 
vigilare,  aind.  budh.  t»  ist  aus  u  wahrscheinlich  ebenso  hervorgegangen 
wie  h  aus  i :  m'bh'b,  B'bhD4ti.  i>  aus  u  mag  älter  sein  als  i>  aus  o : 
jenes  entsteht  aus  ursprünglichem  u,  dieses  setzt  ein  auf  ursprünglichem 
a  beruhendes  o  voraus. 

2.  Die  lautverbindungen  ru,  lu  gehen  zunächst  in  i"b,  H  über, 
woraus  sich  vor  consonanten  durch  Schwund  des  t»  silbenbildendes  r,  1 
entwickelte,  das  i"h,  l'b  oder  rb,  Ib  geschrieben  wird,  dr'bvo  aus  drü-vo: 
aind.  dru.  blitha  aus  bliiha:  lit.  blusa.  Von  formen  wie  dr^vo,  bKlia 
gut  dasselbe,  was  oben  von  den  formen  wie  ki"bSDati  gesagt  worden; 
während  formen  uie  r'bdéti,  Kgati  wie  Ibpéti  zu  beurteilen  sind. 


//.  Ä\(f  der  zweiten  stufe  des  u-lautes  steht  y.  Der  luiit  !»f 
urdaviscJi,  jedoch  ntcJit  aus  früherer  zeit  ilherkommeii,  sondern  erst 
auf  sluvischem  hoden  erwachsen,  er  mag  nun  einem  älteren  gedehnten 
U  gegenüberstehen  oder  durch  dehnung,  stärkere  eJispiration  hei  der 
autsprache  des  t  entstehen  :  <lyim.,  atvd.  dhiima.  vizbydati  eypergeferi, 
iterativum  von  \rbň.  Der  dehnungslaut  y  entspricht  dem  i  aus  b,  dem 
é  aus  e  tmd  dem  a  aus  o,  vielleicht  auch  dem  v,  1  aus  r,  I.  Auch 
das  aits  a  entstandene  t  wird  zu  y  gedehnt:  sylati  von  si\  aus  so], 
aind.  sar. 

m.  Auf  der  dritten  stufe  des  u-lautes  steht  ov,  u,  jenes  vor  vocalen, 
dieses  vor  consonanten:  sIovcb  iii  slovo,  sluti  darum  esse,  beides  ron 
bIú,  aind.  éru.  ov,  u  entsprechen  aind.  av,  0,  beides  aus  urspracliücheni 
au.  ov  und  u  sind  Steigerungen  des  u,  d.  i.  laute,  die  aus  u  durch 
Vorschiebung  eines  a  entstanden  sitid. 

IV.  Auf  der  vierten  stufe  des  u-lautes  steht  av  vor  vocalen, 
va  vor  consonanten:  elava  von  slä,  kvast  von  küs.  av  und  ra  sind 
tieigerungen  de»  u,  indem  sie  aus  dem  letztereji  durch  vorscliiebung 
eine»  ä  entstanden  sind:  vergl.  aind.  Srävaja-  aus  «it.  av  im  blago- 
stavlja-  henedicere  £Ü^!j.£Tv  ist  nicht  als  die  zweite  Steigerung  des  u, 
sondern  als  die  dehnung  de»  ov  i'n  blag^oslovi  aufzufassen. 

Wenn  man  sagt,  a  und  a  seien  auf  e,  oj  und  é  auf  t,  ov  und 
u  »0  icte  av  und  va  auf  -l  zurückzuführen,  so  wird  ein  process,  der 
sich  in  der  Ursprache  vollzog,  in  die  slavische  perióde  verlegt;  richtig 
ist  nur  die  darateÜung,  nach  weichet-  sich  aus  a  -  aa,  äa,  aus  i-ai 
und  aus  u-au,  äu  enttotckelt  hat,  aus  welchen  lauten  slav.  c,  <j, 
s;  h,  oj,  g;  %,  ov,  n,  av,  va  entstanden  sind.  Dagegen  ist  es  voll- 
kommen richtig,  wenn  gesagt  wird,  es  seien  die  vocale  c,  l,  l  zu  ô, 
i,  y  gedehnt  worden,  denn  dieser  process  hat  eich  in  der  slawischen 
perióde  vollzogen.  In  der  dehnung  gehen  die  slavischen  sprachen  zu 
sehr  ihren  besonderen  weg,  als  dass  man  die  dehnunyen  in  die  litu- 
slaviscbe,  gesdiweige  denn  in  eine  noch  ältere  perióde  zu  versetzen  be- 
reduigl  wäre. 

Übersicht  der  vocale. 

I- vocale.  U- vocale. 


A'Vocale. 

I. 

i:i 

11. 
III. 

a 

IV. 

aio:. 

h.n 

■b  ;  J'  ' 

i  |U 

y  IX.  J 

oj,  é',,- 

ov,  u  i> 

— 

av,  va/; 
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A.    Die  a-vocale. 

/.  Erste  stufe, 

1.  A)  UugeschwKchtes  e. 

J.  Der  name  des  huclistahens  e  ist  jestt,  lecTk,  íCTk.  Das  e 
in  bedro  ist  natürlich  nicht  praejotiert:  pjetalb  lam,  1,  101,  ist  nicht 
oslov,  e  ist  daher  im  alphahete  eigentlich  unbenannt,  was  darin  seinen 
grund  hat,  dass  es  im  aslov.  im  anlaut  kein  unpraejotiertes  e  gibt. 
Es  wird  zwar  behauptet,  es  habe  in  der  älteren  perióde  des  aslov, 
unpraejotiertes  e  im  anlaut  und  ebenso  im  inlaut  nach  vocalen  be- 
standen, wobei  man  sich  auf  formen  beruft  wie  ezero  neben  dem  für 
jünger  erklärten  j  ezero,  smeesi  s§  neben  dem  für  minder  Ursprung- 
lieh  gelialtenen  sniejesi  se,  indem  man  meint,  es  sei,  wo  ezero,  sme- 
esi geschrieben  wird,  auch  so  gesprochen  worden,  Dass  hier  von  älteren 
und  jüngeren  Spracherscheinungen  nickt  die  rede  sein  kann,  zeigt  das 
vorkommen  praejotierter  und  unpi*aejotierter  formen  in  demselben 
derikmahl.  Wer  nun  meint,  auch  smée§i  habe  sméješi  gelautet,  braucht 
sich  nicht  auf  die  ausspräche  der  späteren  zeit  tmd  der  gegenwart  zu 
berufen,  er  kann  filr  seine  ansieht  auch  formen  wie  kopije  anführen, 
das  ohne  j  kopio  lauten  würde,  wie  man  rooséomb  nebeti  mosejemb^ 
iliopolbskb  stamne  9.  29,  nachweisen  kann,  sméješi  ist  demnach  eben 
so  alt  als  kopije.  Wenii  man  nestb  nur  aus  ne  estb,  nicht  aus 
ne  jestb  glaubt  erklären  zu  können,  so  ii*rt  man  wohl:  nestb  kann  auch 
aw/ nej  estb  zuriickgefiihrt  werden;  wahrscheinlich  ist  jedoch  die  ent- 
stehung  des  nestb  aus  né  jstb,  tcie  nsl,  némam  aus  né  jmam.  ne 
171  nékíto  entsteht  aus  né  vé.  Vergl.  dai*iiber  4,  seite  17 L  In  allen 
drei  fällen  ist  das  verbum  enklitisch, 

2.  Pj  ist  der  reflex  des  ursprachlichen  kurzen  a,  a^,  in  einer  be- 
deutenden anzaJd  wichtiger  worte :  ber^.  bez'B.  cetyri.  desetb.  desbnt. 
devetb  usw.  Dem  e  entspricht  lit,  lett,  e:  bezt,  lett,  bez,  lit,  be, 
breda,  lit  bredu,  Čemen,  lit,  kemerai,  jela,  lit,  egle  für  edle,  jezero, 
lit,  ežeras  usw.  In  einigen  fällen  bietet  lit.  und  lett,  a  für  slav,  e : 
česati,  lit.  kosti,  jedva,  lit,  advos,  kremy,  lett.  krams.  lepenb,  lit. 
lapas,  stežen,  lit,  stagaras,  večeri,  lit.  vakaras,  vesna,  lit,  vasara, 
žezVb,  lit,  Bagarai  usw.  Das  e  dieser  worte  ist  auf  slavischem  boden 
entstanden.  Wie  im  lit.,  so  entspridit  auch  in  den  anderen  europäischen 
sprachen  ursprachlichem  a^  regelmässig  der  vöcal  e:  aind,  dasan, 
aslov,  desetb.  lit,  dešimtis  aus  dešemtis.  ahd,  zelian,  griech,  Béy,a.  lat. 
decem,  cambr,  dec  usw. 
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3,  Im  folgenden  werden  die  e  enthaltenden  formen  angeführt 
und  zwar  in  drei  gruppen  verteilt.  Die  erste  gruppe  enthält  jene 
Worte,  die  das  e  in  ihrem  wurzelhaften  hestandteile  bieten:  wurzeln. 
Dieses  verzeichniss  enthält  auch  die  meisten  entlehnten  tvorte.  Darauf 
folgen  die  worte,  deren  e  in  dem  stammhildungssuffixe  sich  vorfindet : 
Stämme.  Die  letzte  gruppe  umfasst  die  worte,  in  denen  das  e  einen 
hestandteil  des  wortbildungssuffixes  ausmacht:  worte.  Li  der  ersten 
gruppe  ist  manches  problematisch,  was  sich  aus  dem  texte  von  selbst 
ergeben  wird:  diese  worte  sind  aufgefiüirt  um  tceitere  Untersuchungen 
hervorzurufen, 

a)  Wurzeln,  bedro  femur.  ber^  lego.  inf  bbrati:  aind. 
bhar,  bharati»  got.  bairan.  as,  beran.  griech.  ^ápw.  lat.  fero.  be- 
seda verbum.  bez'L  sine:  lett.  bez.  lit.  be,  das  sein  z  eingebiisst  hat.  aind. 
bahis  draussen,  ausserhalb,  blekati  balare:  vergl.  blejati.  bred^ 
vado  transeo :  lit,  bredu,  histi,  brehati  latrare :  eine  w.  bars  würde 
bréhati  oder  bľ'Bhati  ergeben.  cerx  terebinthus.  nsl.  b.  s.  cer:  lat. 
cerrus.  čehli»  vdamen.  r.  čechoK.  č.  čechel:  vergl.  pr.  kekulis 
baddaken  U7id  česati.  čeljadb  famüia:  j  ad  b  ist  suffix:  das 
wort  bedeutet  r,  auch  eine  menge  von  insekten  kolos,  54.  čeljustb 
maxilla :  vergl.  pr,  scalus  kinn.  čelo  frons.  čemer'L  venenum :  lit. 
kemerai  alpkraut,  ahd.  hemera;  lit.  i^emerei  enzian  ist  entlehnt,  čen 
8,  ČLD.  čepurijô  nodi  arbainim.  čepi»  armilla,  catena  in  russ. 
quellen :  Fick  2.  531.  vergleicht  lett.  kept  haften.  česati  pectere :  lit. 
kasii  grabefii.  Damit  hängt  vielleicht  kosa  coma  zusammen :  vergl.  pr. 
coysnis  kämm  und  aind.  kaŠ,  kašati  reiben,  kratzen.  četa  agmen. 
četyri  quatuor:  lit.  keturi.  lett.  Setri.  aind.  Čatväras  pl.  nom.;  alit. 
ketveri  ist  četver'L.  čezn^ti  deficere.  debelx  crassus  scheint  mit 
dobnb,  debi-L  verwandt,  wofür  es  klr.  auch  gebraucht  wird  bibl.  I: 
vergl.  pr.  deblkan  acc.  dick,  feiM.  *deg'Btb:  r.  degotb  theer:  lit. 
degutas,  dagutas,  das  für  entlehnt  gilt.  pr.  daggat.  dele :  odeleti, 
odoléti  vincere,  mit  dem  dat.  dely  dolium.  dem  s.  dbni.  der^ 
esccorio:  lit.  diriu.  aind.  dar,  drnäti.  desetb  decem:  lit.  dešimtis. 
aind.  dašati.  desiti,  dositi  invenire:  vergl.  aind.  das,  däšati  ge- 
währen, daéasja  gefällig  sein.  desna  gingiva:  got.  tahjan.  griech. 
Saxvb).  aind.  das,  dašati  beissen.  desbiix  dexter:  lit.  deSine.  got. 
tathsva-,  aind.  daksiria:  k  ist  vor  s  ausgefallen.  <levetb  novem: 
aind.  navaii  aus  navam,  eig.  die  neunzald.  lit.  devini,  pr.  nevints. 
deid^  pono  ate«dc-d[é]j^;  w.  dé.  de  ist  die  reduplicationss^ilbe.  Falsch 
ist  déžd^:  aind.  dadliämi.  drevlje  comparat.  olim:  jy.  drzewiej. 
Vergl.  aind.  drav,  dravati  laufen.       glezü'b^  gležob  talvs.   nsl.  gle- 
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ženj  :  ver  gl.  lit,  slésnas.  gnetq  comprimo :  ahd.  knetan.  Die  Schrei- 
bungen gnésti  und  gnjesti  sind  falsch,  gonez  s.  gontz.  greb% 
scaho.  grebenb:  lett,  greht  schrappen,  got.  graban.  grezn^  uva: 
vergl.  grozďL.  hrep :  hrepetanije  fremüus.  jeb :  s.  jebem  coeo 
cum  femina :  aind.jabh.  jede:  jedekyj  quidam:  vergl.  ahd.  ethes-tcer 
J,  Schmidt  L  171.  jedim»  unu^.  jedva  vix.  nsl.  jedvaj.  b.  jedva, 
odva.  r.  edva,  ledva,  ledvé.  č.  ledva.  p.  ledwo,  ledwie:  lit.  advos, 
vos;  advu.  jej  imo  ja.  jela  aus  jedla  abies:  č.  jedle.  p.  jodla 
und  lit.  eglé.  pr.  addle.  jele  neben  lé  semi-.  jelenb  cervus:  lit. 
dnis.  Vergl,  al'LOb.  jelxha:  s,  jelha  mon.-serb.  Č.  olSe:  lit.  etksnis, 
alksnis.  jem  s.  jtm.  jes-  esse:  lit.  esmi.  pr.  asmai.  jese  ecce: 
je  ist  der  sg.  n.  von  j  b.  jeseň  b  autumnus:  pr.  assanis.  got.  asani-. 
ahd.  aran  m.  emi  f.  ernte.  jesetnb  stör.  r.  osétr'B.  p.  jesiotr: 
lit.  asétras  aus  dem  r.,  unverwandt  eršketras.  pr.  esketres.  Vergl.  r. 
ostrečék'L  art  barsch.  In  jesetn»  steckt  wohl  die  w.  os,  aind.  aé,  scharf 
sein,  ješutí,  ješutb  in  jüngeren  glagolitischen  quellen  neben  dem  wohl 
älteren  su^xith  invanum:  vergl.  pr.  ensus.  jeterb  quidam:  aind,  jatara 
welcher  von  zweien  relat. :  je-ten>  aus  jo-teri»,  vAe  ko-teryj  zeigt,  je- 
zero  lacus:  lit.  ežeras.  lett.  ezers.  pr.  assaran.  ježb  erinaceus:  lit.  eSis. 
ahd.  igü.  kleni»:  klen  a^r  in  den  lebenden  sprachen:  lit.  klevas. 
ags.  hlin.  s.  klijen  und  kun  au^  kln.  klepati  pulsare.  zaklenutí 
daudere.  klepbca  tendicula.  zaklepx  clausura:  Elck  2.  540.  ver- 
glicht lit.  kilpa  bogen,  schlinge.  kleveta  calumnia.  b.  kleveti»: 
vergl,  lit.  Idepoju,  Jdapoju  mit  aslov,  poklepe  calumnia  und  aind,  karp, 
kipats  jammern.  klevréťb  conservus :  mlat.  collibertus.  *  kmeiľL; 
k'bmen'L:  č.  kmen  stamm:  vergl.  lit.  kamenas  stammende.  GeiÜer, 
Lit.  stud,  64.  kmetb^  k'Bmetb  magnatum  unus.  p.  kmieé:  lit. 
kumetis  ist  entlehnt,  Vergl.  lat.  comit:  com>es;  an  griech.  /.wjxyítyjí  ist 
nicht  zu  denken,  krek['Bjtati  coa;xare :  vergl.  klekiitati^  kleg^tati.  lit. 
klegu  lache.  kremy  süex:  lett.  krams.  lebedb  cygnus:  ahd.  alpiz, 
albiz.  Daneben  p,  labedz,  das  aslov,  *  lab^db  entspi^äche.  Das  ver- 
hältniss  von  lebedb  zu  p.  lab§dž  erklärt  sich  aus  den  Urformen  elb-, 
olb-.  ledx  glacies:  lit.  ledas,  pr.  ladis.  lern;  lemešb  aratrum:  lett. 
lemesis.  pr.  lim-twei  brechen,  Vergl.  loiniti.  lepeDb  folium:  lit. 
lapas,  les  o  lacus  aus  einer  r.  qudle:  vergl.  pr.  layson,  das  auf 
leso  deutet.  leteti  volare  aus  lek- :  lit.  lekti.  lett.  lekt.  lakstU  iterat. 
lezrjez^  repö.  léstvica,  Ibstvica:  vergl.  Islzíú  und  sed.  sek.  ležatí 
iacere.  lesti  decumbere :  got.  ligan :  germ.  leg.  griech.  Xé^stai.  Falsch  ist 
pľiléžbD'b.  mečbka  ursa.  b.  mečki»:  lit,  meSka  ist  entlehnt.  roeďb 
md:   lit.  medus,  midus.    as.  medu,    ahd.   metu.    griech,   {jiiOu.    aind. 
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madJiu  sUss;  lionig,  met.  iiiekn^ti  maäußeri :  rertfl,  niokrt.  iiicii 
comprimere  ».  iiihn,  iiion  putare  «.  mi-n.  ineiio  nieí:  nhttklr. 
mana.  niei*  «.  iiibľ.  iiieiopbh'i.,  ueropbh-h  s.  ruettcus :  reryl.  i/rieclt. 
|i£p05:e;.  iiiet^  iacio,  verro :  lil.  metu.  pr.  meeln  partie.  Venjl.  lat. 
mitto.  mežtla  medium:  Ut.  vidus.  tjot.  midju-.  aitiil.  madhja.  ne 
non:  lii.  ne.  t/ol.  ni.  ajid.  iiü,  ni.  ahid.  nn,  nebo  cfielum:  Ut, 
debe«ú.  alid.  nehid.  grieeh.  v£fi;.  atnd.  nalhaa:  vergl.  Zdtackrifl 
23,  270,  nejesyti.  pehcamis,  ety.  der  inieret'Utltehe  V.  Thomson, 
The  relationi  bettceeu  andent  IínssÍa  and  ii>candii>avia  HS.  *  oeiiju ; 
neúa  klr,  mater.  h.  neni  fráter  natu  mator :  aind.  nanä  mater,  ner 
í.  Ohi:  nestern  consvbrina  aus  nep-s-tera:  aind.  tiaptar  m,  ncsti 
ferre:  lif.  neítt.  griech.  vev.:  jjvi-ptiv.  netij  áís>.í;3;j;  mis  noptij : 
got,  nithja-,  aind.  napfit,  naptar  m.  napli  f.  nctupyít  respertilio: 
neto  wálirKheinUcii  ave  oekto :  aind.  nakta.  dcvoiH  »agena.  ocz 
s.  DiiZ.  papožb  papa  aus  dem  ahJ.  bäbes.  pe&klb  cnra  au»  pc- 
Čjalb :  vergl.  pekq  se  curo.  pečatb  aigiihim.  pekí}  coquo.  pbuí  coipie : 
aind,  paf,  paSati.  počeob  mi  r.  guellen  hepar:  vergl.  lif.  fcepfl. 
pel  in  pepel-ii  aus  unď  neben  popelt  cinis:  lii.  pelma.  pr.  peHanne. 
Vergl.  popalíti  comhurere.  *pelebx:  í.  pelech,  peloucli,  pcleš  Uiger, 
láger  dea  urildes,  holde.  p.  pieleez  idrd  con  Odtler  wiťí  r.  pcla,  /;'/. 
päai,  palea,  in  Verbindung  g^radit.  O  slovanskýdi  kmenech  na  u  05. 
pelena  fascia  a\ts  peloa.  peleex  ptdlus  aus  pelsii:  Hl.  palian. 
pelyD'b  absititítium :  vergl.  lit.  pelétí.  letí.  pelet  schimmel'i.  pen 
s.  pbo.  per  fulcire  s.  pbr.  per  conlendere  s.  ptľ.  pera  ftrio, 
lavo.  inf.  pbrati:  vergl.  pbr.  perij  feror,  roh.  inf.  pbľati:  rergl. 
pbr,  poro  penmi:  vergl.  perq  volo.  Man  denkt  an  aind.  paf  m, 
pari/a  nnd  sparná.  pc^tb,  peitera  s])eciis.  plcnio  tribus:  aind. 
plud,  phalati  friíclite  bringen.  Vergl.  ploili..  ploakati  plnudvre:  lif. 
plaskoti,  plezgéti,  pleškSti.  plesna  bati«  aus  pelaim:  gut.  fuirzníi-. 
aind,  püriifi.  plcäto  humerue  aus  pletje:  vergl.  IrJf.  plecis,  pleca. 
pletq  plecfo  filr  plokt)] :  ahd.  ß¥lifan.  griech,  tcXíksiv.  ľebľo  cosla : 
ahd.  ribbi.  reka  dlco.  rbci  die  ist  sdmUchung  für  rcci;  in  ľékati 
neben  ľicati  ist  o  zu  ô  gedehnt,  in  rokt  zu  o  gesteigert.  Anders 
J.  Schmidt  1.  211.  u:  ist  rek :  Itt.  rfkti,  rekiu  elaniarc,  Vergl.  aind. 
ari,  ariati.  reiueDb  lorum,  reinykt,  icohl  entlehnt:  ahd,  riomo, 
riumo.  ir.  mim.  Vergl,  malz.  70.  remeslo,  rcinbstvo  ar» :  lif,  reme- 
sa»  handtcerker  ist  entlelint.  roäeto  crilrum:  cergl,  Ut,  ritte.  í>ttimm 
vielleicht  réh,  dalier  roäeto  wie  tencto.  rctb  aemulatio:  vergl. 
aind,  rti  streit,  abaktr.  -creti.  sebe  sui:  nach  dem  ag.  dat.  sebc, 
tobe,  aebn  ruiUcui:  s.  sebar  tí-trtí  mit  siiiupv.  Zeus»  711  : 
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gestellt.  Fick  2.  677,  vergleicht  das  aus  dem  r.  (sjabrii)  entlehnte  lit. 
sebras  teilhaber  iisw,,  das  mit  aind.  sahhä  zusammenhangen  soll,  sedlo 
sella:  w.  sed,  xcovon  sédéti  sed^re.  sedmb  Septem:  Ut,  septím,  aind, 
saptan.  sek:  sek^  seco.  sekyra,  sekyra;  vergl,  lez.  sed.  selo 
fundus  hängt  mit  sed,  sed  sedere  zusammen},  Vergl,  Č,  selo  neben 
sedlák.  Fick  2.  678.  hingt  selo  mit  ahd,  sal  haus,  wohnung  und  lat. 
solum  zusammen:  vergl,  Zeitschr.  28. 126,  ser  s.  sbr.  sestra  soror: 
lit.  sesä,  sg.  g.  sesers.  pr.  swestro.  got.  svistar-.  aind,  svasar,  setbni» 
extremus:  vergl.  got.  seithu  spät.  skver  s.  skvtr.  srebro,  sbrebro 
aurum :  lit.  sidahras.  got.  silubra- :  srebro  ist  falsch.  steg :  osteg^ 
vestis:  lit,  stegti  dachdecken,  pr.  ab-stog-cle  decke,  aind.  sthag,  sthagati 
decken.  *steg:  r.  stegatb  stechen:  v&rgl.  got.  stikan,  stak.  stel 
s.  stbl.  stenati  gemere:  lit.  steneti.  pr.  stinons.  aind.  stan,  stanatu 
stepenb  gradus :  lit.  stipinJs  Speiche,  leiter,  sprosse,  stipinas  leitersprosse, 
stipti  steif  werden,  stapterti  stehen  bleiben,  ster  s.  stbr.  stežer'B  car- 
do :  lit.  stagaras,  stegeris  Stengel,  svekl'B  beta  ist  entlehnt,  lit.  sviklas : 
griech.avk'kG'f.  svekr'B  socer:  lit.  SeŠuras.  got,  svailiran-,  aind.  évaéura. 
IcU.  socer  aus  svecer.  svepiti  agitare :  vergl.  lit.  supti  schwingen,  anord. 
svlfa.  In  ve  erblicke  ich  eine  seltenere  form  der  Steigerung  des  u.  Vergl.  lit. 
dvesu  atme  mit  dus  und  bvatiti  mit  by titi.  ščelb  r.  rima :  lit.  skelti 
trans.,  skilti  intrans.  spalten,  ahd.  sceran.  sed  s.  ebd.  Seperati  so- 
nare.  SesťL  r.  pertica :  lit.  ŠékStas  block,  lett.  ssksts.  šesti»  sex : 
lit.  šeši.  got.  saihs.  aind.  šaš.  štedro  misericors  hängt  mit  št^déti 
zusammen.  štenbcb  catulus.  te  et  hängt  mit  dem  pron.  th  zu- 
sammen, so  wie  i  et  mit  jt.  tebe  te  nach  dem  sg.  dat.  tebe.  tek% 
curro.  tbci  curre.  teklb  resina:  lit.  teku,  teketi.  aind.  tak,  taJcti  da- 
hinsdiiessen.  abaktr.  tač  laufen,  fliessen.  *tekn^ti:  nsl.  tekne  es 
gedeiht,  schmeckt:  lit.  tekti  hinreichen,  ne  tikti  nicht  gedeihen.  Vergl. 
got.  theihan.  ahd.  dlhan,  deh  J.  Schmidt  1.  52.  77.  telcg-a  currus. 
nsl.  tolige  pl.  tele  vitidus:  lit.  telas.  Vergl.  aind.  taruna  zart, 
jung,  tarna  kalb,  griech.  lápr^v.  ten  s.  ihn.  teneto,  tonoto  rete, 
klr.  teneto  bibl.  I:  lit.  tinkias  entspräche  einem  aslov.  t^lo  aus 
tendio:  aind.  tan,  tanöti.  got.  thanjan.  ahd.  done  Spannung.  tep^ 
ferio:  lit.  tapStertti;  damit  ist  vielleicht  t'Bp'Ltati  calcare  und  t^p'B 
obtusus  verwandt.  tepH  neben  topH  calidus:  aind.  tap,  tapati. 
ter  s.  ihr.  tesati  caedere:  lit.  taslti  durativ,  lett.  test.  aind.  také, 
takšati.  teta  amita :  lit.  teta.  Vergl.  aind.  täta  vater.  tetrevt 
phasianus  aus  tetervb :  lit.  tetervas.  pr.  tatarvis.  trepati  palpare :  lit. 
trepti.  pi\  trapt.  trepet-B  tremor.  nsl.  trepati  klopfen,  blinzeln, 
mit  dem  vorigen   zusammenzustellen.       tretii  tertius:  lit,    tredas.  pr. 
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tirts,  wx.  tiriian.  got.  tkrtdja-,  lat.  tertius.  aind.  trtrja.  Einmahl 
trbtii  zogr.:  e  soll  aus  dem  i  entstehen;  das  tcoi-i  tat  mir  danke/. 
vedert  vespei-a  neben  vbÖeia  lieri:  lit.  vakaras,  vakar.  vedq  duco: 
Ut.  vedu.  pr.  tces-Ucet.  ahaktr,  vad.  vcdro  serenkaa:  vergl.  as.  tcedei; 
eig.  hlitzschlag.  ahd.  wetar.  aind.  vadhas  blitzwaffe.  Man  beachte  lit. 
gMras  heiter.  veléti  veüe :  Ut.  velüi  anraten,  aind.  var,  vntOii  sicli 
erwählen;  daher  auch  das  denomCnative  roliti  usw.  velij,  velikí. 
magiius:  vergl.  p.  wtele.  lit.  vala  macht.  velbb^tH  camelus  ist  gut. 
ulbandus:  vergl.  den  fiussnamen  ulus,  jetzt  vid.  veprL  aper;  alid. 
epar.  lat.  aper,  ver  daudere  s.  vtr,  vcr  scafurire  e.  vtr.  veriga 
catena:  vergl.  aind.  var,  varaté  bedecketi,  gefangen  lialten,  hemmen, 
rcekren  und  aslov.  ver,  vréti  in  zavretí,  zavrq  ustc.  veeeH  hilaris:  pr. 
wessals.  lett.  veseU  gesund,  vergl.  griech.  sxjí'ao;  (Fixifi/.s;).  vesna  ver: 
lit.  vasara.  vergl.  aind.  vas,  ulShati  anfleuciiten.  veétt  i-es  aus 
vektt;  got.  vaVUi'.  alid.  tnht  suche,  vot^hii  vetus:  lit.  vetušas.  lat. 
vetus.  vezq  veho:  lií.  ve&u.  got.  vigan.  griech.  E/o;,  aind.  rah,  vahati. 
ze]o  olus:  lU.  ielti  grünen,  éalias  grün,  íoU  kraut,  pr.  salin,  alid. 
gelo.  lat.holtis.  aind.  hati  gelh.  abaktr.  zaiň.  zeiulja  terra:  lif.  iemi". 
lett.  zeme.  pr.  eame.  semtr^.  semmai  herab,  griech.  x^\toíÍ.  abaktr.  zem 
(tg,  nom.  zäo).  zer  s.  ztr.  zven  *.  zvtn.  že  vero:  pr.  ga.  lit  gl. 
aind.  gha,  ha.  vergl.  aslov.  go.  žeg4  uro :  man  vergleicht  mit  unredit 
Ut.  degu.  Szißrw{d238  bietet pagajStis  für p.  oiog.  *žegTiZulja  cuculus 
aus  *žegT.zsi,  *žegA,  č.  žežhule:  vergl.  r.  zegzica.  pr.  gegiise.  lit.  ge- 
guí^.  želati  desiderare.  žel^d-Lki  stomachus :  vergl.  aind.  hirä  aus 
gharä  dorm,  griech.  yaKi'it^.  Ut.  lama.  Es  ist  mit  dem  folgenden  verwandt. 
žel^db  glans.  u^r.  žludž  tr^:  vergl.  lit.  gile.  žely  teatado:  griech. y O.-j^. 
žely  ülcus:  lit.  gelti  schwären,  gelonis  eiter.  lett.  gjilas  art  pferdekrank- 
heit.  žem  s.  ihm.  žen  s.  ihn,  žea&femina:  pr.  genno,  ganna,  got. 
ginön-.  griech.  jjv^,.  vergl.  aind.  gam,  gna.  abaktr.  ghena.  žen^pello, 
inf.  gT.Dati  aus  vorslavischem  gan :  lit.  genn,  giti.  genesis  Viehtrift. 
pr.  gun-ttvei.  zer  vorare  s.  ibi:  zer  sacrificare  s.  Ztr.  žeraťblcB 
aus  und  neben  žaľaťbki>  favílla.  žcravb  grus:  lit.  gervé.  lett. 
dzerve.  griech.  -^é^xia^.  lat.  grus:  e  tsť  eingeschaltet,  žestokí  durus. 
Žezli,  žbzl'L  virga.  Ut.  lagarai. 

3)  Stämme,  veCort  venera:  lit.  vakaras.  atožerj.  cardo:  Ut.  sta- 
garas.  ietver-h,  üetvorb:  lit.  kelverat  2.  seite  90.  p\évňl-h  palea.  imela 
viscum :  vergl.  lit.  amalas,  amalis  mispel  2.  seile  108.  črtveni.  ruher  2. 
seile  126.  grebeob  pecten  2.  seife  127.  jesenb  autumnua  2.  sette  127. 
diäter,  sg.nom.  ňi,lt\,JUia2.  sette  174.  koteryj  neben  kotoryj  'pdinU^r- 
rog.  vergl.  rhtorh  alter  aus  %torb  2,  Seite  175.  bljiistelb  cuetos.   datclb 
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dator  2.  seile  176,  ide  uhL  in'tcle  alihi  2.  seile  208:  unrichHg  -de.  bré- 
men  ontis,  sg,  nom.  brem^,  kamen  lapis,  sg.  iiom,  kamen^  kamy. 
stamen-  in  ustameniti :  vergl.  lil.  slomtl  slalura  2,  seile  236.  mašteha 
ist  wohl  matjeha  für  mat(er)jeha  ode?*  raat(r)jeha  2.  seile  288,  koles 
rola,  sg,  nom,  kolo.  sloves  verbum,  sg,  nom.  slovo  2.  seile  320:  es 
siehl  aind,  as,  got,  is  nstc.  gegenüber  Bezzenberger,  Über  die  a-reihe 
U8W.  40.  grabeŽL  rapina  2,  seile  337,  lernest  aralrum  aus  lemeh('B^'B, 
etg.  der  brechende  2.  seile  343  usu-.  In  der  bildung  der  verbalslämme 
begegnel  uns  im  slav.  das  zur  bildung  der  praes,'Slämme  dienende  e, 
aind.  a :  pečeši,  pečeti» ;  pečeta,  pečetc  ;  pečete  aind.  pačasi,  počatí, ; 
pačathas,  pačalas;  pačalha.  e  tveichl  dem  o  aus  ä,  a^,  aa  in  der  I.  sg. : 
pek%,  aÍ7id,  pacämi,  aus  pek-o-mi,  pek-o-m,  und  in  der  III.  pi, 
pek^tX;  aind,  paí^antij  aus  pek-o-nti».  Ehedem  mag  dieselbe  ver- 
frelung  des  a^  durch  o  auch  in  der  I.  dual,  und  in  der  L  pi.  einge- 
treten sein:  das,  nach  meiner  aiisichl  einer  anderen  function  dienende, 
e  im  einfachen  aorist  tceichl  in  den  angeführten  personen  dem  o :  prid- 
o-ve,  prid-o-im»  venimiis  neben  prid-e-ve,  prid-e-iiľB  venimus,  wobei 
allerdings  zu  bemerken  ist,  dass  pridové  nur  in  jüngeren  gla^O' 
litischen  quellen  vorkömmt,  dass  femer  auch  in  der  IL  pl.  o  für  e 
eintreten  kann :  pridote  venistís:  es  spricht  demnach  nur  einige  wahr- 
scheinlichkeil dafür,  dass  ehedem  im  slav.  im  praesens  o  für  aind. 
0-2  eintrat.  Es  wird  feimer  aind,  a^  durch  o  vertreten  im  partie, 
praes,  acl,  peky  aus  pek^  und  dieses  aus  pek-o-nts  und  pek-o-nt, 
aind.  stamm  paČant,  Welche  Veränderungen  das  praes&ns-e  im  impf 
erleidet^  wird  dort  gezeigt  werden,  wo  von  dem  a-laul  zweiter  stufe, 
é,  die  rede  sein  wird.  Im  impt,  tritt  é  für  alles  ai  ein,  das  griech. 
ot  gegenübersteht.  Im  einfachen  und  im  zusammengesetzten  aorist,  so 
tüie  im  imperfecl  tritt  e  als  bindevocal  auf  3,  seile  70.  Im  einfachen 
aorist  steht  der  bindevocal  zwischen  stamm-  und  personalendung :  ved-e 
duxisti  aus  ved-e-8,  ved-e  duxit  aus  ved-e-t;  ved-e-ta,  ved-e-te; 
ved-e-te.  Es  entspricht  demnach  e  in  der  IL  sg.  aind.  as,  in  der  IIL 
sg.  aind,  at;  sonst  aind.  a.  In  den  anderen  p&rsonen  tritt,  ude  wahr- 
scheinlich ehedem  im  praes,,  o  für  aind.  ä,  a-i,  ein :  x  in  ved-x  duod 
aus  aind,  am :  für  ein  altes  ved-o-m  scheint  griech,  l^uyov  zu  sprechen, 
womit  vlxk'B  griech,  Xúxov  zu  vergleichen  ist,  ved-o-vé.  ved-o-mx. 
ved-^  aus  ved-o-nt.  Damit  ist  zu  vergleichen  vés-x  duxi  aus  vés-o-m ; 
vés-o-vé;  vés-o-mx:  die  IIL  pl.  lautet  vés-§,  das  nur  aus  ves-e-nt 
erklärt  werden  kann.  Man  vergleiche  femers  ved-o-h-x;  ved-o-h- 
o-ve,  ved-o-ßta,  yed-o-ste;  ved-o-h-o-mx,  ved-o-ste,  ved-o-S-§ 
aus  ved-o-he-nt;    und  védé-h-x,   védéa-h-x,  vedéa-š-e,  vedéa-S-e; 
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vedéa-h-0-vé,  vedéa-š-e-ta,  vedéa-s-e-te ;  vedéa-h-o-m't,  vedéa-š-e-te, 
vedea-h-^  aus  vedéa-h-o-ot.  Neben  vedéa-s-e-ta  usw.  kömmt  vedéa- 
h-o-ta  usw.  vor.  Vereinzelt  und  wohl  falsch  ist  raždežehonri>  ízí-atj- 
gajxsv  greg.-naz.  101,  für  raždegokoiirL. 

f)  Worte.  In  der  dedination  begegnen  wir  dem  e  im  sy.  voc.  der 
'b(a)'Stämme;  im  pl.  nom.  der  t»(^mJ-  so  tote  der  h(i)-  und  der  consonan- 
tischen  stamme;  im  sg.  acc.  gen,  loc.  der  consonantisclien  stamme  so  wie 
im  sg.gen.  der personalpronomina.  Das  e  des  sg.voc.  rabe  ist  europäisch: 
lat.  eque.  griedi.  izics.  lit.  vilke.  Bezzenberger,  Über  die  a-reihe  usw.  42. 
e  ist  eine  Schwächung  des  o,  wie  o  eine  solche  des  a:  ženo,  žena. 
Das  e  des  pl.  nom.  von  synovo  ist  aind.  as:  sünavas.  i  je,  bje  voji 
gostije,  gostbje  ist  wahrscheinlich  auf  -ajas  zuHickzufiÜiren :  ver  gl. 
aind.  sädajasi  aslov.  sadisi  aus  sadijesi.  Dasselbe  gilt  von  trije  und 
von  dem  nach  trijo  gebildeten  četyrije.  Das  slav.  scheidet  im  pl.  nom. 
die  genera,  indem  die  masc,  ije,  die  fem.  i  hüben:  gostije,  nošti: 
das  letztere  ist  ein  pl.  acc.  Weder  aind.  noch  lit.  kennen  diese  Schei- 
dung. Die  pl.  nom.  auf  e,  wie  boIbSe,  byvLŠo,  badíjŠte  machen 
Schwierigkeiten:  man  ist  geneigt  sie  als  formen  von  i-stämmen  aufzu- 
fassen, wobei  man  sich  auf  formen  wie  grabitelije  und  delatele^ 
wetiiger  darauf  belaufen  kann,  dass  consonantische  stamme  häufig  i- 
stämme  werden:  boIéj'L  ist  ein  vocalischer  dem  grabitelj'L  analoger 
stamm.  Vergl.  Bezzenberger  158.  Das  e  des  pl,  nom.  kamene, 
matere  usw,  ist  aind,  as:  marutas.  väčas.  e  ist  europäisch  nach 
Bezzenberger,  Über  die  Orreilie  usw.  43,  Das  e  des  sg.  acc.  von 
kamene,  cr'Lk'Bve,  matere,  dbne  steht  aind.  as,  nicht  aind.  am  gegen- 
über, wenn,  was  walirsclieinlich,  die  genannten  worte  eigentliche  sg. 
gen,  sind.  Vergl,  A,  Leskien,  Die  declination  iisw.  60,  Wie  kamene, 
ist  aticJi  desete  in  dva  na  desíte  zu  deuten,  obgleich  desete  in  dieser 
Verbindung  auch  als  sg.  loc.  aufgefasst  werden  kann.  Die  sg.  acc. 
auf  e  tind,  so  viel  mir  deren  in  gedruckten  und  in  ungedruckten 
quellen  vorgekommen  sind,  im  dritten  bande  der  vergleichenden  grammatik 
verzeidmet.  Auch  die  sg,  loc,  auf  e  cr'bkTbve,  slovese  usw.  scheinen 
eigentliche  sg.  gen.  zu  sein.  Im  sg.  gen,  ist  aslov.  e  aind.  as :  kamene, 
matere,  imene,  slovese,  e  entspricht  hier  griech.  o,  lat.  u :  ysvcj^  aus 
^évsc;,  Y6V£(7C<;;  generus  aus  generös,  später  generis:  nach  Geitler,  Lit, 
stud,  ô8,  ist  matere  aus  materbe  entstanden.  Was  den  auslaut  von 
mene,  tebe,  sebe  anlangt,  so  ist  der  sg.  gen.  mene  identisch  mit 
abaktr,  mana,  das  auslautende  e  ist  daher  das  auslautende  a  von 
mana.  Das  e  vwi  tebe  ist  das  a  des  abaktr,  tava,  während  das  h 
aus  dem  sg,  dat.  stammt,   der   aind,    tubhjam  lautet.   Analog  erklärt 


vocsd  e.  15 

sicil  sebe,  dem  kein  sg.  dat.  auf  hhjam  zur  seile  steht  Anders  erklärt 
mene  Bezzenherger  105,  Sclncierig  ist  die  erklärung  vcyii  vele-,  velb-: 
veleduSije,  velbduŠije  magnanimitas,  Geitler  11,  fasst  vele  als  den 
sg,  nom,  n.  eines  i-stammes  auf,  der  aus  veli  so  tcie  lat.  leve  aus 
levi  entstanden  sei.  Sicher  ist,  dass  die  anderen  i-stämme  etwas  ühn- 
Udies  nicht  darbieten  2.  seile  öö ;  3,  seile  37,  In  kameneiiľB  steht 
das  zweite  e  für  t:  anders  Bezzenherger,  Über  die  a-reüie  usw.  53, 
In  der  conjugation  hat  die  I,  pl,  regelmässig  die  endung  m'i>:  jesmi». 
Daneben  finden  wir  selbst  in  alten  quellen  my  (woraus  mi  3.  seile  68) 
me  U7id  mo:  uvemy  cloz.  I,  810,  alnbčamy  sup,  323,  1.  bychomy 
sup,  324,  22,  preb^démy  sup,  329,  24,  uvémy  sup,  371,  13,  uzrimy 
sup,  283,  13,  i  mamy  sup,  326,  21;  422,  10.  imémy  sujy.  383.  14. 
DapIi>DJajemy  sup.  323,  10.  pomen^homy  stip.  330.  17.  priobre- 
štamy  »up.  337.  3,  bademy,  poživemy  sbom.  saec.  XI.  Ijubimy 
aposĽochrid.  vémy  bo7i,  svrl,  jamy  ev,-de6.  Sreznevskij  390.  esmy 
aposl.-ochrid.  j  esmy  ephr.-stjr,  Sreznevskij  398,  obrétohomy  man. 
glagolcmy  hankenst,  imamy  ši^,  60.  jesmy,  jestmy  Siš,  12.  35.  66. 
209  usw.  pijemy  ev,-Siš.  vémy^;aí.  86.  271.  310.  dámy  pat.  Bbnémy 
pat  jamy  pat,  likujmi  sup.  236.  25;  ubijamo  assem.  stvorimo 
nicol.  živemo  šiš,  35,  vémo  ev,-Siš,  vbpijemo  lam,  1,  148,  imahmo 
pat,  79,  bysmo.  poznasmo.  razumésmo  glag,;  vérueme.  imame. 
jame.  esme  apost,-ochrid.  byhome.  imame.  esme  bon.  dame^  sbtvo- 
rime  greg.-lab.  me  schliessl  sich  an  aind.  mas  an.  Was  ixvh  anlangt, 
so  möchte  man  es  mit  dem  auslaut  von  vKIcb,  aind.  vrkas,  lupus 
zusammenstellen,  wenn  hier  'b  sicher  aind,  as  wäre.  In  »päteren  quellen 
findet  man  mo,  das  auch  im  nsl,  tcsw,  vorkömmt,  y  in  my  wird  auf 
einen  nasalen  vocal  als  auslaut  zurückgefiüirl,  der  aus  dem  lil,  mens, 
m^  erschlossen  werden  könne;  andere  ziehen  das  pr,  mai  heran,  das 
durch  moi  zu  my  geworden  sei,  Vergl,  Bezzenberger  195.  Geitler, 
Pönologie  36.  Andere  endlich  nehmen  als  primär  masi,  als  secundär  mam 
(oder  man)  an,  J,  Schmidt,  Jenaer  Literaiurzeitung  1877, 179.  Die  II.  pl. 
hat  die  personalendung  te  (pečete),  welche  aind.  ta  gegenübersteht 
und  dem  lit,  te,  griech,  ii  entspricht,  e  ist  demnach  hier  so  zu  beur- 
teilen wie  im  sg.  voc,  rabe.  Dieselbe  personalendung  4e  hat  die 
III,  dual.,  die  mit  dem  aind,  las  so  zusammenhängt  wie  slovese 
mit  éravasas,  Dunkel  ist  mir  die  personalendung  der  IL  dual,  ta, 
die  aind.  thas  gegenübersteht.  Aiich  das  lit.  ta  weicht  ab.  Für  ta 
findet  sich  lit.  auch  tau  Geitler,  Lit.  stud.  60.  Die  stumjrfen  personal- 
endungen  des  dual,  und  der  1.  und  IL  des  pl,  sind  durch  die  vollen 
verdrängt  wo^^den. 
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4.  In  eúim  füllen  tritt  im  inlaute,  selten  im  aunlaute.  e  für  i, 
ein;  der  grimd  dieser  eracheinmig  ist  in  der  fUtnlickkeil  beidr.r  laute 
2U  suchen:  b  ist  der  diesem  g  zu  ijninde  liegende  laut,  nicht  umye- 
Jcehrt.  0  für  h  findet  sidt  »ehr  kilußg  in  iivrtun,  det-en  niculitdier 
auslaut  offenbar  schon  «e!ir  frlüi  stumm  ijmeorden :  p^tciiib,  p:jtE>mt< 
neben  p%ti>ii)i,  kein  p^temi.  zogr.  dnoBb.  bésmiL.  dl'JiŽeu'L.  istí- 
nsDl.  podoben'b.  povinenii.  pi'iskrLboiľb.  pruvcdiiaici.  siSedtüciiiL. 
Befremdend  ist  povČBte  \t-r,YJar,  io.  11.  57,  womit  man  nd.  jcstc  rei- 
gletdien  kann.  cloz.  agnecb  /.  8Ö0.  vérenx  //.  20.  (tltzuu^  7.  89. 
I^kaveo-L  /.  409.  meči  /.  771.  mladcDccb  /,  <>.  mladcDcči.  I.  21. 
Desmysleni  /.  325.  obeäťbDÍky  /.  513.  paveli  /.  284.  praveduaa 
7.  63.  pravedtno  7.  641.  pravedtaoo  1.  328.  949.  prokicĽbše 
7.  107.  prtvénect  7.  ,W2.  ßestb  7.  57.  Öesttj^  I.  25.  človčkolju- 
becb  7.  546.  II.  67.  iedx  7.  500.  II.  92.  vi.6edi  77  136.  pi-iäedb 
7.  Ô91.  713.  9Ô3.  priiüdtSju  I.  333.  priéedy  7.  41.  ecH  I.  345. 
%gri.lcD-b  I.  568.  dem.  7.  78.  93.  491.  t?43  Meten  dbnb  62.5.  dbnesb 
7.  34.  757.  791,  im  ganzen  zelinmald,  neben  ilbnbsb  295.  und  ilbuts-b 
075.  Man  beadde  vbBkrcB'b&jiimu  7.  749.  kľesťb  7.  608.  633.  kie- 
BtbéiľL  7.  142.  assem.  agnech.  Iiliznccb.  bolca'b.  vcsb  omnis,  vlcus. 
véren'b.  dyorb.  dcnb.  žcncskii.  Icgbko.  I^kavcxtvir'.  uučuiľb.  ovecb. 
oaeH.  oteui.  oceťb.  povinen't.  pravedny  u»d  pľavbduiľb.  ra- 
SpeDble.  studenccb.  sboemb.  tostt.  vbeedb.  oBcdb.  eg^püt-b.  maňen- 
codex.  veBb  omnis,  vicus.  prifielt.  mp.  vesb  omnia  70.  28.  vbzeini 
233. 10.  vbzemx  78.  29.  vbzeim.  91.  23.  vbnemi  16.  4.  lostbini  41.  28. 
inestb  22.  23.  mcßa  259.  4.  nafientSe  23.  12.  obleg-böi  58.  1.  počeli. 
es.  24.  prélestb  78.  14.  Bbnemb  72.  7.  tcmtnyj  .')4.  18.  čestb  44.  14. 
M-L  12.  5;  163.  12.  fieJ-b  26.  7.  bl^oIBpem.  22.  18.  biireD-i.  67.  18. 
véren-b  387.  27.  droben-b  16.  17.  und  so  selir  Mufig  im  suff.  brn..  Älm- 
lich  ist  domen-b  5/,  22.  neben  domo'b  50.  14;  vénecb  109.  7.  žbrecb 
167,  7.  konecb  7.  13.  Ibatecb  Ö2.  7.  usw.  im  suff.  bcb.  Ebenso 
ovecT.  164.  26.  déveaty^nyj  275.  12.  estestvo  70.  27.  nedavestbOT. 
16.  11.  césarestvije  14.  23;  65.  23.  gn.Č0Bki  110.  12.  krxatija- 
neakx  727.  14;  163.  1.  Büdomeeki.  134.  22.  sli-neebnyj?  48.  20. 
en.defibnyj<d7.  26.  t^žek-i  66.  20.  akr-bžeťb  774.  2.  neben  sk-bž-btaašo 
16.  24.  polezoa  206.  28.  pravedníki,  76^7.  1.  duieBb  20.  1.  vlbscbx- 
n^j^  5.  2.9.  se  hic  273.  12.  sav.-kn.  donedežo  50.  egypetx  1.39. 
čeaogo  26.  bon.  oteČistvo.  veax  omnts.  tlipl.  božesky.  pcsib-b 
glav-b.  pnt.-mih.  dcDb  tb.  Im  ostrom,  k&mmt  e  für  b  mir  zweimald 
vor:  inočbDikí  288.  príäeďLJ  55.  In  der  aus  einem  russ.-slov. 
original  stammetiden  krmX.mäi.    obb&teno.   VLplbSteíagu.   roždciago. 
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stvorese.  sobestva.  vb  nemé.  Aus  gnojbiľB  wird  gnojeiľB  tmd  gno- 
iii'B;  kf/rlllisch  mOHHlk  geschrieben.  rjujen'L,  rjuiü'B  piOHHlk  usw. 
In  einem  nienaeum  des  XIV.  Jahrhunderts  zap.  2.  2.  69.  rasteliti». 
čeljade.  prosvéštešemu.  čjuvestvo  für  rastbliťB  v,sw. 

Verschieden  sind  die  formen,  in  denen  für  ursprüngliches  bj 
die  lautverbindung  ej  eintritt:  dbnej,  kostej  neben  dbnij;  kostij  aus 
dbobj,  kostbj,  formen,  die  ziemlich  selten  vorkommen.  Die  nicht  not- 
wefidige  dehnung  des  h  zu  \  in  diesen  formten  beruht  auf  dem  foU 
genden  j. 

Selten  steht  b  für  e :  elisavbtb.  ižb  (vergl.  nsl.  kir  aus  -že)  oft. 
mladbDbCb.  vbt'bh'L  zogr.  vbskrbsobťL  sav.-kn.  36.  slovbSbmb  greg.-naz, 
porbpbštbtb  pat.-mih.  estb.  imatb.  pietb  2.  pl.  ev.-buk.  jefbsa.  jerb- 
tici.  vbselbDbskyj  krmÓ.-mih. 

5.  E  entsteht  häufig  aus  o  durch  einmrkung  eines  dem  o  vor- 
hergehe^iden  j.  Es  ist  dies  ein  fall  der  angleichung,  assimilation  des 
o  an  das  dem  i  verwandte  j.  Diese  tritt  natürlich  audi  nach  den 
aus  der  Verbindung  des  j  mit  einem  vorhergehenden  consonanten  ent- 
standenen lauten  ein,  daJier  nach  ŕ,  T^  il;  Ikt,  žd  usw.:  kopbje^  ko- 
pije; kopbjemb;  kopbjema;  kopbjemi»  neben  selo;  selorob;  se- 
loina;  selonľL.  Was  von  kopbje,  gUt  von  morje,  polje,  lóže,  lice 
tLSw.  aus  morio,  niorijo,  moľbje  íísw.  likio,  likijo,  likbje  usw.;  daher 
tvoŕbáemb,  hvalestemb  aus  tvorbsiomb,  tvorbsijomb,  tvorbsbjemb  umc. 
Das  gesetz  der  assimilation  durchdringt  das  altslovenische  in  der 
stamm-  und  Wortbildung.  Dasselbe  gilt  von  den  übrigen  slavischen 
^rächen,  die  indessen  abweichungen  darbieten,  zmijeve,  ďbždeve 
neben  synove;  staje,  vonje,  ovbce  neben  rybo;  mojogo,  mojemu,  ino- 
jemb,  mojeje,  mojej,  mojej^,  mojeju;  sego  aus  sjogo,  semu,  semb, 
8ej§,  sej,  seja,  seju  neben  togo,  tomu,  tomb,  toj§,  toj,  toj%,  toju.  Im 
partie,  praes.  pass.  pijeme,  koljemi»  neben  tepom'b  usw.;  dalier  auch 
besedovaasete  neben  glagolabota  vergl.3.seite71;  sujeta,  ništeta  neben 
čistota;  dobljestb,  gorestb,  genau  gorjestb  aus  gorjostb,  ne&en  bélostb; 
učiteljevi>;  jeh',  seli  aus  sjoli  neben  toli;  selik^  aus  sjolik'B  neben 
tolik-L;  vbsegda  neben  togda;  vojevati,  plištevati  neben  kupovati 
vsw.;  gnojetočivT».  vojevoda.  Die  assimilation  findet  häufig  auch  in 
entlehnten  Worten  statt:  moséemb  zogr.,  d.  i.  moséjemb.  ijerdam», 
jerdan-b  slep6.  ierdani>  assem.  bon.  ier'dani»,  erdan'b,  iei'danbski» 
ostrom.,  d.  i.  ijerd-  neben  iordan'b  ^narc.  10.  l.-zogr.  iorbdanb  lam. 
1.  12:  íop^ávrj;.  jergam»  bon.:  ^pY^^^v.  iev^  twß  izv.  698.  daneben 
alfeovb.  anbdreov^.  moseomb.  oléomb.  faríséom'b  zogr,  ijudéom'b 
doz.    L   alfeovb.   andreovb.   zevedoovT».    ijudeomi».   iereomb.    mo- 
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Beoim..  fariseoni-fc  oMem.  ijudeom-i.  inottcovi.  fariseovT.  sup.  iereomt 
ostrom,  dabei  ist  zu  bemerken,  dose  in  den  angefiüirten  Worten  der 
hiatuB  nickt  aufgehoben  ist,  data  daher  die  formen  mit  eo  aus  dem 
mangel  des  j  zu  erkläreji  sind.  Jüntjere  queilen  bieten  dergleichen 
erscheiHungett  auch  in  nickt  mxtlelmten  worten:  bijeaioiiib  tnod.  d€a- 
Qionib  pl.  dat.  pat.-krk.  kameoiobb  prol.  gDojnJailbci»  Diese  formen 
erklären  sich  au»  dem  bulgarischen.  Befremdend  ist  vitbléomi 
doz.  I.  884.  vitleoinb  ant.  vithleom-t  assem.  neben  vitbleuib  clox. 
I.  892.    aus    ßrfi'/.iiii..    g^eonna   bon.    geODa.    geoabslcb    ostrom.    auM 

Selten  ist  unter  den  angegebenen  bedingungen  e  für  a :  pooiií- 
dejulte  krmč.-mih.  6.  b.  für  ponuždajuSte.  jenuarb  ostrom,  genvarb 
neben  jamiarb  bvjyápio;.  Man  füge  hinzu  čekati  neben  Čajati.  udru- 
ôevajiiStí  starine  9.  54. 

6,  Da  sowohl  o  als  &  auf  ursprunglichem  kurzen  a  beruhen,  so 
kann  es  nicht  utinder  nehmen,  dass  in  manchen  formen  v  und  e  mit 
einander  wecJmeln,  teils  in  derselben,  teils  in  verschiedenen  ^/rochen. 
ietvoi't  neben  öetven..  odoleti  neben  odeléti  vincere.  dobrb:  debrée 
mare.  9.  42.  43.  45.  47.-zogr.  dekapelbsk-b  marc.  7.  3J.-zogr.  dori 
ne&cn  deri  usque:  dori  ist  wold  aus  dože  i  entstanden  und  ist  mä 
lit,  dar  noch  unverwandt,  dositi  izv.  6Ô0  neben  desiti.  doatn-L  svjat. 
neben  deBbu-b.  go  neSen  žo  vero :  aind.  gha,  ha.  Audi  zi  gehört  hieher 
4.  Seite  117.  ioog^,  ineg^  nsviÖ;.  koleno:  vergl.  lit,  kells.  kolb 
quantum:  lit.  kell,  kotoľati  neben  kotcrati.  kotoryj  »teie»  koter^, 
nsl.  kteii :  lit.  katras.  kromé,  okroiiié  proaU,  praeterea :  Hr.  z 
ukreniu,  slovak.  kroni,  krutú.  luatori.,  luaterb  »i  zamatoréti,  za- 
matei'éti  venescere.  pastoriika  j>nt%fia .-  nsl.  paetei-ka  aus  pa-di^terb- 
ka.  pipolovati  neben  pipelovati.  proti  contra:  p.  przeciw.  prozvítert 
neben  piezviterb  /a»i,  /.  30.  lÖS:  irpeoßjtep:;.  sobojij,  toboj%  sg.  itutr. 
neben  sebo,  Bobé ;  tobo,  tebe.  Auf  dem  thema  sva  beruht  auch  Bvob*, 
pr.  subs,  in  svoboda  tuw.  stonati  neben  stonuti.  stoborb,  nsl.  Bteber. 
tonoto  neben  toueto  rete.  toplt  nt^en  tepH.  žbdu  neben  žbde.  ior- 
daD'b  neben  ierdatťb:  das  letzlere  beruht  auf  ijerdauii.  iXgentümlick 
ist  olej  neben  eléj  eXaiov.  popeH  kann  in  pepelt  übergehen.  Andere 
heilten  pepel'b  für  eine  ledupltderte  form,  die  uohl  pelpeli,  plépel-b 
lauteti  KÜrde:  popeH  ist  eig.  popaljuno.  giobi  n^en  grebi,  lar 
klop'b  neben  zaklepi,  omott  neben  omeťb,  ploti  »eben  plet^  tok'& 
ne&en  tek'b  unterscheiden  steh  von  einander  dadurclt,  dass  e  entweder 
gesteigert  wurde  oder  ungesteigert  blieb:  die  Steigerung  ist  nidtt  durch- 
aus  notwendig.     Ma}\  füge   drobbn'b   hiiau:   b.   drebni   milad.  144. 
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krevato,  krovaťB,  s.  krevet,  xpocßaTc^,  xpsßart.  Neben  trapéza  findet 
man  trepeza  TpÍ7ľe(a. 

7.  Zwischen  ž  und  r,  1  ersdieint  in  manchen  worten  e  einge- 
schaltet,  želédbba  aus  und  neben  žlédbba  mvlcta:  th,  želd.  železo 
aus  žlézo  ferrum :  th.  želzo.  žeravb  grus,  s,  ždrao^  steht  für  žraví» 
und  dieses  für  žrévt :  lit.  gerve,  vde  tetrévb  neben  tetravb  vorkömmt, 
ÍQ\2^áh  glans,  ttr.  žludž  treff,  so  tote  žel^&bkrb  stomachus  sind  anders 
aufzufassen.  Die  lebenden  sprachen  meiden  noch  häufiger  die  ver- 
hindung  von  č,  ž,  š  mit  r,  1,  dalier  h.  čeren  aus  crem».  í.  černý 
aus  črxiľL.  r.  čelovéki»  lautet  aslov.  človéki»  usw.  Ein  einschvh  des 
e  hat  auch  in  pelena  aus  pelna^  peles'B  av^  pels'L  stattgefunden;  eben 
so  in  sverép'L  ferus  aus  ßvrepi». 

8.  In  anderen  fällen  ist  ein  vocal,  manchmal  e  ausgestossen:  grô 
in  gréti,  aind.  ghar ;  kri,  woher  kroj,  aind.  kar;  stri,  woher  stroj, 
aind.  Star.  Wenn  brati  legere  geschrieben  wirdy  so  erscheint  i» 
zwischen  b  und  r  vernachlässigt:  wir  haben  die  reihe  bar  (aind. 
bhar),  ber,  bi»r,  br.  Es  ist  indessen  dies  eine  ansieht,  die  nicht  voll- 
kommen sicher  begründet  werden  kann:  vergl.  brak'b  convhium, 
das  von  der  w.  ber  wohl  nicht  getrennt  werden  kann.  Äustossung  des 
e  findet  statt  in  bratrrb,  aind.  bhrätar.  j§try,  lett.  jentere,  lit.  gente, 
g.  genters,  aind.  jätar,  griech.  etvórepec;.  Dagegen  dxStere,  matere.  In 
svekry,  aind.  évaéru,  ist  Tb,  u  schon  ursprachlich  ausgefallen:  svekrL, 
aind.  évaáura. 

Das  anlautende  je  von  jesti»  und  jemu  fällt  in  einigen  Verbin- 
dungen im  zogr,  ab:  debrée  emu  sťB  xaXóv  ecntv  aurw  marc.  9.  42. 
blažení»  sťB  (xoxipió;  éoriv.  D<zzu  stimmt  si  es,  sta  estis  bdl.-troj.  isho- 
destju  mu  exTropsuojxsvcu  avrccO  marc.  10.  17.  priétďBŠju  mu  eXôóvTt 
oírcG)  matth.  8.  28.  VBŠbďBŠju  mu  eíceXôóvra  outóv  marc.  9.  28.  Dos 
verbum  substantivum  ist  wahrscheinlich  enklitisch.  Auch  mu  lehnt  sich 
in  den  lebenden  sprachen  an  das  vorhergehende  wort,  doch  könnte  in 
den  angeführten  Verbindungen  nicht  mu  stehen. 

B)   Zu  h  geschwächtes  e. 

1.  Die  vocale  i»  und  "l  werden  jener  jert,  dieser  jeri»  genannt, 
namen,  in  denen,  abweichend  von  den  benennungen  der  anderen  buch- 
stoben,  das  zu  benehmende  am  Schlüsse  des  Wortes  stelä  ;  der  grund  dieser 
abweichung  liegt  darin,  dass  weder  h  noch  i»  im  anlaute  stehen  kann, 

2.  h  und  i>  dürfen  als  hcdbvocale  bezeichnet  werden,  im  gegen- 
Satze  zu  allen  übrigen,  die  voll  genannt  werden  können. 
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Da»»  b  und  i,  urtprUngltdi  nickt  etwa  blosse,  z>ir  hezeichnung 
irgend  einer  aussprechgweÄae  anderer  huchstahen  bestimmte  zeichen, 
»Widern  wahre  hucbstahen  waren,  dass  sie  demnach  laute  avjtdrikkten, 
geht  au»  der  einrichtung  heider  altshvenischen  alphabete  liervor,  nach 
tcelcher  die  modificationen  in  der  ausspräche  einzelner  Imdistahen  durch 
tíber  der  linie  stehende  zeichen  angedeutet  werden,  wie  etwa  ŕ,  ľ,  ii. 
Dasselbe  ergibt  sich  daraus,  dass  ee  eine  nicht  geringe  amald  voti 
warten  gibt,  die  unaussprechbar  wären,  wenn  man  h  und  'b  nicht  als 
wahre  buchstaben  gelten  lassen  wollte,  wie  etwa  svbtéti,  atti.  Da»s 
h  und  T,  laute  bezeichneten,  erhellt  auch  daraus,  dass  in  alten  hirmo- 
logieji  auch  über  äinen  noteti  stehen:  h6dlv-£,  p&bédbniijú.  Izvésttja 
4.  256.  Zap.  2.  2.  36.  Katkom  22. 

3.  h  und  i  lautete  nach  meiner  ansteht  wie  verklingendes  i  und 
u.  Der  erstere  laut  scheint  im  ganzen  bereiche  der  slavischen  epradten 
heutzutage  nicfit  vorzukommen :  defin  dass  ihn  die  Bulgaren  kennen,  wie 
man  behauptet,  ist  erst  vollkommen  siclier  zu  stellen.  Was  jedoch  den 
laut  des  -h  anlangt,  so  ist  derselbe  sowohl  im  neuslovenischen  als 
namentlich  im  bulgarischen,  das  nicht  nur  für  aslov.  b  und  i.  den 
laut  des  t  bietet,  sondern  auch  unbetontes  &  zu  i,  hei-aistnken  läasl, 
sehr  häußg.  Befremdend  ist  der  italbvocal  im  serb.  der  Cma  gora  in 
dbn,  dbnLk,  blu,  sbnbk,  khd,  petbk  usw.  Vuk  Stef.  KaradSii,  Poslovtce 
XXVII.  Man  wäre  geneigt,  diesen  laut  im  serb.  als  aus  dem  alban. 
eingedrungen  zu  betrachten,  aus  der  spräche  eines  volksstammes,  welclier 
-  nicht  nur  der  Cma  gora  benachbart  ist,  sondern  zur  büdung  der  slav. 
nationalität  jener  gegenden  u>esentlich  beigetragen  hat,  wenn  nicht  h  in 
den  angefiäirten  Worten  aslov.  -h  oder  h  entspräcJie.  Ausserhalb  der  slav. 
sprachen  begegnen  wir  dem  laut  des  t,  im  rumun.  Diez  1.  332,  im 
fz.  407,  im  alban.,  ^idliclt  im  armen.,  dessen  p  von  Lepsius,  Standard 
aiphabet.  London  1863.,  durch  e  bezeichnet  mrd,  und  das  sich  nach 
Potkanov  dem  harten  i  der  russen  (h)  und  dem  e  muet  der  Franzosen 
nähert,  daher  kfnar  und  hnar.  Journal  asiatique  VI.  série.  Vol.  XVI.  164, 
182, 183.  Dass  b  und  i  selbst  in  den  ältesten  quellen  sehr  oft  durch  e  und 
O  ersetzt  werden,  hat  nicht  darin  seinen  grund,  als  ab  diese  aussprechs- 
weise  iion  b  und  "h  die  ältere  wäre,  sondern  darin,  dass  schwaches  i 
und  n  von  schnell  gesprochenem  e  und  o  kaum  unterschieden  werden 
Zinnen.  Diese  ausspräche  galt  sicher  zur  zeit  der  festsetzung  des 
iäterett  der  beiden  altdavenischen  alphabete,  des  glagolitischen;  sie 
verlor  sich  schon  t'm  altslovenischen  allmUfdick  und  wich  den  lauten  o 
und  e,  jedodt  so,  dass  sich  beide  reihen  von  lauten  lange  zeit  neben 
einander  erbidten,  oder  so,  dais  in  bestimmten  Verbindungen  t,  b,  in 
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anderen  o,  e  gesprochen  wurde,  oder  endlich  auch  so,  dass  in  einem 
teile  des  Sprachgebietes  die  halbvocale,  in  einem  andern  die  vollen 
vocale  die  oberhand  hatten,  wie  noch  gegenwärtig  im  osten  des  nsL 
Sprachgebietes  die  vollen  vocale  herrschen,  während  im  westen  der 
halbvocal  sich  geltend  macht.  Was  den  Schwund  des  halbvocales  an- 
langt, so  schwand  vor  allen  i>  als  laut  im  auslaute  und  h  und  i»  in 
leichter  aussprechbaren  consonantengruppen ;  die  zeit,  wann  dies  ge- 
schehen, läset  sich  nickt  bestimmen:  als  gewiss  darf  jedoch  angesehen 
werden,  dass  schon  zur  zeit  der  entsteJmng  unserer  älteren  quellen  vh, 
Is,  Db  in  bestimmten  fällen  wie  weidies  r,  1^  n  (daher  ťb,  Yh,  úb) 
klangen,  dass  demnach  zu  jener  zeit  der  dem  b  eigene  laut  in  defi 
bestimmten  worten  nicht  mehr  bestand»  Ein  grund  für  die  ansieht, 
dass  schon  sehr  frilh  auslautendes  t>  stumm  war,  dürfte  sich  aus  fol- 
gender betrachtung  ergeben:  das  suffix  bni»  bilsst  häufig  sein  b  ein, 
wenn  an  die  stelle  des  t>  ein  voller  vocal  tritt:  aus  kraskni»  geht 
krásna  sup.  427.  13,  aus  umLiľB  geht  umni  49.  6.  hervor;  da  nun 
vor  iM>  der  halbvocal  nur  sehr  selten,  vor  na,  ni  hingegen  sehr  häufig 
ausfällt,  so  darf  als  der  grund  des  ausfallens  des  b  in  den  vollen 
vocalen,  in  den  lauten  a,  i,  der  der  erhaltung  des  b  hingegen  in  dem 
halbvocal  i>,  in  dessen  stummheit  gesucht  werden.  In  der  tat  sind 
krasn'L  und  umni»  nur  dann  leicht  aussprechbar,  wenn  das  auS" 
lautende  'b  ausgesprochen  wird.  Vergl.  A.  Leskien,  Die  vocale  i»  und 
b  in  den  s.  g,  altslovenischen  denkmälem  des  kirchenslavischen.  Aus 
den  berichten  der  königl.  sächs.  gesellschaft  der  Wissenschaften,  1876. 
Seite  43,  64.  Die  gründe  dafür,  dass  kr'Bt'B,  vl^ki»  im  cUtslovenischen 
wie  krťB,  vlk'B  lauteten,  werden  unten  bei  r,  1,  n  angegeben. 

2.  Dass  ein  halbvocal  nicht  gedehnt  sein  kann,  ist  selbstverständ- 
lich. In  vielen  fällen  wird  er  accentlos  sein,  xcie  etwa  im  aslov.  zbrj4 
specto ;  er  muss  es  jedoch  nicht  sein,  wie  di>ni>,  s'Bti»  usw.  zeigen  und 
wie  sich  aus  bulg.  berl,  bTiôvL,  vinkašen  usw.,  so  nie  aus  rum. 
viduvi,  zugrivi,  kzldzri  usw.  ergibt.  Diez  1.  334. 

3,  Da  selbst  in  den  ältesten  denkmäJdem  nicht  nur  b  und  t» 
mü  e  und  o,  sondern  auch  die  beiden  halbvocale  mit  einander  wecksein, 
so  liegt  dem  Sprachforscher  ob,  festzustellen,  nicht  nur  in  welchen 
fällen  halhvocale,  sondeim  auch  in  welchen  jeder  von  beiden  zu  setzen 
ist.  Die  erstere  aufgäbe  unterliegt  bei  den  meisten  woi*ten  geringer 
Schwierigkeit.  Mit  zuhüfenahme  der  lebenden  slavischen  sprachen  wird 
sich  dies  mit  Sicherheit  bestimmen  Ixxssen.  Aus  dem  nsl.  sg.  gen.  dne, 
početka  neben  dem  sg.  nom.  dan,  den  und.  f  oéetek  ergibt  sich,  dass  an 
der  stelle  des  sl^  e  in  dan,  den  und  des  zweiten  e  in  početek  im  aslov. 


ein  halbvocal  stehen  müsse.  Desto  sckwieriijer  als  die  heantwortung 
der  frage,  ob  h  oder  -í  zu  setzen  ist.  Man  hat  sur  Zählung  seine  Zu- 
flucht genommen  und  jenen  vocal  gelten  lassen,  uvlcher  in  der  Majori- 
tät der  fälle  nachweisbar  ist.  Allein  die  arithmetik  kann  nur  in 
jenen  nicht  häufigen  fällen  die  frage  lösen,  u-o  der  eine  der  beiden 
kalbvocale  in  einem  bestimmten  teorte  so  selten  ist,  dass  man  ihn  als 
sdireibfehler  anselten  kann.  Man  kann  zählend  herausfinden,  dass 
bbdeti  zu  schreiben  ist.  Man  hat  femer  die  verwandten  sprachen  zu 
rate  gezogen  und  ist  auf  diese  weise  zu  feststellungen  aus  ohjectiven 
gründen  gelangt,  obgleich  das  mittel  manchmahl  versagte:  so  ergäbe 
die  vergleichung  des  lü.  tik  (iStíkti  stossen),  lett.  tik  (aiztikt  berühren) 
die  Schreibung  tbk  nUidere.  Das  siclierste  mittel  die  frage  hinmM- 
lieh  des  b  und  t.  zu  entscheiden  bietet  da«  slavtsche,  vor  allem  das 
aluloveniscke  selbst.  Aus  vizbydati  expergefieri  so  wie  aus  buditi  ex- 
citare  folgt  mit  notwendigkeit  btdéti,  so  tde  sich  aus  pritycati  offen- 
dere  die  Schreibung  tik  ergibt.  Trotz  aller  dieser  mittel  bleibt  manches 
unsicher. 

4.  Die  ludbvocale  i>  und  -b  sind  in  ihrer  Verbindung  eine  xpe- 
cifisck  slavische  erscheinung;  sie  sind  urslavisch,  indem  sie  von  den 
Mitsprechenden  formen  der  slavischen  spradten  vorausgesetzt  werden.  In 
dieser  hinsieht  steht  das  aslov.  auf  dem  standpuncte  des  urslaviachen. 
Beiden  halbvocalen  liegen  andere  vocale  zu  gründe;  hier  soll  kurz 
gezeigt  icerden,  woraus  h  entstanden  ist.  a)  b  hat  sich  in  einer  grossen 
anzahl  von  wvrten  aus  dem  kurzen  i  der  urspi-ache  entu-ickelt:  fib  in 
čbto:  aind.  ki.  čbt^:  aind.  čit.  Ahaí:  aind.  dina.  inbg:  aind.  raik 
(migh).  pbs  in  pbsati:  aind.  pié.  Bvtt:  aind,  ávit  usw.  inbsda  eni- 
spricht  jedoch  abaktr.  mizdha.  got.  mizdön-.  griech.  {X196Í;.  Die  b 
enthaltenden  worte  werden  iceiter  unten  vollständig  verzeichnet  und  6« 
jedem  einzelnen  die  entsteltung  des  b  erklärt,  richtiger  zu  erklären 
versucht  werden.  Auch  in  entlehnten  worten  werden  häufig  i  und  die 
damit  verwandten  vocale  durch  h  wiedergegeben:  paäbjak-b  tichonr. 
2.  295.  poddbjakt  vTrsSiaxovsi.  dbmitra  sav.-hn.  129.  dtévol-b  dos. 
zogr.  irodbédy.  marbé  neben  naarié.  eembon-b.  tiverbe.  tbmiéD'b  Ď-j- 
|ji(a)Aa  {serb.  tamjan,  taiiiljan)  zogr.  ycDbjamini.  sup.  ume,  gobbzx: 
vergl.  got.  gabiga-,  gabeiga-.  hm.:  ahd.lln.  lUhsa.:  cAd.  mtssa.  stbklo: 
got.  stikla-.    Vergl.  auch  Sbrebro :  pr,  sirablan  sg.  acc.  got.  sHuira-. 

Die  frage,  wie  b  aus  i  entstanden  tat,  wird  verschieden  beant- 
wortet: die  einen  meinen,  es  sei  b  unmittelbar  an  die  stelle  von  i  ge- 
treten, während  andere  der  ansickt  sind,  i  sei  zu  e,  und  e  2U  s  (i- 
e-b)  geworden,    b  m  m  den  hierher  geltíírigen  warten  um  eine  ttuft 
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schwächer  als  e.  Geitler,  Pönologie  8.  Für  die  letztere  ansieht  wird 
der  umstand  angeführt,  dass  e  mit  h  wechselt,  indem  denk  neben 
dbDb  vorkomme:  die  tatsache  ist  unzweifelhaft  und  es  gibt  kein  denk- 
mahl, in  welchem  formen  tvie  dent  nicht  vorkämen.  Allein  für  das 
höhere  alter  des  e  vor  dem  h  gibt  es  für  die  vorslavische  perióde 
keinen  beweis,  und  die  Vorstellung,  e  sei  erst  im  slavischen  allmahlig 
in  h  übergegangen,  kann  nicht  begründet  werden.  Man  kann  die  be- 
liauptung  nicht  etwa  durch  berufung  auf  das  lit.  lett,  stützen,  da 
diese  sprachen  in  den  betreffenden  Worten  i,  nicht  e,  bieten:  dsm: 
lett.  dimt.  kotbl'B:  lit.  katüas.  Ispéti:  lip.  \hwh:  linas.  mkg:  mlžu. 
pbkH:  pikis.  svst:  Svit  usic.  Wenn  man  für  die  entstehung  des  h 
aus  e  die  worte  seli^sekratt  anführt,  so  geschielU  dies  mit  unrecht, 
da  se  in  den  genannten  formen  aus  sjo  entstanden  ist.  Während  die 
entMehung  des  h  aus  e  in  den  hieher  gehörigen  formen  nicht  bewiesen 
werden  kann,  darf  für  das  höJiere  alter  des  h  vor  dem  e  der  um- 
stand angefüJirt  werden,  dass  die  lebenden  slavischen  sprachen  dort, 
wo  für  das  altslovenische  h  postuliert  wird,  gleichfalls  h  voraussetzen: 
nsl.  ves,  vsa,  vse  ist  nur  aus  aslov.  vtst,  vLsa,  vtse  begreiflich;  die 
zurückführung  von  vsa,  vse  auf  eine  form  vesb  würde  gegen  die 
lautgesetze  Verstössen,  č.  mzda  setzt  mbzda  voraus  und  widerspricht 
einem  urslavischen  mezda.  ß)  h  in  Worten  wie  šbveiľB  sutus  entsteht 
aus  ju,  daher  ŠL-v-em».  Der  inf.  Siti  entspricht  nicht  dem  lit.  siuti, 
sondern  einem  siauti.  y)  ^oxirzdhaftes  e  ist  häufig  zu  h  geschwächt 
und  schliesslich  ausgestossen  worden,  aind.  bhar  ist  slav,  ber,  eine 
form,  die  dem  praes.  ber^  und  allen  von  der  w.  ber  abgeleiteten 
Stämmen:  hovh,  biľati  aus  bérati  zu  gründe  liegt.  Aus  ber  entstand 
hhv,  manchmal  minder  genau  bxr  geschrieben:   bbrati,  b'Lrati^  brati. 

Hier  entsteht  die  frage,  auf  welche  weise  sich  h  aus  altem  a 
entwickelt  hohe.  Es  darf  angenommen  werden,  es  sei  zuerst  e  aus  a 
und  aus  e  erst  h  hervorgegangen.  Auch  für  das  aind.  wird  zwischen 
a  und  i  -  e,  richtiger  a%  a^  als  mittelstuf  e  vermutet.  Zur  begrün- 
düng  dieser  ansieht  ist,  abgesehen  von  physiologischen  erwägungen,  auf 
die  tatsache  hinzuweisen,  dass  die  q- formen  im  lit.  vorhanden  sind: 
Ibg^ki»:  lengvas,  "phsi»:  peku.  žbly:  gdonis.  jhm ijemt.  Neben  minu,  aslov. 
mbnéti,  findet  'man  menu.  aslov.  ttma  steht  aind.  timira,  tamas  und 
lit.  temti,  tamsa  gegenüber.  Dass  der  Übergang  des  a  in  e  durch  o  (a- 
o-e-b)  vermittelt  worden  sei,  ist  unwahrscheinlich,  weil  o  den  Übergang 
von  Sk  zu  \x,  nicht  zu  i  (und  h  ist  ein  i-laut)  bildet. 

Wie  das  auf  i  zurückgehende  b,  so  liegt  auch  das  auf  a  be- 
ruhende  h    den   lebenden   slavischen  sprachen   zu  gründe:   so   ist  nsl. 
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začnem  nur  aus  čbD^,  nicht  etwa  aus  čoDa,  begreiflichj  so  kann  p, 
éma  nur  aus  tsnia  erklärt  werden.  Daraus  geht  zugleich  das  hohe 
alter  des  h  auch  in  den  Melier  gehörigen  Worten  hervor.  Wenn 
bemerkt  mrd,  e  aus  a  habe  bestanden,  bevor  es  eine  slavische 
Sprache  gab,  so  ist  dies  tcohl  zuzugeben,  allein  das  angenommene  sla- 
wische e  ist  seinem  Ursprünge  nach  verschieden  von  dem  slavischen; 
jenes  ist  unmittelbar  aus  a,  dieses  aus  h  hei^orgegangen :  ursprachlich 
a,  vorslavisch,  litauisch  q,  urslavisdi  h.  Ahnlich  ist  i  im  aind.  évit 
verschieden  von  dem  i  im  aslov.  svitati :  jenes  ist  ursprVm glich,  dieses 
ist  auf  svbt  zurückzufahren,  svita  ist  als  iterativum,  abweichend  von 
svéťL,  aÍ7id.  éveta,  keine  vom  slavischen  ererbte,  sondern  von  dem- 
selben erst  gebildete  form;  dagegen  kann  von  einem  vorslavischen  e 
in  den  s  nicht  gesprochen  werden:  in  der  vorslavischen  perióde  hatte 
das  wort  \y  urslavisch  ist  dLnb. 

5.  Es  gibt  auch  formen,  deren  h  in  der  slavischen  perióde  aus  q, 
das  älterem  a  gegenübersteht,  hervorgegangen  ist :  hieher  gehört  vbčera 
lieri  von  veÖen>,  lit.  vakaras;  femer  ptei  se,  ptcéte  se  vo7i  pek; 
TLci,  rtcete  von  rek;  tbci,  ttcéte  von  tek;  ebenso  zeg,  dessen  e 
liäufig  in  h  übergeht,  žtzi.  Auf  žbg  beruht  nsL  žgati,  žgem  usw. 
Über  pLcete  sc,  rbci,  rbceta  zogr.  vergl.  8.  seite  103.  Dieselbe 
Schwächung  des  e  tritt  ein  in  mbné,  mbnoj^  neben  mene  und  me 
aus  men:  vergl.  lit.  manq,  manqs,  man,  niederlit,  mune,  munqSj  mun. 
Man  merke  cbsaib  gradb  sabb.  13.  aus  cesarb  gradi»:  aus  cbsarb 
ist  r.  cai'b  entstanden, 

6.  Die  sdiwächung  des  a  zu  i  kömmt  wohl  in  allen  arischen 
sprachen  vor:  ich  erwähne  hier  nur  des  got.,  wo  man  bir  (bairan) 
für  aslov.  bbr,  tir  (tatrami)  für  aslov.  dbr  findet.  Das  germanische 
bietet  fast  alle  modificationen  des  alten  a  dar,  die  dem  slav.  eigen 
sind:  ahd.  peran:  ber^.  got.  bairan  aus  biran:  bbľatí.  got.  praet. 
bar:  bor'B  siihst.  got.  berum:  biľati  aus  bérati.  got.  baurans  aus 
burans  würde  aslov.  biirani»  lauten,  das  jedoch  nur  in  folge  der 
Verwechslung  der  halbvocale  vorkömmt.  In  bar  wie  in  boi"b  stehen 
die  vocale  a  und  o  aind.  ä  (aa)  gegenüber,  beide  sind  daher  als 
Steigerungen  des  e  aus  älterem  a  anzusehen,  wie  das  aind.  ä 
eine  solche  ist.  Im  pl.  und  dual,  erwartet  man  den  wurzelvocal, 
statt  dessen  seine  dehnung  e  eintritt,  die  ebenso  in  der  germanischen 
perióde  entstanden  ist,  wie  die  formen  bérati  (birati)  iii  der  slavischen. 

In  der  negation  m,  lit,  nei,  erblicken  manche  das  ursprüngliche 
na,  aus  dem  es  sich  durch  n  e  entwickelt  habe  Zeitschrift  23.  270 : 
mir  sdieint  dies  unrichtig,     Vergl,  4,  seile  170, 
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Hier  fahre  ich,  auch  die  sg.  nominative  ďBŠti  und  mati  an,  die 
auf  ďLŠté.  mate  aus  düster,  inater  beruhen :  liL  dukte.  é  fasse  ich 
ah  ersatzdehnung  auf  Ähnlich  ist  da>s  herabsinken  des  auslaut&iiden 
é  zu  i  in  vedi,  ptci  neben  vedéte,  ptcéte.  délaj  beruht  auf  délajé; 
délaji. 

7.  Die  I.  aus  e  enthaltenden  formen.  Wurzeln.  bbbrL 
fber  in  btbrovina.  bebrL.  Für  einen  halbvocal  spricht  s.  dabar  aus 
babar,  für  t  ahd.  hibar,  lit.  bebrus,  pr.  bebrus,  bebemiks,  lat.  fiber; 
gegen  l  Mr.  bober,  r.  bobrL.  Man  vergleicht  aind,  babhru  rot- 
braun, eine  ichneumonart,  abaktr.  bawri,  bawra-  biber.  bkrati,  ber^ 
legere,  B^bbrase,  minder  gut  si.b'Lraš^  zogr,  birati:  got,  bairan^  ahd. 
peran,  aind,  bhar,  bharati,  čtn^:  počbn^,  poč§ti  incipere.  počinati. 
kont  in  iskoni  ah  initio,  w,  ken.  dvtrt  ianua,  dvtrt  zogr,  nsL 
dveri  neben  duri.  r,  dvert.  p,  drzwi  aus  dwrzy.  kaS,  dwierze.  pr, 
dauris,  lit,  durJs  pi.  lett,  durvis.  got.  daura-,  abakt.  dvara.  aind, 
dvär.  Dem  dvtrs  und  dem  dvon»  liegt  dver  zu  gründe,  dtl:  pro- 
dbliti :  prodbl^  sup,  367.  23.  dblina,  dblje  longitudo,  dú  beruht  auf 
del:  vergl.  dliigi»  aus  delgi».  dbm  in  odbméti  se  respondere,  nsL 
odmévati  se:  lett.  dimt,  demu  sonare,  dbrati,  der^  scindere.  raz- 
ďbra  zogr,  dirati.  déra  nebeii  dira  sdssura.  got,  tairan  aus  tiran. 
aind.  dar,  drnäti.  dära.  griech.  Bépo).  gonbzn^ti  und  gonezn^ti  salvari. 
gonoziti  salvare:  got,  ganisan,  ahd,  7iesan,  grT>méti  aus  grbméti  to* 
nare,  grimati  woJd  für  grcmati.  gromi»  tonitru:  griech.  yj^v^^iúj 
Xp5[i.0(;.  w.  grem.  lit.  abweichend:  grumenti.  jbga:  iga  quando.  jbga 
hängt  mit  dem  pronomen  ji»  zusammen,  i  in  iže  steht  für  jt.  jbm 
avs  jem :  im^,  j§ti  prehendere,  invh,  poim-B.  priim'L  neben  prieme 
zogr,  izbm'B.  otbmeťL  neben  oťBimeťB.  si>nbmi>  xaocX(í)v,  cuvéBpicv. 
VBuiimati.  VLnemiíša  se  zogr,  vbzbma,  vbztmT»  usw.  i  mati.  jemlj^. 
Hieher  gehört  razbmbnica  jAaxsXXov.  razemnica  slepí^,  razumbnica 
Šiš,  1.  cor,  10,  25,  lit.  imti,  imu,  aor,  emiau,  pr.  imt,  enimt.  lett, 
jemt,  úemt:  jemt  zeigt,  dass  nemt  nicht  zu  aind,  nam  gehört,  aind, 
jam,  europ.,  nach  Fick  2,  709,  715,  em,  klbn^,  kleti  exsecrari,  kli- 
nati :  vergl,  pr,  perklantit,  das  ein  klen  voraussetzt.  Brückner  192 
hält  das  pr,  wort  für  entlehnt:  p.  kl^6,  klatwa.  Xh^ÚĽh  levis,  nsl. 
lehek.  r.  legoki».  Ibgotu.  Mit  lbgT>  steht  Ibza,  polbza,  Ibzé  in  ver- 
bindung,  lit,  lengvus,  lengvas.  Ibgx  in  Ibg'bk'L  ist  ein  n-stamm.  got, 
lethta-.  ahd,  Ithti.  griech.  IXa^^úc.  aind.  laghu,  raghu  von  raňh,  laňgh 
springen,  abaktr.  renuja  leicht,  ahd.  ringi.  aslov.  li>stbni>  facüis.  b. 
lesen,  s,  last.  lastan,  lasan  gdiört  nicht  hieher:  man  liat  it.  lesto, 
wohl  mit  unrecht^   verglichen,    Uvb   leo,   r,   levB,   sg,   gen,   Ibva.  p. 
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lew,  8g,  gen,  Iwa.  lü,  levas  ist  entlehnt,  lit,  liutaa  ist  vielleicht  das 
dav,  IjuťB  Brückner  105,  mbčb  neben  mečb  ensis.  s,  mač.  r,  mečb, 
meča;  ar,  sg.  gen,  mča :  got,  mekja-,  as,  mäki,  mbcJli»  tardus,  nsl, 
medel;  medloven.  r.  medlitt.  Man  beachte  melcda  aufschtib,  aind, 
mrdu:  oslov,  mudi»  beruht  zunächst  auf  einer  w,  möd,  madi»  tardus 
auf  aind,  mand.  aslov.  maďL  liegt  dem  rum,  prerm>nd  procrastino  zu 
gründe,  mbn^,  meti  comprimere,  r.  minatb.  lit,  minti,  praet,  mlniau. 
aind,  mnä  aus  manä  in  Čarma-mna  gerber,  Vergl.  r,  mjaka  (aslov, 
*in§ka)  in  kože-mjaka.  lit,  minikas,  nibnéti,  mbnjíj  pwíare.  mbn-,  ein- 
mahl  mn:  us^mné  zogr,;  daher  mctb  in  pametb.  pom^n^ti  neben  po- 
mén^tí.  pominati.  lit,  minu,  mentij  minti  neben  manau,  mantti,  lett, 
nUnet.  got,  man  ich  glaube,  gamunan,  gaminthi,  aind,  man.  Das  nomen 
-mént  benüit  auf  einer  i-w,,  nsl,  sporn  in  auf  dem  iteratimim  mi- 
nati.  mbDb:  nsl,  nienek^  menič  gadus  lotta,  s,  (slav,)  mlió  (mlich)  bei 
Linde,  r,  menb.  ö.  meň,  mnik.  slovak.  mien.  p,  mietus.  ns,  mjenk. 
mbr^,  mréti  mori,  umbryj  ostrom,  umbreťB.  umbry.  umbľ'bšb. 
umw^Saego  und  umréti.  umreťb.  umréS§;  urnntli»,  umriila  zogr, 
umerbSimi  cloz,  1,  803,  und  umbréti  476,  umrbl'b  sav.-kn,  71,  und 
umrbSa  124,  mirati.  morb  mors,  nsl.  merjem.  lit,  mirti  aus  merti, 
mirštu,  aind,  mar,  nbr^,  nréti  ingredi,  nirati.  ponorb.  lit,  nerti 
tauchen,  naras.  Daneben  m>r :  nyriti.  núra.  nbz^,  wahrscheinlidi 
nisti,  penetrare,  nbz-  zogr,  nizati  infigere,  pronoziti.  nožb  neben  whz : 
pronuziti  transfigere,  Vergl,  auch  nogiitb  unguis,  das  die  bessere 
form  ist,  lit.  n'éŽéti  juxJceii  ist  in  bedeutung  und  form  verschieden, 
Ascoli,  Studj  2,  167,  ocbťb  acetum,  got,  okHa-,  akeitor,  osbb:  osibb 
cauda :  w,  heb :  vergl,  hob-  in  hoboťb.  griech,  coßr^  cauda  Curtius 
383.  pbn^;  P^Ah  ^^*^  praefixen,  extendere.  pbn-,  einmahl  pitn :  ras- 
p'bn^t'b  zogr.  pinati.  s'bpona.  p^to  fessd  aus  pon-to :  w,  pen.  vergl, 
lit,  pinti  flechten,  painioti.  pantis  fessel.  got.  spinnan,  spann  J.  Schmidt  2, 
495,  Fick2.  599  verbindet  damit  auch  pbnb  truncus.  nsl.  penj.  r.  penb. 
p.  pien,  sg.  gen.  pnia.  pbpn»  piper:  griech.  iréxepi.  j).  pieprz.  lit. 
pijnrras  und  lett.  pipars  sind  aus  dem  slav.  entlehnt,  lat.  piper.  ahd. 
fefor.  pbrati,  per%  ferire,  calcare,  lavare.  popbrana  cloz.  1.  342. 
piráti,  polab.  p&ret  lavare.  lit.  perti,  periu  baden,  eig.  schlagen,  mit 
dem  badequast  Vergleiche  aind,  sphar,  spharati  auseinander  ziehen, 
spannen,  pbrati,  per%  ferri,  volare,  piráti,  vergl.  lit.  spamas  flügel. 
aind.  parna.  pbr^,  préti  fulcire.  piráti.  poďbporT..  lit,  spirti,  spi- 
riu.  spardlti.  lett.  spert,  speru.  spar  s  schumng.  pbij^,  préti  con- 
tendere.  s^pbra  sav.-kn.  51.  piráti,  s^pbrb  zogr.  Vergl.  aind.  prtanä 
pugna.     pbS'b  canis.   pbsom'b  neben  psi  zogr,    nsl.  pes,   sg.  gen.  psa. 
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p.  pies,  sg,  gen.  psa.  Kt,  pekus.  pr.  pecku.  got.  faiJiu.  ahd,  fihu. 
aind,  pašu,  pbzdéti:  nsL  pezdéti  pedere.  klr,  pezďity,  bzJity.  lit, 
bezdéti,  letL  bezdét.  VergL  priid.  skvbr^,  skvréti.  nsL  cvrem, 
cvréti.  p.  skwarl.  skwieraé.  skwar.  stbblo  catdis.  nsh  steblo,  p. 
ždzieblo,  zdzblo,  džblo  axis  ééblo.  r.  steblt.  pr.  stihinis.  lit,  stambas, 
stambras  nebeii  stimbras  baumstumpf.  staibas,  stebas.  lett,  stabs 
pf  osteň,  stebbe,  aind.  stabh,  stambh,  stambhatt  stützen,  stbgno  femur. 
klr,  stehno,  p,  sciegno.  alid,  skincho.  Vergl,  aind,  khafíg  aus  skaiig 
hinken,  stblati,  stelj^  sternere.  posťLlaš^  zogr,  postelant  lue,  22,  12.- 
nik,  sťBl-  sav.'kn,  72,  stilati.  stôl  i.,  vergl,  stw^.  stbr^,  stréti  ster- 
nere, prosttri.  prostbľ'B  und  prostbréťL.  prostbré  zogr,  prosterb  cloz,  1, 
695,  696,  prosťbréti  2,  28,  stirati.  stor'B.  s,  stereín,  sterati.  griech. 
(TTÓpvufxi.  lat,  sternere.  aind,  star,  st7*nöti,  Hieher  gehört  strana,  pro- 
stran'B.  Vergl,  w.  stri  in  stroj,  ser^,  sbrati :  nsl,  serjem,  srati 
cacare :  aslov.  nicht  nachgewiesen,  štbbbtati  fritinnire,  p.  szcze- 
biotač.  Da^  wort  steht  hier  nicht  vollkommen  sicher.  šbďB  qui 
ivit,  šbl'B.  nsl,  sei,  šla  au>s  hed,  woher  hoďB,  aind,  sad,  womit 
von  anderen  sbd  durch  sjad,  sjxd  vermittelt  wird,  uSidb  fugax  be- 
ruht vielleicht  auf  einem  iternt.  Šidati.  Mit  öbdi.  -  hoďB  vergleiche 
man  šbp:  Šbpbtati  sibilare.  s.  šanuti  lispeln  aus  šapnuti.  šaptati. 
<f.  Seplati  5  čbn  -  konb ;  (Sbb)  ošibb  -  hoboti».  tbio  pammentum  eig. 
,das  festgestampfte^,  nsl.  tla.  p.  tlo.  pr.  tcdus,  aind.  tala.  tbma 
tenebrae.  nsl,  tema,  tama.  klr,  temrjava.  p.  čma.  lit.  temti.  timsras 
bleifarbig,  tamsa.  tamsus.  as.  thim.  aind.  tamas,  tamisra  neben  tt- 
mira,  abaJctr.  temaňh.  air.  temel.  tbma  numerus  infinitus  stellt  Fick 
2.  572  als  ťLma  zu  tyti.  tbn^,  t^ti:  nsl,  tnem,  teti  sdndere,  tna- 
ehu  fris,  ar.  potbn^.  tinati.  p,  potn§,  pocite,  tbn  aus  tbm:  ar, 
ašče  kto  tbmetb  ďBlžbbita  smolnjanina  vi»  Rize  ili  na  gotbskomb 
bérézé,  to  tomu  za  nb  platiti,  kto  izetjaH  izv.  601.  griech. 
TÉfjLVu).  tbnbkí»  tenuis,  r.  tonok'b.  á  in  cieúki  beruht  nicht  auf  nb^ 
sondern  auf  dem  folgenden  k.  Im  r,  tonok'B  scheint  die  zweite  auf 
die  erste  silbe  eingewirkt  zu  haben,  denn  thwh  in  tbn'Bk'B  ist  ein  u- 
stamm,  lit,  tenvas,  lett.  tivs,  got,  thanjan.  and,  thunnr,  ahd,  dunni. 
lat,  tenuis.  griech.  tsivo).  Tavaóq.  aind.  tanu:  w.  tan.  tbr^,  tréti  te- 
rere.  tbr^šte.  otbre  zogr.  sxtbreni  cloz.  1.  781.  otbr'LŠi  mariencodex, 
tirati.  tori».  lat,  tero,  griech,  Tp-uw.  Mit  ihr  hängt  tbl  zusammen : 
tbléti  corrumpi.  istbliti  perdere:  istbliti»  cloz.  1.  450,  neistblénen^ 
1.  907.  tbzx,  tbZbn'B  cognominis  scheint  auf  dem  pronomen  ťLŽde 
zu  beruhen,  klr,  tesko  verch.  69,  vbl:  dovbľeťB  sufficit,  dovb- 
l§ťB    suffidunt  zogr.    doyblbni>    cloz,   1.  585.    do\rblé    734,    Vergl. 
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veléti.  vol-  in  voliti.  volja.  lit.  velUi  gof.  viljan.  vcdjan  (oslov,  vo- 
litij.  griech.  ßoXo|jux'.,  ßouXsfjLat.  aind.  var,  varati,  vrnöti  sich  er- 
toählen,  vfcr^,  vreti  daudere,  virati.  vort.  otvoriti.  s.  uvrijeti 
inserere.  pr,  etwert  öffnen,  lit,  verti,  veriu  auf-  und  zutun,  atverti 
auf  tun,  lett,  vert,  veru.  aind.  var,  vrnoÜ  umschliessen.  vbrj^,  vreti 
scaturire,  hullire.  nsl.  vrem,  vreti.  virati.  vori».  lit.  virti,  verru,  verdu, 
zvtneti  sonare.  r.  zvenétb.  oslov,  zvoní.,  ztrj^,  zbréti  spectare.  zi- 
rati.  zorT>.  ztr-^  z'Lr-,  zr-,  je  einmohl  zogr.  ztr-  doz.  stets  mit  h.  pro- 
zbrj^;  zi>r§áte,  uzbrite  und  zazxreah^^  uzrévLŠi  zogr.  lit.  íereti,  že- 
riu  schimmern.  Üureti,  žiuriu  sehen.  Damit  hängt  zréti  maturescere 
zusammen:  in  si^zhréeti»  zogr.  befremdet  h.  žbdati;  žbcl^  und  židati, 
žid^.  žbdéti  exspectare :  žditb  exspectot.  nsl.  ždéti  immotum  iacere. 
p.  ždaó  eoíspectare:  w.  ged.  goďb  tempus  {yergl.  čajati  und  öas'b). 
Hr,  pohodyty  warten,  lett.  gaidtt  exspectare.  lit.  geisti,  geidu  cu- 
pere.  pr.  g^e  exspectant.  žbm^,  žeti  comprimere,  žimati.  Fick  2. 
559  vergleicht,  aind.  gämi  verwandt :  man  beachte  blizi»  prope  und 
lett,  blaiztt  quetschen,  žboj^;  ž§ti  demetere.  žinati.  Vergl.  lit,  geniu, 
geneti  a^tdn,  žbr%,  žréti  vorare.  nsl.  žerjeni,  žréti.  žirati.  lit,  gerti, 
geriu  trinken,  aind,  gar,  girati,  žbr^,  žreti  sacríficare.  žbréah^  zogr. 
požbri  doz,  1,  311,  žirati.  lit,  girti,  ginu  rühmen,  pr.  gir-snan  acc. 
lob,    aind,  ghar,  grriäti  anrufen. 

Hier  mag  auch  znati  noscere  erwähnt  werden,  das  tcie  das  lit, 
pažinti,  Žinoti,  Hnau.  lett,  zinät,  pr,  sinnot  zeigt,  einst  zbnati  aus 
genati  gdautet  hot:  vergl,  abaktr.  zan,  got,  kun  in  kuntho-,  air, 
gen  neben  aind,  gnä,  griech.  -^ftú,  lat,  gno,  ahd,  knä.  air,  gna  in 
gnath  bekannt. 

Über  die  Schreibung  der  worte  wie  bbrati  vergleiclie  A,  Leskien, 
Die  vocale  t»  und  b  usw.   77. 

8,  Ursprachliche  a  formen  sind  slav.  i  formen  geworden  in  blbsk : 
blesk'b^  blbsk'B  splendor.  lit.  blizgu,  bliskiu,  aind.  bhräg,  bhrägate, 
Vergl.  IbBtati  se  von  Ibsk.  sk  in  bibsk  ist  aus  zg  hervorgegangen, 
wie  aus  brezg'b  erhdlt.  itibn :  mbneti^  mbDJ^  putare.  nibn^  ein- 
mahl  mn  in  us^mné  zogr.  Den  beweis,  dass  bIbsk  und  mbn  i-u\ 
sind,  bilden  die  nomina  blésk'b  imd  ineni»  in  pomení»;  méniti^  da 
nomina  nicht  auf  dehnung,  sondern  auf  Steigerung  beruhen,  und 
die  steigei^ung  é  ein  i  voraussetzt;  dodi  gibt  es  von  mbn  audi  a- 
formen:  pam§tb  aus  pamentb  usw.  Vergl.  J.  Schmidt  1.  11;  2. 
476.  495.  Eigentilmiich  ist  sccpiti  findere,  das  mit  der  w.  skep 
zusommerüiängt,  žaliti  lugere  neben  zclati.  Die  verba  iterativa  aller 
umrzdn^  in  denen  h  aus  e,  a  entstellt,  werden  scheinbar  von  i-formen 
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gebildet,  so  dass  neben  inori>  avs  mer  (mréti  aiu  merti),  mirati 
uňe  aus  m  br  (mbľ^)  bestellt.  Man  könnte  diese  differenz  atis  dem 
nicht  hohen  alter  der  verha  iterativa  erklären  wollen.  Es  ist  indessen 
sehr  icalirscheinlich,  dass  mirati  auf  einem  älteren  mérati  beruht, 
tcie  pogribati  für  und  neben  pogrebati  aus  greb  besteht:  dafür 
spricht,  dass  dem  i  der  formen  wie  mirati  in  den  lebenden  sprachen 
der  reflex  nicht  nur  des  i,  sondern  auch  des  é  gegenüberstellt.  Darüber 
wird  unter  dem  SL-vocal  é  gelianddi, 

2.   tert  wird  tnt  (trt)  oder  trét. 

Die  lautgruppen  tert,  telt,  d,  h.  alle  lautgruppen,  in  denen  auf 
er,  el  ein  consonant  folgt,  bieten  den  sprachorganen  einiger  slavischen 
Völker  schunerigkeiten  dar,  sie  werden  daher  gemieden  und  A)  da-  r  ť^ 
durch  ersetzt,  dass  der  vocal  e  schvnndet,  wodurch  r^J^^siliienbßdend 
werden:  B)  dadurch,  dass  bei  der  metathese  des  r,  1  der  vocal  e 
gedehnt,  a.  h.  in  é  verwandelt  wird.  Das  klr.,  wr.,  r.,  p.,  os.,  ns,  Vr**" 
haben  den  vocal  bewahrt:  urslavisch  berdo:  aslov.  brLdo^  d,  i,  brdo. 
r,  berdo.  In  den  unter  B)  fallenden  worten  hat  das  klr,,  wr,,  r. 
zwischen  r,  1  und  den  folgenden  consonantmi  ein  e  eingeschaltet:  ver- 
teno:  aslov.  vreteno,  r.  vereteno. 

Á.  Ursprachliches  bargha  (bhargha),  aind,  *barha,  wird  ur- 
slavisch berzx^  daraus  aslov,  br'BZ'L  citvs  d.  i,  brzT».  nsl,,  kr,,  s.,  č,, 
ehedem  auch  b,  brz.  Ursprachliclies  und  aind,  marg  wird  lit,  melž, 
urslavisch  melz,  daraus  aslov.  mlnbz^  mulgeo,  d,  i,  mlz%;  nsl.  mou- 
zem,  mozem;  s,  muzem  aus  mlzem.  B.  Ursprachliches  marti  wird 
urslavisch  merti,  daraus  aslov.  mréti  mori:  nsl,  mréti.  Ursprach- 
liches  pama  wird  aind,  pana  lohn  aus  parna,  lit.  pdnas,  urslavisch 
pelni»,  daraus  aslov,  pléiľL  praeda;  nsl.  plén. 

A.   tert  wird  trxt  (trt). 

brLZT>  citus,  r.  borzyj.  četvrBťL  quartus.  r.  četvertyj.  lit. 
ketvirtas.  črLpati  neben  črépati  haurire.  r.  čerpatb.  črbtati  ín- 
ddere.  r.  čerta.  lit.  kertu  vb.  aind.  kart.  Crxvb  vermis.  r.  červb. 
aind.  hrmi  aus  karmi.  dHgii  longus.  r.  dolg^,  dolog^.  aind.  dir- 
gha.  urspr.  dargha,  dr'bg:  dri>žati  tenere.  r.  deržatb.  drbz'b 
audax.  r.  derzkij.  gl'bkí»  tumultus.  r.  golki».  p.  gielk.  grblo 
guttur.  r.  gorlo.  p.  gardlo:  grilo  ist  urslavisch  gerdlo,  w.  ger. 
(Und.  gar  schlingen.  gr'bstb  pugillus.  r.  gorstb.  p.  garéé,  w,  gert. 
krrbk'B  coUum.    p.  kark.    aind.  krka  kehlkopf.       kr^ni»  muiilus,    r. 
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kornyj.  urspr,  kama,  aind.  kirna.  w.  ker,  aind.  kar.  kri»s:  č. 
krsati  deßcere.  aind,  kare  abmagern,  kréa  mager,  mKkn^ti  coiiti- 
cescere,  r.  molčati».  p,  milczeé.  aind,  marč.  mlxnij  fulgur,  r, 
inolnija.  aind,  w,  marn  zermalmen.  mr'Bg:  r.  morgatb  winken,  lit. 
mirgéti  flimmern,  w,  merg.  mľi»kD^ti  ohacurari,  lit,  msrkti.  w, 
merk:  mrBtb:  Bi>in]"i»ti>  mora,  lit.  mirtis.  urspr.  murti.  aind.  mrti, 
w,  mer.  mrBvica  mica,  klr.  merva.  w,  mer,  suff,  va.  mriiZD^ti 
congdari,  r,  inerznutb.  niri>zu^ti  ábominari,  r,  merzits.  pliiki» 
turha.  r.  polkx.  pHz^,  pléz^  repo.  pr'Bd:  nsl.  perdéti  pedere. 
aind.  *pardy  parda.  griech.  -^épSw.  pi'Bga  yi^p^»  r.  perga.  pr'Lh : 
ml.  prhati  satire,  volare.  prxsi  pectus.  r.  persi.  aind.  paréu. 
prBsťB  digitus.  lit.  piršta^.  r.  persťb.  Vergl.  aind.  spare  heriúiren. 
^r T>y i>  primus.  r.  pervyj.  urspr.  parva,  aind.  pürva.  smrtdéti /oe- 
tere.  r.  smerdôts.  p.  émierdzieó.  sr'bdbce  cor.  r.  serdce.  p.  serce. 
FUr  die  baltischen  und  slatnschen  sprachen  und  für  das  armenische  ist 
als  Urform  šard  anzusehen,  sr-Lpi»  falx.  r.  serp.  p.  ßierp.  griech. 
ÄpwY).  lat.  sarpere.  stlxp's  columna.  r.  stolp'L.  p.  stlup,  slup.  Btr'Bg%; 
strégQ  custodia,  lit.  sergu,  str'BDb  stipula.  r.  sternja.  svr'bb'B 
Scabies,  r,  sverb'B.  svr'BÖati  sonum  ediere,  lit,  švirkšti,  ôtr'bbioa 
fragmentum.  aind,  kharha  au>s  skarha.  tliik^  pulso,  r,  tolku. 
tr'Bgati,  triizati  vettere,  r,  torgatb,  terzatb.  tr'bm>  spina,  r,  teriľB. 
tľ'bpn^ti  torpere.  r,  terpnutb.  lit.  tirpti.  vl'bgxkT»  humidus,  r.  volg- 
nutb.  lit.  vügtti.  vliik^  traho,  r,  vleku,  voloku,  lit,  vUkti.  vl^ki» 
Ivpu^.  r,  volki..  p,  wilk.  lit.  vükas,  vlxna  flvctus,  r,  volna.  lit. 
vUnis.  vr'bba  salix,  r,  verba.  p,  wierzba.  lit,  virhas  rate,  vrxg^ 
iaciam,  r,  vergatb.  p,  wierzgaó.  Vergl,  aind,  var  g  wenden,  vr'bh'b 
cacumen,  r,  verchi.,  verbch'b.  p,  wierzch.  aind.  varhnan  das  oberste, 
w,  vers.  vr'bkati,  vr'bčati  sonum  edere,  lit,  verkti,  vrbsa :  klr 
YorssL  pilus.  aind,  etwa  vrsa  nach  dem  ahaktr.  varesa  haar,  vrbtéti 
circumagere,  r.  vertétb.  aind.  vart.  vrtz^  mit  praefixen  ligare,  sol 
vere,  zťBva  glos,  r.  zolva.  p,  želwica,  žoiwica.  zri>calo  speculum 
r.  zercalo.  zr'bno  granum,  r,  zerno.  lit,  éimis,  ahd,  chom,  k'émo 
žťbčb,  zHcb  büis,  r.  želčb.  žlxna  galbula,  r.  želna.  p,  žolna.  lett 
dzilna,  žl'Bt'L  fiavvs,  r,  želtyj.  lit,  gdtas,  žrhnj  pistrinum,  r 
žernoYi».  lii,  gimos,  got,  qvaimu-.  Seltener  als  aus  tert  entstellt  die 
form  trxt  (trt)  aus  tret:  vergl,  griiméti  tonare  av^  grom-,  woher 
gromi».  Hieher  gehört  auch  gr'bk'b  graecus.  Ein  vht  aus  ert  scheint 
nicht  vorzukommen,  Vergl,  meine  abhandlung  ,Über  den  Ursprung 
der  Worte  von  der  form  adov,  tr'bt^    Denkschriften,   Band  XXVU, 
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B.  tert  wird  trét. 

brégi»  ripa,  r.  bereg'B.  bréme  onus,  r,  beremja  neben  dem 
unvolkstUmlichen  bi'emja.  bľéza  hettda,  r.  bereza.  brežda  prae- 
gnans,  r.  bereza.  ôréda  grex.  Mr,  čereda.  črépi»  testa,  r.  če- 
rep-B.  čréšnja  cerasus,  r,  čereanja.  črétt:  nsl,  črét  sumpfige 
Waldung,  r.  čereťL.  črevo  venter»  r.  éerevo.  drevo  arbor.  r. 
derevo.  mléti  m^lei*e,  r.  molotb  aus  moltb:  hier  tritt  der  Wechsel 
von  e  und  o  ein,  mreža  rete.  r,  mereža.  plépelica  cotumix.  r. 
perepeli».  slézena  splen,  r.  selezenka.  sréda  medium,  r,  sercda. 
sréiľL:  nsl,  srôn  pruina,  r,  sereiľL.  strég^,  strxg^  custodio,  r, 
steregu.  stréti  extendere,  r.  sterett.  tetrévi»  phasianus,  r,  tete- 
revTb.  trébiti  purgare,  r.  terebitt.  trémi»  turris,  r.  tereoľb. 
vréďB  lepra,  r,  veredi».  vrés'B:  nsl.  vres  erica.  r.  verest.  vré- 
tište  cUidum.  r.  veretiôče.  žlédica  schneeregen,  klr.  ožeieda.  žléza 
glandula,  r.  železa.  žlézo,  daraus  železo  ferrum.  r.  železo  für 
železo.  žrebe  pxdlus  equi.  r.  žerebeex.  žrélo  guttur.  r.  žerelo. 
Ebenso  rédi»  in  réďLki»  rarus  aus  erdi*,  wie  das  lit.  erdvas  zeigt, 
Vergl,  meine  abhandlung:  ,Über  den  urspining  der  worte  von  der 
form  oslov,  trét  und  trat.  Denkschriften,  Band  XX  VIII. 

Bei  diesen  formen  ist  von  einem  urslavischen  tert,  telt  auszu- 
gehen, worauf  vor  allem  die  formen  trxt,  d.  i.  trt,  tert,  tert;  tHt, 
d,  i,  tlt,  telt,  telt  beruhen.  Diese  verteilen  sich  nach  drei  zonen,  von 
denen  die  zone  A)  das  Sprachgebiet  der  Slovenen,  der  Chorvaien  und 
Serben  und  das  der  Cechen,  daher  die  slovenische,  d.  i.  die  cUť,  neu-, 
dakisch-  und  bulgarisch-slovenische,  die  kroatische,  serbische  und  6e- 
chische  spräche  umfasst;  die  zone  B)  begreift  das  Sprachgebiet  der 
Russen,  daher  die  gross-.  Mein-  und  tceissrussisdie  spräche;  in  die 
zone  C)  fäUt  das  Sprachgebiet  der  Polen  mit  den  Kaschuben,  der  Po- 
laben,  die  unter  dem  namen  Lechen  zusammengefasst  werden  können, 
und  der  Sorben  (Serben),  daher  die  polnische  spräche  mit  dem  ka- 
schubischen,  das  polabische,  das  ober-  und  das  niederserbische.  In  A) 
schwindet  der  vocal  e,  der  sich  in  B)  und  C)  erhält,  daher  vert,  in 
A)  aslav,  vr'Btéti,  d.  i,  vrtéti.  nsl.  vrtéti  usw. ;  in  B)  r,  vertéti» 
usw,;  in  C)  p.  wiercie6  usw,  Vergl,  oben  seite  29,  Aus  urslavischem 
tert,  telt  entstehen,  vielleidit  durdi  den  einfluss  des  accentes,  auch  die 
formen  trét,  teret,  tret;  tlét,  telet,  tiet.  In  A)  tritt  metathese  des 
r,  I  und  d^mm^g  des  ^  zu  é  ein,  wahrend  in  B)  zwischen  r,  1  und 
t  der  vocal  e  eingeschaltet  und  in  C)  der  ursprüngliche  vocal  e  meta- 
thesis   erleidet,    daher  berg^   in    A)   aslov,  brég^,    nsl,    brég   usw. 
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In   B)    r.  bereg^   usw,    und  in    C)  brzeg  für  breg  usw.,    das   am 
bereg  nicht  erklärt  werden  kann:  daraus  entstünde  p,  bierzeg. 

3.  ent  wird  §t. 

L  Der  buchstabe  §,  a,  heisst  im  alphabete  j§,  der  buchstabe  ^, 
Xk,  hingegen  j^,  was  die  Griechen  durch  is,  tó  wiedergeben.  Das  abece- 
narium  bulgaricum  weist  mit  unrecht  dem  j%  deji  namen  hie  zu :  dass 
durch  iie  etwa  der  laut  bvlg,  yh  aus  jq  bezeichnet  werde,  ist  schon  für 
das  IX. — X.Jahrhundert  nicht  unmöglich. 

2..  Dass  §  und  %  uie  nasales  e  und  o,  d.  i.  e  und  o,  denen 
der  nasenton  mitgeteilt  ist  (Brücke  66),  ausgesprochen  wurden,  ergibt 
sich  aus  folgenden  tatsachen :  a)  in  den  avs  dem  griechischen  stam- 
menden Worten  entspricht  §  dem  e,  i  mit  folgendem  n,  m ;  ^  hingegen 
dem  0,  a,  u  mit  folgendem  d,  m :  oksir^hs  o^upuYXO?  pat.-müi.  de- 
k^brt  Bexsixßpio;  sup,  420.  24.  noj§bri>  vosixßpioq.  sept^vrij,  Bept§bn> 
ffexcejxßpioq.  oktebrij,  oktebrt  oxiwßpio;,  nach  dem  vorhergehenden,  p§- 
tikosti  TrevTYjxcaTTJ  pat.-mili.  ostrom;  dľ^gars  drungarius,  qui  drungo 
seu  turmae  militari  praeest,  von  Bpo>fYo<;  drungus:  die  Griechen  haben 
das  wort  von  den  Lateinern,  diese  von  den  Deutschen  erhalten,  fr^g^ 
^paÍYYO?  prol.  I^ginx  Xoffivc^  ostrom.  archim^dľiťL  ápxipÄvBpiTY);  pat.- 
mih.;  aus  xwvaravTÍvo;  wird  k^sn^tint  adj.  sup.  146.  2;  148.  12; 
149.  5;  206.  27;  207.  L  Umgekehrt  entspricht  dem  §  slavischer 
Worte  im  griechischen  eine  mit  n  oder  m  schliessende  silbe:  svftopl'Bk'L 
cf  £VTÓ:cXYjy,TO(;  in  der  vita  Cl^mentis  8  usw.  Man  vergleiche  ausserdem 
l^ta  mit  lancea,  tr^ba  mit  it.  tromba.  ß)  in  dem  gleichen  Verhält- 
nisse wie  das  griech.,  befindet  sich  das  deutsche  zum  aslov.:  k^nezt^  ahd, 
kuning.  pen^gi»,  ahd.  phenning.  átel^gi»^  skl^zb^  alid.  skillinc,  got.  skil- 
linga-.  user^gii,  got.  ausan-  und  *hngga-.  Man  vergleiche  kladezb 
puteus,  das  wold  mit  einem  d-eufschen  namen  auf  ing  zusammenhängt. 
vit^zB  her  OS,  das  mit  dem  anord.  vOcingr  zusammenzustellen  ist:  pira- 
tae,  quos  Uli  toithingos  appellant  Adam  Bremensis.  Das  r.  jagT»  in 
korljagTB:  korljazi.  varjagi»  entspricht  aslov.  ^^i»  aus  deutschem  ing: 
ahd.  charling.  anord.  vceringr.  mlat.  varingus.  mgriech.  ßapaffo?. 
jatvjagT»  bei  Nestor,  name  eines  den  Litauern  verwandten  volksstammes 
(jednego  z  Litwq  j^lßka),  entspricht  dem  jazwiogi  polnischer  Chronisten, 
p.  wohl  *jaéwi^dz,  wofür  als  collect,  jaéwiže  au^  dem  wr,  oder  Hr. 
Linde  2.  249,  Zeuss  677.  h^dogi»  peritus  ist  got.  handuga-.  p%gva 
corymbus,  got.  pugga-  oder  puggi-.  velbb^ďB,  got.  ulbandu-,  sobota  ver- 
rät alid.  einfluss:  sambaz  in  sambaztag.  got.  plinsjan  aus  plensjan  ist 
aslov.    pl^sati.    got.    kintus   entspricht    aslov.    c§ta.    Der   name    des 
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mlilirísch'SlovemschenfViraten,  der  hei  Cosma^  svntojndch  Iwissf,  enthehrt 
in  ds)i  glei^hzeitifieji  quellen  nie  des  nasal 8 :  zuventapu  879,  sfeiHopulcho 
SSO,  zrenfopolcum  vsw,  zuuentihald  im  salzburger  rerhrUderungshuch, 
santp}dc  Aquilya,  wo  auch  sondoke  i:orJcömmf,  etwa  sadx.  y)  dasselbe 
gilt  vom  inimunischen :  oglindľj  specídum:  ^l^flati.  Undin?»  loca  inculta: 
ledina.  sfinci  sacrare:  sv^titi.  respzntie  hivium :  raspatije.  szmljztz 
sabbatum :  sobota,  tzmp  obtusus:  tap'fc.  Auf  rumun,  lautgesetzen  be- 
ndien  rznd  serieš:  recH.  sfznt  sanctus:  svcjťL,  wUhrend  munki  labor, 
in^ka^  auf  magtf,  munka  zurückgeht,  Vergl,  lunkz,  porunkz,  pungz 
mit  aslov,  laka.  por^čiti.  p^g-va.  o)  die  slavisclien  warte  im  mag//, 
bestätigen  gleichfalls  die  nasalität  von  e  und  a:  mmta  mentha:  ni§ta. 
pmtek  dies  veneria:  p§HkT>.  rejid  oi*do :  red'B.  szent  sanctus:  sv^ti..  bo- 
lond  stvltus:  blaďL.  korong  circxdus:  kr^gii.  szoml}at  sabbatum:  so- 
bota, galamb  columba:  gols^hh,  paraiits  pra^ceptum:  por^öiti.  mu7ika 
labar:  m^ka;  giizs  vimen,  aslov.  gažvica,  ist  s,  gužva.  Die  art  und 
weise,  tcie  griechische  tcorte  im  aslov.  und  wie  aslov,  worte  im  gHech. 
transscribiert  werden;  die  form  der  deutscJien  warte  im  sloven.,  so  tcie 
der  sloven.  im  deutschen;  endlich  di-e  form  der  aus  dem  sloven.  in 
das  rum,  und  das  magif.  aufgenommenen  worte  spricht  demnach  für 
die  nasale  ausspräche  der  buchstaben  e  und  ^.  Dieses  restdtat  uird 
auch  durch  den  umstand  bestätigt,  dass  die  vocale  e  ujid  ^  sowohl  in  den 
icurzelhaften  bestandteilen  der  worte  als  auch  in  den  stamm-  und 
wortbildenden  stif fixen  mit  n  oder  m  schlie^senden  silben  der  ver- 
wandten s]}rachen  gegenüberstehen:  peth  quinque.  aind,  pankti.  lit. 
penkti.  ao;lb  carbo.  aind.  aiigara.  lit,  anglis  iisw,  e  und  ^  sieht  man 
im  cuslov,  ans  mit  n  oder  m  schliessenden  silben  entstehen:  ceti  aus 
éi.nti;  čenti,  praes.  či>n^.  dati  aus  ďhmti,  domti,  praejt.  dxma  usw., 
daher  ik  glagoletb  se  gugnivo  izvest,  4.  267.  Fon  den  slaviscJten 
sprachen  kennen  den  nasalismus  das  2)olnische  mit  dem  kasubischen 
und  das  j^ok^bische,  ferner  das  slovenische,  d.  i.  die  spräche  jener 
Slaven,  welche,  im  sechsten  Jahrhundert  am  linken  ufer  der  unteren 
Donau  sitzend,  bei  ľrokopios  und  Jornandes  7/,\<x^Tí'kí,  sclaveni  Messen: 
von  diesen  zog  ein  teil  über  die  Donau  nach  dem  siiden  und  erhielt 
da  nach  einem  den  Hunnen  und  den  Türken  verwandten  volke  den 
namen  Bulgaren ;  ein  anderer  wanderte  nach  dem  westen  und  drang 
in  die  norischen  alpen:  die  spräche  dieser  Slovenen,  die  man  die 
norisch-slovenÍ4sche  nennen  könnte,  bezeichne  ich  als  die  neuslovenisclie ; 
ein  teil  setzte  sich  in  Pannonien  fest  und  verbreitete  »ich  über  die 
Donau  an  den  fuss  der  Karpaten :  die  spräche  dieser  Slovenen  heisst 

mir  cdtslovenischj    man   könnte  sie  pannonisch  - slovenisch  nennen;   ein 
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teil  endlich  behielt  seine  sitze:  die  spräche  dieses  teils  mag  dakisch- 
slovenisch  genannt  werden.  Alle  vier  dialekte  d^s  sloveniscJien  be- 
sessen noch  in  histcnnscher  zeit  die  nasalen  vocale.  Das  altsl&vemsche 
hatte  sie  bis  zu  seinem  erlöschen  nach  dem  einbrnch  der  Magf/aren 
gegen  ende  des  neunten  Jahrhunderts ;  das  dalisch-slovenische  bewaJirte 
sie  bis  zu  seinem  aussterben  zu  anfang  unseres  Jahrhunderts.  Das  neu- 
slovenische  hat  in  seinem  ältesten,  aus  dem  zehnten  Jahrhundert  stam- 
menden denkmahl  spuren  des  nasalen  vocales  % :  sunt  s^tt ;  poronso 
por^č^ ;  mogODcka  (mogonka)  mogasta  neben  zoclni  s^dbny ;  mo 
für  ms^y  iiioj^?  prigeinlioki  prijemljíjšti ;  mokim^ky;  boido  poid^; 
vosich  važib'B ;  nmsenik  7ieben  inosenik  in^čeniki>;  clioku  hoSta ; 
für  q  steht  in  dem  freisinger  denkmalü  en  nur  einnmhl :  v  iiensih 
VT»  v^stbŠihT»,  sonst  e:  spe  ST^pe;  zveta  sveta,  trahrend  in  einer  Ur- 
kunde kaiser  AmvXfs  vo7i  898  zwentibolh  für  svetopltki»  zu  lesen  ist. 
Spuren  des  nasalismus  finden  sich  im  nsl.  noch  heutzutage:  dentev, 
dontve  für  detelja,  p.  dziecielina,  m  Canale;  miesenc  7*es.  ľ)8,  me- 
seDC  neben  mesec,  venef.  iniesac,  aslav,  niésecii;  žvcnk,  zvck'L;  im 
Gatltale  (v  zilski  dolini)  Kärntens  sjyricht  man  iiock  len  na  lesta; 
ulenči,  uležem,  aslov.  I^g,  leg ;  srenčati  ♦s'Brestati  für  si>re8ti,  praes. 
B'Br^Št^;  veno  v^ste.  Vergl,  mencati  conterere  mit  aslov.  niek'Bk'L.  Der 
Ortsname,  der  aslov.  lijka  (Lak  in  Krain)  lautete,  findet  sich  in  folgenden 
formen:  lonca  978.  lonka  1074.  lonca  1215.  lonk  1280.  1278. 
lonke  1288  neben  loka  1248.  1268.  lok  1261.  1262.  1268.  1267. 
1268.  1280.  ebenso  lovnca  in  Istiien  1067.  lonk  in  Steiermark  1181. 
Vergl.  Mudiar  2.  67.  Aus  dem  gesagten  ergibt  sich,  dass  im  nsl.  die 
nasalen  vocale  nicht  wie  mit  einem  schlage  vemichtet  worden,  sondern 
allmählig  geschwunden  sind:  den  ausgangspunkt  der  vei*dsrbnisSy  wo- 
durdi  e,  ij  in  e,  o  ühergiengen,  kann  ich  nicht  angeben,  wohl  aber 
geht  aus  den  obigen  tatsacJien  hervor^  dass  sich  in  einigen  gegenden 
die  nasale  in  einer  grosseren  anzahl  von  Worten,  überhaupt  namentlich 
in  den  aus  der  masse  des  Wortschatzes  einigermassen  heraustretenden  . 
eigennamen  erhalten  haben.  Man  uird  nicht  fehlen,  wenn  man  an- 
nimmt, dass  schon  im  neunten  Jahrhunderte,  im  Zeitalter  dsr  Wirksam- 
keit der  Slavenapostel  in  Pannonien,  das  nsl.,  d.  i.  das  norisch-sloven., 
die  nasalen  vocale  nur  in  einzelnen  Worten  kannte.  Wer  dasselbe  vom 
bulgarischen  annimmt,  wird  von  der  Wahrheit  nicht  weit  ahii*ren.  Es 
ist  zu  constatieren,  dass  nasale  formen  im  bulgarischen  in  alter  zeit 
nicht  selten  sind;  aus  der  lebenden  spräche  f  eitlen  uns  zur  zeit 
verlässliche  angaben:  aus  alter  zeit  sind  nnzufülireni  go'J'kíol7y,o'íj  ccuv- 
saoxov,  cöVTtacy.0;,  aslov.  *sate8ka,  as.  suteska,  zw  einer  Urkunde  von 
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1020,  sfentogorani,  aslov,  *  svotogorjane,  von  Í274,  c^evifcOXaßo;, 
ff^svBooT^aßo;  hei  Pacliymeres  und  Kantakitzenos,  aslov,  sv^toslavB. 
::po)Tcxv£vi^Y;,  einem  asiow  protokuezi  entsprechend.  C,  Sathas,  Biblto- 
iheca  L  234,  i^op^zpoc,  uOj[;.xpo;,  aslov,  z^bri».  V,  Grigorovič  erzäldt,  er 
Jiabe  in  der  nähe  von  Ochrida  und  Bitolja  in  einigen  Worten  nasale 
vernommen:  nľwidr,  da  badeš  (icohl:  bxndeS)  živ:  aslov,  m^dn», 
da  badesi  živí..  Derselbe  tcill  in  Dibra  und  bei  Saloniki  o  für  ^ 
icie  im  nsl.  gehört  haben.  Nach  anderen  wird  bei  Kostur  und  in  der 
Dibra  mondro,  roüka,  nľLndro,  riinka  gesproclien.  Die  Pomaken, 
mukammedanische  Bulgaren  im  gebirge  Rhodope,  sprechest  dem  ver- 
nelim^n  nach  r'Lnka  filr  aslov,  raka.  Von  Ortsnamen  werden  angefUlirt 
longa,  wofür  ein  anderer  reisender  leko,  wohl  Hoga,  Hga,  gehört 
hat,  lag  neben  lenk,  d,  i,  Itng.  danibovo  usw.  Heutzutage  findet 
man  demnach  spuren  nasaler  vocale  in  einzelnen  Wörtern  im  Südwest- 
liehen  Macedonien,  K,  J,  Jirecek,  Starobulharské  nosovhf  im  Časopis 
1876,  325,  Man  beachte  in  der  heutigen  spraclie  grendi  puljes  2. 
45,  jarembicL  milad,  387  neben  gerebicB  419,  pendeset,  deven- 
deset  und  aus  proĽrad,  čendo.  penMeseti>,  penVlesetorica;  femer 
aus  dem  späten  griediisch  Xo-f^Oi;  für  lijgi»  und  unter  den-  slavischen 
Ortsnamen  GriechenlanJjš  )vO*f/.a  l^ka :  xax'voßa  in  Ep{7*us  und  kapi- 
njani  in  Macedonien  sind  k'Bp-  aus  kap- ;  ngi*iech,  YpsvTa  für  aslov, 
greda  ist  wohl  glireda,  der  Ortsname  \\TrJ,ict.  für  aslov,  lediua  wohl 
Ijadina  zu  lesen.  Die  entwickelung  der  nasalen  vocale  im  bulg,  ist 
die,  dass  aus  e  (en)  e,  aus  a  zunächst  7,n,  i»  geworden  ist,  Formsn  wie 
niondro,  modro  sind  demnach  für  di-e  heutige  spräche  wenig  wahr- 
scheinlich; selbst  in  älterer  zeit  mag  dsm  cff  in  \6y^c^  bulg,  i^ng 
entsproclien  hah&n:  dem  sombota  bon.,  so  wie  dem  sobota  lam,  1,  37. 
stehen  skandelniki»,  skandel'Lni,  skandeHnélľL  rom,  9.  21 ;  2,  tim, 
2,  20;  2,  cor,  4,  7,  slepc.  Sreznevskij,  Pamjatniki  116,  a  und  si^n- 
graždano  apoštol. -ochrid,  98,  a  gegenüber  und  zeugen  für  die  aus- 
spräche 'fcn,  T.  gegen  on,  o.  In  entlehnten  icorten.  findet  man  en  und 
an:  kosten'tinh  ostrom,  konstentinc  grada  cloz,  IL  24,  p^n'tikostiim, 
ostrom,  dekembrt  sup.  210,  12,  arhimandritb  pat.- mih,  pan'tb- 
skumu  7:ovTiy.<o  zogr.  pí|nti>8témT,  sup,  131,  2  und  das  oben  ange- 
führte  skand-.  Aus  diesen  tatsachen  ergibt  sich  für  mich  als  rezultát 
die  ansieht,  dass  im  neunten  jahrlnnulerte  ein  aslov,  text  mit  regel- 
rechtem gebrauche  der  nasalen  vocale  weder  bei  den  Slovenen  Noncums 
noch  bei  denen  Bulgariens  entstehen  konnte. 

3,  CD,  cm  kann  weder  im  auslaute  noch  vor  consonanteii  stellen, 
dasselbe  geht  in  beiden  f  allen  in  e  über:  ime  aus  imen.    načeti  aus 
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načonti;  načbDi}.  Diases  gesefz  gilt  auch  in  den  entlehnten  Worten : 
(lek^vrij  Bey.ijJLßpio^  usw.;  koleda  ist  calendae,  y.aXávBat.  Metathese  ist 
eingetreten  in  Bi/vTy.o;  der  vita  Clementis  aus  Wiching,  wofür  man 
etwa  vih^g'i.,  vihczb  erwarten  möchte.  Dass  dessen  nn geachtet  jemlja 
gesagt  wird,  hat  seinen  grund  wohl  dnrin,  dass  diese  form  in  ziem- 
lich später  zeit  aus  jenibja,  jeniija  entstanden  ist;  so  ist.  auch  lomlj^ 
ati8  lombj^,  lomij^  zu  beurteilen. 

4.  Dem  aslov.  §  und  seinen  refiexen  in  de7i  anderen  slavischen 
sprachen  liegt  eu  aus  älterem  an,  d.  i.  ajD,  zu  gnmde.  en  ist  dem- 
nach als  urslavisch  anzusehen,  Dass  in  der  tat  e  aus  en,  nicht  etwa 
aus  in  entstanden  ist,  ergibt  sich  daraus,  dass  aus  i  m  e  n  der  sg. 
nom.  acc.  iin§  hervorgeht,  während  sich  aus  p^ti-ns  als  pl.  acc.  p^ti, 
nicht  pjjtc,  aus  epaß'.voo^  reviťL,  aus  -Xívôo;  plita  neben  plini>ta,  aus 
mensa,  wohl  zunäclist  minsa,  niisa  (Vergl.  J.  Schmidt,  1.  80—80.) 
ergibt,  so  wie  daraus,  dass  i  vor  n  mandimahl  in  e  verwandelt  wird: 
aslov.  korenťf.  (pride  vi»  koren tt  slej)i^.  í 29.)  corinthus.  ashv.  jen- 
dikti  indictio.  kr.  pcng;ati  inngere  mar.  Vergl.  lit,  enkaustas  Bezzen- 
berger  68.  Weiin  daher  die  III.  pl,  praes,  von  mol  i  -  moleti.  lautet, 
80  beruht  dieselbe  zunächst  auf  inolcnti»;  ebenso  ist  goieti»  zu  er- 
klären. Hinsichtlich  der  enticickelung  d^.s  urslav.  en  im  auslaute  und 
vor  amsonanten  zerfallen  die  slav.  sprachen  in  zwei  reihen.  In  der 
ersten  geht  en  in  ja  ilber:  dies  geschieht  im  i^ej^h,,  oserb,,  nserb.  und 
in  den  russ,  sprachen,  daher  c.  pčf  tjuiiupie,  dem  slovak.  päť  gegen- 
übersteht, OS.  pje<f!.  ns,  pjeé  aus  pjat  nsw,  r.  pjatb  für  aslov.  petb 
aus  pentb,  penktb,  aind.  paitkti.  Wie  ja  aus  en  entsteht,  ist  schwer 
zu  erklären :  vielleicht  ist  e  durch  ersatzdehnung  für  das  geschwundene 
n  zu  e  geword^üiij  aus  d<im.  sich  ja  hier  ebenso  entwickelt  hat  wis  ja 
in  icazati  für  icezati,  das  auf  icez-  beruht.  Freilich  (und,  dies  kann 
gegen  diese  ansieht  geltend  gemacht  werden)  sind  die  ferneren  scliick- 
sale  des  ja  für  é  aus  e  von  denen  des  ja  für  c  aus  e  n  verschieden : 
aus  tľT>pjati  wird  aslov.  trxpeti,  während  sich  r.  pjatb  aiis  penti 
unverändert  erhält.  Nach  j  und  Č,  ž,  ä  bieten  beide  lautreihen  im 
r.  usw.  dasselbe  gejyräge:  aslov.  stojatí,  r.  stojatb;  aslov.  jeti,  r. 
jatb.  Zur  beluiuptung,  der  unterschied  lÍ4ige  in  dem  relativen  alt^iv  der 
formen,  fehlen  gründe.  In  der  anderen  reihe  slav.  sprachen  trat  an 
die  stelle  des  en  das  nasale  q;  es  geschah  dies  im  j)í)/w.  so  wie  im 
kasulmdien  und  polabischen,  im  slovenischen,  d.  i.  im  pannonisch- 
(alt-),  noiisch-  (neu)-,  dakisch-  und  bulgarisch-sl ovenischen  und  im 
kroat,  und  serb.,  daher  p.  pige.  aslov.  p§tb.  nsl.  usw.  pet.  Hier  unter- 
scheiden  sich   kroat.    und   serb,    von   den    anderen  sprachen  d^^rselben 
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reihe  dadurch,  dass  sie  schon  sehr  früh  o  durch  e  ersetzt  haben,  in- 
dem in  historischer  zeit  nur  die  form  pct  nachgewiesen  icerden  kann : 
s,  pct^  während  in  d&n  anderen  spraxilien  e  seinen  nasenton  erst  in 
historischer  zeit  eingehiisst,  im  aslov.  und  im  daJcisch-slov.  ihn  bis 
zum  aussterben  dieser  sprachen  bewahrt  liat.  Wenn  im  poln,  für  ur- 
sprüngliches c  n  nicht  mir  ie  sondern  auch  \^  steht,  so  ist  dies  folge 
der  eigentümlichen  lautgesetze  des  poln.  Das  nsl.  scheint  in  dem  dem 
aslov.  q.  entsprechenden  e^  da^  sowohl  von  dem  e  in  pletem  als  auch 
von  c  in  peti  verschieden  iM,  eine  emnnerung  an  dien  einstigen  nasal 
bewahrt  zu  haben :  pet  (piinque,  aslov.  petb,  und  pet,  pl.  gen.  von 
peta,  aslov.  p^ta  calx,  lauten  ganz  gleich:  e  für  e  ist  gedehnt.  Noch 
im  zehnten  Jahrhundert  findet  sich  e,  ja  ehizelne  worte  mit  nasaliertem 
e  cristieren  selbst  heute  noch.  Das  nsl.  nähert  sich  im  ausser sten 
Westen  seines  gebietes  den  sprachen  erster  reihe.  Man  hört  nämlich 
im  Görzischen:  cuti:  počatí,  začatí,  aslov.  Ceti,  g-larlati  (jutro  zjutri 
vas  bom  pogladala),  aslov.  gledati.  grad  (gram,  naj  grajo  pogla- 
(lat.  kam  pa  graste?),  aslov.  grod.  jati:  vzatí,  aslov.  jeti.  jatra, 
í/.sZí^ť.  jotra.  klati  (mati  je  otroka  zaklala\  aslov,  kleti.  pata,  aslov. 
peta.  zabsti  (v  iioge  me  zabe),  aslov.  zeb.  žajen,  aslov.  ž^ždiiO'L. 
senožat,  aslov.  senožetb.  Man  beachte  auch  razati  für  aslov.  rezati. 
Auch  im  kroat.  steht  nach  j,  č,  ž  q/i  a  für  aslov.  e:  jati,  pod- 
jati,  ujati,  aslov.  j^ti.  čado,  aslov.  čedo.  Čati :  počatí,  počalo 
neben  počelo,  aslov.  četi.  počelo.  žadja,  aslov.  žežda.  Dass  das 
f  ech.  im  neunten  Jahrhunderte  nasale  geliabt  Juibe,  ist  ein  irrtum : 
au4:h  den  prager  fragmenten  sind  die  laute  c  und  a  fremd. 

ö.  Die  o  enthaltenden  formen,  a)  Wurzeln,  agneďb  po- 
puhts  nigra,  nsl.  jagncd.  s.  jagnjed.  aL  jehnéd  palma  matz.  17, 
der  fi^ue  vergleicht.  Das  wort  ist  dunkel,  bleda  deliro,  nugor.  nsl. 
biedern,  blesti:  lit.  blenď.  blesti  s  sich  verdunkeln.  Ictt.  blendu  sehe 
nicht  recht,  blinda  unstäter  mensch,  blddu  schwatze,  got.  blinda-.  brek- 
njiti  sonare.  nsl.  brenkati.  s.  brecati.  r.  brencatb.  brjakatb.  c.  brin- 
četí.  bručeti.  p.  brzcczyc.  os.  brunkac.  lit.  brinkstereti.  mhd.  breiten 
J.  Schmidt  2.  336.  brezg  in  brezn^ti  sonare.  r.  bijazžatb:  vergl. 
lit,  brizgeti.  ceta  numus.  klr.  éatka.  r.  čata.  v.  ceta.  j).  cetka.  got. 
kintus:  lit.  ceta  ist  entlehnt,  vergl.  matz.  23.  čedo  infans.  Man 
merke  isaakb  8arino  čendo  im  serb.-slov.  jy^ol.-rad.  18.  ahd.  kind. 
čedo  ist  ein  dunkles  wort:  matz,  24.  vergleicht  aind.  kandala  ger- 
men.  čep :  vergl.  c,  čapnuti  mit  lett.  kampt  fassen ;  nsl.  čepéti 
mit  Č.  čapéti  hocken.  česťb  densus:  lit.  kimMas  gestopft,  kenv^u, 
kimšti ;   kamátti  stopfen.      čestb  pars  wohl  aus  sčenstb*.    vergl.  aind. 
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čhiJ ,  chinatti  spalten,  ahaktr.  éčid,  éčíndajPAťL  Ceti  ť«  počoti, 
počbD^  incipere :  vergl.  konati.  deka  m  p.  dzi§k^  dzieka.  č. 
dika,  dék,  lit,  deka,  j)r.  dinckun  acc,  sind  entlehnt:  nhd.  dank, 
dosetb  decem:  lit,  deŠimtis.  got.  taihun,  aind,  daéati  f,  0£x,á^  aus 
daéan,  urspr.  dakam  Ascoli,  Studj  critici  2,  232.  234.  dev^tb  novem: 
lit.  devlnL  demntas.  pr.  nevJnts  neunter,  aind.  navan.  ahaktr.  na- 
vaiti  f.  évvsáí;.  urspr.  riavam  Ascoli,  Studj  critici  2.  234.  detelja: 
nsl.  detelja^  im  fernsten  tvesten  dentev,  klee.  p.  dziecielina  usw. 
d^tli,,  d^tel'B  picus:  lett.  demu,  dimt  sonare.  dr§b;  r.  dijabnutb 
flaccescere.  drjablyj :  vergl.  lit.  drimbu,  drihti  herahliangen.  dram- 
halus  sdtm^ierbauch.  dresel'B,  dr^hH,  dresxk'L  trist is:  vergl.  lit. 
drumsti  trüben.  dr^zg-:  r.  drjazg'L  limus:  vergl.  lit.  drurnzdiiUi 
triiben.  dtnimstas  bodensatz,  liefe  Geitler,  O  slovanských  kmenech 
na  íl  90.  drozga,  dreska  sUva.  gledeti  spectare.  ahd.  gllzan. 
mhd.  gllzen,  glinzen»  greda  trabs.  nsl.  greda  iz  drevesa  trúb.  r. 
grjada.  p.  grzeda.  magy.  gerenda.  ngriecli.  YpÉvia,  ypevTiá.  lit.  grin- 
da,  granda:  vergl.  grendu  schinde,  daher  greda  eig.  etxca  ,gescliälter 
stamm*,  grindžiu,  gristi  dielen  kurscJi.  822.  pr.  grandico  bohle,  gran- 
dis  grindelring:  nsl.  gredelj  scapus  aratri.  Č.  hŕídel.  p.  gľz^dziel. 
magy.  gerendely  ist  fremd:  ahd.  grindil.  greda  eo.  got.  gridi- 
schiitt.  grezn^ti  immer gi.  groza  coenum.  nsL  grezb /.  klr.  hrjaž: 
lit.  grimsti,  aor.  gAmzdau,  immergi.  gremsti,  aor.  gremzau.  gramzditij 
gravizdinu  immergere.  lilebb  catarrhacta.  vergl,  r,  chljabatb  crepare, 
G  eitler  y  Lit,  stud,  71,  vergleicht  das  r,  wort  mit  lit,  šluboti  hinken,  das 
vielleicht  für  Uub"  stehe.  Man  denkt  auch  an  lit,  klumboti  vacdlare,  hled 
in  ohleD^ti  debUemfier^,  ohledanijc  negligentia,  brest  :^y.  ebrzestn^c 
sonum  edere.  r.  chrjastniitb,  chrjasuiitb.  klr.  chrusfity :  vergl. 
hr^sti).  hresťbk'b  cartilago,  p,  chrzestka,  cbrzjistka.  klr,  chrjasc, 
chrjastka,  chrustka.  r,  cbijaščb  yieben  nsl,  brustunec.  jarebb  pcrdix', 
w«/.  jereb.  b.  jarcmbicL  milad,  387.  neben  gerubicL  419:  vergl.  ere- 
bicice  reburn  šareiia  443:  lit,  jerube,  eruhe  ist  wohl  entlehnt,  lett.  irbe. 
ja  ist  wahrscheinlich  das  aind.  d  in  ä-nlla  bläulich,  jeb :  so  würde 
aslov.  der  anlaut  des  r,  jabedbnik  magistratus  genusy  rabula,  aus 
dem  anord.  emboitti  lauten,  das  ahd,  ambahti  entspricht,  klr.  jabeda 
calumnia  bibl,  I.  jeoaja  áoŕ^  iunctura :  slepČ.  wird  eči.ja,  sonst  ja- 
čuja  geschrieben.  Das  wort  ist  dunkel,  jeČLiny  hurdeum,  jede 
prope,  unrichtig  qde :  jedečedbcb  síx'.x/.ó;.  got.  innakunda-,  alat,  endo, 
indu,  lat,  indigena,  jedro  nucleus,  testiculus,  nsl.  jech'o.  klr.  jadro 
usw,  lett,  idras,  aus  indras,  kern,  aind,  and  a  ei,  hode,  sändra  kernig, 
jedro  cito,    nsl,  jedrno,   jadriio.       jek    in  jeôati  gemere,  nsl.  jeČati. 
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jôk  ßetus,  jôkati.   p.  jakaó.  j^k.      j^t:   vergh   r.  jantarb   sucinum 
mit    lit,  jentaras,   gíntaras.    lett.    dzinters,   zltars.  pr,  gentars.   mlat. 
geiitartim;  vergl.    aiich   magi/,  gfjanta   harz,   gfjantdr  bergharz   matz, 
38.  389.      j§ti,  iiíia  preh&ndtre.  lit.  imii  am  emti,  tmu,  aor.  émiau. 
pr,  imt,  hit,  jemt,  nemf,  lat,  emere.  aind.  jam,  jamcUL  jetr- :  obi»- 
jetňti  ardere  f  acere,  č.  jítŕiti  eitern  machen,  p.  j^trzyé. :  damit  umrde 
lit.  aitri^s  herbe,   geil  verglic/ien.      j^tro   iecur.  griech.  vnepa:    vergl. 
aind.    antra  eingeweide  J.  Schmidt  2.  469.      j§try   etvá-nQp  fr  átria, 
lat.  ianitrices.    s.  jetrva.   klr.  jatrovka  bibl.   I.  p.  jatrew.  lit.  gente 
g,  genters  für  jen-  und  inte,  lett.  jentere  und  etere,    etala.  aind.  jä- 
tar  aus  jantár:   y  ist  xoie  y  in  svekry  zií  beurteilen.   j§za  morbus, 
nsl.  ježa  ira:  vei*gL  lett.  igt  schmerz  haben,  tdzinät  verdriesslich  machen 
aus  indz-:   vergl.   klr.  jaha.  p.  jedza   böses   weib  bibl.  I.      j^zykx 
d.  i.  jezy-k'L  lingua.    r.  jazyki» :    als   dial,  wird  Ijazykt  angeführt : 
ein  aslov.   lezyk'B   erinnert  an    lat.  lingere.  ]yi\   insutcis  d.  i.  inzuvis 
aus  linzuvis.  lit.  lehivis.  armen,  lezu.  deminut,  lezovak.   Man  vergleicJd 
jedocli   aind,   guhfi,  gihvä  für  djanghvä  Zeitschrift   23.  134.    abaktr. 
hizu.    kiek    iú   kl§čati    claudicare,    inclinari,    knieen.    nsl.    kleČati. 
klo8  tn  p.  klcsnac   einsinken.    Č.  klesnouti.       klet:  vergl.  r.  kljača 
mähre,  stute  mit  pr.  kleňte  kuh  Geitler,  Lit.  stud.  65.        kleti,  klbn^ 
maledicere.  pr.  klantemmai  wir  Jluchen.  klantft.      koleda  KaXávSat  ca- 
lendae.    b.  koladT»    und  kolende   m/^Uz,   208.    lit.  kaledos,    kom^g^a: 
p.  koiniega.  r.  komjaga  hohes  flussschiff  matz,  211.      kreg:  slovak. 
kvÁž,    kľáža:   kolo    to  je   kráž,    kráža,    kruh   slaJnk.    35.    krížem 
krážeín  Zickzack :  kráž  würde  aslov,  krežb  lauten.      krek  in  p.  krzjjk- 
D^c,    chrzachnac    grunzen,    sich    räuspern,    r.    kľjaknutb.    kret    in 
krenati    deßectere,  gubemare,    nsl.    kreuoti,    kretati    leviter    movere, 
b,  krenii  vb.   r.  kľjauutb   dial, :   aind,  krt,   krnatti   spinnen^  winden 
vergl.  J.  Schmidt  1.  65.  122.       *k'Bne«;a:  p.  ksiega  setzt  eine  nasa- 
lierte form  voraus,    aslov.   kennt   nur   k'biliga.    lit.   hat   knJgos  und 
kningos.     Vergl.  matz.    43.        kiincgT»,    k-Liiezb  princeps.    p.   ksi^dz. 
lit.   kunigas.    lett.   kungs.  pr.    konagis.    ahd.   kuning.       ledina  terra 
inculta.  nsl.  ledina:  lett.   Ust,  lldu  roden,   lidums  rodung.   Vergl.  pr. 
lindan  sg.  acc,  tal,  got.  landa-.       ledvb  /.  lumbus.  nsl.  ledje,  ledovje. 
p.  l^dzwie.  ahd,  lentl.  Auszugehen  ist  von  randh:  aind.  randhra  Öff- 
nung, höhlungy   blosse,    schwäche,    daher  lat.  lumb,    germ,  lend,    slav. 
lend,        leg:     vergl.    r.   Ijagatb   hinten   ausschlagen   mit    lit.    lingtUi 
wackeln,  r.  Ijagva  ra?ia.   Geitler,  Lit.  stud,  67.       leg  decumbere:  der 
nasale  vocal  ist   auf  die  praeseiisformen   beschränkt,      Vergl,  jedoch 
l^žaja.   e  soll  in  dem  n,    na  der  verba  wis  aind.  bhid,   woher  bhind- 
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Ttuts  neben  hhinádmi,  begrilndet  sein :  vergl.  leg.  ret.  s§d.  lehx  cJter 
nailonahiame  für  Pole:  klr.  lach,  ar,  Ijach.  lit.  lenkas  aus  l^hi». 
mofff/.  lengt/el.  l§k  mit  pniefixen  curvare,  reflexiv :  perterreri,  polečb 
/.  laqueu^,  Jdr.  lak.  r.  uljaknutL  sja.  Ijakij  huckelig.  č.  lek  terror. 
Č.  kŕivolaký  imianderartig  Geitler,  Lit,  stud,  67.  j).  lekaé  sie.  lit, 
leiikti  trans.,  linkti  intrans,  linkus,  lett.  lenkt  beugen,  likt  krumm 
icerden  vergl.  J.  Schmidt  L  107,  108,  lešta  lens,  lit.  lenSis,  lett, 
leca.  l^žaja  gallina,  eig,  die  brütende:  l(jge  lyraesensstamm  von  der 
\c,  leg.  p,  l^gne.  os.  lahnyc.  luek'Lk'h  mollis :  lit.  minkiti  kneten, 
minkštas  weiái,  menkas.  lett,  mlkt  aus  minkt  weich  werden,  p.  miekiny 
palea;  r.  mjakatn  kožemjaka^  woher  lit.  kažemíkus,  beruht  auf  mcki: 
m^čiti.  ve7*gL  ineti.  m  eso  čaro.  pr.  mensü,  menso,  lit,  m'ésa.  lett,  me- 
sa,  got,  mimza-,  aind,  müsa :  vergl,  mezdra  corticis  pars  inteHor, 
meso  setzt  wie  das  got,  wort  ein  aind.  masa  voraus.  iiiet^  turbo, 
nsl.  meteni,  inesti  buttcr  rühren,  pr,  mnndiwidis  quirlstock :  vergl.  lit, 
menture  quirlstock,  das  an  r.  motorja  rolle  erinnert,  welches  jedoch  tcohl 
zu  inotati  gehört,  aind.  math,  mathnäti,  manthati,  m^ti,  nibDii  com- 
primere.  lit,  minti,  minu.  minkiti:  hieher  gehört  nsl,  ineDcati^  man- 
cati  conterere  J.  Schmidt  1,  108.  109,  inetva,  meta  p/!v(h;  mentha, 
nsl,  meta,  metva.  s,  metva.  r.  nijata.  p.  ini^ta.  lit,  meta  ist  ent- 
lehnt. Wahrscheinlich  ist  metva  fremd  matz.  6*2.  metb  in  pametb 
memoria:  -men-tb.  lit.  pometis.  lat.  mens,  mentis.  aind.  mati,  po- 
meo2iti  neben  pomén^ti  meminisse :  w.  meD :  iiibnôti.  lit,  mineti, 
aind,  man,  manjat^,  mos§ZL:  p.  mosi^dz  messing.  č.  os,  mosaz: 
mhd.  messing  matz.  60,  oledb:  ar.  oljadi»:  griech.  /£Ar;$i5v.  pc- 
negT»,  penezb  numus,  yr,  penningans  pl.  acc.  a/id.  phenning.  pedb 
palmus,  nsl.  pedcüj.  b,  ped'b.  ^;.  piodz  von  pcn:  pbDa,  peti.  pelo 
dunkel:  obrátite  p^lo  moe  pat.- míli.  176,  p^s:  opesneti:  opesne 
licemb  pat,- mih.  52:  vergl.  opiisueti  mutari.  Das  wort  ist  dunkel, 
postb  pugnus:  vergl.  ahd,  fust.  p^stb  scheint  zu  aind.  pis,  pinasti 
pinsere  zu  gehören :  pes-tb.  peta  cahv.  nsl.  peta.  b.  peti».  p. 
pieta,  lit,  pr.  pentis.  Fick  2,  600.  stellt  peta  zu  pbn.  Hieher  gehört 
petbDO  calcar,  lit,  pentinas:  cergl.  calcar  von  cab:,  opeth,  Vbspcjtb 
retrorsum :  lit,  apent,  atpenČ,  älter  atpenti,  wird  von  Bezzen- 
berger  71.  als  sg.  loc.  atpentlje  von  atpentis  riickweg  erklärt.  p§ti, 
pbD^  extendere.  lit,  pinti  aus  penti.  aor.  pesii,  poht.  pQtro  la- 
cunar,  p.  pietro  stockicerk,  c.  patro  germty  Stockwerk:  pctro  scheint 
mit  pen,  sujf.  ivo,  zusammenzuhängen.  petb  (pumpte  aus  pek- 
tb:  lit,  penki.  aind.  paitkti  r.vfiiz.  plesati  salfare.  7}sl.  plosati. 
p,  pl^sac :    davon    got,  plinsjan    aus  pleiisjan,    pred    in    vbsprenijti 


Tocal  ^.  41 

redpisc&re,  aurgere,  s,  predati  trepidare.  r.  prjadatb  salire,  Vergl. 
mhd.  spranz  dus  aufsptingen,  aufspriessen,  pr^ďi  im  p.  prad.  predki. 
vergl,  J,  Schmidt  2.  231.  pred^  neo.  lett,  spredu,  spri^st;  prsdu, 
prest  aus  sprend,  elg.  tvohl  ,drehen*.  spreslice  handspindel.  Vergl,  lit. 
sprandas  nackeii.  preg  im  nsl,  prezati  aufspringen:  sočivje  preza 
legumina  erumpunt,  grah  sc  preza.  s.  prezati  e  somno  circumspicere. 
ahd,  springan,  vergl,  pr^žajetb  s§  crrcapáacs'.  xjtcv  lue,  9, 39,  das  auf  *pr^ 
ziti  beruht,  nsl,  spi'ôžiti  piisko.  pi'§g^  iungo,  aind,  prg,  jyrkte,  prnkte, 
prešlo  ordo:  die  eig,  bedeutung  ist  dunkel,  r,  prjasla  perttca  dial, 
p,  prz^slo  reihe,  Stockwerk:  vergl,  pr§d^,  pretati  comprimerey  sedare, 
componere,  nsl,  spreteü  geschickt,  s,  spretan  klein,  p,  sprz^taó  ab- 
räumen, Vergl,  klr,  pretaty  sa  sich  verstecken,  retezb  catena, 
Wr,  reťaz,  p,  rzeciadz,  wrzeciadz,  tcoraus  man  auf  ein  deutsclies 
-ing  schliessen  könnte:  pr,  ratinsis,  lit,  reteéi^  Stachel,  halsband  sind 
entlehnt,  rebb  perdix*  izv,  548,  550,  r^bii.  lit,  raibas,  pr,  roaban, 
lett,  raibs  gesprenkelt,  ruhenis  birkhiüm,  Hieher  gehört  auch  jastrabí», 
urspr,  jastr^bb,  accipiter,  nsl,  jastreb,  jastrob:  vergl,  jarcbb  J,  Schmidt 
2,  493,  reďb  07'do:  lit,  redas  ist  entlehnt,  Vergl,  lit,  rinditi  an- 
ordnen, lett,  rinda  reihe,  ridu  ordne,  Vergl,  J,  Schmidt  1,  36,  61, 
reg:  aslov,  or^žije  instrumenta,  currus,  gladius  vergleidit  man  mit 
^  lit,  rengiu  sich  mühsam  anschicken  kursch,  320,  reg  im  nsl,  regnoti 
se  ringi.  r.  rjažb  netz  mit  grossen  Öffnungen,  ruga  zerrissenes  kleid. 
lit.  riienti  die  zahne  weisen,  lat.  ringi,  rima  (rigma),  Vergl,  ragx. 
rcp'b  in  nsl,  rep  cauda,  p,  rz^jf)  caulis  caudae:  veiujl,  nhd,  rümpf, 
niederd,  rump,  dän.  rumpe  steiss,  schwänz,  resa  iulus,  nsl,  resa 
ariata,  p.  rz%sa^  rzesa  Wasserlinse,  augenwimper.  klr.  risnyca  aus 
ľjasnjča  wimper.  r.  rjasoica  tichonr,  2,  359.  ret  in  rqtie  jjraesensth, 
zu  rét  in  obret:  obrôsti  invenire,  das  zu  lit,  randu,  rasti  invenire 
gestellt  wird  J,  Schmidt  1,  36,  44,  61,  sed  praes&nsth,  von  der 
IC,  sed:  sesti.  sed  tritt  auch  in  den  inf.  formen  auf:  r,  sjastb; 
sjaH  kolos,  lö,  p,  si^éc.  8§dra  gutta,  č,  sadra  sinter,  gyps,  ahd, 
sintar.  vergl.  aind,  sindhu  meer,  fiuss,  lit,  sandrus  auswurf  usw. 
segnati  extendere,  posegn^ti  tangere,  prisega  iusiurandum,  nsl. 
segnoti.  prisegnoti  iurare,  lit,  segti,  segiu  schnallen,  umbinden, 
prisekti  sdiwören.  aind,  sagg,  saggate,  sangate  haften,  abhi-šaňga 
sdiwur  J,  Sclimidt  2,  499,  sekn^ti  fltiere,  isečeti»  Ijuby  innogyh-b 
sav,-kn,  29,  č.  vysáklý.  r,  sjaknutb.  izsjaklyj.  p,  siekn^é;  jako 
woda  si^knie  w  zicmi^;  r.  sekatb  humidum  fieri,  mingere  gehört  zu 
Sbk :  sbcati.  vergl,  sunkti,  sunkiu  seihen,  sekti,  s&nku,  seklus  seicht, 
lett,  sikt  versiegen,    aind,  sič,  sinčati,  a-saščaiit  nicht  versiegend,    sek 
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beruht  auf  senk^  es  hat  demnach  übertritt  tn  die  SL-retlie  stattgefunden 
J,  Schmidt  L  64,  daher  8^k-  aus  sonk-  in  is^citi  siccare.  s^stb 
opýn[Lz^  prudens  sup.  242,  20.  wohl  sentjii:  lit.  sintieti  denken  GeiÜer, 
Lü.  stud.  83:  aind.  sant,  woher  germ.  santha-  wahr  Zeitschrift  23.  118, 
uAirde  wohl  s^Stb  ergeben.  seti,  s^ťi>,  se  inqait:  vergl.  aind.  svan 
sonare.  skileza:  néstb  naša  loza,  üi>  inako;  jako  skil^ži  podobno. 
Vergl.  griech.  SarXi^?  matz.  307.  skiilezb;  sklczb  numus.  ahd. 
skillinc.  got.  skiUinga-.  Qvqd :  prisveniiti,  prismen^ti  torrefieri. 
Hleher  gehört  vod:  vcDjjti  m/xrcescere.  nsl.  venoti.  smod  senge. 
povoditi  räuchern,  s.  svud,  smud.  Č.  svadnoiiti.  uditi  niaso.  /;.  we- 
dzió.  wedzonka.  swad.  swedra  schnutzjleck.  Vergl.  anard.  süidha 
brennen  Fick  2.  693.  J.  Schmidt  1.  58.  svetT>  sanctus.  p.  swi^ty. 
lit.  šventas.  pr.  sicints.  lett.  svets.  abaktr.  épeňta.  ßCga  scurrilitas. 
nsl.  8Cga.  b.  segi»:  damit  hängt  wohl  ä^liavi.  inconstans  zusammen. 
Setati  sc  fremere.  nsl.  s.  ist  sctati  so  ambvlare.  »todcti  parcere. 
klr.  ščadyty  und  skudyty  sparen:  vergl.  lit.  skundu  nach  Mikuckij, 
Otcetjf  6.  t§g:  tegnijti  tendere,  trahere.  nsl.  tegnoti.  r.  tjag:  tja- 
nutb.  Hieher  gehört  wold  audi  aslov.  težati  ///.  arare,  opus  facere, 
acquirere.  teg'b  labor.  nsl.  teg  getreide.  težati  arbeiten,  aslov.  tezati 
rixari.  Mr.  sainotcž^  sainotiižky  durch  eigene  kraft  verch.  62:  težati 
opus  facere,  das  wohl  auch  mit  pr.  tansit  machen  zusammen/längt,  ver- 
gleicht  Fick  2.  373.  mit  as.  (hing.  ahd.  dinc  und  hält  entlehnung  aus 
dem  deutschen  für  möglich,  teg  ist  mit  aind.  tan  verwandt :  vergl.  got. 
thanjan  neben  thinsan,  lat.  tendere.  teklx  aequalis:  vergl.  lif.  tinku, 
tikti  sich  wozu  schicken,  passen,  tesk :  istcsklb  sy.TX/.sir  emaceratus. 
teti,  tbn^  scindere  fehlt  in  den  aslov.  (piellen :  p.  cií|ŕ,  tue.  n  aus 
m :  aže  kT>to  tbmetb  ďblžbbita  izv.  601.  griech.  tc;j.v(*).  tetiva  chorda. 
nsl.  tetiva,  b.  tetivx.  lit.  temptiva.  tempti  spannen:  tetiva  steht  dem- 
nach für  t^ptiva.  težbkí»  gravis.  otQgbčati  gravari:  teg'L-k'b.  lit. 
sfengti,  stengiu  schwer  tragen,  vergl.  jedoch  tingus  träge,  tingau,  tinkti 
träge  werden,  stingti  gerinnen.  trest i^  tres^  movere,  r.  tijasti, 
tľjachnutb:  wahrscheinlich  trem-s,  lit.  trimti.  as.  thrimman.  lat.  tre- 
mere.  griech.  tpáiJiíiv.  Andere  denken  an  aind.  tras  Potehnja,  Kz  istorii 
usw.  117.  usoregT.  inauris.  kr.  userez :  s  userezmi  mar.  r.  serbga, 
serezka:  aus  dem  got.  ausan-  und  ^hrigga-.  nhd.  ohrring.  v^Stij 
maior :  stamm  wohl  vet.  veterb :  p.  wi^cier/  Jischreuse.  lit,  ventaras. 
vezati  ligare  für  ezati  aus  enzati.  lat,  ango,  griech,  orc/J^^'  «wíá. 
ahgh  in  anghatä.  aiighu  usw,  Vergl,  aza.  j^z-b-tb.  <\  vaz,  vaz  éíjc 
cervix:  aslov.  *vez'b.  klr.  vjazy,  poperek,  chrebet  bibl,  I,  pr.  winsus 
(cinžus)  hals  Geitler,  Lit.  stud.  72.     Vergl,  auch  č.  vaz    (jméno  od 


▼ocal  ^.  43 

vázání)  ulmus,  p.  wiaz.  lit,  vink^na.  man  beachte  nsL  tvezcm,  tvesti 
und  anord.  thvenyr  sclaihriemen.  vitezb  heros.  nsl.  vitcz.  r.  vitjazb. 
Von  einem  germ,  namen  auf  -ing :  anord,  vikingr.  withingi  bei 
Adam  Brem.  Man  vergleicht  lit.  v'ttis  matz,  88,  zebn^ti  germinare, 
eig.  wohl  ,8paltenf,  s.  zenuti  bei  Stulli.  lit,  éernbéti,  éembu.  Vergl. 
d<i8  folgende  und  lett.  dlgt  stechen  und  digt  keimen  biet,  1,  343, 
zeba  dilacero,  daher  z^bi»:  vergl.  zeba  frigeo.  abaktr,  zemb  zer- 
malmen, zetb  gener,  lit,  gentis:  ientas  ist  entlehnt  Brückner  167, 
verwandt  sind  lett.  znöts,  aind,  güati  naher  blutsverwandter  Zeit- 
schrift 23,  278,  verschieden  aind.  gamätcr,  griech,  7J|/.ßp5^.  zveg^ 
cano,  nur  in  r,  quellen:  zvjagu.  lit,  žvetigti,  tvengiu,  Svangeti.  hngti, 
énngu.  žvegti,  Svegiu,  lett.  zvPgt,  zvedzu.  zvaigät:  vergl.  zvbneti. 
zveknjjti  sonare.  nsl.  zveknoti,  zvenéati.  b.  dzvekn'i»  vb.,  dalier  zvaki» 
neben  zak'b:  vergl.  zvbncti.  žedati  sitire,  da^s  dem  žadati  nicht 
gleich  ist:  dieses  beruht  auf  žédati.  Alit  žcdati  vergleiche  man  lit, 
gend  in  pasigendu  sich  sehnen,  eig.  sich  vor  Sehnsucht  aufreiben  Geitler, 
Fonologie  29.  gandžeus  lieber,  eher  Lit.  stud.  83,  želo  aculeus :  vergl, 
lit,  ginkla  wehr,  waffe,  sachlich  genauer  gelü.  p.  ž^dlo.  nsl.  želo 
trüb,  lex,  neben  žalo  rib.  und  žalec  im  osten:  w,  slav.  žen,  giiDati, 
dalier  eig,  das  Werkzeug  zum  treiben  des  vielies,  was  allerdings  mit 
der  jetzigen  bedeutung  der  slav.  worte  nicht  Übereinstimmt.  žeti, 
žbina  comprimere:  vergl.  griech.  ^evTO  aus  y^ij^to,  y^I-í-w,  y^H-^í  ^'*'^» 
llÍ4iher  dürfte  žotelb  xAO'.c;  collare,  wofür  vielleicht  unrichtig  žožclb, 
gehören:  Bezzenberger,  Beiträge  282,  vergleicht  lit.  dzentilas,  centilas 
klcinod,  zeti,  žbiija  demetere:  vergl.  lit,  genu,  gemti  die  äste  am 
bäume  behauen. 

ß)  Stämme.  Suffix  et:  Ibv-ent  aus  lbv('b)-ent:  Ibve  catulus 
leonis,  otroč-ent  aus  otrok('b)-ent :  otročc  infans  2.  seite  100,  Das 
suffix  et  ist  ein  deminutivsuffix,  das  im  lit,  und  im  lat,  in  der  form 
int'U,  ent-a  aus  ant-a  an  adjectiva  antritt:  lit,  jauninta  in  jaunintelia, 
sg.  nom,  m,  jaunintelis  ziemlich  jung,  von  jauna.  lat.  gracilento  von 
gracilo.  Btzzenberger  100.  Suffix  n  t  im  partie,  praes.  act.:  bijo-nt: 
bije,  sg.  gen.  m,  n,  bijažta.  gredo-nt:  grede,  in  jüngeren  quellen 
f^redy,  sg.  gen.  m,  n,  g^rcd^ta.  hvali-nt:  livale,  zunädist  aus  hva- 
lent,  sg.  gen.  m.  n.  hvalesta.  Die  form  grede  liegt  den  analogen 
partie,  der  lebenden  slav.  sprachen  zu  gründe.  Mit  dem  partie,  praes. 
act.  hängt  das  subst.  mogatb  zusammen.  Mau  vergl.  auch  p.  maji^tek 
neben  majetný,  dem  Č.  iiiajetek,  majetný  entspncht:  nsl,  imctek  ist 
anders  zu  deuten  2.  seife  202,  eďb:  síavedT*  f oedus.  govedo  bos  aus 
gu-edo  2,  Seite  210,  lett.  gňvs  vacca.  Suffix  men,  an :  die  masc.  haben 
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im  8(j.  nom,  -meDb,  -eni>  oder  -niy,  -^ :  kameu  :  kameDb;  kamy.  koren : 
koľeDb;  köre.  Die  neutr,  Iwhen  -mg:  imen:  ime.  kamy  neben  kor§ 
und  ime  befremdet  2.  seite  236.  Man  beachte  vrcmi  in  rastoješteje 
vrémi  anth.  170.  B.  b,  vielleicht  für  vréiny.  ect:  mésocb  me^im. 
zajecb  leptJLs  2.  seite  298.  Daa  Vorhandensein  eines  slav.  sufßjces  ezb 
oder  ogT»  kann  weder  durch  das  lit.  meilingas  benignus  nodi  durch 
das  in  russ,  quellen  voi*komme7ide  rabotjagrb,  cicw  oslov,  raboteg-b 
lauten  uHrde,  dargetan  werden:  egTb  ist  auch  in  rabotog'b  germa- 
nischen Ursprungs,  wie  das  entsprechende  ing  im  roman, :  it.  maggio- 
ringo  der  vornehmere.  Vergl.  Diez  2.  868.  Es  wird  wohl  auch  retezb 
catena,  lit.  retežis,  pr.  ratinsis,  fremd  sein. 

y)  Worte.  Im  sg.  gen.  steht  der  form  du8§  von  duša^  dusja 
die  foi'm  ryby  von  ryba  gegenüber.  So  wie  §  t«  duse,  ist  ^.  in  toje, 
sg.  gen.  f.  der  pronominalen  declination  von  ta,  zu  beurteilen:  stamm 
ist  toja:  vom  stamm  ta  seihst  «ťVíZ  der  sg.  gen.  f  im  aslov.  nicht 
gebildet  f  es  gibt  daher  kein  ty  8.  seite  47.  Was  vom  sg.  gen.,  gUt 
vom  pl.  acc.  diiŽ^,  í'yby>  ^^^''^  ^"<^^'  ^l^^  function  des  pl.  nom.  zu- 
kömmt. Vergl.  8.  seite  4.  Dieselbe  erscheinung  tritt  im  pl.  acc.  der 
"h'declination  auf,  wo  dem  mažo.  raby  gegenübersteht ;  q  hieben  y  bietet 
auch  das  partie,  praes.  act. :  bij§  7ieben  gredy,  wofür  ältere  quellen 
auch  grede  haben.  Derselbe  Wechsel  findet  sich  endlicJi  in  Substantiven 
auf  cn :  kor§,  imo  neben  kamy :  sg.  gen.  korene,  imene,  kamene. 
Hier  ist  zu  bemerken,  dass  im  nsl.,  kroat.  und  serb.  7iur  der  reflex  von 
e,  nicht  auch  der  von  y  vorkommt,  daher  sg.  gen.,  pl.  acc.  nom.  ribe ; 
sg.  gen.,  pl.  acc.  nom.  te;  pl.  acc.  robe  und  partie,  praes.  act.  grede, 
wie  duic,  môže,  kain  ribi  usic;  nur  iwi^n  kann  im  für  my  ergehen: 
kami.  prami  2.  seite  286.  Die  slavischen  sprachen  zerfallen  dem- 
nach hinsichtlich  dieses  punctes,  insofern  er  die  declination  der  nomina 
mit  unerweichten  consonanten  betrifft,  in  zwei  kategorien:  zur  ersten 
geh(h't  aslov.,  klr.,  russ.,  cech.,  poln.,  oserb.,  nserb.;  zur  zweiten  nsl., 
kroat.,  serb.:  jene  haben  y,  diese  e  aus  o.  Für  die  letztere  ist  die 
wahrscheinliche  entwickdung  folgende:  ans,  ous,  a,  e,  e;  für  die 
erstere  findet  dies  nur  bei  den  nomina  mit  erweichten  consonanten 
statt:  Jans,  Jons,  j^,  je,  je,  während  bei  den  nomina  mit  unerweichten 
consonanten  folgende  reüie  angenommen  werden  zu  können  scheint: 
m  ans,  mons,  m  uns,  mü,  my.  Die  anmüime  der  entwickelungs- 
reihe  ans,  e,  e  beruld  auf  der  analógie  des  partie,  praes.  act,,  aus 
dem  sich  ergibt,  dass,  (jdjgesehm  von  verben  icie  gori  (gorcti),  hvali 
(hvaliti),  9  und  y  auf  den  auslaut  beschränkt  sind:  bije,  bij^ti; 
gredy,  greds^sti.  Die  beruf ung  auf  das  partie,  praiís.  act.  ivird  durch 
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die  Hherehistimmung  von  duše,  ryby;  nii^ž^^  raby  mit  bije,  gredy 
gerechtfertigt.  Der  annähme  einer  reiJie  Jans,  Jons,  Jens,  jen,  j§ 
widerstreitet  biji^sti,  xcofilr  man  biježti  erwarten  xcUrd^,  nach  gor^äti, 
hvalesti.  i'Tf/r  d/e  reihe  nians,  mons,  muns,  mü,  iny  spricht  lit, 
akmňy  sg,  gen.  akmens  neheii  akmenio,  aus  und  neben  akmun  Gütler, 
Pönologie  SO,  aslov,  kamy;  ferner  der  pl,  acc,  vilkus  aus  vilkus, 
vilkans;  in  russisch  Litauen  wird  das  n  des  pL  acc.  zum  teil  nodi 
geJiört  und  zwar  in  den  zusammengesetzten  formen  des  adjectivs:  hal- 
túnsius,  Kursdiat  13ü,  251,  woraus  sicli  für  den  pl.  acc.  der  aus- 
laut  {ins  erg^iht.  Dem  aslov.  pl.  acc.  m.  ty  entspricht  lit.  tus,  tOs. 
Indessen  ist  die  ilhereinstimmung  des  aslov.  mit  dem  lit.  nicht  durch- 
gängig :  rankos  ist  der  sg.  gen.  und  der  pl.  nom.,  während  rankas 
der  pl.  acc,  ist:  das  aslov.  stellt  diesen  versdiiedenen  formen  das  eine 
r^ky  entgegen.  Der  pl.  acc.  lautet  lit.  viikus,  aslov.  vltky.  Während 
aslov.  vlrbky  und  kam  y  denselben  auslaut  bieten,  zeigt  das  lit.  vilkus 
und  akmň.  fílr  das  urslavische  ist  im  partie,  praes,  act.  der  auslaut 
a  anzunehmen :  gr§d^,  wofür  gred§,  gredy,  aus  gr§d-o-nt8,  gred- 
o-nt.  Nur  die  verba  III.  2.  und  IV.  weichen  ab,  da  ija,  ije  mit  aus- 
nähme der  L  sg.  praes.  in  i  zusammengezogen  ward,  daher  gori-nt, 
gore-nt,  göre;  hvali-nt,  hvale-nt,  hvale.  gorešta,  hval§8ta  im  gegen- 
»atze  zu  gr^d^áta.  Denselben  auslaut  a  ndime  ich  im  sg.  gen,  für  ryby, 
duze  so  wie  im  pl.  acc.  nom.  für  ryby,  duze  an.  Die  sdncächung 
des  a  zu  §  ist  vielleicht  in  der  betonung  begründet,  loie  dies  im  ]). 
vie/fältig  eintritt.  Vergl.  Leskien,  Die  decUnation  usw.  18.  20.  41. 
82.  120.  Geitler,  Lit.  sfud.  49,  Der  unterschied  besteht  darin, 
dass  a  nach  unertceicht^i  consonanten  in  einigen  spradien  in  der  dedi- 
nafifm  in  der  sdiwächung  bi^  ü,  y  fort^chritt,  während  es  nach  er- 
weichten consonanten  in  keiner  spräche  bis  zu  jener  ausser sten  schwä- 
diung  gdangte,  sondern  bei  q  halt  madite.  Die  sg,  acc,  me,  te,  s§ 
lauten  pr,  mien,  tien,  sien  und  sin;  lit.  mane,  tave,  savq;  lett.  manni, 
man,  tevi,  tev:  mo,  te,  se  entstdien  aus  men,  ten,  sen.  dad^ti»,  ja- 
detT»,  védeťL  Jiaben  defi  bind^vocal  e:  dad-e-nťb  usic.  Dassdbe  tritt 
im  aarist  ein:  vés§  aus  ves-o-ut;  réše  aus  réh-e-nt;  greboše  aus 
greboh-e-nt ;  dasselbe  findet  im  imperfect  héhq  aus  beh-o-nt  statt. 

6.  We7in  en  vor  einem  consonanten  stehen  soll,  so  wird  es  in 
einheimischen  Worten  mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu  einem  nasalen 
voccU  verschmolzen.  In  entlehnten  Worten  geschieht  entweder  dasselbe, 
oder  es  wird  n  von  dem  folgenden  consonanten  durch  einen  halbvocal 
getrennt,  sdtener  ausgestossen ;  manchmal  bewahrt  das  wort  seine 
fremde  form,    a)  septevrij  GcZTejJißp'.s;  neben  scpt^-brb  lat.  september; 


46  ft-Toeiü«. 

oktobľij  cy,T(i)ßpio;  nntei*  dem  ewflusse  von  septcvrij  neben  oktQbn» 
ostrom,  tistc.  vergL  seite  32.  ioaii*ua.  kou-BdraťL.  man'na,  man'n^. 
osan^Da  zogi*.  skani>dalisacti>  zog7\  h.  an'na  cloz.  1.  844.  inani>na 
slepc.  aleksan'Ldr'B  áXéJavBps;  mp.  50.  13,  aniidrea  avBpea^  90.  12. 
ag'gel-L,  an'geH  a^f/eXc^  448.  29.  aDbtoDin-L  ävtwvTvo;  122.  16.  anii- 
tupati»  avOuzaTo;  83.  14,  kalanbdx  xaXávoat  Ol,  1.  kostanhtin'B  xwv- 
cTavTTvc;  423.  16,  koDLstantini*  140,  24,  kon7,8tÄntim>  246.  3.  ta- 
lanbtx  TáXavTov  279.  23.  trokonbda  xpcy.ovBa;  443.  1.  kin'LSb  neben 
kinosovy  sav,-kn.  27.  an'ne.  kon^urion-t  xsvtcüpiwv.  leD'tij  Xávrwv. 
ponhthski»  ostrom.  skaDi>dilb  und  punitbskb  lue.  3.  l-nic,  Donbzi- 
anbzb  prol.-rad.  106,  Manchmal  folgt  auf  den  nasalen  vocal  noch  n 
mit  oder  ohne  halbvocal:  dok^mbrb  sup.  216.  12.  p^ntbstcmb  131. 
2,  kosten'tinb.  p^n'tikostiin'b  ostrom,  ß)  n  fällt  aus:  agelbsk'b  07- 
YSAixéí;  sup,  187.  29.  eyagelije  euangelium  243,  16.  eva^eliju  zogr. 
evageliju  slcp<^.  88.  sekudb  greg.-lah.  plita  neben  pÜDbta.  reviťb 
epaßiv6o;.  kostadiiib  neben  kostanbtinb.  Man  merke  jehinda  lam.  Í. 
164.  jchinbdova  1.  149.  ehinbdova  lue.  3,  7'nic,  exiBvwv.  kostatinb 
suj).  366.  6.  y)  häufig  steht  jeAoch  n  unmittelbar  vor  einem  consonanten : 
sandalije.  ioanDi*.  lentij  zogr.  antigrafoysi»  avii^pa^su;  sup.  206.  8. 
antiDopolb  ávTivÓTľCA'.^  114.  26,  íintonij  ávTwv.o;  128.  21.  aiitupaťb 
ávOú-aTo;  74.  23.  komentíirisij  y.sixíVTapY^s'.o;  77,  2,  koryíithcínc  xc- 
pívOis'.  409.  11.  líunpsačbsk'b  Xajji']/ay.r/;5;  442.  9.  talanti  TiXavTa  280. 
16,  tereutij  TcpávT'.c;  66.  9:  komkanije  267,  11.  ne])en  koiiľbkanije 
18,  26,  und  konibkanije  302,  17,  i^t  lat,  communicatio.  Im  ostrom, 
lesen  wir  siu^^cl'h,  kostan'tina,  len'tij,  talan^ťb  und  das  p^tikosti 
voraussetzende  pen'tikosti  ostrom.  Wenn  gesagt  udrd,  es  sei  falsch 
im  sinne  des  Schreibers  des  ostrom,  da^  zeichen  *  den  t'occden  \  oder 
b  gleichzustellen,  der  diakon  Gregorij  hohe  vielmehr  jenes  zeichen  ge- 
setzt, ICO  er  es  im  aslov.  original  vorfand,  so  Jialte  ick  diese  ansieht 
insoferne  für  richtigj  als  ich  überzeugt  bin,  dass  dem  ru^s,  des  eilften 
Jahrhunderts  die  halbvocale  fremd  waren.  Archiv  I,,  seite  364 — 367. 
369.  375.  Eine  ausdehnung  dieser  regel  auf  pannonische  denkmäJder 
könnte  ich  nicht  zugeben. 

IÍ,    Zweite  stvfe:   e. 

1,  Der  name  des  bivchstabens  c,  'k,  ist  etb,  Hctk,  griechisdi  véaT, 
tat,  d,  i.  jatb,  im  abecenarium  bulgaricum  hi(it.  dass  aus  dem  namen 
jatb  nicht  gefolgert  werden  kann,  e  habe  keineii  anderen  als  den  laut 
ja  bezeichnetj  ergibt  sich  daraus,  dass  der  laut  des  e,  d,  i.  des  7iacli 
i  sich  hinneigenden  e,  fz.  h,   im  anfange    der   worte   nicht  vorkömmt. 
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Das  ältere  asiov.  alphcJjet,  das  glagolitische,  besitzt  für  kt/rUlisch  Hc 
U7}d  tu  7mr  ein  zeichen^    woraus  jedoch  nicht  folgt,    es   hätten  zur  zeit 
der  herr Schaft   dieser   schrift   die   laute   ô   und  ja   nicht    neben    ein- 
ander existiert. 

2,  Wenn  es  sich  um  die  ausspracJie  des  e  handelt,  so  fragt  man 
nach  jeiiem  laute,  der  dem  e  zu  der  zeit  und  in  dem  lande  zukam, 
ah  und  wo  unsere  ältesten  aslov,  denkmähler  entstanden,  icas  bekannt- 
lich im  neunten  Jahrhundert  in  Pannonien  qeschah.  Diese  deiikmähler, 
die  älteren  glagolitischen,  sowie  die  aus  jenen  liervorgegangenen 
h  f  r  mischen,  iiötigeji  zur  annähme,  es  sei  durch  e,  'k,  ein  zweifaclier 
laut  bezeicJinet  worden,  nämlich  der  laut  ja  und  der  laut  des  Jran- 
zösisdien  é,  Ľass  é  wie  ja  gelautet,  erliellt  aus  den  wort^n,  in  denen 
dem  é  nur  dieser  laut  zukommen  kann,  weil  der  vorliergeltende  con- 
sonant  ein  praejotiertes  a  voraussetzt:  tvoreaie  Icann  nidit  tvoréaSe 
gelautet  haben,  da  r  weich  ist,  es  muss  tvorjaaae  gelesen  werden. 
Dafür  sprechen  auch  worte  wie  vetTbhaé  statt  vet'Bhaja^  da  dafür 
auch  vetthaa  geschrieben  uird.  Für  die  ausspi*ache  des  q  als  é 
sprechen  folgende  gründe:  L  lautet  aslov,  é  im  nsl.  wie  é  in  allen 
betonten  silben,  in  denen  die  lautgesetze  ja  nicht  zulassen :  belli  alhus, 
nsl.  bei;  vriitéti  vertere,  7isL  vrtéti:  hätte  in  diesen  Worten  é  den 
laut  ja  geliabt,  so  milssten  dieselben  notwendig  bljaH,  vr^stati  lauten. 
2,  entspredien  bestimmte  e  enthaltende  worte  mugt/arisdien  Worten, 
die  an  der  gleichen  stelle  das  wie  franz.  é  klingende  é  enthalten', 
cserép,  tr.szta,  aslov.  črepi»,  tôsto,  nsl.  čr6p,  tésto.  Bei  der  ver- 
scidedenlieit  der  laute  ja  und  fe  (é)  vhei^rascht  der  umstand,  dass  bei- 
den lauten  derselbe  buchstaie  diente :  das  glagolitiscJie  hat  für  beide 
nur  (in  zeichen.  Das  kjf rillische  wendet  in  den  ältesten  denkmählem 
lUiufig  "k  für  ta  an.  Das  befremdende  dieser  erscheinung  wird  durdi  die 
bemerkung  gemildert,  dass  beide  laute  sixJi  ehedem  von  einander  vielleicht 
nicht  so  sehr  unterschieden,  als  dies  später  der  fall  war  und  gegenwärtig 
der  fall  ist.  ô  wird  in  lat.  deiikmählern  alter  zeit  durch  a,  e  und  i 
wiede^'gegeben :  ztoimar  873.  tichmar  990.  uuitmai*  IX — X.  jahrh.; 
(Iraganicr.  drisimer,  d.  i.  dviiZimcii»  IX— X.  jahrh.  goymer  873.  chot- 
mer.  lutomei*.  turdamere,  d.  i.  tvrijdomérL  IX — X.jcüirh.;  domamir 
IX — A'.  jahrh.  godemir  990.  chotemir  873.  sedemir  IX — X.  jahrh. 
tichom ira.  vvizeinir  verbHidemngsbuch.  witerair  873.  Diese  namen 
gehören  wohl  alle  der  slovetmchen  nationalität  an.  Den  laut  je  hat 
aslov.  e  gar  nicht,  und  doch  ist  es  gerade  dieser  laut,  der  heutzutage 
gewöhnlich  dem  e  zugeschrieben  wird. 
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3,  In  dem  nachstellenden  wird  das  fatsächliclie  verhältnlss  von  é 
ZH  a,  ja  ersichtlich  gemacht. 

e,  a  steht  in  glagolitischen  quellen  für  ja  der  ktjrillischen :  Z4)gr, 
vet'hhac.  vi>sé,  vsé.  vi.seki.,  v8okT>  [kt/rill.  vhsjak'i»  nehen  vbsaki.). 
vbsée  (kfjrül.  viiseja).  dobrae.  zatvarecte  h.  irodicdioa.  kaiéfa. 
v'Llbéti.  Dezaépi}.  poiíevica.  posledhiíée.  pľistavľeetT,.  svÍDÍéini. 
taéše  (tajaže)  lue.  1.  24.  thinicDa.  usramrôjaťi,  se,  iisľaméjati»  se 
b.  d.  t.  kt/rül.  veťbhaja.  vhRJa,  vsja  usw.  aviše  se.  bezdxnaa. 
(lobraa.  želesfnaa.  ziiLia.  nezaapa,  d.  t.  k/jrill.  javiše  se.  bezďboaja; 
flobraja  vsw.  cloz.  bratrbDÔ  /.  408.  vladyČ7>néa  /.  817.  vbsékx 
7.  78.  (lomas'tnégo  /.  SôG.  fiuhov7»na6  I.  376.  dbncsbiié^o  /.  427. 
zatvaľéj^ťb  /.  729.  zembskaé  /.  406.  idolbskae  /.  609.  iekovi 
I.  9.  kapie  /.  928.  nes'bmrbtbnaé  I.  719.  ispravléesi  I.  ôOd.  stuďL- 
nae  /.  217.  tvoréaSe  /.  260.  388.  égnbCb  /.  324.  325.  nehen  agDbCb 
850.  é  vi  ti  /.  172.  évléet-L  I.  60.  642.  eko  L  66.  božstvbnaa  /.  819. 
vbseČT,skaa  II.  ležeštaa  I.  415.  plbtbskaa  /.  817.  sv§taa  /.  342. 
si>niotrblivi>Daa  /.  816.  takovaa  /.  305.  512.  mariencod.  édéali^ 
(jadéahq\  assem.  božia,  šestíia.  klanéte  se,  klaueeiiľb  se.  mekí,- 
kaé.  raspbrô,  rasp-bré.  Dasselbe  tritt  in  den  ältesten,  noch  panncmimh- 
sloveni^tchen  hfrillischen  quellen  ein.  sup.  kone  sg.  acc.  142.  18. 
ogüe  sg.  g.  4.  21.  vbsedrbžitolé  sg.  g.  100,  7.  izdraile  363.  22.  mačitele 
60.  1.  roditele  80.  15.  stroitele  208.  9.  vasile  neben  vasilea  414. 
17.  césaré  43.  8.  bane  sg.  nom.  57.  4,  kaplémi  37.  13.  pbrémb  pi. 
dat.  249.  13.  matere  sg.  7wm.  f.  175.  13.  priniyslej  165.  6.  neJten 
uinysljaj  ,9.  22;  76.  22.  und  obycaj  47.  4.  nyne  39.  8.  nehen 
häufigem  nynja  20.  2.  dele  251.  1.  lazdeleti  57.  22.  VT.zbraneti 
70.  19.  klaueja  87.  10.  livalese  100.  10.  molese  73.  22.  gonéaše 
30.  8.  lénéase  432.  4.  tvoreese  146.  15  und  tvoiése  14.  25.  neben 
tvoľjajaše  360.  4.  und  tvorjaéše  205.  29.  sav.-kn.  vole  59.  osta- 
vléjete  5.  javleetb  76.  edb  142.  Ebenso  in  den  bidgarisdien  denk- 
mählern.  pat. -mih.  iistae  sc  voda  4.  hom.-mih.  kaplé.  bon. 
ukľepleemi.  Aus  diesen  d^nkmähleim  drang  dieser  gebrauch  auch  in 
andere  quellen  ein.  nie.  umrbtie.  edb.  Dasselbe  findet  im  russ. 
ostrom*  statt,  bližbneago.  vbseki».  kaplé  für  kaplja  und  dieses  für 
kaplj^.  moleaSe.  moleaha.  valéaše.  krépleaše.  divléalK%.  iscéleah^ 
eOspÓTreusv.  céleahíj  s^.  poniyšleete.  poniyslejaste.  klaneaše.  tvorease. 
razdéléj^šte.  sramlejí}  se.  éďL  'po^-ŕ^.  édite.  jsifiir  e:  bjaahíj  erant. 
vidjaaha.  vedjaah^.  védjaaše.  živjaase  vivebat  neben  živéaše.  idja- 
asta.  idjaiiše.  imjaaše.  mbujíiab^.  pbrjaaha  se.  hotjaase.  édjaahq 
neben  ôdcalrb.  Mit  unrecht  erwartet  Vostokovz  rastjaaóe  für  rastcase 
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und  stydjanh^  für  stydôuh^ :  rastjaale  und  stydjaah^  sind  aslov. 
unmögliche  formell,  so  oft  sie  auch  in  imss.  quellen  vorkominen. 
gretj,-naz,  a  für  ja:  v'sakT». /erner«  dadjaaše  neben  bqdéah^  und 
dovljajetL.  svjaL  budjase  oi).  2,  2,  392.  für  bqdeaöe.  Au^  präg.- 
glag,-frag.  merke  man  stüe  für  pann.-slov.  sv^taja. 

é  steht  für  jsLf  a  ncich  č,  ž,  š  usw,:  cés'b  stam.  49,  und.  136. 
čéjati.  čéža  zap.  2.  2.  50.  lLgT>čéje  greg.-naz.  97.  mbrz'BČéje  izv. 
544.  obniSté  greg.-naz.  97.  istézajetT.  hon.  vBnemľéte  zogr.  usw. 
vergl.  sraméjušte  krmČ.-mih.  izostrévaju  tichonr.  2.  402.  bolérim», 
boljarin'L  lex. 

Aslov.  é,  das  von  ja  verschieden  ist,  wird  in  bulg.  und  in  aus 
solchen  stammenden  quellen  durch  ja,  a  ersetzt:  Ijapotä.  smjar§ťL 
se.  krjaposti.  djalaei.  drjavo.  snjad'L.  hljabi».  vjasi  scis.  svjatT». 
srjade  neben  srédé.  zvjare  neben  zveri,  zvérenľB.  trjav^  parem.- 
grig.  69.  a.  216.  217.  218.  261.  262.  266.  267.  268.  zaio  a^copo)^. 
cana  pretium  strum.  srjade  vost.  gramm.  10.  calo vanie  und.  136. 
icalévŠu  strum.  casarL  slepc.  115.  158.  Daracati  (narecati)  chrys.- 
frag.  trjabueiiľL  vost.  gramm.  10.  ne  brazi  sbor.-sev.  72.  d.  i.  ne 
brezi.  graha  (grcha)  vost.  gramm.  10.  plaui  planb  (pleni  plénh) 
vost.  gramm.  10.  planjenija  (plcnjenija)  greg.-naz.  182.  vb  nadrahii 
hon.  132.  prjasmykaest^  neb&ii  presmykaemi  parem.-grig.  pijag^d- 
nici  vost.  gramm.  10.  prjažde  parem.-grig.  vhvrbzate  ev.-mih.  c.  tb- 
camb  neben  tbcemb  pat. -mih.  105.  bja  neben  bé  parem.-grig.  čet- 
vrjanoga  parem.-grig.  libava  estb  vergl.  mit  libévaetb  pat.-mih.  61. 
prapraďL,  prepr^di».  posradije  greg.-naz.  184.  sv^toplbca:  pri  sve- 
toplbca  knezy  lam.  1.  113.  vh  kovčeza  tvoenib  pat.-müi.  157.  vavi- 
loD^stja  vost.  gramm.  10.  Vb  rsjca  pat.-mih.  38.  153.  v'bsjah'B 
parem.-grig.  218.  jacahbže  pat.-mih.  90.  rnnozahb  strum.  rozahb 
lam.  1.  31.  v'Lstocjah'b  parem.-grig.  sebja  parem.-grig.  tebja  vost. 
gramm.  10.  kliinentovja  poslani  dve  dementia  epištola^  duae  krmL- 
müi.  Vergl.  -irpiXaK©;  bei  Cedrenus  für  prilep'b.  -iľpiccpiáva  bei  Sky- 
litzes  für  pirzren'L.  Dasselbe  finden  wir  in  der  spräche  der  dakischen 
Slavenen :  beseada,  besade  neben  besedi.  izbiaga,  izbeagna,  izbagna. 
obliakuvas,  oblakoha.  veak.  veara,  vearuva.  goliain,  goliama  neben 
goleini  U7id  goliami  adv.  liak,  aslov.  lek'b.  neakani,  aslov.  nékamo. 
sveat,  svat  neben  svotot.  liab,  a^lov.  hleb^b.  Čliak,  Čliakot,  Člikot, 
aslov.  človeka,  teaf,  aslov.  téhi.  7ieben  grehota.  dete.  dedi.  Vergl. 
niam,  rum.  neam,  magij.  nem. 

é  steht  statt  a :  alavéstri».  tréva.  strená  neben  alavastľb  und 
alavestn»  zogr.  tréva  sav.-kn.  siihrônéeťL  bon.  132.  podréžaše  sub- 
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aannarunt  132.  naslédi  se  132.  téjné  132.  téjna  158.  hľémina  paĽ 
mih.  20.  tréva,  tráva  ostrom,  zrbcélo  pat.-mHi.  4.  68.  pľépr%ďB 
neben  prapr^dx. 

a  steht  für  é:  sanoc  zogr.  für  und  neben  séooe.  blagodatb 
für  und  neben  blag;odétb. 

a  wechselt  vút  é:  uyué,  nyiie  zogr.  iiyuô,  nyiié  cloz.  I.  190. 
412.  nyue.  uyiié.  nyuja.  iiyiíja  sup.  Dyuja  grey.-naz.  délé  sav.- 
kn.  61.  hom.'inili.  délja  sup. 

4.  Dos  aslov.  é  entsteht  aus  ur sprachlichem  a  oder  ai,  das  letztere 
mag  durch  steigening  des  i  oder  durch  Verbindung  des  a  mit  i  entstanden 
sein,  daher  aslov.  tckati,  tak;  ved,  vaid:  aind.  ved,  vid ;  vliee, 
varkai;  aind.  vrke.  Die  frage,  auf  welche  weise  der  eine  aslov.  laut  é 
aus  den  verschiedenen  lauten  sich  entwickalt,  ist  eine  der  scinviengsten 
der  slawischen  lautlehrej  und  ich  besorge,  es  werde  meine  darstellung 
des  gegenständes  nicht  befriedigen.  Wenyi  wir  die  dem  aslov.  é  in 
den  einzelnen  slavischen  sprachen  gegenüberstehenden  laute  überblicken, 
so  gewinnen  wir  für  e  als  wahrscheinlicheii  urslavisciten  laut  ja :  adov. 
tr'Lpéti^  dľ'LŽati  für  ein  erwartetes  dľLŽeti;  8Dé«»^x;  rabéhi».  nsl. 
trpéti,  dľžati;  öiicj^;  robóh  U7id  robili,  bulg.  tr'Lpeh;  ti-tpjah, 
wenn  der  accent  auf  der  zweiten  silbe  ruht,  dr^LŽah ;  Bno{^,  d.  i.  SDJag'. 
kroat.  tľpiti,  držati;  8uif>;;  robili,  serb,  trpjeti,  držali;  suijeg.  klr. 
tcrpity,  dcržaty;  snih;  ľidicli,  íw/or.  leseh'L.  7'íííí«.  terpetb,  doržati»; 
Suég'i»,  d.  i.  sncgi»;  (raba^hx).  c.  trpeti,  držcti  aus  držati;  sníh, 
d.  i.  sňih;  neben  sučli^  d.  i.  8neh;  chlapích  neben  chlapech  axis 
chlapoch,  p.  cicrpiec  aus  cierpiac,  dzicržec  aus  dzicržac,  partie* 
cierpial,  dzieržal ;  siiiií^,  (/.  i.  snej^  aus  siiag* ;  lesicch,  aslav.  lé- 
séh'L.  os,  cerpjcc  aus  ócrpjaé,  dzicržec  ans  dzieržaó ;  siích.  ns.  éer- 
pjeá,  zaržes  aus  serpjas,  žaržaá;  siicg-,  ŕur  c  aus  urspraddickem  a, 
sláv.  e,  so  ide  für  das  aus  i  durch  .Steiger ang  entstandene  ai  ergibt 
sich  ja  als  urslavischer  laut;  für  das  aus  ai  entstandene  c  des  pL 
loc.  der  a-  ('l-,  o-)  stamme  ist  ja  nicht  nachweisbar,  wir  fiixden  jedoch 
im  aslov.  impt.  ja  in  warten  wie  pijate,  iötatc,  deren  a  aus  urspradi- 
lichem  ai  hervorgegangen,  das  denselben  Ursprung  hat  wie  das  ai  des 
pl.  loc.  Dabei  darf  audi  an  bulg.  teh,  d.  i.  tjah,  erinnert  werden. 
Eine  Schwierigkeit  bildet  der  Übergang  des  a  so  wie  des  ai  in  ja.  Was 
vor  allem  das  aus  dem  a  entstandene  ja  anlangt,  so  ist  bei  den  hie- 
her  gehörigen  jungen  bildungen  nicht  von  a,  sondern  uilnuttdbar  von 
dem  slav.  e  auszugehen,  das  zunächst  gedehnt  wurde,  worauf  ja  aus 
é  hervorgieng.  Eine  ähnliclie  lautentwicklung  begegnet  uns  in  den  ger- 
manischen sprachen :   graccus,    das   dem   Goten  krtka,    lautet  im  ahd. 
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kreácii,  kriach;  ahd.  mias,  dem  got,  mBsa  gegenübersteht,  entspringt 
aus  lat,  inesa  für  mensa ;  ahd,  hríafj  priastar  entstehen  aus  hreve, 
presbyter:  ia,  ea  entsprechen  dem  sláv.  ja  so  genau  als  möglich,  Ur- 
sprachliches  ai  ist  sláv,  ja  geworden,  walirscheinlich  in  folge  der  ab- 
neigung  des  slavischen  vor  diphtho7igen :  dieselbe  abneigung  Hess  aus 
kavs-L,  ic.  kus,  kvasii;  aus  plouti,  w.  plu,  pluti  entstellen.  Eine 
weitere  Schwierigkeit  bietet  der  Übergang  des  als  urslavisch  erkannten 
ja  in  die  verschiedenen  laute,  welche  in  den  einzelnen  slavischen 
sprachen  dem  aslov,  é  gegenüberstehen.  Vor  allem  ist  zu  bemerken,  dass 
ja  im  bulg,  pol,  v^w,  erhalten,  auch  sonst  bewahrt  ist,  wo  es  an  dem 
vorhergehenden  cotisonanten  einen  schütz  vor  Veränderung  findet.  Es 
ist  nämlich  ja,  a  in  di"BŽati  durch  ž  erhalten  worden,  während  es 
nach  p  in  é  übergegangen  ist:  tr'tpeti.  Obgleich  uns  der  physiologisdie 
grund  der  erhaltung  des  ja,  a  durch  ž  unbekannt  ist,  müssen  wir 
doch  die  unbestreitbare  tatsache  zugehen.  Warum  in  diesem  falle  dem 
ursprachlichen  a  slavisch  weder  e  7ioch  o,  sondern  das  ältere  a  gegen- 
übersteht,  ist  eine  frage,  die  sidi  vielleicht  durch  den  hinweis  auf  das 
hohe  alter  dieser  bildungen  erledigen  lässt.  Die  entwickelung  des  é, 
serb.  je,  ist  die  letzte  der  vielen  Schwierigkeiten,  die  wir  auf  diesem 
gebiete  finden.  Hier  ist  noch  zu  bemerken,  dass  im  lit,  dem  aus  a 
entstandenen  aslov,  é  ein  anderer  laut  gegenübersteht  als  dem  aus  ai 
hervorgegangenen:  jener,  von  ScJdeicher  wie  von  Kurschat  durch  é 
bezeichnet,  ist  das  weidie  nach  i  hinklingende  e,  daher  wohl  etwa  das 
é  im  nsl.  spletati;  dieser  von  Schleidier  durch  e,  von  Kurschat  durch 
*ié  ausgedrückt,  ist  ein  é  mit  vorschlagendem  i.  Die  frage,  ob  diese 
ztcei  laute  etwa  auch  in  den  slavisdien  sprachen  einst  geschieden 
waren,  wird  derjenige  verneinen,  der  vom  urslavisdien  ja  ausgeht. 
Den  Übergang  des  ja  oder  einer  dieser  naJiestehenden  lautverbindungen 
in  e,  e  findet  man  nicid  selten :  and,  se  neben  siä  aus  urgerm^xnischem 
da  J.  Schmidt  2,  414;  dg.  avilés  aus  avilas;  lit  keles  aus  kelias. 
Wann  ja  unter  gewissen  bedingungen  in  é  übergegangen,  lässt  sich 
natürlich  nicht  feststellen :  es  mag  hier  früher,  dort  später  gesdielien 
sein.  Die  ja-periode  findet  ihren  ausdru^k  noch  in  den  glagolitischen 
denkmählem  des  altslo venischen,  deren  é,  kt/rillisch  'k,  ursprünglich 
aller  wahrsdieinlichkeit  nach  nur  ja  bezeichnete,  und  die  die  combi- 
nation  ja,  kyrillisch  Kl,  nicht  kennen. 

Nach  Šafárik  sind  hlebii,  iiiéna,  vera  au>s  hlaib,  maina,  vaira 
entstanden. 

5.    é  ist  nicht  nur  ein  a-,   sondern  auch  ein  i-laut.     Hier  wird 
nur    vom  ersteren  gehandelt.    Der   a-laut  é   entsteht  aus   kurzem   a 
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í«  Worten,  loelclie  im  slavUclien  o  für  a  enthalten,  daher  pogrebati 
aus  -greb,  got,  grahan;  sed  aus  sed,  got.  sít,  urgertn.  set,  aind.  sad; 
aus  langem  a  entsj^nngt  ß  meist  in  u-orten,  welche  auch  in  anderen 
europäischen  spraclien  einen  e -laut  bieten:  deti,  aijid,  dhä,  lit  deti, 
got.  de-di'.  Im  erstereti  falle  kann  der  grund  der  Veränderung  in 
vielen  fällen  angegeben  werden:  pogrebati,  da^  iterativum  van  po- 
greb,  ist  durch  das  suffix  a  und  dehnung  d^s  o  entstanden.  In 
anderen  fällen  ist  dies  nicht  möglich:  sed,  aus  sed,  aind,  sad. 
Warum  das  slavische  dô  d^m  aind,  dhä  gegenUherstdit,  ist  nickt 
ersichtlich.  Man  kann  allenfalls  ein  urspraddiches  dha  annehmen 
und  daraus  slav.  de  und  au^f  diesem  de  entstehen  lassen:  sicher  ist, 
dass  sich  in  bestimmten  fällen  ursprachliáies  a^  zu  ä  verhält  wie  slav. 
e  zu  é. 

6.  é  entsteht  durch  dehnung  des  e,  ursprachlich  a,  in  vier 
fällen,  a)  Im  dienste  der  function  und  zwar:  a)  bei  der  bädung 
der  verba  iterativa:  ugnetati  premere:  gnet.  pogrebati  und  daraus 
pogribati  sepelire:  greb.  legáti  decumbere:  leg.  lôtati  volitare:  let. 
prérékati  neben  préricati  contradicere:  rek.  ištazati  evanescere:  w. 
čez,  mit  erhaltenem  ja.  Der  umstand,  dass  lebende  spraclien  neben  i 
den  reflex  des  aslov.  é  bieten,  scheint  geeignet  die  entstehung  des  umi- 
rati  aus  umérati  zu  beweisen:  nsL  ozerati  se  rubere,  wofür  aslov. 
ozirati  se,  allerdings  in  anderer  bedeutung.  slovak.  sbierať  colligere, 
aslov.  S'Bbirati.  p,  umieraé  mori,  kaš.  zabjeraó.  aslov.  umirati,  za- 
birati  usw.  Alle  diese  formen  sind  deverbativ,  nicht  denominativ.  Im 
b.  findet  mxin  zaplita  und  izmita  auskehren,  prepičja  zu  stark' 
backen  für  ein  aslov.  *  -picati ;  auch  izliza  exire,  namira  invenire. 
otsičja  abscindere  ustc.  von  lez.  m  ér  i.  sek.  b)  Bei  der  bildung  des  auf 
dem  praes.'Stamm  beruhenden  imperfects:  idclľi.  ibam:  ide.  vT^zbi.- 
néh'B  expergiscebar:  v'i»zb'í>ne.  divljah'r>  se  mirabar:  divlje  au»  divLJo. 
mažalrB  ungebam:  maže  usw.  Das  imperfect  belrL,  béalii»  éram 
beruht  auf  einem  praes.-thema  bve.  Functionelle  dehnung  findet  sidi 
audi  im  lett.  bei  der  bildung  iterativer  verba:  lit,  metiti  von  met, 
das  im  gegensatze  vom  lett,  metät  v>07i  met  in  der  bildung  vom 
slav.  abweicht,  c  entsteht  aus  e  ß)  zum  ersatze  eines  nach  diesem 
ausgefallenen  consonanten:  ves'i.  duxi  aus  vedsi»  ran  ved.  rein» 
dixi  zunächst  aus  rest  und  dieses  aus  rekst.  vT^žaht  incendi  aus 
VT»žeg8T>.  So  ist  wohl  auch  nésinb  aus  nejesini,,  ricJttiger  Dejsmb  zu 
beurteilen:  das  jesinT>  hatte  enklitisch  sein  e  eingebüsst.  (Ver gl.  lit. 
nera  aus  ne  Jra  non  est,)  So  entsteht  wohl  auch  mesocb  aus  men- 
B§CB.     é  entspringt  aus  e     7)    bei  der  metathese  von  0:    mréti    au$ 
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inerti.  lulósti  aus  melzti.  otvjésx  aptriu  aus  otverzsi».  žrélo  aus 
žerlo.  žlézo,  wofür  želôzo,  aus  želzo.  Sidie  seite  29.  31.  o)  In 
v§zéti  Ugavi,  ligatum  esse  entspriád  ô;  wie  es  scJieint,  aind.  ja, 
das  ve)rha  passiva  und  neutra  bildet :  náli-já-te  ligaiur.  náé-ja-H  ^  /  «- . 
interit.  Das  suffix  é  tritt  auch  in  denominativen  verbefi  wie  ■-  * 
bogate  divitem  fieri  ein.  Lasselbe  mag  in  ztréti  spectare  angenommen 
werden,  wo  andere  an  aja  deiiken.  Neben  ja,  aja  wird  man  durch 
aind.  galäjate  es  wird  zu  wassei*.  nlläjate  es  wird  dunkel  versvxM  an 
ein  ursprachlichem  ä  gegenüberstehendes  é  zu  denken:  dem  nllä- 
jate entspricht  a^lov.  béléjeťL  albet.  Bei  den  verba  intransiiiva 
hat  sich  é,  bei  den  transitiva  a  festgesetzt:  in  piteti,  pitati  nutrire 
Jindet  sich  é  neben  a.  slav.  c  steht  got.  ai,  ahd.  lat.  e  gegenüber: 
got.  mun:  i^raet.  munaida.  aslov.  mbnéti.  vit:  praet.  vitaith.  aslov. 
videti.  ahd.  slaffen.  lat.  albere  usw.  Vergl.  2.  seite  433.  slav.  é  ist  in 
den  Verben  der  dritten  classe  gedehnt^  e,  welches  auch  di§^  äiferßn 
laute  gewesen  sein  mögen,  daher  kľičati  clamare,  ubožati  pauperem 
lert  neben  tn>péti,  bogatéti. 

7.  Manche  auf  é  auslautende  wurzeln  sind  secundär.  Sie  ent- 
stellen aus  primären  dxirch  anfügung  des  é  und  ausstossung  des 
eigentlichen  icurzelvocals :  gré  calefacere,  aind.  ghar,  gigharti.  ghrna  glut. 
zré  maturescere,  aind.  gar,  garati  morsch  werdeti.  ple  situ  obduci,  lit. 
pduj  peleti.  Man  vergl.  dre  Í7i  drémati  mit  griech.  $ap6áv(i),  aind. 
drä.  In  gré,  zré  entspridit  é  aind.  ä,  das  gleichfalls  secundäre  wurzeln 
bildet:  gnä  kennen  aus  gan,  slav.  zna.  prä  füllen  aus  par,  slav.  pel. 
mnä  meinen  aus  man,  slav.  inbD.  šrä  kochen  aus  aar.  dhmä  aus  dham^ 
slav.  ďBm  usw.  So  vidleicht  auch  skä,  woraus  Čhä  schneiden^  aus 
sakj  aslov.  sek.  Dergleichen  secundäre  icurzeln  sind  zahlreich  im 
griech. :  ßaX,  ßXr, ;  öav,  Ovr^ :  y,aA,  xat;  ;  man,  [xvti  usw.  Zeitschrift  23. 
284.  Man  vergleiche  auch  aslov.  kri  in  kroj  mit  aind.  kar,  stri  in 
stroj  mit  aind.  stur,  slav.  s  t  er. 

8.  c  ist,  wie  bemerkt  wurde,  in  vielen  fällen  der  reflex  des  aind. 
langen  a:  belb,  aÍ7id.  bhCi,  lett.  abweichend  bäls.  méra,  aind.  mä. 
spéti,  aind.  sphä,  lit.  speti.  vcjati,  aind,  vä,  lit.  vejas  usw. 

9.  Urslavisclies  ja  erhält  sich  nach  j,  ebenso  nacJi  r,  ľ,  ií;  št^ 
žd ;  č,  ž,  š,  dasselbe  mag  aus  e  oder  aus  i,  ai  entstanden  sein. 
Zwischen  dem  é  aus  e  und  dem  aus  i,  ai  besteht  indessen  ein  unter- 
schied: jad:  jaiDb  edere.  ic.  aind.  ad,  atti,  daher  jasti,  ob'LJastivB 
neben  obedi»  prandium  und  s'Bnesti  comedere.  Vergl,  lett.  edu  neben 
azaids.  nsl.  jem  und  schon  in  fris.  lichogedeni  neben  jasli.  jad: 
jad^  vehi.  w.  aind.  ja,  daher  prejade  oisTripajsv  neben  vxzedi  szava- 
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YftY^*  ^^^*  jézditi  neben  jahati.  jarina  lana^  eig.  lana  agnina,  lit. 
eras  agnus.  čavLka  monedula:  vergL  tc,  kä  crodre,  ebenso  obyčaj 
mos.  promuždaj  amctator.  Nach  d&n  genannten  consonaiäen  erlUiU 
sich  durchaus  das  ursprüngliche  ja  für  e  aus  e:  stojatí,  divijati. 
kričati  neben  trtpeti,  icUhrend  ja  ///r  o  aus  altem  ai^  yj>(^'  nnrk  j 
bewahrt  wird  und  selbst  in  diesein^  /«//0  in  ô  Ubev^ißlien^kqnnj^dßt 
dem  \_weicht :  pijate,  plaeate  aus  pliikjatc,  ^lagoljate,  dcždate  a;us 
dcdjate  ustc.  S,  seite  90.  neben  vedete,  ri,ccto.  Dagegen  piite  d.  u 
pijite,  plačite  aus  pijete,  plačete,  /m  auslaut  steht  stets  i:  pii  d.  t. 
wohl  pij  aus  piji,  pije;  plači  usw.  Ein  krajahi»,  das  man  nach  ra- 
behi»  ertcartet,  existiert  nicht,  sondei*n  nur  kraih'i>  d.  i.  krajih'B  aus 
krajehi,,  nsl.  krajéh;  ebenso  krai  d.  i.  kraji  aus  kraje.  Ob  alter 
und  accent  auf  diese  formen  eingewirkt,  ist  nicht  zu  ermitteln,  pečalb 
cura :  w.  pek  neben  obretclB.  rožani>  e  cornu  f  actus  neben  vlasént, 
kein  vlasau'L.  tliračaDinii  thrax  neben  efesénÍD7>  und  efešanini 
ephesius.  ičazati  evanescere  von  čez.  sxžagati  comburere  von  žeg: 
si>že8ti.  é  kann  in  diesem  v'orte  in  i  übergelien :  s-LŽizati.  žavati 
mindere  nur  in  trigl.,  daher  nicht  sicher  beglaubigt:  w.  žju,  žbv. 
Hieher  gehören  die  comparative  wie  Ibžaj  levior  aus  Ibgjaj  von 
Ibg:  Ibgxk'b.  biijaj  magis  stultus.  divbjaj  magis  feinis  mit  erhalte- 
nem a  von  buj.  divij.  Auf  demselben  gesetze  beruht  der  sg.  loa.  m.  n, 
der  zusammengesetzten  declination  auf  -éamb:  véčbnôamb  für  -né- 
jamb,  aus  -néénib,  -néjemb  »9.  seite  60.  Nicht  aslov.  sind  die  im 
sbor.    1073  vorkommenden  formen    ľkcTH.    li^AfHiKl.    l€AHHOHMfHk- 

HkľkMb.     HfCOKkH^I^Mb.     TBOpHTkHÍCľkMk    für     tÜCTH    USW.     I€ľk. 

CBOi€ľfc  haben  doch  wohl  jejo.  svojej  e  gelautet.  Sreznevskij,  Drevnie 
slavj.  pam.  jus,  pisima  einleitung  179.  Die  lebenden  spradien  iceichen 
in  diesem  punkte  von  einander  sehr  ab:  7isl.  jem  neben  jasli;  jézditi 
nebeil  jahati.  klr.  Jim;  jichaty  usw. 

10.  e  wechselt  manchmahl  mit  ja,  was  so  zu  verstehen  ibt,  dass 
sich  ja  manchmald  erhalten  hat.  Dies  findet  statt  im  suffix  en^  adj.; 
mém»  adj.;  cn'i>  in  cnin-b  subst.;  émo  adv.:  aslov.  bagren-L  purpureum 
ist  dem  ostrom.  bagT>rjan'b.,  das  urslav.  und  r.  ist.  aslov.  drévént  nsL 
dreven  ligneus  lautet  r.  derevjauyj.  aslov.  kamétľB  lajnd^ius.  rožanii 
co'imeus.  voStam»  cereus.  Dem  aslov.  vi  1,06111»  laneus  steht  lit,  vil- 
nonas,  vilnonis  neben  vilninis,  dem  aslov.  *pri>veD'L  in  prbvenbCb 
pirmonis  erstling  gegenüber:  das  lett.  hat  dafür  bUdungen  auf  aina: 
vilains  laneus.  Über  vilnonis,  vilninis  vergl.  Brückner  168.  aslov. 
ramenTi  fortis.  nsl.  rameno,  r.  ramjanyj.  rumént  ruber,  r.  rum- 
janyj.  aslov.  besteht  ljudénim>   neben    ljuždauÍDi>   laicus;    efeséninii 
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neben  eťešanin'B  ephedus;  ninienim>  neben  nniljanini»  romunus  usw, 
das  Ixt.  bietet  izraľlitenas,  pakalnenas  betcohner  der  niederung,  gen- 
tahm  Vetter  neben  dwarionis  bezz.  me^cionis  Städter,  karaliaudionis, 
riniwnis  bei  Sz/jricid  331,  rlmljonas  Kurschat  loH,  rinüionis  bezz. 
aslav.  pomoľjiiuiu'B  (ridttlg  poiuorijaniui»)  lautet  lit.  pamarionis. 
samaritonas,  meles  slavisch,  aslov.  seino^  selten  saino,  nsl.  seni  httc. 
vbsenio  quoquo  versus,  jaino  quo  au4t  sjaino  usu\  neben  kaino  tisw. 
Man  beachte  auch  vhsék't  omnis  neben  vbsjakx  und  vbsak'L  neben 
lit.  visokia^;  préiiľL  rectus  neben  r,  prjann>;  ruinéDÍu'L  beruht  auf 
dem  Suffix  cdü,  das  lit.  on  und  en  entsprechen  kann:  riinljanin'B 
hingegen  erwächst  aus  ľiinijaniiľb,  rinibjaDin'L  wie  loinlj^  aus  loinij^; 
lombja.  Dasselbe  gilt  vtm  IjiiždaDin'i»,  efešaniDi»  usw,  Dass  é  in 
drevéii'L  auf  e  beruht,  zeigt  ľožarn».  lit.  inja  mag  dem  aslov,  hitb 
in  8Lret>ri>in»  eňíspreclien.  Das  got.  bietet  eina  für  éwb:  triveinor 
drévém».  silubreina-  neben  silubrina-, 

11.  Die  é  aus  e  CDthaltcnden  formen,  a)  WurzelD.  beg: 
béžati  fugere.  lit.  begu,  begti  currere.  boginti  etioas  (eilends)  wohin 
schaffen,  lett,  begt,  aind,  bhag  mit  abhi  sich  wohin  wenden^  eilen.  Zweifel- 
haft ist  pod'bbega  matth.  ľ).  32'assem.  neben  podbpega  zogr.  potb- 
pega  doz.  I.  132:  č.  podbčha  luderliche  weibspersouy  nach  V.  Brandt, 
Glossarium  238,  in  Mähren  gebräuchlich:  podbéha  hängt  zusammen 
mit  podbehnouti  se  gravidam  fieri.  Demnach  wäre  poďbbéga  die 
richtige  Schreibung.  béH  albus,  lett.  bäls  pallidus :  lett.  bält.  lit.  balu, 
balti  albescere  ist  denominativ  mit  verkürztem  wurzelvocal.  Vergl. 
aind.  bhäla  glänz:  w.  aind.  bhä.  bélég'b  kr.  bilig  »ignum  ist  dunkel: 
magy.  béhjeg.  vergl.  bélt.  cépiti,  scépiti  findere,  pricépiti,  prisce- 
piti  inserere.  proscépiti  pat.-mih,  42.  nsl.  cepiti.  b.  cepi.  Í.  stépiti 
p.  szczep.  cepi  beruht  auf  dem  nomen  cep-^  das  wohl  nur  von  dem 
iterat.  cepati  abstammen  kann :  w.  skep,  r.  skepatb,  sčepatb.  Mit  cep- 
Mngt  cépôn'b  zusammen,  č,  scepenéti.  scipati:  lit,  cepas  (ciepas 
Szyncid  361)  ist  entlehnt.  cepb  r.  catena,  daneben  čepb,  das  für 
aslov.  ausgegeben  wird.  Vergl.  pr.  zeeb  d.  i.  ceb,  cep  :  Fick.  2,  531. 
vergleicht  lett.  kept  haften.  ési&b  fumus  r.:  vergl,  kaditi  suffire. 
car'B;  čara  incantatio:  in  b.  quellen  Čcrodeicb  magus  pat.-mih.  160. 
Vergl.  lit.  keréti,  apkeravoti  es  einem  antun,  keričos  das  besdireien. 
aind.  krtja  behea:ung :  lit.  6er ai.  ierauninkas  sind  entlehnt,  čaša  po- 
culum.  čéŠa  pat.-mih.  44.  nsl.  čaša  habd.  b.  čašb  usw.  lit.  kiause. 
kiaiisas,  kauŠas.  kiaušas  galvas  p.  czaszka  glowy  calvaria  Szyrwid  34. 
pr.  kiosi.  čavbka:  s.  čavka  monedula.  nsl.  kavka.  lit.  kova: 
w.  kä  crocire.    čavLka  aus  Čjav'bka.       de:    deti,    dcj^ ;    dežd^  aus 
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ded(é)j^,  falsch  déžd^^  ])onere,  liL  deti,  demi,  dedu,  deveti.  lett,  d^t, 
deju.  got,  dt-di-,  ahd.  tä-ti-,  das  aslov.  dé-ti>  lautet:  aind.  dhä. 
dédt  av^us.  griech,  OšToq.  ver  gl,  r.  djadja:  lit,  dedas  ist  entldint 
deli»  und  dola  pars,  lit,  dala,  dalis  f,  dallkas,  daJui,  pr,  deUit, 
deUlks,  got,  dailä-,  dalli-  f.  as,  del;  mit  adov,  delja,  delbina  propter 
nsL  déli  (za  tega  déli)  ver  gl,  lit,  deliai,  delei,  dM*  und  got,  in 
dailai  J,  Schmidt  2,  476,  déra,  dira  scissura  von  derati,  dirati: 
w,  dei*.  gľchi>  peccatum,  lit,  grekas  ist  entlehnt.  Die  Vergleichung 
mit  lit.  garsu^  böse,  grasus  widerlich  wird  schon  dadurch  zweifelhaft,  dass 
grehomb  áxsucío);  und  imjyrudenter  bedeutet,  jad :  jaiuL;  jasti  edere 
neben  si>néinb.  obédt,  lett,  azaids.  kr,  ujid  morsus.  lit,  esti,  edmi, 
edu.  lett,  est,  edu.  pr,  Ist,  got,  itan,  at,  fitum  neben  afetjan,  afid, 
ezan,  az,  äzum:  aind,  ad,  atti,  yd.'&W  praesepe.  ?i«Z.  jasli  neben  ]én\  edo: 
jed,  Jiicht  etwa  jed,  ed,  ist  urslavisch,  jad :  jadij  vehi  hieben  ja  in 
preév'Lse  matth,  14,  34-zogr.  c.  jeti  aus  jati.  lit,  joti,  durat,  joditi. 
lett,  jät,  durat,  jadit,  aind,  ja,  jäti:  aslov.  jazditi.  nsl,  jezditi  ve]ii 
ist  auch  in  der  bedeutung  lit,  jodlti,  lett,  jadlt ;  ein  augmentat,  ist 
jahati  aus  jasati,  womit  hinsichtlich  des  s  lit,  eis-ena  eigentümlicher 
gang  von  ei  ire  zu  vergleichen  ist.  Man  beachte  kroat,  jidro  velum, 
düjidriti  navi  venire  aus  *jedľo,  *dojedriti,  aslov,  jadro.  jalovB 
Sterin^,  nsl,  jal  bei  Linde,  jalov.  r,  jal'b  sterilis,  lett,  älava:  lett. 
jels  immaturus.  lit.  jalus  subamarus  hangen  mit  jalovx  wold  nicht 
zusammen,  jarebb  perdix,  nsl.  jereb.  b,  jarebicb.  jareinbicb.  erebi- 
öice  rebiim  (rebom)  »arena  milad,  44H,  lit,  jerube,  eruhe,  lett,  irbe: 
jarebb  scheint  eig,  ,etwas  bunť  zu  bedeuten :  yá.,  das  auch  in  ja- 
proiiibždalb  alitjuantum  debilis  und  sonst  vorkömmt,  ist  das  aind,  ü 
in  äplta  gelblich,  ända  bläulich  usw,;  rebi*  hingegen  ist  lit.  raibas 
bunt.  jar'b :  p.  jar  ver,  abaktr,  järe,  got,  jtra-,  ahd.  jdr.  nsl.  jar 
adj.:  jara  rz.  jarina  sommerfrucht,  s.  jar:  posijao  žito  Da  jar 
sementem  fecit  vernam,  klr,  jareó  gerste,  p,  jary  diesjährig.  Damit 
hangen  offenbar  einige  tienmmen  Itusammen:  nsl,  jarica  gallina  an- 
notina.  jerše  agnus  annotinus  für  jariSčc:  dagegen  «.  jarac  caper.  lit. 
eris,  era^.  erltis.  lett.jers,  pr,  eristian  lamm.  Daher  aslov.  jarina  lana. 
s.  lana  agnina.  Man  merke  griech,  É'pisv.  lat,  aries.  ľick  2,  528,  trennt 
die  tiernamsn  von  jarx.  jarx  amarus,  iratus,  s,  jara  lutze,  č,  jarý: 
ver  gl,  p,  jary  rascJi,  hell,  Fick  denkt  2,  014,  an  lett,  ňtrs  hastig; 
näher  liegt  lit.  ar  in  inartinu  irrito  bei  Szijrwid  323 :  tit.  orus  ist  seiner 
bedeutung  wegen  nicht  hieher  zu  ziehen.  Man  vergleicht  auch  aind. 
irin  gewalttätig,  irja  kräftig,  irasj  sich  gewalttätig  benehmen,  zürnen^ 
lit.  ira.  griech.  l^\^J,  Schmidt  2,  212,  SüS,      jaskynja:  p.  jaskinia. 
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Č.  jeskyné  höhle.  Das  wort  ist  dunkeL      jarLiirt  iugxim:  vergL  aimL 
ar  in  arpaja   einfügen.     Fick   2.  519.      jaštera*   lacerta.    6.  j  ester. 
p.  jaszczur.  o$.  jcšcer  otter:  vergl.  nsl.  giisčer  und  p.  szcziir  ratte. 
Č.  štír  gryllotalpa,  scorpio.    Eine  hypothese  hei  Geitler,   0  slovanských 
hnenedí  na  u  88.  jyi\  estureyto.      jašjiitb,  ašjutb  frustra.  c.  v  jesit, 
v  ješjut  in  vanum:   veŕgl.  pr.  ensuSy   woraiis  man  e  aiLs  en,  jésjutb, 
folgern  möchte,    obgleich  ošjutb  auf  jesjiitb  und  dieses  auf  a^utb  zu 
beruhen  scheint,      jaz'b:  s.  jaz  canalis,  eig.  agger,  dämm.  nsl.  jez.  b. 
jaz.  klr.  jiz f  jaz  verch.  84.  r.  ezx  dial.  c.  jez.  p.  jaz:  vergl.  lit,  eze. 
pr.  asy  rain.      jaždb:  p.  jaždž..  jazg-arz  kaulbars.  c.  ježdik.  lit.  eŽgJs, 
ežegls.  pr.    assegis,       klešta  forceps,    kleštiti  premere,    nsl.   kléšČe 
pL:  hiehej*   gehört   7isl.  kléžč.    klr.  kľižč.  p.  kleszcz   zecke.        klétb 
domus.    lit.  klétisj   kletka.    lett.  klets.  pr.    kldtke,    das    vielleicht   sláv. 
Ursprungs  ist.     Vergl.  got.  hhthrä-,  hleithrä-.       kocem»:  nsl.  koccD. 
s.  kočan.  rum.  kočan  caulis:  vergl.  aslov.  kočani  pi.  membrum  virile. 
kreslo:  p.  krzeslo  lehnstuhl,  r.  kresla 2?/.  lit.  krase  und  entlehnt  kreslas. 
lékT>  medicina  ist  fremd:  vergL  got.  Irkja-,  leikja-  arzt,  ahd.  lälüii.  lit. 
lekorius  ist  sláv.       lelja  matris  soror:  lit.  UM  p)uppe  ist  nicht  hieher  zu 
ziehen.      lem.  piger.  lett.  lens  gelinde,  langsam,  lit.  léna  in  lenažiedis 
modroblady  vitreus,  plumbeus,  caesius,  glaucus  Szyricid  164.  ahd.  linnan. 
lépx  aptus,  pulcher.    Vergl.  lit.  lepus  mollis  Szyrwid  148.  190.  lepti 
verwöhnt   werden,  lepinti   verwöhnen,    lett.  laipns   mild.    as.    Itf   zart, 
lat.  lepor.       léska  corylus  nsl. :  lett,  lagzda,  legzda.  lit  lazda :  vergl. 
aslov.  loza.  léska   beruht   wohl  auf  léz-ka  U7id  lit.  lazda  auf  laza. 
lésťb:  8.  list  celer  Crnagora  ist  nach  Geitler,  O  slovanských  kmenech 
na  u  86,  lit.  lakstus.    Man   vergleicht  jedoch  mit  mehr  recht  it.  lesto. 
levovi»  planta  (piaedam:  vergl.  mgnech.  \r,^ip'yforte  hellebor us.  Xißcpiov 
sambucus    matz.    394.       lez^    repo   neben  -lazb:    laziti   iterat.      Wie 
sód  und  saďb  nebst  sadi  auf  sed,  so  mögen  Icz  und  -laz'b  nebst  lazi 
auf  lez  beruhen:    vergl.  jéd.    sek    aus  ed.    sek  mit  einer  weiter    un- 
erklärbaren   dchnung   des  e,    woran   bei  scd   das  lit.  teilnimmt:    dass 
séd  etwa    mit   aind.  std    (sidati)    von   sad   zusammenhange,  dies   an- 
zunehmen  verwehrt  saďb  usw.       iné  in  s^meti  audere.  Fick  2.   427. 
Vergleicht  anord.    möhdr,    ahd.   muot.    griech.    \iol-{o[j.t.,    [lí-^lxoí.     Hin- 
sicJälich  der  imperfectivität  vergl.  4.  seite  311.     Andere  stellen  s'biné 
in  der  form  siné  mit  der   w.  smi    reflexiv    ridere   zusammen.       nié- 
glostb  pallor :    vergl.    sniagh.  fuscus    und    hrébiíkb    mit    li rab rb. 
Geitler,  Lit.  stud.  67,  zieht  lit.  maigla  aas  herbei.       méli»  creta.  lit. 
melas  gips,  molis  lehm.  miela  creta  Szyrwid  59.  113.  lett.  mäls  lehm. 
Das  wort  hängt  vielleicht  mit  mel,  nieljij  zusammen  und  bedeutet  dann 
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ydas  zerreibliche^.  Vergl,  nsL  niil  /.  mergelartige  erde,  kr.  inelo  creta 
mar.  niera  mensura:  aind.  mCi,  mati,  inimite.  lit.  mera,  lett.  vi^rs 
sind  entlehnt.  Hieher  mag  stmcriti  humiliare  und  mcrt  in  lice- 
mcľ'L  Simulator  gehören.  inéľT»  in  vla(Hiiiéi"B  usw.  got.  gibim^rs, 
valimärs  usiv.  nehefn  hildemirus  Grimm  1.  80.  HÍ.  -merja-  kund,  he- 
rilhmf.  ahd.  nulri.  Nehen  -inen»  liest  man  -ninn»  und  -miľ'B.  Man 
denkt  an  aind.  smar,  das  in  den  europäischen  sjtrachen  sein  s  ein- 
hiisse  J.  Schnidt  2.  284.  niesech  mensis:  man  vergleicJd  aind. 
mäs,  indessen  ist  die  zu^sanimen Stellung  des  mos  mit  mens  vorzu- 
ziehen, weil  die  europ.  sprachen  darauf  hinweisen :  lit.  ynenil.  me- 
nesis  J.  Schmidt  1.  86.  méta  ziel.  metitL  zielen  r.:  lit,  matau, 
matlti  sehen,  lett.  matlt  fühlen.  mcz-  in  mczin'B  minor,  mé- 
ziobCb  filius  natu  minimus.  nsl.  mezinec  nehen  mazinec  deutet  auf 
mbz.  klr.  mizyľiiyj  digitus  auricularis:  lit,  mažas  klein,  lett.  mazs. 
pr,  massais  iceniger.  Bezzenherger  45  denkt  zweifelnd  an  man-za,  das 
er  mit  aind,  man-äk  wenig  vergleicht.  nastéžitelb,  nastažitclb  i'ľzi- 
TpsTľc;  pi*ocu7'ator  ist  dunkel,  nevesta  sponsa.  nsl.  nevesta.  némT> 
mutus ,  auch  áXXó^iXcc  Karamzin  2.  ??.  04.  VergL  lett.  mems. 
Daher  auch  nembCb  germanus,  trotz  des  mag  t/,  mmet  nicht  von 
den  in  den  Vogesen  sesshaften  nemetes  Zeuss  217.  pečatb  sigil- 
lum.  nsl.  pcčat.  |>.  pieez^ó:  lit.  pecete  ist  slavisch.  pénegt,  pénezb 
numus,  pr.  jyenningans  pi.  acc.  lit.  piningas.  ahd.  phenning :  für 
entlehnung  spricht  eg'b,  czb.  Vergl.  matz.  06,  pé8T»ki>  sahulum: 
aind.  pTiéti,  pľisu,  pasuka.  armen,  phosi:  lit.  peska  ist  sláv.  Ursprungs. 
Die  zurückf'dhrung  auf  die  w.  pis,  pbli  ist  nicht  statthaft.  Potehnja,  Ki, 
istorii  usw.  80.  pesL  pedes  aus  pelrb  durch  yhi  p.  picchotu.  peh'b, 
das  man  auf  plh,  pbh  zurückführen  will,  hängt  mit  aind.  päd,  päd 
zusammen:  dafür  sprícht  lit.  píišČas,  hei  Szyrwid  249  pescias,  das  wohl 
nicJit  entlehnt  ist,  péh-  ist  pcds-.  Vergl.  lit.  pedula  in  pedulotas 
Bezzenherger  107.  lit,  pedelis  socke,  premb  rectus.  nsl.  spremiti. 
r,  prjam't.  reca:  nsl.  reca,  raea  anas.  s.  raca.  alb,  ros7j:  vergl.  nhd, 
retschente,  redi»  in  poretly  rai^o,  redT>k'b  rarus.  Vergl.  lat.  réte, 
räriis,  griech.  apaif;  und  lit.  retis  bastsieh,  retus  locker  und,  icas 
wohl  richtiger,  lit.  erdvas,  ardvas  hreit,  weit,  geräumig,  htt.  erds,  er- 
dajs  locker.  réka  fluvius  beruht  trotz  lit.  roke  feiner  regen  auf  einer 
i-w.  repa  ruhe,  lit,  rape,  rope.  lat.  räpa:  repa  ist  entlehnt.  Damit 
hängt  vielleicht  lepije  tribulus  zusammen.  Dunkel  ist  repij  Stimulus. 
rét:  obiéstí  invenire,  im  praes.  obr^st^:  c  vielleicht  aus  e  wie  in  sed 
sesti  neben  s^d^:  J.  Schmidt  vergleicht  1,  72.  87.  88.  lit.  ran- 
du.  got,  redan.  aind,  rädh,      rezati  secare:  lit,  réžiu,  rékti  nehen  dem 
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tterativum  raižlH.  Vergl,  r,  rézvL  audax,  woraus  lit  rézvas  frisch : 
w,  rez,  daraus  r,  raz'B.  p,  raz,  wie  sadí»  aus  sed.  séd  Í7i  sésti, 
jrraes.  sedq,  coímdere,  séd  é  ti  sedere:  llt.  sedus,  seMis,  sedmij  sédžu, 
sedetL  sodinti,  lett.  sest.  pi\  sindats,  sjfndens  sitzend,  sldons.  got.  sit, 
aind,  sad,  sldati.  In  sedlo  sella  ist  Jer  wnrzelvocal  o  erhalten.  Der 
nasal  ist  nur  dem  praesAhema  eigen,  sekq,  scžti  secare :  lit,  sikis  hieb 
neben  postkelts  Juímmer,  álid,  seh  pßugmesser,  sahs  messer,  lat,  secare. 
Der  icurzelvocal  Jiat  sich  in  sekyra  securis  erluilten:  aind,  čhä  aus  skä 
und  dieses  aus  sak,  osöIcl  ovile  wird  mit  ahd,  sweiga,  griech,  ctiXc? 
zusammengestellt:  es  mag  jedoch  etwa  ,verhau^  sein.  sénbci:  nsl. 
senei  pl,  scidäfen:  vergl.  slovaJc.  sane  jyl,  Dunkel.  seri»  aspps'.cv 
Stadt  in  Thraci&n.  seti  serere:  lit.  seti,  seju.  lett.  set,  pr,  semen, 
germ.  sädi  f.  got,  saian,  d.i.  sdjan.  Bezzenberger,  Über  die  a -reihe 
usw,  60.  lat,  sero  aus  seso,  seüi,  sätum,  sévert  boreas,  lit,  UaurJs, 
tíauré,  got,  skhrä-,  ahd,  sair,  lat,  cauru^,  cOrus,  Beiträge  6,  149, 
Fick  2,  697,  slepati,  sltpati  salire,  aslov,  slap-B.  nsl,  kr,  s,  slap: 
vergl,  aind.  sarp,  sarpati.  Das  wort  ist  dunkel,  Potebnja,  Kz 
istwii  iLSW,  206,  bringt  ein  klr,  vysolopyty  (jazykt)  hervorstrecken 
bei,  slept  caecus:  lit,  slepti  verbergen,  slapta  heimlichkeit.  speti 
tacere,  prqficere,  spehi»  festinatio :  lit,  speti  müsse  haben,  spetas,  lett, 
spet  könneil.  ags.  spövan  erfolg  haben,  sped  glück,  ahd,  spuon  von 
statten  gehen,  spuot,  aind,  sphCi,  sphäjati  gedeihen,  griech,  96a :  (pôivw. 
stég^  vexillum.  kr»  stig.  In  imss,  quellen  stjagi»,  dialekt,  für  koli», 
einem  aslov.  st^gi.  entsprecJiend :  ahd,  stanga,  strela  sagitta,  ahd. 
sträla.  lit,  strela  ist  entlehnt.  saljen^s:  bogonib  šalenb  Osóttat^xto; 
a  daemonio  correptus.  nsl,  sala  iocus,  Vergl,  lit,  Šietoti  wUten;  selitis 
den  narren  spielen,  das  wahrscheinlich  entlehnt  ist:  p,  szaleó.  r.  éa- 
litb.  teléga  currvs.  nsl,  tolige  pl.  r,  teléga:  magy,  talt/iga,  rum, 
telegz.  türk.  täligha  sind  entlehnt,  Vergl.  lit,  talenge,  tplenga  kalesche 
matz.  84.  terjati  sectari.  prétériti  pellere.  nsl.  tirati  sectari,  po- 
tirati  fugare  luibd,  terjati  quaerere,  s,  tjerati.  VergL  lit,  tirti  venire 
für  terti.  terjati:  r.  terjati»  pessumdare.  klr.  poterja  Verlust  bibl, 
I:  lit,  teroti  perdere,  tcsto  massa,  lit,  tasla,  teŠta:  man  vergleicht 
teski».  vé  710«  dual,  nsl,  ve  /. :  lit,  ve  in  vedu.  got,  vit  aus  vet. 
aind,  ve  in  vajam,  vedro  htjdria,  nsl,  vedro  usw, :  lit,  vedras  ist 
entlelint.  Das  Wort  beruht  auf  ved,  das  mit  voda  zusammenJiängi, 
véhiítb  penniculus,  eig,  das  wehende:  vergl,  č,  vich.  nsl,  veter  velia; 
vehet  sena:  w,  ve.  Vergl,  vejati.  vejati  flare:  pr,  wetro.  lit,  ve- 
jas  wind,  vetra  Sturmwind,  got,  vaian,  d.  i,  väjan.  aind.  vä,  väti. 
Vergl.  veja,  vétvb  und  aind.  vajä  zweig,    das  vielleicht  wie  lit.  vitis 
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rute  auf  vi  zurückgeht.  v&ko  palpebi'a.  lit,  voka  f.  deckel,  vokcu 
augenlied.  lett.  vdks  deckel,  veia  veritas,  gof.  -veija-  gläubig,  alid, 
wära  foedus.  icdr:  lit.  vera,  vernas,  verlti  sind  slar.  ursjn'ungs.  ve- 
verica  sciurus.  klr.  viveryra  vercli.  7.  lit.  vovere,  overe  7iebeii  vat-," 
varas.  jw.  iceware.  lett.  vdvens.  Ver  gl.  lat.  viverra.  Das  wort  scheint 
redupliciert.  Vergl.  Potehija,  Kz  istorii  usic.  135,  zvert  fera.  lit. 
žvéris  raubtier.  pr.  swirins  pl.  acc.  žaba  rana.  pr.  gabaico  kröte: 
IC.  gabh,  gabhate  hiare.  Hieher  gehört  auch  r.  žabry  kiefern.  žadati 
desiderare.  lit.  godas  habsucht.  godoti  gierig  sein.  Vergl.  žbdati,  dessen 
h  aus  e,  a  entsprungen  ist,  und  žedati^  das  mit  lit.  gend  in  pa«/- 
gendu  sehne  mich  zusammenhält gt  J.  Schmidt  1.  78.  žalo  aculeus. 
nsl.  žalo,  žalec  und  želo :  lit,  gelia,  gel  t  i  stachen,  gelä,  gelonis.  gills 
Stachel:  aslov.  ž§lo.  p.  žadlo:  u\  žeu.  aÍ7id.  (ghan),  han,  Jutnti. 
žalb :  m  tne  žalb  es  tut  mir  leid.  lit.  zelek  erbarme  dich  ist  wohl  slav,, 
daneben  gaila  man  es  tut  mir  leid:  rr.  ron  žalh  scheint  žel  in  želéti 
(vergl.  aind.  harj,  harjati),  daraus  iterat,  žalati^  von  diesem  žalb, 
žalili.  žalb  /.  sepulcrum.  ar.  žalbnik'i..  Dunkel.  žari,  in  požai"L 
incendium:  lit.  ivrPtij  ^ifriu  glilhen.  pazaras  ist  slav.  Ursprungs.  žas- 
nati  s^.  stupefieri.  zasiti  terrere.  Nach  Geitler,  Pönologie  101, 
beruht  žas  auf  einem  desiderativ-stamm  gands  von  gand.  Von  gern 
gelangt  man  zu  žasii,  wie  es  scheint,  so  wie  von  mens  zu  més. 
Vergl.  lit.  n&gqstis  schrecken  Geitler,  Lit.  sfud.  08 ^  und  got,  usgeis- 
nan  intransit.    usgaisjan  transit. 

(Í)  Stämme.  ÔJ7>:  obyčaj  consuetudo:  obyk-.  br-bzcija  Jteben 
hrbžsij ßuentum  wie  brbZ'b  nchen  brbgb.  promuždaj  cunctaior:  iiiudi, 
mudijaj,  mudbjaj.  veroja  vectis,  ložaja  gallina:  leg;,  lo«;  die  briitemle, 
Vergl.  lit.  kirtojis  m.  audeje  f.  2.  seite  82.  elb:  gybelb  interitus: 
gyb.  niHčalb  silentium:  ml'bk.  pištalb  tibia :  pisk.  svirelb  neben 
sviralb  fistula:  *8vir  2.  seite  109.  eiib:  drevenb  ligneus:  drevo, 
vlascu'L  e  capillis  f  actus:  vlasb.  pesLcaub  e.r  arena  f  actus:  pes'bk'b. 
dľoždijao'b  e  fivecibus  factus:  droždije.  rožaub  e  co  mu  f  actus:  rojp> 
2.  seite  128.  efesepin'b  neben  efešanin'b  ephesius'.  efes'b.  ľuineniDi» 
neben  rimljaDÍui>  romanus:  rim'b.  seleniub,  seljanim.  rusticus:  selo. 
g;ľaždauini>  civis:  gradi»  2,  seite  129,  bratéiibcb,  brateDbCh,  nsl.hľn,- 
tanec,  pbtcnbcb  zogr.  nehen  mladéubcb,  mladénecb  invenis  cloz, 
1.  6.  33.  mladéništb  zogr.  liest  man  mladeni.cb  zogr.  mladbnbCb 
zogr.  Das  suffix  lautet  in  russ.  quellen  stets  jaüi»:  derevjanyj,  daher 
auch  médjain>.  mramorjam».  vla8Jam>  greg.-naz.  nO.  oO,  204.  kiim- 
jan'b  ostrom.  pr-bvénbCb  neben  prbvésnbCb  greg.-naz.  100.  258. 
271.    Das  dunkle  slovenin'b,    nsl,  ßlovenec,    lautet  in  lat,  Urkunden 
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íclauami  827,  vergL  sclauinía  770.  Dem  slovéntski»  entspricht 
mit  as/ov.  oder  deutschem  suffix  sclanamsc-:  lingua  sclauanisca 
970.  colontas  sclauaniscas  c,  1000,  le,  icoraus  li:  kole^^oli^ťíowíZo. 
selé,  seli,  slé :  do  sele  huciisque,  neben  tola  zogr,  h, :  lit,  koleí. 
Solel.  tolei  2.  seite  104,  nde:  Díjdé  alia,  j  ad  é  qua  relat,  k^dé 
qua  interrog,  neben  iu^du.  jadu.  kíjdu  2.  seite  211,  Man  vergleiche 
auch  astov,  beseda;  bolédovati ;  nsl,  inolédva  ein  zudringlicher 
Bettler;  nirléd  sauertopf;  aslov.  ziilédb  /.  malum,  s,  zlijediti  vulnus 
offendere:  z'lIx.  incu'i>;  runícn'L  imber  2,  seite  237,  eki»:  človéki» 
homo  2.  seiie  246.  cg'L:  bélegi».  b^breg-i»  2.  seit^  282,  Der  auslaut 
des  comparativs  ist  bei  den  meisten  stammen  cŕbs.  cj'b,  das,  wie  das 
neuti*um  d  obrej  e  zeigt,  einem  älteren  ejas  entspricht.  Was  nun  das  é 
anlangt,  so  ist  es  aus  altem  ai  Jiervorgegangen,  dessen  a  der  ur- 
sprüngliche auslaut  des  Stammes,  dessen  i  hingegen  entweder  das  t  des 
suffi^^es  ijas  oder,  da  Ijas  wahrscheinlich  specißsch  aind,  iM,  jenes  i  Í4st, 
welches  durch  die  Spaltung  des  Suffixes  jas  in  ijas  entstanden  ist.  Die 
erhaltung  des  auslautenden  a  des  Stammes,  das  im  aind.  abfällt  (doch 
sthejas  aus  stha)  ist  für  die  stamm-  und  wortbildungslehre  nicht  ohne 
intsresse.  mladej,  aind.  mradljas,  nicht  mradejäs.  dobrej  melior. 
mi>Dožaj  7:X£Ío)v.  m^žaj  von  in^ŽL.  divijaj  ferocior  neben  dem  minder 
richtigen  divbéj  greg.-naz,  141:  divij.  é  tcird  hier  stets  wie  gedehntes 
e  behandelt.  Überraschend  ist  božbstéj  magis  divinus  greg.-naz.  77 : 
»ožbski».  Man  beacJite  pr,  uraisins  pl.  acc.  m.  die  älteren,  maldai- 
sin  sg,  acc,  m,  maldaisci  pl,  n,  maldaisins  usw.  Hinsichtlich  des 
impf,  ver  gl,  seite  52.  Wie  nsl.  vseleuji  qui  semper  est  auf  vsele, 
so  beruht  Itt.  aukstejus  qui  sujyra  est  auf  aukstai  oben.  Den  com- 
parativ  axücstesnis  höher  möchte  man  mit  Worten  wie  goréšbiSb  aus 
gorésbiíb  neben  gorbiib  supernus  zusammenstellen  und  mit  dem  lit. 
galu'tinis  letzter  von  galas  ende  worte  icíaí  kroméätbiíb  exteinus 
vergleichen,  obgleich  hier  St  nur  für  tj  erklärbar  ist:  es  ist  daher 
wohl  zu  teilen:  kroméštj'L  wie  ni-stj-b  und  ein  weiteres  sufjix  nyh 
anzunehmen  wie  im  lit,:  vergl.  apatinis  infernus  und  apaČia  pars  in- 
ferior aus  apatja.  Ausser  diesen  nomin alstämmen  werden  durch  é 
die  Verbalstämme  III.  gebildet :  b'bdeti  vigilare:  b'bd.  blbstéti,  blbštati 
spUndere:  blbsk.  kričati  clamare:  krik.  iméti  liabere:  bin.  boga- 
téti  divitem  fieri:  bogati».  ombiibsati  minui:  nibiíbšj'b.  iiľbnožati 
augeri:  raxnogi».  lit.  é  bildet  gleichfalls  durative  verba:  avP.ti  fuss- 
bekleidung  anhaben  im  gegensatze  zu  auti;  deveti,  vilketi  kleider 
anhaben;  guleti,  gulti;  mileti,  milti  icie  aslov.  imcti,  JQti;  b'bdeti, 
vxzb'LD^ti  usio.    Vergl,  seite  53. 
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///.  Dritte  stufe :  o. 
1.  A)  Ungeschwtichtes  o. 

L  Der  name  des  huchstabens  o  ist  owb.  Die  aunspradie  des 
o  lässt  sich  nicht  genauer  feststellen.  Seltener  als  in  den  lebenden 
sprachen  tritt  ein  v  vor  das  urspiHlnglich  anlautende  o:  voDJa. 

2.  Was  d^n  Ursprung  des  o  anlangt,  so  ist  dasselbe  der  reflex 
des  ursprachlichen  a,  a.^:  bog'L,  hhaga;  boľij,  hala;  dornt,  dama; 
iiiozj^T»,  muggas  usw.  o  entspricht  lit,  a:  boda,  hadau;  borji|,  hariu; 
düla,  dala  usw,  o  steht  got,  a  gegenüber:  f^fostb,  gasti-:  moga,  magan; 
niorje,  marein-  usw. 

8.  o  ist  Steigerung  des  e  in  einer  grossen  anzald  von  woHen: 
bort  IM  izbori»  electio:  ic.  bei-  in  berij,  bbrati.  brodí»  vadum:  tc. 
bred  in  bred^.  dort  Í7i  ruzdort  schisma:  tc.  dei*  in  der^,  dbľati. 
gon'hy  goniti  agere:  iv.  gen  in  žen%,  gT>Dati.  grobi»  fovea:  w. 
grob  in  grebq.  logT»  in  nalog'L  invasio:  u\  leg  in  lešti.  moH 
in  moliti  moler  e :  iv.  iiiel  in  nieljij.  morx  mors,  pestis:  w.  m  er  in 
inbY^.  Döst  in  iznos'L  ^opa:  w.  nes  in  ues^.  ploťt  saepes:  tr. 
plet  in  plet^.  pona  in  opona  auleum:  w.  pen  in  p§ti  aus  penti, 
pkDi|.  pori.  in  pod'Lpori.  fulcrum :  w.  per,  pbri|.  roki>  deßnitio, 
jyraestitutum  tempus:  w.  rek  in  reki|.  stolt  thronus,  sdla:  w.  stel 
in  stelj%.  storb  üi  pro8tori>  spatium :  xc.  ster,  stbr^.  toki>  flu- 
xus:  w.  tek  in  tekq.  voda  in  vojevoda  bellidux:  w.  ved  in  ved^. 
vora  in  zavoni  vectis:  w.  ver  in  vbr^.  vorii  in  izvorbfons:  xc. 
ver  in  vbrj^.  vozt»  currus:  tc.  vez  iw  vez^.  zorh  aspectus :  ic. 
zer  Í7i  zbľJQ.  zvonx  sonus:  u\  zven  en  zvbneti  mäíc.  In  goreti, 
poletí  ist  zur  Steigerung  kein  grund  vorhanden. 

4.  o  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  ^borTikt  modii  genus, 
s.  uborak.  p.  weborek.  pr.  xciembaris:  aJid.  einhar,  eimbar.  bo 
enim:  lit.  ha  allerdings,  vergl.  abaktr.  bä,  bat  walirlich.  holfh 
faba:  pr.  bábo.  lat.fäba:  vergl.  lett.  jmpa.  Das  deutsche  xcort  hat 
ein  b  verloren.  bod^  pungo :  lit.  hadaxi,  badlti  frequent,  lett.  bedu, 
bedlt.  lat.  fodio,  f  ödere,  vergl.  griech.  ßaOu;;.  ßoOivc;;.  bogt  dexis: 
aind.  bliaga  herr,  götterbeiwort,  ein  vedengott.  abaktr.  bagha.  apers. 
baga  gott.  phrt/g.  Í£u;  ßa^aiSi;.  bokx  latus.  bol  in  boleti  dolere, 
aegrotare:  vergl,  got.  balvjan  quälen.  boľij  maior:  aind.  bala 
kräftig.  Man  vergleidit  auch  «fap-Tspo;.  borjij  pugno,  inf.  brati  axis 
bortrr    lit,  bariu,   barti.    ahd.  perjan   schlageji.    aind,    bJiara   kämpf. 
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boi*^  pinetum.  nsl.  bor,    borovec.       bosT>  non  calceatus:    lit  basas, 
ahd.  bar,       boteti  pinguescere.       bron'L  albus:    aind,  bradhna  fahl 
Fick.      človeka*  homo.  A,  Potebnja,  Kz  istorii  usw.  79,  brennt  čelo- 
véliĽB:    čelo  ist   ihm   identisch  mit   célt  integer,    vékx  robur,    daher 
čelovékt  ein  possessives  compositum:    integrum  robur    hahens,       do 
usque  ad:   lett.  da.  lit.  do:   kas  tawi  do  toi  tí  t.^^o^  cé;    io.  21.  22. 
Bezzenberger  244.  daboti,    boti  ist  wr.  dbaó.  kh\  dbaty.     Vergl.  got. 
du.  ahd.  za,  ze,  zi.  ags.  tö.  abaktr.  da :  vaeeman-da  zum  hause  oIy.óvB6. 
da-  praefix.    Im  zogr.  liest  man  io.  7.  3 ;  12.  10.  d  o  für  und  neben 
da ;  umgekehrt  da  für  und  neben  do :  daže,  dože  5  dori,  das  nur  im 
jungen  quellen   vorkömmt^  ist  doži  aus  dože  i.       doba  opportunitas. 
dobľT»    bonus.    dobľb    fortis   au^   dobji»:    lit.    doba   art    und   weise. 
dabinti  schmücken,    dabnus   sdiön.    got.    ga-daban    decere.    ags.   [ge]- 
defe  stark.   Vergl.  debel'L  crassus:  pr.  debikan  sg.  acc.  gross.    Auch 
udobijati  so  wie  vielleicht  auch  udoleti,  udeleti  vincere  für  udobléti, 
Maehl^ti  möchten  Ideher  gehören.       dol,  del:    odoleti,  odelôti  vincere. 
tcr.  peredolié.       dola  pars:    lit.    dala.    vergl.    déli».       dolx   vallis. 
got.  dala- :    aind.   a-dhara  iiferior.       doiUL  domus :    lit.  namas  für 
damas    Fick.    lat.    domus.   griech.    Zi[izc.    osfjLiiv.    aind.    damas.    got. 
timrjan.       drobiti    conterere.   č.  di'obet.  os.  di'cbic :    vergl.    lit.    tru- 
putis  brocken.       drop-L:    s.  drop   neben  nsl.  tropine  vinacea:    vergl. 
lüid.    tr'éber,       drozg-T>,  jetzt    auch   drozd  carduelis,    richtig   drossel: 
lit.   strazdas.        drozd  ij§,     selten    droštija   pL,  faeoc.    nsl.    drozd  že, 
drože:  vergl.  drozga  kot :   pr.  dragios  pl.  anord.  dregg.  ags.  dürste, 
alid,  trestir  pl.   t  rester.     Vergl.  J.  Schmidt  2.  337.       dvoh :  r.  dvo- 
ehatt,  dvoáitb  keuchen:  w.  dus,  woher  auch  (iuhi>:  lit.  dvase.  dvesti. 
dvor'B  aula:    lit.  dvaras.  abaktr.  duara.       go  in   negli   aus  negoli. 
kr.  s.  nego.  pr.  anga  fragepartikel.  aind.  gha,  ha.  Neben  go  besteht 
že.       gobino  copia,  fruges:   magij.    gabona   getreide   aus   dem   slav. 
Vergl.  lit.  gabenti  bringen;   gabjauja  göttinn   des  reichtums  und  vor- 
züglich got.  gabein-   reichtum.  gobbz't    abundans   mit  gobino  in   Ver- 
bindung zu  bringen  ist  wegen  des  hzb  bedenklidi :  man  vergleicht  daher 
got.  gcibiga-:  gobino  ist  so  wie  gobbZ'L  dunkel.     Vergl.  Pott  5.  307. 
Bezzenberger  91.  erklärt   lit.   gana   genug   aus  gabna,    das  zu  aslov. 
gobino  gehöre.     Der  on.  Í.  hobzi  staré  hängt  mit  gvozdb  silva  zu- 
sammen.      god'L  opportunitas,  tempus.  goditi  se  contingere:  lit.  gadas 
Vereinigung,  Übereinkunft,  gadijfis:  ic.  ist  ged    in    žbdati.   wr.  pere- 
hodzió  ist  pereždaó,  perežydaé.       gogolb  r.  anas  clangula  aus  gog 
in  gogotatb  und  suffix  olb:  pr.  gegalis.    lit.  gaigala^.   lett.   gaigalis 
colymbus    minor.        golrt;    L    hoch    puer    wird    mit     nhd.    Jmche 
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verglichen  Matzenauer  388.  golijbb  columha:  vergl,  pr.  gulbis,  lif, 
gtdbe  olor,  ags.  ciduf-re  taube,  laf.  columha,  griecJi.  xoXufjLiSd;  tancher,  .. 
golein'L  magnus :  vergl,  lit,  gal  vermögen.  Zweifelhaft,  golx  nudus, 
Č,  hole  baumloser  herg,  holoniek:  vergl,  lit,  galandu  schärfe,  wetze. 
Zweifelhaft,  goniolja,  gonmlja  maza:  vergl,  lit,  gumidis  abgestutzt, 
goneti  sufßcere:  lit,  ganeti,  gana.  lett,  gan  satis,  Vergl.  aind, 
gana  schar,  zaid,  gut,  ganah  es  geimgt,  goüiti  agere  iterat,  von 
gen:  žena.  lit,  ganlti,  gonobiti  n^l,  percZöre;  vergl,  lit,  gana- 
b'iti  prügeln,  gouezuati;  gonbzu^ti  salvari:  got,  ganisan,  gODO- 
ziti  servare  beruht  auf  gonez,  wie  got,  ganayan  auf  ganes,  go- 
nezDS^ti  hängt  mit  lit,  ganUi,  das  slav,  goniti  lautet,  in  keiner 
weise  zusammen,  gora  mons:  in  mehreren  sprachen  ist  das  tirspr, 
a  zu  i  geschwächt:  lit,  gire,  giria  wald.  aind,  giri.  abaktr,  gairi 
berg  Curtius  800,  goreti  ardere:  lit,  garas  dampf,  lett,  gars 
hitze,  Schwaden,  2ir,  gorme  hitze,  garkitt/  senf,  gorbki»:  s,  gorak 
neben  grk  amarus  und  gorij  peior.  aind,  guru  au^  garu,  comparat, 
garljas,  schwer,  gri^ch.  ßapuc.  got.  kaura-  aus  kuru-,  karu-.  Man  ver- 
gleicht auch  x£p-£Í(»)v.  gospodh  dominus:  aind,  gäspati  hausvater, 
Vergl,  podb.  gosťb  in  pogosťb  in  ru^s,  quellen  regio:  pr,  gasto 
ackerstiick.  Zweifelhaft.  gostb  hospes:  got.  gasfi-,  lat,  hosti-:  vergl, 
aind,  ghas,  ghasati,  grundbedeutung :  der  verzehrende,  gošiti  j^^^'cire : 
lit,  gaMti  schmücken,  gotovb  parat us,  Matzenauer  30  verweist  auf 
das  sonst  ganz  unbekannte  os,  liot  Vorbereitung:  die  bildung  macJit 
Schwierigkeiten,  lit,  gatavas  ist  entlehnt,  goveti  veneraH.  b,  gové 
ieiunare,  Č,  hovčti.  klr,  hovity.  r,  govetb.  lit,  gaveti,  htt,  gavet:  Í. 
hovéti  ist  schonen.  Man  vergleiche  ahd,  gawlhjan  sanctificare.  Andere 
verwerfen  die  ansieht  von  der  entlehnung  und  verweisen  auf  aind,  kü 
rufen,  aritien,  govel  loben,  Da^  icort  ist  dunkel,  govoľ'L  tumultus, 
bulla  aquae:  vergl.  aind.  g  var,  gvarati  ßebern:  wenn  die  Zusammen- 
stellung riditig  ist,  so  steht  govori,  für  gvor'b.  vergl.  p.  gwar  murmu- 
ratio.  Vergl,  auch  aind,  gu,  gavatu  tönen,  groza  hoin'or,  lit.  grastis  und 
grumzda  minae,  hodi»  amhulatio:  w,  hed,  sed,  Sbd  in  ébH  xisw, 
höh  in  liohotati  cachinnare:  vergl.  aind.  kakh,  kakhati,  hotb  cupido 
wird  voll  Fick  mit  aind.  sali,  griech.  e^-s^ic.  lat.  sitis  zusammengestellt. 
hroiiiT»  claudus :  aind,  sräma  lahm.  Neben  hrom'b  besteht  hramati, 
diis  auf  hraniT»  zurückgeht.  h  voj  a  :  r,  ch  voja  fichtennadel,  nsl, 
liojka:  pr,  kwaj a  ist  entlehnt,  klolíoVb  scatw^igo,  eig.  das  sprudeln, 
Vergl.  got.  hlahjan  und  aslov,  kleki.tati  clamare,  kh^niti  iwc/t- 
nare:  vergl,  sloniti  J,  Schmidt  2,  2Ô2,  253:  lit.  klonojňs  und  lett. 
klamtes  sind  entlehnt,       klopbca  nebeii  klepbca  tendicida  stammt  von 
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klep  daudere.  klosn^ti  mordere:  zmij  klosnu  nogu  ego  starine 
9. 46,  klosbiľB  clavdus.  kobyla  equa:  vergL  lat.  cabcdlus.  lit,  kumde 
und  r.  komonb  equus.  komonica  equa.  Jdr,  luhova  komanyéa  für 
konjučyna.  *  kobbcb :  s,  kobac  7iiim8.  klr.  kôbeé.  kočani  pL 
membrum  virile:  ver  gl,  nsL  kocen.  8.  kočan^  kočanj.  lett.  kacana, 
kaceiis  caulis.  kokma  vas  quoddam :  ngriech.  xouxc6[jliov.  lat.  cucuma. 
kokotTi  gallus.  kokošb  gallina.  p.  kokac.  aind.  kaJck  lachen.  Vergl.  nal. 
kokodakati  und  lit.  kukutis  udedehopf.  koles :  sg.  nom.  kolo  rota, 
pr.  kdan.  anord.  hvel:  vergl.  aind.  iSar  geJi&iu  koleno  genu:  lit. 
kelis:  éno  ist  sufßx.  kolimog%  tcibemacvluni,  r.  kolymaga:  lit. 
kalmogas  ist  entlehnt,  koli»  palus.  kolj^  findo.  zakoli»  mactatío. 
lit.  kalu  hämmere,  kúlas  ist  entlehnt,  vergl.  aind.  kila  J.  Schmidt 
2.  216.  komidi» :  vlasi  komidi  ist  dunkel.  komi»  r.  klumpen. 
komolyj.  lit.  kamolls  knäud.  konoba:  nsl.  s.  konoba  cdla^  caupona: 
mlat.  canaba.  it.  canava.  konobi»  pelvis:  mlat.  conabus.  konopija 
cannabis.  pr,  knapios  pl.  lett.  kanepe:  griech.  xavvaßiq.  Damit 
verwandt  ist  konopbCb  funis:  mlat.  canapus,  canapa.  anord.  hanpr: 
eilen  diesen  Worten  soll  das  dunkle  aind.  Sana  zu  gründe  liegen. 
koiib  equus,  etwa  für  kobiib:  vergl.  kobyla  und  lat,  caiaüus. 
kopati  fodere.  kopije  hasta,  kopyto  wigula.  p.  kopiec.  lit.  kapoti 
hacken,  kapas  grabhügel.  pr.  kopt.  Die  w.  kap  hat  die  bedeutung: 
graben  und  hacken.  koposi»  profluvium  genitale:  griech.  xó^coq  in 
einer  dem  sinne  des  [lolXtaíoí  verwandten  bedeutung,  koprina  seri- 
cum,  b.  kopriuii.  Matzenauer  213.  denkt  an  verwandtsdiaft  mit  mlat. 
cappa.  kopľ'L  anethum.  nsl.  kopcr:  vergl.  kopéti  se:  seno  se 
kopi.  gnoj  86  kopí,  da  se  dim  vidi.  b.  koptr.  Hr,  ukrop,  okrop. 
r.  kropi»,  ukropT>.  kora  cortex.  lit.  karna  bast.  korenb  radix, 
das  wohl  nicht  mit  kT»rb  frutex  verwandt  ist.  koryto  canalis, 
concha:  vergl.  pr.  pra-cartis  trog.  kortda.  p.  kord  degen  ist  ent- 
lehnt, lit.  kardas  ist  slav.  kort  contumdia.  korbCb  vas  quod- 
dam. nsl.  korec  haustrum  usw.  Man  denkt  an  griech,  xópoc, 
vidleicht  mit  unrecht.  kosa,  kosmi>  coma:  lit.  kasa.  kasti,  kasiti, 
kasinti :  kosa  luingt  mit  česati  zusammen.  Auch  kosa,  kosorb  falx 
dürfte  hieher  gehören.  kosn^ti  tangere:  vergl.  r.  koso  oblique,  p. 
ukos  die  schräge  usw.  košb  corbis :  lit.  kaHus,  das  jedoch  entlehnt 
sdn  kann.  Mit  kosb  sdieint  kosulja  indusium  verwandt,  kotora 
lis:  vergl,  ahd,  hadarä  läppen,  später  streit  Fick,  kotoryj 
koteryj,  nsl.  kteri  qui,  urspr,  uter.  lit.  katras,  got.  hvathar-,  griech. 
xóxepoí,  rórepc^.  aind.  katara.       kotyga,  kotuga  vestis:  mlat.  cotuca. 

koťB:  kotbCb  cdla,    nsl,  b,  kotec.    s.  kot,   kotac  usw.:   vergl.  mlat» 
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cotta.  koťL,  koťBka^  kotlja  feliít,  kotva  ancoray  wie  n$l.  mačka. 
lit,  kate,  Jat,  cafns.  kotbli»  lehes.  vsL  b,  kotel.  «.  kotao  usio.  lit, 
katilas,  pr.  catih.  kotbl'L  ist  wohl  got.  katila-:  aJid,  lautet  dcu  tcort 
chezil,  chedn  atis  lat,  catimis,  kovLČegii  arca,  h,  8,  kovčeg:  vergL 
ngriech,  xauy,{cv  vas  ligneum,  daher  wohl  kov'BČeg'B.  koza  capra: 
lett,  koza,  aind,  čliaga,  čhňga  bock,  fhňgä  ziege.  Hteher  scheint  auch 
koža  cutü,  urspr.  etwa  ziegenfell,  zu  gehören :  dis  ableitung  van  koža 
ati8  koza  bietet  schxoierigkeiten.  Fick  vergleicht  mit  koža  anord,  hakula, 
kľokari»:  vsi.  krokar  coi'vus:  aind,  kark,  karkati.  lit,  kraJcti.  griech, 
yj^i%iú:  vergl,  aslov,  krakati.  kronia  margo,  kromé,  okromé  jpi'octií. 
krop-:  p,  okropny  schauderhaft:  vergl,  lit,  krupus  scheu,  kraupus 
unangenehm  (vom  wett&r,)  kropa,  kroplja  gutta:  lit,  kraplti  be- 
sprengen. kľ08bnja:  kľošbnica  caiiistinim.  nsL  krošnja.  r,  kroánja 
und  korošnja.  kvokati:  p,  kwokaó  usw,  glucken:  lit,  kvakéti 
sdireien,  kvakseti  ghtcken.  k'Lmotr'L  compater.  ki^motra.  č.  p, 
kmotľ.  tisL  boter.  p*,  komxiters:  lat,  compater,  lob'Bzati  oscúlnri, 
\ií\yhvh  oscidum:  vergl,  lit,  lupa  labium,  lupuže  demviiU,  alui,  Isfs, 
lodyga  r,  knUchel,  p,  lodyga  stengel:  man  vergleicht  ahd,  lata  in 
sumar-lota,  log^ataj  explorator  setzt  ein  denominativum  logati  von 
log^  das  liegen  in  dsr  bedeutung  des  auflauerns  voraus :  vergl,  griedi, 
AÓ/o;.  log^ :  s,  log :  logom  ložati.  lit,  atlagas  neben  atlakas 
brachacker  vergl,  mit  klr,  oblôh,  perelôh  usw.  lokati  lambere,  nd, 
sorbere:  pes  loče  vino.  lit,  lakti  8cldapj>en,  zunäclist  vom  hunde.  aind, 
lak,  rak  gv^tare,  loírn»  locus  paludosus,  mag//,  lam  palus:  vergl, 
lat,  lama,  lono  sinus  soli  für  lokno  stellen  und  mit  lek  biegen  ver- 
wandt sein,  lopata  pala,  nsl,  usw,  lopata :  vergl,  lit,  lopeta,  let,  lüpsta, 
pr.  lopto,  lososb  r,  lachs.  c,  losos;  lit.  lašis,  lasasa,  laSiŠas.  lett. 
lasis.  pr.  lasorsso.  lo§tiga  la^tu^a,  nsl.  ločičjc.  s.  locika.  Č.  locika: 
št,  č.  6,  c  aus  kt :  p.  loczyga  ist  entlehnt.  Iožl  vilis,  b.  s.  loS :  vergL 
got.  loMva-  und  Fick  2.  497.  lotyga  ar,  homo  nequam:  mun  vergleidU 
got.  lata-  lässig.  loza  vitis:  vergl.  lit.  laža  flintenschaft.  modii» 
lividus  idrd  als  ^zerflossene  gedeutet  und  mit  einer  ic.  mad  zusammen- 
gestellt.  niog^  possum:  got.  magan  posse.  lett,  makts  macht:  europ, 
magh :  mit  mogyla  tumulu^  vergl.  aind.  mahant  gross,  waraus  eine 
w.  magh  erschlossen  werden  knnn.  mokr'L  humidus  soll  aus  mork'B 
entstanden  sein:  ich  teile  mok-r'i.  wegen  inociti.  moliti  arare  aus 
mold-,  niodl-,  mol-,  lit.  maldlii:  w.  meld.  molotrb /oe?iw;M/f(m : 
ngriech.  [jí.áXaOpov,  [xápaOpcv.  m  on  isto  monile.  klr.  namysto  bibl.  I, 
lit.  manele  bezz. :  vergl.  aind.  mani  am  leibe  getragenes  kleinod,  juwel, 
perle,    ahd.   menni  halsband,     Dos  suffix   sto   ist  singulár,       mora 
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mága,  in  den  lebenden  spraclien  ephialtes,  incuho  ist  dunklen  Ursprungs. 
VergL  ngriech.  {Jia>pa  aethiops,  incubo,  inoľje  mare:  lit.  niares  pL 
pr,  maty.  got.  mari-,  marein-,  ahd,  marí.  aind,  mira.  mori»  mors, 
pestis:  lit.  maras,  moriti:  liL  marínti,  mosbna  pera,  nsL  inošnja; 
lit.  makhia,  nuiMtis,  mašna  aus  dem  slav.  motiti  se  agitari,  nsl, 
motati  weifen,  vergl.  r.  motorja  rolle,  č.  nemotorný  imbehilflich, 
eig.  unbeioeglicli :  lit.  pamuturti  (galvelq)  schütteln.  *motr-  in 
motriti  spectare:  lit.  ümatrus  sdiarfsiditig  von  mat:  matau,  maitti. 
lett.  matu,  mast.  motyka  ligo.  nsl.  motika.  b.  motik'B  usw.:  lit. 
matika.  mozgi»  meduUa :  abaktr.  mazga,  ahd.  marag.  aind.  maggan, 
magg'cu,  maggä.  Vergl.  lit.  smagenos.  lett.  smadzenes.  ^>r.  muzgeno. 
mozolb  vibex.  nsl.  mozolj  ttsw. :  vergl.  ahd.  mäsä  cicatrix.  m'Bnogi* 
multus:  got.  managa-.  noga  pes:  lit,  nagas  fingemagel,  kralle, 
kuf  pr.  nage  fuss.  alid.  nagcd.  griech.  5vu^.  lat.  unguis,  ir.  inga. 
aind,  nakha.  Hieher  gehört  atich  nogi>tb  unguis,  pr.  nagutis.  Vergl. 
zetUchríft  23.  270.  nora  latíhvlum:  tu.  ner:  nréti.  Hieher  geliört 
auch  klr.  noryóa  ni>rz  mustela  lutreola.  nos'L  noMis.  nozdrb:  lit. 
nasrai,  wofür  auch  nastrai  vorkommen  soll  Geitler,  Lit,  stud.  97. 
ahd.  nasä.  aind.  ncua  in  compositis;  sonst  näs,  näsä.  lit.  nosis. 
lat.  näsus.  noSti>  nox:  lit.  naktis.  got.  nahti-,  ncJita-.  lat.  nocti-. 
griech.  vuxt-  neben  vjxti-,  vuxto-,  aind.  nakti,  nakta,  o  in  ozimica 
hordeum,  eig.  Wintergerste,  ist  wold  die  praep.  o:  ozimica  beruJit 
demnadi  auf  o  zime.  oba  amho :  lit.  ahu.  pr.  abbai  pl.  lett.  abbi. 
got.  bai.  aind.  ubhä  aus  abhä,  ambhä,  obH  rotundus  aus  obvH^ 
obv'Bl'B:  lit.  apvcdus.  obrinx  avarus.  p.  obrzym,  oibrzym  giga^. 
Grimm,  Alt/thologie  1.  493.  obt,  daraus  o,  circum:  pr.  eb.  got.  bi. 
aind.  abhi  gegen.  In  vielen  fällen  deckt  sich  ob'i>  mit  lit.  ape,  ap-. 
odrh  lectus.  nsl.  odri  pZ.  gerilst:  lit.  ardai  stangengestell.  Geitler,  lÄL 
stud.  77.  ogniva  r.  penna  nutans,  os  ala^e  dial. :  vergl.  aind.  ag 
agere.  ogni»  ignis :  aind.  agni.  lat.  ignis :  lit.  ugnis  f.  lett.  uguns  m, 
lässt  an  slav.  o  aus  u  denken.  ogoli» :  p.  ogol  universitas.  ogolem  im 
allgemeinen:  vergl.  lit.  aglu,  aglumi  im  ganzen.  oko  oculus:  lit.  akas 
Öffnung  im  eise,  akis  f.  äuge :  vergl.  aslov.  dual.  oČi.  aind.  akSi.  Hie- 
her gehört  auch  okno  fenestra.  ole,  b.  olele  interj.:  vergl,  aind.  re, 
arare,  e  in  ole  befremdet.  olovo  plumhum:  lit,  alvas  stannum.  pr. 
abcis  plumbum.  o1t>  sicera.  nsl.  ol  cerevisia:  lit,  alus.  pr.  alu.  ags. 
ealu.  olbha  alnus.  lit.  alksnis,  dksnis,  pr.  alskande.  ahd.  elira, 
erila.  omela  nd.  s.  mistel.  ^.  jmeli.  slovak,  omelo.  lit.  nmalis. 
pr.  emelno.  lett.  ämuls.  Das  wort  hängt  wold  mit  w.  em  capere  zu- 
sammen,  daher   aslov.  imela,    imelbniki»  neben   omelbniki».    o   steht 
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je    gegenüber.       owh   ille:    lit.   ans,    aind,    ana.       opajecb    lucerna 

nach  Alatzenauer   265,    wohl   die   Öffnung  im   dadie,    durdi   die   das 

licht  einfüllt:   "h^  hiíT.OL    (xepafjií;,    Ojpiq).       opako   adv,  a  tergo,  retro, 

got,  ibuka-,  ahd,  apah,  apuh.  nhd.  äbich,  aind.  apäka  hinten  liegend* 

apa  ist  griech.  iizo,  got,  af,     oplosb,  oplosbino  in  Universum:  griech. 

á-jľ/vw^.      opoka  saxum.  p,  opoka.  Dagegen  kr.  opeka  later.       or-  in 

oľiti  evertere :  lit.  Im,  irti  sich  auftrennen,  ardau,  arditi  transit.    Vergl. 

aind,  rte  ohne,  arana  fremd.      orati,  orj^  arare:  lit.  arti,  ariu,  lett. 

art,  aru,  got.  arjan:  lit.  arti  entspräche  einem  slav.  rati.     orbH  aquila: 

lit,  arelis,  erelis,  eris,  got  aran-,      osina  r.  espe  populus  tremvla:  lit. 

apusis,  lett.  apse.  pr,  abse,     osnii»  ocfo:  lit,  a^túni,  got.  ahtau.  aind. 

aStau :  osniL  octo,  eig.  i-^^oiq,  aus  osini>,  lit.  aSnms  octavus  und  dieses 

aiis  ost-im».      ostrog^  castellum.  p.  ostrog^:  das  gleichdeutige  ostra- 

žije  beweist  die  ableitung  von  strhg :  w.  serg*.  -Dew  wort  bedeutet  eig. 

,das  bewachte' ;   dagegen   hängt   nsl.   usw.    ostroga   ccdcar   mit    ostrB 

zusammen:  ostro-g-a.  č.  lautet  das  wort  ostroha  neben  ostrúha.      ostrB 

acutus:  lit.  aŠtras,  aHnts.  aind.  aéra.    Verwandt  ist  osla  cos.   Vergl. 

ostLD'B.      ostb  aa:is:  lit.  aJcstis,  akUelis  stadid  G  eitler,  Lit.  stud.  76. 

ostbiľB  aculetis :  lit.  akStinas  mit  vor  š  eingeschobenem  k.   Vergl.  ostrL. 

ostťB  genus  Spinae,  nsl.  osat.  6.  p.  osot:  es  ist  wold  keine  primäre  bü- 

düng:  w.  os,  aind.  aé.  vergl.  lett.  äss  scharf  das  aslov.  os'l  Ixmten  würde. 

osL  a;xis :  lit.  asis.  pr.  assis,  ahd.  ahsa.  lat,  axis.  griech.  de^cav.  aind. 

akša  m.   akst  n.       osbH  asimis :  lit.  asilas.    got.  asüu-.    lat.  asinus. 

oslédi»  onager  äza;  eipr^fjLévsv.      otava  nsl.  usw.  grummet:  vergl.  oťb.  lit, 

atolas.       oťL   ab:   lit.    at,   ata,   got.  ith,  id.    aind,    ati:   vergl.    oťt- 

léki»  mit   aind.    atireka  Überrest.       otbcb  pater,  deminut.   von  *oťB 

(otwíb):  got.  attan-,  griech.  atia.       ovl  ille:  lit,  au-re  dort,  abaktr. 

ajyers.  ava.       ovbca  ovis,  deminut.  von  *ovf>:  lit,  avis,  got.  avistra- 

schaf stall,   ahd.    awi.    lat.   ovis.   griech.  5V;.    aind,  avi  m.  f.     Hieher 

gehl/rt  ovbirL  aries:  lit,  avinas,      ovbsi»  av&na:  lit,  aviža  liaferkoim. 

pl.   avižos  hafer,       ploďb  fructus,       plosk'L   latus,    nsl,  plosnat.  s. 

ploštimico  neljeji  splasuuti.    c.   ploský,    r.   ploskij.    p.   plaski.    klr. 

plaskyj.     Hieher   gehört   r.    ploskoDb.   p.    pIoskoD.    6.    konopi    po- 

skonné;    vielleicht  auch   ^.  ploštice  cimex  trotz  p.  pluskwa  und  lit. 

bluki.  lett.  bldkts.       po  pra^p,:  lit.  pa.    Dem  aslov,  pa  steht  lit.  po 

gegenüber:  pa  sdieint  die  ältere  form  f iir  po  zu  sein.    Hielier  gdiört 

pod'b,  icoJd  auch  pozde  sero.       pod  b  in  gospodb  dominus:  lit.  patis 

m.  f.  gatte,  gattinn,  in  Zusammensetzungen  herr,  liernnn.    got.  fadi-, 

griech.  Tuóct;.  lat.  potis.  aind.  pati,  potbpega  uxor  dimissa  gehört  wohl 

nicht  hieher.   Vergl.  gospodb.       poganioi»  paganus:  lit,  pagofias.  pr. 
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pogfinans  pi.  acc.  ist  entlehnt,    Dass  pogani»  impurus  von  poganiiľB 
getrennt  werden  müsse,    lässt    sicJi    nicht   dartun,      Vergl,    Matz,   68. 
poleno  titio  ist  wohl  ,das  gespaltene',       poleti  ardere,  paliti  urere :  w, 
par,  slav.  pel,  per,  daher  auch  popelt,  p,  przeé  J,  Schmidt  2,  271, 
An  Steigerung  scheint  hei  einem  verhum  IIL  2.  nicht  gedacht  werden 
m  sollen,    planati  aus  poln^ti.       polt  dimidium:   vergl.  aind.  para 
weiterhin  gelegen,  jenseitig :  na   onomb  polu  jenseits.     Das  tcort  ist 
im  slav.    ein   n-stamm   geicordeji.     Die    Zusammenstellung   mit   aind. 
parus   knoten,   gelenk  ist   abzuweisen.      Verschieden   ist    r.   poH  für 
pomosťL    Ch'otb  75.       pol'L:    ispoH   haustrum:    nsl.    plati,    poljem 
haurio.  r.  vodopolb.  vodopolica  Grotz  68.       ponica  cella.  h.  ponicL. 
Dunklen  Ursprungs.   Vergl,  Matz.  280,     poplun  7isl,  tegumentum  tur- 
dcum:   ngiiech,  TcárXwjAa  stragulum   aus   £<pá7:Xa)[ji.a.        pora  vis,    vio- 
lentia.    r,  pora.   s.  oporaviti  se  rejid,   datier  mm,  porav  ferus,  eig, 
violentus,       port:  6.  odpor:  lit,  atsparas,       *postol'i>:  s,  posto,  sg, 
gen.  postola.  ^.  postola.  klr.  p,  postoly  pl.     Man  vergleicht  ngriech, 
-jictcíaicv.  türk. postal.  Das  wort  kann  slav,  sein:  nsl,  podstoli  metl,: 
matz,  24.   denkt  an  griech,  uttóttcao;.        poťB  sudor.    Fick  vergleicht 
lit.   spakas    und   deutet    poťB    aus    pok-tt.       pro    praefix,    praep.: 
lit.  pra   praefix.    laL  pro.    griech.    r.^ó.    aind,    pra.      Hieher    gehört 
prolcB,  pročb   rdiquus.     Dem   pro   steht  lit.  pra,   dem  pra    lit.  pro 
gegenüber.        prositi  petere:    lit.  praSUi.  piršti,    peršu.   got.  fraih- 
nan.    lat.  preces,  procus.    aind.  praéna  frage:    w.    praé.       proso 
milium:    vergl.  pr.  prassan   acc,,   das    entlehnt   sein   kann.       prostt 
dmplexj    dbwXwfjiivo?,    extensus  steht   vielleicht  für   prostrL    vo7i    pro- 
str-éti.     Man   vergl.    b.  prostren    simplex.    lett.  prasts    ist   entlehnt. 
proti  versus:  lett.  preti,  pret.  griech.  Tcpoti,  ^po?.   aind.  prati.       pro- 
zviťL  vetulus:  griech.  xpeaßUTY;?.       rodx  partus.  aind.  ardh  gedeihen 
J.  Schmidt  2,  295.       rogoz'L  papyrusy    tapes.  nsl.  rogoz  carex:   lit. 
ragaže  hinsendecke,      rogt  comu:  lit,  ragas.2)r.  ragls:  vergl.  rogatina 
ar.  pertica.  lit.  ragotine  lanze.       Tokrb  praestitutum  tempus:  w.  rek. 
roménbča  sitvlus.    Vergl.  Matzenauer  296.      rosa  ros:  lit.  rasa  tau. 
aind.   rasa   saft.       rota   iueiwravdum.     Vergl.    osset,    art,    ard    eid. 
sapog'b  calceus:  lit,  sopagas  ist  entlefmt,       skoba  fibula:    lit,  skoba 
huf eisen,    kabu,   kabéti   haften,  aind.    skabh,    skabhnäti    ustv.   heften. 
skoblb  radula:    lit.  skabu,  skabeti  schneiden,  hauen,  skaplis  hohlaxt. 
got.  skaban.      skokt  saltus :  vergl.  aind.  khač,  kha^ati  hervorspringen 
und  lit,  šokti  springen,   sakinti   springen   lassen.       skolbka   ostreum, 
b.    skojki»    co7icha:    vergl,    ahd,   scala   schale,  harte    Umhüllung   der 
mtischel  usw,,    daher  skolbka  schale,   schalentier.       skoniati  gemere: 
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Flek  vergleicht  Ut.  skavibu,  skambeti  tönen.  Bikomrsih'h  praeHigicUor : 
lit,  skamarakas  ist  entlehnt.  skopiti  evirare.  skopbCb  eunuckus: 
rergl.  lit.  skapas,  das  jedoch  entlehnt  sein  kann,  skop- :  zaskopije 
observatio:  v&i*gl.  griech.  oxotuc;  spUJier.  skora  cartex:  lit.  skura 
pdlis  ist  entlelmt.  skorL  citus:  vergl.  ahd.  skero  J.  Sdimidt  2. 
420.  skoti»  pecu^.  h.  s.  skot  usw. :  got.  skaita-  geld.  ahd.  skaz. 
afris.  sket  geld,  vieh.  Die  frage,  ob  skoti»  entlehnt  ist  oder  nidU, 
ist  scktcer  zu  beantworten:  siclier  ist,  dass  der  umstand,  dass  das 
wart  im  deutschen  meist  geld,  nicht  vieh  bedeutet,  was  es  ursprünglich 
bezeichnete,  nicht  für  die  entlelinung  von  Seiten  der  deutschen  an- 
geführt werden  kann.  Ist  das  wort  mit  aind,  skJiad  spalten  verwandt, 
dann  ist  es  ursprünglich  deutsch.  skroboťB  strepitus :  lit.  skrebu, 
skreheti  rascheln.  sloni»  elephas :  lit.  slanas  neben  Šlajus :  jenes  ist 
entlehnt.  Man  vergleicht  ags.  hrön  balaena  Archiv  3.  212.  smok'b 
setpens:  lit.  smakaSj  da^  vielleicht  entlehnt  ist.  Vergl.  sm'Lk  in  smy- 
kati  se  repere.  smola  bitumen:  lit.  smula  teer,  da^s  entlehnt  sein 
kann.  snop'L  fascictdus.  sob- :  posobiti  adiuvare.  posobije  sod- 
etas.  kr.  posoba  auxilium.  klr.  posobyt*  bibl.  I.  r.  posobb  dial.: 
vergl.  aind.  sabhä  gesellscluift  und  sva,  tcoher  soboj^  und  sebe. 
soha  vallus,  ^uXov:  aind.  sa^  zerhauen,  spalten.  posoh'L.  Č.  sochor 
fustis.  Fick  vergleicht  auch  lit.  šašas  schorf.  šékštas  holzstück.  so- 
kačb  coquus.  sokalb  culina.  Dunklen  urspinings.  soki>  succus:  lit. 
sakas  baumitarz.  lett.  svakas,  svekjis:  vergl.  klr.  pasoka  blut  bibl,  L 
sok'b  accusat07\  sočiti  monstrare.  nsl.  obsok  indago.  s.  Č.  sok.  lit. 
sakas.  sakiti  sagen,  sehne  fahel.  lat.  sec:  insece.  griech.  ít::  eweire. 
vtrgl.  aind.  sad,  saiíate  verfolgen,  solb  sal:  pr,  sal.  lett,  salis.  lat.  sal. 
griech.  aX;.  sonľb  r.,  nsl.  s.  som  weis.  í.  p.  sum :  lit.  šamas.  sop^ 
//o;  lit,  švapseti,  Svepstti  lispeln,  vergl.  sviblivL  blaesus  und  č,  šepati 
lispeln.  soplb  tibia:  lit,  Sapas  halm,  šapdis  deminut.  sosna  abies: 
Geitler,  Lit.  stud.  70,  vergleicht  šašas  schorf,  und  meint,  der  name 
sei  nach  der  rinde  so  benannt,  spolini>,  ispoliu^b  gigas:  vergl.  gens 
spahrum  bei  Jordanes  Grimm,  Mtjthologie  1.  498.  spori»  abundans, 
s,  spor  durans,  lentus:  vergl.  ahd.  spar,  sparsam,  lit  sparus  ver- 
schlagsam.  stobor'L  columna.  nsl.  steber  vergl.  J.  Schmidt  1,  129, 
öto^x  acervus,  eig.  pertica  circa  quam  foenum  congeritur :  das  wort 
hängt  mit  lit.  stogis  dach  aind.  stag  und  griech.  gié^d)  nicht  zusammen, 
ahd.  stakkr  häufen,  heuschober,  ston»  in  prostor'L  spatium :  w,  ster : 
ßtreti.  stroka,  sroka  /.evipov :  vergl.  w.  striik.  stvoli»,  cvoli»  caulis. 
s.  cvolina.  r.  stvolx.  ^.  stvol:  vergl.  lit.  strdis  haumstamm.  svob'b: 
svoboda,    d.    i,    svobo-da,    libertas.  pr.   subs    selbst,   nsl,    tisw,   slo- 
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boda  für  svoboda.  skorenj  nsL  usw.  Stiefel :  Ut.  skarne.  tobo- 
Ibcb  sacctis.  nsl.  tobolcc.  s.  tobolac.  p.  tobola.  DuiikUn  Ursprungs, 
tokrb  fluxus,  lit,  takas:  w.  tek.  toliti  placare  sche^int  nie  etwa 
griech.  xX^vat,  TiXavTov  auf  einer  a-w.  zu  beruhen:  ver  gl,  lit.  tüti  ver- 
stummen,  tüdlti  still  nmchen,  got,  thulan  dulden,  toljaga  und  daraus 
tojaga  hacidum,  s,  toljaga,  tojaga:  vergl,  s,  tolja.  tomiti  vexare: 
aind.  tarn,  tämjati  vergelten,  touoto  neben  teueto  rete:  lit,  tinklas 
netz  aus  tenklas,  das  aslov,  telo,  tedlo  lauten  iciirde:  aind.  tan, 
tanöti  anspannen,  topiti  immergere:  lit,  tepti,  tepu  beschmieren. 
topiti  calefacere,  topK,  tepli.  calidus:  lat,  tepere,  aind,  tap,'  tapati. 
toporB  ascia.  nsl.  topor  usw, :  vergl.  armen,  tapar.  pers.  tabar  usw. 
tropi»:  Jdr.  trop  spur:  vergl,  trcpati.  tvort  Iiabitus  corpons.  tvo- 
riti  facere:  lit,  tvertt,  tveiiu  fassen,  zäunen,  bei  Szf/ruid  auch  machen, 
tvarkiti  einrichten  Geitler,  Lit,  stud,  71,  voda  aqua:  got.  vatan-, 
lat,  unda,  griech,  uBwp.  aind,  ud,  unatti  (pceJlen:  vergl,  lit,  vandä, 
audra  gewässer,  pr.  unds,  daher  vedro  úBpía.  voda  oleo :  da  z^bi»  n  e 
Bvodctb  o  neiiib  damit  der  zolin  nicht  darnach  rieche  nomoc-bulg. 
lit.  üdzu,  ästi.  lat.  odor,  oleo.  griech.  co  in  ží^o).  voda  in  vojevoda 
bellidu^.  -voďB.  voditi.  lit.  kariavadas,  kuriovadas  feldhauptmann 
Bezzenberger  104.  vonja  wohl  für  onja  odor:  got,  anan  hauclien. 
aind.  an,  aniti.  Hieher  gehört  auch  ^bati.  vora :  klr,  obora  Viehhof 
usw,:  w,  ver:  vréti.  lit,  verti,  atverti  öffnen,  atviras  offen,  pr, 
etwere  du  öffnest.  vosa  neben  osa  vespa:  lit.  vapsa  bremse,  pr. 
wobse  wespe.  alid,  wafsa.  lat.  vespa.  voski»  cera:  lit.  vaškas,  ahd. 
waJis,  voz'L  currus,  voziti  vehere  ittrat,:  w.  vez.  Ut.  vehi  und 
važiaju.  lett.  važút.  vbdova  vidua :  jrr.  viddevü.  aind.  vidhavä. 
zobati  edere:  lit.  žebti.  aind.  gabh,  gambhate.  zori»  visus:  w.  zer: 
zreti.  zvoiľB  sonus,  tintinnabulum :  w,  zven:  zvbneti.  lit.  zvanas 
ist  entlehnt. 

Li  enüelmten  Worten  steht  aslov.  o  dem  a  der  fremden  spraclie 
gegenüber:  gonbzn^ti  neben  genbzn^ti  servan:  got.  ganisan.  ahd. 
ganesan.  kol§da  calendae  xaXávBat.  nsl.  s.  koleda,  lit.  kaledos,  kal- 
dos.  koliba  tugurium:  griech.  y,aXußY;.  komora  camera.  lit.  kamara: 
griech.  yjx^i^oL.  konoplja:  cannabis.  griech.  xr/vaßi^.  kositeri»  neben 
kasiteri»  stannum :  griedi.  xaaatTepoc.  kostanb  castanea :  griech. 
xioravov.  Ii0ib\i>  lebes :  got.  katila-.  lazorb:  lazarus  stockJi.  lokva 
imber:  ahd,  lachä.  ocbti»  acetum:  got.  aketa-,  akeita-.  odrin'L: 
áBpix;c7»Xt<;.  ogurtcb  cucumis:  griech.  aYYO'Jpwv.  okrovustija:  ay.po- 
ßjsTva.  oli>tari> :  altare.  osarij  nebe7i  as'Lsarij :  ác^ápiov.  ovHja : 
ajXv5.  ploča:    vergl.    ngriach,   7:\iya.         poganx,    selten   pagan'L: 


72  a-Tocala. 

lat  paganus,  popi»  presbi/ter,  pr.  paps:  ahd.  pJiafo,  poroda: 
^capiSewoc;  Christliche  terminológie  49.  solum»:  OedaaXovixt;.  sotona:  . 
aatava?.  Bei  Nestor  findet  man  obrin'B  avar,  odrenb  adrianopolis. 
ogarjanÍDi>.  oleksandri».  onbdrej.  ontdroniki».  orej  ares.  ovrami». 
Dunkel:  gotovi»  paratus.  koliinog'L  tabemacidum,  kor'Lda  glctdius 
ist  entlehnt  tisw.  sokb,  d,  i  8o6  eis,  tributum  frumentarium  ist  mlat, 
soca,  socagiiim.     r.  stopa  grosser  hecher  ist  ahd.  stovf.    mlat.  stopus. 

Wie  es  kam,  dass  fremdes  a  durch  slav,  o  widergegeben  loard, 
ist  eine  schwierige  frage;  mir  scheint,  dass  betontes  gedehntes  a  durch 
slav.  a,,  unbetontes  und  betontes  kurzes  a  hingegen  durch  slav.  o  er- 
setzt ward.   Ver  gl,  J.  Schmidt  2.  170. 

ß)  Stämme,  or^:  stobon»  columna.  nsL  steber.  p§torL 
neben  p§terT>  2.  seite  91.  orJT>:  thort  iltis  aus  d'Lhorb  2.  seite  92. 
olji»:  zovoľb,  wohl  cantor  2.  seite  111.  ton>:  vLton.  aiter.  Ut. 
antras.  got.  anthara-,  aind,  antara  2.  seite  174.  ovb  in  adamovL 
adami  v^sw.  2.  seite  229  ist  wohl  eine  Steigerung  des  \\.  ok'L :  véd-okí» 
gnarus  2.  seite  253.  In  gl^bo-ki»  profundus:  vyso-kt  altus  ist  o 
für  u  eingetreten,  ivie  t»  in  Ibg'L-k'i»  usw.  In  den  secundären  bä- 
düngen  wird  häufig  der  anlaut  des  sufßxes  richtiger  zum  stamme  zu 
ziehen  seilt:  ino-gi»,  no-gT»  von  iu'L  YpJ'l,  [J!.ovic^,  dafür  auch  ine-g^. 
p.  nog,  das  daJier  mit  pr.  ankis  greif  unverwandt  ist.  č,  jino-ch  2. 
Seite  289.  ör^no-ta.  nago-ta.  Ibgo-ta:  Ut.  svetku-ta.  aind.  ghöra-tä, 
und  mit  Schwächung  des  Stammauslautes  Ut.  nobaeni-ta.  got.  huuhi-thä-, 
kokošb  gallina,  eig.  die  gackernde,  ist  wohl  primär :  kok-odb.  Ebenso 
živ-oťb  vita:  aind.  givätu.  Ut,  glvata.  pr.  gixcato.  Das  o  im  aus- 
laute des  erstell  gliedes  von  composita  ist  vorslavisches  a:  voj  e  voda 
beľlidux  für  vojovoda:  stamm  voj-b.  nibzdodavbcb  qui  mercedem  dat: 
stamm  mbzda.  aind.  devagana  götterschaar :  stamm  deva.  (dharä- 
dhara  die  erde  tragend:  stamm  dharä).  griech.  ^iz<^zpq,  ptíoxópio^. 
Analog  ist  zvérovidbm.  neb&n  zverevidbmb,  wohl  für  zvérjevidbm>, 
6r;pwí)BT3(; :  stamm  zvérh,  köstogryzbcb  ossa  rodens:  stamm  iosth.  Man 
vergleiclie  mit  r.  miichomor'b  Ut.  musomiris,  das  einem  aslov.  muha- 
mor'b  entsprechen  würde,  dessen  a  G  eitler,  Pönologie  7,  für  litu-slavisch 
hält,  das  später  durch  die  zahlreicheren  composita,  deren  erstes  glied 
auf  o  auslautet,  verdrängt  worden  sei. 

y)  Worte.  Der  sg,  nom.  der  neutr.  a-stämme  lautet  auf  o, 
der  der  masc.  a -stamme  auf  !>  aus.  Jenes  o  tcird  auf  as  zurück- 
geführt, welches  zu  e  oder  zu  o  werde,  je  nachdem  bereits  in  vor- 
slamscher  zeit  der  vocnl  zu  e  geschwächt  war  oder  noch  als  a  erhalten 
ins  slavische  übergieng,  wo  es  dann  zu  o  geworden  sei.    o  stehe  daher 
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für  os,  80  oft  dessen  a  im  europäischen  nicht  zu  e  geworden.  Aus 
demselben  gründe  sei  a  in  ta-d  in  slav,  o  (to)  übergegangen  A.  Leskien, 
Die  declination  usw,  4,  68,  daher  slovo  für  aind,  šravas,  tmd  analog 
selo,  polje,  dobro,  doblje,  ono  ustv.  Die  erklärung  ist  plausibel;  die 
einschränkung  des  o  auf  den  auslaut  darf  nicht  auffallen,  da  sie 
auch  im  griech,  und  im  lat.  vorkömmt :  7£vo?,  ^eveo«;  au^  -^é^n^o^ ; 
genus  aus  genos,  generis  neben  älterem  generus,  generös,  obgleidi  hier 
der  auslast  von  slovese  abweicht.  Derjenige,  dem  -slove  für  slovo 
in  erinnerung  ist,  wird  jedoch  geneigt  sein,  lóže,  woher  ložesno,  für 
ložes  zu  halten;  nach  igo  erwartet  man  logo :  vorslavisch  logos, 
logeses,  woraus  slav,  logo,  ložese.  Es  ist  demnach  möglich,  dass  slovo 
zu  slova^  slovu  usw.,  (slove  dagegen  zu  slovese,  slovesi  gehört. 
Freilich  kömmt  slove  ein  einziges  mahl  vor :  čbto  estb  slove  se,  eze 
rede;  xi  erciv  outc<;  b  Xó^o;;  to.  7,  36,-zogr'^;  das  häufig  vorkommende 
lóže  hat  nur  in  lice,  ličese  ein  analogon,  Vergl,  nsl.  ole  (ule), 
olesa  (ulesa)  2.  seite  320,  3,  seite  142,  Andere  meinen,  einst  Jiabe 
ein  unterschied  zwisdien  nomina  masc,  und  neutr,  auf  a  nicht 
bestunden,  narodo  Jiabe  neben  zlato  existiert:  erst  als  die  halbvocale 
entstanden,  habe  die  dissimüation  aus  narodo  -  nai'odi>  gebildet,  zlato 
unberührt  gelasseti  Geitler,  Pönologie  13,  Das  suffix  in  togo,  sego 
usw,  glaubte  ich  mit  der  partikel  aind,  gha,  ghä  identificieren  zu 
sollen  3,  seite  47,  Nach  J,  Schmidt,  Zeitschrift  23,  292,  verhält  sich 
to  zu  to-go  une  im»  zu  ino-g^  jAOvtó^  usw.  Über  das  auftreten  des 
0  171  der  conjugation  ist  bereits  seite  15,  gehandelt  worden, 

ö,  o  fällt  aus,  ivenn  an  ein  secundäres  thema  ein  vocalisch 
anlautendes  suffix  antritt:  bratrija /ra^re«  aus  bratro-ija.  Häufig  tritt 
ov  für  T»  ein :  sadovije  neben  sadije  usw,,  wie  unter  den  xi-vocalen 
gezeigt  werden  unrd, 

6,  o  ist  in  mxinchen  worten  ein  weiter  nicht  erklärbarer  vor- 
schlug, der  auch  fehlen  kann :  obrtvb  7iebe7i  brBvb  superdlium :  aind, 
bhrü.  griech,  c^pú?.  okrinx  pelvis :  vergl,  r.  krinka  und  aslov, 
skrinija,  lai,  scrinium,  Fick  1,  44,  denkt  an  griech,  xcpvs;  opfer- 
schüssel  usw,  DorS  wort  ist  dunkel.  opany  lieben  pany  pelvis:  ahd, 
pfannä,  opašb  neben  b,  paôk'b  cauda:  hier  mxig  o  für  oti» 
stehen :  pahati.  oprésbni>ki>  azt/mum  hieben  presbn'L.  or'Lvenica 
canalis  neben  r'Lveniki».  orT>pT»tati  murmurare  neben  r'LpT>tati. 
oréh'L  7iux:  lit,  resutas.  lett,  reksts,  orjevati  furere,  eig.  rugire, 
neben  rjuti.  ostrtvi  cadavera  tichonr,  2.  363,  neben  str^vo.  osva, 
osa  vespa  neben  zzi!^  ist  dunkel,  osvenje  nebe?i  svénje  sine.  Vergl. 
s,  osim.     Man  füge   hinzu   klr,  oboroh  fehm  für  boroh:    č.  brah. 
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očcreťB  schilf.  oseledec  liäring :  r,  selbdb.  r.  oskomina  Stumpfheit 
der  Zähne,  p,  oskomina,  skomina,  skoina.  č.  laskominy.  r.  oso- 
kor'L.   p.  sokora  populus  nigra,     Vergl,  lit,  apsalmas    KursduU  37, 

7.  Abgeworfen  wird  anlautefides  o  in  bresta  neben  obr§§ta  res 
inventa.  páky  neben  opaky  retrorsum :  aind.  apäka,  Vergl.  b.  besi 
hängen.  Č,  bahniti  se  matz.  15. 

8.  Eingesdicdtet  scheint  o  in  kolébati  agitare  aus  ^klébati, 
wenn  das  wart  mit  kelh  im  pr.  po-quelb-ton  knieend  zusammenzustelien 
ist.  Man  vergleicJie  oslov,  pľ^žb  sťipes  mit  nsl.  poruDgelj.  adov. 
Bkovľada  neben  skvrada  sartago  aus  skvorda:  ic.  skver.  olovo 
plumbum:  lit.  alvas.  lett,  alva. 

9.  In  manchen  worten  wecliselt  o  mit  a.  do  ut  für  da:  do  i 
lazaré  ubij^ťL  Iva  y.a{  tisw.  io.  12,  10-zogr.  koliinogi»  neben  koli- 
magi).  obreda  neben  abreďb  locusta,  icalirscheinlich  eine  art  pilz. 
Vergl.  lex.  s.  v.  oky  neben  aky,  jaky  uti.  polica  sup.  2.  6. 
neben  palica.  pozdcľh  neben  pazdcľb  stipula:  nsl.  pezder  usw. 
robT>  neben  rab'i»  sermis.  roditi  neben  raditi  curam  gere^'e.  rozrb 
in  rozbiti,  rozbojnikí»,  rozmyšljati,  rostvorivL  und  in  rozve  sup. 
XL  neben  razT»,  razve.  rozvi»m>  neben  razvbrn»  catena.  ľozga  palmes 
neben  dem  nur  einmahl  nachweisbar&n  razga.  Bkvožnja  neheni 
skvaŽDJa.  vozotaj  neben  vozataj.  Hier  mag  auch  encähnt  werden, 
dass  das  casussufßx  go  im  sup.  auch  ga  lautet :  jega,  l^^g^?  ^oj^g^? 
nekoga.  Vergl.  sup.  XL  Dasselbe  tritt  im  nsl.  kr.  und  s.,  nidit  im 
b.  ein.  lokati  lambere  und  lakati  neben  ali>kati  esurire  sind  wurzel- 
haft  verschieden.  Der  tvedisel  vo7i  o  wid  a  ist  auffallend,  da  o  und 
a  ursprachlichem  &  und  ä  gegeiiUberstehen.  In  otrova  nebeii  otrava 
so  wie  in  zorja  neben  zarja  erblicke  ich,  trotz  gleicher  bedeutung,  eine 
verschiedene  Steigerung  des  u  und  des  e :  ähnlich  verhält  es  sich  audi 
mit  teki»  neben  ioki». 

10.  o  wechselt  mit  e,  wie  seite  18  gezeigt  ist,  und  wie  für  eine 
classe  von  worten  im  nachfolgenden  gezeigt  werden  soll. 

Es  gibt  eine  nicht  geringe  anzahl  von  worten,  in  denen  der 
anlaut  e,  je  mit  dem  anlaut  o  wechselt,  so  dass  die  eine  sjyradie  je, 
die  andere  (die  russisclie)  o  bietet,  oder  so,  dass  in  demselben  spradi- 
h*eise  e^  je  und  o  vorkommen.  Man  kann  geneigt  sein  sich  je  als 
aus  o  durch  Vorschlag  des  j  und  assimäation  des  o  zu  e  entstanden 
vorzustellen :  diese  ansieht  ist  jedoch  wohl  kaum  richtig,  vielmehr  ist 
es  wahrscheinlich,  dass  älterem  kurzen  a  teils  na^Ji  verschiederüieit  der 
sprachen,  teils  in  derselben  sprachfamilie  e,  je  oder  o  gegenübergestellt 
wird.     Dass  o  älter   sei  als  e,  je,  lässt  sidi  allgemein  nicht  dartun. 
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Analog  dem  e,  j  o  und  o  ist  im  liL  der  Wechsel  von  e  und  a: 
ekrutas,  akrutas  aus  dem  slav. :  vergl.  p,  okret.  ddija,  aldija.  elksnis, 
alksnis,  dkune,  alkune,  elnis,  letL  alnis,  p7\  alne,  em,alas,  amalas. 
erdvaSy  ardvas,  erelis,  arelis,  esmi,  asu,  pi\  asmai,  ešis,  ašis:  i\  osb. 
eSutas,  aSutas.  Wenn  aus  ladia^  lakTbtb  das  holte  alter  von  aldija, 
alkune  oder  von  olektis  aus  alekiis,  alktis  folgt,  so  zeigt  jelenb  neben 
lani^  dass  elnis  ebenso  alt  ist  wie  lett,  alnis,  während  redii  in 
rediik'B  für  das  höhere  altei*  von  erdvas  zeugt,  lit,  e  neben  a  hat 
sicti  auf  specifisch  lit,  boden  aus  älterem  kurzen  a  entwickelt:  das- 
selbe gilt  von  dem  Ursprung  des  slav,  c  neben  o  aus  a. 

In  dem  folgenden  Verzeichnisse  der  hieher  gehörigen  worte  wird 
von  der  russisdien  form  ausgegangen :  odini»  unus :  aslov.  jediui> 
urnc,:  Urform  ad-.  odva  mx :  aslov.  jedva.  nsl,  jedvaj  habd, 
odvaj  hung,  lit,  advos,  vos:  vergl.  r,  ledva  dial,  p.  ledwie.  olej 
neben  elej  oleum  £>.atov:  aslov.  olej,  jelej.  nsl.  olej,  olje.  6.  p.  olej. 
lit.  alyus  aus  dem  slav.:  got.  aleva-.  olenb  cervm:  aslov.  jelenb. 
lit.  elnis.  olovo  plumhum:  aslov.  jelovo  neben  dem  regelmässigen 
olovo.  lit.  alvas,  olbcha,  olbza,  dial,  elócha,  elcha.  klr,  ôľcha, 
vôľcha  alnus:  aslov.  jeHha  oder  jelbha.  tisI.  jolha,  jolsa.  b.  elhi,. 
s,  joha,  alt  elha.  č.  olše.  slk,  olŠa;  jelša,  p,  olcha,  olsza.  os.  ns, 
volša.  lii,  alksnis,  elksnis,  oinela  viscum  album,  aslov.  imela  neben 
omelbnik'L.  nsl,  omela.  s.  imela,  mela.  č.  jmeli.  p.  jemiel  m,  jemi- 
oia.  os,  jemjelina.  lit,  amalas:  w.  ist  walirsdieinlich  em,  woraus  jhui, 
im  prehendere :  nur  aus  em  lassen  sich  alle  formen  erklären,  osenb 
auctumnus :  aslov,  jesenb.  nsl.  jesen.  pr.  asanis,  osetr'b  accipenser 
sturio :  Č.  jesetr.  p,  jesiotr :  vergl.  sturio,  osina  popvlus  tremula : 
ml.  jesika.  č,  osika,  p,  osa,  osina,  osika,  s,  jasika:  osa  aus  opsa: 
lit.  epuše  neben  apušis,  nlid,  aspe,  e»pe.  vergl.  aslov.  osa  mit  lit, 
vapsa.  pr.  wobse.  ozero  locus,  Orslov,  jezero  u^w. :  lit,  eíeras.  pr. 
assaran  sg,  acc,  ožyna  klr,  rubus  fruticosus.  r,  eževika.  p, 
ježyna:  do«  wort  hängt  mit  aslov.  ježb  erinaceus  zusammen,  das  r, 
eil»,  klr,  již  lautet,  lit,  e&is. 

Die  durchsieht  der  angefiüirten  formen  zeigt,  dass  ursprüng- 
liches kurzes  a  im  slav,  im  anlaute  mancher  woHe  durch  e  und  o 
vertreten  wird,  und  dass  die  Vertretung  durch  o  im  r.  bei  bestimmten 
Worten  consequent  durchgeführt  wurde, 

Aslov.  jediiľL  usw.  beruht  demnach  nicht  auf  odiuii:  noch 
weniger  liegt  jediiľb  dem  odini»  zu  gründe,  obgldch  nicht  in  abrede 
gestellt  werden  kann,  dass  das  r,  in  allen  sdnen  dialekten  schon  in  älterer 
zeit  anlautendes  e,  je  mit  Vorliebe  durch  o  ersetzt,  oli  quantum  Nestor 
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36.  10,  für  jeliko  lavr,,  doch  ist  die  sacke  trotz  p,  ile  aiis  jele 
nicht  sicher,  oje  Nestvor  120.  VI,  für  ele  83.  7.  omuže  Nestor  100. 
11.  für  aslov.  jem  uze.  ose  ecce  Nestor:  aslov.  jese.  ože  quia  Nestor: 
aslov.  vdie ;  femer  in  eigennamen:  r.  odľénb  adrianopolis :  «.  jedrene, 
odrene  neben  dem  an  dréiľB  coimus  anldingenden  drenopolje.  olena 
éXávr;.  Idr.  olychver  eXeuÖeptcc;.  Idr.  oiyzar,  r.  elezari».  Hr.  omeľaD 
ai[jLiXiavó^.  oryna  Nestor  neben  irina^  erina,  d.  i.  jeryna  eipT^vr,  : 
8.  jerina.  Hr.  ostap  suariOeo;.  r.  ovdotbja  suBoxia.  Hr.  ovsij  euaeßisi. 
Hr.  vovdja,  wohl  euSoxia.  Man  füge  hinzu  r.  oljadb  /eXivBiov.  opi- 
tembja  e^itifjLÍa  und  olbgi»  anord.  helgi.  olbga  anord.  helga,  bei  den 
Griechen,  denen  der  name  aus  varingücitem  munde  bekannt  war, 
IX^a  Cedrenus  2.  329;  daneben  esip'L  in  esipovTb.  Man^merke  a^lov. 
vitbleoiDB  neben  vitblenih  ßr,6X££[jL:  vergl.  seit4i  18. 

Noch  möge  dniges  aus  einzelnen  sprachen  erwähnt  loerden.  Č. 
jesep  Schotter,  das  ganz  überraschend  xcaltrsclieinlich  für  ein  aslov. 
os'Bp'L  stellt;  p.  jedwaB.  ^.  hedbaw  e7}tsp)ňcht  aslov,  godovabľb  seri- 
cum  aus  ahd.  gotawebbi;  ns.  jerel,  herel  neben  os.  vorol  aquUa:  lit. 
erelis,  arelis;  b.  oŠte.  7isl.  joSöe  kroat.:  aslov.  jeŠto.  Im  aslov.  und 
sonst  besteht  go  neben  že:  es  entspricht  aind.  gha,  ha.  lit.  gi.  got.  ga  4. 
Seite  117.  Auf  dem  Wechsel  von  e  und  o  beruhen  folgende  formen : 
aslov.  mléko  auf  melko^  r.  moloko  auf  molko;  mleti  auf  melti, 
molotb  auf  molti;  pleva  aus  pelva,  polová  auf  polva;  vlek-  auf 
velk-,  volok-  auf  volk- ;  žlébi»  auf  želb'L :  žolob'L  aus  žolbí»  für 
žclbí»  zeigt  die  fügend  dieser  formen,  oužlabi  neben  oužlebi  ist  spe- 
cifisdi  Č.;  dem  lebedb  liegt  clb-;  dem  labadb  hingegen  olb-  zu  gründe. 

In  einigen   Worten   ist   e   durch  assimilation    aus   a  nach  j  enť 

st<inden:    r.-  jeryga,    jaryga   trunkenbold.   r.  jasenb  fra/xinus.   nsl. 

jesen.  s.  jasen.  p.  jesion  :  ahd.  ose.  lit.  äsis,  osis  :  vergl.  aslov.  jašutb, 

jeauti,  olkvitb  f rustra :  ošutb  scheint  nur  in  russ.  quellen  vorzukommen. 

Vergl.  über  diesen  gegenstwid  seite  18.  und  Potebnja,  Kz  istorii  zvitkovz 

russkago  jazifka  17. 

B)   Zn  T>  geschwächtes  o. 

/.  Wie  e  zu  b,  so  mrd  o  zu  'b  geschwächt:  es  entsprechen  ein- 
ander demnach  lagh,  leg,  Ibg  und  dimm,  dorn,  ďbin  in  Ibg'bk'b  levis 
und  ďbin^  flo.  Nach  dem  oben  gesagten  ist  für  lagh  urspi*aMiches 
a,,  für  dham  urspracldiches  a^  anzunehmen.  Freilich  können  so 
überzeugende  gründe  für  die  reilie  a,  o,  t  nicht  gegeben  werden,  wie 
sie  für  a,  e,  b  in  den  verwandten  eurapäischen  sprachen  zu  finden 
sind :  lit.  lengvas.  Man  könnte  sogar  für  a,  t»  und  gegen  a,  o,  t 
den  umstand  geltend  machen,   dass  b.  jedes   unbetonte  a  in   t>  über- 
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geht:  dem  aslov,  slaďBkaja  entspricht  slátk'B  oder  sHtká;  je  nachdem 
die  erste  oder  die  zioeite  silhe  betont  ist;' dass  das  r.  dialektisch  unter 
bestimmten  bedingung&ii  nicht  nur  o  sondern  auch  a  in  t>  verwandelt : 
piišóH;  (pyšóli»)  für  pošól'B,  pašóK ;  sťtrikú  (styrikú^  für  starikú 
Potebnja,  Dva  izsledovanija  61.  62;  dass  endlich  auch  in  einigen 
neuindisdien  sprachen  kurzes  a  ähnliclies  erfährt:  the  bengali  short 
a  Sounds  at  all  times  so  like  a  short  o,  that  in  obscure  syllables  it 
naturally  glides  into  u  Beames  L  133,  Dasselbe  tritt  nidit  bloss  im 
bengal.  ein.  Dagegen  spridU  für  die  reihe  a,  o^  i>  und  gegen  a,  t> 
die  erscheinung,  dass  in  der  vocalenscale  der  weg  von  a.  zu  \x  (denn  \ 
T»  ist  unter  allen  umständen  j^hysiqlogisch  ein  u  -  laut)  über  o  fülirt,  i 
ein  weg,  den  auch  das  lateinische  gieiig,  als  es  an  die  stdle  des  ur- 
sprachlidien  aSj  os  den  laut  us  treten  liess;  dass  im  aslov.  'l  au^di 
betont  sein  kann,  und  dass  es  sich  im  aslov.  immer  nur  um  den 
Wechsel  von  o  und  i»,  nie  um  den  wedisd  voťi  &,  i>  lianddt.  Dabei 
ist  nicht  zu  übersehen,  dass  sich  manchmahl  i»  vor  unseren  äugen  aus 
o  enttcickdt:  m'Lbl'L  neben  mHb'L  aus  [jloX/c; /i^r  [KoyX6<;.  Aiieh  p'Lpľište 
ist  sicher  aus  popri§te  stadium  entstanden.  Dagegen  wird  iznľLŽdati 
putridum  reddere  von  mozgi»  durch  iiľLždivL  ttíxwv  bedenklich, 
während  die  ableitung  von  ľotiti  iurare  von  n»ťB  apex,  os  entschieden 
verfehlt  ist:  auch  gegen  grimeti  tonare  von  groiiľL  istj  abgesdien 
von  der  bedeutung  des  i>  in  griinieti,  einspräche  zu  erheben.  Dass 
sich  der  Übergang  von  trepetoiub  in  tropcťLinb,  von  hoteti  in  h'Lteti, 
von  lakotb  in  laki>ti>  (lit.  olektis  aus  olktis)  und  in  igo  neben  rab'L 
vor  unseren  äugen  vollzielw,  ist  mdir  als  bloss  zweifelhaft.  Obgleich 
Tb  aus  o  Jiervorgegangen  ist,  so  ist  o  doch  nicht  in  allen  fällen  als 
urslavisdi  anzusdwn,  eben  so  wenig  als  diess  bei  c  in  Worten  wie 
deuhj  dtni»  zu  billigen  icäre.  Im  cloz.  I.  liest  man  načet^ki»  270. 
neben  nač^tokí»  624.  und  nač^tka  224:  urslavisdi  ist  uačeťLki»,  da 
es  allen  sUivisdien  spi*adien  zu  gründe  liegt,  nicht  nač^tokii,  aus  dem 
sich  der  nsl.  sg.  g.  načetka  usw.  nicht  erklären  Hesse.  In  solchen  Worten 
ist  o  für  in  diesen  fällen  älteres  t»  eingetreten  wie  e  für  älteres  h. 
VergL  seile  16. 

2.  o  wedisdt  manchmahl  mit  'i>.  Man  vergl.  udolcti,  udcleti 
taid  udobijati  vincere  neben  ud'Lleti  bon.;  ferner  d'Lvxlbuo  lue.  22. 
3o.'Zogr.  dovtléti  se  cloz.  t.  121.  dovLle  734.  dovbltni»  oSö.  dovii- 
letL  sav.-kn.  14.  doirLl'B  aÜTfltpx.eia  antdi.  mit  dem  jüngeren  dovoleti. 
I&loka  neben  laHk'L  palalum  usw. 

3.  o  steht  für  t>  :  Ijubovb.  smokovbnica.  usob^sa  zogr.  Ijubovb 
doz.  IL  68.  ložb.  vozveselilt  mariencod.  crbkovb.  ne  edoäi»  ^tr^r:z\J^í 
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sosbca  assem,  smokovijíj  sav.-kn,  pesoki».  zoH  bon,  crbkovi  krmi,- 
mih,  prisopb  Ms.  plbzoki»  psatU-díté,  395,  Dasselbe  tritt  ein  in 
domoh'L  aus  Aom'bh'h,  dem  židoht  folgt,  medo-  (medotočbiľB 
mellifluus)  folgt  den  i*  (a)  -  stammen.  In  allen  diesen  fällen  ist  i» 
urslavisch, 

4,  T>  wechselt  in  einigen  fällen  mit  q,  was  wohl  so  zu  erklären 
ist,  dass  der  anslaut  m,  n  der  aus  älterem  om,  on  entstandenen 
lautgruppe  'Lni,  T>n  abfiel:  s'b  aus  8T»ni,  som,  sq.  Dafür  zeigt  die 
entwicJdung  des  b,  rbka  aus  i"LDka,  i-onka,  rqka.  Vergl,  A,  Leslden, 
der  hinsichtlich  des  pl,  gen.,  Die  declination  iista,  84,  folgende  reihe 
annimmt:  am.  Um,  um,  Bezzenberger  131,  Ersterer  erklärt  101  das 
Suffix  des  pl,  dat.  im.  durdi  bhjams,  bams,  mams,  mans,  das  pr. 
vorkömmt,  muns,  mus,  Bezzenberger  142.  m>  Jieben  nq  sed,  S'B 
ctim  neben  sq,  aind,  sam.  lit,  su,  sa :  si^  findet  sicJi  in  compositis  loie 
salog'B,  sqložb  co7isors,  sqpi'^gfB.  Si^protivbni..  sqpbľb.  sqsédi».  sq- 
vľažb  inimieus.  sqžitb  coniux  usw,  nsl,  sodnig  sodalis,  so  -  ržica 
misckgetreide,  r.  siidoľoga.  č,  soudriib.  p.  sqsiek.  aslov.  *s%r'LŽica. 
nsl.  sôvraž  infensus  iisw,  si»  ist  im  erludtenen  stände  der  spräche  praefix 
und  selbständige  praeposition:  s'btvoi'iti.  s'b  iíimb;  docli  s^mbnéti  8§. 
Dass  sam  nicht  nur  in  sx  sondern  auch  in  sq  ilbergeht,  befremdet, 
wenn  man  vrkam  vl'bkx  damit  vergleicht,  vb  aus  t»  in  neben  q, 
aind,  an  in  an-tara  im  injiern  befindlich,  griech,  £v  usic,  %  hat  sich 
erhalten  in  qdolb  vaUis.  s^vozt»  p.  wqwoz  vallis.  qti'b  intus:  aind. 
antar.  got.  undar.  osk.  anter.  lat,  inter  usw.  Zwischen  q  und  v^  tritt 
derselbe  unterschied  ein  wie  zwisdten  sq  und  bt».  krh  ad  hängt  nacJi 
Herrn  W.  Miller' s  ansieht,  Zeitschrift  8.  106  — 107,  mit  der  aind, 
Partikel  kam  zusammen,  Audi  im  inlaut  sehen  wir  s[  durch  'b  er- 
setzt: hxt,  hot  im  aslov.  h'btéti,  hotcti  vdle.  nsl.  htéti,  hotéti.  p, 
chcieó,  ochota  usw.  beruht  wahrsdieinlicli  auf  his^t,  wie  man  aus  p, 
cheé,  chutnosó;  aus  dem  klr,  chu6,  L  chuf  voluntas  folgern  darf. 
Unter  diesen  umständen  ersclieint  die  Zusammenstellung  mit  aind.  sati 
kaum  zulässig,  Dunkel  ist  pr,  quoit  wollen,  siito  centum,  lit,  Sim- 
tos,  lett,  simts,  got,  hunda-,  griech,  vílt.iÔ'í,  lat,  centum.  air,  cét,  brit, 
cant,  aind,  Satä-m,  Vergl,  Ascoli,  Studj  2,  232,  tbsk  in  ťbsknqti 
proper are,  studere:  vergl.  p.  tosknic,  tcsknió.  vbtorb  alter,  lit. 
antras.  lett.  ötrs.  got.  anthara-.  aind,  antara  verschieden,  Vergl,  on'b. 
Was  in  ni»,  S'b,  vb,  ti^iti  auch  im  pl,  gen,  ein,  dessen  ursprünglicher 
anstaut  gleichfalls  in  t>  übergegangen,  vl'bk'b  luporum  ist  aind, 
vrkäm  nach  dem  ved,  dčväm,  kraj  steht  für  kraji».  koiib  für  koDJ'b. 
ryb'b.  ovbCb  für  ovbcj'b.  synovi»,    gostij  für  gostij'b.   trij  für  trij'b, 
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das  xcie  goL  thAje  ein  urspracliUcliea  tri  j  am,  ved,  irlmlm,  voraussetzt. 
m^žij  für  m^žij'B.  matei"B :  vergL  aind,  mäträm,  lakT»tT»  ist  seines  j 
verlustig  geworden.  Der  auslaut  des  pl.  gen.  der  pronominalen  decli- 
nation  )yh  hertiht  auf  aind,  süm:  téhT>  ülorum,  aind.  tešäm.  Der 
pl.  gen.  nasi»  ist  nas^  für  ein  erwartetes  nah^  von  na.  Vergl.  lit. 
pofmn,  ponung  für  ponfi.  dvijung  mJestung  für  dvejü  mestü  Kurschat 
149.  Mit  nas'B  daif  6.  dolás  für  dolách,  dolaneck  vergliclien  werden 
3.  Seite  16.  Man  beachte  drbzi»  avdax  im  vergleich  mit  lit.  per- 
drensei  adv.  zu  kühn  Bezzenherger  313;  aslov.  gHbolcB  neHen  gl^- 
boki»  profundus. 

6.  T»  aus  o  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln,  bxn»  müii 
genus.  s.  bar.  p.  ber.  Vergl.  got.  bariz-  in  harizeina-  liordeaceus. 
anord.  harr.  IcU.  far,  farris.  biitx  sceptrtim.  Vergl.  r,  boťB.  s.  bat 
usw.  maiz.  127.  dxniQ;  d^ti  flare.  -dymati :  aind.  dham,  dhmä.  lit. 
išdumti  ^pausten'  prahleriscli  reden  Bezzenherger.  dumpti  feusr  an- 
fachen Geitler,  Ut.  stud.  63.  Das  wort  hat  mit  duna  niclUs  zu 
schaffen:  d^n^  hat  keine  massgehende  quelle.  g^m'Lzati  repere. 
gi»myzat].  nsl.  gomzéti,  gomaziti  wimmeln,  s.  gamizati,  gmizati.  L 
hemzot  gewimmd:  aind.  gam,  got.  quiman;  p.  gíemzič,  giemzač  hai 
die  hedeutung  Jucken^.  gi>nati  nehen  gnati  atis  gonati^  žen^,  pellere : 
aind.  han  (glian) :  da^s  o  vwi  goni»  ist  wie  e  in  žena  auf  slavischem 
hoden  entstanden:  gen.  k'Lka  nehen  kyka,  k'Lkx  nehen  kyk'L  crines. 
nsL  kečka:  aind.  kača  capüli.  k'Lk'LUb  tihia,  crus.  Vergl.  alid. 
hahsa  kniekehle.  lai.  coxa.  aind.  kaksa  achsdgruhe.  k'Binotr'B  com- 
pater.  VergL  kupetra^  kumi».  lat.  cómpater,  cómpter,  kômter  und 
daraus  durch  metathese  km  o  tri»,  toaraus  sich  i»  als  hlos  eingesclialtet 
ergäbe,  Vergl.  matz.  234.  ki^rfc:  č.  ker,  sg.  gen.  kfe,  kŕi  frutex. 
p.  kierz,  sg.  gen.  krza.  os.  ns.  ker.  Vergl,  lit.  keras  hohler  haumstumpf. 
miinog^  multus.  got,  managa-,  ahd.  manac.  ski>k'i>tati  titillare.  nsl. 
ôčegetati.  r.  ščekotatb.  klr.  cektaty.  č.  cektati.  s'Llati,  s'bIj^  mUtere. 
sylati.  aind,  sar,  sarati  laufen,  t'i>kati,  tT>kq  texere,  lai.  texer  e : 
cUnd.  takš,  toMati^^  behauen,  mxidien  Curtius  219:  vergl,  pr.  tuckoiis 
wd>er.  ťLkn^ti:  nsl.  teknôti  se,  taknôti  se  tangere.  Vergl.  got. 
tékan.  griech.  Teia^wv.  t'Lpati  palpitare,  r,  toptatb.  nsl.  cepet.  p, 
podeptaó  neben  t^paó,  tupaó  calcare.  Man  bringt  das  wort  mit  aslov. 
tep§  und  griech.  t6t:t<i)  in  veihindung.  ytnukí»  nepos:  lit,  anukas. 
VBnukTb  beruht  zunächst  auf  'Lnuk'B,  ouuk'L.  vLpiti  clamare.  nsl. 
vpiti.  s.  vapiti,  upiti.  r.  vopett  dial.  č,  úpéti.  úp.  lit.  vapeti  reden, 
plärren,  VT.piti  entspricht  dem  got.  vôpi  in  vôpjan.  as,  wôjijan.  alid. 
umofan.     SicJier   ist  es   nicht   gleidi   einem   aind.  hväpaja,  das  sláv. 
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zvapi  lauten  würde.  Es  scheint  von  einer  to,  vop,  lit.  vap  (vapu,  va- 
peti),  ausgegangeji  ucerden  zu  sollen:  vLpij^,  v^pijeSi  ist  unter  dieser 
Voraussetzung   als  eine  alte  form  für  VBplj^,    vBpisi  anzusehen,   das 
r,  vorkömmt:  voplju,  vopišb.    Ver  gl.  Bezzenherger,  Die  got.  a-reüie 
usw.  4L  matz.  91. 

árhm,  S'bI^  txk  gehen  ganz  in  die  u-rdhe  über,  daher  die  itera- 
tiva  dymati,  sylati^  *  tykati :  p.  tykaé,  während  die  lourzeln  mit 
h  für  e,  a  ihrer  reihe  getreu  bleiben,  wenn  in  Worten  wie  birati  i  für 
é  steld.   Vergl.  seite  52. 

ß)  S  t  ä  m  m  e.  h  aus  j'L  (ja)  erscheint  häufig  in  dei*  stamm- 
büdung:  graždb  stabulum  aus  gradj'L.  voždb  dux  aus  vodji».  vračb 
medicus  au3  vraöJT»:  gradi.  vodi.  vrači  2.  seite  41.  oťbdaždb  retn- 
butio  au^  ot'Ldadj'L.  kličb  clamor  aus  klikj'B.  Hžb  hämo  mendax  aus 
Hg^i)  2.  seite  72.  kroméátbiib  exte^mus.  dalbiib  longinquus.  materbiib 
matemus.  oihAh pai&imus  aus  otbnjt:  stamm  *oťL.  Aíii  worten  wie  dalbiib 
iisw.  vergl.  lit.  apatinis  der  untere,  apacia  unterteil;  viršutinis  der 
obe7*e ;  ožinnis  den  Ziegenbock  betreffend  2.  seite  105.  otročištb  puendus 
aus  otročitj'B  2.  seite  197.  gred^štb  iens  aus  gr^diitj'L  2.  seite  202. 
boľbCb  pugnator  aus  borbkj'b  2.  seite  306.  otbcb.  nicb  pronus.  sb  aus 
sJ'b:  vergl.  lit.  šis  aus  sjas.  vbSb  aus  vbsJT».  Vergl,  mbčb  mit  got.  mekja-. 
boßb  maior  aus  bolj'bsJT»  2.  ssite  822.  topiišb  qui  verber avit  aus 
tepTbsJT.,  tepiVs-j'L  2.  seite  328  usw.  ua  lib  beruht  auf  na  nji».  našb, 
važb  auf  nasj'b^  vasjx.  Die  pl.  gen.  véždb,  otľočištb  sind  aus  véž- 
dj'L,  otručištJT>  entstanden.  Auch  das  fremde  izdľaiľb  setzt  izdľailj'L 
voraus,  côsaŕb,  das,  wie  s  zeigt,  nicht  ahd.  keisar  ist,  entspricJit  einem 
griech.  y.awipicq.  Der  impt.  daždb,  selten  dazdi^  beriüU  auf  dadj'b 
aus  dadjä»  3.  seite  89.  91.  Mit  dem  h  aus  yh  kann  vergliclien  werden 
i  im  lit.  éodis  aus  todjas,  éodi  aus  zodjam,  das  dem  gľaždb  sg.  oax.  m. 
nur  darin  nicht  entspricht,  dass  es  die  Wandlung  des  dj  nicht  ein- 
treten läset :  so  weicht  auch  der  lit.  sg.  loc,  éodlje  von  graždi  aus  gra- 
dje  ab.  Man  vergleiche  auch  got.  harjis  aus  Jiarjas,  jis  aus  jas. 

Y)  Worte.  Was  den  Übergang  des  ursprachlichen  a  in  o  und  t> 
anlangt,  so  soll  lüer  vor  allem  das  tatsächlidie  angeführt  werden.  Aus- 
lautendes a  wird  im  sg.  n.  neutr.  o,  masc.  hingegen  'h:  igo  iugum; 
rlxki»  lupus,  ťL  'die,  k'b  in  kiito  quis;  in  den  Suffixen:  Vb  für  aind. 
ta  usw.  igo  und  vl'Lk'L  haben  vor  allen  casus  mit  consonantisch  aus- 
lautenden Suffixen  in  den  älteren  denkmäldern  'h  neben  o ;  in  den 
jüngeren  stets  o:  igi>nib,  igoiiib;  vl'Lk'buib,  vl'Bkoinb.  vergl.  3.  seite 
13.  guoiiiib^  d.  i.  gnojinib;  ist  aus  gnoj'binb,  gnojenib  dagegen  aus 
gnojomb  entstanden.    Ein  pl.  dat.  auf  xiivb  ist  selten,  doch  habe  ich 
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grobfcmi».  jepiskupbini».  slovbim»  aus  krmč.'mih.,  einer  serb.-slov. 
handsdirifty  notiert,  der  ein  r\i88,  original  zu  gründe  liegt,  Vergl.  3. 
Seite  17.  18.  19,  23.  24.  Wie  in  diesen  fällenj  verhalten  sich  die  sub- 
stantiva  auf  i»  auch  dann,  weiin  ihnen  die  pronomina  si»  odei"  tb 
angefügt  tcerden :  rab'B-t'B  servus  ille,  roďL-sb  generatío  hiec  zogr. 
obraz^si»  zogr.  b.  narodosi».  obrazosb.  pozorosb.  prazdbnikosb. 
raboH.  rodosb  zogr.  raboH  zogr.  b.  klevrétoťB.  raboťB.  učenikoťB. 
ÍDopIemenbiiikosi»  áXXoYSv^i«;  cuto^.  mirosi».  Darodosb.  obrazosb. 
pozorosb.  rodosb.  Man  beachte  auch  ležitosb  (na  padenie)  xeTtat  outo^ 
aus  ležiťb  sb  assem.  psalomos'b.  Dagegen  auch  p^tosi»  aus  p^tb  si» 
bon.  kupecoťb.  détištos'b  pat.-mth,;  hlébos'b  sUp^,  besteht  neben  hlébb 
8b  Siš.  1.  cor.  11.  27.  roďb  sb  sav.-kn.  77.  mirosb.  obrazosb.  rodosb 
aus  einer  kyrillischen  Handschrift  des  XIV.  Jahrhunderts  zap.  2.  2.  69. 
Die  spräche  der  dakischen  Slovenen  bietet  čliako-t,  denio-t^  prazniko-t. 
r.  cholmo-ťb.  í.  večero-s.  Über  das  bulg.  vergl.  3.  seite  179.  Ebenso 
bieten  o  aus  altem  a  die  pronovidna:  togo,  tomu,  tomb;  toju;  toj§, 
toj,  toj%:  tbmb  greg.-naz.  254  ist  ein  schreibfelder.  Femers  wird  a 
im  auslaute  des  ersten  gliedes  eines  compositum,  stets  durch  o  ver- 
treten :  bogoborbcb  Oeo[xá)ro; ;  dasselbe  gilt  von  dem  auslaute  der 
themen  in  ableitungen  durch  consonantisch  anlautende  suffixe:  gnilo- 
8tb  putredo.  rabo-ta  Servitut  von  gniH.  rabi,  vsw, :  vergl.  auch  ko-lik'b 
quantus,  to-liki»  tantus  usw.  rabo-ta  ist  mit  germ.  haili-tha  zu  vergleidien, 
dessen  i  aus  a  entstanden  ist.  Dass  Ibgo-ta  aind.  laglm-tä  sei,  und  dass 
wegen  des  lit.  lepus  und  abstrus  o  au>ch  in  lepo-ta,  ostro-ta  aus  u  her- 
vorgegangen sei,  ist,  wie  der  pl.  loc.  domoh'b  zeigt,  möglidi^  jedoch 
wenig  wahrsdieinlich,  da  man  filr  u  regdmässig  slav.  t»  zu  erwarten 
hatj  wie  domoh'b  auf  älterem  dom'bh'L  beruht.  Denselben  Wechsel 
von  o  und  i»  wie  in  rabomb,  rabiimb  gewahren  wir  in  folgenden  fällen: 
kogda.  kožbdo;  koždo.  togda.  volié  infudit  zogr,  cetvrbtokTb,  d.  i. 
čétvrfcťb-k'b.  inogda.  kogda.  Dačetoki>,  d.  i.  načeťb-k'b.  sovbku- 
plejaste.  togda  doz.  ko  m'nc.  koždo.  vo  nb.  vopľosite:  mxín 
füge  Mnzu  das  für  t»  eingeschaltete  o  in  kinosi».  lakotb  (lit.  *alk' 
tis,  olektis)  mariencod.  koždo.  sonbmiátb.  sozbda  assem.  ovogda. 
togda.  Ma7i  defike  auch  an  hotéti  neben  h'btéti  sup.  predo  nb. 
sozitda.  togda  bon,  Vergl.  soto  centum  izv.  6.  36.  In  allen  diesen 
füllen  kann  'b  statt  o  stdien.  Singular  ist  pribytbko  krmLmüi. 
Aus  den  angefiüirten  Worten  ergibt  sich,  dass  im  auslaut  das  masc. 
immer  'b,  nie  o  bietet:  dass  t»  zu  der  zeit,  wo  die  altslovenisdie 
sdmft  festgestdlt  ward,  gesprodien  wurde,  daran  zu  zweifdn  hat  maji 
keinen  grund.  Im  inlaute  wedisdn  in  bestimmten  fällen  audi  im  neutr. 
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die  vocale  "h  und  o,  ein  wechsd,  der  dat-in  seinen  grund  haben  kann, 
das»  die  differenz  der  laute  x  und  o  no  geríng  war,  dass  et'ne  tter- 
ickiedene  Schreibung  mlrgück  war ;  der  Jedoch  auch  dadurcJi  véniríodä 
worden  sein  kann,  dass  eine  ältere  form  neben  einer  jüngeren  bestand: 
die  sprachen  pßegen  in  ihrer  enlicickelumj  reste  friäierer  perioden  zu 
bewafire».  Man  könnte  auf  den  einfall  gerate»,  rabomb  und  ratrBinfc 
seien  verschiedene»  dialekfen  eigen.  Andere  können  meinen,  rabomb 
und  rabtiinb  seien  zu  trennen,  Jenes  berufte  auf  dem  spraátgatAidd- 
lidt  älteren  rabo,  dieses  auf  dem  daraus  erwacftsnľ n  i.ilij'  ruh" 
wäre  als  Ihema,  wie  Bopp  lelirte,  rabx  hingegett  a/n  sij.  ni_ 
ztifasseti,  der  manchmahl  die  function  des  tliema  usin-prei-t. 
demnach  ône  durch  den  prototifpischen  einfiuss  des  sij.  iion 
filiirte  Iteterokliaie  anzunehmen.  Benfey,  Hermes  usw.  7.  }■'>. 
ist  dunkel.  Ich  halte  äie  letzte  ansieht  für  wahrschtiitUdi  i 
dass  padaitimb  aus  padanj-Eini.  neben  padanjemb  aux  puilanjl 
analógie  voii  gnoiini.  und  gnojemt  folgt.  Attch 
schwierig,  welcJie  von  den  beiden  formen,  rabomb  «iIki-  i'abn 
^  urslavisch  anzuseilen  sei.  Die  wahrKhänllchkeit  sprich!  fiii 
rabomb  sieht  mit  raboma  in  Verbindung,  und  oni;i  it 
aitsgang  des  du.  dat.:  rab-bma  wilrde  wohl  rabnia  ergd 
nel.  rabama,  das  im  weaten  des  spracligebietes  vwkiimmt, 
aus  ľab-Lma,  noch  aus  raboma  erklärbar,  und  vn  p.  am 
scfieint  es,  das  vurslavische  e,  d.  i.  Jenes  c,  das,  iu 
dem  o  in  bierzesz,  pieczeez,  den  vorhergeliendeti  cot 
erweidU,  de»  gutturalen  nicht  verwandelt,  sowohl  ulfsloven 
als  -b  entsprechen.  Es  entsteht  noch  die  frage,  wie  viwi  sich  i 
erklären  Itabe.  Dass  rab-t  als  sg.  acc.  auf  rab-i. 
seinen  auslaut  m  abgeworfen,  das  ist  begreiflich.  J 
meinen,  rabx  als  sg.  nom.  entstelle  auf  gleiclie  weise  aun  vah-M 
seinen  auslaut  s  abgeworfen.  Dagegen  wird  eingewandt, 
licltes  as  gelie  nicht  in  !•  ilber:  die  einuendung  stützt  sidi  darat^, 
dass  die  casus  ühei-kommen,  nicht  etwa  erst  im  slavinchen  aus  tkema 
und  casussuffix  gebildet  sind.  I-)lr  den  sg.  noin.  rab-b  aas  rab-ant 
wird  angefiliirt  nesb  tuli,  dessen  -i.  einem  urspracltli^Aeti  am  gegen- 
übersteht. azi>,  aind.  aluim  usw.  A.  ÍASskien,  Die  decUttation  asw.  4. 
Demnach  wäre  der  sg.  nom.  labx  eigentlich  ein  sg.  acc.  imd  die 
ansieht  fände  iJire  hestätigung  in  den  zalilreichett  fällen,  in  denen  der 
pl.  nom.  dw-ch  den  acc.  ersetzt  wird.  Vergl.  3.  selie  2!i3.  28.9,  .338. 
408.  472.  607.  Im  neupersischen  ist  in  dein  der  declitiation  zu  gründe 
liegenden  nominalstamme  des  sg.  der  alte  acc.  verborgen,  und  diesem 
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vorgange  entsprechende  spuren  lassen  sich  bis  in  das  avesta  verfolgen. 
Wer  die  mannigfachen  spurefi  der  u-declination  in  defi  SL-stämmen 
ertvägtf  wird  allerdings  versucht  sich  die  sache  etwa  in  folgender 
iceüe  zurecht  zu  legen :  rab'L  folgt  hingichtlich  des  auslautes  warten 
wie  syiľB,  indem  a  wie  u  Í7i  den  u-laut  t  üiergieng,  daher  rabovi, 
synovi;  rabove,  synove;  sg.  voc.  m^žu,  synu  usw.  Es  wäre  dies 
die  einfachste  lösung  der  frage,  tvie  es  kömmt,  dass  a-stämme  wie 
%-Mämme  dediniert  werden  können.  Man  kann  Idebei  auf  die  mass- 
gebende Stellung  des  sg,  nom,  hinweisen.  Im  lit,  lautet  as  wie  os, 
wo  o  einen  laut  zwischen  u  und  o  bezeichnet,  Schleiclier,  Gram- 
matik 340. 

HinsidUlich  des^   sind  zwei  fälle  zu  unterscheiden,  indem  yh 

ursprünglich  im'  säbefian-   und  auslaute  vorkömmt:  jh  für  ji»  aus  ja 

m  ichreiben  hat,  wie  mir  scheint,  keine  berechtigung.    Im  silbenaulauj 

oAt  i'B  in  i  j^er,  indem  nach  dem  abfalle  des  t»  der  consonant  j  in 

den  vocal,   zunächst  h  übergeht,    woraus  sich   i   entwý^lt,    wie   aus 

wn^ti   zunächst   ykn^ti;    und  daraus  vyknati   entsteht;   im  s,  wird 

fúdov,  VT»  nach  dem  verlust   des  t-u  (anders  R,  Scholvin  im  Archiv 

ijt  660) ;   daher  i  nicht  etwa  ji  für  ji»,  aind,  jas.    Eben  so  wird  aus 

'^krarj'L  kra-i  und  daraus  kraj,   wie   etwa  aus   délaji   délaj   entsteht, 

thema  ist  krajo;  kraje  laie  rabo,   der  sg,  nom,  kraj;    wie  kraj 

I  moj    msus  zu  erklären:    thema   mo   aus   ma,  suffix  ^:    mo-j-'B. 

ÍB  im  Archiv  3.  138  gegen  die  theorie  von  dem  thema  kraji»  geführte 
pelemik  ignoriert  die  Sprachgeschichte  und  beruht  ausserdem  auf  dem 
Einverständnisse,  als  sei  je  behauptet  word&n,  kraj  hohe  aslov.  krajx, 
'M»o  zweisilbig  gelautet.  Wenn  ji»  im  auslaute  steht,  so  geht  es  in  h 
tfer^  weldies,  wie  man  meint,  nur  die  bestimmang  hat  anzuzeigen, 
ääss  der  vorhergehende  consonant  weich  zu  sprechen  ist :  aus  my tarj'B, 
nčitelj'B;  konj'B  entstehe  mytafb,  učiteR»,  koiíb;  das  gleiche  gelte  von 
VLpľby  das  aus  vT»pij'B,  vLptj'B,  v'Bpjt  hervorgegangen :  dagegen  kann 
eingewandt  werden,  unter  dieser  Voraussetzung  sei  nicht  begreiflich, 
warum  über  r,  1,  n  das  erweichungszeichen  steht:  es^ scheint,  dass 
auch  hier  das  nach  ahfalldes  t  unaussprechbare  j  zunächst  in 
kurzes  i,  und  dieses  in  lautendss^  nicht  stumme  h  übergegangen  ist. 
Die  durch  ji,  einmahl  hervorgerufene  erweichung  von  r,  1,  n  ist 
gMid>en,  ncuhdem  j  x  in  seinem  jüngsten  reflex  stumm  geworden, 
sg.  nom.  ist  demnach  mytarb  aus  mytarj'L,  thema  dagegen  mytarjo, 
mytarje  wie  krajo,  kraje,  rabo ;  wie  my taŕb  sind  su  beurteilen  otbcb 
aus  oihcyh.  vračb  aus  vraČJ7>.  plaštb  aus  plaštj'B  mit  den  themen 
otbcjo,    otLcje;   vračjo;  plaštjo  usw.     Der  sg,  instr,  lautet  demnach 
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die  vocale  i»  und  Oj  ein  Wechsel,  der  darin  seinen  grund  liaben  kann, 
dass  die  differenz  der   laute  t»  und  o  so  gering  war,   dass   eine  ver- 
schiedene Schreibung  möglich  war ;  der  jedoch  audi  dadurch  verursadtt 
worden  sein  kann,  dass  eine  ältere  form  neben  einer  jüngeren  bestand: 
die  sprachen  pflegen    in  Hir&r  enticickelung  rests  früJierer  perioden  zu 
bewaJiren,    Man  könnte  auf  den  einfall  geraten,  rabomt  und  rabtmi» 
seien  verschiedenen  dialektsn  eigen.     Andere  können  meinen,    rabomB 
und  rabi>ink  seien  zu  trenn&ii,  jenes  beruhe  auf  dem  sprachgeschickt' 
lieh  älteren  rabo,   dieses  auf  dem   daraus   erwaclisenen   rabi»:    rabo 
wäre  als  tJiema,    wie  Bopp   lehrte,    rabt  hingeg&n   als   sg,   nom,  auf- 
zufassen,  der  manchmahl  die  function  des  tliema  usurpiert     Es  icäre 
demnach  eine  durch  den  prototypischen  einfluss  des  sg.  nom.  herbeige- 
fulirte  heteroklisie  anzunelimen.  Benfey,  Hermes  ustc-  7.  15.    Die  sacke 
ist  dunkel.    Ich  Iwlte  die  letzte  ansieht  für  wahrscheinlich  und  meine, 
dass  padaiiimb  aus  padanj-Biiib  nebe?}  padaújcmb  aus  padanjomb  d^ 
analógie    von    gnoimi»    mid    gnojemb   folgt.     Auch    die   frage    ist 
,  schwielig,  weldw  von  den   beiden  formen,    rabomb  oder  rab'Linb^   als 
urslavisdi  anzusdien  sei.   Die  wahrscheinliclJceit  spricht  für  das  erstere. 
rabomb  steht   mit   raboina   in    Verbindung,    und   oma    ist   der  nslov. 
atisgang   des   du,   dat.:    rabitiiia   würde   wohl    rabnia  ergeben.     Das 
nsl,  rabama^    das  im  westen  des  Sprachgebietes   vorkömmt,    ist   weder 
aus  rab'Lina^    noch   aus  raboina  erklärbar,    und  im  p.  em  kann,   so 
scheint   es,    das   vorslavische  e,    d.  i.  jenes  e,   das,    im  gegensatze  zu 
dem .  e  in  bierzesZ;    pieczesz^    den   vorhergehenden   consonanten   nidit 
erweicht,    den   gutturalen    nicht   verwandelt,    sowohl   altdovenischem    o 
als  T,  entsprechen.    Es  entsteht  noch  die  frage,  wie  man  sich  rabx  zu 
erklären   liabe.     Dass   rab-i»   als   sg.    acc.   auf   rab-'bin   beruht,    dns 
seinen   auslaut  m  abgeworfen,    das   ist   begreiflich.     Man   sollte   nun 
meinen,  rabi»  als  sg.  nom.  entstelle  auf  gleic/ie  weise  aus  rab-i>s,  das 
seinen   auslaut   s   abgeworfen.     Dagegen   wird   eingewandt,    ursprach- 
liches  as  gehe   nicht   in  i>  über:    die  einwendung   stüizt  sich   darauf, 
dass  die  casus  überkommen,   nicht  etwa  erst  im  slavisdien  aus  thema 
und  casussuffix  gebildet  sind.     Für   den   sg.  nom.    rabi»  mis  rab-aw? 
wird  angefiüirt  nes'L  tuli,   dessen  'l    einem    urspracJdichen   am  gegen- 
übersteht. azT»,  aÍ7id.  ahiim  usw.  A.  Leskien,  Die  declination  tcsw.  4. 
Demnach   wäre   der   sg.    nom.    rab'L  eigentlich  ein   sg.  acc.    und   die 
ansieht  fände  ilire  bestätigung  in  den  zahlreichen  fällen,  in  denen  der 
pl.  nom.  durch  den  axic.  ersetzt  wird.    Vergl.  3.  seite  2ö3.  289.  838. 
408.  472.  607,  Im  neupersischen  ist  in  de^i  der  declination  zu  gründe 
liegenden  nominalstamme  des  sg.  der  alte  acc.  verborgen,  und  diesem 
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vorgange  enUprechende  spuren  lassen  sich  bis  in  das  avesta  verfolgen. 
Wer  die  mannigfachen  spuren  d&r  Urdeclination  in  den  eL-stämmen 
erwägt  j  wird  allerdings  versucht  sidi  die  sohlte  etwa  in  folgender 
weise  zurecht  zu  legen :  rabi»  folgt  Idnsichtlich  des  auslautes  worten 
wie  syiľL,  indem  a  wie  u  in  den  u-laut  -h  übergieng^  daher  rabovi, 
synovi;  rabove,  synove;  sg.  voc.  m%žu,  synu  usw.  Es  wäre  dies 
die  einfachste  lösung  der  frage,  wie  es  kömmt,  dass  a-stämme  wie 
U'Stämme  dediniert  werden  können.  Man  kann  Mebei  auf  die  mass- 
gebende Stellung  des  sg.  nom.  hinweisen.  Im  lit.  lautet  as  une  os, 
wo  o  einen  laut  zwischen  u  und  o  bezeichnet.  Schleicher,  Gram- 
matik 340. 

Hinsidälich  des  H  sind  zwei  fälle  zu  unterscheiden,  indem  jt 
ursprünglich  im'  sübenan-  und  auslaute  vorkömmt:  jh  für  jt  aus  ja 
zu  schreiben  hat,  tde  mir  scheint,  keine  berechtigung.  Im  sübenanlax 
geht  IT»  in  i  über,  indem  nach  dem  abfalle  des  t>  der  consonant  j  in 
den  vocal,  zunächst  h  übergeht,  woraus  sich  i  entw^^k^lt,  wie  aus 
iikn^ti  zunächst  ykn^ti,  und  daraus  vykn^ti  entsteht;  im  s.  wird 
aslov.  vb  nach  dem  verlust  des  Tí-u  (ariders  R.  Scholvin  im  Archiv 
2.  560) ;  daher  i  nicht  etwa  ji  für  ji»,  aind.  jas.  Eben  so  wird  aus 
kra-j'B  kra-i  und  daraus  kraj,  wie  etwa  aus  délaji  délaj  entsteht. 
Das  thema  ist  krajo,  kraje  ivie  rabo,  der  sg.  nom.  kraj;  wie  kraj 
ist  moj  meus  zu  erklären:  thema  mo  aus  ma,  suffix  t»:  mo-j-t. 
Die  im  Archiv  3.  138  gegen  die  theorie  von  dem  thema  kraji»  geführte 
polemik  ignoriert  die  Sprachgeschichte  und  beruht  ausserdem  auf  dem 
missverständnisse,  als  sei  je  beluiuptet  worden,  kraj  habe  aslov.  kraj'B, 
also  zweisilbig  gelautet.  Wenn  vh  im  auslaute  steht,  so  geht  es  in  h 
ilber,  welches,  wie  man  meint,  nur  die  bestimmung  hat  anzuzeigen, 
dass  der  vorliergehende  consonant  weich  zu  sprechen  ist :  aus  my tarJT», 
uČitelj'B,  konj'B  entstehe  mytaŕb,  uČiteľb,  koiíb;  das  gleiche  gelte  von 
VBpľb,  das  aus  vi»piJT»,  v'Bpij'B,  V'Bpj'B  hervorgegangen :  dagegen  kann 
eingewandt  werden,  unter  dieser  Voraussetzung  sei  nicht  begreiflich, 
warum  übei"  r,  1,  n  das  erweichungszeichen  stellt:  es  scheint,  dass 
auch  hier  das  7iacÄ  abfall  des  i»  unaussprechbare  j  zunädtst  in 
kurzes  i,  und  dieses  in  lautendes,  nicht  stummss  h  übergegangen  ist. 
Die  durch  yh  einmahl  hervorgerufene  erweichung  von  r,  1,  n  ist 
geblieben,  na/ihdem  yh  in  seinem  jüngsten  reflex  stumm  geworden, 
sg.  nom.  ist  demnach  mytaŕb  aus  mytarJT»,  thema  dagegen  mytarjo, 
mytarje  tde  krajo,  kraje,  rabo ;  wie  mytars  sind  su  beurteilen  otbCb 
aus  otBcj'B.  vračb  aus  vračJ7>.  pladti»  aus  plaštj'B  mit  den  tliemen 
otbcjo,    ottcje;   vračjo;  plastjo  usic.     Der  sg.  instr.  lautet  demnach 


84  ft-ToeaU. 

nach  dem  thema  kraje-mi>.  mytarjemf».  učiteljemi».  konjomb.  otbcemb 
aus  otbcjemi».  vracémb  aus  vľačjcmb  miv. ;  nadi  dem  das  thema  ver- 
treteiide/ii  sg.  nom.  dagegen  kraj  im  f>  aus  kraimb^  kraji>ini>;  d^m  ji»  ist 
im  sUhenanlaut  i;  mytaŕbmb.  učiterbini».  koiíhini».  otbcbmb.  vračbmi». 
pla&tbmb  aus  mytarj'BinB.  ucitc]ji»mb  usw.  Aus  dem  erwiüinten 
yh  mrd  demnach  im  siU)enauslaut  h,  dalier  na  n  b,  na  iíb  aus  na  n 
JT»,  daher  ideže  aus  jiidcže  oder,  wie  je-tei*T.  zeigt,  je-deže  neben 
doiíbdeže.  im^  entstellt  aus  bm^  von  em^  dxis  eine  e-  (a)  würzet 
ist :  ein  vbiSbma  scheint  niclit  vorzukommen.  Audi  in  vbsb  omnis  wird 
yh  durdi  h  vertreten,  bildet  demnadi  icegen  s  eine  ausnalime;  der  sg. 
instr.  m.  n.  vbsémb  usw.  setzt  ein  thema  vbS'B,  apers.  visa.  lit.  viscu, 
voraus.  Das  6.  vše,  váeho,  všemu  usw.  p.  wsze,  wszego,  wszemu 
usw.  von  vbsj'b  steht  ashv.  vbse,  ybsego  usw.  gegenüber  3.  seite  367. 
440;  wie  vbSb  aus  vbsj-B  in  vbsego  usw.  ist  zu  beurteü^i  bl  atis  sj-b, 
lit.  Sis.  Anders  A.  Leskien,  Die  declination  usw.  110.  Archiv  3.  211. 

6.  1»   aus   o   wird  manchmahl   eingeschaltet:   ami>boD'B   griecli. 
di{i.ß(i>v.  lak'Btb  lit.  olektis  usw. 

7.  Ich  habe  oben  bemerkt,  da^s  pl.  dative  auf  'bmi»  statt  oim»  in 
einer  einzigen  qudle  nadiweisbar  sind.  Dieser  umstand  madit  die 
form  verdächtig.  Ausserdem  zeigt  sich  in  mehreren  slavisdien  sprachen 
eine  differenz  zwischen  dem  sg.  instr.  und  dem  pl.  dat.  hinsiditlich 
des  auslautes  des  Stammes,  die  die  aufstdlung  eines  pl.  dat.  auf 
tmi»  nd)en  einem  sg.  instr.  auf  'hitih  als  urslavisch  kaum  gestattet. 
Man  beadite  Idr.  sg.  instr.  panem.  pl,  dat.  panam ;  r.  rabonrľB. 
rabanľb;  L  chlapem.  chlapom,  daneben  chlapoma;  p.  chlopem. 
chlopom;  os.  ns.  popom.  popam.  Ein  reflex  der  differenz  iM  viel- 
leicht im  lit.  sg.  instr.  vilku  neben  dem  pl.  dat.  vUkäms  und  dual, 
dat.  vilkdm  zu  erbludcen  ;  desgleichen  im  ahd,  sg.  instr.  auf  u  neben  dem. 
got.  pl.  dat.  auf  am:  vulfam.  DennocJi  scheint  im  a  slov.  dei*  dem 
mi»  vorhergehende  ^ocal  in  beiden  casus  dersdbe  gewesen  zu  sein, 
wenn  audi  der  pl.  dat.  itmi»  nur  schwach  beglaubigt  ist.  Für  tm-B 
spiicht  eine  anzald  vo7i  pl.  dat.  formten  der  ja-declination :  césarbmi». 
kypeštbm'ib,  maDa8tyi*i>m7>.  otbcbmi.  sup.  césarbm'B.  délatelbm'B. 
l'BŽ'bm'b.  m^čitelbm'b.  ot('B)8bd'bš'bm'L.  8T.vedételbim,  sav.-kn.  pohoti- 
imb  cloz.  aus  cé8arJT*mb,  kypestjiimb.  pohotyT>mb  usw.,  nidit  aus 
césarjomb  usw. 

2.  tort  wird  trat. 

Die  lautgruppen  tort,    tolt,   d.  h.   alle   lautgruppen,    in    denen 
auf   or,    ol  ein   consonant  folgt ,    bieten   den   sj^radiorganen    miiger 
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slavischen  völkei'  Schwierigkeiten  dar,  sie  werden  dcüier  gemieden  und 
dadurch  ersetzt,  dass  in  der  zone  A,  nach  der  metathese  des  r,  1 
der  vocal  o  gedehnt,  d.  h,  in  a  verwandelt  wird;  in  der  zone  B, 
hat  das  russ.  zwischen  die  liquidae  r,  1  und  den  folgenden  consonanten 
ein  o  eingeschaltet:  gorďB,  aslov,  graďB,  r.  gorod-B;  während  in  der 
zone  C.  der  ursprüngliche  vocal  Umstellung  erfährt :  p,  grod.  Von  tort, 
toi  t  als  den  urslavischen  formen  ist  auszugehen. 

Ursprachliches  bardhä  wird  urslavisch  borda:  aslov,  brada, 
r.  boľoda.  p,  bľoda.  Ursprachlidies  marda  mrd  urslavisch  inold7>: 
aslov,  mladi»,  r.  molodi».  p.  mlody. 

hlsLÍo  jHilus  aus  bol-to:  vergL  zlato:  r.  bolo  to.  brada  barba. 
r.  boroda.  *brag^:  č,  brah,  brh  schober.  klr,  oborôh.  r.  borogi». 
p.  brog.  os.  bróžeii:  ///.  baragas  ist  entlehnt.  brašbno  edulium. 
r.  boroŠDO.  bravB  animal,  r.  borovt.  dlanb  vda  manus. 
r.  doloDb.  dláto  scalprum.  r.  doloto.  dragT>  carus.  r.  dorog'B. 
glaďB  fames.  r.  goloďB.  glagoH  verbum.  r.  gologoli»  in  gologolitb. 
glasi»  vox.  r,  golos-B.  glavnja  titio.  r.  golovnja.  gradi»  hortus. 
r.  gorodt.  hlaďB  refrigerium.  r.  choloďB.  livrasťL  sarmentum. 
r.  chvorostT».  klada  trais.  r.  koloda.  klad§zi>  puteus.  r.  kolo- 
djazb.  kláti  pungere.  r.  kolotb.  kračuiľB :  b.  kračun  nativitas 
Christi,  r.  koročuiľL.  kralb  rex.  r.  korolb.  kramola  seditio. 
r.  koromola.  kraťbkí»  brems,  r.  korotkij.  mladi»  tener,  iuvenis. 
r.  molod-L.  mraki»  tenebrae.  r.  morokí».  mrazí»  gdu.  r.  morozí». 
nravjb  mos.  r,  norovt:  nravi»  ist  aslov.;  p.  narow,  norow  steheti 
für  nrow.  plamy  flamma.  r.  polomja.  plaví»  albus,  r.  polovyj. 
pragi»  Urnen,  r.  porogi».  prapor'B  veoňllum.  ar.  poropor'B.  pras§ 
porcus.  r.  porosja.  skomrach'L  praestigiator.  r.  skomorochí». 
sladxk'B  dulcis.  r.  solodkij.  slama  stipula.  r.  soloma.  slaiľB 
sahus.  r,  solonyj.  slatina  salsugo,  palus.  r.  solotina:  mit  unrecht  hält 
man  8oli>  für  das  thema,  otina  für  das  suffix  i9nd  vergleidit  bľbvo- 
tina:  auszugehen  ist  von  sol-ti»;  lit.  éaltas,  woraus  slaťb  wie  aus 
sol-ni»  slani»;  suffix  ist  ina  wie  in  brbvoťb-ina.  slayulja  s.  šalvia. 
smradi»  foetor.  r.  smorodi».  strana  regio,  r.  storona.  svraka 
pica»  r.  soroka.  svraka  aus  svorka:  w.  sverk.  vlaČiti  traltere. 
r.  voločitb.  vlaga  humor.  r.  vologa.  vlah'L  románe,  r,  volochi». 
vlasi»  capillus.  r.  volosi.:  vergl.  volosi»  igumeni»  novg.-let.  1.  19. 
ad  annum  1187  für  vlasij  Potehija,  Kh  istorii  usw.  144.  vrabij 
passer,  r.  vorobej.  izvragi»  exTpwfjt,«.  r.  izvorogi».  vrani»  corvus. 
r.  voroni».  vrata  porta.  r.  vorota.  vrazi»:  povrazt  restis.  r. 
povoroz'B.      zlato  aurum.  r.  zoloto.      žeravb  grus  aus  žravb,  wofür 
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inan  žerévb  au^  žrévt  encartet,  daher  icr,  žorov:  lit,  gerve.  Die 
formen  ort,  olt  werden  durch  rat,  lat;  rot,  lot;  rot,  lot  (ein  orot, 
olot  kömmt  nickt  vor)  ersetzt,  jedoch  umftust  hier  die  zone  B,  C. 
auch  das  Sprachgebiet  der  Cechen:  orz-  wird  in  A.  aslov,  raz-;  in 
B,  C.  r,  p,  6,  roz.  oldija  icird  in  A.  aslov.  ladija  7ieben  aHdija; 
in  B.  C.  r.  lodbja  usw.  Vergl.  meine  ahhandlung:  Über  den  Ursprung 
der  Worte  von  der  form  aslov.  trét  und  trat.  Letiksdiriften^  Band 
XXV III.  Dem  brada  liegt  nicht  zunächst  bňrda  aus  borda  zu 
gründe;  črépi»  ist  nicht  zunächst  aus  čérp't  entstanden.  Aus  ursprüng- 
lichem sl<iv.  torot,  tolot  entsteht  nie  trat,  tiat:  vergl,  skorostb,  sko- 
rota,  vBtorozakonije ;  kolovrat-B.  s.  golotina,  gologlav  Potebnja, 
Kz  istorii  usu\  141.  Aus  slav.  solotina  kann  demnach  nicht  sla- 
tina icerdeíi;  eben  so  wenig  kann  aus  teret,  telet  tret,  tlét  hervor- 
gehen: vergl.  velereöivT»,  zelem»  17 S . 

3.  ont  wird  at. 

/.  OD,  om  kann  weder  vor  consonanten  noch  im  auslaut  stehen: 
on,  om  geht  in  beiden  fällen  in  ^  über:  mogatb  aus  mogoutb.  d^ti 
aus  domti,  ďbin^.  In  den  fällen,  in  denen  vor  dem  nasalen  nicht  o 
aus  a,  sondern  urspracldiches  u  stdit,  ist  ein  Übergang  des  u  in  o 
anzunehmen:  bad  fieri  aus  bhu-nd.  Vergl.  g^g-n-ivb  mit  aimd.  gung. 
g^ba  mit  lit.  gumbas.  rqbi»  mit  lit.  rumbas.  p.  kap  petasoj  perna 
mit  lit.  kumpis  Schinken,  t^pi»  mit  d.  stumpf.  Freilich  ist  in  manchen 
fällen  zweifelhaft,  ob  nicht  ursprünglich  o,  a  für  u  stand.  voDJa  ist 
aus  voDbja,  vonija  entstanden;  ebenso  Ioin]j]|  aus  lombj:),  lomij^. 

2.  Die  nasalen  vocale  ij  ujid  e  sind  nach  cerschiedenlieit  der 
Zeiten  und  sprachen   den  mannigfachsten    cerweclislungen  untencarfen. 

a)  ^  steht  für  c  in  den  ältesten  quellen  in  so  seltenen  fällen, 
dass  man  nicht  umJiin  kayin  an  Schreibfehler  zu  denken.  zogr. 
lež^šta.  Ln  auslaute  des  sg.  gen.  f.  %md  des  pl.  acc:  a)  s'btoiiib 
kor'b  pbšeDÍcq  lue.  16.  7.  vody  vT>8léplQŠt^jíj  üBais;  cCtXz^viOM  io.  4. 
14.  b)  bližbne^  vsi  murc.  1.  SS.  ijudej^  io.  11.  33.  zogr.  b.  femers 
vešti,  e^že  koližde  prosíte  matth.  18. 19.  prognévavb  s§  matth.  18, 34. 
b.  prédad^ťb  matth.  20.  19.  mogj^i  matth.  19.  12.  cloz  I.  n^d^ti» 
6Ô6,  wofür  das  mir  vorliegende  photographische  facsimile  Di^deťb 
bietet.  II.  prokaženyj^:  ob  ned^žbnyja  und  slepyj^  oder  ned^ž-b- 
nyj§  und  slepyje  zu  lesen  sei,  ist  nicht  auszumadien.  Statt  koj%  viny 
imy,  li  malq  li  veliká  ist  wohl  kijj^j  (nicht  koj^j)  víd%  usw.  zu 
lesen.  Vergl.  meine  abhandlung:  Zum  Glagolita  Clozianus  196. 
assem,  bietet  diese  abweichung  häufiger  dar:  anny  bc^.  n  e  dejte  ej§ 
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für  ne.  dejte  eje.  isaij^  sg.  g.  ottstoj^t^j^.  po8T>laš^.  priséd^ťB 
xpoapLávoujiv.  si>bljuda^  partie,  žj%žd%.  Die  unzweifelhaft  btdgarischen 
denkmäfder  bieten  %  für  q  viel  häufiger  dar.  slep^,  or^i.  vn>hi|i 
1.  cor,  9,  10,  im  HS.  orei.  vrbhei;  neštadeni  coloss.  2.  23.  bon. 
Q  pi.  acc.  m.  sily  božij^.  j^zyki».  jevaggeHsky^  sg.  g.  f.  odé^i  pg 
für  odéj^i  8§.  plTbťBskyq  tajný.  podvizavBŠ^  se  pi.  acc.  m. 
pokrývaj,  polagaa.  propina^  partie,  zveri  seHny^.  knigy  8Íj%. 
bé8%.  idoš^.  pisaš^  n^w.  apost.-ochrid.  gr^déaše  270.  pijíji  pamjat. 
294.  lam.  I.  panontsky^  oblasti,  vyšn^^  moravy  112.  bell.-troj. 
cvétany  gospožd^  sg,  g,  e^  sg.  g.  f.  po^li>.  pré^ti.  grády  8vo%. 
troflf  sg.  g.  veniiša  sg.  g.  béša.  Die  quellen,  welclie  keine  nasalen 
vocale  keimen,  betcahren  spur&ii  der  Verwechselung  derselben  in  bul- 
garisdien  denkmählem:  serb.  dľugb  po  druzé  sbčetaju  sebe  hom.-mih. 
185,  wofür  sup.  64.  20.  S'LČetaj^  bietet,  konu  izvodešti  Tinccu?  xtvsTv 
proĽrad.  86.  pristojuštomu  ::pc(nte([X6vc;.  lisiti  se  i  domašbnuju 
pištu  ffTspsTcOat  y,al  tí<;  ávorptaía^  ':^o^f^c,  wofür  oslov,  domašbnjeje 
pÍ8t§;  bidg.'slov.  domašbnaj^  pišt^,  proĽrad.  So  sind  zu  deuten: 
otb  črbvljenicu.  podbležutb.  stojutb.  otb  mariju.  otb  rašedbsuju  se 
togo  délja  zemlju  usio.  molju  se  partie,  varugi»  zap.  2.  2.  30.  31 : 
vergl.  var^gb  lam.  1.  114.  für  vareg'b.  izmréSu  zap.  2.  2.  26. 

ßj  %  steht  für  einen  halbvocal  und  für  das  dem  t>  nahe  stellende 
y.  bon.  st^na  für  stbgna.  st^za  für  stbza.  chri/s.-frag.  st^blie 
für  stbblie.  apost.-ochrid.  vidé  otvr^st^  d  vri  vidit  apertam  ianuam 
pamjat.  271.  für  otvfbsty.  pat.-mih.  esm%  sum.  nôsmq  neben 
nes^mb  non  sum.  eter%  m%ž^  für  étery  m^ž^.  dosež^t%  vlbny 
ognbna  für  ognbny:  vlbna  ognbna  für  hölle.  vb  hyž%  blažený 
theodory  für  blaženy§.  Vb  rizy  vetbh%  für  vetbhy.  malo  vbli§ 
voda/Wr  vody.  otb  žena/i/r  ženy.  m^n.-buc.  hristov^  vôr^  otvrT)že 
se.  m^zda.  ev.-buc.  dvoma  sqtb  pénez(b).  oťb  pčeH  satb.  lam.  I. 
gradova  preje  19.  rožďbstvo  sv§t^e  bogorodice  17.  pat.-krk'. 
hreg^für  hrégj  partie,  zap.  2.  2.  es^m-b.  nés^mx  104:  str^g^šte /í/r 
strbg^šte.  r^céte.  t^m%  21.  bezd^n^ja  naz.  63.  steht  für  bezďbn^j^. 
vbzdahn^Vb  o  perevode  19.  Man  merke  auch  s%  neben  8§  für  das 
später  regelmässige  sy  wv.  Man  beachte  endlich  die  Schreibung 
b.  etr^vi,   zl^vi  bei  müad.  199.  für  jetr'bvi,  zKvi. 

yJ  ^  steht  für  a.  pagub%  für  paguba  zap.  2.  2.  21.  Umge- 
kehrt findet  man  a  für  % :  paguba  für  pagub^  zap.  2.  2.  21.  vbsk^a. 
drag^.  desn^  60;  ähnlich  poslé  für  posljq  21. 

B)  ^  stellt  für  u.  zogr.  dieses  denkmahl  bietet  m^diti».  m^ždaaše. 
m^ďbnaa;    was  jedoch   gerechtfertigt   werden    kann,       eloz.    s^dq   /. 
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262,  assem.  oťb  oboj^  sly$avi)6jujii.  p^ti  božij%.  r^ka  dual,  gen, 
vér^qšte.  ev.-ochrid.  m^dboa  77,  das  jedodi  richtig  ist,  sup, 
d^^  282,  29,  ist  ein  Schreibfehler,  Dasselbe  gilt  von  slaD^t'Bk'L 
30.  10.  für  slanuťLk-L  29.  22;  30.  14. 

s)  §  steht  für  ^.  zogr.  tys^Sta  nehen  tys^šta;  tys^tbnik'B. 
VBsplačet-B  se.  zogr,  h,  vithanije  matth.  21.  17,  kroméš'Bnaje  matth. 
22.  13.  šestj^'^  matth.  20.  5.  Im  cloz.  L  liest  man  209.  nľLdlostye. 
746*.  etrob^.  762.  pHttje.  877.  glagol§.  953.  nošti,j§;  allein  dass 
die  drei  ersten  tcorte  in  der  handschrift  das  richtige  a  hohen,  ergibt 
sich  aits  der  columne  links  der  ausgäbe,  und  es  unrd  daher  in  der 
quelle  selbst  wohl  auch  glagol^  für  glagolj%  und  noštbj%  stehen, 
Vergl.  meine  abhandlung  zum  Glagolita  Clozianus  196,  assem. 
Hž^šte.  oťLpaštÄ^tT».  soboj^.  sup.  egyptényneje  270.  8.  tysoSta 
neben  tys^šta.  sav.-kniga.  tyseštb  20,  102.  Neben  tysašta  bestand, 
ide  es  scheinty  von  jeher  tysešta:  nsl.  tisoč  und  tiseč  trúb.  os. 
tysuéa.  r.  tysjača.  Č.  tisic.  p.  tysi^c.  Wtihrend  in  den  pannonisdi- 
slov.  denkmäJdem  e  filr  ^  nur  selten  auftritt,  und  die  zald  dieser 
fidle  xdrd  in  genauen  abdrücken  jener  denkmähler  vielleicht  noch 
geringer  xcerden,  ist  die  Setzung  des  §  für  ^  in  den  btdg.  quellen  so 
häufig,  dass  man  daraus  und  aus  dein  umstände,  dass  §  und  ^  auch 
mit  ungetrübten  vocalen  verwechselt  werden,  zu  folgern  berechtigt  isty 
es  sei  weder  §  noch  %  nasal  gesprochen  worden.  slepč.  blagOslo- 
vu^šti  86:  aus7iahmsiceise  im^šti  59,  psalt.^pog.  jezy  pamjat.  209. 
sbor.'Sev.  jeglije  pamjat.  221.  p'haješte  220,  pat.-mih.  gybl§štaago 
97,  ištotb  66,  po^roždb  se  156.  ryka§štb  19.  8v§tyc  169  für  svetíy^. 
m^n.-grig.  zr ehe  pamjat.  213.  belĽtroj.  čbsti§  sg.  instr.  §  sg.  acc.f 
/i/r  j^.  govorq für  govorj^.  hy tiostio  sg.  instr.  Ijnhe für  Ijublja.  nasype 
für  nasyplJQ.  poďb  tro§  sg.  acc.  vt  treti^  po8tel§.  v^n^tri»  usw.  lam. 
I.  na  gost^e  gory  109.  zl^  hartije  23.  j§znic%  34.  opasije  30.  sg,  imtr, 
osmije  29.  sg.  instr.  vračevbskqj^  filo8ofíj§  27.  izbysa  109,  izléje 
1.  sg.  praes.  zap.  2.  2.  30  beruht  auf  bulg.  izléj§  für  oslov.  izléj]|. 

í)  §  steht  für  h.  apost.'Ochrid.  čj^stivB.  ev.-buc.  vbn^zi  io, 
18.  11,  vxzDCZb  marc.  15,  36,     belĽtroj.  obraát^  8§  für  obraštb  so. 

T))  e  steht  für  e.  zogr.  béaše  io,  10,  6.  dovbleťb :  hlcb'B  ne 
dovbleťb  imx  to.  6.  7.  glagolaš§  áXáÁst  to.  10,  6.  otcuiľj^taago 
aľpovTo;  lue.  6.  30,  neben  otenirj^štumu.  taešo  lue,  1.  24.  vb  vréinq 
8voj§  lue.  1.  20,  pi,  nom,  f.  Zbľešto  neben  služešto,  im^što.  usw, 
Vergl.  3,  seite  30,  pi.  acc.  m.  imi^štc  marc.  1.  34.  cloz,  se  /.  14í, 
assem,  glagole.  svoe.  Vergl.  veme  to.  1.  27.  wohl  nicht  für  remy, 
sondern  vielmehr  für  rem^.      sup,  se  276'.  20, 
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6)  e  steht  für  é.  zogr,  seeťB  so  slovo  inarc.  4.  15.  In  vcd^ 
ßXeTiwv  io.  9,  7.  scheint  védéti  mit  vidóti  verwechselt  zu  sein,  cloz, 
B^destago  /.  57.  für  sedestago  darf  bezweifelt  werden,  assem,  r^ccj 
i  noze.  sup,  pr^te  307,  0,  irpcavaTráAAwv  steht  f  Hr  pr^taje.  sav,-kn, 
VT>  r^ďL  2^.  steht  für  vrcdi,. 

t)  T,,  y  steht  für  ^.  zoyr,  vb  edina  s^bott  scheint  für  vt 
ediD^  s^bot^  zu  stehen,  icenn  es  nicht  richtujer  ist  in  s^boti,  cfen  pl. 
gen.  zu  sehen:  if^  [xia  twv  caßßaTWv^  weie??  prapr^jd^  ^ndef  man  pra- 
pradi.  c/02;.  //.  kojij  viny  für  ki|jq  vina,  tc(fUr  honu-mih.  koju 
VÍDU  Weťeŕ.  assem.  vi»  sijboťL  Zmc.  6\  i;  í 4.  1 ;  14.  S ;  18.  12.  vi> 
edini»  sqbotT»  tíj  [i.va  twv  jaßßaTwv  ??(c.  2'/.  1.  io.  20,  19,  neben  vi» 
8%bota  lue.  6,  2,  bon.  li>šta  lancea  j)amjat,  50.  a.  jx^t.-mih.  na 
sv^tye  crLkovb  für  na  svetajq.  ev.-buc.  petb  svoe  Ty;v  zrépvav  auioO 
io.  75.  7Ä.  S'Bziždb  condam.  jmt.-krk.  gybnyste.  misc.  inbžb  r/r. 
belL-troj.  naj  m-bdri».  cvôtany  gospožda  «r/,  acc.  obračenoju 
(jemu  ženoju)  beruht  auf  bulg.  obrtč-  für  aslov.  obiač-.  vbgrinb 
auf  buly.  yi»grini>für  aslov.  vagrim»,  íigrim».  gHboki»,  d.  i.  glbokí», 
besteht  neben  gl^bok'b.  m,,  s'b,  V7>  für  und  neben  n%,  sq,  v^  oder  q. 
VT>toryj  entsteht  aus  T»toryj,  atoryj  usw.  gh»bok'B  uiid  wb  sind  mit 
gl^bokí»^  n  Q  usw,  gleichberechtiijt, 

x)  o  steht  für  q.  Der  grund  liegt  in  der  ähnlicltkeit  der  laute, 
zogr.  ino  (crtkovb)  ner^kotvorena  si»zižd%  ôTaXov  ('nbw)  ór/v.pzr.oirtXO'f 
ohß.olo^k'fystu  marc.  14,  08;  danebeti  pridašc  marc.  5.  15.  cloz.  duhovb- 
noj^  sg.  acc.  f.  U.  1.  28.  koj^  viny  II.  3.  37,  für  k^'%  vina. 
mogošte  /.  180.  novoj^  sg,  acc,  f.  I,  29,  vbséko  pravbda  /.  275; 
sugobite  /.  /.  steht  für  sugubite.  mariencod.  da  s^bodeti,  se  slovo 
glag.  pamjat.  99.  assem.  gr^dostago.  s'Lbodet('b)  se.  sup.  vlá- 
dy ko  388.  8;  392,  27,  dr§lilo  i  suho  253,  16.  sav.-kn.  sqprog'L 
45.  bon.  sobota.  greg.-naz.  veštb  roždenojíj  i  tekaátaj^  y£vt;ty;v 
fjc'v  xal  pic'j^av  279.  Selten  ist  q  für  o:  rek^majq  sup.  142.  3. 
Falsch  sind  die  sg.  instr.  ľ^ka^  394.  22.  und  n^žd^  309.  14. 

a)  u  steht  für  ^.  zogr.  inudii.  otb  nuduže.  tudii  für  in^du 
usw,  budeťb  b.  cloz.  druguj^  //.  5.  34.  razljuôati  /.  133.  niycé 
/.  755.  naučenuJQ  /.  28.  t§žju  /.  145.  für  težbja.  assem.  gla- 
golju.  skuďbly.  sup.  driíznavb  342.  21.  goneznuti  331.  14.  inui- 
étuumu  279.  24.  kažuštu  448.  19.  ininuvxsii  442.  9.  Man  merke 
gnusati  8§  neben  gn^šati  se;  nuditi  neben  n^diti;  lučití  so  neben 
l^čiti  8§ :  8T.luči  se  sup.  29.  7;  38.  2;  102,  5  usw.  und  polači  220. 
13.  s-lIqčí  se  206.  17.  muditi  neben  mqditi :  vergl.  aind.  manda 
langsam,    su   neben   s%   in   sumbnénije   sup.    73.   20,    sugubiti    und 
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8^iiii>néDÍje  8iq).  40,  16;  261.  2ô;  846,  23,  us^m-BDÔti  assem,  po 
čto  se  s^m'nc  sav.-kn,  21.  Das  dakisdi-slovenísdie  oblakoha  für 
aslov.  ^oblékoha^  oblékoše  Umtet  oblakoh'L^  indem  b.  i>  oslov.  ^ 
vertritt.  Wenn  dagegen  in  krm^.-mih.  izvedoša,  pristaša;  prosijaša^ 
Bhvbkupiša  imc.  und  načala^  preby  vaja,  otbyraStaja  gelesen  wird,  so 
besitzen  wir  im  a  für  ^.  dieser  formen  einen  untrüglichen  beweis  dafür, 
dass  die  krm^.-mih.  auf  einem  r.  onginal  berxüit,  und  es  ist  nicht 
richtig,  dass  inr  nidit  wissen^  wie  e  gelautet  hat. 

[Ĺ)  h  steht  für  q.  zogr,  besthdbni»  lue.  20.  28.  für  bešt^dbiľB. 
psalt.-mih.  iz  raky  grešniči».  greg.-naz.  javila  sl.  molb  8§  rspi- 
t\y/o\i,(XK  steht  für  nioljij  s§. 

v)  e  stellt  für  o.  zogr.  ovhce  marc.  6,  3ö.  cloz,  pomeni  /. 
662,  666.  689.  pomeneSi  497,  ponicna  o2/:  die  unaussprechbarkeit 
eines  7iasalen  vocales  vor  n  ist  der  'grund  der  Schreibung  pomeni^ 
statt  des  etymologisch  richtigen  pom§ni,  neben  dem  pomoni  im  sup. 
nur  éinmaJd,  33Ô.  9,  vorkömmt.  Dagegen  sind  pr^n^ti,  sven^ti, 
vfini|ti  V071  pred,  sved,  yod  allein  anerkannt.  Für  hote  cloz,  L  441. 
raspél'B  482,  s'jivézaš^  783.  siivézano  ô66.  der  ausgäbe  hat  die  hanď 
Schrift  überall  §  statt  c. .  assem.  boléštiih'L.  obiczi  lue.  24.  29. 
vidcste.  sav.'kn,  VLspoméni  3ö,       slepí,  grédeti»  llö. 

Von  diesen  venvechselungen  sind  manche  für  das  aslov,  von 
geringer  bedeutwng;  widitig  ist  der  Wechsel  von  ^  und  i>.  Wenn  man 
im  aslov,  Í},  va  nebeji  vi»  für  'l,  n^  neben  m»,  s§  neben  st»  findet, 
so  hat  diese  auf  bestimmte  worte  bescliränkte  erscheinung  keinen 
Zusammenhang  mit  jenem  in  bidg,  denkmahlern  so  häufig  auftretenden 
Wechsel  von  a  und  t».  Wie  man  sich  den  Vorgang  von  q,  v^  in  vi, 
usic.  ZV,  erklären  habe,  ist  ziceifelhaft;  dagegen  kann  nicht  bestritten 
werden,  dass  b,  nľLďir,  ri^ka^  für  aslov.  madrt,  raka^  aus  m'Bndr'L, 
r^nka  hervorgegangen  sind.  Um  den  gleichfalls  nidd  unwichtigen 
weckfcl  v(m  e  und  ^  zu  begreifen,  muss  man  erwägen,  dass  aslov.  je 
und  j^  im  bidg.  dadurch  leicht  zusammenfallen,  dass  jenes  je,  dieses 
JT»  lautet,  denn  der  Wechsel  beschränkt  sidi  meist  *  auf  j^  und  ji^,  Č^ 
und  č^  usw.  Daher  delaii  partie,  für  delaje.  otbj^ti»  für  otbj^tb.  e 
für  j%  eam.  vbstaj^šti  für  vBstaj^jsti  gred^St^e  sg.  acc.  f.  für 
gred^st^j^.  napastbna^  sg.  acc.  f.  für  napasttni^j^.  sašt^§.  glagole 
dico.  mole  se  precor.  drbží^  s^  partie,  umnož^tb  8§  HI.  pl.  ž^lo. 
ž^tva.  ž^žda.  naša  pl.  acc.  m.  léša  dixerunt.  usékn^^.  beštaditb 
8§  usic.  am  pat. -mih.  Selbstverständlich  kommen  daneben  die  richtigen 
formen  vor:  kone  pl.  acc.  maly§  pl.  acc.  m.  nač^tb  usw.  Dieser 
Wechsel  ist  auf  die  bulg.  denkmähler  beschränkt,  erstreckt  sich  jedoch 
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uber  die  bidg,  denkmähler  aller  perioden.  Dieser  Wechsel  ist  dem 
aslov.  fremd,  denn  was  man  für  das  Vorhandensein  desselben  in  den 
aslov,  quellen  anführen  könnte,  besteht  aus  fehlem  der  Schreiber  oder 
der  herausgeber :  so  ist  der  bei  weitem  grösste  teil  der  Melier  gezählten 
fälle  des  cloz.  L  durch  nochmahlige  vergleichung  der  handschrift 
beseitigt.  Dieses  residtat  xcird  bestätigt  durch  den  umfangreichen 
codex  siiprasliensis  und  die  form  jener  slamschen  worte,  welche  das 
magif,  aufgenommen,  denn  diese  worte  stammen  aus  dem  pannonisch-, 
d.  L  cdtslovenisclien.  Dass  den  ältesten  handschriften  dieser  weclisel 
fremd  war,  möchte  sich  auch  aus  dem  ostromir  ergeben,  der  üin  nicht 
kennt;  während  einzelne  formen  des  greg.-naz,  auf  bxdg,  einfluss 
zurückzuführen  sind.  FAnen  solchen  einfluss  wird  man,  auch  aus 
anderen  gründen,  im  jungem  teil  des  zogr.  zugeben  müssen,  vielleicht 
auch  bei  einigen  anderen  glagolitischen  quellen.  Unzweifelhaft  sind 
Verwechselungen  von  e  und  a  in  deii  von  mir  als  pannonisch  bezeichneten 
quellen  so  selten,  dass  sie  den  charakter  derselben  nidit  ändeim,  und 
darauf  kömmt  es  an.  Demnach  halte  ich  die  einteüung  der  aslov, 
quellen  in  pannonische  und  nicht  pannonische,  zu  denen  ich  die  bul- 
garischen rechne,  für  vollkommen  begründet.  Die  Verwechselung  des  <} 
und  ^  ist  fremd  dem  nsL,  man  wollte  denn  das  sc,  delaji,  bereji 
m  folgendem  Uede  als  einen  fall  dieser  art  ansehen :  stoji,  stojí  en 
klóšter  nov,  |  v  njem  je  meníhov  sedemnéjst,  |  vsi  síí  lépi,  vsi  sc 
mladi,  I  in  drúziga  ne  délaji,  |  ko  svete  maše  béreji.  Iz  Ravnice 
na  Goriékem,  Man  vergleiche  auch  nsl,  povsed  neben  povsôd  und 
odned  4  seite  166,  mit  aslov,  vbsqdé.  oťLnj^dé.  L  všad :  odevšad 
und  p,  wsz^dy,  odj<)d.  nsl,  veruječ  credibilis  2,  seite  203, 

Im  dákisch'slov,  findet  man  an  für  a  in  band  aslov,  bijd. 
dobanda  lucrum,  manka  m^ka.  mans  m^žb.  peant,  pantista,  patb. 
prant  pr^ťL.  randa  or^dijc.  rance  r^cc.  zandi  sadiťb.  sskampa 
skap'L.  rasstegnant  crucifixus  rastegnatt.  stanantie.  začcuan- 
tie  -^tije.  Man  vergleiche  noch  ant  in  der  III,  pl,  praes, :  dumant 
(tslov,  dumaj^ťb.  jessant  s^ťL.  panant  cadunt,  ssnant  znaji^tx : 
daneben  liest  man  poronesenie  aslov,  porqčenije  und  trombenic 
aslov,  tr^bljenije,  worte,  auf  welche  das  magy,  parancs  und  trombita 
von  einfluss  waren,  kolanda  lautet  adov,  kalaniida  und  koI§da. 
Da^  daldsch-slovefiiische  bietet  ferner  en  für  aslov,  e :  esenzto  a^lov, 
č§8to.  dessenta  desotb.  deventa  devetb.  glendame  gledajemi». 
massentz  més^cb.  menszo  m§so.  naporent  -redi>.  pent  p§tb.  obien- 
stem  obr§štem'B.  ľassvenssano  razv^zano.  szvent  sv§ti>.  ssent  sitis 
*ž§dfc.  tengli  vergit  *tegliťB.  tensent  t§ž§tT. ;  daneben  inssik  j^zyk'B. 
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sinte  svetoje.  posimte  posv^ti.  Man  vergleiche  ent  in  der  III.  pl. 
praes,:  darsent  aslov.  drbz^ťh.  strascnt  straS^ti».  ssalezent;  d,  L 
icohl  S'Blzent  aslov.  sltzefL ;  feimer  deten-to  dét§.  gienti  jeti.  videnste 
videöte.  In  den  bisher  angefilhrtm  tcorten  ist  eine  vermengung  von 
9  und  ^  nicht  eingetreten.  Wenn  daneben  bihent  bij^ťB;  čujen  öaj%ti>, 
hant  fUr  htant  hxteťB  zu  lesen  ist,  so  sind  nur  die  formen  bihent 
und  čujen  von  hedeutung,  doch  kaum  genügend  die  behauptting  zu 
stützen,  im  daJcisch-sl ovenischen  seien  o  %ind  i\  vertcecliselt  worden,  und 
dies  um  so  wetiiger,  als  sich  in  den  aus  dem  dakisch  -  slóvenischeti  in 
das  rum.  eingedrungenen  Worten  keine  sjmr  einer  solchen  Verwechslung 
nachweisen  llisst.  IJass  manchmahl  a  für  an  und  e  für  en  st^Uj  wird 
hoffentlich  niemand  wunder  nehmen,  der  da  bemerkt,  dass  dies  meist 
7iur  vor  gewissen  lauten  und  lautverbindungen  geschidit:  kasta  aslov. 
kasta,  stanal  ^stani^H.  zaginal,  ssaginele  ziigynafi'B.  prepodnale 
-n^l-.  csetbina  *česti,bina.  potegni,  rasstegnal,  rasstcgnuha  potogni, 
rastegnali»,  rastegnaha.  jelc  jol-.  Im  auslaute  fällt  n  regelmässig  ab: 
dete  aslov.  dete  neJ)e)i  deten  -  to.  i  nie.  vreme.  sta  h'BŠta.  ssa  neben 
jesant  sati..  issbcagna^  stiina^  zagina  -n^.  biaha  beaha.  daha  dah^ 
für  daše.  podadoha.  dodoha  doidohq  für  doidoSe.  iimraziha.  sinaha 
riserunt,  befremdend  sind:  ma.  ta.  sa  aslav.  me.  te.  s§.  ie  eam  aslov. 
ja.  zal  aslov.  vtzelT..  eigentümlich  sind  nebentzki  aslov.  nebesbskyj. 
pocsentz  počbstb;  vielleicht  verweclislung  mit  einem  anderen  worte: 
-čostb.  glandni  gladbni.  ssnantic  *znatije.  Aus  dem  hier  gesagten 
düifte  es  sich  erklären,  tcie  es  kömmt,  dass  im  immun,  ik  und  .k  — 
beide  zeichen  entspreclien  aslov.  A^,  ^  —  teils  für  a,  teils  für  zn  stehen : 
kqrd  grejc,  s.  krd.  mormqnt  neben  mormznt.  kqne  neben  kine.  qgit  neben 
qngit:  ^rHT,  .^HrHT.  qpzrat  neben  qmpzrat:  .^niipaT;  .|^i\iniipaT.  Es 
ist  klar,  dass  die  buchstaben  ?k  und  ,|w  durch  z  und  Ttn  ersetzt  werden 
können:  aslov.  §  lautete  im  dak.-slov.  tele  'hu,  ^m  und  wie  t»:  t 
wurde  durch  a  bezeichnet. 

3.  ^  ist  Steigerung  von  e,  d.  i.  on  ist  Steigerung  von  on.  ^za 
vinculum:  w.  ez  in  v(?zati.  bl^di>  error:  «r.  bled  in  bled^.  graz- 
in  gr^ziti  immergere:  u\  grez  in  greznati.  l^ki»  arcus:  w.  lek  in 
-lekq.  mqti»  turba:  w.  niet  in  m§t^.  r^g'B  ludibrium:  %c.  reg  in 
nsl.  ľežati  sc  ringi.  sk^ďi»  parcus:  w.  sked  in  štedéti.  ti*a87> 
terrae  motus:  w.  tres  í«  tres^.      z^b'B  dens :  w.  zeb  in  zeb%  usw. 

4.  Dem  aslov.  q  und  seinen  reflexen  in  den  anderen  slavischen 
sprachen  liegt  o  n  zu  gründe,  das  demnach  als  urslav.  anzusehen  ist. 
Dem  urslav.  on  steht  in  den  andern  europäischen  sprachen  meist  an, 
a^n  geg&nüber.  Hinsichtlich  der  entwicklung  des  on  im  auslaute  und  vor 
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eonsonanten  zerfall-en  die  slav.  sprachen  in  zwei  kategorien.  In  der 
einetfi  geJit  on  in  u  über:  dies  geschieJU  im  Čech.,  oserb.,  nserb.  und 
in  den  russ.  sprachen:  f.  tisw.  ruka  aus  )*ODka,  lit.  ranka.  Die 
erklänmg  van  nika  atis  ronka  ist  eben  so  schwierig  wie  die  von  on 
tu  ja  in  worteil  wie  pjatb  quinque  aus  pent^  aind.  pančan.  Es  mag 
der  ausfall  des  n  die  Verwandlung  des  o  zu  u  zur  folge  gehabt 
haben  oder  es  ist  on  in  un  übergegangen,  wie  etwu  aus  ancona  zuerst 
*jakun  und  daraus  jakin  geworden,  ein  proces,  den  icir  in  roma, 
rum'B  in  rumini»,  rinn»  noch  verfolgen  Icännen,  Bei  dieser  deutung 
hat  man  ronka,  runka,  rnka.  Die  enticicklung  des  on  zu  u  ist  der 
von  en  zu  ja  nicht  analog.  Die  andere  kategórie  slav.  sprachen  um- 
fasst  das  poln.  mit  dem  kasubischen  und  polabischen,  das  slovenisdie 
in  allen  seinen  vier  dialektef),  das  kroat.  und  das  serb.  Hier  gieng 
on  Ml  den  nasalen  vocal  q  über,  daher  p.  reka  aus  r^ka,  aslov. 
raka,  nsl.  roka^  dak.-slov,  ranka,  b.  rT.ka,  kr.  s.  ruka.  Da^s  ich 
kroat.  und  serb.  trotz  ihrer  Übereinstimmung  mit  den  sjyradien  der 
ersten  kategórie  von  diesen  trenne,  hat  seinen  grund  in  der  Voraus- 
setzung, dass  im  kr.  und  s.  ruka  selbständig  aus  ronka  entstanden 
ist,  wie  sich  kr.  und  s,  in  pet  offenbar  an  die  zweite  reihe  von 
sprachen  anschliesst:  indessen  mag  sich  die  sache  auch  anders  ver- 
halten. Dass  im  poln.  e  neben  jj  steht,  r^ka  7ieben  dem  pl.  gen.  r{|k, 
ist  folge  einer  dem  poln.  eigentümliclien  entwicklung.  Das  aslov.  und 
zum  teil  das  poln.  hat  den  dem  urslav.  on  nahestehenden  laut  a. 
Das  nsl.  besitzt  in  den  dem  aslov.  a  elitsprechenden  ô  einen  dem 
nascUen  ^  verwandten  laut.  Man  vergleiche  pot  via,  aslov.  p^tb,  mit 
pot  sudor,  aslov.  pot'L:  das  eigentümliche  o  in  pot  liegt  zicisclien  o 
und  on  mitten  inne.  Das  dak.-slov.  ranka  hat  höcJiSt  wahrsdieinlich 
tcie  r^nka  gelautet,  eine  ansieht,  für  welche  namentlich  das  rumun.j 
das  ja  sein  slavisches  sprachgut  dem  dak.-slov.  verdankt^  angeführt 
werden  kann  in  woHen  wie  timp,  aslov.  t^px.  Von  dem  dak.-slov. 
entfernt  sielt  das  bulg.-slov.  dadurch,  dass  es  den  nasal  nach  %  auf- 
gegeben, datier  rBka  aus  rLnka.  Es  ist  selbstverständlich,  dass  ri^nka 
auf  einem  älteren  ronka  beruht,  von  dem  im  bulg.  keine  spur  nach- 
weisbar ist.  Dass  dak.-slov.  au  der  neben  pol.  e  und  ^  vorkommende 
durch  an    (Malecki  4)  ausgedrückte  nasal  sei,    ist  unbegrilndet. 

5,  ^  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln,  q,  v^  und  daraus  vl 
in.  iTB  beruht  u^ohl  auf  älterein  slav.  t,:  ^dolb  vallis;  apoly  s'Bmrhtbm» 
iixi6av)4-  greg.-naz.  204;  uvozt»  per.  d.  i.  ^vozb  vallis.  klr.  uvoz, 
vyvoz.  č.  ouvoz.  p.  w^woz ;  s^ťhkí»  stamen.  č.  outek.  p.  watek ;  p. 
w^tor.  r.  utor'B  usw.  lit.  i.  got.  in.  lat.  in.  griecli.  ev.  Ilielier  gehört  íjtrT,. 
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goL  undar.  osk,  umJjr,  anter,  lat.  inter.  aind.  antar  innerhalb.  Vergl. 
ua,  sa  Seite  78.  abortlcB:  uboriikT»  modius  in  r.  quellen,  s.  ubo- 
rak.  L  oubor.  p,  weborek.  ns,  bork:  walirscheinlich  dhd.  einbar. 
nlid.  eimer.  Andere  denken  an  ^  und  die  tc.  ber  und  an  griech. 
dtiJLipcpeú;.  ^da  hamus:  lett.  üda  und  lit,  udas  aalschnur  sind  ent- 
lehnt. Mit  ^da  sind  verwandt  klr.  vudylo.  r.  udilo.  Í.  udidlo.  f. 
w^dzidlo  gehiss  am  zäume,  č.  iiditi.  p.  w§dzié:  lit.  udilai  pl.  ist 
entlehnt.  ijgli»  angulus.  agT>l'i»:  ^gT»lu  zogr.:  lat.  angulus.  Man 
deiikt  an  Zusammenhang  mit  qzi>  in  ^ziik'L  angustus.  lit.  ankitas 
enge  aus  ang  -  tas  oder  aus  anž  -  tas  Bezzenberger  80.  ^\h  carbo. 
uglije  pl.  nom.  ugli  pl.  acc,  dalier  i-declination:  lit.  anglis.  lett. 
Ogle.  aind.  ahgCira.  Qgort  in  ^goristb  deminut.  anguiUa.  p.  wegorz. 
klr.  uhor:  jiz  na  uhry  aalwehr.  s.  iigor  neien  jegulja,  unzweifelhaft 
aus  *jegulja,  kleiner  anl:  lit.  unguris.  pr.  anguris.  anord.  ögli.  lat. 
anguilla.  griech.  Ix/ú^:^^-  J^grim.  ungarus.  nsl.  oger.  p.  wegrzyn. 
lit.  vengras.  ^hati  odorari.  nsl.  vohati:  aus  an-s.  Vergl.  voDJa 
odor.  got.  anan.  aind.  an,  aniti  hauchen.  ^kotb  /.  oY>t'.voc,  uncinus; 
ancora:  lat.  uncus.  griech.  57x0;.  aind.  ahka  haken,  bug.  abaktr. 
aka  haken,  got.  hals-aggan-  halskrilmmung  Zeitschrift  23.  98.  Man 
merke  I^koth  in  derselben  bedeutung  wie  akotb.  ^rodi»  stultus,  in 
späteren  quellen  auch  jar-,  jer-:  {j  ist  vielleicht  das  negierende  praefix 
an.  lat.  in.  got.  un,  so  dass  arodi,  eig.  etwa  incurius  wäre.  asi, 
vas'fc  mifstax.  nsl.  vos.  klr.  viis.  r.  ust»  lana  dial.:  pr.  wanso  pflaum, 
lit.  üsai  pl.  lett.  üsa  usw.  Damit  hängt  zusammen  g^sénica,  pše- 
nica, b.  g'Ls-,  v'LS-,  ^tl^L  perforatus,  futilis.  nsl.  votel.  klr.  utlyj 
usw.  atn»  in  ijtro-ba  rpcaia  intestina,  aind.  antra,  antra  ein- 
geweide  aus  antara  darinnen  befindlich,  atri.  ist  auch  das  thema  von 
žjtrL,  VB  natrb^  eig:  ein  nomen  f.  Vergl.  jj.  aty,  ^ťLka  anas:  lit. 
pr.  antis.  ahd.  anut.  lat.  anas:  anati.  aind.  äti  ein  wasservogel  Zeit- 
schrift 2S.  268.  Qza  vinculum.  ^zli»  aus  ez:  vez.  íjz'b-kTi 
angustus:  lit,  ankstas.  got.  aggvu-.  griech.  sYp^.  aind.  ^hu.  í|žo 
funis.  7isl.  vôže.  Vergl.  vezati  und  g^žvica  vimen.  nsl.  gôža,  gôž. 
^žb  serp&ns.  nsl.  vôž.  lit.  pr.  angis  m.  lett.  ödze.  ahd.  unc.  lat, 
anguis.  Vergl.  agorb.  b^bblb  oder  bablb:  p.  b^bel,  sg.  gen.  b^bla, 
bulla,  pustula.  ač.  bubel.  biibati.  é.  bublina,  lit.  bumbidis  bulla. 
Auch  bubrégT>  scJieint  zu  derselben  w.  bi|b  zu  gelühen,  daher  b^breg^ 
vergl.  matz.  21.  b%bbni>  tympanum:  lit.  bambeti  strepere.  lett.  bam^ 
bet.  bambals  scarabaeus.  griech.  ßs{jLß£b):  lit.  bubnas  ist  entlehnt.  b^d% 
ero  bemiht  auf  by,  aind.  bhüj  das  nasaliert  ist.  d  ist  das  d  t«  id% 
jadsj.  Den  nasal  hi  bij  durch  das  lit.  bunu  zemait.  zu  erklären  gelit  nidU 
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an,  Bezzenberger  68.  vergleicht  Uf.  glandaUj  galandau  schärfe,  ic,  gal, 
und  sklandau  achwebe,  schwanke,  w,  skal.  b%d  soll  nach  andern  aus 
bud-na  entstehen.  Bei  obretie  kann  man  sich  den  hergang  etwa  so 
vorstellen:  obret-na,  obret,  obretie.  bl^di.  ei^'or,  lett,  blanda  tage- 
dieb,  Vergl,  bleda.  c^brii :  p.  cz^br,  c^br  satureia,  b,  čomber 
müad,  385.  Mr,  sčerbec,  cebreó  thjmian,  r.  čabri».  niagt/.  csombor: 
giiech,  Oyjjißpo;,  das  durch  tjumbri»  in  ein  aslov,  št^bri»  übergeht: 
lit,  ^iobrai  ist  entlehnt.  d^b'B;  aus  d^brt,  arbor,  daher  dúbrava. 
kroaf.  V  zeleni  dumbrov  j>jesn.-kac,  159.  pr.  dumpbis  gärberlohe. 
d^ga  arcus,  iris.  nsl.  doga.  b,  ďBga.  j>.  dega  schramme,  pr,  dongo 
tellerbrett,  r.  duga  und  raduga  iris.  mag*/,  donga,  duga,  Vergl, 
mlat,  doga  usw.  Das  wort  ist  dunkel  matz,  26.  d^gi»  neben  degi», 
icold  etwa:  lorum,  vinculum:  zvezaua  bystb  nogaina  d^gonib  voluimb 
/-am.  1.  33.  Ob  dijgi»  oder  deg't  zu  schreiben,  ist  zweifelhaft,  d^gt 
in  ned^gx  morbus,  eig.  ádôsvsia.  7isl.  nedôžje.  r.  dužij,  djiižij  stark. 
č.  duh  stärke,  lit,  daugi  viel:  dužas  dick  ist  entlehnt.  Vergl.  got. 
dugan  taugen  J.  Schmidt  1.  172.  anord.  dugr  vigor,  dati,  di>ma 
flare:  aind,  dliam ,  dhamati,  drjjčiti  vexare,  drí^gan.  drun- 
garius,  dr^t  tignum,  nsl,  drog.  fi'Jig'i»  ??^TY^í  francus,  g^ba 
špongia,  nsl,  gôba.  gôbec  mund,  p,  geba.  g^ba  ist  mit  lit,  gumbas 
gescliwvlst,  pilz  zu  vergleichen.  Bei  nsl,  gôbec  und  p,  geba  mund 
denkt  man  an  aind,  gambh,  gi^ba  mag  das  ,schwellende'  bezeichnen, 
g%d%  cithara  cano,  nsl,  godem  hat  mit  lit,  žaid:  zaisti  spielen  nichts 
zu  tun,  elier  ist  gaud:  gausti  tönen  verwandt,  gu,  gavate  tönen  ver- 
hält sich  zu  g^d  wie  bim  zu  b^d.  gagnati  murmurare.  p.  gíjgn^ó, 
gegn^ó.  griech,  ^(CffjZtvf,  aind,  gung,  guhgati.  gí^sťb  densus.  nsl. 
gost :  lit,  ganstus  ist  entlehnt.  g^sb  anser,  lit.  zansis.  lett.  zöss.  pr. 
saiisy  d,  i.  žansi.  ahd,  gans.  aind,  Jiasa,  g^zelb:  p.  gijdziel  aiuga: 
nhd.  günsel  consolida.  gl%bokT>  neben  gHboko»  pf^'ofundus.  klr.  lihi- 
bokyj  neben  hlybokyj  :  vergl.  aind.  grambh,  grmbhate  den  mund,  radim 
aufsperren,  womit  auch  as.  klioban,  nhd.  klieben  verglichen  wird. 
Andere  vergleic/ien  lit,  klampus ptaluster.  Verwandt  ist  woJd  pr.  gillin  acc. 
tief,  gn^biti :  p.  gnebic,  gníjbió  bedrücken,  Vergl,  lit.  gnaibUi  kneifen, 
kränken.  Ähnlidi  ist  aslov.  rebi»  und  lit.  raibas.  gol^bb  columba : 
vergl.  lat,  columba,  griech,  xoXjjAßo;:  pr.  golimban  blau  ist  entlehnt. 
gr%bi»  rudis,  eig.  wolü  asper:  lit.  grubti  ujieben  werden,  lett.  grumbt 
runzelig  werden,  Vergl.  jedoch  Fick  2.  347.  550.  gr^db  pectus- 
culum.  nsl.  grudi  habd.,  eig.  grodi.  b.  grT>d  f.  gr^gT»  instrumentum 
quoddam  wp.  196.  28.  gr^sťBkT»  saevus:  vergl.  lit.  grumzdus 
mÍ9HMX.       gr%z-  in  pogr^iti  demergere.  bys^  vibny  jako  pogr%[ziJti 
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korabi».  Daher  p,  gľqž  coenum  scldamm  um  stecken  zu  bleiben  aug 
grazi.  c,  hniziti  tauchen  dtal.  slovak.  hnizf  (ne  vie  plavaf,  musi  hrúzt). 
L  hŕižiti  tauchen  ist  gr§z-.  Vergl.  lü.  grarmditi,  g^^inizdau  aus 
gremzdau  und  gľ^zn^ti.  Iial^ga  saepes.  kr.  haluga.  h^dog^  periius. 
hodogi>  slepé,:  got.  handuga-,  k^hnati  murmurare.  nsL  hohnjati. 
hqpi  neben  hopi:  ohapiti,  ohopiti  amplectu  hl^ďB  virga,  JisL  hlod. 
r.  chludi»  dial.  hlqpati  mendicare  zogr.  hlupati  neben  hljupati  nicol. 
hlipati  lam.  1.  16:  minder  gut  beglaubigt  hlupati.  hom^ťB  iugum, 
libra.  nsl.  homot.  b.  hom'Lt.  r.  chomuti»,  daraus  finn.  hamutta.  p. 
chomqto  usw.:  ein  dunkles  wort.  Vergl.  matz.  36.  Mhd.  komat  ist 
ndch  Weigand  slav.  Ursprungs.  liorqgy  vexillum:  lett.  karögs  ist 
entldint.  lírqďL :  lirudb  vlastrai  oviXo;  ttjv  -z^iyjx.  prol.-rad.y  daneben 
hredb,  wohl  für  hrcdi» :  nicht  genügend  bezeugt.  hr^st- :  vergl.  nsl. 
hľustanec.  klr.  chnista  cartilago  usw.  mit  lir^st'Lk'i»  seite  38.  hr^sti 
locustc.  hrqstb  scarabaeus.  nsl.  hrôsč.  i^.  chroust.  slovak.  cliriist.  pol^ib. 
chľanst  holzkäfer.  Mit  unrecht  ist  lit.  kramstus  gefrässig  vergliclien 
worden.  Vergl.  w.  lirest  und  p.  clirzaszcz.  kas.  cbrost.  k%drjavi 
crispus  von  *ki|dri..  nsl.  koder.  koudrovanje  hung.  nach  dem  in  alter 
zeit  aus  dem  slov.  entlehnten  magy.  kondor,  b.  k'Bdrav.  p.  kedzior. 
Hieher  gehört  auch  kadóli,  trama.  nsl.  kodla.  lit.  kudla  haarzotte. 
kqkolt  nigella.  mag//,  konkoh/.  lit.  kükulas  aus  kunk-.  lett.  kökalis.  pr^ 
cunclis  Unkraut.  Andere  denken  an  entlehnung  des  lit.  kükalas.  k%pa  : 
p.  kepa  ßussinsel:  lit.  kampas  Geitler,  Lit.  stud.  64,  k^pati  lavare. 
7isl.  kopati.  Eine  hypothese  bei  J.  Schmidt  2.  162.  kqpina  rubus. 
b.  k'Lpimi.  kqpona  statera.  b.  k'i>poDÍ.  pl.  magy.  kompona.  kqj^  m. 
p.f  das  aslov.  k^pľb  lauten  würde,  Schinken :  lit.  kumj)is.  k^si»  frw- 
stum.  kasiti  mordere.  nsl.  kôs.  b.  k'Lsa  vb.:  kijs-  sdieint  eine  Weiter- 
bildung von  *  kad,  lit.  kand,  durch  s  zu  sein.  Vergl.  i^liati.  tr^sti. 
lit.  kandu,  kqsti.  lett.  kudu,  kitst  beissen.  J.  Sdimidt  1.  34  sieht  in 
S'L  ein  nominalsuffix '.*  kand-s'L.  ki^sta  tentorium,  tugurium,  nidus. 
i}8l.  koca.  b.  ki>st'jb.  Vergl.  ksjťb  U7ul  lit.  kutis  stall.  Andere  denk^x 
an  got.  hethjön-  kammer.  ks^tati  in  s'Lkqtati  sepelire,  eig.  servare, 
das  skatati  gesdirieben  wird,  jedodi  perfectiv  ist.  b.  ki»ta  vb.  auf- 
bewahren, pr.  kunt:  kirnst  inf.  pflegen,  hüten.  kqťB  angidus.  nsl. 
kot.  b.  ki>t.  k^želb :  lul.  kožčlj  Spinnrocken,  b.  ki>želi.  Da^  wort 
ist  dunkel:  alid.  kunchela  aus  nüat.  conucxda  usw.  ist  kaum  zu  ver- 
gleidien.  kli^bo  glomus.  b.  klxbo.  p.  ki^b.  slovak.  klabko,  klbko, 
klqpb  scamnum.  nsl.  klop.  lit.  pr.  klumpis  stuhl,  lit.  Jdumpu,  klupti 
hocken.  kľ2|čina  cholera,  bilis.  kragi,  circulus.  kr^li»  rotundu^, 
ahd.  hrinc.  slovak.  krub  und  kráž,   kráža,     Vergl.  é.  kruh  für  kra 
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eisklumpen:  slovak,  stojatá  voda  je  kruh.  kr^p-:  p,  kr^pulec,  íT. 
krumpolec  ist  das  deutsche  krtimmlioh,  alid,  chrtimp  rnatz,  221. 
kr^p'B  parvus.  p,  krepy,  kr^powac  fest  zusammenbinden,  kr^ti» 
tortus,  kr^titi  s§  torquert.  iskratiti  etwa  extorquere:  koreni»  iskru- 
tivL  pt'Cav  ezi^spwv  proL-rad.  nsl.  krôtovica  gedrehtes  gam,  schlinge. 
krtovica.  Jdr.  perekrutyty.  p,  krecié.  oslov,  prikr^ťL  severus.  nsl. 
krôto  vcdde.  Vergl.  kr§t.  kr^tb:  ukr^tL  /.  moles.  Vergl.  r,  krja- 
tati»  beladen,  p.  okr§t  navis.  lit.  krotos  pl.  sddff  GetÜer,  Lit. 
stud.  93:  akrütas  ist  entlehnt.  labi^db:  p.  lab^dz  cygnus  usw.:  ^db 
ist  Suffix,  alid.  elbvs  au^  -binz.  Iqd :  vergl ,  6.  loudati  se  mit  lit. 
lendoti  kriechen.  l^gi»  nemus.  nsl.  log.  b.  Kg.  p.  Is^.  ngriedi.  Xóy- 
vc^.  Vergl.  J.  Schmidt  2.  366.  l^k-  in  Is^čiti  separare,  deßnire. 
Vergl.  pr.  lankinan  deinan  sg.  acc.  f  eiertag.  l^k-  in  polačiti  neben 
poluČiti  obtinere.  Vergl.  lit.  per4enkis  gebiUir.  linku,  linketi  zukommen, 
pr.  per-länkei  es  gebührt.  l^ka  palus.  nsl.  loka,  eliedem  in  Orts- 
namen lonka.  magy.  lanka.  lit.  lanka,  lenke  tal,  wiese.  Damit  hängt 
lôčije  careXj  eig.  wohl  palus,  zusammen,  nsl.  lôčje  carex,  iuncus. 
l^ka  malitia,  dolus.  Vergl.  lecati  ülaqueare  von  lek.  polečb  laqueus. 
laki»  curvus,  arcus.  nsl.  lok.  b.  li»k.  p.  lek  u  siodla  neben  luk 
arcus.  lit.  lanka^  alles  gebogene,  bogen,  bilgel  usw.  lankus  biegsam, 
lett.  löks.  löclt  beugen.  Hieher  gehört  l^kotb  hamus,  womit  GeitJer, 
Lü.  sind.  67,  lit.  lankatis  haspel  verbindet,  wahrscheinlich  auch 
S'bl^'B  cu-pwTCTwv,  regelmässig  sl^ki»  geschrieben,  was  man  mit  lit. 
sienku,  slinkti  schleichen  vei*gleicht.  l^^ta  lancea:  lat.  lancea  lässt 
l^ča  erwarten.  l^ttki» :  lutiiki»  histrio.  Vergl.  s.  lutka  puppe,  č. 
loutka  Spielzeug,  p.  I^tka  puppe.  m^diti  cunctari.  m^dbui»  tardus 
zogr.  neben  muditl,  mudhui»  sup.  und  sonst,  nsl.  muditi  u>stc.:  aind. 
manda  tardus.  mad,  mand,  madati.  Vergl.  mbdbl'B.  m^do  testiculv^. 
nsl.  môdo;  môdi  pl.  s.  mudo.  ^.  m^da.  Vergl.  aind.  mad,  madati, 
mandatí  wallen,  schwelgen,  mada  brunst,  same.  griech.  \Ľŕfit(x  hoden. 
in^drL  sapiens,  lit.  mandrus  munter,  keck.  Vergl,  J.  Schmidt  1.  170. 
m%ka  cruciaius.  nsl.  moka.  b.  mikki».  p.  mcka.  č.  muka.  Vergl.  lit. 
minklti  kneten.  mankStUi,  mankstau  weich  maclien,  bändigen,  muka, 
munka  quäl  ist  enüdmt.  m^ka  ist  abzuleiten  von  einem  primären 
terhum  mek.  Vergl.  got.  mfika-  sanft  J,  Schmidt  1.  167.  m^ka 
farina.  nsl.  moka.  p.  m^ka.  ^.  mouka  ist  in  tcurzel  und  grundhe- 
deutung  mit  m%ka  cruciaius  identisch,  vergl.  griech.  pLaacco  aus  [xaxjci) 
J.  Schmidt  1.  121.  und  mhd.  munke  vel  brey  polenta  voc.-vrat. 
mqth  turbatio.  m^titi  turbare.  lit.  menture  quirl,  mente.  lett.  menta 
Schaufel,    anord.   möndull  drehholz.   aind.    math,   mathnäti,   manthati 
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riuireiu  math  quirl,  m^žb  vir,  nsh  inôž.  p.  m%£ :  vergh  goL  mana-, 
mannan-,  aind.  manu,  dq  sed,  woraus  jünger  wh:  vergL  %  und  vi»,  s^ 
und  si>.  D^diti  neben  nuditi  cogere,  nadb  in  oťBii^di»  omnino  ist  ein 
adverb  durch  h  für  i:  aind.  nädhita  in  not  befindlich:  nadh  aus 
nandh,  wie  mos  aus  maus,  wie  khäd  aus  khand  Fick  2.  Ô92.  Vergl. 
Č.  nutiti.  p.  necié,  das  an  got.  navilijan  erinnert^  wofür  man  jedoch 
p,  nució  erwartet.  Daneben  p.  wneta  und  c.  vnada  reiz  J.  Schmidt  1. 
171.  or^dije  instrumentum,  negotium,  nsl.  orôdje.  s.  orudje.  Mr. 
oruda  sache.  ap.  or^dzie  nuntium.  av.  orudie  genitalia:  ahd.  arandi, 
arunti  botsdiaft,  auf  trag  J.  Sdimidt  2.  477:  malz.  63.  hält  das 
wort  für  sJ-avtsch :  w.  ar  ire.  paqki«  aranea.  pav^za :  p.  paweza 
Senium,  mlat.  pavensis  mutz.  64.  pi^diti  j)ellere.  nsl.  poditi.  6.  p'Bdi 
vb,  p.  p^dzió:  lit.  piuditi  i^t  ejitlehnt.  Vergl.  aind.  pddaja  causat. 
von  päd  fallen^  gehen.  p^lg^y»  p^í^va  cori^jnhus :  got.  pugga-  geld- 
beuUl.  ahd.  phww,  mlat.  punga,  lett.  pöga :  mutz.  66.  vergleicht  aind, 
puiiga  menge,  punga  häufe,  p^k- :  páči  d  a  mare.  p%k  in  p^čiti  8§ 
inflari,  nsl.  pôčiti  bersten,  poka  iňma  lex.  p^p'B  umhilicus:  vergl. 
lit.  pampu,  pampti  schwellen,  pamplis.  lett,  pempis  dickbauch,  lit.  bamba 
nabel:  Geitler,  Lit.  stud.  68,  vergleicht  päpas  zitze.  Hieher  gehört 
nsl.  popovka.  lit,  pumpurls  gemma,  r.  pupyri>  penis.  pato  compes, 
nsl.  pota  /.  p.  peto.  lit,  panfis.  pr.  panto.  p^to  aus  pon-to: 
vergl.  pen:  p^ti,  phn«*!.  pati.  iter:  jrr.  pintis,  pent^is.  aind.  pan- 
than,  pantha,  vergl.  lat.  ponti-  in  pons.  pr2|da  in  preprqda,  pra- 
prada  purpur  a.  Eiii  dunkle  wort  y  es  hängt  vislleidit  mit  pr§d  nere 
oder  mit  dem  thema  pr^d  brennen  zusammen :  r.  pruditb  sja  für  žaritb 
sja.  Í.  pruditi  accendere.  p,  predanie  ardere.  Dis  Zusammen- 
stellung ist  unsicher.  Vergl,  matz.  69.  pr^di.  agger.  nsl.  prod 
sandiges  ufer.  lett.  2>rôds  teidi.  pr^ďB  im  p.  pr^d  schuss,  strom, 
gang  des  wassers,  daher  predki  schnell.  Vergl.  pr^dati.  pi*%g 
in  pr^žati  lacerare.  praga  in  popr^a  wohl  cingulum.  nsl.  prog^ 
länglicher    fleck,     etwa    ,wie     ein    gUrteľ.    Vergl.    pr^g.  pr^glo 

tendicula.  Vergl.  preg.  pr^gt  locusta.  lit.  sprugti  entspringen,  ahd. 
springan.  mhd.  sprink^,  ahd.  howespranca.  Vergl.  pr§g.  pr%ťB 
virga.  nsl.  prôt.  b,  pn.t.  p,  preťB.  pr^ži»  stipeš:  vergl.  nsl. 
porungelj.  ríjbiti  secare.  lett.  rObs  kerbe,  rab-B  pannu^.  nsl.  rob 
saum.  p.  reby.  lit.  rumbas:  vergl.  lat.  lamberare  scindere.  limbus 
J.  Schmidt  1.  159.  r^gt  irrisio.  nsl.  r  už  i  ti  turpare  habd.  für 
rôžiti.  lit,  rangoti.  Vergl.  reg.  ríjka  manus.  nsl.  roka.  6.  rLkx. 
p.  r^ka.  pr,  ránko.  lett.  roka.  Hielier  gehört  r^čbka  urceus,  eig. 
gefäss  mit  handhabe,  nsl.  rôčka.  rôča  lienkel.  aslov.  obr^čb  armilla» 
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tc,  sdietnt  r§k  zu  sein:  lit,  renku,  rinkti  auflesen,  ranke  Sammlung. 
aprenke  armring  bezz&iih.  r^žije,  or^žije  pfjupaia.  V^rgl,  liU  rengti  s 
sich  rüsten.  rangJti  antreiben.  r%titi  iacere,  daneben  ijutiti^  das 
in  den  Inenden  sprachen  seine  bestätigung  findet:  ^.  routiti^  rititi. 
p.  rzucié.  8%  und  daraus  s'b,  sdten  su  cum:  s^logi>  consors  thori. 
sapbrb  adversarius.  saséďL  vicinus.  usamx>néti  neben  usi^nibnôti.  nsl. 
so:  8Ô  žitom  krelL  lit.  san:  sandorä;  sq:  sanaris;  su praepos,  letf. 
sa.  pr.  san,  sen.  vergl.  seite  78.  s^diti  iudicare,  wohl  sa  cum 
und  dé,  aind.  dJiä,  ponere:  idi  denke  an  lit.  samdUi  dingen,  eig.  ver- 
abreden, componere.  lett.  söds  gericlit.  vergl.  mlid.  zander  kreisnchter. 
Anders  J.  Schmidt  1.  36,  s^k-  in  isqčiti  siccare.  Potebnja,  Kz 
istorii  usw.  218.  Vergl.  s^k.  s^ki>  surculus.  nsl.  sôk,  sôčje.  p. 
sek.  lit.  saka  ast.  aind.  éäkhä  ast.  miiku  pfahl.  sap'B  wltur.  p. 
sep.  íf.  sup:  vergl.  Idr.  šupy  ty  finster  blicken.  sk^déli»  testa, 
tegula.  sk^ď^H.  sk^dolb  xspapic^  hic.  ô.  19.-zogr.  skadéUnikT».  ska- 
dolbDÍk'B  xspáiA'.ov  lue,  22.  lO-zogr.  skadeluiik'L  assem.  sk^ndelTbuik'fc 
slepč.  nsl.  škandéla,  skedéla,  zdéla.  mlat,  scutellu,  mgriech.  (ry.c6T£/»Xov. 
ahd.  scuzzila  schiissel,  irdene  schiissel,  alles  irdene,  Vergl.  auch  mlat. 
scandtda,  sdndtda  matz.  76.  skaďt  inops.  skada  defechis.  klr. 
skttdyty,  Ščadyty  sparen,  oskudny],  oňčadiiyj  sparsam,  lit.  skan- 
dinti  verderben  bezzenb. :  w.  sked  in  st^déti.  Andere  vergleichen  lit. 
praskunda  dolor.  skaka:  r.  skuka  taedium.  vergl.  lit.  kanka  leid, 
qual  Geitler,  Lit.  stud,  65.  sksipi.  sordidus,  avarus.  lit,  skupas 
ist  enüdint;  dagegen  lett,  skôps.  vergl.  Fick  1.  808.  si  ak  a:  p. 
slomka  schnepfe  vielleiclU  aus  stonka,  s^ka.  kr.  sluka  bei  Linde. 
klr.  sfômka  aus  dem  p.  neben  solomka.  slovak,  sluka,  sljuka.  lit, 
slanka.  lett.  slôka.  pr.  slanke.  mugt/.  szolonka.  spqd^í.  modius. 
kr.  s.  spud.  p.  sp^d:  motz.  77.  vergleicht  lit.  spangis.  dän.  spand. 
sdiwed.  spann,  wobei  jedoch  zu  bemerkest,  dass  das  tcort  pannoiiisch  i^t. 
stapa:  r.  stupa.  nsl.  stopa.  p.  stepa  mortarium:  vergl.  st^piti  grndi, 
etwa  auch  calcare.  ahd.  stamph,  staph  fussstapfe.  Vergl.  stopa,  stepeub 
motz.  78.  st%piti  gradi.  nsl.  stopiti  usw.  Vergl.  J.  Schmidt  L  129. 
166.  Unvertcandt  ist  aind.  sthäpaja  still  stehen  machen,  camat.  von  sthß, 
striga:  s.  struga,  mjesto  gdje  se  ovce  muzu  ;  struzujak  mulctrae 
genus.  p.  stragiew  dolii  genus.  alb,  .strungi.  mm,  strungz  melkstall. 
magy.  esztrenga.  Das  wort  stammt  aus  dem  mm,  matz,  314.  strikt: 
*.  struk.  r.  struk'B.  ^.  struk,  strouk  sHiqtm.  slovak.  hrachu  struk. 
p.  str^k.  nsl.  strok;  wohl  strok,  bei  Linde.  sv^di,:  nsl.  smod  senge. 
poTÔditi  räuchern:  povôjeno  meso.  s.  svud,  smud.  č.  uditi  maso. 
p.  sm^zié.  wfdzié.  w^dzonka.    sw^d.    sw^dra   Schmutzfleck,   anord. 
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svidha  brennen  Hck  2.  693.  J.  ScJimidt  1.  58.  Vergl.  sv^d.  št^kx : 
Stuk'B  strepitus,  p.  szcz^k.  tqča  5[xßpo^.  7isL  tôča  grando.  Unver- 
wandt ist  lit.  tvinkti,  tvinkstti  anschwellen.  t^a  angor.  nsL  togota. 
h.  ťhgT*.  p.  t§ga:  lü.  tvliti  8  ist  entlehnt,  vergl.  t^g^.  t^g^»' 
r.  tugoj  steif,  gespannt,  p.  tcgi.  klr.  tuhyj  steif,  č.  stohnouti.  asl<n3. 
t§gD^ti  tendere.  lit.  portingstu  werde  steif,  tingus  faul,  tingeti  faul 
sein.  lett.  stingt.  vergl.  t^ga.  Hielier  gdwrt  si>t^ga  t|wtvTa)ati  con- 
iunctio :  vergl.  lit,  atstuga  riamen.  t^h :  ut^hn^ti  cessare.  p.  t^chn^c 
fallen,  sich  legen:  stíchla  puchlina  desedit  tumor.  Unverwandt  ist  r.  tuch- 
uutb  muffen.  t%pi>  obtusus,  nsl.  top  tiebeii  tumpast,  tempast.  ma^. 
tompa.  lit.  tempti,  tempiu ;  tamplti  ausdehnen,  lett.  tups  stumpf,  vergl. 
got.  dumba-  stumm  J.  Schmidt  L  172.  180.  t^sk :  ist^skD^ti  evaiies- 
cere.  utesknati :  i-ielleicht  tT»ök-.  tj^tbn'b  sonus :  vergl.  titinoti  für 
t\tinoti  pralden.  tntnoii  klajy^yern.  lat,  tintinare.  aind.  tanjatä  tosen, 
das  mit  stan  zusammengestellt  irird.  lit.  tatno  er  klappert,  žem.  ti^ť 
noti  Geitler,  Lit,  sfud.  116.  traba  ttd}a.  nsl.  trôba.  magy.  toromba. 
aJid,  ťintmba:  lit.  triuba  kmmmhoi^i  ist  entlehnt.  Vergl.  mutz.  84. 
tr^bi»:  oti'i|bi  2>''  /"^/w^'»  w«/.  otrobi.  j^»  otroby.  tradi»  morbus 
quidam,  dtfsenteria.  nsl.  trod  kolik.  trudni  vudi.  p.  tr^d  aussatz. 
vergl.  ags.  athrunden  geschwolUm.  lit.  treda  durchfaU  J.  Schmidt 
1.  Ô7.  160.  s.  triidovnik.  p.  trrdownik  scrophularia.  tľjjďb  poly- 
2)orus  fomentnrius  f  euer  schwamm .  nsl.  trot.  s.  trud.  r.  truťB.  c.  troud. 
vergl.  lit.  trandls  staub,  den  der  holzwurm  macht:  w.  wahrsdiein- 
licJi  trend  von  ter  in  trcti.  tr^st  terrae  motus.  nsl.  trositi. 
klr.  trusy ty  usw.  von  tres.  tr^ťi»  fucus.  'nsl.  trot.  p.  tr%d.  č.  trout^ 
troud,  troup.  slovak.  trut  crabro,  rum.  ti*znd.  tr^ti  agmen,  custo- 
diu.  Dunkel.  vardi^ga :  p.  ward^ga  iumentum  mutz.  87.  veltb^di. 
camdus:  got.  ulbandu-:  pr.  vdoblundis  mavltier  ist  slav.  ver^g: 
p.  nadwer^žyó  debilitare,  laedere  matz.  866.  vr^ga:  p.  wr^ga 
winkelholz  an  den  schiß^srippen.  vergl.  ags,  vnngen  winden  matz.  372. 
VBDaki.;  vbnuki»  nepos  scheint  aus  älterem  v'BD^k'B  entstanden  ?m 
sein.  p.  wn^k,  wneczka  beskid,  für  wnuk,  wnuczka.  lit.  anukas. 
Die  Sache  ist  indessen  zweifelhaft.  z^brb  bos  iubatus,  daraus 
mgriech,  icjjißps^.  r.  zubrt,  daraus  p.  zubr.  Vergl.  lit.  žebris  und  stum- 
bras,  lett.  sumbrs,  sübrs,  stumbrs.  pr.  wissambris,  wissambers.  aslov. 
zebrb  ist  eig.  b.  zi>bri>.  zabi>  dsns.  nsl.  zob.  p.  z^b.  lit.  žamba 
fresse.  íambas  kante  eines  balkens.  lett.  zöbs  zahn:  zeb.  vergl.  klr. 
zobyla  mundstück  verch.  61.  aind.  gambha  gebtss.  zv^k'B  sonus: 
zvek  in  zvekn^ti.  žel^di>k'L  stomachus :  man  vergleicht  lit.  sküandis 
schweüwmagen.       žel%db  glans.  lat.  glandi-.  vergl.  seite  19. 
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Der  name  des  ßusses  jantra,  heutzutage  h,  jetra,  lautete  cjrlech, 
dtOpo^.  lat.  üUrus. 

ß)  Stämme,  ndu,  ndé:  das  u  des  Suffixes  schmilzt  mit  dem 
auslaute  des  thema  zu  ^  zusammen:  iü%du^  inadé  aliä  aus  ino-ndu 
usw.  Vergl.  yi>D%du  und  VT»Déjí|du  2.  seite  211 :  pr.  isquendau, 
isstweiidau  woher  ist  oti»  k^du.  ^pbstr^gi»  salm^  fario.  p.  pstr^g. 
Č,  pstruh,  magy,  pisztrang:  stamm  pi>strT>.  Hieher  gehört  aslav, 
*08tr^ga.  nsl.  ostrôžnica  Brombeere:  bei  den  Resianern  soll  ostľôga 
vorkommen,  č.  ostružiny,  p.  ostregi,  drzewko  cienkie  i  kol^ce: 
stamm  ostri»,  tys^šta  nebeii  tysesta  mille  hat  die  form  eines  partie, 
praes.  act.:  stamm  tys:  germ.  thüsundja  f.  n.  got,  thüsundjä  f, 
ahd,  düsunt.  b^  in  verb&ii:  zin%ti  hiscere  2.  seite  423,  Dem  prass,- 
stamm  zi-ne  steht  der  inf -stamm  zi-nq,  wie  im  got.  dem  full-ne  fvll-nö 
gegenüber. 

y)  Worte,  sg.  acc.  der  dirdedination :  ryb^:  ^  ist  aind.  am. 
sg,  instr.  der  SL-dedination:  ryb^  neben  dem  jüngeren  rybojij.  ryba  ist 
rybami,  rybam,  ebenso  vez%  aus  vežami,  vezam.  Die  formen  ryb%  und 
ryboj^  sind  gleich  alt :  lit.  bietet  ranka,  das  für  ranka^  steht.  L.  Geitler, 
lÁt.  stud.  56.  ryboj^  beruht  auf  dem  thema  ryboja  wie  aslov.  sg.  g.f.  toje 
auf  dem  thema  toja:  toje  für  *t§,  nsl.  te,  vo7i  ta  usw.  3.  seite  28.  Ähn- 
lich ist  aind.  aávajä  neben  älterem  aévä,  dessen  ä  jedoch  mit  aslov. 
%  nichts  zu  tun  hat ;  ähnlich  ist  auch  der  lit.  sg.  loc.  rankoje  für  das 
erwartete  ranke:  o  für  a  steht  wie  in  geroji,  vne  t  für  i  in  sm^rťije,  wie 
ü  für  u  in  dangüje.  oj^  wird  von  anderen  aus  ajäm  erklärt,  tvie  der 
sg.  u  der  ä-stämme  ursprünglich  statt  ajä  gelautet  habe.  Vergl.  A.  Les- 
kien, Die  dedination  usw.  70.  Geitler,  0  slovanských  km^nech  na  u  26. 
Den  serb,  sg.  i.  \iOsti  führe  ich  auf  kostimi,  kostim  zuiHick,  den  andere 
durch  die  annähme  eines  abfcdls  des  j  u  für  j^  erklären.  Man  merke 
lit.  akimi  als  die  ursprüngliche  form,  woraus  aki,  d.  i.  ak\;  daneben 
von  einem  ä-stamme  aJäa  ude  ranka  und  akiu  wie  runku  Kurschat 
174.  194.  8.  kosti  e^itspricht  dem  lit.  aki,  d.  i.  akj,  und  kann  aus 
kostij^y  ko8tbj%  nicht  entstanden  sein,  da  in  diesem  falle  h  der  aus- 
laut  loäre.  Daneiben  besteht  kostju;  da^  auf  kostija  beruht,  von  dem 
auch  aslov.  kostija  abzuleiten  ist.  Schleicher j  Compendium  581,  sieht 
in  kostija  einen  durch  a  gebildeten  sg.  i.,  an  den  dann  das  sufjix 
mi,  m  gefügt  worden  sei.  Der  aslov.  sg.  i.  der  pronomia  der  I. 
und  n.  person  und  des  reflexivs  lautet  mbnoj^^  toboj^,  soboj%, 
wofür  lebende  sprachen  au^h  die  reflexe  von  mbua,  toba,  8ob%  bieten : 
mfcD^  verhält  sich  zu  mbD0J%  wie  ryb%  zu  ryboja.  Nach  anderen 
soll  mhUi^  Č,  mn&;  durch  zusammenziehung  des  oja  zu  a  am  ijiknoj^, 
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ryba  aus  ryboj%  entstanden  sein.  Ich  kann  mich  von  der  richtigkeit  dieser 
ansieht  nicJit  überzeugen:  ^  bietet  jedocli  der  erldärung  unter  allen  um- 
ständen Schwierigkeiten  dar.  xi,  Leskien,  Die  declination  usw,  70. 
R,  Scholvin,  Archiv  2.  602,  Die  I.  sg,  praes,  der  verba  mit  dem 
praesensvocal  lautet  auf  ^  aus:  veza  zunächst  aus  vezoin,  vezomi,  vezam 
usw.  Die  IILpL  hat  den  auslaut  ati>:  vez^ti>  zunädist  aus  vezonťb.  sqti» 
sunt  beruht  auf  santi,  soDti>.  Die  IIL  pL  impf,  lautet  auf  ^  aus: 
vezeaha  aus  -sant,  aslov,  -hont;  nur  das  impf,  béh'L  bildet  bé&§  aus 
béhent.  Im  bulg,  hat  auch  der  aor,  den  auslaut  ^:  dadohi)  aus 
dadoha.  aslov.  b^d^  e^Tcocav  ist  aus  badé-nt  entstanden. 

IV,   Vierte  stufe:  a. 

1.  Der  buchstabe  a  heisSt  im  alphabete  azi»,  aB'k. 

2.  Die  ausspräche  ist  die  nicht  genauer  praecisierbare  des 
heutigen  a. 

3.  Slavisches  a  entspricht  regelmässig  aind.  ä :  da  dare :  aind, 
da  usw,  kra  secare,  aind,  kar,  ist  zu  beurteilen  wie  aind.  d/imä  aus 
dham,  aslov.  ďBiii.  Wenn  ich  im  nachfolgenden  manchmahl  audi 
slav.  a  neben  aind.  ä  stelle,  so  betrachte  ich  die  betreffenden  fäUe 
teils  als  ausnahmen  von  der  regel,  teils  als  vorläufige,  genauerer 
prilfung  bedürftige  annahmen :  az'L,  pad^,  pasa  usw.  Die  behauptung, 
es  gebe  keinen  einzigen  sicheren  fall  eines  slav.  a  für  urspraddiches  á 
ausser  azi>;  und  selbst  dieser  gebe  zu  zweifeln  veranlassung,  scheint 
mir  gewagt. 

4.  a  ist  zioeite  Steigerung  des  e  (Oi).  gaga  im  Jdr.  zhaha. 
r.  izgaga  neben  izžoga  Sodbrennen :  w,  žeg  in  žeg^.  laz'B  in  izlazi^ 
exitus:  w.  lez  in  lez^.  vergl.  saďB.  pal-  in  paliti  urere:  w.  pel 
in  popeH  aus  und  neben  popeH.  par-  in  pariti  volare:  w.  per  in 
ptiati.  sadí»  planta:  w.  sed  in  scsti.  skvaľa  xvíaaa  nidor:  w. 
skver  *w  skvrcti  aus  skvorti.  vari»  aestus :  w,  ver  in  vbrjq,  VBriôi 
usw.  Vergl,  Ut.  iadu,  éadeti  sagen,  spreclien  mit  aslov.  gadati,  das 
durativ,  folglich  denominativ  ist;  pr.  gnode  teigtrog  mit  gnet  in  gnet^ 
kneten. 

o.  a  entsteht  durch  dehnung  des  o,  urspraddich  a^,  in  drei 
fällen :  1.  im  dienste  der  function  bei  der  bildung  der  verba  itera- 
tiva:  nabadati  inßgere:  bod.  razdvajati  so  dividi:  dvoi,  d,  /.  dvoji. 
gonažatí  salvare:  gouozi.  zakalati  mactare:  kol.  prépokajati  ava- 
7:a'j£'v:  koi,  d,  i.  koji.  izlainati  effringere:  izlonii.  ulavljati  ineidiari: 
lovi.    oiuakati   humectare :    omoči;    oiuoki.    skakati  salire:    skoči; 
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skoki.  utapati  immer gi:  top  in  utoD^ti.  2.  zum  traatze  eines  nach 
dem  o  ausgefallenen  consonanten:  probas'B  transßxi  aus  probod-si. 
3.  bei  der  metathese  von  r,  1 :  vrata  aus  voľta.  zlato  aus  zolto.  ralo 
aus  orlo.     Vergl,  seile  84. 

Die  dehnung  des  o  zu  a  scheint  auf  einer  zu  a  hinneigenden  aus- 
spräche des  o  zu  beruheii.   Vergl.  J.  Schmidt  2,  í  70— 172. 

ö\  Dem  a  in  délati  vom  nomen  delo  wird  aind.  aja,  von 
anderen  ä-ja  gegenübergestellt:  dasselbe  gilt  von  dem  a  der  mehrzahl 
der  verba  V.  2.  3.  4:  orati^  stenati,  stblati;  bbrati^  dbrati,  gi^&ti; 
dcjati^  lijäti,  smijati  usw.  Vergl.  seile  58.  Dagegen  ist  brati  se 
pugnare,  klati  maclare  aus  borti^  kolti  durch  metathetisclie  dehnung 
des  o  entstanden.  Verschieden  ist  das  a  in  gra:  grajati:  lit.  groti. 
ags.  crävan.  *gran^ti,  s.  granuti  ülucescere.  znati  usw.'.  diese  verba 
beruhen  auf  secundären  wurzeln  wie  aind.  psä  auf  bhas,  griech.  xXä 
auf  xsX,  lat.  strä  auf  ster  usw.  J.  Schmidt  2.  325. 

7.  Wenn  man  nehen  videti  die  form  drxžati,  neben  krotéj 
die  form  mi>üozaj  usw.  findet,  so  ist  das  ja  in  dri»žati^  m^Luožaj 
tí«r.  der  íätere,  durch  ž  geschätzte,  é  der  jüngere,  aus  ja  entstandene, 
laut.  Das  gleiche  gilt  von  jaini»,  riífZ.  je nib  edo.  ičazati  evanescere  usw. 
aus  den  u?.  jed,    čez  usw.     Vergl.  seile  50. 

8.  a  entwickelt  sich  nicht  selten  aus  je  durch  assimilation  an 
vorhergehendes  a :  dies  geschieht :  1.  im  sg.  gen.  m.  n.  in  der  zusammen- 
gesetzten dedination:  aus  kuplbnaego  zogr.  entsteht  kuplbnaago  3. 
Seite  Ö9.  Wenn  im  sg.  loc.  m.  n.  neben  dem  ausgang  éjemb,  éemb, 
éémb  der  ausgang  éamb  besteht,  so  liegt  der  grund  darin,  dass  der 
ausgang  des  sg.  loc.  der  T>(a)-slämme  ejemb  ťn  éémb,  éjémb,  éjanib 
übergeht,  grobbnéjamb  sup.  337.  12.  véčbDéamb.  Abweichend  ist  das 
russ.'slov.  svoitbnéiémb  svjat.  d.  i.  -éjémb  seile  54.  Selten  ist  dobréimb 
op.  2.  2.  78.  3.  Seite  59,  dessen  i  aus  je  entstanden  ist  wie  neátetuiiiľB 
aus  iiedtetujemi>.  in  kajqiteimb  se  ist  kaj^šte  der  stamm  3.  seile  59.  2. 
in  der  conjugation:  A.  impraes.  der  verba  III.  1:  razuméaťb  intelligit 
majiencod.  srez.  95.  aus  razuméjetT».  Diese  form  wie  die  form  veöb- 
néanib  beruht  auf  der  reihe  ééťb,  éjéťb,  éjatT>,  éaťb.  B.  ivi  praes.  der 
verba  V.  1 :  gnévaaôi  au>s  gnévajeái.  Hieher  gehört  imaamb  habeo 
aus  *iinajeinb,  wofür  auch  iméja.  ímaaši  aus  imaješi.  imaatb  ostrom. 
imaami».  imaate.  Die  bedeutung  sowie  die  foinn  iméj^  macht  die 
annähme  wahrscheinlich,  ima  stehe  für  im  é,  3.  seile  130,  wie  s'bpati 

für  S'bpéti.    Wenn  das  imperfecl  von  siibljudati,  praes.-thema  stblju- 
daje^  BibljudaalľL  aus  -ajahii  lautet,   so  liegt  der  grund  des  zweiten 
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a  darin,    dass   nach  j    der   ursprüngliche   laut  für  é  erhalten  wurde, 
VergL  pletéhi.  aus  plete.  2,  s&Ue  92. 

9.  a  entsteht  aus  SLSifiir  aje:  dobrago.  véči.nago  zogi\  apostol-B- 
skago  präg. -frag,  aus  dobraago  usw,  3.  seite  59,  iinaťB  atis  iinaati». 
obličaťL  präg, 'f rag.  aus  obličaati».  podobatt  slepL  aus  podobaat^ 
zogr,  podobajetb  1,  tim.  2,  íO-siŠ,  podobaht  aus  podobaabi».  Man 
beachte  zapéj^^  wofür  zaapej^  greg.-naz,  106.  predanie  neben  préda- 
anie  zogr.  Dasselbefindet  man  im  r,  počitašt /ť/r  -taešb.  umySlešb  aus 
-šleeŠb-,  -šljacšb  kol.  15,  16:  in  den  anderen  sprachen  gilt  nur  am, 
aš  usw,  aus  ajem,  ajes  usw.  aa  steM  manchmahl  ohne  erkennbaren 
grund:  belaah'L.  ini>nogaami>  svjat,  taako  mlad.  istezaavii.  sitbra- 
av'bšemi».  otvéStaavbše.  pitaavyj.  slyáaaš%.  slysaabomi».  pilaati». 
varaav^  triod.-grig.-srez,  333 — 342. 

10.  a  ist  wie  o  manchmáld  ein  blosser,  weiter  nicht  erklärbarer 
Vorschlag.  anioľea  morea  [i.a)pa{a,  das  •  aus  ^a){Jia(a,  nicht  aus  dem 
slav.  moi'e  entstanden  ist.  apony  lanx,  azamyslije  prudentia. 
ver  gl.  abréďb  und  obreda. 

11.  a  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  ali>kati,  alkati  esu- 
ríre.  lit.  alkti.       azi»,  jazi.  ego  éY(í)v:  lit.  a^  für  až.  lett.  es,  pr.  es, 
OS.   armen,   es.    aind.   aham.       baba   vetvia:   lit.  boba.    aind.    bäbä, 
bagno:  Č.   bahno.  p.  bagno  palus:  lit.  bognas  ist  entlehnt.       bagi*i» 
purpura:    ver  gl.   klr.    bahrjanka  fichtetipech,    das   die   Bcjki    kauen 
verch.  72.        bajati  fabulari,  incantare,  mederi.  obavati :   griech  ^a : 
^ivai,  9r)(i.{.  lat.  fa:  fari.  aind.  bhä  bedeutet  splendere.  balij  medicus  ist 
der  durch  zaubersprüdie  heilende  und  liat  mit  lit.  ne-aibolis  ein  unacht- 
samer nichts  gemmn.        banja  bulneum.   Vergl.  mlat.  banna.       ban'B 
banus,    bei  den    Byzantinei*n    ßceavo;,    ist  fremd.       barani»    vervex. 
ba§ta  pater   ist  fremd.        bratrb  fráter:   lit.    brolis.   got.    bröthar-. 
griech.  fpanr^p.  aind.  bhrütar.  *    čaša  pocvlum.  j^r.  kiosi  Geitler,  Lit. 
stud.  65.       čbbani»,  čbvan'L  sextarius,  s.  džbán,  žban.  p.  dzbanek: 
lit.  sAonas,  izbonas  ist  entlehnt.       da:    r.  da,    daže:    lit,  do    Geitler, 
Lit.  stud.  63.      dati  dare:  lit.  dúti,  davjau,  lett.  dôt.  pr.  dät.  aind. 
dä.  Aus  davati  hat  man  eine  w.  du  erschlossen,  da  doch  da-v-ati  ide 
da-j-ati  zu  teilen  ist.       dračb  saliunca.   nsl.  dráč  u>sw. :  w.  wohl  dra 
au^  der.      dračb  dyrrliachium.     gadati  coniicere:  lit.  godlti.   Gleich- 
bedeutend ist   gatati,    da^  im   consonantismus  mit  got.  qvithan   über- 
einstimmt.      gadi>  a7iimal  reptile.  Č.  had.  p.  gad  u^w.      galiti  exsilire 
(jxtpTav.       ganiti:    Č.  haniti  schmähen:  p.  ganic.    Vergl.    lett.  gänJt. 
gaziti    vado    transire.       gra  im   s.  granuti  ejfidgere   ist  eine   secun- 
däre   w.:  vergl.  aind,  ghar,   womit  aucli  die   w.  zer  zusammenhängt. 
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grajati  cracUare:  nsL  grajati  sdielten:  lit,  groti,  secuiidäre  w.  gra, 
dind.  gar.  hrakati  screare.  Ver  gl.  nsl.  hrkati.  r.  charkatb.  ja  et: 
aind.  ä.  Mit  diesem  ä  hängt  auch  das  ja  bei  adj,  wie  in  jaskudx 
zusamme/n:  vergl.  aind.  änlla  bläulich.  jabli>ko  mulum:  lit,  obúlas, 
obdis  malus,  pr,  woble,  ahd.  aphol.  jagn§;  agne  agnus:  lat.  agnus. 
Fick  1.  479  stellt  agnQ  zu  agina,  zu  dem  sich  agne  verhalte  wie  ig. 
varana  widder  zu  ig.  varnä  wolle.  Entlehnung  ist  sehr  unwahr- 
scheinlich,  jagoda  bacca:  lit.  úga,  lett.  öga.  Secundäres  suffix  da: 
jago-da.  jaje  ovum:  lat.  övum.  griech.  coóv  für  wFtov.  Das  wort 
icird  auf  avi  zurückgeführt ;  der  avsfcdl  des  v  erregt  bedenken,  nord- 
europ.  äja  aus  ätja  nach  Zeitschrift  23.  295.  jalovT>,  r.  jaK,  ste- 
rilis:  lett.  älava,  das  jedoch  vielleicht  entlehnt  ist.  jama /ovea:  europ. 
ämä,  w,  am,  daher  jama  für  ama  nach  Zeitschrift  13.  86.  jar: 
nsl.  jarek  fossa :  vergl.  r.  jari»  ripa  declivis.  jSLVb  :  nsl.  jar  veríš 
mit  dem  secundären  suffix  t :  ábaktr.  järe.  apers.  jära  jähr.  got. 
jera-:  jari»  hängt  mit  den  aries  bedeutenden  nomina  nicht  zusammen. 
jarbnľB  iugum:  w.  vergl.  ar:  griech.  ápapt(r/.u).  lat,  artus.  aind,  ara  raď 
speicJte.  arpaja  einfügen.  jasern.:  s.  jasen  fraxinus.  r,  jaseub.  p. 
jesion:  lit.  úsis.  p.  woasis.  lett,  osis.  ahd,  ask,  jasika  s.  populus 
tremula,  r.  osiua.  p.  osa,  osika,  osi  na:  p7\  abse.  lett.  apsa.  lit.  apu- 
Hs.  ahd.  aspa:  sláv.  jas-  steht  für  jeLfH-.  jasi.:  pojas'L  cingulum: 
lit.  jostí,  josmi  dnctum  esse,  lett.  jôst.  griech.  íto^ :  ľíwsfjLai.  ábaktr. 
jäh  gürten.  jave,  avé  manifesto.  p.  na  jaw,  na  jawie :  lit.  ovije 
im  wachen,  aind.  ävis  adv.  offenbar,  ä-vid  f.  bekanntsein.  glag.  éviti, 
aviti  ist  mit  dem  kyrill.  javiti  identisch.  Der  anlaut  von  ävis  wird  für 
die  praepos.  ä  gehalteti.  javorb;  nsl.  b.  javor  platanus  usw,:  lit, 
jovaras  kann  entlehnt  sein,  Vergl,  deutsch  ahoiii,  jazboo,  azbno 
corüim:  lit.  ožis.  lett.  äzis  Ziegenbock,  pr,  wosee  (voze)  ziege.  jedva 
vix :  lit.  advos.  kaditi  suffitum  facere :  v&rgl,  pr,  kadegis  wach- 
holder.  kaganbCb  ar.  lampas,  klr.  kahanec^  kahneč.  6.  kahan.  p. 
kaganiec.  Vergl,  matz.  39.  kajati  &q  poenitere.  kamy  lapis :  lit. 
akmú,  sg.  gen.  akmens.  ahd,  hamar,  aind,  a^man.  griech,  áxjjLiov.  Vergl. 
nagH.  kaniti  exdtare  lam.  1.  98.  kariti  ar.  lugere.  as,  karbba. 
slovak.  kar  epulum  funebre,  Vergl,  ahd.  charôn  usw.  matz,  41, 
kašbľb  tussis:  lit.  kosti,  košmi,  kosu.  kosulis,  lett,  kasa,  pr,  cosij  kehle, 
ahd.  huosto.  aind.  käs,  käsate,  käs.  kasa.  klada  i^otio ;  lit.  kloti 
decken,  apklostlti  bedecken:  letzteres  ber^uht  auf  klod.  krajati  sctn- 
dere.  Secundäre  w.  von  kar.  krakati  crocire:  lit,  krokiu,  lajati 
latrare:  lit.  loti.  lett.  lät.  got.  laian.  aind.  rä,  räjati.  lajno 
i;Xív^.    Vergl.  nsl.  lajno  stercus,    Matz.  394  denkt  an  mgriecJi,   Xat- 
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v'cv  figlinum.  \faiMrh  palatum,  fisL  lalok  jpa^r.-  r.  lalki  pL;  laloka 
ginifiva  cUal.  p.  lalok  wamme.  lapa:  p.  lapa  tatze:  got.  löfan- 
flacJie  hand  J.  Schmidt  2.  164,  lapota  rumex  acutus,  griech.  KáxoĽ 
6ov  mutz,  237.  lap-Bt^:  s.  lapat  frustum.  liL  lopas  Gelder,  Lü. 
8tud.  67.  matz,  54.  Vergl.  r.  lopotb  fimbria.  lapy,  lapi»  amplius  eii. 
laska  adalatio  wird  mit  aind.  las,  laŠati  begehren  zusammengestellt. 
lava  ar.  scamnum:  lit.  lova,  das  jedoch  entlehnt  sein  mag  matz.  64. 
inaki»  papave7\'  pr.  moke.  griech.  ixi^y-wv.  ahd.  mägo.  man^ti, 
majati  nuere:  lit,  moti.  mojis  wink.  lett.  mät.  mati  mater:  lit.  mote. 
ahd.  muoter,  lat.  mater,  griech.  iatíttqp.  aind.  mätar.  mazati  ungere: 
lit.  mozoti  ist  entlehnt,  na  in.  lit.  nú.  pr.  no.  got.  ana.  griech. 
ává.  abaktr.  ana  auf.  nada:  vnada  č.  reiz,  köder:  vergl.  lit.  nodal 
Zauberkünste  und  n^diti  seite  98.  j).  wn§ta  reiz.  nagH  pra>eceps: 
aind.  anga  ßink  Zeitschrift  23.  268.  lit.  núglas,  in  den  älteren  texten 
naglas  J.  Schmidt  2.  166.  Bezzenberger  49.  vergl.  kainy.  nag% 
nudus:  lett.  nöks.  got,  naqvada-.  ahd.  nalüiut.  aind.  nagna:  lit.  tiúgas 
ist  entlehnt.  nak'b:  VT>znakT.  uxrio;  supinus:  vergl.  aind.  aiJca 
haken,  got.  hahaggan-  halskrümmung  Zeitschrift  23.  98.  ahd.  ancha 
genickj  nicht  ahd.  hnach.  mhd.  nac.  napi>  mercenarius:  das  dunkle 
wort  wird  von  matz.  261.  mit  aJid.  knappo  zusammengestellt.  nasii 
nos  beruht  auf  dem  slav.  na.  Ebenso  vasi»  vos  auf  va.  natb:  6. 
uat  p.  OS.  naé.  ns.  naá  blätter  der  küchenkräuter :  pr.  noatis.  lit. 
notere.  lett,  nätres  pl.  nessel.  Č.  naf  zu  notere  wie  mať  zu  motere  Geitler, 
Lit,  stud.  68.  navt  cadaver.  r,  navbe  für  mertvecb.  navij  adj. 
Grotz  172.  lett.  näve  f.  mors.  pr.  nowis  rümpf  got.  navi-  todter. 
navistra-  grab  Fick  2.  592.  Man  vergleicht  aslov.  nyti  ermatten,  indem 
man  nav  als  Steigerung  von  nu  ansieht.  Vergl.  matz.  398.  ogarb 
o«.  canis  venatici  genus  matz.  263.  opaky  adv.  07:ta6sv:  aind. 
apCika  rückwärts  gelegen.  pa  in  der  composition  für  po.  lit.  po. 
pad^  cado :  aind.  päd,  padjats.  pahati  agitare,  daher  opaŠb  cauda. 
nsl,  pahati,  pahljati:  vergl.  r,  pachatb  arare.  p.  pachač  f  ödere. 
pasnio :  nsl.  pasmo  strähne :  lit.  posmas.  lett.  pösms,  spösms.  pas^ 
weide,  r.  zapasatb  jf^'ovldere  dial.  pasti  sja  cavere.  p.  zapas  petms: 
aind.  spaé  sehen,  bewaclien,  aJid.  spehön.  lat,  specere.  griech.  (7X€7rro|JLai. 
plaôtb  pallium.  jir.  ploaste  bettlaken.  plati»  panu^:  got.  plata-  ist 
aus  dem  slao.  entlehnt.  pra  in  der  compositum  für  pro.  präg: 
pražiti  frigere.  nsl.  usw.  pražili,  b.  praži.  s.  pržiti.  p.  pražyó:  lit. 
spro^nti,  spra^inti.  mag//,  parázs  pruna.  račiti  velle:  cw.  rölgan, 
ahd.  ľuochan:  lit.  ročiti  ist  entlehnt.  raditi  7ieben  rod  i  tí  curare. 
radí»   lubens:    lit.   rodas  willig  ist  entlehnt,   pr.    reide,    reidei.     goL 
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garedan,  os,  rädan,  aind,  rädh,  rüdhati  geraten.  Hieher  gehört  radi 
propter :  opera,  rädtj :  avahjä  rädij  wegen  jenes,  raj  parcidisus  : 
aiiid.  rät  besitz,  habe;  sacke:  w,  r  ä  spenden,  lit,  rojus,  lett,  raja 
sind  entlehnt.  Mit  raj  soll  r.  rajduga,  ravduga  zusammenhangen,  ral^B 
Cancer:  pr,  rokis.  Man  vergleicht  aind.  karka:  rakx  aus  kraki»  tvie 
rogT>  aus  krogr»  Fick  1.  Ö24,  rana  vulnus:  unverwandt  ist  aind,  arus, 
lit,  rona  ist  entlehnt.  rar'B  sonus.  rakati  so  clamare.  6.  rar-oh 
faico:  lit.  reti,  lett.  rät  schelten,  raragas  ist  entlehnt,  aind,  rä,  räjati, 
r.  rajatb  sonare  dial.  lit,  rojoti.  salo  adeps.  nsl.  s,  salo.  č.  sadlo. 
p.  sadlo;  icohl  für  si>salo :  vergL  pr,  saltan  speck,  saini»  ipse :  aind. 
sama.  griech,  b[k6<;.  ahd.  sum.  saui  nsl,  Schlitten :  vergl,  lett.  sanas. 
saiľB  dignitas.  Fick  1.  789.  vergleicht  aind.  san,  sanati  ehren,  abaktr. 
han,  hanaiti  würdig  sei.  Wenn  die  Zusammenstellung  richtig  ist,  ist 
a  in  saiľB  wóU  als  zweite  Steigerung  anzusehen.  sirjadb  m.  wohl 
funiculus:  griech.  aetpoiBiov  matz,  305;  bei  jadb  scheint  an  das  sufjix 
jadb  gedacht '  werden  zu  sollen.  smag :  ^.  smahnouti  siccari,  klr, 
smažyty  braten  btbl,  L  stati,  stau^  consistere:  lit.  stoti  sich  stellen, 
stoveti  stehen,  pr,  po-stät.  lat.  stare.  griech,  (rnjvat.  aind.  sthü.  Hieher 
gehört  Stade  grex:  lit.  stodas  ist  entlehnt.  staiľB  stand:  lit,  stonas, 
aind.  sthäna,  star'b  senex:  lit,  storas  dick;  dagegen  J,  Schmidt  2, 
212.  358.  stavT»  bestand:  lit.  stova  stelle,  lett,  stävs,  staviti  wird 
von  Geitler,  Fonologie  64,  als  zweite  steigeirung  einer  w,  stu  auf- 
gefasst :  die  erste  Steigerung  fehle,  Spaki. ;  6.  špaček  sturnus :  lit. 
spakcu  ist  wahrscheinlich  entlehnt,  svati»  affinis:  lit.  svotas  ist  ent- 
lehnt, taj  dam,  d.  i.  ta-j-'B.  taiti  cdare.  tatb  für:  aind,  stena, 
täju  dieb,  abaktr,  täja  diebstaJd.  air.  tdid:  w.  stä,  tajati  liquefieii: 
aind.  tä,  täjate  sich  ausdehnen,  abaktr,  täta  wegfiiessend,  ags,  thävan. 
griech.  rfy^ú.  taskati:  r.  taskatb  schleppen:  vergl,  lit.  t<mti.  aind. 
ÍQS  J.  Schmidt  1.  70.  tata:  č,  ikisi,  páter :  aind.  tata.  lit.  teta, 
pr.  thetis.  lat.  täta.  vabiti  allicere:  lit.  vobiti,  lett.  väbJt  sind  ent- 
lehnt, vada  calumnia,  si>vada  contentio.  p.  zwada;  lit.  vadinti,  in 
älteren  texten  vandinti  rufen,  ahd,  far-wôzan,  aind.  vad,  vadati 
^rechen,  vädas.  lit,  vaida.  vaidiju  Szf/rioid  389,  461.  Verschieden 
ist  vad  i :  p.  zawadzió.  lit.  voditi.  vagant :  s,  vagan  hölzerne 
schtissely  metzen.  č.  vahan  gefäss:  pr,  vogonis  stülpsckiissel.  lit.  vogoné 
butterbiichse  Geitler,  Lit,  stud.  73,  vajati  scidpere,  vapT>  color: 
vergl.  giiech.  ßa^i^  und  pr.  woapis  nuitz,  363,  Geitler,  Lit.  stud,  73. 
zajecb  lepus.  lit.  zuikis  aus  zaikis,  lett,  zakjis.  zdar,  zdara  S,  Wohl- 
ergehen kann  von  zdafiti  se  gdingen  nicht  getrennt  werden.  Es 
hängt  mit  aelov.  Vháé  zusammen,  wohin  auch  č.  zdáti  se,  nsl.  zdéti  se. 
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gehört.  Die  Zusammenstellung  mit  lit,  dora  einigkeit  mag  gelehrter 
sein.  zmaj  nsl.  s.  draco  hängt  mit  zinij  zusammen,  znati  noscere: 
aind.  <jnä.  secundäre  w.  von  gan:  abaktr.  zan.  lit.  ein.  žabra: 
r.  Č.  žabra  hranchia:  ver  gl.  lit.  Žobrls  zärte,  ein  fisch.  žalb  ripa. 
vergl.  matz.  376.  alh.  zäl  kies,  sand.  žaľi>:  poŽarL  incendium. 
žaľat'Lk'B  neben  žeraťBkí».  nsL  žar  aestus.  žarek  aestuosus,  amarus. 
slovak.  žara  aurora.  lit.  žeré.  Dunkel.  žvale  pi.  nsL  zaum  ist  wohl 
auf  žvati  zuHlckzufiihreíi:  vergl.  gebiss,  f  z.  mors,  ufid  hot  mit  lit. 
ivslai  nichts  zu  schaffen. 

a  entspricht  neben  o  in  fremden  worten  häufig  dem  a.  kadb 
xiBo;  cadus:  lit.  kodis  ist  entlehnt.  kamara^  kamora^  komára, 
komora:  griech.  xajxipa.  kanoni»  xavo)v.  kastclb  castellum  beU.-troj. 
kratyri»  xpanrjp.  lavra  Xaúpa.  malje  s.  pl.  f.  lanugo:  griech, 
jjiaAÄÓí.  ngriedi.  (jLaXXtov  matz,  248.  mar  in  zamarbu'b,  etwa  futilis, 
ist  wohl  entlehnt:  ahd.  maro  mürbe.  Dagegen  matz.  58.  69,  mona- 
styrb^  manastyrb,  monostyrt  pLavajn^piov.  uakara  s.  crotaculum: 
mgriech.  avaaapa.  Dalogij  ávaXÓYiov.  panica,  apony,  opanica  pelvis: 
ahd.  phannä.  pavi»  pavo.  plastyrb  £(ji.7:XaaTpov.  poklisarb  ars- 
xpijiáp'.o^.  pravija  ßpaßeTov  sis.  skaniija  scamnum:  lit.  skomia  ist 
aus  dem  slav.  entldint.  talij  ramus:  vergl.  r.  talt  scdix  cinerea 
und  griech.  6aXXó;.  varovali  cavcre.  prcvariti  decipere  bell.-troj. 
nsl.  varati  observare,  decipere,  vardeti^  vardévati  fovere.  kr.  var 
imati  custodire  luč.  b.  vardi.  ahd.  biwarön.  got.  -varda-  Wärter 
usw.  matz.  363.  vatra:  s.  klr.  slovak.  vatra  ignis,  ein  dunkles 
wort,  das  matz.  87.  mit  abaktr.  ätar,  aind.  athar-  zusammenstellt. 
Richtiger  ist  die  vergleichung  mit  rumun.  vatrz  focus,  fundus  domus. 
zagan>  as.  canis  venatici  gentis.  ngriech.  ío^ápiov  matz.  92. 

ß)  Stämme,  arji»:  klevetari»  accusator.  gri»Dbcari>  figidus  2. 
Seite  88.  alid.  äri.  got.  arja-.  alji, :  sokalb  coquus  2.  seite  107,  am»: 
prostranii  spatiosus,  poljana  campus  2.  seite  124.  anb:  gr'btaDb 
guttur  2,  seite  125.  ta:  krasta  Scabies,  blagota  bonitas.  pKnotá 
plenitudo.  aind.  pürnatä.  germ.  follithä  2.  seite  162.  tva:  britva 
novacula,  ratva,  oratva  aratio.  got.  fijathvä.  frijathvä  2.  seite  178. 
ati» :  svaťb  affinis :  lit.  svotas.  lett.  sväti  pl.  bogaťb  dives  2.  seite  182. 
SLSťb:  pleštasťb  latis  humeris  2,  seite  185.  ada:  gramada  rogua  2. 
Seite  208.  jadb:  plo&tadb  planities  2.  seite  209.  avb:  rakavt  manica: 
lit.  rankove.  dúbrava  nemus  2.  seite  220.  akT>:  prosijaki»  mendicus.  jakii 
qualis  rdat.:  lit.jokias.  sjaki»  talis:  lit.  šokia^.  kaki»  qualis  iuterrog.: 
lit.  kokias.  i'dkrb  talis:  lit.  tokias.  vergl.  saldokas  ziemlich  süss  2.  seite  240. 
j'bag:  kri>čagi>  vasfictile  2.  seite  281.  ačj-B :  kolačb  libum  2.  seite  332. 
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Das  verbalsufßx  a:  pbsati  scribere.  dajati^  davati  dare.  préb'Bdévati 
vtgäare.  pohvaštati  rapere.  javljati  ostetxdere  usw,  2.  seits  464. 

y)  Worte.  Da>8  a  des  sg.  gefi.  raba.  sela  entspricht  dem  ät 
des  sg.  áblativs  im  aind.  und  ahaJctr.:  aávät,  aápät.  Dos  a  des  dual, 
nom.  raba  ist  das  ä  des  gleichen  casv>s  im  aind. :  aávä,  wofür  später 
aéväu.  ma  von  rabikroa^  rabom  a.  r^kama  beruht  auf  einem  dein 
aind.  bhjüm  entsprechendeti  mäm,  wobei  anzunelimeny  das  auslautende 
m  sei  vor  der  speddlen  entwickelung  des  slavischen  geschicunden. 
A.  Leskiefi,  Die  dedination  usw.  107.  Das  a  des  pl.  nom.  sela  ist 
das  ä  des  aind.  pl.  nom.  jugä.  Das  a  von  ryba  ist  das  ä  der 
aind.  fem.  im  sg.  nom.:  a^ä.  a  erhält  sich  in  rybama,  rybamt 
usw.  Der  ducd.  nom.  vé  schliesst  sich  an  žene,  der  dual.  acc.  na 
an  raba  an.  Anders  A.  Leskien,  Die  dedination  usw.  148.  149.  doma 
domi,  vbčera  heri  werden  als  sg.  gen.  aufgefasst,  wold  kaum  mit 
recht:  lett.  vakarä  abends  ist  ein  sg.  loc.  bid.  274.  vergl.  jedva 
vix  mit  lit.  advös,  vös.  Die  suffi^ve  ma,  mé,  mi  sind  casussufßooe: 
aslov.  delbma.  nsl.  vékoma,  vékomaj,  vékomé.  r.  polma  entzicei. 
vesbma.  okromja.  Vergl.  2,  seite  284:  m  ist  wohl  aind.  bh:  die 
auslautenden  vocale  entsprechen  vielleicht  einem  älteren  ja.  Bei  m 
für  bh  möchte  man  an  die  got.  adverbia  wie  uhilaba  deichen,  die 
jedoch  anders  gedeutet  werden  Zeitschrift  23.  93.  Auffallend  ist 
das  a  in  der  IL  d\ud. :  bereta,  wo  ta  für  aind.  thas,  neben  der  IIL 
berete,  wo  te  für  aind.  tus  steht. 


Ä.    Diei-vocale.  /CA'» 


/,   Erste  stufe: 
1.  h. 

1.  h  entspricht  ursprachlichem  i.  Es  ist  Glicht  in  seinem  laute, 
sondern  nur  in  seinem  Ursprünge  von  dem  aus  q,  a  entstandenen  h 
verschieden ,  über  wdches  seite  19.  gehandelt  ist.  Man  vergleidie 
tn»m'B.  trbmi.  trbh'B  (po  irbhi.  dubhi»  zogr.)  mit  aind.  tribhjas. 
tribhis.  triSu.  Der  nom.  n.  und  f.  tri  ist  vielleicht  der  aind.  acc. 
irin,  tcährend  das  m.  trbje  nd)en  trije,  der  pl,  g.  trbj,  trij,  trej 
nach  gostb  gebildet  ei^scheint:  wie  tri  kann  auch  gosti  erklärt  werden. 
In  einigen  fällen  scheint  i>  für  b  zu  stehen :  bez'b  sine :  aind,  bahis 
draussen.  ďBska  tabula:  griech.  ciTxoq.  ohi,  circum:  aind.  abhi.  oťb 
ab:  aind.  ati,  ťbkmo,  tiikiimo,  tokmo,  ťbčijq  solum,  das  wahr- 
scheinlich mit  lit.  tik  in  tikti,  tirücu  passen  zusammenhängt,  wofür 
tiik'Lmi»  aequalis  spricht.   vi,jľhy    vom»  foras,   im  zogr.  vbrn»   nd)en 
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vbné,  izvKDU;  das  mit  pr,  tcinna  heraus,  iz  winadu  auswendig  und 
aind.  vina  ohne  zu  vergleichen  ist.  Dass  im  dav.  den  personal' 
endungen  aind.  ti  und  nti  einst  ti>  xmd  Dtb  gegenüberstanden,  ist 
geiciss,  allein  im  erhaltenen  zustande  des  aslov.  finden  wir  in  ein- 
heimischen quellen  stets  ťL,  nťL;  russische  denkmäbler  bieten  tb^  ntb. 
Lasselbe  tmtt  auch  im  aar.  und  imperf.  ein,  formen,  in  welche  tx, 
ntii  walirsclmnlich  aus  dem  praes.  eingedrungen  sind:  s'Bnésťb. 
pojetT>.  kleťL.  načetT>.  dastB.  obiťL.  pitt.  VT>8péťB.  umréťB.  prosti»- 
rétii.  bysti,  neben  bystb  zogr.  inožaaSeťB  matth.  22.  46.  zogr, 
b.  ver  gl,  A.  Leskien,  Die  vocale  a  und  h  usic,  64. 

i  für  h  hat  sich  nur  selten  erhalten :  seti  inquit  doz.  I.  281. 
daždi  drev.  glag.  pam.  247.  k'Lzni;  milosti  präg. -f  rag.  viždi.  kréposti 
moja  bon.  1S2.  závisti  apost.'OcJirid.  98.  smokvi  pent.  hoti  jyent. 
ortkiívi  ephr.  S.  seite  36.  89.  Das  i  von  Ijubvi  ist  wohl  analog 
dem  von  hoti.  Ver  gl.  DaniHc,  Istorija  13.  buduti  Icoviat  marc.  13. 
8.-nicol.  isypljuti  ßaXXou^iv  lue.  14.  30.  ibid.  mneti  8oxoi>atv  matth.  6. 
8.  ibid.  piteeti  Tpéssi  matth,  0.  26.  ibid.  podobaeti  Bei  marc.  13.  7. 
ibid.  primnti  Bi^cvtat  lue.  16.  4.  ibid.  davyj  tebe  oblasti  síja  et?.-6uc. 
In  ru88.  quellen  steht  häufig  t  i  für  ti>,  zumdld  vor  i,  j :  kto  si  suti 
izv.  ľir)9;  Ijubljaluiti  i.  moljahuti  i.  obolaéašeti  i.  poznajeti  i.  tvoriti 
ju  U8W.  Potebnja,  Kz  istorii  nsw.  125.  Man  fiige  hinzu  človekoljubicB 
parem.-grig.  für  -btcb  oder  -beci,.  g^slimi  bon.  velimi  georg.  für 
velbmi.  ver  gl.  č.  hosti,  clioti.  smrti  usw.  3.  seite  36.  305.  Arcliiv 
3.  203.  ch  o  ti  lässt  sich  nicht  aws  chotbä  erklären. 

2.  h  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  blbski»  splendor: 
lit.  bľiškiu,  blizgu.  bléski».  bbtart  dolium,  wohl  richtigen'  als  b'Btarii 
trotz  des  r.  botart^  ist  das  griech.  xiöapicv  matz.  127.  385,' der  auch 
an  mlat.  butar  erinnert.  cvLt^  fioreo,  daher  procvitati.  inf.  cvisti. 
cvetT.  flos:  lit.  kvetka  ist  aus  dem  p.  (kwiatka)  oder  aus  dem  u:r. 
(kvitok)  entlelint.  cvi»t  (kvtt)  ist  nur  slav.  nadiweisbar.  In  späteren 
quelleil  findet  man  Cbvt-,  CLvt-.  iüh  in  poČLvenije  requies  ávec.?, 
'/oiV.r,ci;:  urspr.  skij  aind.  k^  wohnen,  weilen.  Li  poÖiti  ist  h  zu  i 
gedelmt.  sk  lässt  šč,  St  ericarten.  cb  in  čbto  quid:  aind.  Jd  in 
kirn.  kis.  kijant.  ci  in  ^id.  abaktr,  vi  in  vis  usw.  cbto.  čbso  neben 
česo  zogr. :  uničbziti  aus  nißbze.  cbbri»  labrum.  s.  čabar.  r.  čeberB, 
čobori».  ^.  p.  džber  aus  í'ber.  lit.  kihiras.  ahd.  zwibar,  zuhar:  inatz. 
26.  hält  čbbrTb  für  slav.,  sich  auf  lit.  kibiras  stützend.  čbpag;^ 
pectorale.  s.  čpag,  hpsigfímda.  čbparog^  ungula.  čbtq  numero,  daher 
či  tat  i:  aind.  Ht,  četati.  čbtaťb.  čbti.  čbli.  pričbtemi  zogi\  čbbao'B 
sextarius.   s.  džbán    usw.       dbub   dies.   r.  denb.   p.  dzieA,    sg.   gen. 
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dnia.  íänceichend  lit.  ďéna.  pr,  deina:  aind.  dina.  d  hub  zogr, 
Ahnh  doz.  L  625.  dboi  SI.  dbnerob  458.  dbnenľB  910:  w.  div 
leuchten.  gobbZ'L  abundaiis:  gof.  gabiga-  neben  gaheigor.  koibH 
Ubes.  Ut.  katäae,  goL  katäa-.  krhn:  vBskrLsn^ti  excUari:  w. 
krís,  daher  krés-  in  krésiti.  kr^sti»^  krbsťb  chistus,  das  oslov. 
kľBth  gelautet  hat:  griech.  yipio^ót;.  hm»  linuni.  r.  lem»,  sg.  gen. 
Ibna.  lit.  Unos.  lett.  Hni.  pr.  linno.  ahd.  lln.  griech.  Xívov.  lat.  linum. 
Ibpéti  adhaerere,  daher  prilipati.  r.  Ibnutb.  p,  In^ó.  č,  lep^  sg.  g. 
Ipa.  lit.  lipti,  limpu.  lett  llpt,  lipu.  aind.  lip,  rip,  limpati.  Ibsk  in 
Ibstati  8§  splendere.  V&rgl.  p.  Isknqó  nnď  iyskaó..  r.  losk'b.  Ibstb 
fraus.  r.  lestb^  sg,  g.  Ibsti,  lesti.  é.  lest,  sg.  g.  Isti.  lestny.  got. 
listi-,  das  mit  leisan  erfaJiren  zusammengestellt  tcird.  Ibstb  wird,  icohl 
ohne  grund,  für  entlelmt  gehalten.  Ibstb  zogr.  Ibsti  cloz.  L  57 S. 
Ibst^áte  330,  prélbštenyje  598.  neben  Hsti  858.  Vergl.  J.  Schmidt 
2.  465.  Unverwandt  sind  \\\vh.  léha  Fiele  2.  653.  nibg  träufeln: 
iDbgla  nubes.  lit.  migla.  nsl.  mzéti  saftig  sein:  trávnik  vode  mzi. 
*.  mižati  V  mingere.  klr.  mža  Sprühregen  verch,  35.  lit.  mlsti,  mléu. 
lett.  méznu,  mtst.  mtdis  ziemer:  vergl.  miza  rinde,  aind.  mih,  mehati 
aus  migh  beträufeln,  harnen,  mih  nebel.  mViira  wölke,  griech.  h]}X'/\r^. 
ojiiXeiv  J.  Schmidt  1.  134.  Hieher  gdwrt  inezga  succus.  mbgoati  nie- 
tare.  mizati.  méžiti.  nsl.  magnôti^  megnôti^  mignôti.  mžati, 
žmati.  žmériti.  s.  magnuti.  r.  migniitb.  žmuritb.  é.  mhoufiti.  p. 
mžy  mi  sie.  mgo^é  nebeň  mign^ó.  lit.  migti,  mtgmi  dormire. 
ndginti  sapire.  megas  somnus.  lett.  migt,  megu.  pr.  ismige  obdor- 
mivit.  mbiSij  minor,  mbiiij^  mxiSij  zogr.:  got.  mins,  imnnizan-.  lat. 
minus.  Vergl.  nsl.  minsih  fris.  d.  i.  mbiSbsiih'b  mbstb  vindicta, 
eig.  etwa:  vei*geltung.  mbsti  zogr.  nibstislavb :  misti(s)clau  IX — A'. 
jahrh.  lit.  mitas  kosten,  vergl.  mité  wechselweise,  aind.  mith,  methati 
unter  anderem :  cUtercari,  daher  wohl  mbt-tb.  mbša  missa.  lit.  mise : 
ahd.  missa,  aus  dem  IcU.  inbšel'b  turpis  quaestus.  r.  obmichnutb 
sja.  obmiiulitb  sja.  obmešetitb  sja^  obmišenitb  sja  fcdli :  aind.  misa 
betrug,  täuschung.  aind.  muS,  möSati  furari  passt  nicht.  mbzda 
merces.  mbzda^  nľbzda  zogr.  r.  č.  os.  mzda.  got.  mizdôn-.  ahd.  miata. 
ags.  meord.  mhd.  miete,  griech.  (xicOc;:  abaktr.  mlzlida  lohn.  aind. 
mijedha  opfermahl  atis  mjedha,  medha.  Delbrück  vermutet  eine  Ver- 
bindung von  miasa  fleisch  und  dhä  setzen.  mbzgi>  neben  mbskx 
mulus :  die  Zusammenstellung  mit  w.  mis,  aind.  mié,  ist  falsch,  die 
berechtigung  des  b  nicht  bewiesen.  obbštb  communis  ist  aind.  abhi 
uniy  oslov.  ob'B  aus  älterem  obi^  mit  dem  suff.  tja,  hat  demnach  mit 
yeitb  res,  got.  vaihti-,  nidUs  zu  schaffen.     Die  bedeutung  von  obbstb 
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ist  nur  aus  abhi  begreiflich :  rund  herum  seiend,  pbhati  ferire,  lit. 
paislti,  pesta.  lett,  paislt,  lat,  pinso :  aind.  piš,  pinasfi  pinsere,  dcther 
ptseno.  pbšenica  triticum,  ptsenica  zogr.  pbklx  pix:  lit.  pikis. 
lett  pilc/is  pech :  lit,  pekla  abgrund  ist  entlehnt.  Ebenso  pr.  pyculs 
hülle,  griech,  izma.  aus  -ixja.  lat,  pix,  picis,  ptsati^  piš%  scribere. 
i  statt  b  ist  in  die  inf.'tempora  eingedrungen :  pisano^  pbsano  U9w.: 
aind.  pié,  ptáati: pr,  peisäton  ist  slav,  Ursprungs,  -rtvbiľB  aemulans, 
stbgna  platea.  stTbgny,  sťBgnah'L  zogr,  p,  áciegno  vestigium:  vergl, 
stbza  semita,  aind,  stigh  (noch  unbelegt),  im  slav,  und  sonst  mit 
gedehntem  w,-vocal:  stigD^ti.  got,  steigan,  griech,  crsí^w;  lett,  sHga, 
stbgDO  femur.  klr,  stehno  obersclienkel.  p.  sciegno.  aJid,  scincho: 
man  beachte  den  nasal  im  p.  stbklo  vitrum,  stbklénica  zogr, :  got, 
stikla-  becher:  lit,  stiklas  und  lett,  stikls,  pr,  stich  sind  entlehnt,  stbza 
semita,  8tbz§  zogr,  j),  stdza  für  sčdza:  vergl,  stbgna.  strebro 
argentum.  p\  sirablan  acc,  lit,  sidabras,  lett,  sidrabs.  got,  siluhra-, 
svbteti  lucere,  svbnijti  illucescere  aus  SYbiDi^ti;  daher  syitati.  svéťb. 
lit,  itvisti,  svintu,  vergl,  aind,  svit,  švetati:  švid  ist  uvhelegt.  svbt^tj^ 
cloz,  I,  676,  pi'osvbte  se  ľ)8 :  in  spätei*en  quellen  au>ch  STiVt-,  Sbcati 
mingere,  Sbčb  urina,  ahd,  slhan  seihen,  mhd,  seich  urina,  aind,  sie,  sinčati 
netzen.  Damit  hängt  s^kn^ti  fluere  zusamm,en.  klr,  syklyny  urina 
scheint  einverbum  sikati  vorauszusetzen,  sekn^ti  iM  in  die  a-reihe  über- 
gegangen  J.  Schmidt  1,  63,  tbk  in  tbk'bmo  tantum  scheint  mit  lit, 
iiketi,  tinku  passen,  tikras  recht  zusammenzuhängen :  tbkbma  greg.-naz, 
284,  neben  ťbkT>nio.  txk'bma.  t'bk'bmu.  ti>knio  und  tokino  zogr,  tčno 
stĺp,  lit,  tiktaj  nur :  man  kartn  hiebei  auch  an  ťbčiti  jmtare  denken,  lit, 
tiketi  glauben:  i*uss,'slov,  točiti.  tbstb  uxoris  pater,  tbstb.  ťbšta  zogr, 
j),  ciesc,  sg,  gen,  6cia,  ciescia.  r.  testb,  sg,  gen,  testja^  dicU,  tstja. 
Das  wort  ist  dunkel,  vbdova  vidiui,  pr,  uiddewü  (toidewä),  got, 
viduvön-,  ahd,  tcitutcä,  aind,  vidhavä.  Man  verglüht  aind,  vidh 
(vjadh)  dividere,  vbsb  vicus,  vbsi  zogr,  lit,  veš  in  vespats,  got,  veHi-sa-, 
aind,  vis,  vesa  liaus,  lat,  vicus,  griech,  olxcc.  vbSb  omnis  aus  vbsji.. 
vbSb,  vbs^flé  zogr,  lit,  vi^as,  icofilr  man  visas  eiucartet,  pr,  wissa, 
wisse-mükin,  apers,  viáa,  aind,  vi^va,  zbdati^  zižd^;  zidati^  zidaj% 
eondere,  zi>dati.  s'bz'bdati.  s'bzidati.  siizydati  zogr,  zidi»,  zizďb,  zhA'h 
murus.  DoA  wort  wird  mit  lit.  šesti,  ^edu,  éed£u  bilden  (aus  ton,  wachs) 
in  Verbindung  gebracht,  obgleich  zbdati  nie  diese  bedeutung  hat; 
pr,  seydis  (zejdis)  wand  ist  entlehnt:  auf  s'bd'b  domus  gestützt^ 
dachte  ich  ehedem  an  S'b  und  de,  eine  ansieht,  die  ich  atuJi  jetzt 
zu  gunsten  des  lit,  žed  nicht  entschieden  aufgeben  kann,  A%^s  den 
casu^    obliqui    siida,    sikdu    tisw.    entstand    sda,    sda    und    daraus 
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zda,    zdu,    s.    zad,    daneben   zid,    das  zanächat   auf  zidati    zurUck- 
zußihren   üt. 

ß)  Stämme.  í  geht  natürlich  auch  in  stammbüdungs-  und  in 
wortbildungsmfßxen  in  h  iiber.  Las  auffix  ia  nimmt  die  form  hjx 
an,  dessen  j  den  hiatus  aufhebt:  božbj'b,  xcoraus  božbj  zogi\,  neben 
hotiyhy  woraus  božij  divinus:  th,  bog^i».  Der  comparativ  lautet  auf 
bj  und  auf  ij  für  bji^s,  iji^s  aus:  kľépľbj^  daraus  krépľej;  und 
kréptijy  wie  božbj  und  božij.  Mit  ausnähme  des  sg,  n.  m.  werden 
alle  forfnen  des  comparativs  von  einem  auf  ji>s  auslautenden  thema 
gebildet:  sg.  n.  f.  krépRSi,  sg,  g,  m,  n,  krépľbša,  sg,  nom.  n,  kreplje 
aus  krépľbS;  dessen  auslaut  e  dem  genus  n,  seinen  Ursprung  ver- 
dankt, krépľb  verhält  sich  zu  kreprij  me  ovbčb  zu  ovbcij  aus  ovbca 
und  Suffix  ia.  Ver  gl,  2,  seite  02.  72.  Der  unterschied  besteht  darin, 
dass  ovbéb  und  ovbčij  neben  einander  gebraucht  werden,  während 
kreprij  und  krépľb  jedes  in  bestimmten  formen  auftritt.  Einiger- 
massen  dunkel  ist  mir  velbj  zogr.  velij^  veli  zogr.  magnus,  neben 
dem  ein  verij  nicht  vorkömmt:  vele.  velbmoža.  velbglasbno.  velbmi 
adv,  usw.  velb  scheint  ein  urspi\  i-stamm  zu  sein,  velij  ist  ein  'h(a)- 
stamm,  vele  hält  L.  Geiüer,  Pönologie  11,  für  einen  sg.  nom.  w.  aus 
veli  wie  lat.  leve  aus  levi.  h  kömmt  als  v&rtreter  eines  kurzen  i  vor 
in  zahlreichen  stammen  m.  f. :  čr'bvb  vermis :  aind.  knni.  medvedb 
ursus:  édb  setzt  ein  édi  voraus,  Ijudb  in  Ijudije  leute,  daher  Ijudbmi 
9up.  2Ö6,  10,  Ijadbhi  ostrom,  ovb  in  ovbca  ovis.  réčb  sermo  2. 
Seite  Ö3,  drLŽanbje,  drxzanije  possessio,  bytbje,  bytije  -^é'^tau;  2. 
Seite  64,  bratrbja,  bratrija  fratres.  rabbja^  rabija  servi  2.  seäe  69. 
ďbbrb  vaUis.  nozdrb  nasi^  2.  seite  87.  izraslb  gei*men.  si>hlb  sar- 
menta  2,  seite  103:  beide  worte  beruh&n  wohl  auf  dem  partie,  auf  l^b : 
izrasl'B-ii.  détélb  actio,  obitélb  deversorium  2.  seite  109.  dbub  dies. 
o^b  ignis,  branb  pugna.  danL  vectigal,  lit.  danis  2.  seite  118. 
gTBtanb  guttur,  jablanb  malus  2.  seite  125.  korenb  radix.  grebenb 
peden,  srLienb,  strbšenb  oestms  2.  seite  127.  tatb  für.  gospodb 
dominus,  daher  gospodbmb  sup.  141,  11.  Man  füge  hinzu  p^tb  via, 
daher  p^tbmi»  sup,  86.  15.  zvérb  fera,  datier  zvéibmi.  sup.  410.  18: 
navB  moriuus^  lett,  näve  mors,  ist  man  geneigt  auf  n  ú  (nyti  languei*e) 
zurückzuführen,  bon»  pugna.  br'bvb  supercilium.  dvbrb  ianua,  daher 
dv]»n»m'B  sup.  187,  7 ;  428.  12,  krLVb  sanguis,  daJier  kr'bVbm'L  sup, 
162.  13,  luéb  lux,  osb  Oxis,  rhih  secale.  skri>bb  cura,  solb  sal, 
ÜT^eh  fei,  iri>dh  pertica  usw,  p§tb.  ôestb.  sedmb  usw.;  so  atich  elisa- 
vbtb  eogr.  Das  auslautende  b  einiger  adj.  und  adv.  beruht  gleichfalls 

auf  altem  i:  §trb  intro.  ndohh  f  adle,  dvogubb  duplex,  hkrh  prope, 
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das  auf  kraj  beruht,  različb  diver sus.  oti>n^dii  omiiino,  VBspetii  retro, 
ispHnb  plenus,  pravL  recte.  preprostt  »implex.  vysprt  gursum, 
posledL  neben  poslédi  sa^aTov  zogr,  osobb  seorsim.  svobodb  liber, 
oťLvrmb  modo  contrario,  sxvrBStb  aequalis,  očivéstb  manifestu: 
pr,  álciioysti,  s'bzorb  mahums  usw,  8,  seite  37.  ^Ib  m.  carbo,  lit. 
anglis  f, :  %glb  scJieint  tirsprUnglich  7iach  der  i-declination  ßectiert 
worden  zu  sein,  orbH  aquila:  vergl,  lit,  erelis,  osbH  asinus:  lif, 
asilas,  got,  asilus.  jaslb:  jasli  praesepe^  daher  jasibh'b  ostrom,  bezu- 
mhwh,  desbüi»  dexter:  lit  desinai  adv,  istiubni».  l^kavbui».  véčbni» 
aeteimus,  jedbiit  neben  jedim.  %mus,  ovbnTi  aries.  grivbna  coUare: 
lit.  ginvina,  grivna.  Man  beachte  na  zudinem  dine  fris, :  aslov,  na 
s^dbnémb  dbne.  lit,  avinas  Schafbock,  žqsinas  gänserich,  mütinas  voll 
meld  2,  seite  24o,  pr,  deynayno  morgenstei^n :  *dbnbna.  dalbifb  Ion- 
ginquus,  materbiSb  maiemus,  pesnb  cantus,  žiznb  vitn,  malomoätb 
aegrotus:  malomo^tbinb  pat.-müi,  z^tb  gener,  létb:  létb  jestb  l^ecTtv. 
pametb  memoi^ia,  pestb  imgnus,  strastb  passio,  daher  Btrastbnľb  sup. 
392.  1,  veštb  res,  daher  vestbina  sup,  43,  12,  2,  seite  166,  peČatb 
sigillum:  pečatbmb  sup,  341.  16;  341,  7,  ini>čbti>  imaginatio,  skn»- 
žbťb  Stridor  2.  seite  188,  vétvb  ramu^  2.  seite  182.  drbzostb  audada. 
boljestb  morbus  2.  seite  169.  balbstvo  medicina.  jestbstvo  oucta. 
veličbstvije  magnitudo:  daneben  nevéžďbstvbe  cloz.  I.  161.  v^sw.  2. 
seite  65.  179:  vergl.  lit.  ista,  iste:  drauglsta.  pasllsti  botschaft 
Bezzenberger  99.  pedb  palma  2.  seite  207.  pravbda  veritus,  vražbda 
inimicitia:  lit,  krivfda,  krivda  ist  entlehnt  2.  seite  2 íl,  ovbde,  ovbde 
ibi.  sbde  hic  2.  seite  208.  ploštadb  2)lanities  2.  seite  209.  stréžbba 
neben  stražbba  custodia:  lit.  sodiba  ackerstilck  und  lett.  sôdíba  gericht 
sind  entlehnt  2.  seite  213.  jelbma^  jelbmi  quantum  neben  jelb.  kolbma, 
kolbmi  quantum  neben  kôlb.  tolbma,  tolbini  tantum  neben  tolb.  bolb- 
sbmí,  bolbšimi  magis  2.  seits  234.  gorb]53  amarus.  t^žbk'B  gravis 
neben  tegi>ki»  in  otegi>čati.  žežbkí»  neben  žegiik'b  igneus.  skačbk'b 
locusta  2.  seite  256:  dass  dem  t^g'Lki«  ein  n -stamm  zu  gründe  liegt, 
lit.  tingu-,  ist  wohl  zuzugeben:  %cie  sich  jedoch  daraus  težbkí»  enť 
icickelt,  ist  nicht  dargelegt:  nach  Geitler,  0  slovanských  kmenech  na 
u  119,  ist  težbki.  t§g(u)ik'b.  deibski»  puerüis,  južbsk'b  australis. 
osblbski»  asininu^s:  lit.  ^  steht  -iškas  (pr.  deiwiskai  adv.)  dem  -bski» 
gegenüber  2,  seite  278,  egnbcb^  agnecb  agnus,  kupbCb  emtor,  venbCb 
Corona,  čedbce  puer  2.  seite  306.  vergl.  mladénbCb  mit  pr.  mcdde- 
nikis.  ovbsb  avena:  lit,  aviža.  pr,  tvyse,  dem  a  abgefallen.  Der 
jüngere,  bulgarische  teil  des  zpgr.  bietet  crxk'bv'b.  krbv^.  oblasti, 
sednľb.  skrbb'B.  8i»Qir7»ťL.  zapovédi». 
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y)  Worte.  Der  halbvocal  h  steht  im  atislaut  des  sg.  instr.  der 
themen  auf  ^^(a),  o(a),  i»(u),  h(i)  m,  und  im  sg.  instr.  und  loc,  m.  n, 
der  pronomincUen,  daher  auch  in  den  genannten  casus  der  zusammen- 
gesetzten  dedination;  femers  in  der  L  sg,  praes,  der  ohne  das  suffix 
e  cmijugierenden  verba :  zogr,  esrnb;  nesinb.  ispovémi»^  s'Lvérab.  darni», 
pôdami»,  émi»,  s'BDÔmb  und  imamb:  dagegen  L  pL:  esnľB.  vémi». 
danľL.  énľB  neben  propovéroi»  xr^pu^o)  marc.  1,  38.  cloz.  predami»  i 
/.  216.  229.  II.  95.  101.  112  usw.  prédamii  /.  171.  172.  aus 
prédamb  i  wie  pam^tiimii  aus  pametb  inľL  1,  318.  zogr.  glasi>mb 
veliemb.  glasomb.  nečistoinb  duhonib.  gnévorob.  si»  iékovomb  i 
ioannomb.  isaiemb.  licemb.  moséonib.  neborob.  ogiíemb.  p^tbinb^ 
p%temb.  slovomb.  ačiteremb.  hramomb.  vétromb.  činib.  svcinib. 
moimb.  S'B  iíimb.  emb.  po  liemb.  ni  o  koinb  že.  čemb.  onomb.  vb 
edinomb  domu.  kaj^toimb  s§  svetymb.  pri  mori  galílejscémb  usw. 
abweichend:  ťbfitaniem'b.  vi»  tomi»  domu.  svoimi».  ognemb  nega- 
s^tím'By  häufig  in  dem  Jüngern,  aus  Bulgarien  stammenden  zogr.  b. 
zlatom'b.  imikže.  tvoemi».  o  nemaže  usw.  cloz.  bliscanimb  /.  öö7. 
821,  bogomb.  božiemb  1.  821.  bratomb  /.  üOO.  venbcemb  /.  675. 
Yi|zomb  /•  Ö33.  glasomb  II.  17.  govénbomb  /.  142.  644.  dosa 
idenbemb  //.  80.  duhomb  /.  13,  661.  dbuemb  /.  468.  zakonomb  /. 
139.  286.  imenemb  /.  922.  936.  960.  ispytaniemb  /.  74.  78.  ispyta- 
nimb  /•  240.  ispytanbemb  1.  73.  malomb  /.  702.  mnogomb  /.  407. 
mi»nogomb  /.  644.  ned^gomb  I.  447.  j^zykomb  /.  27.  obrazomb 
/.  469.  ôčmb  /.  661.  očištenbemb  1.  406.  padanbemb  /.  180.  pove- 
lénbemb  /.  664.  podobnomb  7.  466.  poslušanbemb  /.  643.  poči»- 
tenbemb  /.  669.  670.  psanbimb  I.  66.  péskomb  /.  666.  razumomb 
/.  53.  svétomb  I.  662.  slovomb  I,  702.  IL  162.  srbdbcemb  /.  17. 
149.  strahomb  7.  66.  143.  tr'bpélb8[t]vomb  7.  77.  trepetomb  7. 
110.  tr^omb  7.  684.  umilenbemb  7.  407.  učeuikomb  77.  36.  hoté- 
niimb  I.  197.  hinb  7.  660.  célom^drbstviemb  7.  406.  človéko- 
Ijubbstvbemb  7  560.  jezykomb  7.  27.  imbže  604.  606.  uimb 
809.  simb  750.  témb  219.  286.  482.  949.  606.  606.  svoimb 
500.  edinéitfb  458.  embže  doz.  I.  682.  nembže  7.  608.  721. 
861.  semb  164.  489.  tomb  86.  176.  392.  tvoemb  663.  666.  689. 
edinomb  586.  zakonnymb  74.  izvésťbnymb  73.  kymb  468.  Iju- 
borBnymb  534.  novymb  27.  psanymb  149.  sv^tymb  75.9.  661. 
axpas^biiymb  73.  s^štimb  447.  ukoriznbnymb  676.  veťbsémb  364. 
grobui&mi»  766.  nepobédimémb  780.  heruvimbscemb  38.  abweichend: 
bogomi»  7.  3.  drbznovenbem'b  7.  635.  strahom'b  7.  770.  s'btr'bpélb- 
Btvomi  7.   77.   vbséé'bskym'b   7.   468.   ďbnevbnymi»   7.   661.     Die 
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iümgen  glagolitischen  quellen  verfahren  willkürlich  :  bogomb  neben 
liceiiľL.  duhoini».  moseoírľL.  ognemi»  assem,  glasomii  veliemi». 
kameniemb.  slovoint.  s^pi>reini>  nebe7i  ubľusomi».  ukľoenľB.  ispovemb 
li  mariencod.  und  venrfc  ii  otBa  autov,  prédami»  li  tradam  eum  assem. 
Das  ursprüngliche  ti  der  III,  sg.  und  pl.  praes.  ist  früh  in  th  statt 
in  tb  übergegangen:  esťb  neben  estb.  ésťb  zogr,  esťb  cloz,  vésťb. 
povéstb,  jasťb  sup.,  dagegen  éstb  ostrom,  3.  seite  63,  64,  Über  die 
aoristfoi*men  wie  j^ťb  ver  gl,  3,  seite  68  und  oben  seite  110,  Eben  so 
schwankend  sind  die  kt/rilliscJien  quellen.  Im  cod,  sup.  findet  man 
eine  anzahl  von  stellen,  an  denen  die  erste  hand  uľb  schrieb,  das  eine 
spätere  in  inb  veränderte:  ronogocénbuyimb  5.  12,  adonľb.  svoimb 
slovomb  7.  23.  ßlovomb  8.  27.  velikomb  glasomb  9.  13.  moimb 
10.  7.  usw.  Auch  sav.'kn.  schwankt:  moemb  1.  ööbrab  moimb  2.  o 
vsemb  miľé  2.  o  imeni  tvoemb  3.  vb  nemb  4.  drbznoveniemb  ö. 
o  semb  5.  neben  o  imeni  moemi»  4.  driiZnovenieraT»  5.  préďb 
öcem'b  vaSimi»  nebesbskymi»  8.  vi»  očeše  tvoemi»  11.  st»  zevedeonľb 
ocbmb  im  a  11,  usw.  Der  ostromir  enthält  wenig  ausnahmen  von  den 
oben  angegebenen  regeln :  br^nijemi,  5^.  c.  vašiim'b  66.  a.  učiteljemi 
233.  d.  Der  uralte  greg.-naz.  schwankt  wie  die  anderen  kyrillischen 
denkmäJder.  Vergl.  3.  seite  534 — 538.  Die  bulgarischen  quellen 
gebraiichen  teilweise  entweder  nur  i»  oder  nur  b :  jenes  tritt  bei  slepč.y 
dieses  bei  pat.-miJt.  ein.  Beachtenswert  ist  die  in  dieser  hinsicJit  ein- 
tretende differenz  zwischen  dem  älteren  und  dem  jüngeren  teile  (b.)  de» 
zogr. :  der  erster  e  entfernt  sich  Jdnsichtlich  des  hier  in  frage  kommen- 
den  punktes  nicht  vom  cloz,,  während  der  letztere  i>  und  b  regellos 
gebraucht:  dbnb,  zapovedb,  sedmb,  STimr^tb,  kr'bvb  und  ďbni, 
zapovéďb,  sedm'b,  s'bmr'bťb,  kr-bvb  usw.  Diese  differenz  macht  es 
nicht  unwahrscheinlich,  dass  der  ältere  teil  einen  pannonischen,  der 
jüngere  teil  einen  bulgarisclien  Slovenen  zum  Urheber  hat,  Vergl. 
A.  Leskien,   Über  die  vocale  z  und  i  usw,  69. 

vl'bk-omb,  té-mb  entsprechen  einem  ursp^achlichen  vrka-bhi, 
tä'bhi,  to-mb  dem  aind.  ta-smin, 

3,  In  der  gruppe  bj  erleidet  b  mannigfaclie  Veränderungen, 
Entsprechend  sind  die  Wandlungen  des  i>  und  ij :  das  gemeinschaftr 
liehe  besteht  in  dem  eintritte  der  zweiten  stufe:  i,  y  für  die  erste: 
b,  Tl.  Der  gimnd  der  vericandlung  liegt  in  der  Schwierigkeit  der 
ausspräche  des  h,  'b  vor  j  in  betonten  silben  und  im  auslaute. 
Andere  selten  in  božija  aus  božbja  tisw.  eine  assimüation.  Wenn  j 
nach  dem  abfall  des  'h  im  auslaute  stellt,  so  bleibt  das  urspiUngUche 
bj  selten  erhalten,    es  geht   vielmehr   in   den  älteren  qusUeti  in  ij,    m 


h  »as  i.  117 

den  jüngeren  in  ej  ijlber,  das  jedoch  schon  in  den  ältest^ji  quellen  ab 
und  zu  nachweisbar  ist.  Nach  Geitler,  Pönologie  12,  stammt  der 
fl.  g,  dbnej  von  einem  thema  dtne;  das  für  dbob  vorausgesetzt  wird. 
bj  :  boŽBJ  zogr.  ij :  velij  zogr.  ej :  kostej  zogr.  Steht  tj  im  inlaute, 
dann  erhält  es  sich  sehr  häufig ;  es  kann  jedoch  in  ij  übergehen :  bja ; 
velbé  zogr.,  d..u  velbja.  ija:  irodiedina  usw.  ladije.  ladii,  d.  i.  ladiji. 
ladiic^;  d.  i.  ladijic^.  lihoiinié  sg.  gen.  tretiicej^  d.  i.  tretijicej^. 
zogr.  ije :  obédaniemi».  or^žiemb  sav.-kn.  66.  87.  podľažatelije  lam. 
1.  163.  Neben  bjemb  aus  bjonib  besteht  bimh,  iimb  au^  bj'Bmb: 
hoténiimb  doz.  psanbimb  cloz.,  d.  i.  psaiiimb.  blagovolenbimb  foĽ 
mac.  229 y  d.  i.  blagovoleiíimb.  bliscauimb;  d.  i.  bliscaiiiinb.  udare- 
ninľB;  d.  i.  udaretíiun».  povelénbuib  stellt  für  povelénbimb.  Vergl. 
seite  83.  Aus  bji  für  bjé  entsteht  iji^  ii,  daneben  i,  d.  i.  ji :  bliscani, 
d.  i.  bliscaiii  izv.  468.  ostri  lue.  21.  24.  für  ostrii  aus  ostrbjé. 
befremdend  ist,  dass,  während  man  krtvij^  für  und  neben  krbvbj^ 
findet,  während  demnach  der  praejotierte  vocal  den  Übergang  des  b 
in  \  begünstigt,  die  verbalstämms  ihr  auslautendes  i,  dieses  mag  nun 
wurzelhaft  od&r  suffixal  sein,  vor  praejotierten  vocalen  zu  h  herab- 
sinken lassen  können:  ubbeui»  doz.  bbjašte  zogr.:  bi.  izlbé  doz, 
iTblbéti:  11.  pbj^  zogr.:  pi.  vLSbévT»:  si.  vLZTipbéše  doz.  yi>pbéh^: 
VTbpi.  omočbj  Ťiehen  omočij  zogr.:  omoči.  prbjaj^:  pri.  Da^  i  erhält 
sich  ausnahmdos  vor  consonanten:  biti.  liti^  bihx.  lih-L;  bili»,  lili»; 
eben  so  im  iterativen  pivati^  während  das  gleichfalls  iterative  ubijati 
auch  ubbjati  lauten  kann.  Die  vergleichung  von  viti  und  cvisti  passt 
nicht,  wie  cvbl'b  zeigt:  ein  vúi>  gibt  es  nicht.  Was  den  sg.  acc.  f. 
sbj§,  8Íj%  usw.  betrifft,  so  fasse  ich.  dessen  h,  i  als  einen  einschvb  auf, 
daher  Sbj%,  sij^/i/r  sj^:  vergl.  sbi  (prinosi»)  gla^.-kiov.  532.  anders 
verhält  es  sich  mit  lit.  Šiq.  Aus  dem  gesagten  lassen  sich  die  hier 
angeführten,  in  den  ältesten  quellen  vorkommenden  formen  erklären. 
zogr.  abbe  und  abie.  bbéše,  bbéahq^  bbj^šte,  bbeiľb,  ľazbbj^ťb^ 
abbj^tby  ubbénľb,  ubbenu^  ubbistva,  ubbéj^šte.  bliscanberob.  božbé, 
božbjuy  božbJQ  und  božie,  bratľbé,  bratľbj^  uyid  bratrij^.  velbé, 
velbemby  velbj^  und  velié.  veselbe.  navodbju.  vražbj^.  vbpbéh^  und 
'FbpietB,  ý^piéaše.  s-bvédenié.  nevérbju.  dbévoli».  želénbemb.  žitbe. 
žrébbj^.  zelbé.  zmbje.  lihoiinié.  iiodbédé,  iľoďbédé,  iroďbady  und 
irodiedina.  v^lbéti,  vbzlbé  und  volié,  préliéj^st^.  Ijudbe.  lobbzanbé. 
marbé  und  marié.  žitomérenbe.  poďbnožbjíi.  očbju.  or^žbimi.  pbj^, 
pbeti,  pbéah^;  P^j§;  pbénicami,  pbénbstvomb^  ispbcta  und  piete. 
rasp^tbé.  répbé.  svinbj^  und  svinij^.  sembonb.  sbj^,  sbje  und  sij§, 
Bijf.  tíyerbé.  trbstbj^.  nautrbé.  usbju.  počieťb.  išt^dbé  und  tbmiéna. 
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dóz.  abbé  /.  305.  632.  bezakonte  365.  bezakonbé  683.  bezmlxvbe 
767.  758.  759.  bezumte  364.  389.  bezumbé  184.  besT.inri,tbe  605. 
besbmr'btbju  747.  blagodétbj^  549.  bliscaniinb  821.  bratrbe  541. 
bratrbj§  84.  bratbé  108.  745.  brbnbe  926.  brbnbé  926.  brecanbé  51. 
bytbe  557.  bbeťb  822.  velbo  139.  156.  velbju  140.  velbé  833. 
velbj^  99.  479.  vlastbj^  90.  vbz-bpbéSe  898.  v-bpbeťb  349.  687. 
v'bskr'bsenbju  741.  vbstanbju  742.  vbSbévb  588.  vétvbe  36.  govéob- 
emb  142.  544,  dosaždcnbo  569.  dr^znoveDbemi»  535.  dbévol'b  433. 
437.  dbévola  717.  dbévolc  610.  žitbe  64.  žitbé  357.  izlbé  572. 
ispovédanbé  712.  ispravlenbe  741.  ispytanimb  240.  ispytanbemb 
74.  78.  ispytanbju  141.  istblénbe  66.  ishoždenbe  857.  iscéleobe  461. 
600.  kazanbe  221.  krovbj^  316.  krotostbj^  543.  krbstenbe  98. 
krbstbénonľb  98.  krestbénb  142.  kr'bštenbe  109.  krbštenbé  101. 
lob-Lzanbé  526.  Ijubodôanbe  112.  Ijudbe  774.  841.  Ijudbemírb)  772. 
niHčanbe  759.  nľbdlostbj^  209.  nakazanbô  254.  naslédovanbe  601. 
nebytbé  556.  nevéžďbstvbju  151.  neč'bstbe  137.  noštbj^  681.  ob^- 
gtenbe  324.  547.  or^žbé  769.  os^ždenbe  631.  673.  os^ždenbju  153. 
638.  otxpu^teiibe  393.  očiätenbemb  405.  padanbeinb  180.  plrbtbj^ 
761.  povelenbe  294.  321.  povelenbemb  564.  poveléobju  724.  povb- 
éeťb  se  888.  pogrebenbe  889.  903.  935.  podélbe  704.  poklanénbe 
578.  poroždenbe  882.  897.  918.  poroždenbju  914.  poslu§anbemb 
543.  poséštenbo  797.  pos^ždenbe  140.  poč'btenbemb  569.  570. 
poštenbju  141.  prinošeobé  464.  prič^stbe  96.  prič^tenbe  658. 
prédanbe  242.  prédanbi  248.  prézbľénbe  156.  psanbé  673.  psanbimb 
55.  pésnbj^  703.  rabbe  327.  razdru§enbe  618.  720.  različenbe  107. 
različbe  255.  raznbstvbe  238.  Bemboiľb  910.  s'binireiibe  521.  S'Bmo- 
trenbo  794.  s'bmrbtbJQ  651.  STiinérenbe  796.  s'bDÍtbe  795.  špsenbe 
484.  591.  789.  791.  848.  861.  945.  špsenbé  539.  sbéeti.  334. 
Bbéti  680.  sbj^  144.  273.  413.  569.  s^dbj§  7.  770.  sadbémrb  934. 
s^dbj^  934.  tvoritbe  100.  tečenbe  562.  ubbeiľb  464.  umilenbemb 
407.  učenbe  220.  učenbé  225.  585.  uédenbju  68.  hotôniimb  197. 
célovanbé  527.  čestbj^  25.  človôkoljubbstvbe  389.  človékoijubbsťirb- 
emb  550.  ôlovékoljubbstvbé  182.  čbtenbe  554.  fi^tanbé  772.  neben 
poveléoie  296.  célom^dr'bstviemb  406.  abweichend  nofiťbj^  883.  884. 
953.  osaždeiľbe  431.  oČ'bju  4.  assem,  prbjeťb  und  prijatí».  sup. 
bédbje  279.  21.  bbjeťb.  dbjavol'b.  pbj^ťb.  usw.  sav.-kn.  dbnij  ;^kH*ki 
dierum  77.  okamenenij  OKaAKNíHiki  sg.  loc.  61.  psalĽsluck.  nakaza- 
Dbju.  p^tbe.  pénbe.  ponoSenbe.  poučenbe.  nJaden.  kranbjevo  mesto. 
tríod.-mih.  venbjaminb.  šiS.  pbjanica.  tur.  tatbje.  svjat.  prb- 
jaznb.     antch.  pletoslovesbje  7ÔsO%okoyioí.     izv.  prolbja.  o6hj%  für  očbja. 
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Aus  ursprünglichem  bj  kann  ej  und  ij  entstehen,  das  sein  aus- 
lautendes  j  einbUssen  kann.  Wir  hohen  demnach  h],  ej,  ij^  i^  h/rälisch 
hHy  fif;  HH^  H.  zogr,  božíj  und  boži  nicM  nur  im  sg,  nom,  m,,  sondern 
auch  im  sing.  loc.  m.  n. :  im  letzteren  falle  ist  božii  božiji  zu  lesen ; 
boľi  und  boľbi,  borij  b.  boleznij,  branij.  veli  und  velti,  velij.  v^Stbi 
und  v§štij,  v§štej;  dieses  b,  zapovédbj  und  zapovédij.  negaš^itej  sg. 
nom.  m.  marc.  9.  43;  9.  45.  prégréšenbj  pL  g.  gred^Sttj  marc.  10. 
30.  divij.  détij.  zdanii  sg.  loc.  zelij  pi.  g.  ili  diae  sg.  dat.  iménii  sg. 
loc.  kostej  pi.  g.  Vbskrili  utuí  VBskrilii.  kn>vij  pi.  g.  vLskr'Bsnoveiiii 
sg.  loc.  ladil,  lučij.  mosi  sg.  n.  omočbj  und  omočij.  ostri  sg.  loc. 
otbčbstvi  und  otbčbstvii  sg.  loc.  proči  sg.  nom.  rasp^tii  sg.  loc. 
roždenii  sg.  loc.  us'bpenii  sg.  loc.  s^di  sg.  n.  s^dii  sg.  dat.  trbnii 
sg.  loc.  učení;  uČenii  sg.  loc.  ersi^  d.  t.  césarbstvi^  sg.  loc.  ^trii  in  iz 
^trii  e9G)6sy  marc.  7.  23.  steht  für  ^tri  sg.  g.  von  ^tn». 

4.  h  kann  ausfallen  oder  durch  e  oder  'l  ersetzt  werden: 

a)  crbkVnéemb.  öto.  desnoe.  mnogocénnb.  orli.  povinn-b.  psa, 
psanoy  napsanbe.  vremenni.  vsi  omnes.  vsi  vici.  zakonniki».  želcznaa 
zogr.  préstapn^j^  doz.  I.  595.  protivná  470.  ver  na  148.  istin  n  b 
865.  povinná  152.  srbdca  4.  starci  3.  starcb  33.  tvorcb  267.  599. 
VBpsano  83.  vsi.  včera,  verný,  gradca.  srebro  neben  sbrebro. 
ovcami»,  rímska,  tma  assem.  psati  neben  napbsati  und  pisa,  psano 
sav.'kti.  40.  napsaťb  134.  und  sogar  vsb  25.  sxpsavbša  bon. 
bogoslovcb.  tvorca,  tbmnici  krm^.-mih.  Man  merke  poslustvo,  Srez- 
nevskij,  Drevnija  slavj.  pamj.  jus.  pisbma  317,  für  poslušbstvo. 

h)  bésen'b.  istinen'b.  podobeni».  povinen-b.  priskr'bben'b  zogr. 
kamenemb  beruht  auf  kamenbmb;  dvbrehí»  auf  dvbrbh'b,  wofür 
auch  dvbríh'B  vorkömmt. 

c)  beštbsťbna.  béďbnu.  bésiinamu.  divbna.  dbnevbnyj^.  izvé- 
stLno.  kup-bno.  loz-bnaago.  nadbnevbny.  nepravbďbny.  ocbťbno. 
selxnyhi».  8Íl'bnyj§  usw.  zogr. 

2.  titt  wird  trBt  (trt). 

Nachdem  im  inlautenden  ri  das  kurze  i  zu  b  geschwächt 
worden  war,  efitwickelte  sich  aus  vh  in  der  spräche  der  vorfahren  der 
Stoverien,  Serben,  Chorvaten  und  Cechen  das  silbenbüdende  r:  vbs- 
kn»8n^ti,  w.  kris,  krbs;  so  auch  tr-braisT.,  griech,  Tpijxíjtov ;  trbnľb, 
tn>mi,  tťkhi»,  aind.  tribhjas,  tribhiSy  trišu,  lauteten  wohl  auch  tr^m-b, 
d.  i.  trm'B  usw.  li  hat  diesem  processe  widerstandefi :  blbsn^ti^  u\ 
bllsk,    blbsky    lit.   blizg  für  blisk,    iterativ   blistati,    nicht    blstati, 
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brstati.  Dasselbe  gilt  vom  anlautenden  li:  Ibpéti  haerere,  iterativ 
lipati.  Vergl.  meine  abhancUung:  Über  den  Ursprung  der  worte  von 
der  form  asloY,  tn»t.     Denkschriften  band  XXVII. 


IL  Zweite  stufe:   i. 

1.  Der  name  des  budistabens  i  ist  iže  if}Ki^  und  i :  jener  kömmt 
dem  an  die  stelle  des  griech.  y;  getretenen  h,  dieser  dem  aus  dem  i 
gebildeten  i  zu.  Im  laute  weichen  sie  von  einander  nicht  ab.  Beide 
zeichen  finden  sich  nicht  nur  im  cyrillischen^  sondern  auch  im  glago- 
litischen alphahete :  auch  letzteres  erscheint  demnach  durch  das 
griechische  aiphabet  beeinflusst, 

Verdoppelung  des  i  ist  selten  und  wold  willkilrlich:  siice  hom," 
mih.     So  ist  auch  obiimetb.  otiiinetb  hom.-mih,  aufzufassen. 

2,  i  setzt  einen  vorslavischen  langen  oder  diphthongischen  laut 
voraus,  wie  die  vergleichung  der  verwandten  sprachen  in  den  meisten 
fallen  zeigt:  j,  weldies  sich  zu  t.  gerade  so  verhält  wie  i  zu  i>,  ent- 
spricht langem  aind,  ü,  čisti»  purus:  lit,  sklstas.  griva  itiba: 
aind,  grlvä,  i  in  iti,  id^  ire:  lit,  eiti.  pr,  eit  und  got,  iddja.  aind, 
i:  emi,  etum  usw.  libavt,  libôvL  ^'acilis,  s,  librast:  lit,  laibas  macer, 
Č,  libévý  ist  pulposus,  lihva  us^ura  gilt  als  entlehnt :  vergl,  got,  leih- 
van.  Dasselbe  findet  im  nicht  wurzelhaften  teile  der  worte  statt :  jarina 
lana:  lit,  erena  lamm  fleisch,  novina:  lit,  nauj'éna,  i  aus  é,  er:  ďLŠti 
filia:  lit,  dukte.  Ebenso  mati  mater:  lit.  möte,  pr,  müti,  aind,  mätä 
J,  Schmidt  1,  13,  25,  Man  ver  gleiche  pr,  bräti  voc,  und  noatis  nessd, 
lit,  notere,  lett,  nätra.  Nach  Geitler,  Pönologie  68,  gelangt  man  zu 
mati  auf  f  olgende  iceise:  matrba,  matryéj  matrhi,  matri,  .msXi,  lani 
kann  für  lanb  stehen :  vergl,  jedoch  lit,  lone. 

Man  beachte  die  verschiedene  behandlung  von  i  und  u:  dem  is 
des  aind,  sg,  g,  so  wie  dem  e  des  aind,  sg,  voc.  steht  slav,  i  gegen- 
über, während  dem  ös  des  aind,  sg.  g.  und  dem  ö  des  aind.  sg,  voc, 
slav,  u  entspricht,  i  und  u  stehen  im  slav,  auf  verschiedener,  e  und 
ô  im  aind.  auf  gleicher  stufe.  Derselbe  unterschied  tritt  bei  dem  inf, 
ein,  wo  man  neben  liti  nicht  nur  byti  sondern  auch  pluti,  suti  aus 
si>pti  findet.  Wenn  man  jedoch  bedenkt,  dass  da^s  i  des  sg.  g.  und 
voc,  gosti;  kosti  einem  aind,  B,  lit.  e,  gegenübersteht,  so  wird  für 
diese  formen  die  gleichheit  von  i  und  u  uieder  hergestellty  denn  gofiú 
und  kosti  beruften  auf  gosté,  koste  gerade  so,  wie  sich  pbci  auf 
pbcé  stützt.   Gewisse  é  gehen  im  auslaute  in  i  über. 


▼ocal  i.  121 

3.  i  entsteht  auf  slavischem  boden  aus  ja.  siki»  talis:  r, 
sjalLB  aus  sj'B  und  suffix  ak'B  toe  tak'L  von  ťh  und  demselben  suffix 
akrb.  rabyrfi  serva,  pustytii  desertum  aus  rabynja.  pustynja^  wie 
die  dedituttion  dariut,  VergL  lii.  begune:  pusťme  ist  entlehnt.  Eben 
so  sg,  nom.  f.  dobréjši.  tvoŕbSi.  hvalešti  aus  dobľéjsja.  tvoŕbsja. 
hval^tja.  Nadi  einer  anderen  ansieht  soll  i  von  s^§ti  nicht  aus  ja 
zusammengezogen,  sondern  der  auslaut  des  Stammes  sein,  Hieher 
gehört  auch  mlinii^  mosii;  d,  i.  ursprünglich  mlT>nijiy  mosiji;  aus 
noHnija,  mosija :  sg,  g,  mHnij^;  mosij^  usw.  Da  auch  mliiDi,  mosi 
zogr,  krLmbČi  sup,  360,  27,  ladi  šiS.  252,  geschrieben  wird,  so  scheint 
mir,  dass  sich  schon  früh  aus  mlxniji;  mosiji  die  formen  mHiiij^ 
moBij  entwickelt  haben,  während  andere  i  atis  ii  durch  contraction 
entstehen  lassen  Archiv  2,  600,  Die  frage  nadi  der  geltung  des  aus- 
lautenden i  nadi  vocalen  taucht  öfters  auf:  sie  kann  auf  verschiedene 
weise  beantwortet  werden.  Der  laut  j  bestand  zweifelsohne  im  aslov,  und 
wurde  in  den  ältesten  quellen  durch  i  bezeidinet.  Nach  meiner  ansieht 
ist  kraj,  nickt  etica  krai  zu  lesen;  délaj  entsteht  aus  ursprünglichem 
delajiy  delajé;  dobrej  und  dobľij  aus  dobréji;  dobréjé  und  dobľiji, 
dobľijé ;  eben  so  toj  und  jej  aus  toji;  toje  und  jeji,  jejé  usw.  Ein 
zwingender  beweis  lässt  stdi  für  keine  der  beiden  möglichen  ansichten 
erbringen,  wie  so  oft  in  fragen  über  die  laute  einer  längst  verklungenen 
spräche.  Ver  gl,  aind,  l  aus  ja  im  aind,  takSiii  griech,  TsxTaiva  aus 
TéxTovja.  got,  tkivi  aus  thivja  Zeitschrift  23,  120,  Ich  lasse  hval§šti, 
tvorbUy  dobréjši  aus  -tja,  -sja  hervorgehen,  andere  meinen,  das  st 
und  š  der  angeführten  formen  sei  aus  den  obliquen  casus  übertragen 
Archiv  3,  211, 

4,  i  entspringt  aus  e  in  den  verba  iterativa,  ist  daher  seinem 
Ursprünge  nach  ein  ^-laut.  Dabei  ist  zu  beachten,  dass  nach  ž 
sowohl  ials  Sk  —  und  dieses  ist  älter  —  vorkömmt^  während  sich  nach 
anderen  cansonanten  i  und  ô  findet:  nur  vor  r,  1  tritt  aslov,  stets  i 
ein,  1,  8i>žigati  neben  sitzizati  comburere  und  siižagati  (s'LŽazati 
kömmt  nicht  vor)  von  ieg ;  von  čez  findet  sich  nur  istazati  deficere, 
kein  ištizati.  2.  pogribati  neben  pogrébati  sepelire  von  greb.  87»plé- 
tati  fieben  S'Bplitati  connectere  von  plet.  préricati  n^eti  prérékati 
eoniradicere  von  rek :  in  russ,  quellen  auch  narécati.  isticati  effluere 
neben  prétécati  und  prétékati  praeterfiuere  von  tek. 

Ô.  Aus  anlautendem  ji>  wird  i  und  zwar  dadurch,  dass  !>  aus- 
fällt und  j  vocalisiert  wird,  1,  Aus  ji»  is,  aind,  ja,  wird  \,  das  als 
sg.  OiCC.  m.  vorkömmt  und  im  aslov,  nicht  j  i  auszusprechen  ist.  Wenn 
yh  an  ein  vorhergehendes   wort  sich  anlehnt,   d,  h,   enklitisch  wird. 
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bewahrt  es  seine  geltung  als  jx:  ná  ifb  atis  ná  nj'B,  daher  auch  ide 
aus  jxdo  und  do  ifbdeže.  Im  dual,  nom,  n.  /.  hingegen  ist  i  wie  ji 
zu  sprechen,  denn  es  t9^  je;  im  pL  nom.  m,  lautet  i  gleichfalls  ji, 
denn  es  ist  ji  aus  je ;  dasselbe  tritt  ein  im  sg.  inst  m.  n.  imb,  d.  i, 
jimb  aus  jemb;  im  dual.  dat.  instr.  ima;  d.  i.  jiroa  aus  jéma  usw. 
2,  Aus  j'Bgo  iugum,  aind.  juga^  wird  igo^  da>s  aslov,  so,  nicht  etwa 
jigo  lautet  jbm  aus  jem,  ein  preJiendere,  aind.jam,  wird  anlautend 
im,  aslov.  nicht  ]\m,  daher  im^,  imeši  usw.,  inf.  j§ti  für  eti  atM 
emti.  Das  iterativum  lautet  imaj^  und  jcmlj%,  in  welch  letzterer 
form  das  urspracldidie  a  als  e  auftritt.  Kömmt  im  in  den  inlaui, 
dann  sinkt  i  zu  b  lierab,  oder  vielmehr  j  fiUlt  aus:  v^iibm^.  y'BZbm%« 

6.  i  enttcickelt  sich  aus  je  durch  assimilatíon  an  vorhergehendes 
i.  Dies  geschieht  im  sg.  loc.  m.  w.  der  zusammengesetzten  dedination: 
aus  byvi>BÍjemb  entsteht  bivbŠiimb. 

7.  ii  kann  zu  i  zusammengezogen  werden :  bližbifimb  aus  bližb- 
niimb  3.  Seite  60.  Dasselbe  tritt  bei  den  verba  der  vierten  classe 
ein:  aus  slavijeťb  entwickelt  sich  zunächst  slaviiťb  und  daraus  slaviťb. 
Hier  mag  aucJi  pameti-imi>  cloz.  1.  818.  aus  pam^tb  jim'b  erwähnt 
werden:  bé  prazdbnik'B  pam^ti-imi.  VT»in'naé  erat  festum  memoria 
eis  continua. 

8.  i  entsteht  durch  dehnung  des  h,  ursprachlich  %. 
Functionelle    dehnung   tritt  bd  der  bildung  der  verba  iterativa 

ein:  hliscaXi  f ulgei^e :  blbsk.  poöitati  honoráre:  čbt.  prilipati  adhae- 
rere:  Ibp.  mizati  nutare:  mbg.  svitati  ülucescere:  svbt. 

Compensatorische  dehnung  findet  bei  dem  bindevoccdlosen  sig- 
matischen  aoriste  ein:  procvisi»  efflorui  aus  ovbí-sx:  cvbt.  čís'b  legi 
aus  čbt-S'b:  čbt.  Vergl,  öislo  numerus  aus  cbt-tlo.  pbsati  scribere  beruht 
vielleicht  auf  pis,  aind.  pié,  piš^  vielleicht  auf  pins,  aind.  pUami. 
tri  pl.  nom.  acc.  f.  n.  ist  wohl  aind.  trin;  so  stützt  sich  auch  das  i 
in  gosti  auf  In,  obwohl  hier  l  allein  die  dehnung  erklärt:  vergl. 
kosti  mit  aind.  gatls.  čism^  numerus  entspringt  aus  čbt-smen,  wie 
das  lit  ver-sme  quelle  von  ver  zeigt.  Compensatorische  dehnung 
scheint  auch  einzutreten,  wenn  vor  consonanten  i  aus  in  entsteht. 
blizx  abalienatus.  blizb  prope,  bliznbca  gemini,  pudenda,  wohl  tesH- 
cidi,  eig.  die  (einander)  nahen,  das  mit  got.  bliggvan,  lat.  fllgere  aus 
flingere  in  Zusammenhang  gebracht  wird.  Zeitschrift  23.  84.  Vergl. 
blizna  dcatri^.  klr.  blyzna  wundmahl,  fadenbruch.  ^.  ubližiti  offen- 
dere.  lett.  blaizJt  quetsclien,  schlageti,  ime  nomen  aus  inmen  oder  jen- 
men  aus  der  urform  anman  J.  Schmidt  Zeitschrift  23.  267.  pr.  emmens, 
emnes.  alb.  emm.       isto,  sg.  g.  istese,  neben  jesto,  jestese,  testicuU, 
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renes :  lü.  inksUu  ren  neben  inscsAos  (inščos)  Bezzenb.  išSos  eingeweide. 
pr.  inxcze.  lett  ik»tis:  stamm  in,  daher  eig.  finwendigesf  Bezzenherger 
40.  Vergl.  J.  Schmidt  1. 81 ;  2.  470.  iva  scdix :  pr,  inxcis  etbe.  lit.j'éva. 
lett.  eva  faulbaum.  Ive  eibe.  Man  vergleiche  plita  neben  pliiixta  ::X{v- 
Oo<:  lit.  plita  ist  enüehnt.  reviti»  in  revitov^  epeßivOou.  ahd.  aratclz. 
misa  mensa.  So  ist  vielleidit  auch  ki>iiiga  littera  zu  erklären,  da  das 
p.  ksi^ga  auf  ein  älteres  kn^ga^  k'Bnega  deutet,  das  mit  einem  k'Lninga 
so  zusammefihangen  mag  wie  p.  ksi^dz,  ksiedza  mit  einem  german, 
kuninga-.  Auf  in  wird  i  im  suffixe  iki>  und  ica  zurückgeführt, 
indem  man  worte  tvis  aslov,  dvor-i>n-iki>,  vrat-bn-iki»  und  lit.  dvar- 
in-inkas,  mes-in-inkas  zusammenstellt  J.  Schmidt  1.  81,  Hiebei  ist 
jedoch  das  suffix  jak'L  zu  beriicJcsichfigeti,  welches  mit  iki*  die  gleiche 
function  hat  2.  seite  244. 

ÄceentueUe  deknung  gewahre  ich  in  den  inf.  cvisti  florere:  cyi>t. 
éisti  numerare:  čbt.  vergl.  č.  kvisti.  čisti  und  büsti:  bod.  housti: 
hudy  aslov,  g%d.  krásti:  krad.  pHsti:  pred^  aslov.  pi'^d,  wo  die 
ddmung  durch  den  accent  bewirkt  erscheint,  čistb  für  čbstb  hotior  ist 
selten.  Man  merke  die  praesensformen  piš%  scribo :  pbs.  žid%  exspecto : 
ihd.  Die  auf  \  auslautenden  verbalwurzeln  dehnen  í  in  allen  formen, 
nur  vor  j  kann  h  stehen  bleiben :  počiti  quiescere.  počij%;  počbj^  usw. 

9.  i  steht  ursprachlichem  t  gegenüber  in  folgenden  fällen:  1.  im 
jd.  instr,  aller  nomina  mit  ausnähme  der  'h(a)'  und  der  o-  und  jener 
themen,  die  den  'h(a)'  und  o-themen  folgen :  rybami.  syni>mi.  gostbrni^ 
trbini.  materbmi.  nami.  vami.  témi  neben  raby  usw.  Nach  Leskien, 
Die  dedination  usw.  100 y  beruht  mi  auf  ursprachlichem  bhims;  Bezzen- 
herger, Beiträge  usw.  141,  vergleicht  lit.  meis  (kekschemeis)  aus 
urspraehUchem  bhajas.  2.  archaistisch  ist  i  in  der  I.  III.  sg.  praes. : 
jesmi.  protešeti  i.  Vergl,  3.  seite  33.  34.  Das  aslov.  sufßx  der  III. 
sg.  ist  th  für  tb  aus  ti.  Regelmässig  ist  i  in  der  IL  sg.  praes. :  bereli^ 
dasi  aus  dad-si:  aind.  bharasi.  Man  beachte,  dass  in  den  lebenden 
sprachen  S,  d.  i.  fib^  für  ši  eintritt:  nsl.  bereS  v^w.  si  in  jesi  hat  sich 
überall,  in  dasy.  jisy.  visy  im  Jdr.  erhalten.  Hinsichtlich  des  i  im 
audaut  des  sg*  nom.  einiger  i-themen  vergl.  seite  100. 

10.  In  manchen  fällen  wird  b  durch  i  ersetzt.  Dies  geschieht 
nach  j :  gnoüni»  assem.,  d.  i.  gnojinľb  au^s  gnojbiľb  putridus.  Selten 
sind  formen  wie  različini»  lam.  1.  38.  103.  Es  geschieht  femers  im 
anlaut,  wo  weder  i»  noch  b  stehen  kann :  so  wie  für  i,  der  vocal 
der  zweiten  stufe,  j,  eintritt,  so  wird  b  durch  i  ersetzt:  izrb  ex: 
lit.  ii  aus  ti.  lett.  iz:  isťb  verus,  lit.  iSčas,  scheint  auf  jes-th  zu 
beruhen. 
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11,  i  ist  rtianchmcAl  als  varsatz  oder  als  einachub  eingetreten. 
a)  igra  ludus,  eig.  wohl  clamor,  von  w.  gar  sonare:  if.  hra.  p,  gra. 
ispoliiľL  neben  spoIiiľL  gigas :  vergl,  die  gens  spalorum  hei  Jomandes 
c.  4,  Zeuse  67.  Dass  die  Spalen  ein  slavisches  volk  gewesen  seien,  ist 
in  geringem  grade  wahrscheinlich,  da  riesen  wohl  kaum  je  mit  einem 
namen  des  eigenen  Volkes  bezeichnet  icerden,  Grimm,  Mythologie 
485 — 524.  ispyti  neben  spyti  frustra:  vergl.  die  PN.  č.  spitibor. 
spitihnév.  p.  spycimierz  usw.  Die  bildung  der  slav.  personennamen 
101.  istiiba  tentorium:  ahd.  stupa.  Man  bea^chte  das  vorzüglich  in 
den  lebenden  sprachen  häufige  iStK  für  šlIti  von  šbd:  préišbdb  pról.- 
rad.  ikra  ova  piscium,  súra.  nsl.  ikre  glandines  (morbus)  ist  zu 
vergleichen  mit  p.  ikra  ova  piscium,  sura  neben  kra  glandines,  frag- 
mentum  glaciei.  č.  kra  (ledová).  kirchenslav.  kra  ili  ikra  ledjanaja  bei 
Linde.  Neben  dem  klr.  iverb.  r.  iverenb  besteht  p.  wior  hobelspan. 
r.   imžitb  für   mžitb:    w.   mbg.    Lit.   iškada.   iškala   sdiola.    istuha. 

.  b)  obijemljutb  izv.  681.  obistupiti  tichonr.  2.  329.  obizreti  circum- 
spicere  izv.  635.  Man  vergleiche  jedoch  aind.  abhi  und  lit.  apibekti. 
apipilti  neben  aťa-dňti.  at-a-traukti.  už-u-éenkti  Kurschat  49.  126. 

12.  i  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  bi:  h\ú  perctitere. 
Das  wort  ist  dunkel.  bid :  obi  deti  iniuria  afficere.  béda.  lit.  ablda, 
ablditi  sind  entlehnt.  birje  ns.festum  pentecostes  ist  das  ahd.  flra 
fexer  aus  lat.  feria  mxitz.  112.  biseri»,  bisr-b,  bisbri»  margarita. 
nsl.  s.  Č.  biser.  Dunkel.  blizii  abalienatus.  blizb  prope:  vergl. 
Seite  122.  bri :  briti  tondere.  britva  novacula.  w.  aind.  *bhar.  abaktr. 
bar  schneiden,  zu  dem  sich  bri  verhält  wie  kri  in  kroj  zu  kar,  wie 
stri  in  stroj  zu  star.  Vergl.  J.  Schmidt  1.  27 ;  2.  493.  Curtius  299. 
briďbkTi  acerbuSf  amarus,  acutus,  nsl.  bridek  acutus:  vergl.  etwa  bri. 
ciganinii:  nsl.  b.  s.  usw.  cigan^  ehedem  aciganin'b.  griech.  áôíffavo^, 
TaÍYY^vo;.  cipela  s.  ccdceus.  magy.  czipellö:  mlat.  zipellus,  zepdlus 
matz.  132.  či:  počiti  quiescere:  w,  kSi,  kSUi  weilen  aus  sld. 
čigoťb  lictor.  Ein  dunkles  wort.  öin-b  ordo :  w.  wahrscheinlich  aind. 
či,  činôti  aneinander  reihen,  schichten,  aufbauen.  6íbIo,  čism^ 
numerus:  w.  čbt.  i  ist  die  dehnung  des  b  zum  ersatz  des  t:  čbt-tlo. 
čbt-smen.  lit.  skaitlus,  skaitlius,  dessen  sufjix  nicht  dem  des  slav. 
čislo  entspricht,  lett.  skaitls,  skaits.  skaitit.  čisťb  purus:  lit.  sklstas, 
klstas:  tlstas  ist  entlehnt.  Vergl.  J.  Schmidt  1.  97:  neben  čisťB 
besteht  césťb  in  céstiti.  Čižb:  r.  čiž^  acanthis.  p.  czyž  usw.  pr. 
czUix  für  czisix.  Vergl.  mhd.  zUe  matz.  25.  divij  ferus.  nsl.  divji. 
r.  dikij  usw.  vergl.  Fick  1.  638:  lit.  dikasfrech  ist  entlehnt.  divo, 
divese;    divb   miraculum,  portentum.  diviti  s^  mirari.  č.  divati  se 
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»peciare.  lü,  dtvas  tvunder  ist  entlehnt:  w.  aind,  dht  wahrnehmeti. 
abaktr.  da  sehen,  dcJier  wohl  di-v-o.  divi»:  8.  div  gigas  ist  dcis 
türk,  div,  pers.  dev  usw,:  dagegen  malz,  27,  drista:  nsl,  drista 
dysenteria:  vergl,  lit.  trediu,  tresti.  treda;  daher  wohl  drid-ta:  damit 
hängt  atich  p,  trzn^ó  zusammen,  dvign^ti  movere,  Fick.  1,  112, 
stallt  eine  w,  dvagh  auf:  abaktr,  dvaozh  treiben,  lit,  daužti  stossen, 
schlagen,  •  Man  beadUe  got,  vigan  bewegen  und  vergleiche  aslov,  ,  po- 
dvig^  certamen  mit  got,  vigana-  krieg.  Andere  denken  an  alid,  zwangan 
vettere  Zeitschrift  23,  207.  glioa  argilla:  vergl,  glbb  tw  glbbeti 
infigi,  gni:  gniti  pufrescere.  gnoj.  gnida  lens,  6,  hoida.  polab, 
gnaid&i.  lit,  glindas:  gnidsL  steht  für  knida,  griech,  v^ó^n^  (xovtš).  ags, 
hnitu,  ahd.  niz  f  Fick  2,  67,  grib'i. :  r,  gribT..  p,  gvzjh  f ungus: 
lit,  gr'ébas,  iem,  gribas,  ist  entlehnt,  .  gridiiľL  ar,  satelles:  anord, 
gridh  domicilium,  gridhmadhr  sei^vus :  lit.  grJnida  cubiculum  famulare 
ist  slav,  motz.  82,  gripi. :  aki\  grip  sagena,  s,  grib.  griech,  -^pi^o^ 
matz,  32.  griva  iuba:  vergl,  aind.  grlvd  nacken,  gľiža:  nsl, 
gríža  darmwinde  hat  man  mit  gryz^  zusammengestellt:  man  vergl, 
jedoch  lit.  grižías,  i  ille  in  iže  qui  aus  jaSj  dessen  j  nach  abfcdl 
des  s  und  a  in  i  übergieng,  das  deinnach  nicht  j  i  lautet.  Ähnlich  ist 
auch  ide  ubi,  iga  quando  relat.  zu  deuten,  Hiemit  hängt  auch  das 
anderen  pronomina  angdiängte  i  zusammen,  Vergl,  2,  seite  120 :  i  ent- 
spricht dem  lit,  ai:  tasai;  a^ei  für  ašai  ist  bxdg,  azi.  Auch  die 
eanjunction  i  et  ist  hieher  zu  ziehen.  igla  acus,  daneben  ig^^la  in 
igiJiiľL.  nsl.  igla.  kr,  jagla.  ^č,  jehla.  pr,  atjculo,  Vergl,  J,  Schmidt 
1.  76.  igo  iugum,  lit,  jungas,  got,  juka-,  lat,  iungo.  iugum.  griech. 
JeüYvyjjxt,  vjirfov.  aind,  jug,  J.  Schmidt  1,  130:  igo  aus  yhgo  wie  i 
aus  jhj  jas.  An  die  reOie  j^go.  ji>go.  igo  ist  wohl  nicht  zu  denken, 
igra  ludus,  nsl.  igra.  klr,  ihra^  hra:  i  ist  walirsclmnlich  prothetisch, 
ikra  ova  piscium,  lit,  ikras  wade,  ikrai  rogen,  pr.  iccroy  wade :  i  ist 
vielleicht  proihetiscli.  ilii  lutum,  nsl,  il.  giiech,  'iXO^.  ilbcb:  Č. 
jilec.  p.  jelca^  jedlca  scutidum  gladii:  ahd,  Jielzä  scJiwertgriff  mutz. 
185.  afz.  hdt,  Jteux.  it,  elsa,  elso,  imela  viscum.  j),  jemiola. 
r.  oraela.  č.  jmélí.  pr.  emelno  mistel,  lit,  emalas,  amcUis,  lett,  ämals. 
Man  denkt  an  die  w,  }hm,  em.  ime  nomen  aus  anman.  armen,  th, 
anwan.  pr.  emmens,  emnes  J,  Schmidt  zeitsdirift  23.  267.  Man  denkt 
auch  hier  an  die  w.  jbm^  em,  jam  Fick  2,  527.  Vet^gl.  J,  Sdimidt  1. 
27.  80,  iiiije,  inij  pndna,  nsl.  irnje,  ivje.  b,  inej.  s,  iDJe :  lit.  tnis  ist 
entlehnt.  Man  vergleicht  auchpr.  ennoys  jieber,  \wh  unus  in  ino-rog^ 
(jLsvsxepc^.  ino-kx  monachus,  inogii.  inegi»;  Deg^  jxovidi;.  yP*^-  ^^* 
v^tuis.  pr,  ains.  got.  aina-,   alat,   ainos,  air,   ein,   oen,   aind,  e-ka. 
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Identisch  damit  ist  iiľB  alius:  vergl.  aind.  ika  uniLS,  alius,  Unver- 
toandt  ist  aind.  anja,  iakati  quaerere  aus  jeskati.  lit,  ješkoti  und 
jeikoti  Kurschat  78.  lett.  eskät.  ahd.  eiskön.  aind.  ü,  iSčhati  aus 
iskati.  isto,  isteae  testiculus.  istesa,  obistie  renes.  nsl.  obist.  lit. 
ifikstasj  insczios  bezzenb.  niere.  isčos  eingeweide.  pr.  inxase.  anord. 
eista  J.  Schmidt  1.  81;  2,  470.  istt  h  Svro);  qai  vere  est:  tc.  as. 
slav.  jea:  in  jestbstvo  cücia  hat  sich  je  erlicdten.  ísťLba  teritórium, 
nsl.  usw.  izba.  ar.  isťBba.  lit.  stuha,  istuha.  lett.  istaha:  ahd.  stvbä. 
mlat.  stuha.  it.  stuf  a.  f  z.  étuve.  iti^  id^  ire.  lit.  eiti,  eimi,  einu. 
lett.  U.  lat.  ire.  griech.  eTfxt.  aind.  i,  eti.  iva  ar.  salix.  nsl.  s.  usw. 
iva.  lit.  eva;  eva,  jeva  bei  Kurschat  78.  pr.  inwis  taxus.  ahd.  iwa. 
matz.  37.  J.  Schmidt  1.  48.  izi»  ex  nach  J.  Schmidt  1.  12.  aus 
JBZTi.  lit.  iš  für  iž.  ižica  stammen.  Dunkel,  jelito  Č.  darm,  wurst. 
p.  jelito  darm.  ns.  jelito  der  grosse  magen  des  rindviehs.  Vergl.  pr. 
laitian  wurst.  kliiľB  cuneus:  lit.  kllnas  ist  wohl  entlehnt:  man 
vergleicht  íol,  kláti,  kiíiga,  krbúigSL  littera.  kiíígy|>Z.  Ittterae,  liber: 
p.  kaiega  deutet  auf  knenga:  vergl.  ksi^dz,  aslov.  ki»DQZb;  und  german. 
kuninga-.  kri  in  kľoj  und  kroiti  scindere:  vergl.  bri.  Mit  der  w.  kar 
liängt  auch  krajati  zusammen:  secund.  w.  kra.  krikí»;  klikí»  damor. 
kričati  clamare.  klikn^ti  exdamare:  lit.  klikti,  krlkstôti  J.  Schmidt 
2.  462.  krilo  ala.  nsl.  krilo.  p.  skrzydlo:  lit.  skr'élas,  im  sufßx 
ahweichend.  skreti  rund  drehen,  tarnen,  leit.  skret  laufen,  fliegen. 
krio'L,  krina  modius.  okrinii  patera.  s.  krina.  ar.  kriiľB;  okrini. 
č.  okŕiu.  p.  krzynow  matz.  52:  vergl. ^oírini».  krivB  curvus.  lit. 
kreivas.  lat.  curvus  J.  Schmidt  2.  492.  križb  crux:  lit.  krtHus  ist 
entldint.  ahd.  chriuze:  i  ist  demnach  ju.  križbma,  krizma  yjpi^iui. 
nsl.   križma.   č.   kŕižmo.        li   vd  scheint  au^   Ijubo   entstanden  za 
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sein.  Verql.  4.  seite  167:  anders  Leskien,  Die  dedinatíon  t^sw.  49. 
li:  liti,  liju  und  lijati^  léj^  fund^e.  polivati  ist  besser  bezeugt  als 
polevati.  lit.  leti  giessen.  pr.  isliuns  effusus.  lit.  liti.  lett.  lit  regnen. 
libavB,  libévL  gra^cilis.  s.  librast.  lit.  latbas  dünn,  zart,  schlank: 
£.  libévý  ist  pulposus.  lihva  usura.  č.  lichva,  p.  lichwa.  Man 
vergleicht  lihoimanije  aviditas  und  lih'B  abundans  von  einer  w.  lih: 
lihva  wäre  demnach  eine  primäre  bUdung  durch  va  wie  etwa  mli»va 
aus  melva^  mrbva  aus  merva:  w.  mer.  vli»hv^  aus  vli»hy  vKa. 
matz.  56.  Man  hat  sonst  lihva  mit  got.  leäivan.  ahd.  lihan  und 
dieses  mit  aind.  ri6,  rečati  zusammengestdlt.  Man  vergl.  lit.  llkoti, 
llkau  leihen,  pr.  polikins.  Mit  lihi  ahundans  ist  lit.  lekas.  lett.  Uks 
überflüssig  unverwandt.  Man  beadite  auch  č.  Ucha  tfi:  suda  či 
lichá  par  oder  unpar,   wofür  lit.  liénas  unpar  Kurschat  223 :  vergl. 
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lilaua  iiherschuss,  daher  vielleicht  lih'B  aus  liks'B.  lih'B  expers. 
r.  lichij  bö9e:  lit,  lesaa  mager,  iš-ši-lesti  timger  werden.  Dieses  lih'B 
ist  uxüirscheifdich  von  dem  unter  lihva  behandelten  verschieden, 
liki»  charus:  man  vergleicht  lekt  springen  und  got,  laika-  tanz,  aind, 
reýy  regoH  hüpfen,  likx  in  seliki»;  tolik'L  tantus.  kolik'L  quantxie 
ist  mit  liko  in  líčese  verioandt  und  mag  zunäcltst  die  qualität  bezeichnen. 
Andere  knüpfen  an  seli.  toli.  koli  an  J.  Schmidt  1,  90;  anderen 
ist  lik  QMS  Ibak  entstanden  Geitler,  Pönologie  öl,  lik  in  líčbba: 
p,  liczba  numerus,  liczyč:  vergl,  lit,  likls  numenis,  lik:  liciti 
emdgare.  *liko,  ličese,  faxies,  neben  lice:  i  soll  aus  in  hervor- 
gehen J,  Schmidt  1,  89.  Vergl,  lit,  laygnan  wange.  ličiti  formare. 
licemén»  mmvlator.  linb:  r,  linb.  p,  lin  usio,  scideie:  lit,  Itnas, 
pr,  Unis,  lipa:  nsl,  usw,  lipa  tüia:  lit,  lepa.  pr,  lipe:  vergl,  w.  Ibp. 
lisťL  folium :  vergl,  lit,  laiškas  blatt,  lakstas.  Hs'l  vtdpes :  vergl, 
lett,  lapse.  liáaj  impetigo:  stamm  lih.  liva  africus:  ngriedi,  Xißxq 
motz,  242,  lizati  lambere:  lit,  ľéžti,  leHu,  laülti,  laiŽau.  got, 
hHcigôn,  lat,  lingo,  griech,  Xei^c*).  aind,  rih,  lih,  rihati,  letfhi,  mi 
mihi,  Vergl,  ti  tibi,  si  siln:  aind,  me,  te,  ini:  min^ti  prasierire, 
mimo  praeter.  milo  (pspvi^  dos.  miVb  miserabilis,  lit.  mllus  freund- 
lich, melas  amoenus,  mlUti  amare,  rneil^  amor,  mal<yne  gnade 
J,  Schmidt  2,  48Ö,  miri> :  kr.  s.  mir  murus.  Aus  dem  lat. :  da^ 
wort  ist  in  Dedmaiien  aufgenommen,  mii"L  paa;^  mundus.  p.  mir 
pax  Archiv  3.  ÖO,  lit,  merus  ziel.  lett.  mers  friede.  Bei  mirt  pax 
denkt  Fick  2,  436.  an  abaktr,  mithra  vertrag,  freund,  misa 
patina.  í.  misa.  p,  misa  usw.:  lat.  mensa.  got.  mesa-  n.  tisch,  ahd, 
mias.  ir.  mias  J,  Schmidt  J.  4Ö.  81.  misati  se  nsl.  pilos  amittere: 
ahd.  müzön  aus  dem  lat.  mutare.  Dasselbe  lautet  s.  mitariti  se^  das, 
in  Dalmatíen  entlehnt,  unmittelbar  aus  dem  lat.  stammt.  mite, 
mitoax  alteme,  klr,  myfma^  na  mytué  verch,  36:  got,  missö  einander, 
aind.  mithas.  i  befremdet.  mliiľL,  blini»  placenta,  nsl.  mlincc.  b. 
mlin :  lit,  blhud  und  nhd.  blinze  sind  entlehnt.  Vergl.  klini».  m'BDih'L, 
mnih'L  monackus.  lit.  mintícas,  mnJkas :  aus  dem  aJid.  munih  monachus. 
ni  neque,  lit,  neu  nicb  pronus,  nsl.  poniknoti  in  terra  perdi.  vnic 
verkehrt,  b.  oickom.  kr.  vodu  nikom  piti.  nice  humi  lue.  s.  ničice: 
niéití  vernichten,  lit,  naiklti,  ist  trotz  des  lit.  auf  ni-čb  zutilckzuführen, 
Dikn^ti,  nicati  germinare.  nsl.  niknoti.  b,  nikiľB  vb.  usw.  nistb 
humilit  aus  oi-tja.  nitb  fUum.  lit.  nitis  J,  Oeitler,  Lit.  stud.  68, 
98:  vergl.  got.  ne-thlä-,  alid.  näan.  nadala,  lit,  nere,  griecli,  véa> 
/.  Schmidt  1.  8.  27.  liiva  ager,  nsl,  DJiva  usio.  nizii  deorsum. 
aind.  ni:  ni-si.      obi^  obi»;  o  praeposition,  praefix,  circum:  obizreti: 
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aind.   abhi.  okriD-L  pelvia   n^en    knot.    l.    okHn.    f».    hokSio 

BezzejJierger,  Über  die  a-reäte  m*io.  31,  vergleicht  got.  hvairnja-  hirn, 
sdiUdd.  anord.  hvema  topf,  schale,  yriech.  yipvo;.  pikanina  urina. 
6.  pikati,  pičkati  mingere.  pikuB'B:  S.  pikouB  tettfel  vergleicht 
L.  Geitler,  TJt.  sind.  68,  mü  lit.  plkiUas  goU  de»  zotfiex.  pila 
»erra.  n»l.  utw.  pila.  lit.  píla:  <üul.  füa.  pile:  h.  pilo  ptdlué 
gallinaceM.  t.  pile.  pilica.  pileŽ.  lit.  pili»  ana»  domegtica.  Man 
denkt  bei  diesem  icorte  an  b.  s.  pule  aseUu»  und  an  lat.  pullus.  got. 
fulan-  vergl,  malx.  6Ô.  piljuki.  s.  piljuga  nisus  vergleiche  man 
mü  pr.  peU  weüte.  piljevati:  ilovak.  piľovať  düigeniem  esse, 
p.  pilny,  da»  mit  plbo-B  verwandt  s&/n  mag.  pinka  slovak.  frin- 
güla.  Č.  pénkava.  lett.  piňkjis.  altd.  ßncho.  magij.  pinty:  vergl. 
malz.  6ö.  pipati  palpare.  nsl.  s.  pipati.  b.  pipa  vb.  pipela, 
pipola  tibia.  lit.  plpele.  pipti  pfeifen  KurscJiat  .320.  Hieher  gehört 
axtdi  s.  piple  galUnvla,  pitUits.  pr.  pepelü.  pippalin»  pl.  acc.  vogeL 
vaw.  Vergl.  matz.  G6.  pisati  ziehen  pi>sati,  piS^  scribere.  pism^ 
aus  pbB-Btneti  uaw.:  lit.  iipai»au  p.  rysuje  Szgrwid  329.  pr.  peiaüt 
piskati  tHria  canere:  w.  pi.  pitati,  pitétí  nlere.  lit.  petu»  mittag- 
malil.  aind.  pitu  ctbus:  vergl.  got.  fiidjan.  piti  bäiere.  pirB  con- 
vivium,  eig.  oui^jriotev,  aind.  pň,  pipate,  pihati:  pä  scheint  im  p. 
napawač  neben  oapajač  aus  napoió  erhalten.  pízda :  nsl.  tuw.  pizda 
vulva.  lit.  pise,  pize,  pizda  cunnus.  pisti,  ptsu.  lett.  piat,  piau  futuere. 
pr.  peizda  podelí:  w.  tat  wahrscheinlich  pis.  Vergl.  mhd.  viaelbn 
penia,  aind,  paaaa.  griech.  icés;.  lat.  penia.  plišti>  tumultua :  vergl. 
pljuak'L.  pri  apud.  lit.  pri,  pre  Kurschat  128.  predaa  zugabt 
pr.prei.  lett.  prf. :  preds.  pri:  prijatí  dauere,  ^rijazah.  got.  f rijün. 
aind.  pri,  prh^äti.  abaktr.  fri.  Ut.  pretelitis  iet  das  slav.  prijateri., 
ri :  rin^ti  trtidere,  aind.  ri,  rí,  rí'^ňti,  rijati  J.  Schmidt  2.  250. 
ľiga  r.  trocketnacheune.  L.  Geitler,  IM.  stud.  69,  vergleicht  lit.  reja 
(rtja)  acheane.  rim-h  roma.  rumin-B,  rumtskt  romanua  deutet 
auf  die  reüie:  rumi..  rjum-L.  ríiiľb.  lit.  rJmaa  tat  entlehnt.  riskati, 
ristati  currere.  klr.  rysi  via  bibl.  I.  lit.  riSSta  trab:  tc.  ri.  ritb 
podex.  L.  Geüler,  lAt.  sttid.  69,  veri^leidtt  lit.  rita»  tende:  die  vocale 
alimmen  niclU.  riza  vealia.  Dunkel.  si :  aijati,  gtn^ti  »plendere: 
vergl.  aind.  é)eta,  éjBna  alhua.  sig^  r.  aalmo  lavaretua:  verj/i. 
lit.  aikia  f.  gik:  nW.  sičati  sil/üare.  Bikora.  lett.  aikt.  8ik% 
talia  neben  BJak'b,  lit.  iokias,  und  sicb  von  Bb,  d.  i.  sj-b.  Vergl.  daa 
aufjlx  jak'B  n^en  ikt  2  seite  244.  sila  via:  lit.  slla  ist  woU 
entlehnt,  pr.  aetlin  ßeias,  kraft.  Vergl.  s.  doBinuti  se  poUri.  silo 
laquetta.    £.    sidlo :   Ut.   seti  ardňnden,   lett.   aet.   got.   in-aaÜ-joH  aa 
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seäeji  lierahhissen,  Vergl.  sitije  innciut.  siiii,  hyacintlnmis :  vergl.  si, 
sijati.  sip:  r.  sipnutb  raucescere,  síf'l  orhus,  sitije  mncus 
collect,  p,  sit.  sito  críhrum..  kr.  sijati  secejmere.  lit.  djotL  setas, 
hu.  sijät.  87ts,  p\  siduko  dehtopf:  vergl,  s.  sitan  minutus,  lit.  sltnas. 
sivT»  cinereus.  lit,  ilvas.  Stomas,  pr.  sjjvan.  aind.  ájétn,  šjena  albus: 
vergl.  si,  sijati.  skrinija  arca.  nsl.  škrinja.  c,  skrine,  p.  skrzy- 
nia.  lett,  akrlns,  lat.  scidnium,  aJid,  skrini,  skrižalb  tabula,  petra, 
Jdr,  skryživka  scheihe  vercli,  04.  skrižiti  frendere :  vergl.  skr'LŽb- 
tati.  slina  salira,  nsl.  ti^w.  slina.  klr.  slyna.  r,  slina  nebeji 
sljuna  J,  Schmidt  2,  260.  lett.  slenas,  slekas.  lit.  seüe.  lett.  seilas, 
sliva  prunus,  lit,  sliva.  pr.  shfwaytos  pi.  ahd.  shä,  slehä.  slizati : 
p,  slizač^  slizgaé  auf  deni  eise  gleiten.  sližt:  p.  sliz  cobitis.  lit, 
sližis,  smijati  se,  sméja  se  ridei'e :  aind,  smiy  sniajaíe,  smilbnii : 
č,  smilný  lascivus.  smilník  fornicator.  smilství  res  venerea:  vergl,  lit, 
pasmüinti  verleiteri,  smillus  näsclier.  snmüics  Zeigefinger  und  smalstibP 
leckerbissen,  stig:  stignati  venire  neben  sttza  via.  got.  steigan, 
ahd,  gtígan,  lit,  staigti,  lett.  steigt,  stigga  fusstceg.  griech.  ctei/w.  aind. 
stigh,  unbelegt,  stri  in  stroj  administratio :  %c.  star.  striga  tondeo: 
vergl.  ahd,  stŕihhan  streichen  J.  Schmidt  1.  />.'>.  svib  :  svibovina,  sibo- 
vina  lignum  comeum.  siba  comus  sanguinea:  vergl.  j)r.  sidis.  sviblivB 
hlaestis:  vergl.  lit.  svepUti  lispeln.  svila  sericum..  svinija  sus. 
pr,  seiceynis  saustall,  swintian  schicein.  svinLCb:  nsl.  svinec.  r. 
svinecB  plumbum,  lit,  Svinas.  lett.  svins:  w.  etwa  aind.  évit,  daher 
8VÍDi>ci>  das  leuchtende  aus  svitnbcb.  Nach  Archiv  S.  196.  ist  lit. 
Svinas  atAS  *Suvana>s,  urform.  kuvanas,  griech.  y.uavc;,  entstanden. 
sviriti  tibia  canere.  svistati  neben  zvizdati  sibilare.  svita  vestis. 
Dunkel,  ši:  Siti,  Sij^  »uere.  sbven'L  »utus.  sbvi»  sutura.  lit.  siuti, 
siurV'U.  got.  siujan.  alid.  siuwan:  aind.  siv,  slvjati,  partie,  sjfda,  toird 
mit  si,  sinöti  in  ve7*bindung  gebracht  J.  Schmidt  2.  262.  ftiba  virga, 
Ikanit  m^gen  ošibb  und  hoboťb  cauda  zusammenhangen:  auszugehen 
ist  von  sahj  woraus  heb,  durch  Steigerung  hob  in  hoboti>;  seb,  sbb, 
durch  deknung  šib  in  sibati.  Vergl.  Hck  2.  692.  sidb  in  usidi», 
osidi»  fugax,  Atiszugehen  ist  von  sad,  woraus  hed,  durch  Steigerung 
hod  ťfi  hoďL ;  šed,  Sbd,  durch  dehnung  šida  in  *šidati.  šiditi  irri- 
dere,  č,  šiditi.  p,  szydzió.  ns,  šužié.  lit.  sidditi  keifen.  šija  iugulum, 
šipik'B  rosa,  nsl.  ščipek.  sirokt  latus,  spila  nsl.  art  nadel.  r, 
ápilbka.  p,  szpilka:  ahd,  spillä  aus  spinald,  spinilä  vom  ahd,  spinnan, 
woher  auch  Spindel,  Špilja  7)sl.  caverna :  ngriech.  frrr^.ii.  npilbman'b 
histrio:  ahd,  spiliman,  audi  Schauspieler.  Kin  durch  die  in  d^r 
OeschidUe  Serbiens  als   bergleute   eine   rolle  spielenden  sasi  SacJisen 
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TiocÄ  den  Balkanländem  verpflanztes  worL  lit,  Speimonas  bei  Dona- 
leitis,  Stiri»:  p,  szczery  rein,  lauter,  r.  Sčiryj.  íT.  čirý  neben  šíry. 
lit.  čiras  ist  entlehnt,  gof.  skeira-.  ags.  sk'ir.  mlid.  scJilr.  lit.  sktrtij 
skiru  scheiden  und  skiras  besonder  J.  Schmidt  2.  419.  štiťB  sena- 
tum: ver  gl.  lit.  skldas.  pr.  staitan.  laf.  scutum.  svitoriti:  6.  §vito- 
ŕiti  zwitschern.  Ver  gl.  lit.  vlturoU.  ti  et:  ver  gl.  den  pronominal- 
stamm  th.  tWťh  tranquillu^.  Man  vergleicht  mit  unrecht  tuhn^ti : 
lit,  tlkas  ist  entldint.  tikati  adsimulare  J.  Schmidt  1.  62.  tikn>, 
tikrh  speculum  hängt  mit  tikati  zusamm^en,  i  ist  daher  icoKL  ridUig : 
tiki"B^  tikbrb  lam.  1,  94,  156.  vb  tik*rô  mladín.  tbkBri»  lam.  1.  löo. 
tykiirb  lam.  1.  95.  tyk'LF'B  greg.-naz.  121.  tykiirt  147.  timeno 
lutum :  vergl.  Mr.  ťimenyóa  unreinlichkeit  am  l^be^  das  jedoch  mit 
téme  zusammenhängt.  tina  lutum.  tint  /.  lorum  wird  mit  der 
w.  tan  extendere  in  Zusammenhang  gebracht.  J.  Schmidt  1.  23. 
tisa  pinUiS.  tis-L  taxus.  s.  tis.  í.  tis.  p.  eis.  magy.  tisza:  mit  tisi» 
vergleidit  L.  Oeitler,  Lit.  stud.  68,  lit.  pratesas  maMbaum.  tiskati 
premere:  kr.  tisk  prope  in  tisk  uz  varoš  erinnert  an  blizu.  Man 
vergleiche  tistati,  tist^^  tištiši  contsndere.  nsl.  tiščati.  tri  tres.  got. 
threis.  griech,  TpeT;.  aind.  tri,  dem  in  den  composäa  tr'L,  trt  entspricht. 
tri  iM  tcohl  gleich  dem  aind.  trin  ac^.  m.;  trije  iM  %me  gostije  gebildet. 
triz'L  entspricht  lit.  treigls  trimus.  vi:  viti  circumvolvere.  lit.  viju, 
viti.  pr.  icitwan  acc.  weide,  lett.  vlt:  vergl.  vitb  res  torta  mit  lit.  vltis 
Weidenrute,  abaktr.  vatti  weide.  vitl-L  machina,  vidéti  videre :  lit.  vizr 
deti,  veizdeti,  veizdmi  schauen,  daneben  vlsti,  vistu  erblicken,  vaidinti 
sehen  lassen:  vidéti  ist  demnach  wohl  als  durativum  anzusehen,  das 
jedoch  auch  perfectiv  gebraucht  wird  4.  seite  296.  Vergl.  s.  vednuti. 
got,  vitan.  lat.  videre.  gmech.  F'.5:  iBs'.v.  aind.  vid,  vetti.  vidati  s.  mederi: 
matz.  87.  vergleicht  lit.  vaistas  medidna  und  aind,  vaidja  medicus: 
iv.  vid.  vigent:  nsl.  vigenj  nagelschmiede,  s.  viganj.  ŕ.  výheň, 
výhné.  os.  vuheň.  magy.  vinnye:  matz,  87.  denkt  an  got.  auhna-, 
das  mit  álid.  ofan  zusammengestellt  wird.  vihljati:  r.  vichljatk 
schleudern :  L.  Geitler,  Lit.  stud.  72.  Rad  41.  158y  vergleicht  lit. 
vikšloti  zausen :  w.  vinks.  vihri»  turbo.  nsl.  viher.  r.  vichorb  usw. : 
lit.  vesulas  L.  Geitler,  Lit.  stud.  72.  viklati  č.  woAJcdn:  L.  Geitler^ 
Lit.  stud.  72,  vergleicht  vikrus  lebhaft,  vinkrumxxs  lébhaftigkeit. 
vila  nympha.  vilica  fuscina  aus  vidi- :  w.  vielleicht  vi  torquere. 
vina  causa:  lett.  vaina  schuld.  vino  vinum:  lit.  vínas.  lett.  vlns.  got. 
veina-.  vir-L  vortex,  lit.  vli^s,  stammt  von  -virati,  vreti.  viseti 
pendere.  visk :  visn^ti  muttire.  visk- :  klr.  vysky  schlafen, 
bibl.  L       viônja  weichsei:  lit.  vešna,  viSna.  pr.  unsnaytos  pl.  ngriech. 
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íiícivti  sind  entlehnt.  Vergl.  mafz,  88.  vifati  hahitxzre,  Vergl,  lett. 
vitet  zutrinken,  lit  veta  locus,  vitezt  heros,  Vergl.  anord,  vtkingr 
bdlator,  viza  nsl.  usw.  accipenser  huso.  Vergl.  ahd.  hüso.  matz. 
89.  vitva :  p.  witwa  saJix  vimincdis.  p?%  uitwo.  Vergl.  vi :  viti. 
zi  m  sbzi^  onizi  ustv.  abaktr.  zi.  aind.  gha,  ha  4.  seite  1Í7.  zi : 
zijatiy  zéj%,  zijaja  hiare.  p.  zipn^ó.  Ut.  éioti,  Uopsoti.  aind.  hä  (ghä), 
gihitt,  aufspringen,  weichen.  zima  Idems.  lit.  éema.  pr.  semo.  lett. 
züma:  urspraddich  ghjama  schnee,  tvinter  Ascoli,  Studj  2.  J58.  237. 
zmij  draco.  s.  zmaj;  das  ein  aslov.  zmbj  voraussetzt  zitmiié  sg.  nom. 
zap.  2.  2.  99.  žica  nervus,  wohl  aus  ziica,  žijica.  5.  žícb.  s.  žica: 
lii.  gija  filum.  židini»,  židoviiľB  iudaeus.  lit.  žldas.  lett.  žlds:  ju 
in  žUy  ži  tcie  im  kr.  žežin  mar.  aus  ieiunium.  žiďik'L  succosus 
jBapó^:  židbkoje  i  nepostojannoje  pisme  mladen.  žila  vena.  nsl. 
žila.  klr.  žylka  faser :  lit.  glsU,  ginsla.  pr.  gislo  L.  Geitler,  Lit.  stud. 
84.  Vergl.  žica.  žir-L  pascuum.  Man  verglicht  lit.  gerus  deliciae: 
es  berulU  jedoch  wohl  auf  žirati  iterat.  von  žer,  žreti :  gerus  iciirde 
žarB  ergeben.  živ:  žiti,  živ^  mvere.  lit.  gtvas.  glvulas  tier.  pr.  givtt: 
geits  brot  wird  mit  žito  zusammengestellt,  got.  quiva-,  sg.  nom.  quiíAS. 
griech.  ßic?.  lat.  vivere.  aind.  gfv,  givati.  ahaktr.  g'ivja  lebendig.  Vergl. 
lit.  giti  aufleben^  genesen,  gajus  leicht  heilend,  womit  man  oslov,  goj 
pax,   goilo  sedatio  verbinden  kann. 

i  findet  sich  in  entldinten  icorten.  1.  dijaki>  šiáxovo;.  dina 
antch.  \a>  diné  '::^o(;  t5v  BeTva.  ikonomi»  o?xovÓ[jlo^  zogr.  ivaiľB 
»ówr^q.  livra  *X{ßpa  aus  lat.  libra  für  /axpov  io.  10.  39.- zogr. 
assem.  nie.  miro  [Jiúpov.  2.  skrinija,  skľinja  arca.  skľiifica 
locultis.  lit.  skrine.  Mit  skrinija  ist  wold  krina  modius  und  krinica 
hydria,  trotz  abweichender  bedeutung,  gleicher  abstammung.  3.  misa 
Umx:  got.  mesa-.  ahd.  mias,  meas  aus  lat.  mensa.  mtniht  mo- 
nachus:  ahd.  munüi.  tiuiľL;  tiviint  Verwalter,  diener,  davon  lit. 
tijunas  anttmann:  anord.  thjönn  diener. 

Afdaviendes  i  fällt  in  fremden  Worten  nicht  selten  ab :  lirikb 
lam.  Í,  3Ö.  raklij  i^pxxXio;.  spanija  rom.  In.  28."slepc.  id^.  rom.  1Ô. 
24.'iiš.  neben  ispanija  sliiyc. 

Dass  manclies  unerklärt  bleibt,  ist  wohl  selbstverständlicJi.  Zu 
den  unerklärten  Worten  gehört  viséti  pendere:  aind.  vi^,  dessen  i 
nicht  auf  é  zurückgeführt  werden  kann.  Man  kann  bei  viseti  daran 
denken,  dass  der  voccd  dei^  verba  III.  auch  sonst  auf  der  zweiten 
Mhife  steht:  slyiati  im  gegensatze  zu  sli>h  im  c.  poslechnouti ;  so 
könnte  auch  vidéti  erklärt  werden ,  doch  ist  die^  wegen  des  lit. 
waidker.     Man  denke  an  polcti  arder e.  stojati  stare. 
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ß)  Stämme,  iji»:  babij  anilis,  božij  divinus.  byčij  tmm. 
Das  Suffix  ij5»  ist  iť/e  das  suffix  yh  das  ursproMidie  sfiffix  ia  2, 
Seite  62,  72,  babij  dalier  aus  babi'B.  Aus  ia  hat  sich  yh  und  bji», 
iJT»  entwickelt j  daJier  laskočb  und  laskočij.  li  neben  dem  älteren 
lé:  koli,  kole.  toll,  tole.  seli,  sele.  lit,  kolei,  tolei,  siolei  2,  seife 
104.  im»:  vlástelim»  nobüis,  IjudiiľL  laieus,  rumeninx,  rumini., 
rimljaninx  romanus;  cHšterim»  filiae.  ijudini»  iudae,  neprijaznini» 
diaholi;  blbvotina  vomitus.  dolina  vallis.  zverina  caro  ferina  2,  seite 
129,  Vergl,  lit.  ina,  ena  in  krum'mas  grosses,  dichtes  gesträuch  von 
krumas,  aslov.  grLmi,.  beržinas  birkenhain  von  ber  has.  er  ena  lamm- 
fleisch.  zverená  xcüdpret.  naujena,  naujina  etwa  novina  Kurschat  87, 
tiji.:  hoditij  eundi.  pitij  potahüis.  nes-Ltrtpetij  intolerabüis  2.  seite 
171 :  netij  ist  nep-tij  wie  griech.  ávedcó^  aus  áv£--Tio^  zeigt.  iťL:  podo- 
biťL  imitátor;  brégoviťL  montuosus,  vodotr^doviti»  ht/dropicus  2. 
Seite  193,  isťL:  grLlisťL  magnum  collum  hahens.  mravisťB  fomucis 
refertus.  pležtisti,  amplos  humer os  habens  2.  seite  196.  i^:  otro- 
čištb  puerulus.  aHnistL,  lanistb  hinnuleus.  Ibvistb,  Itvovisth  catulus 
leojm  2.  seite  197.  Dem  aslov.  iatb  entspricht  lit,  aitja,  Uja:  abro- 
maitis  söhn  des  abromas.  dnaitis  aslov,  aHništb^  laniätb.  karpaitis. 
paukstitis  vogelchen  von  pauk^tis,  benütis  Jüngling  von  bernas  Kur- 
sehnt  97.  Hbdi:  triöbdi,  triSbdy,  trisbdu.  trišti,  triždi  tér,  četyrišti 
quater,  petisti  (pdnquies  2.  seite  204,  iyT>:  bledivT»  nugax,  zvéro- 
jadivt  bestiarum  came  se  nutriens.  Kživí»  mendax  2.  seite  223. 
tetiva  chorda  ent^pricJU  dem  lit.  temptlva.  mi  neben  m  é,  ma: 
boibmi,  bolbma  magis.  jelbmi,  jelbma  quantopere  relat.  kolbmi, 
kolbina  quantopere  interrog.  2,  seite  234.  iiiia:  dévima  pueJla. 
kľ'bČim'b  f  aber.  otbČimT,  vitricus  von  otbCb  2.  seite  238.  iki.: 
nožikí»  cidter.  zlatikx  nummus  (aureus);  sikí»  talis;  dl'BŽbnik'B  d^bitor 
2.  seite  246.  Dem  ikx  stellt  das  lit.  in  vielen  worten  inka  (lett. 
ika)  entgegen:  dvorbnikí,  dvarininka^  J.  Schmidt  1.  82.  106,  Man 
beachte,  dass  7isl.  das  suffix  ikii  dem  suffi^r  jaki»  gleich  ist:  svéč- 
nik,  svečnjak  2.  seite  244  und  dass  siki.  talis  gleichfalls  auf  sjak'B 
be7'ulit.  isko,  ißkc:  borište  pala^tra.  gnoiste  fimetum.  kapište 
delubrum.  2,  seite  274.  igi. :  jarig-L  cilicium ;  veriga  für  und  neben 
veniga  catena  2.  seite  282.  Neben  igt  gilt  das  suffix  jagt  2.  seife 
281,  íHt»:  ženihi»  q)onsus  2.  seite  288.  Neben  iht  findet  sich  jsürh 
2.  seite  287.  ícb:  agnicb  agnus,  gvozdicb  pannis  clavus.  kora- 
blicb  navieida  2.  seite  293:  icb  ist  v;ohl  eine  ältere  form  des  Suffixes 
bcb  aus  bkjt.  sicb  talis  ist  lit,  Holdas.  ica:  čarodeica  maga. 
glumica  scaenica.    pl^sica  saltatrix  2.  seite  294:   ica  'ist   in   vielen 
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fällen  iki»  unď  ja;  in  anderen  das  fem.  von  bCb  aun  bkj'B.  Ver  gl, 
t/.  Schmidt  1,  83.  Das  i  von  desbnica.  matica,  véveľica  ist  nach 
Gütler,  Pönologie  51,  der  anstaut  i  für  ja  des  thema:  lit.  desine. 
mote.  vovere,  ij'i»8:  boľij  maior.  bri»žij  citior.  Ijustij  vehementior 
2.  Seite  322,  ičt:  kotoľičb  hmno  rixosus.  nevodičbjowrcaŕoi';  nevodi». 
zazoričb  osor  2,  seite  336.  Vergl:  iki.  und  icb.  Das  i  der  verbal- 
stamme  icie  slavi  h&ruht  auf  dem  aind.  a  ja:  srävaja:  das  gleiche 
gilt  von  allen  verben  der  vierteil  classe.  a  ja  ist  zunächst  in  ije 
itBer gegangen,  woraus  sich,  wahrscheinlich  durch  die  Wirkung  des 
accenteSy  i  entwickelt  hat:  slávi»!  celebras  aus  slávijeŠi  neben  vi>pi- 
Jeöi  Hamas  aus  ursprüngltcTiem.  vlpije&i  und  dem  zur  erstell  classe 
gehöri^i  pijé$i.  ije  hat  sich  ausser  im  aslov.  VBpiješi  erhalten  im 
ns.  porozijo  panet  für  ein  aslov.  porodijeti»,  abgeseh&n  vom  aslov. 
poľožda  pariam,  das  zunächst  auf  porodijom  bei*uht.  Der  sg,  loc. 
m.  n,  posléduíiiinby  poslédbiíimb  beruht  auf  poslcdbiiijemi».  Der  pl. 
nonu  m.  gostije,  gostbje  ist  auf  eine  urform  j^ost^ja  zurückzuführen: 
rergl,  aind.  kavdjas  m.  neben  gdtajasf.  Das  lit.  bietet  akis  von  äk)s. 
Vergl.  G  eitler,  Pönologie  67.  Auch  das  lange  i  im  s.  und  im  Č.: 
slavl  zeugt  für  dessen  entstehung  aus  ije.  Man  vergleiche  jedoch  nicht 
den  sg.  ú  iniéniimb  und  imeuimb,  da  diese  formen  wohl  aus  iméni- 
jimb  entspringen :  auch  die  beruf  ung  auf  pristavijen-b  sup.  11.  2.  ist 
zurückzuweisen,  da  i  aus  aja  entsteht,  daher  pristiivi-j-cm>.  gostiti 
hospitio  excipere  ist  aus  gostb  entstanden  wie  béditi  cogere  aus  heda 
durch  das  verbalsufßx  i,  und  die  ableitung  des  ^ostiti  aus  gostb 
mit  dehnung  des  h  zu  i  ist  unrichtig  j  trotz  des  aind.  arätijati 
maUgnus  est  aus  aräti  malignitas:  nicht  hvali^  sondern  livalb  sei  al^ 
thema  der  conjugation  anzusehen.  Vergl.  2.  seile  460.  Dasselbe  gilt 
von  der  erklärung  des  adj.  Deplodi,viü'b  aus  neplodi.vb  mit  dehnung 
des  h  zu  \:  vergl.  go8požd(a)-iiľb  mit  gospožda.  lit.  stellt  dem  slav. 
\  sein  i  oder  in  entgegen:  krikŠtUi,  kriiötiti.  meritij  meriti.  mannti, 
Dioľiti.  tekinti,  wofür  man  takinti  erwartet,  tociti.  budintl,  j)r.  bau- 
dint,  baditi.    Vergl.  Zeitschrift  23.   120. 

y)  Worte,  pl.  nom.  der  'h(a)-decUnation:  rabi.  i  ist  aind. 
é  in  té,  aslov.  ti.  Vergl.  lit.  vilkai.  j  t  (aslov.  i  d.  i.  ji).  lett.  grt'ki 
aus  grScai.  griech.  ktksi.  lat.  eipü,  pl.  instr.  der  t\(ähdeclinatiun: 
rybami,  i  steht  unregelmässig  aind.  i  in  bhis  gegenüber.  J.  Schmidt 
L  12.  verweist  auf  ahaktr.  bis.  Vei*gl.  Bezzenberger  126.  sg.  gen. 
der  h({)'declination :  gosti.  kosti.  Das  i  dieser  foinn  steht  aind.  Hs, 
lit.  ¥s,  gegenüber :  aind.  pates,  aves.  lit.  vages,  nakťes.  sg.  dat.  loc. 
der   h(i)'dedinaiion:   gosti.    kosti,    i  wird  als   i-i  gedeutet:   gosti-i. 
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kosti-i.  Das  zíceite  i  üt  deus  suffir  des  sg,  loc,  beim  dcU.  am  je 
(é  für  urítprachliches  ai)  entstanden:  dat.  aind.  patje,  pataje,  lit, 
nakčiai:  vagis  folgt  den  a-stämmen:  vagiui;  loc,  lit,  vaglje,  nakuje^ 
dialekt,  Hrďéje  und  širde.  Ver  gl,  Leskien,  Die  declination  usic.  öl, 
Ö2,  aind,  ajB  kann  auf  iji  und  dieses  wohl  auf  U  zurückgefiihri 
werden:  slaviši  ist  aind,  srävajaltí.  sg,  voc,  der  b(i)'declination : 
gosti.  kosti.  Der  auslaut  der  aind,  forin  ist  e :  pate.  ar^Py  der  der 
lit,  e:  vage,  nakte.  dual,  nom  der  h  (i)  -  dedination :  gosti.  kosti. 
Das  i  dieses  ca^is  entspricht  aind.  J:  patl,  avl.  lit.  nakti;  vagi^ 
folgt  den  a  -  stammen :  vagiu.  dual.  gen.  der  h  (i)  -  declination : 
gostiju.  kostiju.  Die  ältere  form  ist  gostbju.  kosttju  d.  i.  gostt-j-u, 
kestt-j-u:  u  ist  aind.  ös.  Anders  lit.  naJcöü  aus  naktjü.  pl.  nom. 
der  h  (i)  -  declination  f. :  kosti,  kosti  ist  der  aind,  acc,  auf  ts,  pl. 
nom.  der  h  (i)- declination  m,:  ije  in  gostije,  älter  gostbje  ent- 
spricht aind,  ajas,  pl,  acc,  der  h(i)'declitiation :  gosti.  kosti.  Das 
i  dieser  form  entspricht  aind.  in,  7s :  avln,  avis  f.  pl.  gen.  der 
h (i)- declination:  gostij.  kostij.  Die  form  lautet  eigentlich  gostbj; 
kostbj  aus  kostb-j-T»,  gostb-j-i»,  dessen  t»  aus  am  sich  entwickelt  hat. 
Die  auf  i  auslautenden  casus  der  consonantischen  themen  sind  nacti 
der  h(i)'declination  gebildet:  so  sg.  loc.  dat.  imeni.  dual.  nom.  imeni 
lisw.  Die  enklitisclien  pronominal  formen :  ini,  ti  lauten  aind.  me,  te; 
si  setzt  ein  svS,  sS  voraus,  griech,  p.oi,  (7s{,  ct.  IHe  I,  sg.  praes.: 
jesmi  für  jesnib  ist  eine  au^s  uralter  zeit  bewahrte  form  3,  seite  63, 
Die  IL  sg,  praes, :  vedeŠi.  dasi.  Das  i  dieser  form  wird  durch  das 
ai,  ei  des  pr,  erklärt:  as-sai,  as-sei  du  bist  J,  Schmidt  1,  12.  Man 
l^ßachte,  dass  die  lebenden  sprachen  zum  aind.  stimmen:  nsl.  vedeš 
für  aslov.  vedeši.  aind,  -si.  Nach  der  angeführten  erklärung  wäre 
von  se  auszugehen,  von  dem  man  jedoch  selbst  dann  zu  keinem  si 
gelangt,  wenn  man  als  mittelstuf  e  hé  annimmt,  da  dieses  se  ergäbe, 
ši  aus  hi  ist  vielleicht  eine  archaistische  foi*m  des  aslov.  Der  inf, 
vesti.  Das  i  dieser  form  erklärt  sich  aus  dem  e  des  lit,,  das  in 
reflexiven  verben  (vezte  s  vehi,  aslov.  vesti  se),  dialektisch  auch  ausser- 
dem (eiťé  für  eiti  Kurschat  45)  vorkömmt.  Man  vergliche  das  oben 
über  den  sg.  gen.  dat.  loc.  von  gostb,  kostb  gesagte.  Der  inf.  wird 
als  dat.  aufgefasst:  ti  aus  tiji^  tijé,  dessen  i  das  alte  kurze  i  ist 
Leskien,  Die  declination  usw.  öl.  Bezzenberger,  Beiträge  usw.  228. 
Die  form  biiu^L:  das  i  dieser  fointi  scheint  dem  i  im  avnd.  avScUm 
Schleicher,  Comp,  812,  zu  entsprechen  3,  seite  88,  biirn»  ist  demnach 
bvirrľL.  Vergl.  Bezzenberger,  Beiträge  ustc,  207,  i  vertHtt  nach  j  usw. 
älteres    é,    denn    es  geht   é   nach  j    und  nach   aUen  j    enthaltendm 
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lauten  in  i  über:  kraji,  krajiliL  aus  kraje,  krajéhii.  koiíi^  koifihii 
aus  íoúéy  koiiéhi».  otbci,  otkcihii  aus  otbcé,  otbcéhi.  kiiiiczi,  k^bue- 
zih'L  aus  kin^zé;  kiiD^zéhi».  plaštih'L  aus  pla&tehí».  dual,  nom,  kópií 
aus  kopije;  ferners  kopiihi»  aus  kopijéhii.  poľi,  porihi»  aus  poľô, 
poréhi».  dual,  noru,  uísá,  d.  L  staji,  aus  stajé  usw.  iuib,  d.  i,  jimb,  siinb; 
ima,  d.  u  jima,  sima;  ihi>,  d,  i.  jih'b,  sihi»;  inľb,  d.  i.  jinľb,  siiiľb 
entspringen  aus  jémb,  sémb;  jéma,  séma;  jéhi>,  séhii;  jémii,  sémi», 
trie  aus  témb,  tcnia,  téhi*;  témi»  erhellt,  či  m  b  neben  ténib.  Der 
Übergang  des  é  in  i  ist  Wirkung  der  a^imilation.  Im  impt.  geht 
auslautendes  é  in  i  übet*,  denn  es  steht  vezi  in  der  IL  und  III,  sg, 
für  vezés,  vezét,  wie  vezéiiľb,  vezéte  dartun.  i  m  vezi  ist  aind,  B 
(ai)^  lit,  e.  Falsch  ist  privedite  ostrom,  für  privedéte.  délaj  age 
beruht  auf  délaji  unď  dieses  auf  áéh^'^  cihnlich  ist  délaj te  aus  déla- 
jite,  délaj  č  te  zu  erklären,  daždb  ist  aus  gleidifalls  vorkommenden 
daždi  p^nd  dieses  aus  dadjä  hervorgegangen:  in  dadite  war  ja  zu  i 
geworden,  bevor  die  regel  der  Verwandlung  des  dja  in  dža,  žda 
durchdrang,  was,  taie  die  verschiedene  behandlung  des  dja  in  ver- 
schiedenen sprcuJien  zeigt,  spät  geschehen  ist.  Jünger  ist  demnach  i 
für  ja  in  s^sti  aus  satja^  lit.  esanti.  Wenn  vor  dem  dem  aind,  e 
fai)  entsprechenden  aslov.  eeinj  oder  ein  das  j  enthaltender  consonant 
steht,  so  gdit  é,  urslavisch  ja,  in  a  über,  indem  j  vor  dem  a  schwindet: 
pijate;  glagoljate,  y^nemljate,  d.  i.  glagoľate,  ybDemtkte;  pla- 
čate,  píefitate,  vežate  aus  pijete;  glagoljéte,  vLnemljéte ;  plakjéte, 
pleakjéte,  v^zj éte  t;on  den  praesensthem^n  pije;  glagolie,  vbnemlie; 
plakie,  plcskie,  y§zie.  Richtiger  würde  man  sagen,  dass  sich  in  dem 
bezeichneten  faUe  ja  erhält,  nicht  in  é  übergeht.  Es  wird  demnofk 
dieses  ô  anders  behandelt  als  das  gleichfalls  dem  aind.  e  (ai)  ent- 
sprechende im  sg.  loc,  wie  kraji  aus  kraje,  krajihi»  aus  krajéhi». 
TJäi  ja  der  formen  wie  pijate,  glagoljate  geht  in  späteren  quellen  in 
ji  über,  daher  jpijite,  woraus  pijte^  glagoľite.  Hieher  gehört  der  sg, 
dat,  loc.  f.  toi,  d.  i,  toji,  aus  tojé  von  toja,  inojei,  d.  i.  inojeji,  aus 
inojej§  v(m  mojeja  usw.,  wie  stai,  staji  aus  stajé  von  staja.  Daraus 
ergibt  sich,  dass  die  form  einst  toji,  inojeji  lautete ;  ähnlich  ust  der 
impL  pii,  d,  u  piji:  freilich  muss  gefragt  werden,  ob  sich  die  formen 
toji,  piji  lange  erhalten  konnten,  eine  frage,  die  desshalb  berechtigt 
ist,  weä  heutzutage  nur  toj,  pij  gesagt  wird,  trotz  staji  aus  stajé 
von  staja:  toj^i,  piji  konnten  leichter  einsilbig  werden  als  das  durch 
so  viele  zweisübige  formen  geschützte  staji.  Auch  der  impt,  si>motri 
beruht  auf  simotrijé;  wofür  ein  8i>niotrii  nicht  vorkömmt,  es  wäre 
iam  uiPninotriimi»  sup.  39.  17, 
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i  vertritt  nach  j  usw.  älteres  y  im  pl.  i.  der  ^»(aydeclination : 
krai,  d.  i.  kraji  aus  krajy.  koiii  aus  konjy.  otbci  aus  ottcjy. 
ktDCzi  aus  k'Bnezjy  u^c.  Ich  erblicke,  in  der  Vertretung  des  y  durch 
i  eine  assimilation. 

IlL  DHU*',  stuft:  oj,   c. 

/.  e  entsteht  aus  altem  ai,  dieses  mag  aus  der  Steigerung  des  i 
oder  aus  der  Verbindung  eines  a  mit  i  hervorgegangen  sein:  aslov, 
8vct'L,  aind.  sveta  aus  ^vaita.  aslov,  ehii  in  rabéhT>:  aind.  cht  aus 
esu  in  sivesu  berulit  auf  aisu.  Jünger  als  das  é  aus  ai  ist  das  aus 
a,  e  durdí  dehnung  entstandene:  sed  in  sédcti  aus  sad,  sed,  worüber 
Seite  59.  gehandelt  ist.  é  aus  ai  kann  nur  vor  consonantefn  stehen; 
vor  vocalen  erhält  sich  d>as  alte  ai  als  oj :  peti  aus  paiti;  dagegen 
poja:  w.  pi.  Ein  solcher  Wechsel  kann  bei  dem  eines  i-elementes  ent- 
behrenden  e  aus  a,   e  nicht  eintreten:    deti,    aind.  dhü,   wnci' dé-j-a. 

2.  é  entwickelt  sich  aus  je  durch  assimilation  an  vorliergehendes 
c.  Dies  geschieht  im  sg.  loc.  m.  n.  der  zusammengesetzten  dedination: 
aus  novejemt  entsteht  novécmb,  dctó  dem  novéjamb,  novéaini»  aus 
novej ém B  weichen  kann,  éé  kann  zu  é  zusammengezogen  werden : 
novénib  S.  seite  Ô9. 

3.  Aslov.  é  entspricht  griechiscJiem  ai,  sdtenei*  e. 

Zogr.  galiléjski».  kananéj  xavavtTY];.  kananéjsk'B.  nazaréanini» 
olej:  lit.  alejus,  got.  aleva-.  preto r'B  Trpaiióptov.  fariséj.  zevedéa; 
daneben  ali>feovi>.  arimateje.  galileé.  galile$|^DÍni>.  iudea  io.  II,  33. 
pl.  acc.  preton»,  pritort.  Auch  für  yj  steht  é:  statérB  zogr,  b. 
moséovi.  moséomt.  e  wird  durch  e  und  ô  ersetzt:  arhierej.  trepeza; 
an'dréa.  anbdréovb.  nazaréťL.  arhieľéj.  ian'néevi>  lue.  3.  24,  suka- 
méni.  césarii  y.oííaoípy  got.  kaisar,  alul.  keisar,  findet  sich  in  aUen 
de/iikmäldem ;  selten  ist  cesari>  greg.,  daraus  cbsarb^  csarb^  carb. 
kesarb  assem.  cloz.  ariiiiatéj§  I.  754.  ijudéj  I.  Í84.  298,  336, 
340.  906.  ijudéjski,  1.  269.  277.  evréJ8kT>  1.  482.  farysej  I. 
389.  ieréj  1.  417.  769.  844.  und  ijudeoím.  1.  788,  trapéza  I, 
398.  404.  474.  536.  562.  neben  trapéza  I.  330.  413.  426. 
trépéza  1.  396.  assem.  olej;  eleoübski».  ijudeisk^.  sup.  fariséj  301. 
4.  arimatheje.  demoiii>ski>.  farisej.  fariBeini»  290.  20.  galilej. 
ijudej.  matthej.  uazarej.  pretorT>,  pretorij.  vithlejemt,  vithlemi». 
iercj,  ijerej.  vasilej,  vasilcj.  sav.-kn.  ol^  79;  g^alilejé  7,  pretorb 
123.  ostrom,  sadukej.  samarejsk'L.  farfa^j.  cesarb.  ev.-tur.  gali- 
lejski».    ijudôjsk-b.    olej.    fariséj ;    galilejskii.    ijudej.    farisej.    anL 
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halBcIéjskb.    jeliséj.    jevréj.     brev.     démuDb.     eprémb     £^a(|jL.     pé- 
nikb  foívi^. 

4.  é,  oj  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln,    best  daemon  2. 

Seite  S18.  lü.  baisa  terroi',  baisii^  teri'íbäis :  ic.  bi :  bojati  se.      bléski»; 

<»blé8ki>  splendoi*:  w.  bhsk^    blbsk.    DcufS  blé6ki>   aus  beleski»  ent- 

standefi  sei,  wie  Geitler,  Fonoloffie  42,  meint,  ist  unrichtig,     boj  :  bojati 

se  tiniere:   «?.  bi.    aind.  bhl,  bhajate.       boj'b:   boj  Jiagellum:   it\  bi: 

biti.      céd-:  céditi  colare:  xc,  cid,  lit.  skedu.      cégli»,  cég'BhT»,  älter 

Bcégh»,  solus.  8,  eigli.  p,  szczegol  das  einzelne,  besondere,   Vergl.  nhd, 

heik-el.   cell»  integer',  pr,  kaüa-  in  kuilftstiskan  acc.  gesundheit,  got, 

haHa',  ahd,  heil:  lit.  ielas  ist  entlehnt,       cena  prefium.  lit,  kaina  bei 

Geitler,  Pönologie  38.    Die  ältere  form  ist  scéna.        ccst-  in  côstiti 

purgare  neben  Čisťb.  čistiti :  lit.  skaistas,      cev-  in  cevbnica  Itjra,  eig. 

fistula,  nsl.  cev:    die  vergleichung  mit   lit.  ,seica,  lett.  saiva  und  mit 

der  aind.  w.  évi  schwellen  ist  zweifelhaft,      cveliti  affligere,  eig.  facere 

ut  quis  lamentetur:  č.  kvéliti:  w,  c  víl,  cvbl:  cyilôti  lamentari,      cvcťb 

flos:  w.  cvit,  cvbt.  cvbta  floreo.      déb  etwa  beschleiclien:  susana  udé- 

bena  bystb  oti>  bezakoniiDU  starcu  sup.  102.  20.  Dunkel,         delo 

opus.  lit.  daile  kunst.  dailus   zierlich,  pr.  dílan   cux,  werk.     Die  ver- 

gleickung  mit  dé  ist  falsch,      dél'b:  a>s.  délb  collis,  rumun.  del.  Dunkel. 

dét§  infans,  eig.  das  gesäugte:  stamm  déťb.   Vergl,  doji.  stoj.      déverb 

Uvir.    lit.  d^veris.    aind.  devar.         déža :  nsl.  déža  situla.   kr.  diža 

muldrum.  Ur.  dTiža.  č.  dlže.  Entlehnt :  mhd.  dese :  lit.  dežka  Szt/rwid 

51.  ist  dav.         doji :  doiti  mamman  praebere :  ic.  wahrscheinlich  di. 

Vtr^.  aind.  dhä,  dkajatilgiiech.  8r,,  Bf^aOai.      dvojí»:  dvoj  duplex,  lit, 

dvejL  griech.  SoiÓí;.  aind.  dvaja :  stamm  dm.       glém>  ©Xé^ixa  pituita, 

^XcYpisvr,   suppuratio,    yy\i.ó^   succus.    gléni,    rek'bše   gnévbnoje   svjat, 

nd.  glén  pituiia.   glen   conferca  wasserfaden   Let,  mat.  slov,   1875, 

219.   Dunkel.         gnéďb :    r.  gnédyj   braun,    č.  hnedý.    p.  gniady. 

ni.  gned  art  trauben,   mit  braunroten   beeren   Let,  mat.  slov.  1875, 

219,  Dunkel.         gnétiti  a^cejidere.   nsl.  nétiti.    Vergl.  pr.  knais-tis 

hraná.        gnévii  ira.    Vergl.  lit,  gnemti   kränken.    Duiikel.    Es  ist 

wahrscheinlich   eig.   <f'ké'^[t.x  pituita  und  mit  gnoj    zusammenliangend. 

gnézdo  nidus.  aind,  nJ4a  aus  nisda,  ni  sad:  g  ist  unerklärt,      gnoji,: 

^{i]  putref actio :  w.  gni:  gniti.   Vergl,  gnévb.       goJTb:  goj  cw.  pax. 

í.  gojiti  mästen  mik,   íT.  hojiti  heilen,    lit.  gUi  heilen,   gajus  heilbar. 

<M.  gaja   lebensgeister.    w.   gi,    &i,    verwandt   mit   živ.         golénľb 

m^as.    Geitler,  O  slovanských  kmenech  na  u  72,  vergleicht  lit.  lai- 

»WM  prosper  und  hält  go  für  eine  verstärkende  vorsilbe  (pŕedsuvkaj ; 

íwi  2.  551  denkt  an  lit.  galeti,  galiu  vermögen.         hlébi,  panis  ist 
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ijermanisck :  ahd.  bleib,  hlaih.  <jot.  Idaiba-,  anord.  hläfr:  lit.  klepa», 
Utt.  klatpas  sind  aus  dam  slav.  entl^nt.  lil€n  stahtdum,  hlé- 
v\aAdomus  sindwahrsí^inlichgefmamKh:  lett.  kUve  ist  slav.  Vergl. 
got.  Idijon  tentorium.  hmélb  kumulus:  é  ist  nickt  siiAer.  Vergl. 
motz.  36.  jadro  niitui,  eig.  woÜ  Schwellung.  Fuk  2.  291.  511. 
vergleicht  griedt.  sUinx,  oiSsi;:  w.  id.  jazva /o  f  amen,  vtUnus.  £.  jizva. 
p.  ejsioo  vulnm.  letf.  aiza  spcdte  im  eise,  filr  ja  au»  je,  dessen 
é  aus  ai  entstand,  spricht  der  impt.  pijate  btbiie  aus  pijete,  dessen 
é  auch  aus  altem  ai  hervorgegangen.  Vergl.  gredéte,  iméte,  pbc&te. 
kléJT.:  kléj,  klij  gluten:  lit.  klijei.  pl.  koji,:  pokoj  quies:  u:  ki, 
fii,  aind.  kši  aus  ski:  kiaja  wohnsitz.  koiélikii,  kunl'kk'B,  kurüi. 
larva,  persona.  Dunkel.  krést  ■^psTTíi.  nsl.  kréa  ignis  festivitn 
johanni^euer.  Vertfl.  pr.  kresze,  wie  es  scheint,  ein  heidnische»  fest:  ut 
eorum  kresze  amplius  non  celebrent  Nesselmann  80.  kroji:  okroj, 
okrojnica  oestis ;  w.  kri  aus  aind.  kar.  léha  area :  pr.  lyso  beet. 
léka,  léki  r.  redimmg:  p.  lik  das  zählen,  líczyó.  lékt:  otiléki 
reliquiae.  č.  likDav^.  lit.  likti,  lekmi  zurückbleiben.  lék-i  medicina 
ist  gotisdi:  gol.  Iskja-  medicus,  alul.  lählii.  léki  ludus.  likt  chorti». 
got.  laiM-  tanz,  laikan  hüpfen.  Vergl.  lit.  laigiti  hüpfen,  aing.  reg, 
regati.  Das  slav.  tcort  sclieint  gotischen  Ursprungs,  wie  got.  plinsjan 
slavischen.  lép'L  viscum :  u:  llp,  Ibp.  ItpSti  adhaerere.  lesa  craticula. 
nsl.  lesa,  Idr.  lisa.  Dunkel,  lévb  sinister.  nsl.  lév.  griech.  /^li;  aus 
>^[fá;.  lévL:  nsl.  lév  s(Mangenhaut.  Dunkel,  loji:  loj  ad&ps:  w.  li: 
liti,  lijq;  lijati,  léj^.  még:  niéžiti  oculos  daudere.  mLgD^ti,  mbžati. 
Ut.  migti.  pr.  maiggun  acc.  somnus.  vaeb-h  uter.  pr.  moasi»  blaseibalg: 
aind.  msSa  mdder,  vliess.  iiieDa  mittaiio.  lit.  mainas.  letí.  miju,  mit. 
mesto  locus :  lit.  jnestas.  pr.  mestan  acc.  »tnd  entlehnt.  iiiéei> :  s-Linés-b 
commixlio.  lit.  miiti  inIrans.,  maiSiti  trans.  pr.  maysotan  gemengt,  aind. 
miá :  miera,  mézg^a  íuccu«;  w.  inlg;,  mbg.  aind.  migh:  mih,  nahatí. 
oboji:  oboj  ambo.  lit.  abeji.  aind.  ubhaja.  Vergl.  dvojí.  océlfc /. 
chalybs.  nsl.  úcel:  ahd.  ecdiil.  mlat.  acuale.  oiéhi  nux:  pr.  reiň».  lit. 
réSutas.  pena  spuma.  pr.  spoagno.  ahd.  feim.  lat.  spüma.  aind.  pkiína 
aus  »pena.  pésta:  p.  piasta,  nabe.  í.  pista  sddägel.  lit.  p'ésta  stampfe: 
w.  pla,  pbB  in  pbhati.  aind.  píS,  pinaSti.  péti,  poj^  canare:  w.  pi. 
Vergl.  pi-sk-ati.  pojí  in  poiti  iungere.  r.  prípoj  lötung.  pojí: 
prôpoj  potatio:  w.  pi,  pití.  léob  Ittíus  r.:  Idr.  ôdrinok,  zarinok 
uÁrd  als  misco  nad  rikoju  erklärt.  VeSemyéi  1863.  48.  DunkeL 
roji:  roj  examen  apumr  tv.  i-i,  rinati.  bô  fépt,  age  sup.  Iô9.  12. 
B&  do,  sé  du,  Bé  nu :  vergl.  got.  sai,  das  wohl  wie  aé  zum  pronominal- 
stamm sa  gehört.      s&mb  persona:   lit.  ieimlna.  pr.  «nmin«  gennd«. 
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sétb  laqueus,  lit,  setas,  pr.  sat/tan:  aind.  si,  sinati,  sinôti  binden, 
snég^  nix:  lit,  migti,  sfiegas,  pľ,  anaygis,  boJ'l:  b,  osoj^  d,  i,  otsoj, 
schattiger  ort :  ú,  sijati  leuchten,  stoj  :  stojati  staré :  w.  sti,  aind, 
sthá.  svéti»  lux,  w,  svit,  svbt.  aind.  émty  évetati:  pr.  swetan,  siď 
tai  weit  ist  entlehnt,  svcžb,  8véžain>  recens  frisch,  č.  svéží.  p. 
swiežy :  lit,  sveŽtis ,  Šv'éiies  ist  entlehnt,  Dunkel.  troJT> :  troj 
triflex,  lit,  ťreji,  aind,  traja:  stamm  tri.  védé,  vómb  scio,  pr,  waist 
inf.  scire:  w,  vid,  vidéti.  véti.,  véšte  (aus  vétje)  consüium. 
p.  wietnica  rathatts  Archiv  3,  62,  pr,  wat/te  ausspräche,  ivaitiät 
redeti.  veža  cella  penaria^  tentorium.  nsl.  veža  atríum.  p.  wieža. 
Dunkel:  lit.  veže  gdeise  hat  mit  veža  nichts  gemein.  vežlivL 
artig  hängt  vielleicht  mit  véd  zusammen:  *veždliv'i».  lit.  veÜivas  ist 
entlehnt.  voji»:  povoj  fascia:  w.  vi,  viti.  zeli»  vehemens.  lit. 
gailus.  Vergl.  nsl.  zalo  7iimis  lex.  zlo  valde.  zenica  pupilla. 
VergL  r,  pozetb  spectare  und  zenbki  augeii:  Fick  2.  343,  vetnceist 
auf  aind.  gangana-bhavant  schimnieimd;  andere  stellen  zenica  einem 
zrenica  gleich. 

In  dem  vorstehenden  Verzeichnisse  stehen  manche  warte,  deren  é 
nicht  mit  Sicherheit  auf  i  zurückgeführt  werden  kann:  diese  worte 
sind  als  dunkel  bezeichnet. 

ß)  Stämme.  In  stammen  scheint  e  aus  ai  nicht  vorzukommen, 
man  wollte  denn  é  in  témb,  beréte  zum  thematischen  bestandteüe 
der  Worte  rechnen,  was  sich  bei  témi>  hinsichtlich  des  i,  bei  beréte 
sowohl  hinsichtlich  des  i  als  auch  des  a  verteidigen  lässt. 

f)  Worte.  1.  declin£!íÍQn.  a)  sg.  dat.  der  suhst,  und  adj.   auf 

a(^(g) :  rybe.  jDcw  lit.  bietet  ai  aus  äi:  mergai;  das  aind.  djäi:  éivajäi. 

Der  auslaut  der  pron.  m'Lné.  tebe.  sebe  ist  der  von  rybe.  bj  sg.  loc. 

der  stibstj^  tmdjidj'  auf  'h(a)  und  o(a)  so  uie  der  auf  ak(ä) :  rabé.  selé. 

rybe.  da^  é  in  rabé.  selé  steht,  aind.  e,  d.  i.  ai,  gegenüber  (éivBJ,  was 

im  auslaut  gegen  die  regd  ist     Für  das  é  in  rybe  hat  das  lit.  oje: 

mergoje.     Hieker  gehört  wohl   auch   cé :    cé    i  xaí  tc,   y,a{  xsp :    man 

vergMehô  pr.  kai  wie  lit.  kaips,  kaip  und  tai.  gerai:   stamm  ist  das 

pronomen  krb  (ka).  Daneben  findet  sich  das  befremdende  ča :  ča  i ;  die 

adverha  dobre  usw.  skvozé.  poné  saltem:  Č.  poné  neben  p,  pono  for- 

tatse.  Über  den  sg.  dat.  loc.  rybe  vergleiche  man  Leskien,  Die  dedi- 

nation  usw.  50.  velbmé.  okromé,  kromé.  kr.  rázmi,  c)  pi.  loc.  der 

subst.  und  adj.  auf  i>(a)  und  o(a) :    rabéhi,.  seléh-L.  éhT>  ist  aind. 

eJftt,    d.  i.  aisu,   dessen  i  zicischen   stamm    und  sufjix  suj    sláv.   ht, 

angesetzt  ist.  rab-Bh'L,   wofür  auch  rabohi»,  folgt  den  'b(u)-stämmen. 

d)  dual.   nom.   der  nom.   und   adj.   auf  o('a)  und   auf  B,(äJ :    selé. 
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rybe.  dvé.  In  beiden  fällen  steht  é  für  aind.  e.  Es  findet  demnach 
hier  dieselbe  Unregelmässigkeit  statt  wie  im  sg.  loc.  rabé.  selé.  lit 
dve  ist  die  ältere  form  für  dvi.  aind.  dve  Bezzenberger  177.  Dei* 
ducUn  nom.  vé  bietet  den  auslaut  von  rybe;  ebenso  té.  e)  von  den 
emjč  enthaltenden  pronominalen  casus  der  jpronominaleti  declinaUon 
ist  der  sg.  instr.  m.  n.  teiUL  eine  neubildung:  tciiib,  wofür  (tind. 
t^ina,  setzt  taimi  voraus,  worin  an  ta  mit  dem  eingesetzten  i  das 
sufjix  mb  (rabTb-mb)  gefügt  erscheint.  Der  dual.  dat.  instr.  téma 
setzt  taima  voraus.  Der  pl.  gen.  téhi»  entspricht  dem  aind.  t^säm, 
jedoch  mit  dem  unterschiede,  dass  tehi»  allen  genera  dient,  ivährend 
tešäm  nur  m.  und  n.  ist  und  für  das  f.  täsam  zur  seite  hat.  Ver  gl. 
Bezzenberger  170.  174.  Der  pl.  /oc.  tchx  entspricJit  aind.  teŠu:  auch 
hier  hat  das  fem.  im  aind.  eine  eigene  form:  täsu.  Der  pl.  dat.  tcnvb 
lautet  aind.  tebhjas:  f  ist  täbhjas.  Der  pl.  instr,  témi  beruht  auf 
tebhisy  wofür  aind.  täis ;  das  f.  lautet  täbhis.  Dei*  dual.  gen.  loc. 
toju,  aind.  tajös,  ist  nicht  aus  te.-u  zu  erklären:  dafür  dUirf  nicht  die 
ganz  junge  form  d  vej  u  neben  d  voj  u  angeführt  werden.  Das  lit. 
stimmt  zum  aslov.  nur  im  pl.  dat.  und  im  dual.  dat.  instr.  masc: 
ťémus,  temdvemy  das  got.  nur  im  pl.  dat.  aller  genera:  thaim.  Die 
erldärung  der  differenz  zwischen  témb  und  rabomb,  temi»  und 
rabonrb  usw,  ist  der  forschung  noch  nicht  gelungen.  Bopp,  VocaUs- 
mus  129,'  beruft  »ich  auf  die  Veränderlichkeit,  welcJier  alles  unter 
der  sonne  unterworfen  sei;  andere  denken  an  stammei^weiterung.  Das 
i  der  pron.  findet  sich  in  der  nominalen  declination  nur  im  pl.  loc. 
rabéhi»;  seléhii.  Nadi  j  geht  das  é  in  i  ii^er :  stai,  d.  i.  staji,  sg. 
dat.;  krai;  d,  i.  kraji^  poHy  d.  i.  polji,  stai^  d.  i.  staji,  sg.  loc. 
neben  rybe,  rabe,  selé;  imj»,  d.  t.  jimb,  sg.  instr.  m.  n.;  ima,  d.  i. 
jima,  dual,  dat.;  ihii,  d.  i.  jih'b,  pl.  gen.  neben  témb.  téma.  ťéhi» 
usw.  eben  so  čimb  sg.  instr.  neben  témb  usw.  In  einem  falle  steht 
a  nach  j :  isusi»  sréte  é,  d.  i.  ja  dual.  acc.  f.  matth.  28.  S.-assem. 
Í8U8  STiréte  ja  sav.-kn.  116.  b  Itq^cO;  á7n5vTr<a£v  auiaí;,  wo  alle  anderen 
quellen  i,  d.  i.  j  i  für  je,  haben.  Es  xcäre  zu,  gewagt  auf  diese  form 
die  Vermutung  zu  gründen,  es  sei  ursprünglich  auch  hier  é  aus  ai  nach 
j  in  a  vertcandelt  worden.  2.  Conjugatijfn.  Die  personalendung  dev-J* 
du.  stimmt  mit  dem  pj*onomen  vé  überßin :  lit.  va  neben  vo-s.  Hieher' 
gehört  der  dem  aind.  optativ  entsprechende  iTnpmxtiv :  hier  entspricht 
aslov.  berévé,  beréta,  beréta;  berémi,,  beréte  aind.  bharéva,  bha- 
rštam,  bharetäm;  bharima,  bharéta.  Ein  nach  bad^  eatwcav  gebildetes 
ber^  uiirde  einem  aind.  bharejant,  wofür  bharejus,  gegenüberstehen. 
Nach  j    geht   dieses   é   in   dA  ältesten   denkmählern    in   ^f    in^dm 
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jifvgeren  in  i  über:  pijate  ans  pijete,  koljate  aus  koljéte  ysn\ 
neben  pijte,  koľite  aus  pijite,  koljite.  plačate,  vBziState  aus  plačjate, 
vbzistjate  nehen  plači te,  vyzistite  seite  ISľ),  3,  seite  90:  dagegen  pbcéte, 
inozéte.  Dos  auslautende  é  wird  stets  durch  i  ersetzt:  beri,  aind. 
hharts,  bharet;  pij  avs  piji;  ptci.  Lit.  gehülst  hieher  der  permtssiv: 
f  e  i'eíť  vehat^  vehant:  oslov,  veži  veliat;  pr,  ideiti  edtte.  Vergl, 
Bezzenberger  209.  214;  got,  der  cojijunctiv:  bairah,  bairaly  aslov, 
beri ;  bcdraiva,  aslov,  berévé ;  bairaima,  oslov,  beréim».  griech.  (fépcic, 
sápo».  axis  ^cpoiT,  a^lov,  beri  usu\ 


C.  Die  u-vocale. 
/.   Erste  stufe, 

1,  i. 

i.   T»  entspricht  ursprachltchem  u:  bT>d  in  bidéti:    aind.  budh. 

AiÁú:  aind.  duhit^r.  m7»k  m  miikn^ti:    aind.   imiíí.    vh   in  rLvati; 

aúid.  »•«.  rhd  in  r'Bdéti   s^.:    aind.  rudJi   in    rudliira.    sni>ha:    oind. 

snuid.  S'Bh   in    s'LhDQti :    aind.   tŕm  für   suš.  stp    in  S'Lpati :    aind. 

«rap  aus  sup.  ťLŠtb:  aind.  tučcha  aus  tuskjo.  Atis  u  entsteht  t>  auch 

m  folgendem  worten:    ďLbrb:    lit.   duhti.  dih  in  d7»hn^ti:    lit.  dtisu. 

diino:  lit.   dugnas.   gT.b  in   g^nati:    lit.  guhti.  I-Lg   in    Hgati:    got. 

liugan.  m'Lh'i»:  lit.  musai.  p'Bta:   lit.  putiti^.    Vhih:    lit.  imgls.  snii>k 

im  n«{.  presmeknôti :    lit.  smukti.  si>k.  r.  skati>:    lit.   sukti.    sn^p  in 

8uti:  Ut.  supti.  vet'Lh'B:   lit.    vetuítas.  Man  füge  hinzu  *igT>la:    ig^- 

1ÍB%:  pr.   ayculo.    Auch   in   entlehnten   Wörtern   steht   i»  für   u   und 

die  verwandten   vocale :    istiiba :    ohd.   stubä.    k^bK :    mhd.    kubd. 

Inmotrb :   mlat.    compoter.    kxnezb :    got.    Vcunigga-.     iiľBsťB :    lat. 

fmtum.  iiľBťL:  ahd.  mutti.     Dagegen  dTbska:  griech.  ci^xc;;  eben  so 

skblezL  kn.-sav.  27:  got.  sküligga-.  ahd.  scillinc.  Aus  aslov.  j  in  den 

freftmtativen  verben  wie  -dymati,  gT»iiiyzati,  -syhiti  folgt  zwar,  dass 

1^  ^  schreiben  ist,    niclit   aber,   dass   i>   aus    u    hervorgegangen,    da 

«d  1  aus  a  in  y  ühergdit.     Auch  im  auslaut  stellt  x  für  u :   oVb : 

to.  dus.  medi»:    lit.    medus.   griech.    jxéSu.    aind.    madhu.    poH,   sg. 

jfn.  loc.  pola.    sywb:    lit.   sünus.    got.   sunu-.    aind.    sUnu.    vr^hTb: 

tó.   virius.     Vergl.    2.    seite    30.     Dasselbe    tritt    ein    bei    lhgT>kT> 

fcw  aus  Ibgx-k'L:    aind.  laghu.    obl'i»  rofundus:   vergl.  lit.  apvalus, 

wofoitt  jedoch  nicht  mit  nothrendigkeit  folgt,    oblí»   sei.   ein  w-stamm. 

pWB  caanis:    lit,    peku    pecus.    sladiiki.    suni^is    ans    8ladi.-kx :    lit. 

uUnts. 
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Es  ist  he/iaupM  icordeu,  v  m!  nicht  unmittelbar,  »o»<le.m 
durch  o  in  i,  übergegangen:  aus  synunib  sei  erst  ayoomi.  und  dann 
Byíľbmh  enUtanden.  Geitler,  Fonologie  H.  7.  8.  Diese  beluaiptunff 
ist  eben  so  unrichtig  wie  die  ansieht,  i  sei  durch  e  m  b  über- 
gegangen :  nrsprachliches  m  und  ť  sind  um  eine  stufe  herabgesunken, 
d.  h,  zu  T,  und  h  getcorden.  Das  lit.  bietet  u,  nidtt  ettca  a, 
als  dessen  regelrechter  reflex  stav.  o  anzusehen  ist :  biid  :  bud.  dili : 
du»,  gxb:  gub  usic.  Der  satz,  dass  die  lebenden  jachen  -h  und 
nicht  o  voraussetzen,  ist  ebenso  fesfzuJialten,  tcie  der,  dass  in 
Worten  wie  dbnb  dem  -vocal  nicht  e,  sondern  h  zu  gründe  liegt:  Bm,h& 
ist  nach  meiner  ansieht  älter  als  snoha,  dieses  ist  aus  jenem  henor- 
gegangen,  und  die  heutigen  formen:  nsl.  eoeha  nnd  BDaba,  s. 
snaha,  r.  enoha  ustc.  beruhen  sämmtlick  auf  der  form  siitlia, 
und  icenn  gesagt  tcird,  das  russische  schwanke  zicisdten  dem  älteren 
0  (legoki)  und  dem  jüngeren  t  (legka),  ind«m  bei  dem  an- 
u-achsen  des  Wortes  am  ende  o  zu  t,  gescJmächt  sei,  so  meine  ich, 
dass  mVt  in  legoki  i  ah  o  erhalten,  in  legt»  hingegen  laut- 
gesetzlich atugefallen  sei.  Der  accent  hat  auf  diese  erscheinung  keinen 
einfluss. 

2.  -h  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  bHha  pulex.  r. 
blocba.  lü.  blusa.  bncija  lorica:  ahd.  hrunjä.  brivi.  niper- 
cäium:  aind.  bhrv,.  bičela  opis,  eig.  die  summende:  w.  btk,  aind. 
hukk,  daraus  bučati.  lit.  btikius  stammlet.  Nidii  wegen  lit.  hitelft  au« 
bbtkela.  b-LČbva  dolium.  b.  b-Lčvi.  r.  bočka.  bi>d:  b-bdéti  vigi- 
lare.  vizb^n^ti  expergefieri.  blán,  b-BŽdrb  vigil.  Aus  h-hd  wird 
vLzbydati  expergefieri  und  buditi  exdtare  (aus  'bud-)  gebildet. 
bbd-  zogr.  nsl.  bdéti.  pr.  bude  vigäant.  lit.  buati,  budSti.  budrus, 
budinti  wecken,  pasibaudéti.  aind.  budh,  bödhati  ertoachen,  got.  biudan 
bieten,  d.  t.  wissen  lassen.  Damit  hängt  vielleicht  bijudq  zusammen. 
bi>h-L:  na  bih-L,  bith'bma,  biíij^  omnino.  bi<šbilb  qui  omnino  est. 
s.  u  bah.  baS.  h.  Vbh  dental  morse.  Das  toort  wird  von  GeiÜer,  0 
slovanských  kmenetßi  na  u  9,  mit  lit.  huünas  wirldich  sutammen- 
gestellt.  dri^:  nsl.  drgati  tremere:  vergl.  lit.  drugis  f^ma.  driva. 
Hgna:  aind.  dt-u.  dib  i»  dybati  damire.  b.  debj-L  schleicht:  Mr.. 
dbatj'  aufmerken.  Daraus  Uf.  dahoti,  boti  Potebnja,  Ä'a  istorii  ume.. 
34.  (Hbi'b  vallis.  dbbi-b  zogr. :  für  t.  spricht  p.  debrza.  Man  ver- 
gleiche lif.  duhti  hohl  sein,  dubvris  Iwhle.  duhus  tief,  dauba  tat.  got, 
diupa-.  Vergl.  aslov.  dupľb  cavus  J.  Sdimidt  1.  164.  und  dmo. 
ďbgna  dcalrise.  ďbh  tn  ďbbn^ti  spÍ7-are.  r.'dochnatb,  daher  •A'y- 
hati.    duhi.    lit.  dusu,    dusti  graviter  spiritum  ducere.    Hieher  gdtärt 
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ťbhorb  aus  ďLh-on».  c.  tchor  felis,  dg,  iltis.     di>Da  morlms  qiiid^m. 

p.  dna,    denná   niemoc.    ŕ.  dna.        di>no  fundus.    Itf.    dugnas    av^ 

dnbnas.  lett.  dibhens.  pr.  dambo,  Vergl,  dT>brb.      dtska  (íssei%  fabula, 

p,  deska.  r.  doska^  dska.  griech.  Sícy.s;.  álid,    tísk.    anord.  diskr.:  t 

ist  trotz   des  griech.  i  zu  schreiben,      dxsti;    sg,   gen.    dtatere,  ßlia. 

r.  dočb.  pr.   duckti.  poducre  Stieftochter,   lit.   duktíf,   sg.  g.    dukters, 

got.  dauhtar-.  aind.  duhttar.      gHh  in  og^lthn^ti  surdumfieri.  g^luhí». 

gni»8b  neben  gnusi>  sordes,  scelus.    mhd.  gnist  purgav\enta.       g7>b  in 

g^nati  plicarey   woraus  gybati  wid  8T>gubT>.    wr.  hbaé.    klr.  bhaty : 

(korovaj  bhaty)  aus  hbaty.  Dieselbe  w.  bedeutet  mox^ere.  htt.  gubt  sich 

bücken.      isťLba  tentorium,  daraus  nsl.  izba  usto.  Ut.  stiiba.  lett,  istaba. 

ahd.  stuha.         kľ^bh:    kri»äiti  frangere.   kr7»ha    mica.   nsl.    krhnôti 

decerpere.  r.  krocha:  lit.  kriiStij  krušu.  Hinsichťliái  des  š  vergl.  man 

retuías.      kn»vb  sanguis.  krovij^  doz.  L  SIS.  krovbj^  S 16.  aind.  kru 

in    krura    blutig.       k'L,   kyti   nutare:    pok^vanije    glavy   isv.    495. 

kij^Ste   glavami   antch.       kiAAi»  modius.   b.  ki>bel.   s.  kabao.    klr. 

kobel.    í.    kbel.    p.    kubel.    lit.    kubilis.    htt.    kubids.    mlid.   kubd, 

kabd.  mlat.  cupdhis.      ki>h  in  k'bhnati  steimíttare,  dalier  kyhati.  s. 

kihnnti,  durch  einwirkung  von  kyhati.    Vergl.  aind.  kšu  (kSauti)  aus 

kus.  r.  čchatby  čichnutb,  čknutb  aus  kjúch-.         ki>metb    magnatum 

unus.  nsl.  km  et  agricola.  s.  km  et  usw.,  daraus  lit.  kumeťis.      ki>nezb^ 

k^n^gr»  princeps:    got.   *kunigga-.    aJid.   kuning.        kxsbnx    tardtis. 

lobiizati    osculari.    Fick   2.   452.    vergleicht    lit.    lupa   lippe.    lupužé 

lippchen:   davon  -lobyzati.       Hbi.  calvaria:  vergl.  pr.  lobis  schädel. 

hg  Ml   l'Lgati    mentiri,    daher    -lygati.    got.   liugan,    laug^    lugans. 

(Ad.  lug.      liik :  p.  }kac,  }ykaé  schluclizen.  č.  Ikáti.      Hzica  cochlear 

aus  ^l'BŽa.   r.  lôžka.  p.   lyžka  für   Ižka:    w.   ist   wohl   Hg,    womit 

griech.   auy    (crXirf),    Xú^w,    alb,    geg.    lughu,    tosk.     ľughe    und    ahd. 

ďueean    deglutire    zu    vergleiclien.         m^ébt-L    imaginatio,    varietas. 

mihá:    mi^šica  culex.  <\  mšice:   lit.  mtisinas,  musulai  pi.  pr.  muso. 

mihi  mujscus.  lit.  musai  kaJim.  ahd.  mos.       mibk  in  m7>knati  movere, 

ifíker  -mykati.       m-bčati    tactare   als  verbum  III:   vlbnami   mbčimi 

«p.  115.  20:  lit.  mukti  sich  ablösen,  maukti,  maukiu  ziehend  gleiten 

twm,  abstreifen,  muktiy  munkti  entfliehen,  aind.  miič,  muMati  loslassen. 

mmilľb  monctchtis:  aJid.  munich.       m^sťb  mustum.  č.  meat,  sg.  gen. 

niBtu:   lat.  mustum.       m-bti)   modius.    Č.  met,  sg.  mtii:    ahd.  mutti. 

nepifitevati  putare.        m.r:    nyrati   immergi   ist   iterativ,    nur-    in 

iznuriti  consumere,    eig.    wohl   eximere.     Danehen    besteht    die    a-w. 

BU*.     iľbltvy  mactra.  nd.  načke.  b.  nxštvi.  nserb.  njacki.      pésxk'b 

mMmih.  VergL  aind.  päáuka.      pHtb  caro.  r.  plotb :  vergl.  lett.  pluta. 


1 44  u-Toeale. 

pi»ta,  pT>tica  avis.  phticK  neben  pticaim.,  ptic^.  pbteDbca  zogr.  Jlt. 
putltis  aus  putUjas,  das  aalov.  pT>tiôtb  lautet,  Ut.  paukStis,  htt  putna 
vogel,  laL  putus,  pulUiSy  putillus,  aind,  putra.  Minder  wahrsclieinlicli 
ist  die  vergleichung  mit  aind,  pat  volare,  ri»  in  ri>vati,  n>va  evellere 
neben  ryti,  ryj^  f  ödere,  Ut,  raveti,  rauti,  lett,  raut,  lat,  ruo,  aind, 
rUj  ravaie,  rhd  in  r^déti  se  rubere,  daher  ryždb  für  und  neben 
riizdb.  ruda.  r,  ruda  auch  blut,  daher  rudomeťB.  r.  rudý.  p,  rudawy. 
Ut,  rudeti,  riidas,  rauda,  raudonas,  lett.  riids,  rudains,  got.  rauda-, 
griech,  epuOpó^.  epeuOci).  air,  rudd,  aind.  rudh  in  rudhira.  Davon 
i*i>žda  rubigo.  r.  rža.  r'LŽb  secale,  r,  rožb.  Ut.  rugls.  lett,  7*udzi. 
ahd.  rocco.  w,  wahrscheinlich  rüg:  ver  gl.  Ut,  i^Jditas  sauer  aus  rug- 
tas,  lett.  raugs  Sauerteig.  raudzPt,  Roggenbrot  hat  einen  säuerlicJien 
geschmack.  simbk  im  nsl.  presmeknôti  pertransire,  eig,  trahere, 
davon  aslov.  -smykati.  smučati  repere.  Ut.  smukti,  smunku  giften, 
smuklis.  lett,  šmukt.  SDi>ha  nurus.  nsl.  sneha,  snaha^  falsch  BÍnaha. 
h,  sD'bha.  ahd,  snura,  alb,  nuse,  aind,  snuSd,  strbgati  neben  dem 
denominativum  strugati  rädere:  griech,  atpeÚYeaôaL  8i»h  in  sithnati 
siccumßeriy  davon  -syhati.  suhi».  p,  schn^ó.  Ut,  susti,  susu,  aind,  hi^für 
suš,  abaktr,  huS,  8T>k  im  r,  skatb,  skii  torquere,  davon  aslov.  sukati. 
Ut.  sukti,  suku,  lett,  sukt,  sinieti  audere.  Das  icort  ist  dunkel,  Vergl, 
rumun,  sumec  verwegen,  8T>p  in  si>pati  dormire,  davon  -sypati.  stiDi». 
U8i>D%ti.  p,  sypiaé/tír  sypaó.  aind.  svap,  svapiti,  Ut,  sapnas,  lett,  sapnis. 
anord.  sofa.  griech,  uzvo;.  lat.  somnus:  w.  wohl  sup,  8T>p  in  S'Bp^, 
suti  fundere.  nsl.  suti,  8pem,  daher  -8ypati.  suiľB;  8yiľi»  turris,  pr, 
suppis  dämm,  aslov,  naBiipi».  Mit  Ut.  supti,  supu  schaukeln,  vergl,  aslov, 
svepiti  agitare  und  lat,  supare,  dissipare  J,  Schmidt  2.  460,  8t>b 
in  8i>8ati,  8i>s^  sugere.  lett,  sükt,  st»»  nach  Ftck  2,  675,  aus  B'bks. 
s'Lt'B  favus.  Das  wort  wird  mit  der  w.  su  suere  zusammengestellt, 
die  slav,  in  der  form  sji»,  sju  erscheint,  tn»stb  arundo:  Ut.  stru- 
stis  hcdm,  ťbk  in  tT>kati  texer e,  davon  r,  vytykatb.  zatokii^  dahe^' 
nicht  tbk.  Es  ist  wohl  eine  a-w,  Vergl,  sefts  79,  pr,  teddnt  mcuAen, 
ťbk  in  ťbkníjti  figere,  pungere,  davon  tykati  pungere.  Man  ver- 
gleiche aslov,  pritycati  comparare,  pritykati  offendere  und  p.  doty- 
kaé  sie  tangere;  femers  r.  toČka  punctum  und  točb  vi»  točb  prédsé- 
m^nt,  vnorte,  die  mit  aslov.  tbkT>mo  wohl  schwerlich  verwandt- 
sind.  ťbpati  palpitare,  ťbpiíťb  strepitus,  r,  toptatb.  nsl,  cepe^« 
p,  podeptaé  neben  tupač,  t^paé  calcare.  Man  bringt  das  wort 
aslov.  tepa  U7id  mit  griech,  tjt:  in  tuttto)  in  Verbindung,  tbsk 
ťbsn^ti^  ti>8tati  i-jcciY^iv  properare,  studere,  p.  tesknič^  t^sknié. 
ťbátb  va^nius,   nsl.  na  tešče  niichtem:   Ut.  tuščas,   tuštas  ist  enilekw^^ 
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Ebefi  80  lett.  ttJcs.  aind,  tuččhja  aus  tuskja.  vettht  vetus.  lä. 
vetufcu.  IcU,  vetus,  vetus-tus.  vld'l,  richiig  vbmi,  foras,  r,  vom>: 
vergl.  seile  109,  vT»8b  pediculus.  nsl.  iiS,  viiô :  Ut,  utis,  lett,  uts,  tsb, 
VBöb  bertüit  vielleicJU  auf  ut-h-b,  Vergl,  auch  Ut,  vivesa,  vevesa  vieJi- 
laus,  VLtrb  faber :  pr,  wuti%8  f  aber  ferrarius,  autre  offaina  fer- 
raria,  jutryna  festes  scldoss  Fick  2,  525,  Geithr,  TJt,  sind,  TS,  v^zt» 
avi:  lit.  uz.  alt  qhi  Bezzenberger  44 :  vergl.  pr,  unsai,  unsd  hinauf.  Dem- 
nadi  ist  v'lz'l  tcahrscJieinlicJi  vaz^  und  dieses  va  (für  vl)  und  zii,  wie 
nizt  ni  und  zi»,  prézx  pré  und  z'b,  razi.  lit,  ar,  pr,  er,  lett,  ar  und 
Zt.  AUei^dings  iceicht  in  diesen),  fällen  die  bedeutung  der  praepo- 
sitionen  mit  zt»  sehr  ab  van  der  der  themen,  ziA'b  malus:  vergl, 
aÍ9}d,  gur,  gurate  in  verfall  kommen:  z'l1'i>  wäre  demnach  urspr, 
schwach.  Andere  ergleicJien  aind,  guru  gravis,  z^vati,  auch  zvati, 
ZOY^  vocare:  aind,  hu,  huvate,  abaktr,  zu,  zavaiti,  ztvati  ist  wohl 
ZT»-v-ati. 

Dass  blitha  und  bnboija  blha  und  brnija;  h»o;ati  und  rxdeti 
8§  usw,  Igati  und  rdcti  se  gelautet  haben,  wird  unter  den  r-conso- 
nanten  darzutun  versucht.  Die  worte  sind  hier  aufgefüJirt  worden^ 
u:eil  dieselben  in  einer  allerdings  sehr  frühen ^  der  ent stehung  des  aslov, 
vorhergegangenen  zeit  und  in  den  demselben  nächst  verwandten  sprachen 
den  laut  ü  enthielten  und  enthalten, 

ß)  Stämme,  i»  kommt  als  x^ertreter  eines  kurzen  u  vor  vi  den 

nach  der   t,(u) - declinatioii  flectierenden   nomina:    medh    mel:    aind. 

madhu,  lit,  medus,   midus,  pr,  meddo.    as.  medu.    ahd.    metu.  gnech. 

jjiá6y.  air.  med(u),  vrth-L  cacumen:   lit,  virsus  usw.,   daher  ineclxiiib 

usw,  2.  Seite  53,  3,  seite  30,    Das  partie,  praet.  act.  I:    pletT>   aus 

pleťBS^  byvT»  aus  by-v-'LS  2.  seite  328.    Zu  den  ii-stämmen  gehörten 

urgprünglicJt  die  adjectiva,  die  gegenwärtig  auf  'h-^'h  oder  auf  o-k'b 

audaxáen:   blizitki»:    vergl,  blizii.  li>gi,k'i. :    aind.  laghu.  lit.  lengvas. 

glabok'L:    vergl,    gnech,    -f/sa^j-piz.    vysoko:    vergl.    gut.    auhu-ma. 

GeÜler,   Pönologie  6,     Hieher  gehört   auch    pôsi^kx  sahulum :    vergl. 

aind,  päsu,  päsuka.  nogT>tb  kanji  mit  pr.  nagu-tis  lat.  unguis  verglichen 

wirim.  Man  ka7in  jedoch  in  derjufjd  nach  xi-stänuuen  von  der  wahr- 

itó  weö  abirren,   was  jenen   begegnet,    die  in  iin>]ioj>'b  wegen  iuliio- 

g^mi  valde,    in   glüht   wegen   gluhovati    usw.    u -stamme    erblicken. 

rédikí:  .vergl,  lit,  erdvas,    ardvas.    Häufiger  ist   in  den  stammen   i> 

öl«  kurzem  a :    baj  fascinatio  für   baji,,    d.  i.  bajas  2.  seite  2  usw. 

i)  Worte.  Im  pl,  loc,  wo  su  in  In,  übergeht:  ryhalri,.  syn'bli'j.. 

rabéhi.   méstéhi».     Im   supinum:    proo-natt:    proi^natb    cf^o    ^redij 

pfl*.-i»Ä.:  ti»  ist  tzm.  lit,  tu,  tun  Bezzenberger  230, 


3.  Durch  die  halbvocah  tcerden  in  fremden  warten  minder 
gacöhnliche  consonantengrupj)en  getrennt.  »vVa,  far'fir^  Ivc.  16.  19. 
kaferLDaum'b.  lep'té.  mat'tea.  miDas-L,  mmaäi*,  mtnasq  nehen 
mnaBQ.  DarMbn^.  rak'ka.  rav'vi  neien  rabbi.  tek'toni.  Man  merke 
k'vaBa  und  diva  neteji  dva.  uek-ili  tue.  20.  12.  ist  mit  Degoli, 
Deželi  gleichbedeutend.  Dunkel  ist  dohitort  marc.  4.  38.  zogr. 
b.  bietet  kioiiB'b.  skao-Bdalisaeti..  raz-Lvé  und  sogar  Bivoemu.  olo- 
kavbtomata.  paB'h^.  pa7i>lu  nehen  pavel-L.  titUb  cioz.  zakbheu 
ctatem.  dip'taha  glag.-sin.  didrag>my  aav.-kn.  22.  filipbpčhi.  iii. 
rav'vi  ostrom.  gothAiiai prol.-rad.  drehblb  Itom.-mih.:  dagegen  maDasb 
anth.  neben  innasb  sup.;  iskart  nie.  für  iskrb  ist  serb.  Es  ist  selbst- 
verständlich, dass  von  der  mtstehung  dieser  halbvocale  ntdit  gesprochen 
werden  kann.  Hier  fnag  p.  kiot,  sg.  g.  kla,  r.  kljk-B  hauzahn, 
e.  kaljac,  erwähnt  werden:  diese  worte  bendien  auf  urslav.  kili,  das 
icohl  nicht  vmi  kol  in  klati  abgeleitet  werden  kann. 

4.  -h  steht  für  i. :  (SrLminueti  b^.  dbDcvi>Qyj$,  DadLnev^Dj. 
ed-bnače.  BinimiSenix  a?.  s^in.m-L,  sxD-bmiSta.  ßxrayeKno.  pra- 
vi>d^.  pravbďbna.  ravbDO.  Bircbra.  potréb-bnu.  tbma,  stets  so.  ť^Šta. 
Tidovica.  vbsako^.  zeminybi  zogr.  Noch  öfter  und  zwar  nicht 
selten  an  stellen,  wo  es  in  zogr.  a.  nie  oder  selir  selten  vorkömmt,  tritt 
•h  für  b  tn  zogr.  b.  auf:  avraamH.  bol'bli.  Číli.  naČxn'bSju.  čxto. 
Da  Di..kol'b  krat^.  léťb.  vlzIož'b.  poliza.  aiimrbti.  myta-ri,.  ogu-i- 
D^^.  oseliaky.  sedimi.  skrtbi.  poslSďb.  whde.  Stďb.  priš-Ll-bca. 
učiteH.  zapovidi.  oblaatx.  ožen't  b§:  zogr.  b.  geraucht  h  nur 
selten,  das  dem  süpt.  utAekamit  ist.  bal'BBtva.  bezoč'bBtvo.  nbo- 
ž-LDO.  ÖTb.  zač'bD^t'b.  Č'bto.  dliži,!!!.  (IrbzoBťb.  ^Bpoďb.  b^dožistvíô. 
neístov&Btvo.  moStt.  pcsm.  pl-£ťLBcčj.  pog^aDi.Bk'L.  prav^d^.  rač'tíq. 
ľožďbstvo,  roŽT.8tvo.  silitDX.  DaslédT-stvuj^tt.  sttrtpélbBvorax,  tbiné. 
UBťBDama.  véčmago.  véči-numu.  nevéždi-Btvbju.  nepovintnb.  oblastb. 
vražid^.  obličaj^Sti.  prČBpéjaéťL.  Bašťb.  zatvaréj^tt  und  tifiťb 
doz.  proptni  mariencod.  č^to.  služ'bb^.  vx  nt  (d.  i.  Th  iSb)  «hj.- 
kn.  4.  6.  7.  ložt.  Bvobodx.  vxb$  iieben  vbee.  í-havQ  usw.  ostrom. 
čxto.  doD-Bdeže.  dr§hlx8tVT.inb  sbom.  1073.  mysl-b.  pogybéi'b. 
tvarb  greg.-naz.  ťSxto.  pravxdoq  psalt.-eug.  vxzdažďb.  priStlbci. 
VT.S5  psalt-sluck.  križxn-bnľb.  VTikuäi,  B-btvorbSago  prag.-frag. 
Der  pi.  gen.  dbüx  cloz.  1.  904.  beruht  auf  dbnjx,  dessen  j  vemach- 
lUssigt  ist. 

5.  b  stellt  für  x:  azb  neben  azx.  blizb.  bbdite,  bbdrx.  domb. 
glaBb  neicíi  g:laa'b.  fidbše.  krotbci.  peti-K  pi-gdb  ne&e»  préd-B. 
poslédx   zogr.   b.    vamb.   nepovÍDxnb   doz.    Vb   nx   ňi   eum   assem. 


*. 
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ODi>   «up.    bogatb.    prédbtek'B.    vbseljencj.    SLSbci.    ybstoco    ostrom, 
byhomi».  délomi  pl.  dat.  inéhb. 

6.  h  ist   aus  yh  für  ju,   tu  hervorgegangen,       bľbvati   vomere 

beruht  auf  biü-v-ati.  bljuj^  auf  biuj^.       kľbvati,  klbv^  und  kljuj^ 

rostro    iundere.   nsl,   kljuvati,    kljiijem.        pľbvati,    pljuj^.    pljunati 

neben   plin^ti   spuere,   nsL   pljuvati,   pljujem.         *rtvati:    rbvanije 

ruffitus,  rjuti  ru^re.       šlvb  sutura.    lit.  siuvas  in  ajysiuvas:  daraus 

r.  podosva^    počva  aus  podáva.    ŠLVLCb  sutor.   lit.  siuvikas.  partim. 

sbveiľL  aus  sju-v-e-iľB.      ŽLvati,  žlv%,  žujíj  mandere.   In  diesen  tcorten 

steht  h  ursprilnglicliem   iii   gegenüber,    das  folgende  v   ist   des   hiatus 

wegen  eingeschaltet,   oder,   was  vielen  plausibler  sein  wird,   aus  dem 

u  hervorgegangen.     Wer  h  dem  i,   v   dam  u  gleiclistellt,   wird  weder 

pľbvati,  noch  Sbvl  erklären  können:    statt   des   ersteren   müsste  man 

pbvati;  statt  des  letzteren  slvl  erwarten.     So  mag  auch  h  in  Čbbr'L, 

ahdn  zubary  zwihar,  entstanden  sein.  Nicht  anders  *čbhn^ti.  klr.  cchnutb 

bibL  I,    woraus   čihati^   das   wie   kthn^ti,    kyliati  auf  einer  w.  kus 

beruht,  Č.  Sie  band   entspridit,   wie   es   scheint,    lit.   siule   nat,   säum, 

faden  und  steht,    icenn   dies   richtig,    einem   aslov.    sblja   aus   sj'blja, 

sjulja  gegenüber  L.   Geitler,  Lit.  stud.  60.     Die  partie,  praet.  act.  I. 

der  verba  IV.  wie  roždb  '^vŕí-f^za^  aus  rodj'b,    rodju,    rodiu,  rodiiis ; 

eine   andere    erJdärung   nimmt  folgende    reihe   an:    rodiu,    dessen  i 

mit  ursprcuJdichem  i  nichts  gemein  haben  soll,  rodeo,  rodejo,  rodbje, 

rodje,   rožde   (in  roždej,    das  neben   roždij   vorkömmt)  und  durch 

Bchwächung  des  q  zu  h:    roždb;    ebenso  soll  tvorb,   krasb   etitstanden 

•eil,  Geitler,  Pönologie  12.  13,  formen,   die  ich  atis  tvorj!,,    krasj'b 

trJdäre,  Buk,   2.  654,   denkt  bei  Ibšt^   se   splendeo   an   ein  ljiiktj% 

wie  ansieht,  der  nsl.  lesčati  se^   niclu  lečati  sc,   kr.  laskati  so  usic. 

entgegen  steM. 

•7.  i  f(Mt  aus  und  ah.  x  muss  abfallen  nach  j,  dalier  nicht 
mir  krajy  sondern  auch  koiib,  otbCb,  vračb,  košb  usw.  aus  kraji^, 
konjx,  otbCJ'B,  vračj-b,  košJT»  usw.  t,  kann  felden,  etwa  wie  b  (ver- 
(fdche  Seite  119):  igHm>.  mekka.  mnogo:  kxiiiga  bewahrt  sein 
Ttzogr.;  in  anderen  f  allen  fehlt  t>  regelmässig:  dies  trifft  das  aus- 
btt^ende  %  der  praeßxe  und  ])raepositionen :  iziti.  ohoditi  aus  otho- 
diti.  izdreáti  und  izrosti.  vT»zdrydati  und  vbzrydati.  vbždoléti  aus 
VMŽeléti  usw.  neben  Diz'bhoždeobju.  ui^xloži.  oťbľešti  zogr.  b.  izb- 
8poš§  lam.  1.  33.  für  isxpoše.  iz-domu.  iz-vbsi.  iz-usťb.  iz-íjtrii. 
iB-korabľé.  ob-oiľb  poli»,  bečbstii,  beštbsti.  bestraha  zogr,  bezu- 
kytika  krmí,'mih.     Vor  praejotierten   vocalen   erhält   sich   der   aus- 

'outende  halbvocal   des  praefixes    oder    die  praejotatioyi    schcindet: 

IQ* 
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obteťL  d,  L  obbjeťB.  obbjemlj^ti»  neben  obemlj^ťL  zogr,  na  obi,- 
jotehb  £•;  tí;  TffÁXiz  bis  proĽrad,  119,  ľazbjariti  frag.-serb.  podb- 
j§tb.  uzbjarimb  so  lam,  1,  lôl.  podijemleim»  izv.  668.  Auslau- 
tendes T»  d^ir  entlehnten  worte  fehlt  nicht  selten:  isus  neben  isusi» 
zogr.  maríencod,  amin  afXY^v  neben  amini»;  amiDb^  dieses  am  häufigsten 
zogr,  avivos  sup,  187,  23.  arios  392.  24.  zanilhas  187.  22.  isiis 
83.  7.  litiis  6.  6.  maris  187.  23  neben  inaris'B  198.  24.  maro- 
thas  187.  22.  masrath  189.  13.  Dersis  187.  23  neben  nersisi» 
198.  24.  nikal  60.  19.  sakerdon  50.  14.  simveithis  198.  24. 
simvoithis  187.  23.  sirotli  189.  13.  filiktimon  50.  17.  theodul 
50.  18.  tholas  200.  26.  aiiiin  ostrom.  fünfzehnmaJd.  ahatis  srýat.- 
mat.  10. 

8.  In  vielen  fällen  ist  es  zweifelhaft,  ob  der  ausfall  eines  halb- 
vocals    oder    eine    consonantengruppe    anzunehmen    sei.    pétH   gallus, 
svétli»  lucidus,  sedlo  sella  sollen  aus  pcibH,  svotbli.,  sveteli»,  sedtlo 
entstanden  sein:  diese  Schreibungen  kämen  neben  jenen  vor  und  für  diese 
spräche  das  gesetz,  dem  zu  folge  tl,    dl  unvereinbar  seien.     Dass  die 
angeführten    worte   auch    mit   halb-    oder   selbst    vollen    vocalen    vor- 
kommen,  lehrt  das  lexicon;   icas  jedoch   die  reget  hinsichtlich  des  tl, 
dl   anlangt,^    so   ist   sie   selbst  in  der  ersten   Ordnung   der   slavischen 
sprachen   —   in  der  zweiten  gilt  sie  gar  niclit    —   so  toenig  durch- 
gedrungen, dass  die  der  altslovenischen  nächst  verwandte  spräche,  die 
neuslovenische,   neben   pleli  —  pledli,   neben  krali   —    kradli   kennt 
3.  Seite  163.    Die  ansieht,  als  ob  die  reget  eliedem  energiscJier  durch- 
geführt worden  wäre  als  später,   ist  das  widerspiet  dessen,    was  die 
forschung  ergibt.     Man   kann  zweifeln,    ob  mbdlbiiT*  oder  mbdbibni», 
obidlivb  oder  obidblivt  richtiger  ist.  s'bl^kii  ist  genauere  Schreibung 
als  slqki>.    Ob  i^gli.  oder  ag^H  ay\zusetzen  sei,  erscheint  zweifelhaft: 
cloz.  1.  868.  s^g'iAowh  spricht  für  die  letztere  form.  Aus  aind,  angära 
ein  aslov.  ag'blb  für  agh,  zu  folgern,  halte  ich  nicht  für  zulässig.  Das» 
oblii  mit  Ut.  apvalus  zusammenhängt,  ist  zuzugeben,  ein  ob'bl'L  dadurch 
jedoch  kaum  zu  begründen.     Durch   das  deminutivum  oki>Dbce  kant% 
okT»no  für  okno  nicht  bewiesen  werden;   ebenso  wenig  svek'bn»  statt 
sveki'x  durch  Vit.  sehira.  íHva  und  z^vati  findet  man  neben  dva  witcí 
zvati.  Dass  znati  zwischen  z  und  u  den  halbvoccd  h  eingehüsst  hake, 
tcitd  durch  Ut.  iinöti  wahrscheinlich,    die  frage  ist  nur,  wann  h  ait^- 
gef allen:   die  Schreibung  zbnati    ist  nicht  zu    rechtfertigen.     In   bratí 
hat  sich    zwischen    b    und   v   der    vocal  b  verloren;   in   gDati,    wofür 
auch  g'buati  vorkömmt,  ist  ausfall  des  'h  aus  a  anzunehmen.  seďbiiľK 
Septem  liest  man  in  zogr.  b.  für  sedinb.     Mir  jarbmi»  iugum  spricht 
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%c6l\l  das  p.  jarzmo;  greg.-naz,  221  bietet  viliLi- tun, ;  sUp^.  306. 
es7»nľB^  8up,  sogar  jeseim».  Dass  in  imenbinb  b  nicht  eingeschaltet, 
sondern  imeDb  neben  imcD  als  stamm  besteht,  braucht  nur  bemerkt 
zu  werden. 

Nachdem  im  inlautenden  ru,  lu  das  ursprünglich  kurze  oder 
kurz  gewordene  u  in  %  übergegangen  war,  entwickelte  sich  aus  ri», 
H  im  laufe  der'  zeit  in  der  spräche  der  vorfahren  der  tilovenen, 
Serben,  Ch(yi*vaten  und  Cechen  das  sübenbüdende  r,  1:  brLVb  d.  *. 
brvL.  aind,  bhrü.  bHha^  d.  i.  blha.  lit.  blusa.  So  auch  br7>DÍja,  ahd, 
brunjä.  Anlautendes  ru,  lu  bewahrt  den  halbvocal,  ergibt  demnach  kein 
silbenbildendes  r,  1:  riidéti  8§  rubere,  Hgati  mentiri,  daher  iterativ 
obrydati  s§,  oblygati.  Vergl.  meine  abhandlung :  Über  den  Ursprung 
der  Worte  von  der  form  aslov,  ti'bt  Denkschriften,  Band  XX  VIL 

II.  Zweite  stufe :  y. 

/,  y,  kyrillisch  ikl  oder  ikH,  in  jüngeren  quellen  T^i,  heisst  im 
alphabete  jery,  lepiki,  ein  name,  der  den  zu  bezeichnenden  laut  am 
wortende  enthält,  weil  derselbe  eben  so  wenig  icie  h  und  t>  im  anlaute 
stehen  kann, 

2.  Was  die  ausspräche  des  y  betrifft,  so  ist  dem  buclistaben  der- 
tdhe  laut  zuzuschreiben,  weldien  y,  h  noch  jetzt  im  poln.,  klruss,  und 
russ,  bezeichnet.  Brücke  30,  rechnet  y  zu  den  schwer  zu  bestimmenden 
tocalen:  er  hörte  es  als  ein  unvollkommen  gebildetes  u\  Nach 
meiner  ansieht  ist  von  i»,  d,  i.  von  dem  laute  auszugehen,  der  von 
Leftius  unbestimmter  vocal  genannt  uud  durch  e  bezeichnet  wird,  und 
man  wird  den  laut  y  hervorbringen,  wenn  man  t»,  e  mit  grösserer 
mergie  ausspricht,  eine  energie,  die,  wie  es  scheint,  notwendig  ist, 
w»  die  Stimmbänder  einander  zu  nähern.  Der  laut  des  y  findet  sich 
in  dm  türkischen  sprachen;  der  immun,  laut  ik  in  worten  wie  monnant 
MOpMüiHT  ist  das  russ,  u,  nur  tvird  es  mit  vertieftem  klang  der 
rftwme  gesprochen.  Von  diesem  standpuncte  aus  ist  die  Schreibung  t^i, 
TkH  erklärbar,  da  man  bei  energischer  ausspräche  d^s  'h,  e  nach  diesem 
íťwte  in  der  tat  unidllkürlich  ein  i,  j  hervorbringt,  das  um  so  deut- 
Ucker  gehört  wird,  je  kräftiger  ly,  e  ausgesprochen  wird.  Wenn  man 
dmnadi  ein  unvollkommen  gebildetes  w*  hört,  so  ist  dies  ganz  richtig: 
&  unvoUkommenheit  liegt  darin,  dass  u  wie  'h  lautet.  Wer  daher  i> 
ittrci  f  bezeichnen  würde,  würde  durchaus  nicht  irren,  wenn  er  y,  t^i 
ékfé  é  umsdtriebe.  Man  kann  sich  die  Schreibung  i^i,  t^h  auch 
^T^  die  annähme  erklären,  man  habe  in  worten  wie  ^^OBp'kH;  worin 
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'kH  aiL8  ik  und  H  entstanden  ist,  deutlicher  als  in  anderen  beide  laute 
vernommen  und  dann  i^i,  'kH  auch  dort  angewandt,  wo  das  nahe  ver- 
wandte einheitliche  j  gehört  umrde.  Mit  dieser  lautlidien  gdtung 
des  y,  Tki  hängt  seine  Stellung  im  sf/steme  des  slavisdien  vocalismus 
zusammen:  y  steht  zicischeti  t»  und  u,  oy,  es  ist  gewichtvoller  als 
das  erstere,  weniger  gewichtvoll  als  das  letztere.  Es  entspricht  daJier 
dem  slavischen  i,  das  gleichfalls  zwischen  h  und  ô  zu  stellen  ist.  Der 
unterschied  zwisclien  y  und  i  besteht  darin,  dass  in  der  u -reihe  der 
zwischen  t»  und  u,  o^  stehende  laut  t^  eine  eigene  bezeidinung  hat  und 
haben  muss,  während  i  ein  wirkliches  i  ist,  allerdings,  wie  oben  gezeigt 
wurde,  kein  aind.  i.  Die  ausspräche  des  y,  T^i  als  é  in  dem  ange- 
gebenen sinne  ist  nach  meiner  ansieht  uralt  und  ich  kann  die  behaup- 
tung,  es  sei  im  neunten  jalirhunderte  aslov.  bujti  für  byti  gesprochen 
worden,  nicht  als  riditig  anerkemien,  denn  die  lateinische  Umschreibung 
des  y,  'kl  durch  ui  wäre  nur  dann  für  jene  behauptung  beweisend, 
wenn  dem  lateinisch  transscribierenden  der  laut  e  geläufig  und  in 
seinem  alpihabete  ein  zeichen  dafür  vorhanden  gewesen  wäre:  da  dies 
nicht  der  fall  war,  so  schrieb  man,  tcas  man  zu  hören  glaubte,  wie 
man  heutzutage  teils  ü,  teils  uj  zum  ausdrucke  desselben  lautes 
anwendet,  obgleich  p.  byé  weder  bü6  noch  buj6  lautet.  Mit  dieser 
ansieht  von  dem  wesen  des  t.  tmd  y  sind  die  tafsächlichen  erscheinungen 
in  vollkommenem  einklange.  Man  kann  nämlich  leicht  wahrnehmen, 
dass  T»  Í7i  manchen  fällen  in  y  übergeht;  es  sind  dies  fälle,  in  denen 
dem  i>  eine  energischere  ausspräche  notwendig  zukommen  muss,  wodurdi 
es  zu  y  verstärkt,  gedehnt  wird.  Dies  findet  vor  dem  j  statt,  dalier 
dobryj,  f^oií^'h^íH  für  und  neben  dobrej,  ;^OBpikH^  so  wie  der  pl.  gen. 
gostij  aus  gostLJ  entsteht. 

3   Wie  h  und  !>,  so  ist  auch  j,  iki  ein  dem  slavisdien  eigener,  aller- 
dings nicht  ausschliesslich  eigener  laut.     Dass  die  slavisdie  urspradio, 
diesen  laut  besass,    erhellt   aus   der  Übereinstimmung  all&i*  slavischeré. 
sprachen  in  dem  gebrauche  dessdben.     Die  sprachest,   denen  der  laxt.^ 
y,  Tii  heutzutage  tinbekannt  ist,  hatten  denselben  in  einer  älteren  perióda  ^ 
in  allen  beruht  der  gegenwärtige   zustand   auf  dem  eliemaligen,  fo»^- 
handensein  des  y,    'kl.      Unrichtig  wäre  die  annähme,   y  sei  in  all^t^n 
fällen  jünger  als  'h]    es  ist  vielmehr   unzweifeUiaft,    dass  der  auslcc^jit 
von  svekry  nicht  auf  dem  auslaut  von  svekrt  beruht,  dass  demnct^ch 
beide  worte   neben  einander  bestanden,    svekri»  als  nachf olger  ^  ei-nes 
dem  ursprachlichen  svaéura,  aind.  švašura,  svekry  hingegen  als^  stell- 
Vertreter  eines  dem  urspradilichen  svasi^ff,  aind.  švaérä,  entspredien^den 
Wortes.     Auch  das  kann  nidit  zugegeben  werden,  alle  y  seien  atia  'h 
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ejiistanden,  vielmehr  sind  die  laute,  aus  denen  sich  j  entwickelt  hat, 
sehr  mannigfaltig,  wie  weiter  unten  gezeigt  werden  soU,  Aus  dem 
gesagten  ergibt  sich,  dass  in  der  ältesten  zeit  in  i^\,  ikH  beide  laute 
x  und  i  nur  dann  gehört  lourden,  wenn  Tki,  TkH  mit  besonderem  nach- 
di*uck  ausgesprochen  ward:  aslov.  syni»  lautete  demnadi  wie  p,  syn. 
Damit  stimmt  nidit  nur  die  entstehung  des  lautes  y  aus  t>,  sondern 
auch  der  umstand  Hierein,  dass  selbst  formen  wie  dobryih'B,  d.  i. 
ursprünglich  dobryjihii^  häufig  in  dobryhi»  übergehen. 

Die  Vorstellung,  y,  Tki  sei  ein  aus  t»  und  i  zusammengesetzter  laut, 
ist  nach  meinem  dafürhalten  physiologisch  unrichtig :  dass  sie  sich  vom 
Standpunkte  der  etymológie  nicht  begründen   lasse,   ist  keines  beweises 
bedürftig.  In  Bynrh  tritt  ein  i  nicht  ein,  und  was  von  syrn»,  gilt  von 
allen  ähnlichen  worten.    Nach  meiner  ansieht  ist  y  häufig  unmittelbar 
der  reflex  des  urspraddiclien  ü,  während  andere  annehmen,  aus  ü  sei 
zunächst  ui,   aus   diesem  erst  y  geworden;  jenem   begegne  man  noch 
in  einer  anzahl  litauischer  formen,  es  sei  jedoch  im  lit.  einigermass&n 
eingeschrumpft  (jaksi  zah*nel),  während  das  slav,  auf  der  bahn  fort- 
geschritten sei.     Diese   vermittlungsroUe   des  lit.  ui  zwischen  ü  und  y 
vdrd  in  folgenden  formen  angenommen :   builas  wilder  kUrbel :   aslov. 
bylije  jp/a72^a.    buitis  existenz:    aslov.  bytije.    kuike  eile:   kyk  im  č. 
kyčel  hüfte.    kuila  hodenbruch:   aslov.   kyla.    luinas   hornlos:   aind. 
lüna   abgeschnitten,  pr.  luysis.    lit.   luŠis:   aslov.  rysb.   skuitau  furo, 
deliro:  aslov.  skytaj^  s§  vagor.  smuikas  geige:  aslov.  smykati  streidien: 
SU  vergleicheil   ist   sinykx   im  p.  smyczek,   r.   smyček'B  fidelbogen, 
shdmts  kräftig:  aind.  sthünä  columna,  eig.,  wie  man  meint,  validus. 
mka  neben  sunka  soft.  lit.  dialekt,  suitis.  lett.  suits  überflüssig :  aslov. 
BytB.  tuina^  zäun:  aslav.  tym>.     Den  Übergang  vom  lit.  lunkas  bast 
vnd  dem  aslov.  lyko  soll  luika-  büden:   lüka-,    luika-  lyko.     We7in 
man  die  angeführten  lit.  worte,  deren  Zusammenstellung  mit  dem  ent- 
tprechenden  slav.  zugegeben  werden  muss,  pn7/i,  so  findet  man,  dass 
die  mehrzahl  der  lit.  worte  aus  dem  slav.  entlehnt  ist,   und  so  ferne 
hd  diesen  die  Vertretung  des  slav.  y  durch  lit.  ui  vorkömmt  (muüas, 
r.  mylo),    müssen    sie    ausser   der   betrachtung   bleiben.      Was    nach 
ohzag  dieser  worte  erübrigt,  ist  nicht  geeignet,   die  lehre,  der  laut  ui 
«ei  eis  Vorstufe    des  y   anzusehen,    annehmbar   zu   machen.    Geitler, 
Pönologie  34.    Lit.  stud,  49.     Man   wird  sich   wohl  nicht   auf  fz.  ui 
aw  0  berufen:  cuir  carium.  huis  ostium.  muid  modius,   noch  weniger 
duf  aedisches  u».  aus  ot:  áiápui  für  ixipoi  Ilirzel,  Aeol.  9. 

Hat  aslov.  y  den  normalen  laut  des  pol,  y,    russ.  u,    so  kann 
AwwÄe  nicht  als  diphthong  angesehen  werden;  es  ist  ein  eigenartiger 
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coctil,  dem  iiir,  loie  bemerkt,  aiidt  in  anderen  sprachen  begegnen :  tilrk. 
von  Ltpmis  durclt  i  bezeichnet :  hoAifk  fodi. 

Der  laut  y  leird  in  tat.  Urkunden  frtäiere»-  zeit  selten  durch 
oi,  Mi,  regelm/lesir/  durch  u  idedergeijehen :  spoitimar  annal.  -fuld. 
»pytiiiiéľ'i..  tuhomivzl  dux  obodrttorum  für  ■rnuid.  dobramtizlj  siäzb.- 
cerbrllderungnbuch.  dtibramusclo  «lobromysl'b.  miraimisele  für  miror 
muscle  iiiironiyHH.  -mnsclius  -mysiii.  musdimna.  primusl  préinysI-L. 
seminenruscle  Kmiiiniysl't.  tobemuicla.  seuemuscle.  uuitamusclo  aus 
AifuS^a  IX.— X.  jahrh. 

4.  Dose  y  und  'i.  in  der  ausspradie  einander  naite  Standern,  ergibt 
nich  daraus,  das«  nicht  sdien  das  eine  an  der  stelle  des  andern  steht, 
a)  T.  steht  für  y :  (i)u'i«;  inbt  nitf  über  t,  stehendem  i  aXXoj;  ;oi>,;j; 
matth.  21.  -'HJ.  zogr.  b.  Vh  crki.  ei;  ts  Up:v  21.  23.  ilnd.  für  inyje, 
cr'bky,  (liiliovxuT.h'1.  cloz.  1.  50.  sl'bäati  180.  vtvhwhm-b  112.  vlaďLka 
'260.  VL  kx  časii  kow  öpa,  m.nô.  pi'öbxvaett  assem.  Dcbog-Liiii 
sup.  280.  20.  für  nebof^viinx.  bivi.šjii  sav.-kn.  81.  nedaž-i.m.j^  20. 
ob'búaju  117.  VTiä-huilib  134.  Ijubb  pat.-mäi.  148  für  Ijubi.,  Ijuby. 
pokrbvati.  Ijubx  (ue  axtvoriai)  iac.  2.  íl.-slápS.  bxtija  parem.-grig. 
217.  sx  Oiipxwv  lue.  10.  23.-ev.~huc.  bxstx.  križxnxmx  prag.-frag. 
rxby  flir  ryby  ostrom,  nx  i^ijlí;  ijreg.-naz.  bxlx  100.  mxéaštmna. 
razni-LsIxinx  227.  rauxpaoa  101.  kij^äte  g;liivaini  antdi.  IJubx  kuja 
kx  koiiiu  op.  2.  2.  30Ö.  bxvajett  siýat.-mat.  tí.  bxti  Í}?pol.  3ô.  139. 
Damit  vergleiche  man  izobolijc  pivl.-rad.  für  izobylije  irepiojtia, 

b)  y  für  Tj-.  byí.árb  für  b'BŽdix:  vergl.  auch  ryžAb  mit  rxdétí. 
iny&bca  mit  mxSica.  kyznemx  aposl.-odirid.  98.  282.  isi.By£e  exarmt 
pat.-mih.  34.  für  is-bSe.  iisyptSi  ej  118.  kyki.  116.  b.  für  kxkx 
sU-pS.  Man  merke  auch  sxzyduua  zogr.,  wofür  sonst  entweder  -zbd- 
vder  -zid-.  3lan  vergl,  audt  uvéniy  cloz.  1.  810  neben  uvémx  176. 
812  und  iskry  ant.-hom,  224.  für  iskrt. 

5.  Da  der  laut  des  y  nur  d-er  verstärkte  laut  des  x  ist,  so  ist 
die  bezelchnunij  tíŕ»  y  durch  "hl  riditig,  die  durch  kl  unrichtig.  In 
den  pannonixch-slovenisdten  denkmtOde)-»  bildet  "kl,  'kH  die  regd,  U 
die  mdtr  oder  Keniger  seltene  nusnabme:  vhH,  vékkH  und  vékkl. 
piébkMvaj«  assem.  liuhh  sup.  99.  20.  bkIvtSu  160.  2.  vkH  Ô2.  2_ 
véiki  182.  3.  žeDW  99.  29.  iioffu)  160.  4.  nkH  5Ä  7.  pakki  100.  S. 
potkli  129.  8.  axborkl  146.  14.  kuum  190.  12.  Bevkitovx  218.  14. 
tkl  99.  28.  Wenn  man  diese  tjeringe  anxald  von  kl  und  den  hedet^- 
tetiden  umfang  des  denkmaiiJs  erwägt,  so  wird  man  kl  für  "kl  im 
sup.  als  ausnähme  ansdien.  "Kt  und  t^H  haben  gleidie  gdtung:  b'kHsti 
v^H.  nitifné  neben  b'kiste.  iľkiné  assem.  In  ďen  buigarísch-stovenischen 
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def}kmählern  gewinnt  das  Kl  immer  mehr  die  überhand,   bis  es  zuletzt 
allein  angewandt  wird.     Schon  das  pat.  -  mih,  und  der  sluiebnik  aus- 
dem    XIL'XIIL   Jahrhundert    bieten    nur    u.    Drev,    slav,  pamjat. 
63;    dassdbe  gut    vom   Pogodin' sehen  psalter    au^s  dem    XII.  -  XIV, 
Jahrhundert  54;  vom  Norov' sehen  psalter  aus  dem  XIII.  Jahrhundert 
61;    vom    evangelium    au^   Zographos    aus    dem    XIV.  Jahrhundert 
123,  während  ein  sbomik  aus  derselben  zeit  kl  und  Tki  liat  72.  Dass 
die  bulg.  defikmähler,  die  nur  i»  kennen,   wie   der  apost.- slepé,,  auch 
nur   'kl   darbieten,    ist   natürlich    Drev.   slav.  pamjat.   301.    apost.- 
ochrid.  269.     Die  serbisch- slovenischen   quellen  bieten  regelmässig  kl 
dar,   'kH  geliÖrt   zu  den  seltenen  ausnahmen,   und  hat  sich  wohl  nur 
aus  der  vorläge  des  Schreibers  eingeschlichen :  so  liest  ynan  in  krmL- 
nUh.  b'kistb,    strastbiľkije,   was  nicht  befremdet,   wefin  man  bedenkt, 
dass  das  denkmahl  aus  einer  russiscli-slovenischen  vorläge  geflossen  ist. 
Da   die   Russen  die   beiden   halbvocale   i»  und   h   in  der  ausspräche 
unterscheiden,    so   hat    sich   bei   ihnen    die   Schreibweise    TiH   oder   ikl 
erhalten.     Nur  ausnahmsweise  findet   man   kl   in  den  ältesten  denk- 
mählem,  wie  z.  b.  in  den  sbomiks  von  1073  und  1076.  zap.  2.  2.  9. 
Der  ostromir  kennt  nur  ikl.     In  einem  russ.-sloven,  evangelium  aus 
dem  XIV.  Jahrhundert   steht  schon  meist  kl  für  t^i;    ebenso  im  obi- 
hodz  aus  derselben  zeit;  ein  evangelium  au^s  dem  jähre  1401  bewahrt 
•kl;    eine  novgoroder  Urkunde  von  1452  enthält  ^ki  nur  einmahl,    t^i 
fängt  gegen  da^  ende  des  XIV.  Jahrhunderts  an  zu  schuňnden  und 
findet  sich  in  den   handschriften  des  XV.  Jahrhunderts   schon  selten. 
Man  ist  geneigt,    diese    Veränderung    dem    einfluss    serbischer    hand- 
schriften   zvzuschr&hen :    znakb   kl   vérojatno    voz'biinéH    načalo    u 
Serbov^  Vostokovz  in  izv.  I.  102.  zap.  2.  2.  9.  70.     Da  das  russische 
nach  den  gutturalen  H  für  u  hut,   so  ist  begreiflich,   dass  mxin  den 
oltdwenisch  unzulässigen  Verbindungen  ki,  gi,  chi  für  ky,  gy,  chy 
m  dem  masse   häufiger  begegnet,    als   die  Wirkung  der  altslovenischen 
traütion  Schwäger  wird. 

Die  formsn  der  zusammengesetzten  declination  bieten  nicht  geringe 
michiedenheiten  dar:  die  ältesten  quellen  haben  'kl  oder,  was  das- 
idheist,  'kH;  die  späteren  denkmähler  bieten  'kiH.  zogr.  ČlovéČLsk'ki. 
nečisťki.  oslabľeíľkl.  s^ďLíľki.  sveťki.  vxzljiibľen'ki.  mr'Ltv'kiln». 
nebesbsk'kimb.  nečisťkinľL.  sveťkinľL  vsw.  cloz.  blažeíľkH  /.  20. 
241.  n.  91.  slairbíľkH  /.  40.  véč-Ln-kH  /.  40.  107.  ki-LŠterľkH  /. 
120,  nik'kH  /.  146.  blažeíľkimL  77.  17.  novkHnib  7.  27,  zakon- 
niHim,  /.  74.  sveťkHmb  /.  139.  k'kHmi,  7.  468;  ebenso  I.  676. 
11  n.  starkiihi»  7.  34.  praveďbn'kHh'L  7.  63,  pésnbn'kHh'b  /.  359. 
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clobrkHmb,  z^'kHmi  /.  257.  dnig^Hin-L  /.  397.  duhoviíľkHmi  /. 
52.  bezum-LD'kHiui  /.  388.  mrLtnHmi  /.  803  uaic.  Danehen  liest 
man  nepraved'BD'kHi  /.  773.  blagiiiimi  /,  548.  □evidíuľhHimi  /. 
.559.  ítip.  takovkH.  poinľkH.  Ikus  amiscken  "kH  und  -kl  kein  unter- 
schied obwaltet,  zeigen  die  Schreibungen  voďbH  32.3.  23.  ploďbH  30. 
20.  neHT,Hti.Btvo  30.  10.  préhiMl^  12.  18.  in^čeDik-bH  1Ö6.  13. 
ponľbKälcDije  J82.  11.  Im  ostromir  finden  iwr  voduľbi  109. 
kotoľ-hi  276.  Bvet-hi  274.  áesťki  269.  prgdavii  184.  osin-kH  270. 
prifikďkH  55.  142.  s-kH  8.  umi.r'kH  usk.  Im  greg.-naz.  ieťki.  Bvet*kl. 
prčblaŽetľhH.  BvcťkH.  ČjudcaíľkH  usw.  "kí  und  tM  ersdteinen  in 
den  ältesten  denkmühlem  i&erwiegend  Sreznevskij,  Drev.  sláv.  pamj. 
einl.  182.  vergl.  52.  58.  65.  66.  68.  69  uaw.  Awh  in  den  gpäleren 
guelien  ist  "kl,  'kH  gar  nicht  selten. 

6.  y  ent^»ickt  einem  vorslavisdteji  langen  u,  wie  i  einem  vor- 
slavisciten  langen  i.  Xtjü :  aind.  bhü.  dym-h :  aind.  dhüma.  gľyeti : 
lit.  grau^u,  griauiu:  vei-gl.  jyr.  grens-ings  bissig,  mylb:  aind.  miiia. 
pyr«  1  griech.  TTJpi;.  i-ydati ;  lit.  raudmi  neben  aind.  rud.  syo'b : 
aind.  eünu.  tys^ta :  pr.  iüsimtons  acc. ;  ebenso  j?try  mw.  Aiia 
dem  unten  folgenden  Verzeichnisse  der  im  timrzelhaften  teile  y  etii- 
haltenden  warte  ergibt  sich,  dans  litlußg  y  sieht,  reo  man  t.  oder  u 
erwartet :  dieser  junge  laut  hat  stdi  iceit  über  seine  naturgemästen 
grenzen  ausgebreitet.  Für  gylniqti  eneartet  man  g-BDqti,  das  in 
anderer  bedeutung  vorkumml.  Neben  dyho^ti  gUt  das  regelmässige 
ďLbn^ti.  kyn^ti  aus  kydnqti,  kysD^ti,  rygat^tl  entfernen  sicJi  von 
formen  ivie  biiD^ti  aus  bxdn^ti ;  ebenso  dy»ati  (dyBaaije),  kypéti 
und  slyÜati  foii  b-Ld&ti.  ryždb  beruht  auf  i-td,  man  erwartet 
daher  i-T.Ždfc.  Dasselbe  gilt  von  ßetyrije:  lit.  keturi.  Dem  lit.  ist 
der  laut  des  y  fremd,  der  in  aus  dem  elav.  entleimten  warten 
häufig  durch  m  ersetzt  wird. 

7.  y  entsteht  durch  dehnung  des  "h,  ursprachlich  u,  selten  a,  im 
dienste  der  functton  bei  der  bUdung  der  verba  iterativa :  TLzbydati 
expergisd:   btd.    dyhati   spirare:    dih.   dymati  jiare ;   dtm,   cUni. 
dam.  lygati   mentiri:    Ixg.    plyvati   natare:    pH,    plü.    obrydati  b^ 
erubescere:  itd.  syhati  slccari:   sth.  Bylati  mtifwe;   bxI,  aind.  sav  ^ 
Bypati  obdarmiscere:  Bxp.  Accentudl  ist  die  delmung  des  t,  in  infin^ — 
tiven:    kyti   nutare:    kfi,   tryti   terere:    tŕň.  vytí   ululare:    vö  u*t«j_ 
Gesteigert   ist    t.   in    siiti  fundere:    siip:    vergl.    pluti    itsw.     He»~-^ 
Á.  Pofebnja,   Ki  istorii  usw.  224,   sagt,   es  sat   augenscheinlich,  <í<k.«« 
die  Verstärkung,   ueäenie,   des  i»  zu  y  dadurdi  entsteht,   das»   /iitiC^r 
dem  -L  ein  i  eintritt.     Diese  ansicJU  stützt  sicJi  meiner  meinung  ncko^ 
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nur  auf  die  bezeichnung  des  lautes  y  in  den  beiden  aslov.  cUphubeten, 
vergl.  seite  149. 

Vor  i,  es  mag  dieses  wie  i  oder  wie  j  i  lauten,  und  vor  j  pflegt  t» 
in  manchen  denkmäldem  dem  y,  lii  zu  iceiclien:  der  grund  dieser 
ersdieinimg  liegt  in  der  Schwierigkeit  der  ausspräche  des  'b  vor  den 
genannten  lauten.  vTíT  ijakové  für  vb  ijakove.  Vki  egypté,  für  vl 
egypté,  d.  i.  VB  jcgypté.  Vkĺ  imo  für  vb  ime.  vkV  istine  für  vb 
istine.  vBznesatiiY  i  bon,  Sreznevskij,  Drevnija  sláv,  pamjatniki,  einl. 
132.  moljahutkT  i  učeníci  ev.-díc.  141,  vTíI  ime  bon.  VKl  in^  ostrom, 
rieben  irkin^  assem.  viiiishoždonie  bon.  vTíI  istiny  neben  vt»  istina 
mariencod.  vkl  jiidolB  neien  vb  judolb  mladen,  Vkĺ  ime.  VkY  istiny. 
obrešt^ťkV  i  apost.-ochrid.  ibid.  98.   Vergl.  zap.  2.  2.  61. 

8.  In  manchen  formen  wechselt  y  mit  e,  ^ :    dies  findet  statt  im 
pL  acc.  der  nomina  m.  auf  'h(a) :  raby  nebe7i  maže;  im  sg.  gen,  smoie 
im  pL   acc.   und  nom.  der  nomina  f.  auf  a(a) :    ryby  neben  kože; 
in  manchen  Substantiven  im  suffix  men:  kamy  neben  ime;  im  partie, 
praes.  act.  plety,  pletašta  neben  pije,  pijasta.  Der  regd,  dass  y  für 
,an'  nur  dann  eintrete,  wenn  hinter  diesem  ,an'  ursprünglich  noch  ein 
consonant  s  stand,   J.  Schmidt  1.  177,   steht   das  neutrum  plety  ent- 
gegen.  V&rgl.  Seite  44.     Ob  lyko  ein  dem  lit.  lunkas  ähnliches  lunku 
oder  aber  lüka  voraussetzt,  ist  schwer  zu  entscheiden.   Man  vergleicht 
dyba  mit  d^bi, ;    gryzij   mit  pr.    grens-ings  bissig,   wobei  jedoch  lit. 
grauHu  nage  zu  beachten  ist;    myslb  mit  w.  mandh  und  p.  stygníjé 
erkalten  mit  lit.  stugti  steif  werden  und  stingti,  gerinnen  J.  Sdimidt 
1.  178.     Man    beachte    klr.    hlybokyj    neben    hhibokyj  für    aslov. 
gl^boki» ;  yto  in  kopyto  wird  aus  an-to  erklärt  und  kopan  mit  griech. 
xhivov    verglicheil    Beiträge    6,   92;    yka    in    vladyka    icÍ7'd    als 
^fferenzierung  von  inka  aus  anka  gedeutet  J.  Schmidt  1,  178,   Man 
mmt,  ,an^  sei  in  vorhistorischer  zeit  zu  ü  geworden, 

9.  y,  dem  ein  v  vorhergeht,  ist  im  anlaut  oft  der  Stellvertreter 
átí  am  ü  entstandenen  t»  :  vyknati :  w.  'Bk,  ük.  vym§ :  aus  ym^, 
ime  statt  ydm§,  'Bdme.  vysoko :  aus  ysokT>,  'Bsoki».  vyti :  aus 
yti,  Tbti;  damit  liängt  vykati  zusammen. 

10.  Das  auslautende  'l  eines  praefixes  schtoindet  meist  vor  dem 
vocalischen  anlaut  des  verbum:  manchmaJd  verbindet  sich  jedoch  i> 
»tó  i  zu  Tki,  y.  oťBimeťB  marc.  2.  20;  4,  lo;  4.  26.  neben  otBineti» 
20jr.  poďBÍti  sup.  88,  16.  predT>iti  84.  3.  vLzijigraite  sav.-kn.  129. 
neien  razideťB  se  5.  vBZ'Bide  bon.  vtzxidosta  slepc.  izBid^  pat.-mVi. 
Ô0,  izüdete  38.  izBideta  138.  izBÍdb  31.  38.  120,  obbida  122  usw. 
wien  otidosta  86*.   otid%    121.    obbimetb  psalt.-deč.    396.    iziiideši 
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ev.-déč.  386.  izT.iti  apost.-ochrid.  276.  VLZiidetx  297 ;  ebenso  obt.i- 
äedbSß  pat.-mik.  122.  vi>ZMÍbdi>  mladén.  préTUbiäblb  prol.-rad.,  da 
ühIt.  und  iftbdi  neben  Stlt  wnti  Sbd  vorkömmt. 

■h  ichwindet  auch  zwUdieii  dem  b  des  praeßxes  wid  dem  v  de» 
verbum:  ob^zati,  obiti  ans  ob'B  und  vezati,  yiti  usw.  Das  ersUre 
kann  auch  aus  ob'b  und  ^zati  erklärt  tcerden,  da  da»  v  von  v^zati 
Kohl  nur  im  anlaute  sf-eht. 

11.  Das»  y,  "kl  au»  oj  entstanden  sei,  halte  ick  für  eben  so 
unrichtig,  als  da»»  der  u-vocal  t  (verschieden  vom  a-vocal  t.)  ein 
älteres  o  voraussetze.  Für  y,  "ki  au»  oj  können  eben  so  wenig  die 
formen  angefiUirt  werden,  in  denen  oj  für  y,  "hi  steht,  als  für  die 
entslehung  des  "b  aus  o  die  anfiüirung  jener  formen  beweisend  ist,  in 
denen  -l  durch  o  ersetzt  wird.  Man  findet,  allerdings  nur  zwei  maJd 
in  der  ganzen  bisher  bekannteti  oslov,  literatúr,  oj  für  "kl :  jezojkomi 
sav.-kn.  138.  für  j^zykom-b.  poniojalilb  aq  izJom,  1073,  für  pomy- 
BÜIb  sf  Sreziievskij,  Drevnie  slav.  pamjatnUci,  einleitimg  180;  eben  so 
isusj  assem.  für  isuBovi.  Häufiger  begegnet  man  formen  me  oikojze 

■  iii.  92.  für  nikyže  »av.-kn.  13.  Das»  formen  wie  spoitimar  annal.- 
fuld.  aslov.  *apytimén.  (moyslaw  ist  dunkel)  die  ausspräche  des  y, 
'hl  als  oj  nicht  dartun,  ist  bereit»  bemerkt  worden;  sie  geniigen  eben- 
sowenig zum  beteeise  der  entsleltung  de»  y,  "kl  au»  oj.  Man  beachte 
e.  buitsov  (bydžov),  buitic  (bytice)  neben  lutomuzle  (litomyäl), 
muBlawitz  (inyslovice) ;  ferner  S.  mými  au»  mojmi,  mojimi  und 
*"■  Pyß^^j  ('y  Py6''*Ji  PyS^^j»  "lobryj  moIodecE  kir.  2.  9)  aus 
poigraj. 

12.  Seltener  als  die  sette  152.  beftandelte  vermengung  von  y  und 
■L  ist  die  vo»  y  U7id  i.  Schon  in  den  ältesten  gueüen  findet  man 
jedoch  kriti,  riba/ťír  kryti,  ryba.  neBT-myslbni  (o  nesi.myBli.ni  sn.db- 
cemb  Židovine  cloz.  Í.  17.)  für  neetmyslbny.  Hkujmi  sup.  230. 
26.  für  likujmy.  nepravbdi.  riba  izbom.  1073.  Das»  bimi.  nidit 
für  bymi.  steltt,  ist  3.  »eite  88.  darzutun  versucht.  Dagegen 
findet  man  y  für  i  in  davydovb.  B'bzydana  neben  siizidaje  zogr. 
farysei  cloz.  I.  389.  obygrtstiti  m'ir/ti-t.  obyhoile  prol.-rad.  Dieser 
Wechsel  ist  jedoch  in  den  alten  denkmUklem  »ehr  selteti.  iVas  die 
späteren  denkmälder  atd>elangt,  »o  behaupten  y  und  í  die  ihnen 
zugewiesenen  gebiete  in  den  bulgarisch-slovenisdten  quellen  lange  zeit 
hindurch,  was  dem  fortwirken  der  traditUm  zuzuschreiben  ist,  da  sich 
die  untersclieidung  beider  laute  friili  verlor.  Sicherer  waren  die  gross- 
ruasisdten  Schreiber  in  der  anwendang  beider  buáistaben,  tväkrenA 
die  kleinrussischen  sie  verwe(Aselten:  ryzi  zap.  2.  2.  38.    Die  Serbet* 
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becichteten  schon  in  der  ältesten  zeit  den  unterschied  nicht:  vsakimi. 
knigi.  pogibélb  krmč.-mih.  drugüht  hom.-mih,  und  vh  vytliomi  ev 
BTjôXsápLy  iosypb  IwTnjf  nicol.  Befremdend  ist  die  vencechslung  des  y 
und  i  in  den  prager  glagolitischen  fragmenten. 

Noch  seltener  ist  der  Wechsel  von  j  und  u:  pastyrB  und 
f&stuTh  Amphüochij,  dyhati  und  duhati  spirare:  die  formen  scheinen 
indessen  nicht  gleichbedeutend  zu  sein,  jenes  beruht  auf  ďbh.  in 
di>lin^ti,  dieses  ist  tcohl  denominativ:  duh'B.  sly§ati  ///.  2.  und  sl ušatí 
F.  1.  audire :  das  erste  ist  primär  gebildet.  Man  findet  auch  slyhati 
und  sluhati.  Man  beachte  aslov,  pritycati  und  pritucati  comparare: 
jenes  fliesst  regelrecht  aus  ťLk.  Man  vergleiche  auch  syni»  und 
soiľB  turris;  syrovB  und  surovL  crudus;  piihH  cavus  hängt  mit 
pahnati  tumere  zusammen,  neben  welchem  auch  pyhati  besteht.  Am 
widitigsten  sind  die  oben  angeführten  verbalformeny  deren  gegenseitiges 
verhältniss  ich  nicht  ergründet  habe, 

13.  y  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln,  blyskati:  L  blýskati. 

jp.  blyskaé,  blyszczeč,  blysnúc  blitzen,  ns.  blysk  von  bl^sk,  blúsk : 

aslov.  blistati   von   bltsk,    bllsk.       bogatyrt  r.   heros:    mongol,    ba- 

ghadur  aus  aind.  bhaghadara   róbur   tenens  Orient  und    Occident  1. 

137.       brysati  abstergere.  nsl.  brisati.   w.  brús:    vergl.  lit.  bruksoti, 

braukiti   und  braukti   streichen,    brysati    ist    durativ,    nicht    iterativ. 

byti  gigni,   crescere,   esse.   nsl.  buiti  fris.  biti.  klr.  byty,  buty.  2>r. 

bü,    bou.   buvas   wohnort.    lit.    büti.    aind.    bhü.    abaktr.    bii.    griech. 

^ü:  96(1).  hu.  fu- :  davon  hj-lh  fjifv:  lit.  buitis  existenz  und  pributtis 

sind   wohl    entlehnt.    Vergl.    auch    bui^a   art  und    weise.       byda    in 

v^zbydati  expergisd:   w.  büd   in  b'Ldeti   vigüare.    byždrL  steht  für 

bi»ždn>.       byk'L   bos.  nsl.  bik :    w.  buk.  aind.  hukk,  bukkati,  daher 

audi  aslov.  bi>öela;    verwandt   ist  aslov.    bučati   miigire.    byk'L  setzt 

m  '^bykati    voraus.       byrati   neben    bylati   errare:   J.  Schmidt  2. 

223.  vergleicht  aind.  bhur,   bhurati  zappeln,   zucken.       bystr'B    citus. 

imÍ.  bister:  t  ist  wohl  zwisclien  s  und  t»  eingeschaltet.    Das  wort  soll 

mä  biid  zusammenhangen:    lit.    budrtis.        byvoli»    ßo6ßaXo;  bubalus. 

r.  bujvoli»,  wobei  an  buj  und  voH  gedacht  wird,  neben  dem  älteren 

buvoh.  Hr.  bujvoL  p.  bawol,  bujwol.  lit.  bavolas.  byvoK  ist  fremd 

fMh.  23.         četyrlje    quatuor.    lit.   keturi:    alit.    ketveri   entspricht 

cdov.  Četven>.  aind.  čaturas.  éatväras,   griech.  léa^aps;  (-ľcíoupsí;).  lat. 

qtuítuor:  y  entspricht  aind.  u,   nicht  vä,  wie  das  lit.  zeigt.       dybati 

dam  ire.  pridybeti.  p.  dybaó  furtim  ire,    hmdiari:    xc.  dtb.   vergl. 

p.  dbaé  aufmerken,  d.  i.  aslov.  *d'Lbati,  daraus  lit.  daboti.       dyba 

í*,  p.  tnmcus.  r.  volosy  dybomt   stojatt.     Das   wort   ist    mit  d^bi» 
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verwandt.  djhati  tpirare:  w.  d-bh  in  dihoqti,  minder  genau 
dyhn^ti  pat.-mih.  tuI.  aadiha,  nadeha.  dymati  ßare :  w.  dim, 
d-Lin^,  dqti.  aind,  dham,  dymija  inguen.  poboliti.  dimijami  mitc.- 
Saf.  137.  oti  bcdru,  Ott  dymiju  itcAonr,  2.  358:  der  dual.  Ulsst 
die  bedeutung  „inguen"  als  zweifelhaft  ericlieinen.  Stulli  citiert  das 
brev.-glag.  und  gibt  dem  worle  die  form  dirnje  n. :  jetzt  kennt  das 
S.  dimije,  dimlije  bracca  nach  dem  zu  bedeckenden  körperteile.  Í. 
dyme  mit  dem  befremdenden  ig.  gen.  dyméne  der  scJtambug  wííc. 
dyméje  tumor  inguinum.  p.  dymifl,  dymienía  adiambug.  nd.  dimle 
(dimije)  pi.  /.  ickamseüe.  os.  dymjo.  dymi>  fumus.  lü.  dumai  pi. 
got.  dauni-.  griech.  6u|j.i;.  lat.  fitmu».  aind.  dhňma.  dynja  pepo. 
gryz^,  grysti  rodere.  lit.  griauiu,  grauiiu.  lett.  grauzu.  pr.  grenzings 
beiseig.  Man  beachte  grizett  sav.-kn.  44.  gybn^ti  perire,  davon 
gnbití  perdere.  Wahrscheinlich  verwandt  mit  g^b  in  g^nqti  movere 
und  Btg^Q^ti  plicare:  beide  ergeben  gyba:  ^ybati  movere  und 
Btgybiiti  plicare.  Bei  Mikuckij  lit.  gauitt  ftectere.  gymati  palpare. 
gyzda  lautitia  in  einer  späten  quelle,  nsl.  gizda  superbia.  t.  comtio. 
Geitler,  Lit.  atud.  64,  vergleicht  lit.  goda  lob.  g^myzati  repere: 
stamm  gi,im,z  in  gtm'Bzati.  nd.  gomzéti,  gomaziti  wimmeln,  t. 
gmizati,  gamizati.  č.  henizot.  hy,  davon  pobyli  promui:  pobylb 
licomb  prol.-rad.  p.  ahju^t.  chylié.  klr.  pochylyj,  pocbolyj  verch. 
66.  Potebnja,  Ki  ixtorü  usw.  200,  vergletcJit  lit.  sverti  wägen. 
hyra  morlnu.  nal.  hirati,  hcrati  languere.  klr.  chyrity  kränkeln. 
chyrjj  kränklich  verch.  76:  vergl.  p.  ns.  chory.  os.  khory  au« 
chvoi-y.  hytt  in  hytiti  rapere:  w.  htt,  wovon  das  mü  hytiti 
gleidibedeiUende  hvatiti.  bytr-L  artißäalit:  lit.  kltras  listig  und  kutnu 
huríig  sind  entlehnt,  byzi,  byza,  liyža  neben  hyžda  domus.  got. 
ahd.hiisa-.  krynica  p. /ons,  cisterna.  Dunkel.  kryti  abscondere: 
selbst  in  den  iUtesten  quellen  doz.  sup.  sav.-kn.  128.  131.  ItUufig 
kľi  gesdirieben.  Hinsichtlich  der  bedeutung  beachte  man  klr.  kryj 
božel  bewahre  gott!  Geitler  30.  vergleiclit  lit.  krauti  icliicliien,  ladeti, 
häufen.  kyti,  kyvati  nulare.  nsl.  kimati.  b.  kiva  vb.:  lit.  kujuoti. 
kyÔtlb :  í.  kyöel  m.  hüftbein.  vergl.  ktkiiib.  Geitler,  IM.  sind.  49, 
bringt  lit.  kuike  eile  bei.  kyditi  inßare  stolz  maclten.  Vergl.  Ftck 
2.  538.  kyd  in  kyu^ti,  kydati  iacere.  kyhati  stemutare:  w, 
kih  in  k-^hn^ti.  Vergl.  aind.  kSu,  kSäuti.  kyj  fustis,  malleu». 
lit.  kujis.  pr.  cugia:  w.  ku  m  kov^,  kuj^.  kyj  aus  ktj.  kyi» 
liemia.  griech.  ni^Xr,.  nsl.  a.  r.  kila.  klr.  kyla.  i.  kjfia.  p.  kit& : 
lü.  kuUa  liodenbrudi,  brudi  wird  mit  aind.  küla  abhaiig  verglichen, 
kuila  kaJm   allerdings   aus  p.  kila  nicht  erklärt  werden.     Auch  <££e 
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Zusammenstellung  vwi  kyla  mit  xy^Xt;  ist  anfechtbar,  Vergl.  motz.  54. 

kypéti   salire:   aind.    kup,   kvypjati   wallen.         kypn»  foraminosus: 

zemlja  kypra  usše  tidiofir.  2.  392.  b.  da  raskvasa  kipra  usta  verk. 

66.       kysati,  kysn^ti /ermewton,  madefieri:   aind.  cu^  pass.  sieden. 

kysbka :  6.  kyška  handvoll.  lit.  kuškis  Geitler,  Lit.  stud.  66,       kyta : 

nsl.  kita  ramus,  fasdculus,  nerviis :  lit.  kuta  faser  von  tuchj  troddel. 

kyťLka  corymbus:  lit.  kutJs  beutd.         lobyzati:    oblobyzati  deoscu- 

lari:  stamm  lob'Bzati.      lygati:  oblygati  calumniari:  w,  l'Lg  in  l'Lgati. 

slovak.  lyhati:    ne   lyhajte  betrüget  nicht,       lykati   slovak.   vorare, 

deglutire:  horúce  ne  lýkaj.  p.  lykaé.       lyko  Uber  r.,  p.  }yko:  lit. 

lunkas.  pr.  lunkan  acc.  lonks.  Nach  Geitler,  Pönologie  87,  ist  lyko  aus 

lunka   var  dent  aufkommen  der  nasalen  entstanden,   die  w,  sei  lank 

ftectere  J.  Schmidt   1.  178.       lysto,   lysťB   tibia  xvijixri:    vergl.   nsl, 

listanjek;  femers  r.  lýtka.  č.  lýtko.  p.  íyta,  lýtka  und  p.  íyst,  s. 

list,  so  wie  klr.  lydka,  lydvyóa.       lys'B  in  v'Bzlys'B  calvus,  eig.  eine 

blässe   habend,   p,   lysy,    wahrscheinlich   aus   lyks'L:    lit.   lauks,   pr. 

lauxnos  stellae.  abáktr.  raoksna  luddus.    Mit  lys'B  hängt  zusammen 

p.  lyska.  r.  lysucha  f  ulica.  Vergl,  (rési.)  i  éln,  dixi  aus  reks^.       lyža 

r.  Schneeschuh,  lett.  lužes.       monastyrt  pLOvaa-nípiov.       my  nos.      ray 

in    mytí    lavare.   pr.    mu:    au-mU-snan,    my    soli    mit    lit.    mxiuti 

abstreifen  zusammenhängen.    Man  vergl,  jedoch  maudtti  s  sidi  baden. 

mutlas  seife  ist  entlehnt :  p,  mylo.      myk  in  mykati  movere :  vsérat 

yétromb  béahu  myčemi  mladen.:  w.  mT»k  in  m^kos^ti.    lit.   maukti 

úrdfen.       myk  im   r.  mykatb  mugire.    nsl.  mukati:   griech.  [xu-^t  in 

2|ww/,  (lifjLuxa.  lett.  mmU,       myliti :  č.  mýliti.  p.  mylié  ín'c  machen. 

M.  mylió  (molie),  ns.  molis :  lit.  militi  irren  ist  entlehnt,   Vergl,  lett. 

mdst,  mdíu  phantasieren,  maldlt  irren,       mysati  sc :  nsl,  inisati  se 

«ícÄ  haaren:   ahd.   müzön  mausseim.         myslt    cogitatio.    lit,   mustis 

eogitúHo.  mustau  cogito  Szyrwid.   Vergl,  got.  maudjan  erinyieni.  myslb 

etm  myd-tlb  wie  jasli  aus  jad-tls.    Vergl,  J.  Schmidt  L  178.       myŠL 

fim.'ahd.  mus.  griech.   [xO?.  aind,   mňs,    miiša  m.  mäšä,   mu. si  f,    lit. 

mi^  griech.  [xO^.   ahd.  miis.    Hieher  gehört  auch   myšbca   bracldum, 

&g.  muculus.   Vergl.  lit.  pele  maus,  muskel.        myto  merces :   myto 

ist  mU  das   ahd.  müta,    nidit   das   got,  motď.    lit.   muitas,    mitas. 

kä.  mvita    sind    entlehnt.     Vergl,    matz,    61.         nejcsytb,    nesytb 

pcfecťWttw.       netopyn>  vespertilio.  Im  ersten  teil  des  compositum  sieht 

ínaw  die  bezeichnung  der  nacht :   neto  aus  nekto  •,    der  zweite  ist  aus 

yhi  ßiegen  gedeutet  worden:    pyrb  für    pT>tyrb,    was   kaum    wahr- 

9chmlick  ist.      ny  in  nyti  languere.  č,  nýti,  davon  uaaviti:  aind.  nu 

íwnífen.  griech.   veuw  sinice.   lat.   nuere.     Vergl,    klr,    nycfity    mager 
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werden.       ny  not.       nyné  nufic.  r.  dial.  noné.  lä.  nünai.  ahd.  nun. 
griech.   vSv.   aind.   nümim.        nyrati,   pod-Lnyréti  se   immergere:  w. 
Whr  von  einem  u-etamme.  Jclr.  Dyrjatb,   nurkovaty  bibl.  I.  Ut,  nerti. 
nyriv^,  pronyriv^  malia.     Vergl.   r.  nort   tebja   iznyrjaj !        nyri. 
turris.   nyriSte   oinsxeäov:   w.  m,T   in  der  bedeutung  ingradi.     Vergl. 
nura  ianua.    tÜw^.    aind.  veša   von  vU  »ich  niederlassen,  eintreten. 
Curtiiit,   Grundzüge  162.      plaetyi-b  icXaffripiov.      plyvati  natare:  ir. 
ply,  wofür  pi%,  d.  i.  plö.    Vergl,  aslov.  plytikt.  nal.  plytev  seicht, 
pryha  in  pryhanije  fremiius  kann  mit   aind,  prüth  schnauien  durch 
prfitks ,    prm    zusammenkäTigen.    Ut.    pnmkíle    praet.    prtmJcitavott 
tcktiauben:  Geitler,  Lii.ttud.68.J05,  vergleicht  ji.  ostýchati  mit  stydéti. 
prysk  in  prysD^ti  efßvere,  davon  pryStb  idcua,       paaltyrb  fj/aí-ríptov, 
putyrb  -oTijpiov,       pyhati  frendere,    etg.  ßare,   pyba  superliia.    nsl. 
pibati :    w.    p'Lb.    aind.  pü    reinigen,    reinigend    wehen.     Vergl.   lü, 
pulu  Ho,   r.  p.  (.  pach  ßaumfedem:  Ut.  pttkai  igt  entlehnt.       pyriti 
in  prcpyriti  préin^drostL  lam.  1.  99.       pyro  far.  klr.  pyryj  quecke. 
Č.  pyr,   pyf.   Ut.  purai  pl.  pr.  pure   trespe.   lett,  pürji  winterwelsxn. 
griech.  räpo;.      pyri,  pyrt;  i.  p^r,  'pýf famlla.  p.  perz,  perzyna/iir 
und  nehen  pyrz,    pyrzyoa.   s.  puriti  torrere.    pirit!  ignem  accendere, 
(,  pyiiti  se  glühen,  p.  perzyé  a\^  für  pyrzyé  si?:  vergl.  J,  Schmidt 
2.  273.      pyskt :  6.  pysk  aufgeworfene  Uppe  wird  mit  Ut.  putu  fio 
verglichen.      pytati  scrutari.       rogoBtyi-t   Ip^arripiov.      ry   in  ľyti. 
rhvoXi  fodei-e.  partie,   mvem..   f.  ryö.   Ut.  rauti,   ravéti  jiiten,  aind. 
ru,  ravate  zerrissen,      ryba  pisds.  riba  neben  ryba  zogr.  eav.-kn.  20. 
Mck  2.  646.  vergleicht  ahd.  rüpba  quabbe,  ein  seeßsch.      rydati :  obry- 
(lati  8?  erubescere:  w,  itd.      rydati^ere.  s.  ndati.  Ut.  raudmi,  raudoH. 
raudi  klageweib.    lett.  raudät.    ags.  reotan.    ahd.  riozan,   tat.  rudere, 
aind.  rud,  rudati,  röditi.       i-ygii^ti  ructare:  alm&chend  Č.  l-ihnouti. 
p.  rzygnqé.    Ut.  rugti,    raugéti,  raugmi.    lett.  raugoté  a:    vergl.    rügt 
gähren,  lat.  erugere.  griech.  ep:i>f;[Jiai,  Ipj-^iiu,      rykati  rugire:  atfu£^ 
ru,    rauti,  ruvati:   dand>en  rjuti.        ryat  pardalis,   nsl.  a.  ris  lynx^^ 
ungefiau  leopardus,  Ugris.    Í,  rys.  p.  ryý   allea  m,   r.;   ryat   in   d^t^' 
Volkssprache  m.,   in  der  sclirift  f.   Mr.   ryé  /.    verch,  59.   Ut.   2u«C«, 
pr.  luytis.  ahd.  luh»,  gíiech.  Ä^Yv     Vergl,  aind.  rué   in   ruSant  lü^^j^ 
hell,  das  als  partie,  von  j-uö  glänzen  angesehen  mrd.     Wer  bei  vy  éh 
an   ru&    denkt,    wird   es   aus  ryksL   entstehen   lassen.      ryždb   ni&«f 
aus  rydJT.,  wohl  für  i-BŽdt:   ii-,  n,d,  ndéti  b§.        skyk  in  eky&sti 
latrare.   Fick   2.   681.   vergleicht  Ut.  iaukti.   lett.  saukti.       skyuiati 
gusurrare.      skytati  s?  vagari.  Fick  2.  681,  vergleicht  aind.  éfju,   S^a- 
vate  sich  regeii.   got.  skSvjan  gehen.    Geüler,  IM,  stud.  70,  denkt  tm 
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lit  skuisH,   skuitau  ddirare.    Vergl.    bl^d  und  bl^di.       skytiti  iiicli- 

nare:    ne  iméaše    kiidé  glavy  poiHskytiti  antch,       slyh  in  slysati 

audtre:  sL  sHs,    sKli.  Z/<.  Idausu,  klaiisti  fragen,    ahd,  hlosiin,  aind, 

áruš,  abaktr,  áraoša  gehorsam.    Vergl,  r.  slytb,  slyvu  für  aslov,  sluti, 

slov^.       smycati  trahere.  sinykati  se  repere:  w.  sim>k.  h'f,  smunku, 

smukti   gleitefi,    davon  p.    siuyk  ßedelhogen,    das  llL  snmikas  lautet, 

sny   in    osnyvati  iterai.  fundare:    ic,   8m>,    d.    i,  snü.    osnovati    ist 

perfecHv,       spyti   neben  ispyti  fnistra,       stryj  patinivs,    klr,   stryj. 

lit,   strujus  senex.        stydéti  se  eruhescere,    davon    8tu(lT>  pudor :  r. 

prostygnutL   und  p,  styg^níjó  vergleicht   J.  Schmidt  1,  178,    mit  lit, 

9tugti  steif  werden,       styd    im   r,  stynutb  frigere,  p.  styduac    und 

daraus    stygn^é.     Ilieher    gehört    auch    s,    stinuti    c'ongelascere,    eig, 

erkalten,  aslov,  8tudem>  frigidus,       styri» :  p.  styr  accipenser  sturío : 

ahd.  stüro  matz.  31ľ),       syh  in    syliati   siccari:   n\  s'hli    in  sT>hnati. 

p.    sehnte.    Man    merke    isbsyse    exaruit  pat,- mih,    34.  für    is-Bse. 

Byk    tm  p,  syczeé   gemere,    č.   syčeti.    r.  sykatb.     Vergl.    lit,  saukti 

rufen :  kaukti  heulen  ist  kiikati  in  kukavica.      sylati  mittere :  \c,  st>1 

in  S'blati.       synt  filius,  lit,  sunus,  pr,  soTins.  got,  sunú-,  aind,  sfnm. 

abaktr,  hunu.    Ob  aslov,  sn'bha  nurus,  aind,  snušä,  hieher  gehört,  ist 

zweifelhaft :   synoha  findet  sich,    allein  nur  in  einer  quelle  des  sechs- 

zehtiten  Jahrhunderts,       sym»  nebeii  sun'b  turris  scheint  eig,  etwa  ,das 

auf  geschüttete^  zu  bedeuten:  sym»  wäre  in  diesem  falle  von  siip  schütten 

abzuleiten:  syp-n'L.    Andere  vergleichen  aind,  sRna  tumidus,      sypati 

fundere:  w.  S'bp  in  S'Bp^,  suti  aus  süpti  statt  syti.  s,  nasip  (nasyp7>) 

Hammt  vom  iterat,,  nasap  (nas'Lp'b)   vom  wurzelverbum.       sypati  in 

usypati  abdormiscere :  w.  S'bp  in  usT^n^ti,  daher  ustp-b,  wofür  usyp'b 

in  usypši  ej    sb  plačemb  pat,-mih,  118.    und    klr,    prosyp   bibl,   L 

ijTh  humidus,   crudus.  syrovB   nebe7i   surovL   crudus,  syreti    vir  er  e, 

Vergl,  lit,  surus  salzig,   ahd,  sür  sauer,       syri.  ca^ieus,  syriate  coa- 

jdum,  stomachus,    lit.   suris,   surus  salzig,    s.  sladká   surutka,   hira 

wrum  lactis,   aind,  sära   hat   unter   den  vielen  bedeutungen  auch  die 

^rer  rahm  J   lett.   ser  s   ist   entlehnt.         sysati   sibilare.  ahd,   sUsö7i 

WMen,        sysati  sugere:   ic,  81,8.  klr.  vysysaty,    ssaty.        sytiti  im 

f*  sycié.  r.  sytitb  den  honig  zerlassen,   seimen  und  trinkbar  machen, 

8yti  saHr.    lit,  sotus.   lett,  süts,  got,  sada- :   sada-  satt,  sötha-  sätti- 

S«nj.  tat.  sat,   satis,  satur,  y  für   lit,  o  und  got,  a  usw.  iiberrascht ; 

<iw  Uä,  suits  überfiils»ig  entfernt  sich  von  syťb  durch  die  bedeutung, 

fett.  mti$  und  slts  satt   sind  entlehnt,     Delbrück  stellt  got.  sada-  zu 

öwia.  San  zur  genüge  erhalten,   spenden,  lit,  suiti^  reichlich  mahnt  an 

P«  sowity.       syv:  r,  syvnutb,  sunutb.  aslov.  sunati,  sovati.       tryti 
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terere:  w.  try  au«  ter.  griecli.  tpusi;.   Vergl.  tréti  «»d  tniti.     ty  i«  tyti, 
kroat.    titi,  pinifueacere.    otavau   recreatus.    s.  toviti.  p.  otyt,   aind. 
tu,   taviti,  tatUt  valei-e.  taeas  robur.  tiv  pingtt«scere.  lit.  tukH,  tunku. 
ty   tu.    lit.   tu.  p:  tou,    tu.    got.    thu.    gr.  tú,    oú.  aind.  toam  (ttiam). 
tjkati  pung^e:  w.  ti.k.       tykati;  potjkati  8§  impingere.  potyklivx 
fädle  impingens.       tykati  in   zatykHti  ohturare:  w.  tik,       tykati: 
prytycati,    piitucati    comparare.        tyky    Cucurbita:    wahrscheinliche 
w.  tik.  lit.  tukti,   tun&u  pingtiegcere.        tyli,   cermx.    Fick   2.   Ô  72. 
vergleicht  eine  n:  tu  schicelhn.       tywh  murue.  s.  tin  parle»,  klr.  tyn 
bibl.  I.    Í.    tyn,    got.  *tuna-.    anord.    ags.    tun.    ahd.    mn    zäun.    air. 
dun  arx.    Wahrschemlick   ist  tynt  aus   dem  got.  entlehnt,    lit.  tuina» 
pfakl    ist    slav.    Ursprung».         tys^äta    müle,    ein  partie,  praes.    von 
*tys,    etwa  ttanere-  Ut.  tuksUinti»  f.  pr.  tiisimtons  acc.    got.    thüsundi. 
Danehen  selbst  in  alten  quellen  tye^äta,  r.  tyBJaČa :  6.  tiaic  fUr  tysic 
m.    und    p.    tysi^    entsprechen    einem    aslov.    tyaeätb    ans    tyB^tji, 
tüährend  as.  tysuŕ-a  da»  aslov.  tys^Sta  ísť.        vy  praefix :   aus  aind. 
ud  hinauf,  hinaus.  Vy  für  -h,  y.      vy  vos.      vy  in  vyú  ululare.  h.  vi. 
aind.  u,  avatč.  vy  für  t.,  y.       vydra  lutra.  r.  vydra.  p.  wydra.  lit. 
lídra.  lett.  iidrs.  pr.  vdro.  aind.  ahaktr.  udra.       vyg-tni.:    ŕ.  výheň 
rauchloch,   esse  hält  Gätler,  Lit.  stud.  50,  für   eine  n^enform   tw» 
oheň.       vyja   collum.      vyká   in  vykanijo  damor.  pr.  per-ívňk-aiU 
berufen:  vergl.  vy,  vyti.       vykn%ti  assuescere,  discere:  w.  T.k,  d.  i. 
ňk,  davon  obyčaj    mos.    ukt  doctrina.  lit.  junkti  axauescere.  JaukinU 
assiiefacere.    lett.  jitki.  jaukt.   got.   uk:   binhta-    gewohnt,    aind.    ui, 
ucjati.       vyintj:  r.  vymja  «teľ.  tiíí.  vime.  p.  wymie  «»w.  lit.  udroti 
eurem,   ags.    uder.   aiid.   nter.   griech.   oüOap.   lat.   iiher.  aind.  iidhan, 
fidhar:  v  y  mc  steht  für  vy  d-mo.  wie  Jamb/íir  dadmb.      vypi.,  vyplts» 
larus.  r.  vyyib  f.  ardea  stellaris:   mutz.  373.  vergleicht    schived.  vipc^ 
gavia.         vysokí,    altus:    got.    auhti    in    atJiuman-    in   verbindunwrz 
mit  lit.  aukStas  für  auSas  ide  tukslanti»  für  íusanti»  »cheint  ein  slatiss 
ya   mit   n   aus   k'  zu   ergehen.    Vergl.  jedodi  pr.   auctas   und   «rsc^k 
hinauf.     vyBpľL  sursum :  vys  scheint  mit  vyaok'L  zueammemuiiange^t'^ 
wenn  niclit  v-b  iepib  zu  teilen,  pri.  mSJdite  man  mit  per,  prati  vola-^ 
zusammenstellen.  Man  merke  iziisprb  de  aÍto  tichofir.  2.  175:     vyŽtl-:^ 
nsl.  vižci  canis  sagaa-,  r.  vyžleui,  ŕ.  vyžel;  p.  wyžel:  lit.  viilis     ^ 
KOU  entlehnt.    Mat::.  89.  vergleicht  pr.  wur/sis  canis  génu«.       zyl>^t 
agitare.         zypa  in  zypauije   damor.    Vergl.  zuki>  sonns.   r.  zy^s-s, 
zyČatL.         zy vati :    prizyvati   advocare :   w.  nicht  z%v,   sondern    ^^ 
zú.  klr.  zov  von  zti  und  zazyv  bibl.  I.  vott  zyva. 


Toeal  7.  163 

ß)    Stämme,     svekry   socrus :    aind,    švašru,    žely    testvdo : 

griech,  /éXu^.  buky  fagus:  iyi\  biicius,    Ij^l^y  amoi\    tyky  Cucurbita, 

j^try  cognata,    ein  j§trL  voraussetzemd :  lit.  inte,  lett,  j  entere,    gi*iecli. 

£iv2Tép£;.    dind,  jütar,     Avs   ledvija   lumbn^   möchte    man   auf  Icdy 

schliesseti.    crBky   ecclema:   aJid,    cldrichä,    sraky    tunica,    <lly   neben 

dl-Lva   dolium   usic.    2,   seite   69.     Vergl.   nsl,    kri    (kry)  für   aslov, 

krbvt.  FUr  perdix,  attago  ergibt  sich  aus  kuropiitinii  für  -p'i.tT»vina 

die  fann  kuro-p'Lty.    Č.    koroptev,    kuroptva:    r.  kuropath    und  p. 

kuropatwa  bieten  ein  durdi  Steigerung  entstandenes  a:  w,  pat,  ])atati 

fliegen,    méhyri»   vesica  von  méhi,.    nsL   melier  U7id   iiielmr  2.  seite 

93,    puzyrb   bulla  wird  mit    unrecht    mit   jpujáp'.cv    zusammengestellt, 

motyla  fimus,    mogyla   collis,    rogylb   arbor  quaedam   2,  seite    113, 

mlyni»   mola:  p.   miyn.  pr.  malunis,    lit,   malunas.    žrT>ny  mola  2, 

Seite  123.  pr.  girnoyvois,  nach  Geitler,  Lit,  stud.  60,  girnuiicis,  žr-L- 

ny  tcie  nasteg-ny,  osteg-ny.  pelyni»  absinthium:  p.  piolyn,  piolun. 

rabjDJa  serva.   k'Ln^gynja  und  magdalynja  {i.aYSaAYjvirj  2.  seite  143. 

bogjDJa  ist  wie  gospodynja  zu  teilen:    bog-ynja,  nicht  etwa  bogy- 

nja,  Msobei  auf  li  als  ü  gewicht  gelegt  wird,    pasty  ri>  pastor  2,  seite 

177:  vergl.  lat.  tum.  kamy  lapis.  plamy  flamma,  ječbmy  hordeum 

2.  seite  236.     Vergl.   lit.   akmä,    dialekt,    akmun,    daher    kamy-kx, 

remy-ki.  usic,    aus   kaman-k'L  usw,    J.  Schmidt   1.  178,    kopyto  2. 

sdle  202.   J.  Schmidt  1.  178.    vladyka  dominus.    Vergl,  J.  Schmidt 

1.178,  jezykx  lingua:  r.  lezyk'B  dial.  lit.  leéuvi^,  pr,  insuwis,  armen, 

loa:  jezyki»  sdieint  ein  deminutivum  zu  sein:  vergl.  armen,  lezoc-ak  2. 

9Ü4  254.  kotyga  tunica  2.  seite  28Ô,   solyga,  selyga  perticu  ferrea 

ist  wM  fremd.    Die  verba  wie  cely vati  osculari,   osnyvati  fundare 

hmám  auf  stammen  wie  cel'B,    8n%,    deren  i>  durch  dehnung  ebenso 

t»  y,  "kl    iibergeJd   wie   in   h'hA :    V7»zbydati ;    es   tritt  jedoch    aucJi 

ttdgerwig  ein:  arodovati  und  ^rodujfj  etwa  wie  plova  und  pluti.  s, 

pohitati  neben  grohotati  scheint  ein  groh'i>tati  vorauszusetzen, 

Y)  Worte,  pl,  acc.  der  T,(a)-stämme:  raby.  sg.  gen,  pl,  acc, 
«ow.  der  a-stämme:  ryby.  partie,  praes,  act,  der  suffadosen  stamme 
fltt/  consonanten :  plety  usw.  Darüber  ist  auf  seite  44  gehandelt 
^i^wdm.  pl.  acc.  der  'h(u)'Stämme:  syuy  aus  -7iuns,  -nüs,  lit.  sUnus. 
goU  stumns.  'aind.  summ  aus  siinuns.  Der  pl,  instr,  raby  wird  aus 
rabx-nii  erklärt,  indem  man  aniiimmt,  t,  und  i  seieii  nach  dem  aus- 
foU  des  m  zu  y,  l^\  verschmolzen,  etwa  wie  d  obry  aus  dobr'L  und  i 
^^Mád,  wäJtrend  andere  vom  lit.  äis  (vilkais)  ausgehen  und  meinen, 
^  «Í  nach  dem  abfall  des  s  in  j,  Tki  Hhergegangen  und  zwar 
^^idurek,  d€U8  a  in  o,   i  verwandelt  wurde,   das  mit  i  wie  oben    y 
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■kl  ergab  Geüler,  Fotiologie  36.  Anders  lA*kien,  DU  dedination  vsu: 
104;  die  erste  deufung  ist  wold  aufzugeben,  die  anderen  sehr  probh- 
matitch.  Der  dual.  nom.  Byny  entspricht  aind.  sünü,  et  steht  dem- 
nach  y  für  aind.  Ti.  Auch  dem  i  in  gosti  íte/iť  aind.  i  gegenüber, 
ikhwierigkeiten  bietet  das  personalsuffix  der  I.  pl.,  das  mi,  my 
und  buJg.  me,  serb.  mo  laufet.  Als  reget  ist  mt  anzusehen,  mi  Ist 
fehlerhaft  3.  seite  68.  vergl.  seile  15.  Die  gleidie  Schwierigkeit  u-ie 
bei  der  personalejidimg  my  zeigt  sich  bei  d-en  enklitiaehen  pl.  acc. 
dat.  ny,  vy,  die  mit  den  gleichfalls  enklitischen  aind.  pl.  acc.  dat.  gen. 
nas,  vas  zusammenhangen.  Neben  ni,  vi  kenttt  das  serb.  De,  ve. 
Daraus  scheint  zu  folgen,  dass  aind.  as  im  slav.  auf  meltrfache  art 
reflectiert  tcird:  durch  %,  y  und  durch  e,  uvzu  noch  o  tritt.  Zur 
erklätmng  von  my  hat  Hei-r  J.  Schmidt  auf  das  Ut.-iemaitische  metts 
für  mSs,  lelt.  mes,  hingewiesen,  iny  ist  eigentlich  ein  pl.  acc.  und 
entspricht  dem  lit.  mus,  htt.  müs.  Wie  my  denke  ick  mir  auch  vy 
entstanden,  das  pl.  nom.  und  acc.  ist. 

Dass  die  bei  weitem  meisten  casus  der  zusammengesetzten  dedi- 
nation durch  zusammenrückung  zweier  camis  entstehen,  kann  nieht 
heziceifdt  werden:  sg.  gen.  m.  n.  dobiajego  ist  dobra  jego,  ursprüng- 
lich sscei  Worte,  entsprechend  einem  gj-iecit.  irf'Ösy  «0  statt  Toy  Ä^aOsj, 
Dasselbe  tritt  ein  im  sg.  gen.  f.  dobryje  d.  i.  dobryj^,  nic/iť  eŕtun 
dobrý  jeje,  da  j§,  wenn  nicht  älter,  doch  mindestens  ebai  so  all  ist 
ivie  jeje;  je  verhält  sicli  zu  zinij^  wie  ja  zu  zmija.  Was  jedoch 
namentlidi  die  casus  betrifft,  deren  suffire  consonatitisch  anlauten,  so 
langte  idt  nacfi  langem  schwanken  hei  der  ansieht  an,  dass  in  den- 
selben das  fhema  des  adjecttvs  mit  dem  casus  des  pronomens  ver- 
bunden ersciteine,  {«dem  ich  meinte,  dei-  sg.  instr.  m.  n.  dobryiinb, 
AOKfľkiHMk,  d.  i.  dobryjimt.,  e7itsfdie  aus  ilobrL  jimt,  was  icJi  Jetzt 
dahin  ändere,  dass  ich  dobryimt.  aus  dobľo  jimt  hervorgehen  lasse. 
Was  mich  bestimmte  frUJiere  ansicitten  —  denn  icli  hatte  deren  melirere 
—  aufzugeben,  war  die  trahme/imung,  dass  in  mehreren  »lavtschen 
spraclien  in  der  tat  eine  Verbindung  des  tuljectiviscfien  thema  mit  dem 
casus  des  pronomens  stattfindet..  Diese  ansieht  legte  ich  dar  in  der 
abhandluvg;  Die  zusammengesiUzte  dedinativn.  Siizungsberidite,  band 
68.  133.  1871.  Auch  jetzt  kann  idt  mir  den  sg.  gen.  m'.  n.  ilobrogo, 
dobregii  der  dem  zelinten  Jahrhundert  angdiiiretiden  nsl.  freiHnger 
denkmälder  nur  aus  dobľo  jego,  dobtu  jcga,  nieht  aus  dobra  jego, 
dobra  jega  erHären.  Das  gleiche  gilt  von  dobroga,  dobrega  des 
jetzigen  nsl.,  vom  s.  dobroga,  vom  č.  dobriího  usw.,  utui  ntcAť  minder 
^  vom  sg.  dat.  m,  n.  nsl.  dobľuuiu,  dobrému,  s,  dobrômii,  č.  dobróma  ošw. 
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Bei  dem  hohen  in  das  zehnte  Jahrhundert  zuiHkkreichenden  alter 
und  der  weiten  Verbreitung  dieser  erschehmng  glaubte  ich  dieselbe 
zur  erJdärung  aslov,  formen  benutzen  zu  dürfen.  Diese  ansieht  glaube 
icJi  noch  jetzt  festhalten  zu  sollen^  wenn  ich  auch  einzelnes  an  meiner 
erldärungzu  ändern  mich  veranlagst  sehe;  so  deute  ich  jetzt,  wie  bemerkt, 
den  sg.  instr.  m.  n,  dobryimb  aus  dobrojimt,  da  ich  in  kyimb  at« 
kojimb  die  gleiche  Veränderung  eintreten  sehe.  Diejenigen,  die  diese 
ansieht  für  irrig  halten,  meinten,  mein  iirtum  7nihre  daJier,  dass  ich  die 
formen  ausserhalb  ihres  Zusammenhanges  betrachte,  was  kaum  richtig 
ist,  da  meine  ansidit  gerade  auf  dem  zunächst  massgebenden  zusammen- 
hange der  slavisdien  formen  beiniht.  Herr  A,  Leskien  hat  in:  Die 
dedination  vmü,  131  - 137  meine  erklärung  eben  so  ausführlich  cds  ener- 
gisdi  bekämpft  und  s,  134  behauptet,  es  sei  wenigstens  sehr  denkbar, 
dass  in  dobr'Lrab -jimt,  dobromb-jiYnh  usw,  durch  abwerfen  des 
ersten,  inneren,  für  die  Charakteristik  der  forrtien  unwesentlichen  der 
beiden  gleichen  bestandteüe  eine  dissimilation,  eine  erleichterung  gemacht 
sei,  und  s,  137  die  Überzeugung  ausgesproch^yn,  dass  die  zusammen- 
gesetzte dedination  im  slavischen  und  litauischen  nur  durch  zusammen- 
rückung der  pronomincdcasus  mit  den  decUnierten  adjectivformen  ent- 
standen ist  und  edle  ahweicimiigen  davon  nur  scheinbar  oder  spätere 
neubüdungen  sind.  Den  sg,  instr.  m.  w.  dobryimb  usw,  kann  man 
als  eine  neuhüdung  ansehen,  d,  i,  als  eine  form,  die  wir  sprach- 
geschichäich  nicht  erklären  kennen,  weil  sie  sich  nicht  aus  älteren 
formen  ergibt.  Dabei  käme  es  auf  die  beantwortung  der  frage  an, 
wie  alt  eine  bestimmte  neubildung  ist,  ob  nicht  der  nach  meiner 
ansieht  entstandene  sg.  instr.  m,  n,  in  das  neunte  Jahrhundert  versetzt 
werden  darf.  Wie  alt  ist  das  slav,,  wie  alt  das  lat,  imperfectumf 
und  dürfen  wir  das  nsL,  kr,,  s,,  íí,  usic.  dobro  jego  als  jung 
ansehen  f  und  das  s.  raog  budem  ?  3.  seite  246.  4.  seit  e  770  und 
die  6.  formen  ple,  ne,  gre  ?  usw.  3.  seite  201. 

y  findet  sich  in  entlehnten  Worten  als  ersatz  verschiedener  laute: 
bohatý  rb.  byvoH.  hyzi».  myto;  giiech.  véipio'f  wird  durch  ty  r  b  wieder- 
gegeben: moDastyrb.  plastyrb.  psaltyrb.  piityrb.  kyla  ist  mit  griech. 
xirjXvj  unverwandt. 

III,    Dritte  stufe:    ov,   u. 

1.  XI,  CSff  hat  im  alphabete  den  namen  wkbj  oyK'K. 

2.  u  hat  zwar,  aind.  au  (ö)  entsprechend,  et/jmologisch  die 
geUung  eines  diphthongs;  wir  haben  indessen  keinen  ar\haltspunct  zur 
behauptung,  dass  es  in  der  amsprache  lang  gdautet  habe.       *  -  - 
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3.  Wa^  die  Schreibung  anlangt,  so  ist  zu  merken,  dass  nixiht 
nur  das  kyrillische,  sondern  auch  das  glagolitische  aiphabet  das 
zeichen  dafür  dem  griechischen  ou  nachgebildet  ist,  denn  es  besteht 
aus  der  Verbindung  des  o  mit  dem  dem  griech.  u  entsprechenden 
buchstaben.  Dies  beweist,  dass  das  uns  bekannte  glagolitische  aiphabet 
vom  griechischen  beeinflusst  wurde,  ist  jedoch  kein  beweis  für  den 
Satz,  dass  das  glagolitische  alpJiabet  jünger  ist  als  das  h/riUische. 

4.  11  und  das  gleichwertige  ov  entspricht  aind,  ö  aus  au  und 
av,  ist  demnach  die  erste  Steigerung  des  á,  das  aslov,  t,  gegenüber- 
steht. Dieses  u  stammt  aus  der  vorslavischen  perióde.  So  entspricht 
budi  aind.  bödhaja,  lit.  baud-,  lupi  aind.  löpa.  susi  aind.  eöSa.  govbno 
beruht  auf  aind.  gu,  und  würde  aind.  gavina  lauten.  Es  versteht 
sich  von  selbst,  dass  nicht  jedem  aslov.  u,  ov  aind.  ö,  av  tatsächlich 
gegenübersteht:  selbst  zwischen' aslov.  einer-  und  lit.,  got.  anderersdts 
treten  in  dieser  hinsieht  Verschiedenheiten  auf,  weü  die  etymologisch 
verwandten  xcorte  in  verschiedenen  sprachen  nicht  immer  denselben 
bildungsgesetzen  folgen  oder  weil  uns  genau  entsprechende  formen 
nicht  immer  erhalten  sind.  Darüber  gibt  das  verzeichniss  der  u  ent- 
haltenden  worte  aufschluss,  aus  dem  sich  zugleich  ergibt,  in  welch' 
ausgedehntem  umfange  die  regel  gilt.  Mit  ov  ist  i»y  in  Worten  wie , 
8'Lkr'Lvem,  von  siikry,  um'fcveiľB  von  umy,  polcLvanije  nutus  von 
ky  niclit  gleichwertig:  der  n-laut  löst  sich  in  diesen  fällen  in  i>v 
auf,  was  von  der  in  ov  vorliegenden  vocalsteigerung  verschieden  ist. 
bljuj^  ľ!omo.  bľbvati :  w.  bijú.  bud-  in  buditi  exdtare:  w.  biid. 
duh-L  Spiritus:  w.  düh.  guba  in  gubiti  percfere;  ff.  güb :  pogy- 
n^ti  ])erire.  gubb  in  dvogubb  duplex:  w.  güb:  prégi>n^ti  plicare. 
krovB  tectum :  w.  krü  :  kryti  tegere.  kiij^  cudo.  kovati.  kovT» : 
w.  kü.  Ijub'L  carus:  w.  Ijüb.  aiiid,  lubh.  p\juj^  spuo.  pľbvati : 
w.  pljü.  plutl  fluere.  pluj^  und  plov^ :  w.  plu.  rjuti  rugire. 
rev^  aus  rjova  :  w.  rjü.  rovT»  fovea :  w.  rü.  ryti  f  ödere.  ruda 
metallum :  w.  rúd.  Identisch  mit  ruda  ist  aind.  löha  rötlich,  röt- 
liches rttetallj  metali,  aus  urspr.  raudha.  sluh^  auditus:  w.  slüs. 
sluti  clarere.  slova,  slovo:  w.  slü.  strug'L  scalprum:  w.  strug. 
struja  ^wmen.  ostrovB  insula:  w.  strü.  stuďL  pudar :  w.  stüd. 
stydéti  se.  truti  absumere.  otrovB  venenum :  w.  trü.  uk'B 
doctrina :  w.  ük.  vykn^ti.  uti :  obuti  induere :  w.  ü.  lat. 
ind-uo.  utro  mane  für  ustro  :  to.  iis.  zov^  voco :  w,  zu.  aind, 
hu,  havate. 

5.  u  entsteht  in  manchen  fällen  aus  vo,  vl,  vb.  s'LnuzLn'L 
avaßaTT^^,   eig.  qui  cum  curru  est:    voz'l.    udova:    vtdova,    unuka: 
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Ti»üuka.  upitíy  VBZupiti:  vi»piti.  Man  heacläe  nsl,  ptuj  für  lat, 
petovio.  Dagegen  aticli  VLgoditi,  v'i>godi>m»,  v^Lj^aždati  sup.:  ugo- 
diti  usic:  mir  scheint  hier  das  praejix  u  un^priingUch  zu  sein.  Dunkel- 
ist uzda  hahena:  VLzda.  nsL  uzda,  vujzda,  gujzda.  6.  juzďL. 
Man  ist  versucht  an  vlzt»  und  tť.  de  zu  denken, 

6,  u  steht  manchmahl  für  !>:  onudo  sup,  278.  19,  für  ontde. 
duždevT»  221.  7,  für  dtzdevT».  naduždeviti  für  nad-BŽdeviti,  na- 
dxzditi  pluere  proph. 

7.  n  entwickelt  sich  aus  je  durch  assimilatio7i  an  vorhergehendes  u.  • 
Dies  geschieht  im  sg.  dat.  m,  n.  der   zusammengesetzten   declination: 
aus  byvxšujemu  entsteht  byvBÖuumu  S.  seite  ľ>9. 

8.  uu  xcird  in  u  zusammengezogen :  by  VT>Bumu.  Wie  iia  zu  a,  ee 
zu  éj  ii  m  i,  so  zieht  sich  Glicht  selten  uu  zu  u  zusammen.  Dies 
geschieht  im  sg.  dat.  m,  n,  der  zusammengesetzten  d/tclination :  blaže- 
nnmu  aus  blaženuumu.  Danehen  findet  man  oumu  für  uumu :  sle- 
poumu ; /emer«  oomu,  eemu:  strašnoomu.  pročeemu;  und  schliesslich 
omu,  emu:  drugomu.  niŠtemu  S,  seite  09.  Diese  abweichungen  be- 
ruhen auf  einer  arideren  büdung  der  casus  der  zusammengesetzten 
declination j  auf  jefn&r  nämlich^  bei  icelcher  an  den  auf  o  (e)  auslau- 
tenden stamm  des  adj.  der  casus  des  pronomen  gefügt  wird:  nsl. 
dobrega,  dobľoga  entsteht  aus  dobrojega  seite  164.  3.  seite  151, 

9,  Nach  r,  1  geht  jn  manchmahl  in  i  über:  križb  C7^ux.  pr,  skri- 
sin:  ver  gl,  ahd,  chriuze,  rikati  rugire  sup.  40.  4;  126,  17.  greg.-naz. 
izv.  487 :  w.  rju;  das  neben  ľikatí  vorkommende  rykati,  serb.  za- 
rnkati,  scheint  auf  der  älteren  form  derselben  u\,  ru,  zu  beruhen. 
Hbo  neben  Ijubo;  aus  libo  ist  delleicht  das  adv.  Vi  entstanden,  pli- 
D%ti  zogr.  neben  pljun^ti  spuere.  b.  klisav  rieben  kljusav  klebrig, 
pliátb  tumultus  ist  vielleiclU  pljuötb  von  pljusk  in  pljusk'B  sonus.  Man 
vergleiche  auch  den  bosnischen  flussnamen  lim  mit  alb,  Ijumz  flu^s. 
Zwischen  roma  und  riim»  ist  wohl  ruirn»  in  runiim>.  ruinbskT>  und 
*rjum'B  das  mittelglied:  so  deute  ich  auch  labin'h  aus  albona, 
ilbZD'B  vlmus  ist  nicht  etwa  durch  julbirn,  mit  dem  lat.  worte  zu  ver- 
mitteln: es  ist  ahd,  elm.  Denselben}  lautühergang  bemerken  ivir  noch 
in  einigen  anderen  Worten,  siti  suere  aus  sjiV;  sivati  aus  sju-:  vergl, 
pr.  sckumeno  droht,  ži  au^s  gjü  in  zijastiinn,  mandentibus  für  zjü; 
živati  aus  gju-.  Vergl.  r.  slina  saliva  nchen  sljuDa.  Man  denke  an 
r.  áibkij  neben  p.  GhyX^kx  ßink:  die  formen  werden  durch  sjub  ver- 
mittelt.  žídini>  iudaeus,  lit.  zldas,  bei*uht  auf  jud.  Man  beachte  auch 
kr.  mir,  lit.  muras,  mm*us.  stiti»  seutum  ist  wohl  skjuťL:  p?*,  stajj- 
ian  acc.  steht  für  skaytan.    Das  mittelglied  zwischen  j  u  U7id  i  bildet 
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dem  zu  folge  yh.  Aus  je  scheint  i  entstandefi  in  istt  verus:  lit, 
išííias,  letL  ists:  w,  wohl  j  es  esse,  Vergl,  griech,  ia^\6<;  und  nešte- 
tuimi>  íy;[xio'J[jl£vo;  greg,-naz,  182.  aus  -tujeiiľL. 

10,  u  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.       bélTičag-L  anulus, 
b,  bélčjug.  s,  biočug.  Dds  icort  ist  dunkd  und  wohl  fremd.      bljud^ 
ohservo,  cmtodio.  bljud  scheint  auf  bjud,  w,  aind,  hudh,  zu  hei^uhen, 
Vergl,  buditi  und  got.  biudun  bieten,  wissen  lassen.      bljud  o  patina, 
daraus  lit.  bludas.    lett.  biöda:  bljud  o  ist  wahrscheinlich  got,  biudu- 
tisch,     bljujij  vomo:  ic.  bljü.  Fick2.  623,  vergleicht  lit,  bliauju,  bliauti 
blöken,       bručati:    6,    bručeti   murmurare:    lett,    braukset  prasseln. 
brulcLYb:    Č,  brukev.    p,  brukiew.     r,  brjukva   brassica   napobras- 
sica:    nhd.    brücke   dial,     Vergl.   lit.    gruíkas   maiz,    119.        brusii: 
ubrusT»  sudarium,     nsl,  brus  cos,   Vergl,  brysati  wisdien,      bubregt 
ren   ist  vielleicht  b^brég'B  zu  schreiben:    nsl,  bumbreg.     b.  b'Bbrég: 
eg'B  ist  Suffix ;    motz.  21,   vergleicht   alb,   bubureke  iecur,       bučati 
mugire:    w.   aind.   bukk.     Man   erwartet  kein   u.     bukarija   seditio. 
buditi  exdtare:  w.  aind.  budh  erwachen,  das  in  bT»déti  so  wie  im  lit. 
buduj  busti,  budeti,  budinti  und  im  lett.  budUj  bust  erhalten  ist,  buditi 
entspricht  durch  sein  u  dem  aind,  bödhaja.     lit.  baud :  bäusti  strafen, 
pasibaudeti  sich  gegenseitig  aufmuntern.  Vergl.  bljud^.     bugr»  armUla: 
ahd.  boug,       buj    insipidus:   die    wahre  bedeutung  scheint  ,luxurians* 
üppig  wachsend  zu  sein.     In  diesem  falle  wäre  by  wachsen,    werden, 
sein  die  würzet.   Vergl.  r,  bujnye  chleba,  bujatb  crescere,    p,  bujny 
fertilis.   bujno  rosn^ó.     Man  verghicht,    wohl  mit  unrecht,  fatar.  buj 
statura,    bujumak  crescere.    Von  bujnyj    stammt  lit.  buinus.       buky 
fagiís,  littera,  im  pl.  wie  nsl.  bukve  schrift^  budi :  k  bezeugt  fremden 
Ursprung,    got.  bökä-   littera,   im  pl.  bökOs  wie  slav.  ahd.  buoh.    pr. 
bucca-reisis  buchnuss.       *bulja,   Č.  boule:    ahd.  pifdlä.     nhd,  beule, 
burja  procella,     lit,   büris  imber.    Fick   2,  620,  vergleicht   IcU.  furo^ 
griech.  9upaü).    J.  ScJtmidt  2.  223,  269.    matz,  22,       hxxrb:   p,  bury^ 
dunkelgrau,     lit.  buras.      6\i  in  nyné  éu  ápTÍo);  hängt  mit  dem  pro- 
nominalstamm k-B  zusamme7i.   Vergl.  r.  ca.      čudo  neben  Študo  mira- 
culum.   p.   cud.         čunia  pestis.    b,   čjunľL:    nuigy,  csuma,         čuti 
noscere,     nsl,  čuti  audire,   vigüare,    p,  czu6  sentire,    vigüare,  custa- 
dire.   Vergl.  got.  skava- :  uMkavs  vorsichtig,    usskavjan  zur  besinnung 
bringen.    Wer  das  got.  wort  mit  čuti  zusammenstellt,  setzt  als  ursprüng- 
lichen anlaut  st  voraus.   Vergl.  Štutiti.       drug^  socius:  lit.  su-drugti. 
draugas.      lett.   draugs.        dudy :    s.  duda  fisttda.   klr,  dudy   sack- 
pfeife.    Vergl.  magtj.  duda  und  tiirk.  dudük,  das  auch  s.,  duduk,  vor- 
kömmt.      duh'L  Spiritus,  duša  anima,    lit.  dauscu.  dausa.    lü.  dvkas 
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ist  entlehnt:  w,  dös  (dktis),  Ut,  dusu,  dusti.  Das  wort  wird  mit  germ. 

deuza-,  got,  dimsa-,  anord,  dýr.  cüid.  tior  zusammengestellt  Zeitschrift 

23,  113,       duma:  r.  duma  senatus,    b.  duma  loqui,  dumi>  verbum. 

p,  duma  usw,    lit.  duma.  dumtL    lett.  doma,   Vergl,  got.  doma-  sinn, 

urteil,    ahd.  tuom :    w,  aind.  dhä.    Wer  an  fremden  Ursprung  denkt, 

wird   wegen   des   d  dem  got,  den  vorzug  einräumen,     aslov,  u,   nicht 

das  kurze  o,  steht  dem  got,  o  gegenüber.   Gegen  die  entlehnung  motz,  28, 

duiiavT»^  dunaj  Bavoußic;;  ^avoußt;.    lit.  dunojus.    ahd,  tuonowa,      du- 

nati,  duti  spirare:  w.  aind.  dhü  agitare,    got,  dauni-  f.  dunst.    Mit 

dkü  hängt  atLch   die   w,    düs  (duht)    zusammen    J,  Schmidt  1,  157, 

duplb;  dupbiii»  cavus,  dupina  fovea.    lit,  dúbti  aushöhlen,  dubus  hold 

J.  Schmidt  1,  90.  diiplja.  lit,  daube,      dupljatica  lampas  izbor,  1073: 

tergl.  mlai.  duplo  candelae  species  mxitz.  386 :  it.  doppiero.     gluhi»  sur- 

dus.  og\T>hns^ti  surdescere :  tr.  gliih,  gHli.     glumi»  scena.    nsl.  glnmsL 

iocus,    glumiti   se   iocari.     klr.  hlumuo   spöttisch  bibl.  I.    Vergl,  lit. 

^4xudas    spiel,    anord,    glaumr,    glurai»    ist   in    glu-mi»   zu   scheiden, 

glap'L  stultus.    b,  glupav.       gnus'L  sordes,  scdus.    nsl.  gnus  macula: 

lit.  gniusas  kleines  insect  ist  wold  eiitlehnt.    Daneben  guasiti;    goLst. 

gov§do  bos.  lett,  gövs.  ahd.  chuo.  aind,  gö.  gov^do  aus  w.  gu,  edo  ist 

tuffix.  Damit  hängt  auch  gvorb  bulla  zusammen.     govor'B  tumultus, 

Ut.  gauti  heulen :  w,  aind,  gu,  gavate  tönen,   Vergl,  klr,  hvaryty  neben 

hoYOiyty  wid  p,  gwar.       govbno  stercus.     aind.   gütha   excremente. 

Jtitri  gü:  xc,  aind,  gu,  gavati,       gruda  gleba,     lit,  graudus  spröde. 

ktt.  grauds   kom,     anord,  grautr,     ahd,    giioz,     Vergl.   lit,   grodas 

gtfrorene  erdscholle  und  grtisti,  grudziu  stampfen,       grusti:    gruSte- 

nije  pusiUanimit<is,     nsl,  grusti    se   m  i    taedio   capior.     r,   grusti  tb. 

/ö.  grausti,  graudÜu  Geitler,  Lit,  stud.  64,     Daneben  s,  grstiti  se. 

groša,   krusbka,  .hruša  pirus,      lit.    gruse    au^    dem   slav,   nesselm, 

kriauéia,    pr,    crausi,   crausios.     Der   anlaut   toechselt   auch   in   den 

Übenden  sprachen:    nsl,  hruška,     s,  kruška.        gruvati  kr,  krachen. 

lit.  grauti,  grauju  Geitler,  Lit,  stud,  64,      gubiti  perdere,  pogynati 

inUrire,       gubb  in  dvogubb   duplo   maior,     lit.    dviguhas:    w,  gT>b. 

gfuditi  deridere:  vergl.   kuditi.       gumbno    area,   horreum,       hralu- 

pini  cavus:    vergl.    skralupa   cortex.        huďb  parvus.     J,  Schmidt 

2.  257.  vergleicht  lit,  éudus   mist   und   aind.  eüdra;    andere  kšudra 

parvHS,  vilis,       hula  blasphemia:    lit.  kauliti  zanken  ist  unvencandt, 

hursan»,   husarb  praedo.     ngriech,  xoupjipo;.     it,  corsaro.     Das  wort 

fetó  weder  mit   den  Chazaren   noch   mit   hansa   einen  Zusammenhang. 

ju  und  daraus  a,  u-že  tam.    lit,  j  au,  jau-gi,    got.  ju,      jugt  auster : 

^^^.  Ut,   uéu   strqpo.       juha   tW.     lit,  jušé   neben   dem   entlehnten 
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juka  blutsuppe.     aind.  jfiša,      juni»  iuvenis.    Ut,  jaunas.     letL  jauns. 
got.jundä-  luventa,  aind,  juvan,  abaktr.  javan.      ključiti  s^  accidere, 
kljaditi:    č,  kliditi,    slovak.    kluditi  wegräumen,    Vergh   leff,   klttdU 
reflexiv   umhert7*re7j.       kljuj^   neben   kľbva  r  ostro  tundo,     Ut.  kliuti^ 
kliU'V'U  anhaksn,  p.  kluŕ.      kljuk :  ključi>  uncns,  clavis.  kijuka  dolus. 
nsL  kijuka  klinke,  s,  uncus.  vergl.  p.  skhiczony  filr  zgarbiony  arch. 
3.  69,  aind.  kruňč,  kniMati  krümmen,     kijukati  strepitare.      kljiim» 
rostrum:   rer///.  kljuju.      knjučati:  t\  kňučeti  eiulare:   lit.  kninukti. 
kDuťL  r.  flagellum.  anord.  knňtr.  gat.  hnuton-,  hmithon-  pf^^*     Das 
r.  wart  stammt  aus  dem  anord.  matz.  4S.       krovt  tectum:  w.  kru: 
kry  ti  J.  Schmidt  2.  286.       kruh-r»  frustum.  lit.  knvsa  hagel.  kritM, 
kriuhí  zerstampfen,  zerschlagen  (hagel).    Vergl.  kríha  mica.       kľuk'ii : 
j>.  kruk  corvus.     lit.  kraiJcti  krächzen,    krauklls  krähe,     ahd.  hruoh. 
got.  hruka-  das  krälien.   anord.  hraukr^  hrôkr   seerabe  J.  Schmidt  1. 
14  i;   2.  288.        kru  n  a,  koruna  cor  ona.    ahd.  kor  ma.    mhd.  kröne. 
krupa  mica:  vergl.  lit.  kropa  grlltzkorn.      kučbka  canis.    b.  kučkt. 
Ľnnkel,  matz.  226.      kudití  vituperare :  w.  aind.  kwij  kôdajati.  Man 
vergleicht  lit.  skauditi  verklagen,  sclwwrz  beizeiten;  andere  de^iken  an 
lett.  kňdlt  reizen,  antreiben,  pakňdlt  crmalmen  %ind  halten,  mit  unrecht, 
kuditi   mit  kydati  für  r&rwandt.    Vergl.  guditi.       kuga  7isl.  kr.  s. 
pestis.    Vergl.  nhd.  kog^   koge  dial.  matz.  39H.       kujati  murmurare: 
w.  aind.  ku,  ku,  kaut  i,  kavate  tönen.      kuj%,  ková  čudo.  kovL.  letU 
kaut    schlagen,    lit.    ková    kämpf,    ahd.    houwan.     Vergl.    aind.    ku 
tönen,  r.  kutitb.       kukavica  cuctdus:  lit.  kaukti.  s.  kukatí.       kuko- 
n()S7>  nasum  aduncum  habens.    nsl.  kuká.    b.  kukx  haken,    lit.  kukis 
misthaken.    aind.   kuč,   kujati  sich   krümmen.      kukumarb  pocidum. 
ngr.   y.o'jxGj;xáp'.cv   matz.    227.        kumirt,    kumirb    idolum.     Dunkel. 
kunľL  compater.     lit.  kumas.    Fremd.    Vergl.  kupetra.       kuna  felis^ 
eig.  marder.  lit.  kiuune.  lett.  cauna.  pr.  kaune.      ÍMpa.  poculum.  ngriech^ 
%o\in:(x.  mlat.  cupa.      knipetrsL  compater  im  fem.   Vergl.  íuim».      kupiti. 
emere.    got.  kaupôn  handeln,   ahd.  koufOn.   pr.  kaupiskan  acc.  handele 
kupi»  cumulus.     lit.  kaupti.  kaupas.    lett.  käpa.    abaktr.  kaofa  bercf^ 
kurigT»  pronubus.     Ein  dunkles  wort:  lit.  kourigas  zerrissenes  kleid, 
Geitler,   Lit.  stud.  92,   liat   mit   dem   sláv.   wort   keinen   erklärbaren. 
Zusammenhang.       kuriti  se  fumare.  lit.  kurti,  kuriu  urere.  aind.  dür 
urerCy  unbelegt.   Vergl.  got.  haurja-  carbo.  anord.  hi/rr  ignis  J.  Sdimidt 
2.  332.  468:  kuriti  beruht  aw/kur-  aus  kür.      kur]^  p.  bast^clivh:  pr, 
kurpe.      kurT»  gallu^.  Vergl.  aind.  w.  ku,  kü  schreien :  ku-ri».      kuriva 
meretrix.    lit.  kurva  ist  entlehnt.    Vergl.  got.  höra-  hurer.  Matz.  231. 
nimmt  deutschen  Ursprung  von  kuri>ya  an,  mit  unrecht.      kusiti  ^i* 
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tare.     Vergl.    liL   kusti,   ktisu,   hmnti  reizen   (zum    bösen)    Kurschat 
346,   pr,  enkausinL     Hinsichtlich   der   hedeutung   stimmt   kusiti  voll- 
kommen zu  got.  kauyan  aus  kiusan,  das  mit  aind,  guŠ  lieben,   gnech, 
Y£Ú€a6ai   zusammengestellt   wird,        kusti»   r.    virgulta,     lit,   koukštas, 
kutija  8,  capsa:    ngriech,  xoutícv.       kuzio:    í.  kouzio  artes  magicae, 
08,  kuzlo.   Vergl,  p,  gusla.  ahd,  koukal,  das  vom  laf,  cauculus  zauber- 
hecher  abgeleitet  tcird  matz,  218,      Ijub'L  carus,    lit,  laupse  lob,    got, 
liuba-,  laubjan,    lai,  lubet,  Übet,    aind,  Ivhh,  lubhati,  lubhjati.  Hieher 
gehört  auch  p,  álub  angelobung,  'pr,  salavban  acc,  ehe,  lubeniks,  Ivb- 
nigs  copuUerer,       Ijudi  volk,    *ljudb,  pl,  Ijudije  leute,     lett,  laudis. 
pr,  ludÍ8  ist  wohl  entldmt,   got,  -laudi-  mann,    liudan   wa^lisen,    ahd, 
Hut  mensch,  volk,  liuti  leute,  aind,  ruh  für  rudh,  röhati,  abaktr,  rud 
J,  Schmidt   2,   296,       Ijuljati   s,   agitare   cnnas,    lit.    Inleti,       IjuťL 
acerbus:   vergl,    lit.    Iuris  stürm   und  griech,  \úa^0L.       loví»   venafio : 
tergl,  aind,  lü,   lünäti  schneiden,    zerreissen,   zerhauen;  femers  got, 
launa-.    lat,   lücrum,         lubi»:    p,  hib.    r,    lubi»   baumrinde,     Vergl, 
L  paluba  sddffsverdeck,    lit,  luba  zimme^'decke,   pr.    lubbo   brett  und 
adov,  lapiti.       lúča   rádius,    nsl,   luč  /.    c,  louč  fackel,    lett,  Iňkot 
9thm,   lit,  laukti  warten,  dg,  selten  nach,    pr,  luckis  holzscJmt,  laiumos 
gegtime,  got,  liuhtjan  leuchten,  lauh-munijä-  blitz,  alid,  liuhtan,  aind, 
mit,  röiate   leucfiten,    Vergl,  r,  blizorukij    myops,    eig.  der  (nur)  in 
der  nähe  seilende,       lučij  mdior  scheint   mit   dem  folgenden   verbum 
verwandt,        lučiti    se    contingere,     aind,    luk    zusammentreffen    mit. 
Ferj/.  polQČiti    Xa^x^'^stv    sup,        luďL  •  stultu^.    klr.    ludyty    locken 
Wfci.  33.  p.  Iudzi6.  obludzič  betrügen,  ^.  louditi.  Fick  2,  6ľ)6,  ver- 
Reicht  Inďh  mit  lit,  ludu  bin  traurig,  ludi»,  eig,  vielleicht  klein,  wird 
mt  OS.  luttü  zusammengestellt  J,  Schmidt  2.  276,      lug :  c.  kozeluh 
cerdo  coriarius,  s,  zalužiti  liquore  macerare:  man  vergleicht  nhd.  lohe, 
gerberlohe  matz.  246:  richtig  ist  nur  der  vergleich  mit  aJid,  lougä,  lauge, 
lukno  mensurae  genu^,    r,  č,  lukno:   vergl,  nsl.  lokno.    lit.  lahinka 
art  gefäss,    Matz.  246,  denkt  an  griech.  Xixvsv.      luki»  cejya,  genauer 
hezeichnet   durcft   Ór'Lvem»   luki»   im   gegensatze   zu    česnoviťL    lukt. 
»WÍ.  um.  luk.    lit,  Ivkai,    lett,  löks,    ahd.  louh.    anord.  laukr.   Man 
vergleicht  aind,  rôčaka   licht,   zioiebelart,       luua   luna,  lat,  lüna  au^ 
ittcna.  Vergl.  lúča.       lunb  vultur,  nsl,  lunj  ;    vergl,  lovi»   und   aind. 
te.    lupiti  detrahere,  nsl,  lupiti  deglubere,  exalburnare,  aslov,  lupina. 
i.  lapen.   Ut,   lupti,   lupu.   lupinas,  laupiti,    lett,  lupti,    lüpu  schälen. 
^pö.    ahd.  lauft  ausseife  nussscliale.    aind,  lup,  lumpati  zerbredien, 
»"öttieii.    löpa    abtrennung.     rup ,     rupjati ;     röpajati.     anord,    rjufa 
J'  Schmidt   2.   292.    Vergl.   luspa    kztv,^   neben   Ijuspa.      b.   Ijuspi,, 
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lusk  in  lusD^ti  strepere..  n.  IjusDuti,  Ijoannti.  t.  Inuükati  knacken. 
luska  ghima.  aslov.  Iiiska  f/.uTfov;  tc.  ist  lu,  aind.  lü.  Vergl.  lovt. 
Aftiii  merke  auch  lett.  lanská  splttter.  lit.  htkStas  »chote.  lutT.:  klr. 
lat  hcuit.  liitü  II.  dilnne  weidemweige  verdt.  34.  Iiizgati  mnndere. 
Vergl.  lit.  luiti  franyi.  lauiti  frangere.  aind.  rüg,  rugati.  Iiíža 
palas.  lit.  Ingos.  muďh  lardiis.  nsl.  muditi.  Itt.  maudziu,  nmiisti 
sich  grlimen,  langeweHe  haben,  manda,  maudoH  Geltitr,  TM,  stitd. 
07,  got.  ga-motjan  eig.  außialten  Bezzenberger,  Die  a-reiJte  vstc.  ■■>?. 
Veri}l.  iü^Ht..  w.  m-bd:  amd,  mad,-  madnti  zögern.  muha  musca: 
Ut.  musP.  entspricht  aslov.  nith»  «i  mišica.  murava:  r.  mui'ava 
caespe».  lit.  maiiras  entengriln.  lett.  maura  nisen.  niiirim.  aefhiops. 
griech.  \fx\ipo:.  lat.  maarits,  Itt,  murlnas,  murhtas:  aus  maurns  ^Lscjps; 
erklärt  sich  nsl.  marra  scloľarze,  scliwarzgeßeckte  kuk  matz.  259. 
inuzga  bicuna.  Vergl.  tr,  mhz:  nsl.  travoik  vode  inzi.  novi 
notus  Itt  nauja»;  nnvas  nur  in  einigen  aOleitungen.  pr.  natcans, 
nnims  i))t  niuja-.  aind.  ahaktr.  nava:  stamm  nti  in  njnč  nunc 
nu'liti  cojete:  tc.  aind.  ntid,  »udati  atosgen;  neben  nuditi  kiimmi 
D^diti  10)  Zum  got.  nauthjan  stimmt  Č.  outiti.  pr.  naiUin  acc. 
not.  nura  mmta.  Vergl.  VMiréti  ingretli.  nuriti:  pronuriti  con- 
aumere:  u:  nur,  wofür  aiidi  ner.  nuri:  p.  poti\irsi  finsterer  blick. 
Ut.  nuréll  finaler  sdiatien.  panurus.  nuta  bos  in  rtiss.-slov.  guellen. 
Das  wort  wird  atis  dem  anord.  entlehnt  sein :  naut.  ahd.  nöz  nutz- 
vieh.  Fick  2.  .394.  hält  Data  fUr  die  richtige  form  ujid  vergleicht  e» 
mit  frilnk.  nimid  weide,  griech.  vá]j;£!v.  Das  wort  ial  aus  dem  anord. 
in  das  aruss.  eingedrungen,  nuziti:  pronuziti  tranafigere:  Ol.  nuz-: 
ic.  nuz,  wofür  auch  aez.  oskoruäa  aorbm,  nal.  oskoriB,  oekoro^ 
ovT.  nie.  lit.  ati-rn  dort,  ahaktr.  ttvn.  ovk  in  ovbca  ort»,  lit.  avia. 
lett.  avs.  got.  avi-stra-.  alid.  aici.  aind.  avi.  Hieher  geltVrt  andi  ovbn-K 
aries.  lit.  avinas.  lett.  auns,  ovbBi  avena.  lit.  avíía  haferkom.  aviioM 
pl.hafer.  lat.  avena  ans  avesna.  pazuha  simts.  nal.  pazaha,  pazduka. 
b.  pazuhi.  Č.  pazoucli  stolo  nehen  pažo  brachium,  Ut.  pažastis  achsel- 
hOhle.  Vet<fl.  got.  amaa  schulter,  amd.  äsa  und  aind.  dös  brachium.  Das 
wort  ist  mir  dunkel,  pljuj^,  pljUD^  spuo.  Neben  pljiinqti  besteht  plinqti  : 
lit.  spjauÜ,  apjmiju.  lett.spl'auju,  spl'aut.  got.spetvan.  pljuekT.  aonu^. 
lit. plauSkéti  klatschen.  Wenn  pljuskii  aua  pjusk'B  entstand&i,  so  ist  pattS- 
kétí.  klappern  zu  vergleichen  flck  2.  610.  Vergl.  pliätb.  plilgi.  aratrum. 
nal.  b.  a.  uaw.  plug:  lit.  pltigas,  pr.  pltigis  sind  entlehnt,  ahd.  plduog. 
Das  xcort  ist  dunkel,  matz.  67.  pluSta,  pijiiíita  jt/.  pulmo,  nsl.  pluäa, 
im  äussersten  u-esten  pluka:  vergl.  hki  und  das  k  fUr  atlov.  6t  atu 
t}  in  den  freísinger   denkmählern:    uzemogoki   aslov.   viiSemog^itif. 
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Nach  fick  2,  162.  612.  ist  pluSta  das  schtcimmende,  weil  die  lunge  im 
Wasser  obenauf  schwimmt,  daher  deutsch  lunge,  r.  legkoe  das  leichte. 
lit.  plauéei:  plaütja.  pr.  plauti.  lett.  plauhi,  plauMas.     pluti,  pluj^  und 
plovQy  fluerBj  navigare.  otbplova  aor.  proL-rad.    lit.  plauti,  plauju, 
ploviau.  pluHs  eisfreie  stelle,  plud:  plusti.  anord.  ßaumr,  lat.  pluere 
aus  plovere.  aind.  plu,  plavats.  Neben  plu  kömmt  ply  vor.       prucH: 
kr.  prud  lucrum.  ^vviáiú  prodesse :  mlat.  jyrodum  matz,  283.       prusťL 
narthex.    b.  prus  für  prust:    matz.    406.   denkt   an   griech.    ^rpcaiá;. 
prusbCb  gradanus.       puďL  r.  j)ondus  quoddam :  ahd.  phunt.       puhati 
flare.  opahn^ti    tumere.   puhH   cavus.   6.  puch.    puchy  ŕ.    lit.  pukas. 
Vergl.  lit.  pusU  blase.  puŠe  Matter :  w.  pu.  lit.  put :  putlus  tumidus, 
punije  mnum  ecclesiae  oblatum,   s.  punje,   vergleicht  matz.  407.  mit 
mgriech,  irr;v(ov :  u  für  i  stehe  wie  in  skupetn»  aus  sy-Yj-irtpsv,      pustiti 
mittere,   dimütere:    vergl.    r.  puskatb.    pustT»    desertus.  pr.  paustas. 
paustne,       puzdro  p.  theca.  6,  pouzdro  id.  s.  puzdro,  puzdra,  puz- 
dra penis  quadrupedum.    lit.   puzdra   vorhaut.    puzra   Jternia   scroti. 
magy.  puzdra  pharetra:   got.  födra-.    ahd.  fuotar  usw.    matz.    28(3. 
Jdr.  finde  ich  puzderok  für  pyvuyéa  bihl.  I.       puzyrb  r.  bulla.  klr. 
puzyr  bibl.  I:  matz.  407.  denkt  an  griech.  Ursprung,  puzo  klr.  r.  venter. 
rjuti,  rev%  aus  ijov^   rugire.  nsl,  rjuti,    rjovem;    rjoveti.  s.  revati. 
Wf.  revty.  slovak,  lev  robí  rev,  ručí,  ryčí.  lett.  ŕukt  brüllen:  rovy 
itip.  446.  26  und  v^zdruvL  64.  3.  haben  kein  parasitisches  j.  aind.  ru, 
rauft*,  ruvati.  Hieher  gehört  ijuim»  september,    eig.  ein  adj.  von  *rjuj 
das  gebrüll  (der  hirsche),  die  brunftzeit  derselben,  lit.  ruja.  lett.  röga. 
rjutíti  neben  r^titi    tocere.   p.  rzució.    b.  večer   so  rúti    kamen    po 
kamen  verk.  11.  r^ti  (d.  i.  r^ti)  se  seme  pok.  I.  68.   Vergl.  seite  99. 
ruda  metaliumj    eig.  wohl  roterz.    lit.   rauda   7*ote  farbe,    rudas   rot. 
Utt.  ruds.  got.  rauda-  rot.  aind.  löha  rötlich  aus  rödha:  ic.  riid,  aÍ7id. 
rudhrira.     ruho  vestis,  merx.  nsl.  ruha,  rjuha  linteum.  s.  ruh  o  vestitus. 
Í.  roucho.  p.  rucho.  Ein  dunkles  wort.  An  ahd.  ruchili,  mhd.  röckel, 
iit  nicht  zu  denken  motz.  71:  j^r.  riikai  kleider  ist  etitlehnt.       ruht: 
Í.  ruch  bewegung.  rychlý  schnell,  lit.  ru^us  geschäftig  Geitler,  Lit.  stud. 
69,    ruj  nsl.  rhus  cotinus.  b.  s.  rujno  viuo  usw.  Vergl.  griech.  pou^,  lat. 
fkm.    nüfL  in  porutt  dunes,  poručiví»  morosus.     rumem»  ruher  aus 
rudméiľB:  w.  r^d.  pr.  u)*minan  acc.     ruiiiin^L  po>[i.aícc  setzt  rum't  p(.'>[JLr< 
voraus,  woraus  rinľB  geicorden.       runo  vellus  ist  ru-no  zu  trennen  und 
v(^  der  w.  TU,  ri»  abzuleiten:  vergl.  ruti.       rupa/orawien.  lit.  raupas 
^"uuer,  pocke.  aind.  rOpa  loch,  höhle.         rupb :    p.  rup,   sg.  g.  rupia 
wnníí  in  intestinis  equorum.  6.  roup.  lit.  rupes.    Vergl.  ahd.  rüpä  raupe 
»flfe.  299.       rusx  flavus.  nsl.  b.  s.  rus  usw.  klr.  rusyj  blond  bibl.  /. 
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entweder  aus  rud-s  oder  entlehnt :  lat  russus,  russeus :  alban.  rus  und 
mrum,  rusu  stammen  aus  dem  slav.   VergL  motz.  72,      ru8T>:  Č.  rousy 
struppig  scheint  mit   der  w.  rü,    rBvati   zusammenzuhängen.       rušiti 
solvere,  evertere:  th,  ruht.  r.  ruchnutb  cadere,  ruchlyj  moUis.  p.  ruch 
motus,  lit.  rausiti  wühlen,  rusas  grabe.       ruta  ruta.  ahd.  rata,  griech. 
^UTTQ.       ruta  vestis.   b,  rutista  pl.       ruti:   nsl,    rujem.  aslov.   r-Bvati, 
ri»v^  evellere  neben  ryti  f  ödere,  rov^  fovea.  lit.  rauti,  raveti,  rauju, 
raviu.  rava  loch,  rommas:  aind.  ru,  ravatB  zerreissen,       skuba  vello. 
Vergl.  got.  sJdubqn  schieben.       skupbcb :  proskupbcb  xXezrifip  greg.-naz, 
proskupT»  AuiAewv :   matz.   406.  vergleicht  griech.  xpcoxOTnj.       skutati, 
sk^tati  componere :  b.  ki>tay  ski»ta  vb.  spricht  für  skutati.       skuti. 
extrema  vestis  pars,  amictus.  nsl.  b.  s.  akut.  lit.  ahskutneti  abscheren 
bezzenh.   w.  aind.   sku.    got.   skauta-,   ahd.   scöz.    skuti»   und   skauta- 
sind  nur  wurzelhaft  verwandt:    das  got.  wort  entspräche  einem  slav. 
skudi»  matz.  75.       sljuna  neben  slina  r.  saliva.  aslov.   slina:  sljuna 
beruht  auf  spijú,  das  in  sljuna  sein  p,  in  plju  sein  s  eingebüsst  hat. 
sljuzb,  šljuzb  r.  canalis:   nhd.  schleuse  aue  mlat.  exdusa.      sludy /. 
locus  praeruptus.  Fick  2.  691.  vergleicht  lit.  slednas  geneigt.       sluga 
servus  hängt  mit  slu  (sluti)  atidire  zusammen.       sIuh'L  auditus.  sluho 
auns.    lit.  klausa  oboedientia.    pr.  klaustton  hören,    abaktr,    áraoSa; 
thema  slav.   slüh   au^  slüs.    abaktr.   é7*uŠ.  sluhati   ist  ein  denominat. 
von  sluhT»,  während  slušati  wohl  auf  das  primäre  slySati,  Č.  doslýchati 
hingegen  auf  -siechnouti  (aslov.  *sl'Bhn^ti)  zurückgeht.       sluti,  b1ov% 
darum  esse,  slovo   verbum.   got,   hliutha-.   aind.   áru,    énioti.   Nebem, 
B\n  findet  man  sly.        sluz'b  euccue,    humores.        smučati  repere:  u?^ 
snrbk,    smiik.   nsl.   presmeknoti   usw.   lit.    smukti,    emunku   gleitem^^ 
Vergl.  bučati.       smuglt   neben   smagK  fuscus.       snuti,  snuj^  unc:2 
snov^  ordiri:   vergl.  anord.  snua  torquere.       snubiti  appetere.   sni:i.^ 
boki»   qui  appetit.    nsl.    snubiti   devojku   um   ein    mädchen   werbe^^, 
snubaé.       soviťb :  ^;.  sowity  reicJdich :  daraus  lit.  savitai  adv.  neb^n 
lett.  suitis.       stru  in  struga  fluctus.  stľuja  flumen.  ostrovB  insvla   -cb 
TTspippuTOv.  p.  strumien.  zdroj  für  struj.    lit.  sraveti,  sraviu.  srauj<zs^ 
sravjas  fliessend,  strove,  srove.  sriauta^  strom,  stiniklé  röhre,  lett.  strenú, 
strave,    straume  strom.  ahd.  stroum.  struot  palus  J.  Schmidt  2.  282. 
griech.  (jpu:    ßaduppoo;.   aind.  si*u,   »ravati.  srötas:   vergl.    lett.  strauts 
regenbach.    b.   Struma    ist    cxpup^v.         stru    in    ostrujati    ÄvaTpéTcstv. 
strugati  rädere.  strugTb  scalprum:  w.  striig,  strüg.  griech.  (jrpeüYOixan. 
anord.   stijüka    tergere  J.  Schmidt  1.  161:   lit.  strugas  ist   entlehnt. 
struna  chorda.   ahd.  stroum   rudens   J.  Schmidt   2.  286:   lit.  struna 
ist  entlehnt.     Das  slav.  wort  hängt   nicht  mit  aind.  áru  zusanmenj 
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da  diesem  dav,  slú  gegefiiíbersteht,       strup'L  vulnus,       stľusi»  strtifhio: 
ahd.  etrúz,       stublb  puteus:  vergl.  s.  stublina.  ač.  stbel:  motz.  314. 
vergleicht  ahd,  stouf  becher.        studi»  pudor :    stydéti   se  erubescere, 
BtaďB  frigus:    w.    styd.         stukí»,    ôtiikT»    sonus,    wofür  p,    st§k 
gemitus  und  szcz§k :  staki»  findet  sich  in  keiner  ^  und  u  scheidenden 
quelle,  während  štukí»  in  einer  solchen  mit  u  vorkömmt.      sug'L  im  r. 
doBugpb  müsse  vergleicht  Geitler,    Lit.   stud.   69,    mit   saugoti  hüten, 
snlvb  8ÍCCUS,   lit,   sausas,   susti:  sausii,    lett,   sauss.    sust:    w,   S'Lh   in 
STthn^ti.  aind.éuŠ,  éu^ati  aus  suš.  abaktr.  hu^.     suj  vanus  soll  für  sqji»; 
sv^JT»  stehen  und  dem  aind.  éíinja  entsprecJien.  suj  dürfte  vielmehr  durch 
voccdsteigerung  und  suff.  i>  oder  y  b  aus  der  ic.  éu  schxcdlen  abzuleiten 
sein.   Vergl,  Fick  2.  62,  63.       suja,  sovati  mittere.  lit.  sauti,  sauju 
schiessen,  suD^ti  gehört  nicht  zu  si>p;  da  es  dann  fixui^ti  lauten  würde, 
aind.  éu,  éuvati  (gatikarman).       suka  canis  r.  wird  von  Fick  2.  699. 
nü   aind,  ávan   in   Zusammenhang  gebracht,        sukati   torquere,   ar, 
skatb,  sku,  ske&b;  d,  i.  8i»k^  lisw.  lit.  sukti.   Davon   sukno  pannus. 
snlica  hasta:  č.  sudlice  zeigt,  dass  svlica  nicht  mit  lit,  snllas  zusammen- 
hängt.  Vergl.  suja.       sulej  mdior  hängt  nach  Fick  2.  673.  J,  Schmidt 
2.416,  mit  got,  selch  tauglich  zusammen.       suliti  si  inßari:  r,  sulitb 
leieutet  schleudern    und   versprechen,    lett.   säht   bieten.       surt:    nsL 
Bor  kucaphaeus.       sur'Bna  as.  fistida   soll  mit  sviriti  und  lit.  surma 
zmrnmenhangen.   Vergl.  matz.  79.       suti,  s'Lpji  fundere.  nsl.  s.  suti, 
spem.  sypati.    Für  u  erwartet    man   die    dehnung   des   t»,    d.    i.    y, 
Studo  Mben  čudo  res  mira.  p.  cud ;  vergl.  lit.  skiititi  s  mirari  Geitler, 
Ut^  siud,  70,       átudi»  x'^olí;.  studovbskb  gigantum :  vergl.  r.  čudini» 
hÁ  Nestor,       studb  mos:   vergl.  klr,  piycu<l  Schrulle.       žtuka:   nsl. 
flčuka  usw,  esox  lucius.    Dunkel.        sturL  cicada.        stutiti  sentire: 
vergl,  öuti.        átuždb,    tuždb   alienus:    vergl.  got.  thiudn-  volk,  viel- 
kidit  in    der   bedeutung    ^deutsches    volk*    und    nsl.    Ijudski  fremd. 
iaba  £».  vestis  pellicea:   mhd.  schhbe   matz.  82.        suj  laevus:  aind. 
9avja,  griech,  (jxais^.       šuiiľL  sonus.       öuplb  debüis.       «urati :  č.  šou- 
rati  taumeln:  lit,  siuräti  Geitler,  Lit.  stud.  69.       šurt  uxoris  fráter. 
BUti:  s.  Sut  absque  comibus.  b.  sjut.   r.  sutyj.  Č.  suta.  magf/.  suta. 
Domit  hängt  vielleicht   očutt  frustra   zusammen.    Dunkel.        ôuťL  r, 
^pasmacher :  daraus  lit.  sutUi  scherzen.       XvmX'b  labor.  got.  -thrlutan, 
-ttrottť  beschweren:  usthriutith  trudi»  tvoriti,  y.ÓT:ov  Trapsys'.  lue.  18.  ö. 
üimd.  Araut,    ahd,  ďriozan   J.  Schmidt   J.    160.        trupt    truncus. 
truplb  cavus,  lit,  trupeti,    trupu  bröckeln,  pr.  trupis  klotz  J.  Schmidt 
2.  268.       trutiy   trov^  und  truja,    absumere,  wohl  auch  vesci,  daher 
natmti  nutrire,   wie  s.  uajesti,    napiti   2,    seite  2  74.    aslov.    otruti 
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vetieno  interficere.  iatroveDi  XíXujjiastJiívo;  greg.-naz.  207.  kroat.  trutí 
confringere.    Vergl.  aslov.  tryti.  griech.  rpiw.    Mit  trati  hängt  trutiti 
zusammen.         tuhnutí  ex»tingui,  quiescere:  uglije  potuhnutb  mladín. 
347.  svédČa   potuhly   tickonr.   1.  23.,    d.   i.  8véŠt§  potubly,    Vergl. 
aind.  tui,  tuijali  eich  beruhigen.  tuSifim.  ahaktr.  tüina  stiele.       tuka : 
istukati  sculpere.   istukant,  stukan'b  statua,  idolum :  das  f  eitlen  dw 
i  befremdet,  ui.  tik,  tük,  IHe  form  hat  ettias  ungewöhnliches:  ne  ist 
wohl    denominafiv.         tukt   adeps.    lit.  tavkai  pl.  tuiti  fett    werden, 
pr.  taukis.   Von  einem  luk  (tük)  ist  avgzugehen,   wenn  auch   das   tat- 
süddick  vorhandene  tvkti  auf  taukai  beruhen  sollte.       tuliti  in  pritu- 
liti    accomodare:    vergl:  tult.       tuI-B  pharetra:    vergl.  tuliti,        tUDJe 
gratis,      turt  taurus.  Ut.  tauras.  pr.  tauris  büffel,  wisent.  got.  stiura-, 
anord.   ihjörr.    aind.  sthüra    stark,     ahaktr.    étaora  grosseres    lious- 
tňeli,     grieck.   Taijpo;.     Vergl.    hinsichüick   der    vocale    nsl.    ture    die 
tauern.       tueki:  r.  tusk'L  obscunis,   das  Geiiler,  Lit.  stud.  71,  mit 
lit.   tamsua   und   mit   potuB(k)néti   verglicht.       a  prctefix   ah,   weg: 
s.  udati   collocare  filiam,   eig.  weggebeti.   uinyti   abwaschen,  pr.  au: 
au-däi  ííen  sich  begeben,  au-mu-sna^  ahwaschung,    lat.  au:   aufero. 
aind.  ava  weg  usw.   Denselben  Ursprung  hat  die  pra^.   n  apud  uno. 
uditi  molestum  esse,  nur  in  sputen  glag.  quellen,  serb.  uditi.  lit.  uditi. 
uďb  membrum.  lit.  audis  textúra  von  austi,  audžiu.    Damit  ist  verwandt 
r.  uslo  textúra  dial.  aus  ud-tlo.       ubo,  dual,  uäi,  auris.  lit.  ausis.  got. 
ausan-.  ahd.  öra.  Man  vergleicht  av  beachten  und,  mit  mehr  recht,  vom 
hören  ujjv.  190.       uj  avunculus.  pr.  awis  (avjaa).  lit.  av-inas.       uk'v. 
doctrina.    lit.    jaukinti    gewöh7ien :    w.    T.k,    vyk.     aind.    mÍ,    uXjaUS- 
gewoknt   sein.   lit.  junkfi  gewohnt   werden,    navycati   discere.        nli^ 
alveus,  apiarium.  lit.  avlia,   avills.       ulica  platea,   ein  deminutivunt^ 
Uini  metis.  aind.  av:  udav  auf  etwas  merken,   lit  umas  ist  entlehn^^ 
e&enso    lett.    Öma.         uuiti    deaiderare:    vergl.    aind.    van    cuper^^ 
womit  got.  Venjan  zusammengestellt  wird.   Mit  uniti  hängt  aiiij  melif^-j 
zusammen.       ur-L  dominus   in  der  priča  trojanska  ist  das  magy.  i«.^ 
U8er^g^   inauris  besteht  aus  dem  got.  ausa  (th.  ausan-)  und  dem  tfn 
got.  unnachweisbaren  hrigga-,  as.    ahd.  h-ing,   dessen  aidavi  als  a%As 
gefallett  anzunehmen  ist.    uenľb  indumentum.  Man  vergleidU  aind.  v<z», 
vaste  vestiri:  abseit  liegt  ahaktr.  av,  avaiti  gehen,  eingehen,  aslov.  -Xitj, 
usta  pl.  OS.  lit.  osta  ostium.  pr.  austo  ob,  aind.  ÖÄ/Aa  lahium,  davon 
UBtiti  stiadere.      ustrica  r.  ostrea.  £.  ustrice,  os.  vustrica.  p,  oatrayga, 
lat.  ostrea.  grleclt.  icrpscv,  íŕ,  ostrica  maiz.  360.       uti :  obuti  induere. 
izuti  exttere.  lit.  auii,  aunu  scituhe  anzielten,  avéti,  aviu  schuhe  anhaben, 
aulas  stiefelscliaft.     Ein   dem   Ut.   aveti   entsprechendes   slav.    orfiti 
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existiert  nicht,  lat,  ind-uo,  ex-uo,       utro  niane :  lit,  amra  diluculum. 

lett,  austra.  aind.  usra  morgendlich,  lit,  auUi  tag&n,  aind.  vas,  uSčhati. 

utro  steht  für  ustro.       uvy  vae.       uzda  habena,  nsL  vuzda.  h.  juzd'B 

ustc.  Man  denkt  an  VLZ-dé :  mit  y,  wedzidlo,  č.  udidlo,   xcort^i,  die 

mit  aslov,  %da  zusammenhangen,  ist  uzda  unverwandt.       zov^,  zxvati 

roco.  zovolb  cantor,  aind.  hu,  havate.  s.  zvati,  zujati.  zov  ist  steigeinmg 

des  zu ;    daneben  liest  man  zti-v-^.       zubadlo  frenum  ^. ;    vei'gl.  lit. 

zabokle,  žaboii.      župa  regio,  davon  županx  iupanus.       župa  vestis, 

nur  in  späten  glag.  quellen,      /upeh,  sulfur.  nsL  žveplp:  got.  svibla-. 

aga.  sv'éfel.  ahd.  svtbal,  sidpol.       župiste  sepulcrum.       žuželb  scara- 

haens.  r.  žuzg^  vermis  genus.  žužžatb.  Vergl.  aind.  gut} :  gung,  gungati. 

In  entlehnten  Worten  entspricht  aslov,  u  a)  fremdem  u:   sudai'b 

jwBápiov.    bljudo:    got.  biuda-.    Vergl.  bugi»  mit  ahd,  boug,  huľsaľb 

mit  ngriech.  xoupccépoc,    kupiti   mit  got.  kaupön,   lulťL  mit  ahd.  louJi, 

ruta  mit  ahd.  rüta.  b)  fremdem  o :  aravun'L  appaßoV;.  di-akuu'B  neben 

drakoni».    kr,  drakun.    druiii'B  opsfxo;.   episkup'L,    piskup'B  Í'!:í<3y.ot.o<;. 

kaDUDi»  xavojv.    kubara  navis  longa:   mgriech.    y.O{JLßapiov   matz.   224. 

nurija  évspCa.       plotun'L   tragdaphus:    mgriech,   TcXaTOviov.       rum  im» 

fulULic;.       BolomoiľL   ?oX9{;.a)v.       solunx    Ô£7(;aXováY).        uksusi»:     r. 

uksosi  acetum.     lit,   uksusas:    griedi.    š;o;.        uligaub:    s.   uliganj; 

oliganj  sepia :  lat.  loligo.       urarb  wpaptov.      vlaskum»  ßasco :  griech. 

9XÍ01WV.    Vergl,  buky  mit  got.  bökä-,   duma  mit  got.  döma-,  kuiut, 

kupetra   mit    lat.    compater,    ľuiiľL    mit    giiech.    po);^'^;,    lat.    roma, 

c)  fremdem  ü  :   arhierosuni  ápy^iepooúvr;.    arhisunagog^b  áp"/i(rjváYW7c;. 

humipixs^.  kumiiľb:  nsl.  kuuiin.  ar.  kjumin^b.  r.  kmini».  s,  Čimin: 

griech.  xú|xivsv  matz.  228.    niuro  [jiüpov.  panagjui'i»  Tľavn^pp»;.       ľuina, 

rjtuna:   griech.  f6|xa,    ^sufjia.    stľuina    Trpj[jLojv.       sturika.    adj.  Stura- 

kiDi:  griech.  crjpa?.       suriki» :  giňech.  aupixóv  matz,  316.  ujena  uatva. 

wpatb  consul:    griech.    uttítcc;.    upostasb   \jr.óz':oLziz.       usop'b:    griech. 

ww:o^,      vuBSOD'L^  vissoni»;  griech.  it'jz<soq,     d)  fremdem  01:    krusi» 

3if3wo;.    pamiiľL   Tusiixiŕ/;.      stuhij    cxor/sTov.      e)  fremdem    vj:     ruma, 

ijuma:   griech,  ^£u[jlx.    uktimoDii  sup,   104.  8.   txf.'7f^\kw*,     Vergl.  nsl. 

ptnj  am  petovio, 

ß)  Stämme,   voluj  bovis,  nsl.  osebujni  singularis.  r.  mjasuj 

2.  teite  84.    koturi»   2.   seite   93,   agulja.    nsl.   češulja   racemus.   r. 

komulja.    č.    Češule.    bégum»  fugiticus.    perum.  fuhnen.    židunavi» 

^^'tceams:  vergl.  lit.  perkunas.  pr.  walduns  2.  seite  141,  Vit.  bP.günas  ist 

^ÜdnU.  čeljustb  maxüla  wird  mit  pr,  scalus  kinn  verglichen,  ti» :  biťb 

P^custum  sup.   bytu  esse  inf.   2.  seite  166.    pestum»  paedagogus  2. 

*tóe  176,   pastuh'L  pastor  2.  seite  177,   adamovi».    IbvovL.  vračevb 
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2.  seäe  229.  uga:  kotuga  neben  kotyga  tunica  2.  seite  284.  Teruga 
neben  vcríga  catetia.  r.  meluzga  kleine  Jiicke.  sopah-L  sipíion.  r. 
ptuchí,  avis.  koDJuh-B.  ejuMO.  gorjuha  sínapi  2.  seile  289.  mitus-L 
fdteme  2.  seile  327.  Vergl.  nsl.  vrhiinec  cacumen.  oslov,  zéluto 
valde  cloz.  1,  140.  Als  verbalsufßx  Irilt  ova  aus  ü  (t.)  auf  in 
or^dova  stidtum.  esse,  célova  salutare.  dévova  virginem  esse  ímic.  2. 
seüe  480. 

f)  Worte.  Hier  änd  zti  behandeln  der  $g,  dal.  der  nomina 
auf  -b  (u),  -b  .(a);  der  gg.  voc.  der  nomina  avf  t,  (u),  ji  (ja);  der 
sg.  gen.  der  nomina  auf  i  (u);  der  sg.  loe.  der  nomina  auf  t  f«),- 
der  dual.  gen.  loc.  aller  nomina;  der  pi.  gen.  der  nomina  auf  t,  (u); 
der  sg.  dat.  m.  n.  der  pronomina. 

Der  sg.  dal.  synovi   von  eynx   entspricht   aind.   »unavé.     Der 
sg.   dat.   rabu  (dolu,    niza  xaToi)   kann  mit  einer   aind.  form   nicht 
mit  Sicherheit    vermittelt  werden;   eine  hypothese  darilher  findet  man 
in    A.    Leskien,    Die    declination    im    slavisch-litauischen    und    ger- 
manischen 58;  nach  einer  anderen  liegt  dem  rabu  rabovi  zu  gründe, 
wie  nsl,  domú  (domň  grem  domum  eo)  auf  domovi,  domovb  beruhe, 
lit.  besieht  ar/diu  n^en  arkliut  Kurschat  149.    Der  sg.  voc.  und  der 
sg.  gen.  Byňu  steht  dem  aind.  süiiö,  sünös  gegenilier.     Nach  dem  sg. 
voc.  aynu  ist  auch  kooju,  mt^ia  ustc.  gebildet;  wichtig  ist  die  tatsa/^te, 
dass  im  lit.  die  ja -stamme  im  sg.  voc.  auf  au  austauten:  prietdiau 
prijatelju,   und   dass   im  lit.  auch  der  sg.  gen.  die  endung   aus  hat: 
priéleliaus,  was  slav.  nicht  vorkömmt  Kurscliat  147.   Vergl.  Itít.  den. 
sg.  voc.   tevü  Bezzenherger  122.     Als  sg.  loc.  entspricht   syna  aüid_ 
sünäu,  alt  sünavi.    Man  beachte  auch  bytu,  pi-ij^tu  2.  seile  72.    Iir^ 
dual.   gen.   ist  der   slav.   auslaut   u  aind.   os:   i-abu,    aind.   6Ívaj0s  ^ 
rybu,    aind.  MvajOs,  nicht  raboju,  ryboju,    tcilhrend  in  der  pronomi- 
nalen   declination  dem    aind.    tajüs    toju    gegenilhersteltl.     JBJu,    <unc2. 
jajös.  naju,  vaju  sind  na-j-u,  va-j-u  zu  trennen:  u  ist  aind.  ös.  D^^ 
pl.  nom.  synovo  lautet  aind.  sünaras.  ije  ť»  gOBtije  beruht  vielletts^i 
auf  ajas:  aind.  avajas,  wie  das  dem  slaviSi  zu  gründe  liegende  bIkví- 
joBi    aif  Srävajasi.     Der  pl.  gen.  synova    stIUzt  sich   auf  ein  ther^^ri 
synova  nach  dem  sg.  dat.  synovi  und  dem  pl.  nom.  synove.  Dei-  sg.  ctrxt, 
der  pronomina  m.  n.  tomu  folgt  dem  oben  als  unerkUlrbar  dargestell- 
ten raba.  Mit  kqdu,  prédu,  srédu,  blizu  vergleiche  man  pr.  isquen- 
dau,  isstwendau,   vinadu  auswendig,   lit.  pirsdau,  sirsdau,  mit  ju  tít. 
jau :  dieses  u  ist  der  auslaut  eines  verloren  gegangenen  casus, 

11.  In  manchen  fällen  loird  u  als  zwischen  praejix  und  verbum 
eingeschaltet  angesehen :  a  ist  nichts  als  das  praejix  u.  oboimett  ww, 
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4Ô1  d.  ť.  obi»-u-imetb.  obuimsi  tichcnir.  2,  147,  obuctb  /.aTeXaßev  io. 
1.  ö'fdc:  vergl.  h\  obuja  cepit,  obumorem»  tidionr.  2.  GÍk  obuini- 
rati  besbnu  SatfjLcvil^eGOai. 

12.   Neben  den  aus  der  vorslavischen  perióde  stammenden  ov 

in  tcorten   wie   slovo,   plov^   besteht  ein  ov,   das   sich  zum  teäe  auf 

slavischem  boden  entwickelt  hat.     Es  nimmt  in  der  Stammbildung  die 

stelle   des   auslatitenden   vocals  des  thema  ein  und  tntt  vor  vocalisdi 

anlautendcfi  Suffixen  auf.     Es  folgen  hier  einige  nach  den  Suffixen 

geordnete  fälle,     h :   synovb,  sg,  gen,  syoovi,   synova,  ávt'^ió;.     ije : 

sadovije  collect,  fructus,   nsl,  sadjc.  židovije  iudriei.  bregovje  prip. 

80.   Č.  kfovl,    kŕí.  p.  krzewie.    Vergl,  aslov,   list  vije  fólia,    oblist- 

Ybncti  vofi   lisťb,   d^s  demnach  ein  w- stamm  ist.   umr'btvije.    prižb- 

stvije.  p.  ostrwie  spitze  der  lanze,  ostrew,  ostrwia.  L  ostrv,  ostrva 

leiterbaum.   s.   ostrva.    ON.   ostrvica.    ostve   scheint  für   ostrve   zu 

iUhen.  aslov.  ledvija  lumhus:  nsl,  ledovje.  asUw,  gvozdvij /.     iiia : 

olovina  sicera,   das  nicht  auf  einer  urform  alvina  beruht,    istovina 

rt$  ipsa.  sadovina  fructus,  sicevioa  res  tales  tichonr.  2.  105.     im»  : 

itadoviiľL  neben  ätuďb  gigas.  židovini»  ytebeji  židinii  iudaeus.    biľb : 

ftdoYbiľB  aBoü.  darovbnt  doni.  domovbm»  domus.  dbzdevbirb  j)luviae. 

dbnevbiľB  diei.  hristovbn'b  christi.   istovbiľb  verus.   ledovbü'L  glaciei. 

mtioYhni»  mellis.  mirovbm.:  niirovLDaja  hhigy ni  greg.-naz,  184,  olta- 

revbiľL  altaris  greg.-naz.  02.  placevbnb  planctus,  slonovbui»  elephantL 

BynoYbiľB  filii.  udovbiľb  membrorum  gveg.-iiaz,  191.  volovbox  boum. 

Hkker  geliärt  gromoYbWh neben  giombiib:  groiuovbuikb  neben  gromb- 

niki  ßpovToXOYicv.  vlthovbni»  magi  st4iht  für  vl'bhvovbn'L.  vinovbn'b  culpae 

gng.-naz.  18d.  verovbnii  t^^  kIotsü);  sup,  884. 14,  s^ndoven  (ssandoven) 

dak-dav.   Vergl.  a^slov.  medvbU'b  mellis,  medvedb  ursus,  nsl.  medven 

hhiL  p.    awiqtownoöc.     biib :    synovbiíb  filii.    vrbliovwíb    superior. 

»ti:  kr^lovaťb  rotundus.    sakovati»  nodosus,  p,  piogowaty  neben 

piegaty.     iťb :    besplodoviťL  infructuosus,    imoviti,  locuples :    *im'b. 

jadoviti  venenosiis,  s.  kižovit.    V^ergl.  p,  sowity  mit  lit.  suitis  reich- 

lúk,    iete :    staniSte   Stadium ,    in   russ.    quellen    stanovište    mansio. 

Mtvo:  svatovbstvo  affinitas,  synovbstvo.  nesytovbstvo  insatiabilitas. 

wki:  8yiiovbski>^Zti.  vračevLski»  medicorum,  vranovbskb  cervorum. 

iiioyisikrb  iudaeorum.  n«Z.  volovski  boum  habd.     bcb:  syuovbCb  ave- 

i'^.  Man  beachte  die  adj.  gadovb,  volovb  imc.  Dieselbe  erscheinung 

tritt  vor  Verbalsuffixen   ein:   a  in  ati:    darovati,    darovajij,    daruje 

4>nare.  S'bdélovati,  srbdelovaji^  facere,  libovati  privare.  pomilovati,- 

pomilovaj^  misereri.  zaštiétevati,  zaštistiijij  defend^re,  vojevati,  voje 

^*j*i>  vojuj^  bellum  gerere,  obr^govati,  obiugovaja  Hindere,     Vergl. 
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raduaše  8§.   kľaljuvaašc  hdl.-troj.     i  t»  iti :    claľoviti  donare  greg.- 
ttoz.    109.   neben   daiíti   76.    79.   83.    naduždevili   neben   nadiiiditi 
pluere.    poloviti  tn  raspolovcnije  pars  dimidia.    žhoviti  pasd.    nsl. 
vmíroviti  se  prip.  84.  p.  zpolowid  maig.  poatanowié.   r.  Etanoritb 
8Ja,    ostanoviť    sja   kol.   2a.    Hr.    sadovyty    neben    aadyty   plantare. 
rnolovylo.  smarovylo.  í.  motovidlo.  Aus  den  liter  angeführten  fällen 
behandle   ich   vor   edlem   diejenigen,    in   denen  vor  dem  verhaUufßx  a 
dag   ov  auftritt:    darovati :    das    ov    des   inf.   ist   das  im  praes.  aU 
u    (oy)    erscheinende   sufßx,    das    im    lit.  A,    au  lautet:    battilti  weist 
schimmern  von  haltas;  ubagauti  betteln  von  ubagae.  darovati  verhält 
Kch  offenbar  lautlich  zu  daruje  so  wie  kovati  zu  kuj^  Man  beachte, 
dass    das    lit.    einen    inf.    auf  ili  neben  einem    auf  avoii  hat:    vitAti 
beicirlen,  vilavoti  vielfach  betfirfen.  durnnju,  dumavoju,  dieses  stärke 
als  jenes.  Dem  slav.  feldt  die  erstere  bildung,  ein  daruti  ist  im  slav. 
unbekannt;  dagegen  stellen  dem  inf.  dai'ovati  die  praes. -formen  damj^ 
und   darovaj%  gegenüber,    während   das  praes.   V(m  ubagäU  uhag&ju, 
das  von  vilavoti  vitavoju  lautet,  darovaj^  ist  wohl  dem  daruje  g^en- 
iiher   iterativ:    letzteres  kann    im  p.  perfectiv  sein,    im   s.  ist  es  stets 
perfectiv.     Das  lit.  ä,   au  spricht  für  die  annähme  eines  suffixes  fi, 
durch  dessen  stdgeneng  slav.  a,   ov  entsteht,    während  die  dehnung  y 
ergibt.    Daraus  wäre  das  it£rative  darivati   (d.  ť.  daryvati)   im  s. 
begreiflich,   es  uürde  sich  zw  einem  ursprünglichen  darti-ati  verhallen 
wie  viizbydati  zw  v-bzb&D^ti.     Freilich  hat  y  von  yvati  tiicÄi  immer 
diesen  Ursprung.    Ahnlich  scheint  das  ov  in  Worten  zu  sein  wie  mbg- 
noveaije    nulus.    VLduDovenije    inspiratio.    vBakrisDoveDije    nebei^ 
v-bBkrLBOvenije  resurreclio,  indem  hier  dem  nov  das  stiffix  nü,  deiTM. 
ov   in   viskrisovenije   das   suffx   ö  zu  gründe   liegt.     Man   denk-^ 
hiebei  an  die  aind.  verbalsufjixe   nu  und  u.     Das  sufßx  n^  in  vi>&  — 
kľ^soati   ist  erst  auf  elavischem  boden  enfetandtm:   Herr  Fr.  MüUow 
denkt   an    nan,    das    nach   seiner    ansieht    im    griech.    aufhitt,    tndevm 
/.3:^ßivb>  aus  /.aßvivb)  erwachsen  sei.    Die  vocalsteigerung  usw.  7.    2^£e 
casus  der  ■h(a)-declinalÍon,  in  denen  ov  auftritt,  me  sg.  dfii,- bogo-vi. 
pl.  nom.  duhovQ.  pl.  gen.  bésovi.  pl.  acc.  vKkovy  folgen  teäa  ät^r 
amdo^  der  ■b(u)-declination,  bogovi,  duhove  nach  synovi,  Byno^-«j 
teils   sind    darnach   auf   ovi.   auslautende    themen    gebadet   icord^n; 
vHkovy,   nicht  vlikove,   von  einem  *vltkovi..     Zweifelhaft  ist  das 
sufßx   in  formest    tcie   volovi.   bovis,    wofür   auch  voJuj    vorl^mmt. 
Vergl.    2.   seile   84.     Man    meijite,    in    allen    das    bezeichnete   ov    ent- 
haltenden Worten  sei  ein  sufßx  ovt  anzunehmen,  eine  theoriáf'-áie  atď 
biüigung  keinen  ajtspruch  ma<^en  kann,  da  ein  auf  ovi  auslavUiades     . 
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thema  den  sg,  dai.  bogovu  usw.   ergäbe,   abgesehen  davon,   doM  von 
der  dem  genannten  ^ufßxe  zugeschriebenen  bedeutung,  worüber  2.  seite 
229,  gdiandelt  ist,   in  der  majorität  der  fälle  keine  rede  sein  kann ; 
nach  einer  letzten  deutung  würde  da>s  o  von  ov  der  Stellvertreter  von 
'h  sein  und  v  den  hiatus  aufheben,   so  dass  jadoviťB  hervorgegangen 
vcäre  aus  jaďL-v-iťi»;    eine   erkläning,  für   tcelcJie   die  auch  tonst  im 
Inlaute  eintretende   Veränderung  des  i>  zu  o  oder  nacJi  einer  anderen 
theorie    erhaltung   des   o   angeführt  werden  kann.     Es  sdieint,   dass 
in  älterer  zeit  in  der  stammbüdung  der  ganze  stamm  erhalten  wurde, 
während  in  einer  späteren  perióde  der  Sprachbildung  vor  dem  vocalisch 
anlautenden  suffixe  der  vocaiiscJie  auslaut  des  thema  abgeworfen  ward : 
demnach  wäre  gromovbiľL  älter  als  gromhwb.    bédovkni>  von  béda 
hat  entweder  sein  b,  zu  o   gesdiwächt   oder,   und  dies  ist   viel   wahr- 
scheinlicher, es  ist  nach  foi'men  wie  groraovbm»  gebildet.   Man  merke 
iMÜdovini»  chrys.'dus,  29.  für  balduin.  Dunkel  bleibt  gotov'b  paratus. 

IV.    Vierte  stuft:  av,  va. 

Av,  va  ist  in  einet*  anzahl  von  formen  die  zweite  Steigerung 
da  ü.  baviti  in  izbaviti  liherare  neben  izbyti  Itberari:  w.  by,  aind. 
ite.  hyatiti  neben  hytiti  prehendere:  w.  hüt,  ]ii>t.  kvasi»  fermen- 
WmnAen  ky sn^ti /erme^itoW:  w.  küs,  kiis.  plaviti /ocöre  ut  fluat 
wben  plati  fluere:  w.  plü;  pH.  slava  glona  neben  sluti  cdebrem 
eiM;  w.  slfi;  sl'L  usw. 

Anhang. 

w,  y. 

Ein  zeichen  des  glagolitischen  alphabetes,  im  Clozianus  nr.  2o, 
iRt(  dem  zahlenwerte  700,  das  dieselbe  stdle  einnimmt  me  iv  im 
iyrälisclien,  steht  gegenüber  dem  griechischen  u,  cu;  to,  o;  selten  dem 
V)  w  dnheimisdwn  worten  vertntt  es  manchmal  das  u,  o:  die  Schreiber 
hoben  in  der  anwendung  des  w  geschwankt.  Der  laut  mag  in  den  ent- 
Uhntin  Worten  u  gacesen  sdn,  in  den  einheimischen  war  er  u  oder  o.  zogr. 
i.  ar'hisivnagoga,  arhisivnagogovi.  vivs'som».  kivrinbju  y.upr//io'j  lue. 
2.  2,  kivréninu  xupT;vaísv  marc.  lö.  21.  leivgij^  marc.  2.  14,  Iciv- 
ifiim»  lue.  3.  24.  leivgit-L.  imvra.  sivkaméné  neben  sykomarija 
^•ÄiiAôfir;  lue.  19.  4.  8wrii,  sivriej^,  BwrofwnikissaDyiii.  tivru, 
^rl,  tlvriisk'B  neben  Ott  ture  Trspi  rjpcv  lue.  3.  S.  turbsk^  und 
tjré.  wpokriti  neben  upokriti  zogr.  b.  opokriti  zogr.  b.  und  ypo- 
kriti.  B.  zavwloife  iaßojXwv  matth,  4.  lö,  zavwloiija.  isw  matth. 
28.  ff.    iBivvi.      C.  mivsi;   mwseovu,   imvseovah'i»  neben  iiiivdéove 

•f 


mcUfIt.  23.  2.  zogr.  b.  moei,  raoBČomb  und  mois!  zogr.  b,  wlo- 
kav-Ltomati.  pl.  gen.  wsan'oa,  waana  zogr.  b.  solomwoi  neben 
Bolomunt,  Bolomuna,  Bolommie,  D,  rwsiev^  pi^aä  lue.  3.  27. 
BWrova  ifríip  lue.  2.  36.  E.  bogw.  w  žeoo  w  -fj-mi  matth.  15.  28. 
W  rode  marc.  9.  19.  wbaČe.  wbraätb  ee.  ivbéma.  ivvi.  wdi,  ivna, 
WDÍ.  WBta  lue.  2.  43.  iVBtaD€te  ih-L  maitk.  lö.  14.  wt-b.  ivtt.- 
véStaSe.  wt-bTéštavb.  tvltpuätati.  Cvče.  w  für  o  findet  sich  in  gla- 
goUHscken  uňe  in  kr i/rilli scheu  quellen,  was  die  palaeographie  zu  be- 
handeln hat:  WBana  doz.  1.38.  wblakj,  wťt  bon.  wpisajetb  krmé.- 
mih.  wni,  wvbce  hom.-mih.  Dieser  mannigfaltige  lautwert  des  W  ist 
befremdend:  statt  wpokriti  erwartet  man  Jpokriti  oder  apokriti: 
jenes  findet  man  im  maHencodex,  wo  das  auf  dei-  tafel  des  doz. 
unter  44.  aufgefilhrte  zeichen  das  griech.  u  darstellt,  v^bl  ßu<iffo;  im 
assem.  Die  kyrillisehen  quellen  gebrauchen  das  dem  griecli.  entlehnte 
y,  das  ich,  um  der  vericedslung  mit  dem  slav.  y  vorzubeugen,  durch 
y  bezeichne,  e^ypta  cloz.  1. 858.  ypokryty.  porxfyrq  sav.-kn.  78.  Jpo- 
Btasi.  slepí,  akylblu.  ilyrika.  jcgypbta.  jegypbténc  Hi.  syréstéj 
krme.-mih.  für  syrbBtéj.  v^Bintnu  tichonr.  I.  139.  Sonst  wird  griech. 
u  durch  ju  oder  u  KÍedergegeben :  IjiisaDijii  Xuaovía;  assem.  e^upta. 
e^jupteoi  doz.  I.  270,  316.  uBon-b  sav.-Jcn.  34.  turbsk^  52.  Biina- 
goga  37.  arhÍBUQagog^  43.  BiirofiDikisaaioa.  sukameDČ  owimw;. 
karíníjska.  upokriii  nie.  muľbsky  act.  8.  27-iii.  BuréDJDi  ephr.-s^r. 
asurijskb  triod.-mih.  Manchmal  steht  i  für  u:  egiptéoe.  egiftane 
dfípi.  81.  aikomoriJH.  sihonioľíju  ouy.sjispía  nie.  Was  im  adov., 
geschieht  im  armen. :  hiupnt,  hipat  ííat:;.  egiupfaljii,  egiptalhí  tr.-f^Trcoi 
Dencischjan  VI.  VII.  Man  merke,  dass  aaloc.  u  «ucÄ  griechischem  ot 
gegenübersteht:  ukoDoma  o!xovi|j.o;  }iic.  kruBi.  xpoíuoí  <^.  2.  1.  32.  per.. 
XXXII.  Schliesslich  ist  noch  darauf  hinzuiceisen,  dass  man  einigeniahi 
o  für  u  findet:  avgoBta.  vikosi.  di'ogb.  kopiť  assem.  oťi>poBt;ä 
mariencod.  sailükeJBka  caSBouxaiwv  nie. 

Zweites  capitel. 
Ben  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A.  Steigerung. 

1.  Die  Steigerung  der  vocale  besteht  daiin,  dass  den  vocalen  a,    {, 

u  entweder  a  oder  ä  vorgeschoben  wird,  daher  ursprachlich  aa,  ai,   au 

und  äa,  äi,  au.    Die  Steigerung  durch  vorschiebung  des  a  wird  erste, 

die  durch  vorschiebung   des  ü  zwäte  Steigerung  genannt:  jene  hetagt 
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aind.  gufjia,  diese  vrddhi.  Die  Steigerung  tcar  ursprünglich,  so  scheint 
esy  ein  den  accent  begleitendes  mittel  der  liervorhehung  einer  silbe  ans 
dem  tcortganzen.     Den  beiden   andern  ßectierenden  spi^acliengruppenj 
der  semitischen  und  der   hamitischen ,  fremd,    tritt  sie   im   arisdien 
sprcuAenkreise   in   der   stamm-    und   in    der    Wortbildung    auf.     Im 
€and.    unter    ailen   lustorisch   bekannten   sprachen    am    reidist&n   ent- 
tcickelt,    icar    sie    in    der    arisdien    ursjyradie   —    daran    ist    wohl 
nicht  zu  zweifdn  —  noch    consequenter   durchgebildet,    während    die 
anderen    spracheti   dieses  lautmittd   nicht   mehr   als    ein   in    stamm- 
und  worthi}dung  immer  von  neuem  anwendbares,  sondern  nur  in  ein' 
zelnen  hruchstiicken  kennen,   die  sie  als  fertige  resvltate  aus  älteren 
Perioden  ilherkommen  haben.     Einige  von  den  arischen  sprachen  sind 
an  resten  der  vocalsteigerung  ai^  am  ärmsten  wohl  das  lateinisdie; 
während  andere,   tcie  die  slavischen  und  die  baltischen  sprachen,  eine 
reiche  fülle  von  in  der  Steigerung   wurzelnden   ersdieinungen   bieten. 
Die  vocalsteigerungen  sind  in  der  arisdien  urspradie  begründet  und 
tm  allen  anderen  arisdien  epradieii  ererbt:   dies  schliesst  nidit  aus, 
dass  sidi  nach   analógie  vorhandener   stMgeimngen   neue   bilden,   wie 
dies  m  dem  dem  aslov.  gonoziti  zu  gründe   liegenden   gonoz-   neben 
gonezii  aus   goneZ;   got.  ganisan,   ahd,  ganesan,   der  fall  ist.     Aus 
dm  citer  der  Steigerungen  folgt,  dass  die  silbenbildenden  consonanten 
r,  1,  die  man  cds  silbenbildend  häufig  vocale  nennt,   eine   Steigerung 
nldd  erleiden. 

Die  oben  angeführten  urspradilichen  laute  haben,  wie  aus  der 
ldr$  vom  vocalismus  Iiervorgeht ,  manche  Wandlungen  erfahren. 
Urtpraddiches  a,  aind.  a,  wird  slav.  g,  während  ursprachliches  aa^ 
mL  ä,  davisdi  O;  und  ursprachliches  da,  aind.  gleichfalls  ä,  slavisch 
a  wird,  Urspr.  ai,  au  wird  aind,  vor  vocalen  aj,  av,  vor  consonanten 
é,  ô,  slavisdi  unter  gleichen  umständen  oj,  o  v  und  é,  u;  ebenso 
urspr.  üi,  äu  aind,  vor  vocalen  äj,  äv,  während  sich  vor  consonanten 
cd,  äu  erhält:  das  slavische  wandelt  vor  vocalen  äu  gleichfalls  in 
aV;  md  läset  vor  consonanten  metathese  des  av  in  va  eintreten.  Ein 
Ttflex  des  ursprachlichen  äi  lässt  sich  im  slavischen  nicht  nachweisen. 
Aus  dem  gesagten  ergibt  sich  folgende  Übersicht  der  ungestei- 
Serien  und  gesteigerten  vocale  in  der  arisdien  Ursprache,  im  aind. 
ynd  im  slav.j   als  dessen  repräsentant   das  altslovenisdie  gelten  darf. 


urspr. 

a 

/.     aa 

IL 

äa 

aind. 

a 

I.     ä 

IL 

ä 

adov. 

(e) 

I.       0 

IL 

a. 
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urspr. 

• 

/. 

ai 

II. 

(ií 

aind. 

• 

t 

/. 

<y, « 

IL 

aj,  Cd 

aslov. 

(O 

/. 

oj,  é 

II. 

feUt. 

urspr. 

u 

J. 

au 

IL 

äu 

aind. 

u 

I. 

av,  Ö 

IL 

äv,  äu 

aslov. 

(-B) 

L 

ov,  u 

IL 

av,  va. 

Die  ujígesteigerte^i  voccJe  des  altslavenisch&n  sind  eingeklammertj 
um  nicht  den  irrtum  aufkommen  zu  lassen,  als  seien  de7i  Steigerungen 
die  vocale  e,  b  U7id  i»  zu  gründe  gelegen. 

2.  Die  Steigerungen  zerfallen  nach  den  gesteigerten  voccden  in  drei 
reüien.  A.  Die  Steigerungen  des  a-vocals  und  zwar  a)  die  Steigerung 
des  a  (slav.  e)  zu  o.  a.  vor  einfacher  consonanz :  hrad :  bred,  broďL ; 
ß.  vor  doppehonsonanz  und  zwar  1,  vor  rt ,  It:  sunard:  smerd, 
smord'L,  woraus  aslov,  smrad'L;  2.  vor  nt:  bland:  blend^  bl§d, 
blonďL,  woraus  aslov.  blijdi».  b)  Die  Steigerung  des  a  (slav.  e)  zu 
a:  sad:  sed,  saďB.  B.  Die  Steigerungen  des  i-vocals.  i  (slav.  h) 
xdrd  zu  oj,  G  gesteigert :  évit  (svbt) :  svéťB.  C.  Die  Steigerungen  des 
U'vocals.  u  (slav.  t»)  wird  a)  zu  ov,  u  gesteigert :  ru  (slav.  n») : 
rovii.  bud  (slav.  biid):  bud-  in  buditi.  u  (slav.  !>)  wird  b)  zu  av, 
va  gesteigert :  bhü  (slav.  by) :  bav-  in  baviti.  hut  (slav.  hiit)  hvat- 
in  hvatiti. 

A.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  a-vocals.  a)  Steigerung 
des  e  zu  o.  a.  Vor  einfacher  consonanz:  dori»  in  razdoii»  scissio: 
dar,  slav,  der.  grobi»  fovea  sepulcrum :  grab,  slav.  greb.  logi»  in 
Dalogi»  invasio :  lag,  slav.  leg.  Dasselbe  tritt  ein  in  zvoiľL  sonus: 
zvan,  slav.  zveo,  zvtneti.  ß.  Vor  dappelconsonanz  und  zwar  1.  vor 
rt,  It.  morzT),  woraus  aslov.  inrazi>  gelu:  w.  marz,  slav.  merz  in 
nir'LZD2|ti.  vortTi,  woraus  vratL  in  razvraťb  seditio,  eig.  eversio: 
w.  vart,  slav.  v(íľt  in  vrLteti.  uiolzi»,  woraus  s,  mlaz  die  menge  der 
beim  melken  auf  einmal  hervorschiessenden  milch :  w.  malz,  slav.  melz. 
vollcL  in  vlakrb:  oblaki,  nubes :  w.  valk,  slav.  velk.  2.  Vor  nt: 
blond'L  d.  i.  aslov.  bl^di»  error:  w.  bland,  slav.  blend  in  bledq. 
iiiODťL  d.  i.  lUQťL  turba:  w.  mant,  slav.  meut  in  m§ü).  b)  Steige- 
rung des  e  zu  a :  sadí»  lylanta :  w.  sad,  slav.  sed  in  8ed%,  sôsti. 
škvara  nidor:  w.  škvar ^  slav.  skver  in  skvréti  aus  skverti.  vorta 
in  vráta  porta:  w.  var,  slav.  ver,  und  suffix  to.  zolto  in  zlato 
aurum:  w.  zal,  slav.  zel,  und  suffix  to.  Über  die  Steigerungen  des 
O'vocales  vergl.  seite  62.  102. 
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B.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  i-vocah,  Steigemng  des  i  zu 
oj,  é :  boj'B,  boj  flagellum :  w,  bi.  setb  laqueus :  se-tb.  w.  si.  svétt 
lux:  w.  évit,  dav.  svbt.  Über  die  Steigerungen  des  i-lautes  vergL  seite 
136 — 139,  und  meine  abhandlung  ,  Über  die  Steigerung  und  delinung 
der  vocale  in  den  slavischen  spraclien^,    Denkschriften,  Band  XXV III , 

C.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  u-vocals,  a)  Steigerung  des 
u  zu  ov,  u:  bud-  in  buditi  excitare:  w,  büd,  slav.  biideti  vigUare. 
gubb  in  dvogubb  duplex:  u\  güb,  slav,  g'bb  in  pľég'bD^ti  aus 
prégi»bnqti.  krovL  tectum:  w,  krü,  slav,  kryti.  rovi»  f ovea:  w,  ru, 
slav.  ryti,  rbvati.  b)  Steigerung  des  u  zu  av,  va:  bav-  in  baviti: 
izbaviti  liberare  neben  izbyti  liberari:  w.  bü ,  slav,  by.  kvasi, 
fermentum:  tr.  k&Sy  slav,  kys.  Über  die  Steigerungen  des  u-vocals 
vergl,  seite  166.  181, 

B,  Dehnung. 

Jf.  Die  deknung  der*  vocale  besteht  in  der  erhöhung  ihrer  quanti- 

iiSJi,     Diji^_nn^f4f^nungAn    atnmmfin  nicht  aus  #ž/y_Mrjgjr^r7/^j     daraus 

fdlgtf  dass  dieser  process  in  den  verschiedenen  ansehen  sprachen  vei*- 
iiiiden  angewandt  wird,  während  in  dem  gebrauche  der  lautsteige- 
rungm  auf  dem  gesammtgebiete  der  arischen  spraclien  unverkennbare 
iäiiTmttimmung  herrscht ;  es  folgt  daraus  zweitens,  dass  man  im  slav, 
Iditr  deknung  von  derjenigen  form  auszugehen  hat,  welche  die  tirspi^ach- 
lickan  vocale  in  der  slavischen  Ursprache  angenommen  haben.  Aus 
unpraddiiShem  a  uňrd  e  und  o;  aiis  i-h  und  atis  ?t-7>;  r  und  l  ent- 
kiUade  sähen  btissen  in  bestimmten  fällen  den  vocal  ein,  wodurch  r 
WHd  l  sdbst  silbenbildend  und  der  dehnung  fähig  werden. 

Aus  dem  vorhergehenden  ergibt  sich  folgendes   schéma  der  deh- 
nmgsn: 


e 

0 

b 

T. 

ľ 

1. 

é 

a 

• 
1 

y 

ŕ 

1. 

2.  Die  dehnungen  zerfallen  nach  den  gedehnten  vocalen  in  vier 
rtíknn,  A.  Die  dehnungen  des  a-vocals  und  zwar  a)  die  delinung 
ťfcteaw  é:  let,  létati.  b)  Die  dehnung  des  o  zu  íí:  kol,  kalati. 
B,  Ľit  dehnung  des  i-vocals  h  zu  i:  Ibp,  prilipati.  C,  Die  dehnung 
d«  u-vocals  ^  zu  j:  ďbh,  dyhati.  D,  Die  dehnung  des  r,  1  zu 
\  I:  tlovak  zdržať,  petfect,  zdržať  iterat.  preplniť  perfect,  pre- 
plo»! iUrai.  Die  délmung  tritt  ein  ol,  im  dienste  der  function 
W  der  bädung  der  verba  iterativa  durch  das  suffix  a  und  bei  der 
wHttnj  des  imperfects ;  ß.  zum  ersatz  eines  ausgefallenen  amsonanten, 


y.  bei  der  metathese  des  r  und  1;  £.  die  deknung  acheint  manckmahl 
durch  den  accent  bedingt  zu  sein.  Ausserdem  gibt  es  noch  eine  mecha- 
nische dehnung  des  b  und  des  i,  vor  j. 

A.  Delimmgeti  der  a-voccde,  u)  Ddintmg  des  6  zu  é.  a.  Furie- 
fiondl  1.  bei  der  büdung  der  iteraUva  durch  &:  pog^rébati  sepelire: 
greb.  tékati  cursítare:  tek.  sižagatí  n^eti  sižigati  comburere:  žcg. 
In  erhžag&ti  ist  das  dem  &  zu  gründe  liegende  ja  bewahrt.  2.  Bei  der 
büdung  des  imperfects:  idéhxi&am:  iáe  praesenssiamm.  žbžah-L  ure- 
bam :  íí'gf,  ži>že.  In  žbžaht  ist  wie  in  s'LŽagatí  die  ältere  form  des 
é  erhalten,  ß.  Compensatorisch :  véa-h  duxi  aas  ycd-B-L;  isAit,  usti 
aus  žeg-b-L:  iAer  ža  vergleiche  man  das  über  Hižagati  und  žbžalľB 
gesagte.  Man  beachte  auch  néstb  aus  nejcstb,  nejati.;  pés'bk'B  salnt- 
lum:  aind.  püsuka.  y.  Metathetisck :  tréti  aus  terti.  mletí  aus  melti. 
Über  die  deknungen  des  e  vergl.  seite  52.  b)  Dehnung  des  o  zu  a: 
a.  Functionen.  Bei  der  bildung  der  verba  iterativa  durch  & :  naba- 
dati  infigere:  naboi).  ß.  Compensatoriscli :  probas^  transßxerunt : 
probod-B^,  ■(.  MetatJietisch :  brat!  aus  borti.  klati  aus  kolti.  Über 
die  dehnungm  des  o  zu  a  vergl.  teite  102.  Man  vergleiche  die  s, 
on.  rasB,  rasb  mit  griech.  ipia  und  ražanj,  as.  razoi  pl.,  mit  ipaivai : 
im  letzteren  stellt  ž  für  s. 

B.  Deltnung  des  vocals  b  zu  i:  ix.  FuncHonell  bei  der 
bUdung  der  verba  iterativa  durch  s :  počítati  honoráre :  £bt. 
ß.  Compensatorisch:  číbid^  numerus  aus  čbt-smen.  Man  vergleiche 
auch  im§  aus  inineD.  y.  Accentuell  im  inßnitiv  und  teilweise  auch 
in  anderen  verbalformen:  íiäú  honoráre:  čbt.  poČití  requiescere:  čb, 
poOiht,  počili  usw.  Mechanisch  ist  die  dehnung  des  b  zu  Í  in  boži^ 
dimnus  aus  božtj.    Über  die  delmungen  des  h  ai  i  vergl.  seile  122^ 

C.  Dehnung  des  -h  zu  y:  a.  FuncHonell  bei  der  bildung  de:»- 
verba  iterativa  durch  a:  vT,zbydati  expergisci:  bid.  ß.  Accentuell  j 
myti  lavare:  im..  Mechanisch  ist  die  deknung  des  i.  zu  y  in  k^J 
aus  und  neben  k-tj :  K'ki,  K*»!,  K'kiH.  Über  die  dehnwigen  von  -h  ;eb 
y  vergl.  seite  145. 

D.  Dehnungen  des  silbenbildenden  r,  1:  a.  Functümell:  slovtmJi, 
prehräaf,  prehľnút;  otlknt,   otlk.    ß.  Accentuell:  tlct  von  tlk. 

C.  Vonneidung  des  hiatua. 
1,  Der  hiatus  toird  im  innem  jener  altslovenischer  worte,   die  stutn 
altererbten    Sprachschätze    gehören,   gemieden.     Die   mittel,    den   hiatus 
zu   vermeiden,   sind   die   einschaltung  eities  consonanten  oder  die  Ver- 
wandlung eines  vocals  üt  einen  consonanten. 
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2.  J.  Zur  beseüigung  des  hiatus  werden  eingesdialtet  die  conso- 
nanten  j  und  v ;  in  aus  dem  griech,  entlehnten  warten  g;  g ;  in  ein- 
heimischen Worten  wird  zu  demselben  ende  n  eingefügt,  1,  a)  y  nach 
é:  déješi.  dôj§.  déj%.   déjati.    Nach  einer  anderen  a^isicht  ist  je  aus 
ja  das  praesenssuffioc,  daher  dé-je-ši,   während  idi  e  für  das  suffix 
halte:  dé-j-e-Si,  wie  in  pleť e-ü  usw. :  wer  von  dé-je-ši  ausgelU,  muss 
bei  dé  und  plet  eine  versdiiedene  bildung  des  praes.  usw.  annehmen. 
Nach  0 :  in  rqkoj§tb  manipulus  scheint  j  eingeschaltet :  §ti>  aus  em-tb. 
moj  meus,   tvoj  tuus^   svoj  suus  sind   mo-j-t  usw.    *k(>j    in   kojego 
ist  ko-j-rby   aind.  kaja.     Man   iiierke   oboj^dn   utrinque  neben  k^du, 
kein  koj^du.  Nach  a:  in  déjati  icie  in  obajati,  pomajati  hebt  j  den 
hiaius  auf,  das  a  ist  das  a  icie  in  btrati,  7iicht  das  iterative  wie  in 
odevati  usw.    Man  merke  vl  nczajap^  subito  aus  vb  nezaap^^    vl 
nezaup%.    délajeái.    délaje.    delaj^.   ajei'bni».     Nach  h:    bbješi.  hhjq. 
bi»j^  bbjato  neben  bijesi  usw.  sjtrbj^dé.  Nach  i:  gostij  aus  gostbji». 
dijakx   Sióxovc^;.    kaijapa:    kaiepa  xaVi^a   nicol.    ijulb,    ijiiub   loúXtoc, 
Iwvto?  assem,    ijudej  icuoaTo;.    ijcrdau'L  neben  jerdau'b  iopoá\nQ;  slepČ. 
icTL  d.  i.  ijevb  loß  izv.  698.  bijca  aus  bi-j-bca  neben  bivbca.  viuo- 
pijca  neben  vinopivbca.  Derausgang  -ije  n.  ist  ausio  hervorgegangen. 
Nachy:  myješi.  myjg.  myj^.  myjaah'b:  vergl,  bodeabi».  Ma7i  beachte 
f.  krijuói  neben  krivuéi.    Nach  ii:   radujesi.   radujij.    radujij.   bese- 
dajaie  sup.  223.  21.   áij^  suo  aus  siuj^.     Nach  Schleicher,  Compen- 
diim794,  gehört  je  zur  bildung  des  praesensstammes :  zna-jc-ťb  u^w. 
&  Btojati  ist  oj  vielleicht  Steigerung  eines  i.    6)  v:  nacli  é:  pléveši. 
plé?^.  plévi :  die  formen  bei^hen  auf  dem  inf  pleti  aus  pelti.  poré- 
v»tí  gng.'naz.  125.  posévati;  verschieden  von  posojati.  poblédévati, 
odolévati.    velévati.     Nach  o:    rakovetb,  worin  man  wegen  rakavb 
dwn  M'Stamm  gesucht  hat:  r^kú-otb.  iovanb  bávvyj;  nie.  matth.  3.  1. 
Nach  a:    déla-v-'b   partie,  praet.  act.  I:    dela.    obavati,   pomavati 
wien  den  perfectiven   obajati,    pomajati.     oklevetavati.    prokopa- 
▼ati.  opravbdavati :  opravbdavajeťb  se  slípč.  neben  opravbdajetb  se 
l^xiisfkii   íiS.   iac.   2.  24.    oťbvéštavati :     eben  so   ist  zu   beurteilen 
davati,  wofür  auch  dajati.  davbCb  in  izdavbcb.  stavati  neben  stajati. 
pristaFL.    Die  annähme  von  wurzeln  wie  du,  stu  lässt  sich  nicht  recht- 
f^frti^m.     Man  merke  s.  blavor,   blavur  neben  blaor,    blor:    rumun, 
odaur.  Nach  i :  bivb  aus  bi-v-itS.  bivbca  neben  bijca.  bivern».  pobi- 
▼*ti.  vinopivbca.   pivrbkí»  qui  bibi  pofest.   pivo:  pr.  piwis  bier  mag 
ßwäefeii  sein.     Vergl.  sliva  und   ahd.   sleha.    r,  besteht   tium»   neben 
uvuni.   Jüngere  formen  sind  ukarivati  exprobrare  nomoc.-bulg,  41. 
umnoživati  tichonr.  2.  406.   Vergl.  nsl.  usw.  ivan  ioannes.     Nach  'b 
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/ťir  ü:  p^vati  fidere:  tc.  pü,  daher  pi-v-ati,  £6eM  <o  Thv&li:  w.  hu 
(ghu).  nvati:  ntl.  s.  ľvati.  p.  rwaó.  Hack  anderen  üt  zirati  aus 
zovati  hervorgegangen:  o  sei  zu  t  herabgesunken  wU  in  ktlati  aus 
kolati,  formen,  die  nebenbei  gesagt,  unmöglich  sind,  bľbvati  vomere: 
w.  bljü,  daher  blji-v-ati,  bľb-v-ati.  Eben  so  kTtvati.  pľbvati.  fbvat! 
rugire,  žtvati  mandere.  Nadi  einer  anderen  ansieht  ist  bv  durch  zer- 
dehnung  von  ä  entstanden:  bljü-ati  totirde  jedocli  icoJd  bijuvati  ergeben, 
h-hvewh  in  xaiybveu-b  quem  obliti  sunt  beruht  auf  )yb  aus  bü,  bhü, 
alao,  by :  bT.-v-ent.  So  erklärt  sich  unnvent :  uinyti.  In  gleicher 
weise  brtvb  aus  bríi-v-t,  Ut.  bruvis,  tcohl  hit-v-ie.  krtvb.  Ferner» 
kriveni.  aus  krx,  krfi :  krL-v-eni,  nicht  aus  einem  älteren  kroveni. 
rtvenx  in  r-bveDiki  pvteus.  ti-bva  in  rastrbva  iirwXtca  beruht  auf 
tT-h,  tľú,  slav.  try.  Andere  werden  mdleicht  eher  getmgt  sein  v  in 
kr^yeDi  aus  dem  -h,  fi  entstehen  zu  lassen :  krLv  eni ;  wieder  andere 
meineti  br'irt.  «et  zunächst  aus  brovb  entstanden.  Das  mit  neplodj 
susammenhangetide  DeploďbVb  ist  Deploďb-v-t:  das  dem  neplodtvami 
zu  gründe  liegende  neplodiva  ist  neplod-L-v-a.  Vergl.  JuDakvica. 
SeBtakvica  vsw.  Nach  einer  deutung  entspringen  svekry  und  sve- 
kr'hvb  aus  einer  form  auf  üi.  givati  ist  ajuvati.  iiv&tt  entspringt  uxihl 
aus  zjuvati.  Sbvt  suiura  ist  als  sjü-v-t  zu  erklären,  ml-tva  entsteht 
aua  melva.  Nachy:  hyvh  aus  hj-v--hB.  byvati.  pokryvati.  umyvati. 
izdryvati.  célyvati.  nati'yvanie  op.  2.  3.  161.  Vergl.  e.  krivu6i  neben 
kľijuói.  Naái  u:  obuvi,  ist  obu-v-x»,  obuvcDi.  Hr.  zasuv  riegel. 
ohnvhf.  calceus.  bijuvati.  opijuvati.  Vergl.  poinilurati.  véruvati.  uva, 
grisch.  mi.  Dem  Iňer  vorgetragenen  gemäss  wird  staj,  d.  ť.  etaji,  von  sta, 
*odév'B,  í.  odev,  von  dé  abgeleitet:  staj  und  odévt  sind  nach  dieser 
annähme  den  formen  stajati  und  odévati  coordiniert.  Nach  einer 
anderen  ansieht  beruhen  jedoch  staj  und  odévt  auf  staja  und  odéva. 
Eben  so  sollen  obava,  počúva,  proliva,  pripévx,  r.  zasévi,  tion 
obava(ti),  poôiiva{ti),  proliva(ti)  tisiť.  entstanden  sein.  Diese  ent- 
stehung  ist  möglich,  und  dass  r,  otryvt  und  pozyvx  von  otryva(ti), 
pozyva(ti),  so  ime  aslov.  zévngti  von  zévati  stammen,  ist  unleugbar; 
dass  Uhnlicheg  auch  bei  staj,  odévt  stattgefunden  habe,  ist  jedodt 
unbeieeisbar.  2.  In  den  aus  dem  griechischen  stammenden  worten  udrd 
ztclschen-J  (w  J)  und  den  darauffolgenden  vocal  g,  g  eingeschaltet; 
das  eingeschaltete  g,  ^  erhält  sich  audt  dann,  wenn  u  durch  u,  und 
selbst  dann,  ucitn  es  durclt  v  ersetzt  wird:  Icivgij^  lewg'iiQ'b.  lew- 
^it'b  zogr.  leyg'ij^  assem.  eyga  sup.  368.  11.  und  sonst  achtmaü. 
le^gltb  ant.  na^g^i^iob  &phr.  paraske^gi  ostrom.  184.  b.  193.  c.  tu«. 
(tyga  naz.  9.  —  naugini  exardi.    leu^iju  nie.    leugiťb  sav.-kn,  41. 
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eoga.    eužiiľB  brev.  —  niDeybgitomb.     paľaskevB^ii  zoffr.    pataske- 

yhgij%  doz,  L  555,    lev^iťb.    paraskevgii  sg,  nora,  assem.    levbgij^ 

sav.'kn.  67.   levBgiťB  ostrom.  S,  c,   levgiiuii  bon,    levgitt  hom.-mih, 

DinevgiténiD'L  paťmili,   paraskevgii  nie,  70,   paraskevgi  209,  267, 

levB^iti  215,    lev^i  143,    levgitb  165,    nevgitomt  168,    ninevbgii 

tríod.-mih,   levgyj%  ev,-müi,   lev'gity  izv,  194,    levgyjevo  tichonr,  1, 

110,  sevgirL  aeu^po?  metJi,  evžlnb  glag.    Doch  findet  nian  auch  o5*a 

«jp.  7.  4;  374.  15,   ey%  181,  17,    nineyi  298,  26,  tmd  jevva  hom,' 

mih,    nineviténomb  proL-rad,     Man   merke   aucJi  alelugija  izv,  448, 

n&ben  aliluia  bon,;  fernere  oHguino  aXor,;  io,  19,  39,  zogr,    al-bguj 

cÍ02.  /.  890.    algoino  a^sem,,   das  nach  J.  Schmidt  2,  69,  für   alo- 

gino  steht,  aľguj,  algaj  sup.  algoj  hom,-mih,  Hieher  gehört  auch  pri- 

wizlanga  Waitenbachy  Beiträge  50,  für  aslov,  pi-^vislava.  Diese  den 

lAenden  tpracheii  unbekannte  ersclieinung   befremdet  in  liohem  gráde. 

Da  das  gy  g  ursprünglich  nur  zidschen  vocalen  eingesdialtet  ward,  so 

mag  es  als  den  hiatus  auf  liebend  angeselien  werden,   bis  eine   bessere 

erJdärung  gefunden   wird,     3,   Das  in   Verbindungen   icie  ít>  njemu 

antretende  u  halte  ich  für  parasitisch,  für  hiatus  aufhebend  so  lange, 

ds  keine  befriedigendere  deutung   aufgestellt   wird.     Darüber    wird 

wnkT  r.  I.  n  gehandelt, 

IL  Zur  beseitigung  des  hiatus  wird  'l,  ú  in  v  verwandelt,  ledvija 
hmbi  beruht  auf  einem  auf  t»,  ü  auslautenden  stamme;  dasselbe  gilt 
von  oblistvbiiéti.  listvbnaťL  lam,  1,  101,  aus  put,;  von  luedvbDb 
nthen  medbiľB.  luedvédb  ursus,  omedviti;  von  dva  7ieben  ďbva. 
kvati  neben  k'Lvati.  behi»  eram  muss  eben  so  gedeutet  werden:  b-LvclľB 
erjÄI  kein  béhi»,  so  wenig  als  aus  b'Lvcn't  ein  bciľL  ent^steht,  gen- 
varMki  op.  2,  3,  587.  entspringt  aus  genvarb  iavouapio^. 

3.  Der  hiatus  erhält  sich  in  Wortverbindungen,  die  nicht  als  ein- 
heiteii  gefühlt  werden.  Dies  tritt  bei  den  Verbindungen  von  praefiscen 
mä  Verben  und  in  compositianen  ein :  a)  poosti'iti.  poustiti.  piiobre- 
«ti.  príustľoiti  usio,  b)  goloijsT,.  neizmerim'L.  nai^sx  ápTr/ávsicc. 
praotbcb  usw.  Der  hiatus  findet  sich  feiger  in  jüngeren  bildungen, 
Hielier  gdiliren  a)  die  formen  der  zusammengesetzten  declination: 
novaago  aus  älterem  novajego.  novuumu  aus  uovujeniu.  novéeiub 
aus  Dovéjenib.  novyimb  aus  novyjinib.  novyiĽL  aus  novyjihb  usw, 
im^teimx  tsT?  iyo'jcv/,  iét^teim'b  toT;  ir^iouiiiv  au^  den  themen  i  ma- 
ßte, istite  und  dem  pronomen  iim»  sind  wahrscheinlich  -ejimx 
2tf  lesen.  Zweifelhaft  ist  aioeah  h  ava::o)v,  das  wie  ljub§i  und 
W^  fiesen  vserden  kann,  b)  Die  praesensformen  der  verba  V.  1  : 
prebyvaaSi  mp.  36.  15.  gnévaaši  300,  22.  byvaaťb  263,  23.  vbme- 
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Btaať  847.  5.  aus  älterem  prebývaj cii  usw.  c)  Die  imperfeciform». 
jüngerer  büdting:  vedeahi»,  tvorjaah'B  für  vedéhi»,  tvorjahii  nac 
analógie  der  a-stämme  3.  seile  92,  93.  Selten  wird  hier  der  hicUu 
auf  gehoben :  strojajaSe  sftvp.  289,  10,  tvorjajaso  360.  4.  tvoréjaš 
32,9.  8.  tvorjaeáe  20o.  29.  tvoreéše  146.  lö,  rastvarééše  218.  1 
d)  Entlehnte  tvorte:  albfeova.  anbdréovL.  ar'hiereovL.  arhiereoim 
moséoiiiL.  mysôové.  olconib.  fariséomii  zogr,  andreova  aseem.  ioan* 
mp,  90.  14.  iovB  169.  23.  iona  196.  19.  iordant  217.  14.  iosif 
176.  2,  wofür  in  8j)äteren  glag,  qtiellen  osipb.  lentiomb  Xsviwo  lucoi 
oleoniT»  sav.'hi.  125,  jeleomb,  oleiinb  mladen.  iskanotbsky  ev.  137i 

Auch  sonst  ist  der  hiatus  in  der  schrift  nicht  selten:  blagafl 
pokaati  se  neben  pokajati  so.  blagočbstia.  božia,  učeniu,  veštis 
vôru^ťb.  déati.  vbvéavT».  seati.  velik^a.  istinbn:}a.  Danesenna  usu 
sup.  laatelehnb.  las^ťb.  rizoa.  božijea.  nioľskj|^  bo7i.  tvoa  usw. 

4,  Mit  dieser  darlegung  sind  nidd  alle  spracliforscher  einv&i^stan 
den.  Weil  das  glagolitisclie  aiphabet  kein  je  kennt  und  die  k/p-illischei 
quellen  häufig  e  bieten,  wo  man  nach  dem  gesagten  je  erwartet;  wen 
femer  dem  glagolitisdien  alphabete  die  lauiverbindung  ja  feidt  (dem 
dass  ô  in  bestimmten  formen  die  geltung  des  ja  habe,  sdieint  man  i 
abrede  zu  stdlen)  und  auch  die  kf/rälischen   denkmähler  niclU   selU 
a  an  stdlen  haben,  wo  die  regel  ja  fordert,  so  hat  man  die  lehre  v 
der  aufhebung  des  hiatus  zwar  nicht  ganz  beseitigt,  jedoch  formen  t 
sméeŠi  für  älter  als  smejeŠi  erklärt.     Unter  älteren  formen  klini 
hier  nidd  die   vorslamschen,    auch   nicht   die   vor   der  entstdiung 
altslovenischen,  sondern  nur  solche  verstanden  werden,  die  in  den 
erhaltenen  altslovenischen  deiikmählern  nachweisbar  sind.  Daneben 
die   behauptung   einher,   die  glagolitischen   und  die  kffrillisdien  c 
mähler  stellten  zwei  von   einander   geschiedene   dialekte   des   alt 
nisdien  dar,  was  in  verbhidung  mit  dem  eben  gesagten  nur  den 
haJ}en  kann,   dass  die  glagolitisdien  denkmähler  eine  auf  einer 
stufe  stehende  spräche  zum   ausdi*uck   bringen,   eine   bdiauptun^ 
wenn  auch  für  einige  erscheinungen   nicht   unbereditigt,  für  di 
behandelten  punct   nicht   wahrsdieiidich    gemacht   werden   kann 
allem  kann  ich  die  bdiauptung  nicht  gdten  lassen,  der  laut  je 
spradie  unbekannt  gewesen,   weil   die   glagolitischen   qudlen   t/i 
von  0  sondern.   Ohne  die  annähme,  es  sei  je,  nicht  e  gesprochen 
uird  man   o   neben   to   wohl  nicht  erklären  können;    ponjcže 
durch  die  annähme  erklärbar,   es  sei  je,   nicht  o   gesprochen 
also  so  wie  die  kf/rillischcn  quellen  meistens  schreiben  und  u 
wärtig  ausnahmslos  gesprodien  wird.  Nur  das  j  bewirkt  die 
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rung  des  folgenden  o  in  o,    tcie  lentionib  7iic.  neb&ii  lentijeiub  zeigt, 
daher  iménije  aus  imenijo,   nicht  aus  imenio.    žitbo  soll  aus  žitbjc, 
das  daher  dodi  wohl  älter  ist,  durch  ausstossung  des  j  hervorgegangen 
sein,  Vergl,   seite,    7.     Dass  namentlich  zwischen  í  und  einem  vocal 
ein  j  leicht  als  selbstverständlich  falhn  gelassen  tcird,  zeigt  der  streit, 
obpcl.  -ia  oder  -ija  zu  schreiben  sei.  Daher  auch  aslov.  diakoDisa  slépč, 
tie&en  dijakonisa  tíš.-rom.  16.  J.  kaati  neben  kajati.  Im  allgemeinen 
darf  gesagt   werden,   dass  in   lautverbindungen,   die  in   der  spräche 
wnbekaifmt  sind,  von  der  sonst  notwendigen  genauigkeit  der  Schreibung 
abgegangen  wird:   tvenn   das  slav.  ein  moe  nicht   kannte,  so  wurde 
mojo  awih  dann   gelesen,   wenn  das  j  fehlte.     Der  Slave,   der    moe 
(xsstprtdien   will,   muss  sich   nicht  geringen  zwang  antun,   und  e^  ist 
nicht  tcahrscheinlich,  dies  sei  vor  etwa  tausend  jähren  anders  gewesen. 
Flw  auf  grttnd  glagolitischer  quellen   moe  für  eine  uirklich  gespro- 
ükene  form  erklärt,  gerät  in  gefahr  eine  spräche  zu  construieren,   die, 
m  gesprochen,  ein  wahres  hirngespinnst  wäre,  während  derjenige,  der 
dm  jetzt  geltenden  lautgesetzen  in  der  alten  spräche  folgt,  möglicher- 
weise eine  spätere  form  in  fHihere  jahrhxtnderte  zurückversetzt:    im 
vorliegenden  falle  ist  die  erstere  gefahr  viel  grösser  als  die  letztere, 
denn  tcährefid  man  sich  für  die  aufhebung  des  hiatus  auf  unzweifel- 
hafte gesetse  berufen  kann,   bauen  die  gegner  nur  auf  der  hiqwthese, 
die  glagolitische  schrift  sei  der  ausspräche  in  allem   und  jedem  voll- 
kommen adaequat   gewesen,    icährend    sie   doch   aus   mehr   als   einer 
ersckeinung   sich   vom   gegenteil  überzeugen  können :    oder  ist  es  wohl 
^auhlicli,  dass  man  glagol^äta  cloz.  11.  fi4.  mol  a  SI.  stlaťB  J.  027. 
und  niekt  glsLgolje^^ta.   moljíj.    s'iJjati»  gesprochen  habe?     Kin  gesetz, 
das  gegenwärtig  alle  slavischen  spracheyi  beherrscht,  hat  waJirsclieinlich 
eckoH  im  neunten  Jahrhunderte  geltung  gehabt.  Dass  in  dem  Panonien 
hemchbafi^n  Karantanien,   in  dem  dem  aslov.  so  nahe  steh^jiden  nsl. 
der  hiatns  im  zehnten  Jahrhunderte  gemieden   wurde,    zeigen  die  frei- 
w^gtr  denkmählei*:  bosige  božije.  bosigem  božijeini,.  bratriia  bra- 
trija.  ze  oaiati  se  kajati.   po  ngese  po  iiježe.    pigem  pijcmT».    zce- 
pasgcnigo  8T>pasenijc.  ugonjenigo  ugoždenije.  vueruiu  vérujíj.  j  fällt 
^anchmahl  aus:  bosio  božie,  bosiein  božieim>.  bratria  bratria.  vuc- 
liu  velia.    vuezelie  veselie,    ese  cžc.   po  uese   po  nježe.     Vielleicht 
^rd  man  einwenden,  da  habe  man  angefangen  den  hiatus  zu  meiden. 
V  «oß  zicisckefi   hellen    vocalen^    zu   denen   auch   a  gezählt  wird,   nie 
^fimisch,  ridUig:  aus  in  den  sprachorganen  liegenden  gründen,  ein- 
9^altet  sein:   davati,  stavati  seien  aus  den  wurzeln  du,  stu  durch 
Steigerung  entstanden,   wie  aus  dem  lit.  hervorgehe.     Wenn  unter  den 
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beweisenden  Ht.  formen  stoveti  angeführt  tcird ,  so  stellt  dem  de? 
umstand  entgegen,  dass  der  unzweifelhafte  u-staram  u  vor  dem  verbal 
Suffix  é  die  erste  Steigerung  eintreten  lässt:  aveti,  nicht  die  zweite 
die  in  stoveti  angenommen  werden  miisste.  Die  anderen  slav.  verbc 
auf  vati,  da}ier  wohl  auch  verba  wie  opravbdavati,  sind,  tcie  mm 
meint,  nach  der  analógie  von  davati,  stavati  und  ähnlichen  verber, 
gebadet.  Auch  in  od  é  vati  soll  v  zum  stamm  gehören:  lit,  deveti 
Die  ansieht  bedarf  wohl  keiner  weiteren  tviderhgung:  nacJi  meinet 
ansieht  ist  lit,  stoti  slav.  stati,  stoju  *staju  usw.  Die  w.  da  folg\ 
im  lit.  allerdings  eigenen  gesetzen,  aii  denen  das  slav.  jedoch  nickt  tei 
nimmt.   Ver  gl.  Potebnja,  Kz  istorii  usw.  231, 

5,  Daraus,  dass  der  hiatus  nun  in  allen  slavischen  sprachen 
gemieden  wird,  folgere  ich,  dass  schon  das  urslavische  denselben  nichi 
duldete.  Dasselbe  gewahren  wir  im  lit, :  j :  mo-j-u,  aslov.  maj^  nuto, 
rankO'j-e,  aslov.  ľí|cé,  für  eine  form  r^ka-j-é.  pa-j-eiti  neben  pa-eit 
fortgehen,  pri-j-imti  neben  pi-imti  annehmen,  ll-j-a  neben  ll-n-a  ei 
regnet:  aslov.  lijetx;  anders  das  perfective  11 -nett,  pri-j-eiti 
hinzugehen,  dangü-j-e  im  himmel.  v:  siü-v-u  ich  nähe,  iü-v-u  id 
komme  um  Kurscliat  31.  deveti,  stoveti  (lett.  stävet),  worte,  die  aslov 
deveti,  stavéti  lauten  iďirden:  mit  jenem  kann  dem  sinne  nad^ 
iméti,  sédéti  usw.  verglichen  werden;  dieses  wird  durch  stojati 
ersetzt,  lett.  lija  es  regnet:  lit.  rlju  ich  schlinge:  riti,  tHju  pl, 
gen,  von  tri.  lett.  vaijät  verfolgen :  to,  vi.  püvu  ich  faule :  püt,  Dei 
horror  hiatus  scheint  ein  merkmahl  der  slavischen  und  baJtischei 
sprachen  zu  sein:  sie  unterscheiden  sich  dadurch  von  den  germa 
nischen.  Dieser  horror  hiatus  ist  kein  aus  der  urspradie  stammend» 
gesetz ,  tcie  man  aus  der  her  r  Schaft  desselben  im  aind.  zu  folgen 
versucht  sein  könnte.  Es  darf  jedoch  nicht  unbeachtet  gelassen  werdep 
dass  das  aind.  mit  denselben  mittein  wie  das  slav.  und  lit.  de 
hiatus  aufhebt:  vergl.  eivä-j-äi,  éivä-j-äs,  šiväj-äm  usw.;  érl-v-ay 
glücklich  machen ;  kijant  und  klvant ;  ich  rechne  hieher  auch  die  eiw 
Schaltung  des  n  in  šivä-n-äm,  väri-ii-Cim  usw.,  obwohl  ich  weiss,  dct4 
man  diese  erscheinungen  auch  anders  zu  erklären  versucht  hat. 

D,  Assimilation. 

1,  Die  assimilation  besteht  darin,  dass  ein  vocdl  dem  varhergdtende 
vocale  oder  dem  dem  vorhergehenden  consonanten  verwandten  voccU 
gleich  gemacht  oder  näher  gebracht  wird:  novaago  aus  novaeg-o 
novajego.  jego  aus  jogo. 
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2.  Die  (issimilation  eines  o  an  folgendes  a  oder  e  kömmt  im  oslov, 
nickt  v(yr:  nd.  gospa  aus  gospaa,  go^P^j^?  aslov,  gospožda.  dobrega 
aus  dobreega,  dobrojega.  s,  besteht  die  assimilatioji  des  e  an  vorher- 
gehendes 0 :  dobroga  aus  dobrooga,  dobrojega.  Wie  diß  assimilation 
des  oa  zu  aa,  a,  des  oe  zu  ee,  e  und  des  oe  zu  oo  dem  aslov,  fremd 
sind,  so  scheint  auch  diejenige,  durch  welche  ojq  zu  ^  tcird,  dem  aslov. 
unbekannt  zu  sein,  indem  sich  r^k^  und  r%koJQ  zu  einander  verhalten, 
wie  rabu  zu  toju,  wie  nsL  te  aus  te  zu  aslov,  toj§  usto»  Dasselbe  verhält- 
niss  besteht  zwischen  "^^nibn^  und  iiibDOJ^:  hieben  ^,  sg.  acc.  f, 
kömmt,  allerdings  nur  zweimahl,  oj^  vor:  na  áujeju  ndaden.  63,  a. 
Yiniti  vb  kelia  svoe^  ingredi  in  cellam  suam  pa^t.-mih,  27.  b, 

3,  A.  a)  eje.  Aus  éje  uird  durch  ée  zunäclist  éé,  aus  diesem 
durch  das  den  hiatus  aufhebetide  j  -  éja  und  aus  eja  -  éa  im  sg,  loc.  m, 
n,  der  zusammengesetzten  declination:  dobré-jemb :  adbstéémi»  sup, 
348.  19,  amid'Bstéôm'L  214.  S,  blaženéémi,  85.  29.  božtstvtnéémb 
216.  9.  usw.  svoitbDéiémi».  tvoritvLnéiénib.  jedínoimeni>néiémi>. 
nesobméiémb  svjat.  für  das  richtige  svoitbnéjanib  usw.  St'eznevskij, 
Drevnie  sláv,  pamjat,  jusovago  pisbma  179  der  einleitung,  seite  54. 
TéčbnéaaľB.  gré^néami».  nebesnéam'B  assem. ;  daneben  besteht  die 
Urform:  domovLnéemi».  novéemL.  crTikVoeemb  zogr.  driizéemL. 
utinbD&émb.  jestbstvLneémb.  lukavbnéemb  greg.-naz,  9,  16,  38,  236, 
uittľ.  Vergl.  3.  seite  59.  Abweichend  ist  éimb  aus  éjemb:  glagola- 
néimb  greg.-naz,  7.  dobréimb  op.  2.  2.  78. 

Denselben  Vorgang  gewahren  wir  in  dééi^i:  déési  li,  etwa:  lat. 
oirl  (iir,  225.  18  und  ausserdem  eilfmahl  neben  deješi  299.  15  und 
ťfew  mU  feihlerhaften  deôi  223.  3:  vergl.  nsl.  djati  dicere.  Die 
Reiche  hedeutung  wie  dééái  li  hat  déi  li  329.  11,  das  vielleicht  mit 
íobréiiab  zu  vergleichen  ist. 

éja.  Aíis  éja  wird  éé  im  imperf.  Aus  der  urform  auf  éhi»  enť 
flehen  nach  der  analogis  der  a-stämme  erweiterte  foi*men:  gr^déhi» 
f^j/.  nsl.  natrovuechii,  tepecbu  fris.  für  natroveha;  tepéh^)^  gr^- 
déahí  und  daraus  gr^dééhi»:  gredééše  sup,  257.  29.  jadééše  201. 
^;  218.  1.  rastééSe  29.  19.  beé&e  34.  7,  bééh^  116.  13.  Eben  so 
»ntnééSe  228.  17.  trbpééSe  121.  12  usív,  3.  seite  92.  Anders  ras- 
^arééše  218.  1,  d.  i.  rastvarjajaSe. 

h)  aje.  Aus  aje  wird  durch  ae  -  aa  im  sg.  gen.  m.  n.  der  zusam- 
^'^^gesefzten  declination:  blagaago:  galilejskaago.  velikaugo  zogr. 
Daneben  besteht  in  den  ältesten  denkmählem  die  urform :  by VLsaego. 
drogaego.  iivaego  zoffi\  3.  seite  59, 
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Dat»elhe  findet  statt  im  praes.  der  verba  V.  1 :  ^évaaéí  Biip. 
300.  22.  prébyvaaSi  36.  15.  abvéätaaäi  393.  21.  byvaati.  2G3.  23. 
Ttmeltaat'  347.  3.  vtskréiaat-B  355.  5  usw.,  éinmahl  mit  aufhebung 
des  hiatua  pominajati  15J.  23.  p3dobaa  274.  9.  izbavbjatt  197. 
22.  für  izb&TLJaati.  In  den  späteren  quellen  nur  goerajeäi  vew. 
Man  beachte  imaami.  habeo.  imaaii.  imaatb.  imaam-L  habetnus.  imaate 
ostrom.:  aus  dem  das  praes.-e  entbehrenden  imamt,  imaäi  entstand 
imaamb  usw.  3.  säte  113. 

c)  ije.  ije  wird  ii,  das  tde  iji  lautet,  im  sg.  loc.  m.  n.  der 
zuaammengeKtzten  dedination:  v^BkrtB-Blümi..  kaj^ltiinľL  ae.  poslédb- 
DÍimi  vstc.  Man  merke  prSljubodéimb  (vt,  rode  somi<  prétjubo- 
déicni.  VI  Tíl  fvisM  TaúTY)  tíJ  jio[jŕa>,í!i  marc.  8.  38-zogr.)  aus  prÉlju- 
bodéji-jemb.  kaj^teimb  b^  lue.  15.  10-zogr.  aus  dem  thema  kajaáte 
und  jimi.  aue  jemt:  blt^oslopSBtvovavtSeiinii  Sii  tüv  cüirfYEAtea[ji^vb>v 
1.  petr.  1.  12-SiS.  193.  ist  der  ig.  instr.  sg.  m.  3.  seite  59.  60.  Die 
Urform  auf  i-jemi  kömmt  nícÄť  vor. 

Im  sg.  i.  m.  n.  der  nomina  auf  yh,  jo  (ia):  kraitnL  d.  i.  kra- 
jímb  aus  krajemb.  kopiimb  d.  i.  kopijimt  aus  kopijemb:  bezumi- 
im-b.  bogoíbstiiiiľb.  govénitm-b.  Dasselbe  tritt  im  dual.  dat.  instr. 
und  im  pl.  dat.  ein:  kopiima.  kopümi.  3.  seite  16.  23.  Man  beadtte 
oleimb  neben  jelGomb  ndadén.  Diese  erklärung  ist  möglich:  ich  halle 
jedoch  an  der  seite  84.  vorgetragenen  als  der  wahrscheinlicheren  fett, 
nach  welcher  kraimb  aus  kraj-binb  hervorgeht. 

Alter  als  in  den  oben  angeftArten  formen  ist  die  assimilation 
des  ije  zu  iji,  ii  und  schliesslich  durch  contracfion  zu  i  in  den  meisten 
praesensformen  der  verba  JH.  2.  und  IV.  Aus  der  I.  sg.  viid%, 
hvalj^  ergibt  sich  vidjq,  hvaljq  au»  TÍdij%,  hvaHj^;  darauf  leitet 
auch  hvaljabi.,  da  es  auf  bvalijah-b  benJit:  neben  préatavljCD-b 
besteht  pr^stavijen-b  sup.  11.  2.  Die  II.  sg.  ridiSi,  b  valili  seteí 
zunächst  vidii6i,  liTalíi&i  atts  ridijeäi,  hvalíjelí  voraus:  íi  erklärt 
das  lange  i  im  s.  vidi8  und  im  č.  vidiS;  die  urform  ist  im  tis.  poro- 
žijo,  aslov.  *porodijeti,  erhalten.  Der  III.pl.  hval^-b  géten  vorher 
hvaleDtb,  bvnliiiťb,  hvalüntx,  hvalíjéDťb,  hvalijonti,  während  die 
I.  sg.  bvalj^  voraussetzt:  hvalj^,  hvalbj^,  hvalij^,  hvalijom.  Die 
I.  pl.  bTaliiiľb  beruht  auf  hvalijemx,  wie  vedemt  zeigt,  während 
das  partie,  hvalimx  aus  hvalijenľb,  hvalijonľb  entsteht:  ursprünglich 
ist  allerdings  auch  statt  ve  dem  x  -  vedomí.  Das  hohe  alter  der  com- 
traction  erklärt  den  mangel  der  erweicltung,  kein  hvarimi.  Ürspi-Üng- 
lieh  hat  in  den  praesensformen  zioisckett  bi  und  hvali  kein  untentAied 
bestanden,  daher  bijefii,  hvalijeSi:  der  unterschied  ward  wahrtdianiidt 
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durch  den  accetit  bewirkt:  bijéši,  hválijeli.  Zu  diesen  aufstdlungen  nötigt 
die  geschichte  der  formen  mtel33.  Wenn  man  jedoch  die  IL  sg,  aor. 
bi  xoegen  nese  auf  bi>e.  bi»je.  bije.  bie.  bii  zurückführt  und  die 
II,  dual,  aor,  VLzrbpista  wegen  nesosta  aus  v'Bzi»pi>08ta  usw,  erklären 
wiü,  80  hat  man  vergessen,  dass  vocalische  stamme  keinen  bindevocal 
annehmen,  sondern  den  charakter  des  aorists  %,  h  unmittelbar  an  die 
Wurzel  fügen,  was  ursprünglich  auch  consonantische  stamme  taten  3, 
seile  77. 

d)  uje.  uje  unrd  durch  ue  zu  uu  im  sg.  dat.  m.  n.  der  zusammen^ 
gesetzten  dedination:  im^Btjuumu  usw.  Daneben  besteht  die  urform: 
im^Stjuemu.  I^kavLnuernu.  slépuemu  usw.  zogr.  3.  seite  59. 

e)  au  wird  aa  in  rBnezaap'Lv^,  dem  zaup'Bva(ti)  zu  gründe  liegt. 
Mit  unrecht  wird  assimilation  angenommen  in   s^Stii^   da^   aus 

safitei  entstehen  soll,  während  die  formen  s^šte  und  s%šti  neben  ein- 
ander bestehen.  Dasselbe  gilt  von  vidéy^še  und  vidévLŠi;  und  ich 
halte  die  behauptung,  vidlvLSii  stehe  für  vidévTbSei  für  unrichtig. 
Vergl.  Potebnja,  Kz  istorii  usw.  25.  Auch  die  ansieht,  r^k^j^,  n^- 
d^JQ  seieti  aus  r^ko^,  D^ždo^;  r^koj^,  n^ždej%  entstanden,  kann 
ich  nicht  billigen:  r%k^,  D%žd%  sind  mir  die  älteren  formen,  r^^ 
und  ii%žd%§,  die,  den  lebenden  sprachen  unbekannt,  in  den  aslav. 
denkmählemje  nur  éínmoJd  nachweisbar  sind,  lialte  ich  für  Schreibfehler. 
Die  Veränderung  tritt  in  dieser  assimilation  meist  bei  dem  zweiten,  nicht 
bei  dem  ersten  voccde  ein.  Wenn  man  den  unterschied  zwischen  bery 
aus  beronts,  beront  und  ihnjq  au>s  žbnjonts^  žbnjont  in  der  bei  dem 
letzteren  worte  eintretenden  assimilation  sucht,  so  stehen  dem  die  formen 
ŽbDJ^tiy  žbDJ^šta  usw.  entgegen^ 

4.  B.aJjo,jo  geht  in  je  über,  indem  das  o  dem  dem  j  verwandten 
i  näher  gebracht  wird:  für  unrichtig  halte  ich  die  ansieht,  die  Ver- 
änderung des  o  in  e  stamme  aus  jener  perióde,  wo  dem  o  das  i  noch 
mwdttelbar  vorhergieng:  morje  aus  morjo,  morio.  Dasselbe  gut  von 
den  aus  der  Verbindung  eines  harten  consonanten  mit  j  hervorgegan- 
genen consananten :  licé  aus  likjo;  likio.  kričemL  au^  krikjemi», 
krikioiDL.  pi§tej%  erklärt  sich  aus  pitšeja,  pítjeja :  e  bleibt  auch  nach 
der  metathese  des  t  und  s.   Ver  gl.  seite  17. 

b)  je.  je  wird  inj  i  verwandelt,  ije  geht  in  iji  über,  woraus  ij  und 
i  werden  kann,  daher  sg.  loc.  kraje,  konjé-krai,  d.  i.  kraji,  koiii. 
prédanbjé:  prédanbi,  prédanii.  pi.  1.  krajéh^^  konjéh'B-kraih'B; 
d.  i.  krajih'B.  koifihi».  kopijéhrb:  kopiihi».  kameoijéh'B :  kameniih'B 
zogir.  sg,  d.  L  f  und  du.  nom.  acc.  f.  n.:  stajé:  stai^  d.  i.  staji. 
kopije:  kopii^  (2.  t.  kopijí.    Im  impt.  bije;  bijete:  biji^  daraus  bij; 


bijite,  daratts  bijte:  vcrgl.  délaj.  délajte;  kupuj,  kupujte  imc. 
Wann  die  contractionen  bij,  bijte  mUraten,  dartíber  Jäast  »ns  die 
cuilov.  Schreibung  in  zweifel.  Avš  bvalijé,  hvalijéto  entwickelten  sich 
die  formen  bvalijí,  hvulijíte;  hvali,  Kvalite,  heutzutage  auch  bval, 
hvalte  neben  pij,  pijte.  AU  eiitd  die  eelleiieii  formen  izbavii  liftera 
gvip.  165.  13.  m^fiiite  excrudate  105.  3.  s-Lmotriimi  consideremus 
39.  17.  In  einer  älteren  perióde  ward  je  durdi  ja  ersetzt,  es  mochte  5 
durch  dehnung  des  e  oder,  wie  im  impt.,  aus  altem  al  encachgen  sein: 
in  dem  letzteren  falle  ist  ja  auf  den  irlaut  beschrankt,  dalier  piji, 
pij    und   pijate  aus  pijaite  nňben  dem  jungten  pijite,   piite,   pijte. 

c)]y.  jy  geht  inyi  über:  krajy:  krai,  d.  i.  kraji,  konjy:  koiti 
aus  konji.  déjanijy:  déjanii,  d.  i.  déjaniji.  dobljyj:  dobrij;  vergl. 
dobľyj.  Anders  verhält  es  sich  mit  dem  pl.  acc.  der  t('«^-  und  der 
ä'Stämme,  so  Wie  mit  dem  partie,  praes.  act.,  wo  dem  raby,  ryby, 
gr?dy  die  formen  m^ž?,  duä§,  ka£?  gegenilberstehen ,  da  dem  y 
wie  dem  ^  hier  altes  ^  entspricht.  So  deute  ich  auch  kamy  und  köre. 
Vergl.  seile  44. 

d)  ja.  ja  wird  nur  selten  in  je  verwandelt :  jenuart  aus  januarb 
iovs-japi;;.  jchati  aus  jahati  seite  18. 

ej  oa.  oja  wird  aa,  a.  nst.  g^oepá  au«  gospoja,  aslov.  gospožda. 
bati  se  nefte»»  bojati  ae. 

f)  0%.  oJ9  wird  qq,  q.  »sl.  gospö  aus  gospoj%  sg.  acc.  und  instr. 

g)  oc.  oje  wird  ee,  e.  nsl.  dobrega  aus  dobrojega.  dobrému  aus 
dobrojemu.  dobrcm  sg.  loc.  m.  n.  aus  dobrojemb.  nsl.  findet  sicit 
jedoch  im  ästen  auch  dobroga,  dobromu,  dobrom,  das  im  s.  ans- 
schliessUtA  gilt.  Dass  dobiega  und  dobroga,  so  wie  S.  dobrého  nicht 
nach  der  analógie  der  pronomina  g^Hdet  sind,  ergibt  sich  aus  dem 
Č.  dobrého  neben  toho,  aus  dem  s.  dobrüga  neben  toga  und  dem 
nsl.  dobrega  n^en  togo  der  freimtger  denkmähler. 

E.  (Jontraclion. 
1.    Die  contraction  begeht  in  der  Verschmelzung  zweier  gleicher 
vocale  in  einen  einzigen :  dobrago  aus  dobraago,  das  aus  dobrajego 
hervorgegangen!  ist. 

a)  éé  wird  é:  dobrérat  aus  dobrS&mb  und  dieses  aus  dobré- 
jemb.  veťbsSinb  cloz.  I.  354.  grobbDgmb  755.  heruvimbscéntb  38. 
Dasselbe  tritt  ein  in  imeht  habebam  aus  imééht  und  dieses  aus 
iméah-b  3.  seile  94. 

b)  aa  wird  a:  dobrago  aus  dobraago  und  dieses  aus  dobrajego. 
Dagegtai  imaamb  av»  ioiamb,  ntcM  aux  imajemb;  imaati  ott«  imatif 
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nicht  atLS  imajetB  3.  aeäe  113;  femers  nsl,  gospa  aus  gospaa  und 
dieses  aus  gospoja. 

e)  ii  wird  i:  sg,  loc.  m,  n.  poslédbiíimb  aus  poslediiiiimb  und 
dieses  aus  poslédbiíijeinb ;  pl,  g.  velihx  aus  velühi»  und  dieses  aus 
Felíjihi»;  pL  dat.  pogyb'Báim'B  aus  pogyb'BŠiim'L  und  dieses  aus 
pogyb-fcšijimT»,  pogyb'bšyjim'i» ;  eben  so  sg.  instr.  govenimi»  aus 
govéniimb^  ď.  i,  govénijimb;  neben  pbsanimb  aus  pbsanbiinb:  psanb- 
imb  cloz  L  55.  ispytanimb  240.  bliscaninib  821.  podražanimb 
sup.  62,  18.  neben  ccloin4di"b6tvieinb  406.  und  hotčniiinb  197 ;  sg. 
loc.  pbsanii  neben  uČeni  io.  7.  17.-zogr.  pogrebeni  cloz.  I.  753  und 
prédanbi  248.  na  ovbôi  (fiir.ovhéii)  kapéli  zogr.;  fernere  livalisi  aus 
hvaliíái  und  dieses  aus  hvaliješi  seite  194 :  vergl.  pľimeši  cloz.  I.  71. 
aus  priimeši:  milosr-bdi  prag.frag.  ist  č. 

d)  uu  wird  u:  dobrumu  aus  dobruumu  U7id  dieses  aus  dobru- 
jemu.  véČT>numii  doz  I.  153.  pr'bviimu  155.  drévbniimu  599.  kra- 
domuma  709.  gospodbskumu  914. 

e)  %§  wird  ^ :  nsl.  gospô  sg.  acc,  d.  i.  gosp^^  aus  gosp^^  und 
dieses  aus  gospoj^. 

f)  00  u?tVd  o :  s.  dobrôga  aus  dobrooga  und  dieses  aus  dobrojega. 

g)  0%  aus  oj^  wird  ^:  diese  contraxition  wird  häufig  im  sg.  i.  der 
a-stämme  angenommen:  ryb^  aus  ryboa,  ryboj^:  ryboja  soll  da^ 
ursprüngliche  sein:  nach  meiner  ansieht  sind  beide  auf  verschiedenen 
Stämmen  beruhende  formen  gleich  alt.  Man  beachte  den  sg.  acc.  f. 
BYoe%  in  vbniti  vb  VD^trbne^  keli^  svoea  pat.-mih.  27.  b. 

h)  ee  icird  c :  nsl.  dobrega  aus  dobreega  U7id  dieses  aus  dobro- 
jega; eben  so  č.  dobrého  aus  dobreeho  und  dieses  aus  dobrojeho. 
p.  dobrem  au^  dobreem  und  dieses  aus  dobrojemb. 

i)  yi  wird  y:  dobrymb  aus  dobryimb  und  dieses  aus  dobryjimb. 
Den  sg.  nom.  m.  ^OKp'kH;  ^osp'kl  erkläre  ich  aus  dobrej,  das  dem 
dobryj  so  zu  gründe  liegt  icie  doblji»)  dem  dobrij  aus  dobljyj.  Für 
ii,  d.  t.  ij,  tritt  oft  i  ein:  boži  doz.  I.  66.  krépli  142.  lúči  208.  neben 
bolii  148.  446.  kréplii  144.  lučii  197.  mbnii  148.  und  den  ursprüng- 
lichen  bolbi  3.  4.  lucxi  227.  für  lučbi  und  gorbi  cloz.  IL  boží 
amm.  bolii  sav.-kn.  84.  poslédbnxi  70.  für  posledbnbi.  boKi  svrl. 
für  bolbi.  bolii.  mbnii  neben  bolbi  greg,-naz. 

k)  Stämme  auf  ija  gehe7i  zunächst  in  iji  über,  woraus  sich  leicht 
ij  enkcickdt,  das  in  i  übergeht:  m  osi.  mihni  lue.  17.  24.'Zogr.  bal  i 
doz.  L  200.  s^di  933.  Ich  nehine  an  balija.  baliji.  balii,  bali.  nsl. 
Uli  fris. 
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Contraction  ist  auch  in  jenen  tfttj-,  o-  und  &-etämmen  ein- 
getreten, in  denen  dem  auslaut  ehedem  j  oorhergieng:  koäb  ent- 
lieht aus  konj'K  und  dieses  aus  konio,  konijo,  koQbjo,  »rsprach- 
lick  'ia :  neben  prozmonari.  findet  man  piozmouaiij.  polje  ans  polio, 
polijo,  polbo,  urtpracklick  gleichfalls  -ia;  pUta  aus  pitia,  pitija, 
piteja,  pitja,  ursprachlich  -iä.  Dieselbe  erscheinung  geicahren  wir  in 
gorj%,  hvalj^,  stražd^  aus  gori^,  gorij^,  gori>J9  ustť. 

F.  Schwächung. 
Das  herabsinken  des  ui-sprachUchen  i  und  u  zu  h  und  -h  ist  ah 
Schwächung  anzusehen.  Diese  Schwächung  ist  urslaviscb,  nicht  vor- 
slavisch  seüe  109.  141;  dasselbe  gilt  von  dem  herahsitihen  des  e  und 
o  zu  b  und  T,  seile  19.  76,  und  nicht  minder  von  dem  herabsinken  des 
slavischen  i  zu  b  seite  117.  so  toe  des  č  zu  i  seife  133. 

0.  Einschaltung   von   vocalen. 
Bestimmte   consonaiUengruppen    werden   durch   vocale   getrennt: 
so  wird  e  zwischen  ž   und   r,  I  eingeschaltet:   Železo   aus  žlézo  usw. 
Seite  19. 

H.  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 
Als  reget  gut,  das»  der  vocfdische  auslaui  von  stammen  vor 
voccdischen  anlauten  von  suffixen  abfällt:  s^diilte  aus  S4dij(a)i£te. 
velijstvo  aus  Telij(-b)i>stvo.  razítka  aus  i-azl9k(i)a.  polagati  aus 
polog(!)ati.  Nach  j  fällt  t.  a6.'  moj  aus  inojt.  kraj  aus  krajt. 
Dasselbe  tiitt  in  koifb,  plaätb  usw.  ein:  konji>,  plsstji.. 

/.  Vermeidung  des  vocaliechcn  anlautes. 
Vocalischer  anlaut  wird  in  vielen  fällen  gemieden.  So  gibt  es 
kein  wort,  das  mit  b  oder  "b  anlautete,  jenes  tcird  zu  i,  dieses  zu  y, 
das  gleichfaUs  im,  anlaute  nicht  stehen  kann,  sondern  den  Vorschlag 
eines  v  erhißt:  im^  p'ehendam  aus  bmi).  vykn^  discam  aas  ykn^ 
und  dieses  aus  -bkn^  seite  123.  15-5;  auch  é  ist  dem  anlaute  fremd, 
es  mag  aus  e(a)  oder  aus  i  hervorgehen:  es  erhält  den  Vorschlag 
eines  j  und  geht  nach  gewöhnlicher  Vorstellung  in  a  iä>er:  jadb  esca 
aus  éáh,  jédb,  IC,  ad,  slav.  ed  seile  53.  Ricktiger  ist  es  zu  sagen, 
in  ja  sei  der  ursptilngliche  laut  erhalten,  der  sonst  häufig  in  6  i'ei-- 
wanddt  wird.  Dass  e  im  anlaut  in  je  übergeht,  ist  teite  7.  gesagt: 
daher  jeyga    £Ü3.   jovorgetica   EÜEp^^tt;.   jerreim    Ißpalo;.    jevtuh-B 
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vm^oq.  jegupbťB  avyj^cro;.  jedeiiľB  áBéjji.  jeléj  iXaiov  tisw.     Auch  in 

jelenL.  jesmb.  ježb  beruht  j   auf  dem   slawischen   lautgesetze:    man 

vergleiche  nsL  iezeni;  gezini;  gezii);  iefris.  Daraus,  dass  anlautendes 

e  durch  je  ersetzt  werden   muss,  folgt,   dass  auch  anlautendes  9  den 

Vorschlag  eines  j  erliält:  j^dijaniiľB  indus  aus   endijanini».  j^ti  pre- 

hendere  aus  emti.  jetľo  hepar,  jeza  neben  eza  assem. :  in  vezati  ligare 

—  jezati  kömmt  nicht  vor  —  scheint  v  auf  vaza  zu  beruften,  a  kann 

im  ardatUe  stehen:  a  sed.  abije  státím.  abIi>ko  pomum.  agne  agnus. 

azi>  ego.   armeninx   armeiius.    a&te  si.  aSjutb  frustra.   aijer'B   der ; 

dand)en  jabIi>ko.  jagne.  jazi>.  jarmeniiľB.  jašte.  jašjutb.  jajerbski»; 

nie  etwa  jabije.  Slavischen  Ursprungs  ist  j  auch  en  jabedi>DÍki>^  anord. 

embcßUiy  älter  icolU  amb-.  jagoda  neben  agoda  granum  sav.-kn.  19. 

jajce  neben  ajce  sav.-kn.  54.  jaľbiiľB.  jarbcb.  jasika.  jasini»  áXavó^ 

usw.  Dagegen  steht  aki».  amo  für  jakx.  jamo :  w.  ji,.  Dieselbe  rolle, 

die  j  bei  sl,   spielt  v   bei  q:    ^ixki»   neben   ys^tbki>.    ^grinii   neben 

y^D'B.  ^s-B  neben  v^si».  pšenica  neben  v^sénica  usw.    Die  vocale, 

die  im  aslov.  von  ihrer  Stellung  im   anlaute  nicht  verdrängt  werden, 

md  demnach  i.   o.  u:    iz'B.   oni>.   uho    ustv.    u   verliert   manchmahl 

stammhaftes  j :    u  nebe:n  ju  iam.   uha  op.  2.  3.  24.   neben  juha.  uli- 

jani  Iam.  1.  28.  tcuXiavó^.     Auch   das  lit.   meidet  häufig   voccdischen 

anlaut  Kurschat  30.  g^sénica^nďe^  sich  neben  v^senica:  p.  g^sienica 

nehm  w^sionka.  g^žvica  vimen  scheint  mit  vezati  verwandt :  nsl,  gôža. 

i.  giivT»  turban,  s.  gužva.  klr.  huž  bibl.  I.  č.  houžev,  hix)mit  rumun. 

gifá  funis  e  libro  zu  vergleichen  ist:  ngriech.  YOJaicpÍTaa  neben  ßo7t£- 

fwa  ist  nsl.   guščer.   s.  guster.     Man   beachte   lit.   glventi,    vlventi 

Bazenberg&r  74. 

K.  Vermeidung  der  diphthonge. 

Dos  aslov.  besitzt  keine  diphthonge:  es  ersetzt  diese  durch  mit 
j  und  y  schliessende  silben :  kitovrasi»  in  r.  quellen  xéviaupo;,  woraus 
später  kentavri».  lavra  Xajpa  vicus,  monasterium.  pevgt  zsjxr^: 
daneben  peygi»  men.-serb.  pevLkini».  svekl-L  asOxXov  beta.  p.  cwikla : 
lit.  sviklas  ist  entlehnt.  svekli>  beruht  auf  sevklx,  so  wie  hvatiti 
aus  ha?titi  entstanden  ist  seite  181.  nsl.  mavra,  mavrica  regenbogen: 
gfiech.  |jiaOpO(;.  mota:  nhd.  maut.  pavel:  tat.  paulus  usw. 

L.  Wortaccent. 

Da  die  ältesten  aslov.  denkmäfder  den  ton  nicht  bezeichnen,  so 
w  um  nicht  bekannt,  welche  sübe  eines  mehrsilbigen  Wortes  den  ton 
»otte,  Nur  im  glag.-kiov.  hohen  einige  silben  ein  zeichen  über  sich,  das 
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man  ah  tonzeichen  amuaehen  guneigt  sein  kann.  Da»  in  mehr  als  einer 
beaächnung  intereséante  denkmahl  netzt  den  acut,  seltener  den  gravi»  : 
übst^b  536.  dÓBtoJDi  532.  éai  533.  537.  izbavleníé  Ô33.  izdreäeoie 
Ö31.  maril  538.  m^čeDie  530.  niolitv^  Ô32.  naplbDCiii  Ü3i.  násc  534. 
nážé  532.  535.  náái  533.  oaüimt  532.  nebesbscéi  533.  nosinib  531. 
očílČenie  535.  očišČeDJé  532.  očisti  537.  oťBdázb  534.  oťbpáďbša 
533.  podázb  53í.  535.  pomílova  531.  prósi  532.  prosim-i.  532.  raz- 
dréieníe  535.  Bilah't,  sily  537.  ST^'ťkH  532.  svój^  531.  svoiíj^,  svói^ 
537.  s-bdravio  533.  B-ipásenié  tf31.  sitvorí  638.  tébé  532.  533. 
53t>.  toleee  531.  tvóé,  tvóe  532.  tvoílit  537.  up-i.vaDÍe  532.  uBly&í 
532.  utvFbdi  5^.  véčbnáé  532.  véčbDÍimb  531.  v^íbnimi  532 
\vT>\jaÄttéia.-b  532.  Jette  zeichen  ßttden  sich  auch  i&er  einiilbigtn 
warten:  dk  530.  532.  533.  dázb  nánľL  537.  i  535.  ésni-i.  53a.  aú 
balbBtvo  Ô34.  náin-b  531.  532.  533.  534.  535.  53tí.  iiási.  532.  534. 
535.  náíb  535.  M'kl,  h'Kh  531.  532.  535.  53tí.  537.  ni  538.  ai  ô33. 
tó  536.  Man  beachte  Ttsc  531.  vbeehi  537. 

M.  Länge   und   kürze  der  vocale. 
Über  länge  und  kürze  der  vocale  im  altslovenischen  lassen  sich 
nur  hifpothesen  aufstellen. 


ZWEITEK  TEIL 
Consonantismus. 


Den  arischen  sprachen    lietjen  folgende  consonanten  zu  grimde : 

r,  aus  tcelchem  sicJi  schon  früh   teilweise  l  entwickelte,   n;    t,  d,  dh; 

p,  b,  hh,   Vj    m;   k,   g,  gh ;    s  und  j.     Die   aspirierten    consonanten 

dhj  hh,   gh  haben   im  slav.  die  aspiration  eingebiisst.     Aus  k,  7,  gh 

tntwickeln  sich   teils   i»,   das   durch  e   bezeichnet    wird,    und  Az,   das 

regelmässig  seinen  anlaut  abwirft;  teils  tö,  wofür  č  geschneiten  wird, 

und  dz,   dessen  d  gleichfalls   abfällt;    s  geld   in    vielen  fällen    in  h 

über:  aus  diesem  wie  aus  s  entsteht  unter  bestimmten  bedingungen  š. 

Daraus  ergeben   sich  f  olgende   consonantenclassen :    A.  r.  1.  n.    B,  t. 

d.   C.  p.  b.  V.  111.    D.  k.  g.  h.    E,  c.  z.  s.    F.  č.  ž.  š  und  j.    Die 

consonanten    sind  hier  nicht  nach  ihrer  phijsiologischen,   sondern  nach 

der   in  der  slavischen   lautlehre   massgebenden   qu<ilität   geordnet :    es 

bilden  daher  r  mit  l  und  n  eine  besondere  classe  usw. 


Erstes  eapitel. 
Die  einzelnen  consonanten. 

Die  slavische  grammatik  hat  in  diesem  teile  die  aufgäbe  die 
*^icksale  der  consonanten  der  arisc/ien  Ursprache  in  den  slavischen 
^prrichm  darzulegen.  Sie  wird  daher  nachzuweisen  suchen,  dass  und 
^nter  welchen  bedingungen  aus  r  in  den  verschiedenen  slavischen 
^P^'04:Jitn  r,  rj,  ŕ  entsteht:  more,  nsL  morje,  č.  more. 

Die  consonantenclassen  benenne  ich  nach  dem  ersten  consonanten 
^^  reihe  und  spreche  demnach  von  Y-co)isonanten,  con  t-consonaiiten 
^^»  Der  griind  dieser  abweichung  von  den  von  vielen  sprachforschoii 
^^^nonimenen  benennungen  liegt  darin,  dass  physiologische  namen  der 


in  der  damchen  lautlehre  zusumm  emufassenden  consonantett  fehlen  : 
80  üt  pki/eiologüch  r  eben  ein  r-lnut,  a  hingegen  ein  nasaler  tönender 
dauerlaut,  sie  gehören  demnach  phyuioloijiseh  in  verschiedene  kategorien, 
während  sis  in  der  slaviscli^n  lautlehre  nicht  getrennt  werden  können, 
weil  sie  meist  denselben  geseizen  folgen. 

A.  Die  r-coDtiODanten. 

Die  r-conso'uinfen  sind  r,  1,  n.  Sie  sind  der  erweichung  fähig, 
welche  in  der  Verschmelzung  derselben  mit  folgendem  j  besteht,  und 
dann  eintritt,  wenn  auf  j  eÍ7Í  vocal  folgt:  more  aus  morje  usu: 
Sie  habest  auch  die  cigentümlichkeü  mit  einander  genieiii,  dass  sie  in 
welen  slamechen  sprachen  niclit  vor  consonanten  stehen  können:  aus 
mertb  entsteht  in  diesen  sprachen  mrtith:  Brbnirbtb  mors;  aus  merti 
entspringt  mrfiti  nebe»  r.  niereti.;  aus  Binoidi.  entwickelt  eich  Brnradi. 
Aus  pcDti  wird  peti,  aus  ponto  p^to  usw. 

B.  Die  t-consooanten. 

Die  t-consona7iten  sind  t,  d.  Die  elavischen  sprachen  dvXden  die 
combination  tja,  dja  nicht:  tja,  ája  werden  nach  versdiiedenheit  der 
sprachen  auf  verschiedene  weise  ersetzt:  pitja  wird  aslov.  pifita  atis 
pitja,  pitža,  pižta;  f.  pice  aus  pitza,  pitsa  usw. 

V.  Die  p-comsonaiiten. 

Die  p-consonanten  sind  p,  b,  v,  m.  Mehrere  slavtsche  sprachen 
dulden  nicht  die  lautverbindungen  pja,  bja,  vja,  mja:  diese  laut- 
gruppen  werden,  allerdings  erst  in  einer  jüngeren  perióde,  ersetzt 
durch  plja,  bija  itsw.  Archaistisch  sind  die  formen  pija,  bija ;  pbj&, 
bbja  atw. 

D.  Die  li-consoiisiiteu. 

Die  ]i-consonanien  sind  k,  g  und  das  auf  slaoischem  boden  aiu 
s  hervorgegangene  h :  k,  g,  h  hatten  Im  hinteren  gaumea  ihre  articu- 
lationsstelle,  konnten  daher  mit  einem  nachfolgenden  hellen  rocale,  der 
ja  seine  artlctdationsstelle  im  vorderen  gaumen  hat,  nicht  gesprochen 
werdet}.  Dies  hatte  eine  Veränderung  der  i-laute  zur  folge:  k,  g,  h 
mussten  in  a  aus  te,  z  aus  Az  und  s  oder  in  6  aus  tô,  ž  aus  ái 
und  í  übergehen:  diihi  wurde  duei,  duhe  hingegen  dulc.  c  und  Č, 
z  und  i  entspringen  stets  aus  k  imd  g ;  dagegen  besteht  niAen  dem 
aus  h  etitsprungenea  s  auch  ein  ursprüngliches  und  ein  aus  einem 
ursprünglichen  k  (aind.  i)  entstandenes  b:  dusi  aus  dubi;  svoj  au^m 
sva;   sito  aus   kqta,   aind.  éata.    In_jleic}ier  weite  bentzen  die  sla — 
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vischen  sprachen  neben  dem  aus  g  auf  slavischem  hoden  entstandenen 
z  ein  aus  ursprachlichem  gK  hervorgegangenes:  iiľLiiozi  av^  iiľLnogí; 
vez^  QMS  vahámi,  ursyroMich  vaghämi.  Es  ist  demnach  zweck- 
mässig, noch  eine  c-  U7id  eine  é-classe  aufzustellen. 

E.  Die  c-consonanten. 

Die  C'consonanten  sind  dem  gesagten  gemäss  c,  z^  s. 

F.  Die  č-consonanten. 

Die  é-consonanten  sind  č,  ž,  š.  Hieher  gehört  in  der  slavischen 
lauäehre  j. 

-^1.  Die  r-consonanten. 

1.  r  und  n  lauten  im  aslov.  uie  in  den  lebenden  slavischen 
sprachen.  Hinsichtlich  des  I  ist  zu  bemerken,  dass  in  den  slavischen 
sprachen  ein  dreifaches  1  unterschieden  werden  muss:  das  weiche:  nsl. 
Ijadje;  das  mittlere,  deutsche:  nsl.  leteti;  das  harte:  pol.  lani.  Die 
meisten  slavischen  sprachen  besitzen  nur  zwei  l-laute:  l  und  ľ,  wie 
etwa  russisch,  oder  1  und  ľ,  wie  nslov.  Im  klruss.  untersclieidet  man 
\,  r  md  1:  das  letzte  ist  jedoch  ziemlich  selten.  Zu  den  sprachen, 
welche  \,  T  und  I  besassen,  mag  da^  aslov.  gehört  haben :  dass  in 
Ijadije  das  anlautende  Ij  wie  ľ  gesprochen  wurde,  ist  unzweifelhaft; 
thtnso  sicher  ist  die  ausspräche  des  I  in  leteti,  das  nie  Tetéti  geschrieben 
wird;  dagegoi  ist  nicht  festzustellen,  ob  aahh  lani  oder  laui  gelautet 
hu.  Das  I  entlehnter  wÖrter  ist  in  vielen  fällen  ein  ľ:  aveľé.  izdrailé 
(ilé)  sg,  gen.;  izdrailjii  (ilju).  izdrailevB  (ilevi»).  meľbhievL  zogr, 
ayeľi»  sup.  224.  27.  uaľi  sg.  loc.  neben  uala  141.  16.  izdraifb  266. 
12.  izdrairevT»  230.  18.  izdrarit^ski,  144.  11.  izdraliténim,  206.  8. 
antinopoľb  288.  20.  antinopon  114.  2ö'.  dekaporitLsk-B  97.  20. 
skythoporbski»  211.  23.  eyaggcľistT,  70.  8.  rahürt  286.  26;  legeom» 
^.  22j  das  woM  für  legeon'L  steht,  izrailé  sg.  gen.  svrl.  In  mehreren 
der  angeführten  worte  erwartet  man  1  für  ľ:  izdrailitTiski..  antipolb. 
dekapolitbsk-B.  rahiilb. 

In  den  gruppen  ri,  re,  ro ;  H,  le,  1(}  und  ni,  ne,  ne  haben  r, 
h  ö  ihren  einfachen,  wnerweichten  laut.  Bei  den  gruppen  ľb,  Ib  und 
ni>  itl  zu  unterscheiden,  ob  dieselben  aus  rJTi,  1JT>,  nji,  od&i*  aus  ri, 
lij  ni  hervorgegangen  sind :  im  ersteren  falle  sind  r,  1,  n,  wie  im  fol- 
gsam gezeigt  wird,  weich,  daher  ccsarb,  morb,  koiib ;  im  letzteren 
/oße  Ut  anzunehmen,  dass  das  b  als  halbes  i  gehört  wurde,  da  man  sonst 
^  der  notwendigen  anmihme  nicht  weicher  ausspräche  die  regelmässige 


anioetidung  den  b  nickt  zu  erklären  vermöchte:  zvért,  obrétélb,  danb. 
Die  ertceiekling  ist  durch  das  fehlen  des   "  ausgeschlossen. 

2.  Eine  grosse  anuild  t^on  Veränderungen  der  consonanten  werden 
durch  deren  Verbindung  mit  anderen  consonanten  veranlusst.  Hier 
werden  jene  coytsonantungruppen  behandelt,  in  denen  r,  1,  n  die  erste 
stelle  einnehnen.  Von  diesen  Verbindungen  werden  vor  allem  jene 
erwogen,  in  deneit  auf  r,  1,  n  ein  j,  d.  t.  eine  mit  j  anlautende  silbe 
folgt;  worauf  jene  Eerbtndungen  behandelt  werden,  in  denen  r,   1,    n 

vor  anderen  consonanten  stehen. 

3.  Wenn  auf  die  consonanten  r,  1,  d  eine  mit  j  anlautende  sUbe 
folgt,  so  erleiden  r,  1,  □  jene  modtfication  des  lautes,  die  man  ertcei- 

chung  (mouHlierung)  nennt.  Ste  besteht  ť«  der  Verschmelzung  des  r, 
1,  n  mťŕ  j  Brücke  93.  Im  aslov,  unterliegen  nur  r,  1,  n  der 
erweichten  ausspräche. 

4.  Die  weiche  aussjtiache  trtW  dadurdt  bezeidmef,  dass  t;  I,  n 
das  zeichen  '  erkalten:  f,  T,  it;  oder  durch  die  praejolierung  des  f  ol- 
genden vocah :  ľja,  Ija,  DJii,  ki/rilL  pu,  ah,  Hü:  hüujig  werden  beide 
bezeichnungsweisen  zugleich  angewandt:  varja,  IjHté  lue.  11.  53-zogr, 
Selten  ist  na  tibu  mett.-vuk.  für  na  nju,  na  nja.  iitieinbi  (dn-i) 
ev.-dei.  390.  für  titi-éSilij.  Häußg  winl  die  ericeickung  nnbezeicknel 
gelassen,  a)  Die  erste  bezeicknungsart  ist  bei  i  und  'b  die  einzig  mög- 
liche, da  die  schrift  eine  praejolierung  der  vocaie  i  und  t  nicht  kennt: 
k-bifiga  aus  IcbDJiga.  gi"bdyili.  magdalyiii  )f.>.-(^ixM,'rf,.  pustyiii.  rabyifi. 
von,  mori  marc.  5.  13.  osbH  adj.  domasbriii.  drcvbiíiíiiľb.  drevb- 
ifinľb.  gospodbifi  (gni)-  okri.Btxifiih'b  mtírc.  6.  -it.  poslčdbifi.  poslôdb- 
itii.  iitrbrii.  bofü.  nibriü.  nibňi.  uiTiiiii.  st.  liiiiib.  pröil-i.  itimi.  o  rtihi. 
pos-bH  mitte.  —  plbvati.  délatcľb  aus  dclatclj-b.  krbstiteľb.  s-bvé- 
déterbstTb^.  iékovľb.  matusaľb.  salaiib.  b  i  mori  b.  tararib.  rabyrib, 
ogrfb  aus  ognJT.  neben  ognt,  daker  sg.  gen.  ognja  neben  ogni. 
ogribn^j:).  ogribna.  mbribBbmi.  iíb:  vb  libžo  dornt  vbnidcte  lue. 
10.  Ö.  razdôľb  partie,  jtraet.  act.  I.  Ebeiuo  more.  ogriemb.  délateľe. 
délateľcmx,  sivédétore.  tríatcľeiiľb.  ŽPteľc.  lualeleirevi  [ta/.ťhffii. 
lue.  3.  37,  sitlatiľevb.  vbn^ti-biSee.  vbocšbiíec.  boľe.  mbrie.  za  lie. 
bežriego.  k-b  riemii.  po  ňcinb.  oti.  iíeliže.  béľona.  céiienaego.  icé- 
ľeny.  okamerfeno.  povapriononib.  gorieniju.  hureníe.  okaniciienii. 
pomyäreniô.  v)-biioDÍju.  dovsTett.  poB'bfeťb.  vbzgl^oľcte.  dŕlatcľc. 
i'odilel«.  tfižater?,  mbyrie,  vor«.  okrtstbiiRJ?.  vbnôäbri^jc.  solomoife. 
na  if?.  vb  itc.  o  iíe.  žbrit;.  žbriei.  voľ^.  Bbtvofa  zogr.  b)  Die  zweite 
bezeichnungsart  tritt  teils  allein,  teils  und  zwar  öfter  mä  der  ersten 
eoTnbiniert  £Ín :  1.  buré  (d.  Í.  burja)  marc.  4.  37.  goBpodbné  (gD^)- 
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césare  (cŕé).  rybaré.  večeréh'B  marc.  12.  S9.  varéje  s6ávo)v.  pomy- 
šléjaťB.  ľazdéléje  se.  tvoréaše.  s^tvaréaše,  s'Btvaréah^,  d.  i.  -rjaa-. 
césarju  (cfju).  morju.  prémbDJaj%.  2.  poiiévica.  aveľé  suhst.  krsti- 
teľé,  krbstiteré.  ogiíé.  mytaŕé.  pastyŕé.  rybaré.  s^ptŕé.  s^vezbiíé. 
pi>ŕe  lue.  22.  24.  rasptŕé  to.  10.  19.  voľé.  more.  gomoŕénemi»  marc. 
6.  11.  dbnes'Liiéago.  iskrbiíéego.  poslédttíéé,  poslédbiféa.  simoiié. 
vyšbiíéego.  vyšiíéego.  vyšbiíégo.  VBn^trbiíéa.  nyiíé,  d.  i.  nyoja. 
sxblažiiéeH  neben  blažnéab^  U7id  stblažnaeťB.  vjbzbraiíejasta.  cé- 
Téase.  icéréah^  mmr.  6. 13.  udvaréase.  izgaiiéaha.  hraiiéaše.  pokla- 
iíéaha,  préklaiíéti.  moľéaše.  domyl^réaže  se.  pomysľéete  neben 
pomysléjaťB.  oséiíéje.  slavľéha.  ostavľéti.  tvoŕéaše.  vaľéase.  za- 
kľjuči.  Ijuby.  ľjudie.  ľjuté.  oľtarju.  učiteľju.  raoŕju.  vb  líje.  milo- 
styiíj^.  volja.  kroméšbiíjaja.  na  iíj^.  pomorja  se,  razorja,  posTiľj^ 
tvorja.   vaŕj^.  velja.  prozHŕj^.  žiítjaťí>.  glagoljastei. 

Die  ericeichung  bleibt  häufig  vnbezeichnet :  mytare.  mytareiiľB. 
ognemL.  oľtaremb.  s^ptremb.  more.  gore.  iž-nej§že.  o  nemsže.  pos'B- 
leťB.  tvorená,  tune.  koiga.  rybári,  mori.  gr-Ldyni.  poganyni.  drevlb- 
niihi».  dreylbDÍh'L.  drevbniim'L.  poslédbnii.utrbnii.vysbniih'L.  bližbneje. 
večery,  sitvora.  vLZljubl^.  césarb  (erb),  mytarb.  s'bvédételbstvo. 
gospodbDb  (gDb).  ognbnéj.  gorbsi.  morbskaago  zogr.  Unrichtig  ist 
die  erweichung  in  obiteľb.  pečaľb.  zefii  matfJi.  13.  32.  sviiSij  pi. 
gen.  matth.  8.  30.  sviiíiémi,  wofür  auch  svinije,  svinbje.  miSé 
mxhi.  zogr. 

In  den  glagolitischen  denhncihlern  ausser  dem  zogr.  findet  sich 
das  erweichungszeichen  nur  sporadisch  angewandt:  cloz.  I.  nyiíé  412. 
neben  nyné  411.  dbnesbiíégo  427.  -iíejže  234.  turie  233.  Häufiger 
ist  die  praejotierung :  césare  50.  51.  843.  861.  d.  i.  césarja.  s^mi- 
réjaštei  514.  okaréjemy  686.  zatvaréjašťb  729.  césarjueťb  677, 
In  den  meisten  fällen  wird  die  ericeiclning  unbezeichnet  gelassen: 
more  565.  bratrbne  522.  za  ne  quia  1.  210,  289.  290.  451.  vbse- 
leD^ja.  gospodbDu  (gnu).  vol^  402.  glagola  (gTa)  190.  mol^  452. 
glagolaste  (glaste)  246.  gubitelb  315.  propovedatelb  661.  svobo- 
ditelb  806.  s'bvédételb  72.  718.  saditelb  642.  vb  nb  usw. 

Unter  den  kyrillischen  denkmählern  wetteifert  der  sup.  mit  dem 
zogr.  in  der  genauigkeit  der  bezeichnung  der  weichen  consonanten. 
a)  ki^iiiga  15.  25.  kiíibčii  103.  9.  riiva  288.  10.  blagyrii  82.  29. 
magdalyiti  334.  15.  ogrii  loc.  4.  14:  ogrib  8.  10.  barii  56.  8.  voYi 
95.  29.  nedéľi  209.  5.  koiíi  2.  14;  44.  2.  koiíihi,  22.  19.  čistiten 
161.  5.  učiten  225.  24.  bezumľi  20.  19.  dijavori  50.  7.  her'soiíi 
414.  20.  poslédbiíimb  247.  23.  sicoiii  239.  9.  tomiteľi  ducd.  acc.  f. 
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adj.  164.  27.  bolii  222.  2.3.  -liima,  -  rtimi  tmv,  glaffoH  impt.  2ň. 
12.  gl^iofite  5/.  9.  neben  glagoľjate  5.9.  í.'7.  posifi,  poBľi  78.  19, 
134.  13.  steiíi  302.  24.  —  aveľh  224.  27.  izdraifb  2ň6.  12.  koiit 
i62.  12.  ogiíb  S.  /O.  Btéiíh  183.  7.  zeroľb  2.9.9.  6.  blagodéteri.  292. 
7;  délaterb  45.  11.  tomiteľb  158.  2.  zT-dateľb  32.3.  28.  zižditeľb 
348.  6.  dobrbstTo  62.  í>;  379.  5;  .379.  7.  m^fiitertatvo  J6Ô.  26. 
TlaBteľbekí  3ôS.  22.  bezumľb  136.  6.  gospodbiSt.  2.  líi.  kostantidb 
140.  8.  koitbski  22.  2.5.  poľbakt  128.  10.  dobrboo  68.  19.  koiíbni. 
143.  7.  ogiibna  4.  21.  priobrétertnikt  /22.  Í5.  puBtytíbiiyibT.  429. 
2.  uoilerinyibt  424.  4.  uCiteľbnyíbi»,  dovbľeDi  404.  16.  für  do- 
vbrtm..  boľbäeje  429.  24.  bortó'mi  379.  1.  gr^bfti  280.  21.  mbifi^a 
360.  10.  uiibSe  63.  lô.  -  lit.  dérbma  218.  15.  oaéiíbSi.  368.  22. 
siibraiib  19.  16.  poinoriáb  9.'».  5.  Ebenso  aveľa  J69.  16.  pomylľaj 
189.  20.  pomySľaBta  359.  20.  pofe  67.  7.  blagodéterevi  .377.  29. 
délateľe  42.  2.  roditerema  204.  22.  koiíemb  67.  8.  si.v^ziIem'L 
347.  24.  dijavore  281.  7.  pajTe  9.  24.  bofo  316.  28.  mbile  374.  4. 
suľe  293.  5.  uiíe  98.  21.  -  íle,  -  iíego,  -  rtemu,  -  rieliže  uíic.  BvéiSe  /. 

11.  tuiíe  222.  8.    dovbľeti.  29.  28.   koľen^'b  partie,  praes.  poM.  41. 

16.  iscéľem,  403.  23.  iBpitiioni  444.  13.  Daserem.  138.  13.  pomy- 
srenije  182.  11.  TiitoBtb  155.  28.  pľyBk-L  168.  4.  für  pruskí.,  kotín 
157.  23.  ogiiu  120.  Ô.  bližbiluumu  27,9.  6.  koii§  34.  22.  déktere 
159.  12.  vor?  124.  12.  vorte  431.  2.  bUgyi£§  522.  13.  makedoile 
148.  20.  viadyfibii^  555.  20.  vtčeraS'ií^je  577.  19.  -  ú^.  glagoľ?  1. 
9.   žbri?  379.  10.   baiíq  58.  17.   nedéľ^  209.  7.  voti^  109.  8.    voľ^ 

12.  11.  srbdobor^  357.  28.  gospodtrt^  35.  5.  kroméfibit^j^  280.  3. 
poeiédbä^  350.  11.  Bľédbif^j^  248.  18.  Bi.vyäif§j%  382,  7.  ■  n^. 
■H^áu.  braiíq  379.  9.  céľ^  356.  6.  glagofa  6.  4.  izvoT^  96.  8. 
pombri^  194.  14,  veľ^  147.  27.  poshC^  12.5.  8.  glagof^tt  33.  14, 
požbrt^ti  269.  13.    zakoľ^tt  87.  26.   giagor^ltt  2.9.  27.   goŕ^Sti.  4. 

17.  steteste  2.'>1.  23.  steiInSte  388.  4.  b)  1.  irakJju  6.5.  27.  ognjo 
17.  7.  vaBÍlé  61.  7.  ti.  i.  vasilja.  doblé'go  122.  21.  d.  i.  dobljaago. 
2.  borjarint  146.  18.  neben  borérioT.  48.  7.  ž^terénini,  31.  24. 
korié  142.  28.  pvimyBréj  72-'».  27.  umyňljaj  2.  22,  m^Éiterja  4. 
22.  í)eben  mačiteré  60.  1.  toIju  119.  2í.  kroprémi  37.  3.  dijavo- 
ľélix  62.  28,  Dynjaä'iíéago  30.  28.  vySMfjago  51.  15.  »eben  vyäb- 
liégo  164.  25.  doidjaj&ii  62.  17.  -  líja.  byrja  170.  13.  délja  388. 
16.  nyiíja  11.  5.  neJieii  nyrfe  17,  7.  goiSéa&e  30.  8.  huľé^e  30,  11. 
moľéše  75.  22.  morjasta  4.  11.  parč'ha  28.  19.  pokaŕéj^äte  105.  4. 
klsäjati  20.  22.  neben  klailgti  87.  10.  nasitjati  446.  2.  nebeti  naň- 
ľéti  402.  9.    oboiléti  78,   7,    pokaŕéti  43.   22.    pomyfiljati  38.   5. 
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neben  pomyšľéti  190.  18.  vLzbraiijati  22.  4.  neben  vLzbraiiéti  70. 
19.  ispIbiijeiľL  54.  17.  hristorjubivL  293.  20.  m^čiteri§  889.  6. 
d.  i.  m^čiteľj^.  daľje  210.  18.  poslédbiij^j^  278.  11.  glagorj^ 
225.  8.  pokloi£j%  5.  18.  c)  more  260.  6.  césare  261.  12.  -ne 
125.  7.  kniga  189.  4,  klučb  174.  10.  neklučimi,  274.  1.  neben 
kljači»  385.  7.  neključimi>  115.  5.  iraklu  138.  3.  ognu  193.  1.  usw.: 
ogDbmi»  309.  22.  und  ogni»  408.  7.  für  ognb  können  mit  den  zur 
i'ded.  gehörenden  ogni»  zusammenhangen.  Unrichtig  ist  die  erweichung 
des  ersten  1  in  cériteľb  323.  20;  des  1  in  obrétéľb  288.  20;  in 
antinopon  114.  19;  114.  26  neben  antinopoli  114.  22;  des  n  in 
ogiii  sg.  gen.  dat.  und  pl.  acc.  108.  4;  165.  18;  230.  18;  des  n 
in  dbiíešbnjaago  147.  16.  für  dbnesbojaago ;  iSikejskyj  79.  2;  des 
1  in  voľ^i  197.  24.  vom  thema  voli:  dasselbe  gilt  von  koifbčati  149. 
27.  und  prérbStati  1.  13.  izv.  1.  92. 

Die  bezeicknung  der  erweichung  durch  '^  findet  man  auch  in 
rtiw.  quellen:  žeiSbiSbmb  (für  zenbiibinb  pva'.xc?)  prélbšteniomb 
greg.-naz.  251.  zemH.  uiie  uew.  syat.  Sreznevekij,  Drev.  slavj.  pamj. 
jus,  pishma  179  der  einleitung.  zemľ^  izv.  10.  421.  samuirevy  469. 
8'LtréIjati  475.  povédateľb  479.  drévrbnjua  480.  Ostrom,  w&ndet  hie 
und  da  das  ertceichungszeichen  an:  boľe.  za  ife.  na  liegože.  k'B 
liema.  po  liemb.  glagoľetb.  isp'bliSenija ;  in  den  meisten  fällen  wird 
die  praejotation  angewandt;  in  manchen  fällen  die  erweichung  unbe- 
zeichnet  gelassen:  göre.  bura.  kesara.  césara.  enuara.  fevryara. 
samaranini»  neb&n  samarjaniiľB;  samarénin-b.  večerajú  neben  voče- 
rjah'L.  aľtara.  oktebra  neben  oktebrja.  césara  neben  cesarju. 
večery,  tvor^  neben  tvorj^.  prozbr^.  razor^  neben  razorju.  udarajte. 

5.  Da  die  erweichung  der  laute  r,  1,  n  in  deren  Verbindung  mit 
unmittelbar  darauf  folgendem  j  besteht,  so  ist  die  erweichung  durch 
ein  auf  die  genannten  consonanten  folgendes  jsl,  je,  ju  usw.  bedingt^  da 
ein  j  nach  r,  1,  n  nur  in  dieser  Verbindung  vorkömmt ,  daher  goiieni»; 
gODJeni»  jndsus  aus  goni-j-e-m»,  gonb-j-e-Di.,  gon-j-e-m>;  rybára, 
rybaija  piscatoris  au^  rybaria.  Wenyi  i  und  h  muf  erweichtes  r,  1,  n 
folgen,  so  sind  sie  aus  praejotierten  vocalen  hervorgegangen :  sg.  nom. 
pustyiSi  beruht  auf  dem  thema  pustynja,  dessen  auslaut  a,  in  i  über- 
gegangen; dem  sg.  nom.  gospodbiib  domini  liegt  das  thema  gospodbnji» 
zu  gründe,  dessen  auslaut  abgefallen;  razdéľb  ywpi'^a;  ist  aus  dem 
thema  razdéli  und  dem  suffixe  üs  hervorgegangen :  razdeli-üs,  dessen 
s  abfällt:  razdéliii,  razdélji>.  Daher  der  unterßchied  zwischen  dem  n 
in  koiib  und  dem  in  dbnb,  da  jenes  auf  konjt,  dieses  auf  dbnb  für 
altes  dbniy  nicht  etwa  dboji»,  beruht.  Audi  in  den  romanischen  sprachen 
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etilepringl,  wie  et  achainf,  atisschlieselich,  die  eriĽeieliung  aus  der  ter- 
bindung  des  l,  n  mit  ja,  je,  ji  nsto.:  (f.  vigna  (viila)  aus  vinja. 
vinea;  vegnenfe;  ßglio  usw.  Diez  1.  324,  daher  f z.  ville  avH  villa 
mit  uHenceicJifem,  ßlle  aus  ßUa  mit  erweicktem  !.  Romanische  sprachen 
erweichen  1  und  n  nur  in  ihn  bezeichneten  fällen;  einige  slavtsche 
sprachen  gehen  viel  weiter  und  lassen  die  ericeichung  von  r,  1,  n 
auch  vor  e  und  i  eintreten :  nslov.  kroat.  und  serb.  beschränken  die 
erweichung  auf  dieselbe  weise  ute  das  aslov.,  daher  nsiv.  konj  (koil) 
n^en  dan,  den:  ŕ,  das  schon  im  aslov.  zu  schidnden  und  dem  r  su 
weiclien  begann,  wird  im  nsiav.  entweder  durcit  r  oder  durch  i-j,  d.  t. 
durch  die  Verbindung  des  r  mit  einem  davon  deutlich  unterschiedenen 
j,  ersetzt:  ceBärja  im  westeti  und  cesara  im  oaten:  die  Vertretung 
des  aslov.  v  durcit  rj  hat  ein  analogon  im  fech.  ŕ  und  im  pol.  rz. 
Man  beachte,  dass  auch  andere  canstmantenclassen  durdr  die  Ver- 
bindung mit pra^otierten  vocalen  eígenUlnäíche  Veränderungen  erleiden: 
aus  ridja  wird  rhti\a,  aus  kapja  -  kapija,  d.  i.  kapľa;  aus  nosjq- 
□oeq.  In  allen  diesen  fällen  habefi  starke  zmammeitzielmnger»  statt- 
gefunden: kapja  i»f  aus  kapija  hervorgegangen  und  für  konjt  ist 
eine  form  kODÍji,  kooija  vorauszusetzen,  »de  neben  dem  sg.  gen. 
aavoi'ja  sup.  186.  lô.  savoiija  197.  27.  besteht. 

0.  Welches  r,  I,  n  findet  sich  im  thematischen  teäe  der  wörter: 
ktifiß;»,  iliva,  Ijub-b,  Ijudije,  Ijutt,  kijučb,  kljum,  kljuse  iumentum, 
pr^vati.  Viel  häufiger  slad  diese  laute  in  dem  stamm-  und  icortbildeii- 
den  ieffe:  I.  bogoniotb  reli^osus.  -moliji:  th.  moli.  volja  voluntas 
aus  volija.  mofb  tinea.  dijavoľb  diaboH,  vepft  aper,  klevetai'b  accu- 
tator.  gr'LDbčaŕb  figulus.  mthyfb  vesica.  srebrodérf.  argentarlus. 
Bokatb  cogutis.  zovoľb  wohl:  cantor.  grtnyľb  fmnaa:  obidt.ľb  ^ť 
iniuriam  infert.  činjeni.  compositus  aus  číníjent.  s  tili  b  umhra. 
bogynja,  sg.  nom.  bogyiü,  tUa.  blagodSteľt.  Iienefacf-or.  pastyrb 
pastor,  stelje  steniens  aus  Htelj^,  steljout.  inbiíbSb  viiuor  aus  ini.i]['b] 
-jisJT.:  kupľb  äi-;5pisit;  aus  kupi-'bs.  stréljati  sagUtas  iacere.  Vergl. 
2.  Seite  4L  44.  72.  73.  S7.  89.  93.  10r>.  107;  3.  113.  116.  120. 
US.  17;',.  177.  202.  322.  328.  4r,8.  II.  melj%  mo/o.  velj^  volo. 
hvalja  laudo;  hvaljaali'b  laudtiham.  kolja  macto;  koljeSi  mactas; 
kofi  macta ;  koljaalii.  mactabam.   Vergl.  H.  seile  107.  118.  ll.'i.  120. 

7.  Die  erweichung  bleibt  vor  allem  häufig  beim  r  unbezeiclmet,  bei 
dem  sie  schon  sehr  frilh  mag  gejichicmiden  sein :  more  sup.  2fí0.  6. 
césare  261.  12.  umoľciľb  137.  4.  v^pereoi  318.  7.  tvorení  36.  9. 
tvorenbe  422.  10.  cosar?  49.  21.  mytare  360.  4.  hartt  360.  3. 
césai'^  caesaream   188.  15,    v^zbr^  408.  16.    tror^  47,  28.    umor^ 
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144.  27.  razor%  356.  7.  mytara  390.  21,  bura  57.  27.  utvaraje 
314.  12.  zatyai'aješi  345.  3.  pritvarajett  377.  6.  mory  58.  1.  usw. 
Aus  dergleichen  Schreibungen,  dw  wohl  nicht  alle  der  nachlässigkeit 
der  Schreiber  zur  last  gelegt  tcerden  können,  darf  gefolgert  werden, 
dass  die  erweichung  des  r  im  aslov.  frühzeitig  zu  schwinden  begann, 
ein  satZy  dessen  bestätigung  im  nslov.  und  serh.  zu  finden  ist.  Am 
seltensten  mrd  r  vor  e  als  enceicht  bezeichnet.:  o  gorje  tebe  hom.-mih. 
14.  morje  mladen.  256.  prol.-rad.  109.  Die  Meher  gehörigen  ent- 
Idinten  nomina  schwanken  zwischen  der  declination  rabi»  und  konj'B 
5.  Seite  9.  10,  daher  pl.  dat.  kumirom'L  20.  7.  neben  kumirenľB 
5.  18.  pl.  loc,  kumiréh'B  65.  27.  sg.  loc.  lazaré  222.  10.  neben 
lazari  229.  30.  lazárova  225.  9.  Von  gemnger  bedeutung  sind  formen 
wie  kumira  26.  1.  neben  kumiré  16.  12,  d.  i.  kumirja.  lazára  249. 
27.  neben  lazarja  345.  20.  manastjra  212.  26.  moDastyra  138.  6. 
neben  manastyre  32.  2.  monastyré  398.  24.  petrahilb  áiciTpa/TÍXiov, 
d.  i.  petrahiľb,  hat  petrahilemb,  petrahiljemt  proĽrad.  145. 

8.  Aus  ungenaue!"  Schreibung  eiüspringen  folgende  formen: 
gT^.  gl^.  glaťL.  gľi^šta.  glaste.  gľašteiiľB.  mol^  se.  s'lI^í'l.  voIq. 
gň^.  vT.čeraš'LD^j^  cloz.  gle.  klepl?.  nedele,  na  n§.  samarényn§. 
vol§.  vyán^j^.  žbnei  OrSsem.  gl^.  s^Biniraj^štei.  umola.  na  n^.  vh 
n^e  mér^.  upodobl^.  tvor^.  vel^  66.  ž'Ln^ťB.  gľe.  vi,  m>  7. 
mora  21.  sav.-kn.  célaahu  se  lue.  6.  18.  célaše  1.  19, -nie. 

9.  Falsch,  d.  i.  unslovenisch,  ist  die  erweichung  in  gnjet^tb, 
pogybiSetb  ostrom,  vb  pljesné  s^ýat.  lam.  1.  104.  rimrjaiíenľB  svjat. 
progiiéva  svjat.  usw.  Sreznevskij,  Drev.  slavj.  pamj.  jus.  pisima  179 
der  einleitung.  gospodbna.  javlajustu.  poklanajemuju.  poklananije. 
projavlahu  krmč.-mih.  Befremdend  ist  razljučaete  doz.  I.  133. 

10.  Wenn  auf  r,  1^  n  ein  anderer  consonant  folgt  als  j, 
darm   ist  zwischen   den  formen  tert,   telt ;    tort,    tolt   einer-  und  den 

formen  ent,  ont  andererseits  zu  unterscheidet}. 

a)  die  formen  tert,  telt  gehen  entweder  in  trbt,  tHt,  d.  i.  trt, 
tlt,  über  oder  erhalten  sich  als  tert,  telt,  oder  sie  tcerden  ersetzt  durch 
trét,  tiet ;  teret,  telet ;  tret,  tlet ;  die  formen  tort,  tolt  gehen  in 
trat,  tlat;  torot,  tolot;  trot,  tlot  über.  Vergl.  seite  29.  84.  Der 
grund  dieser  Veränderungen  liegt  in  den  Sprachwerkzeugen  der  sla- 
vischen  Völker,  denen  teilweise  die  ausspräche  von  silben  auf  rt,  It 
minder  bequem  ist.  Formen  wie  tr'Bt,  tl'Lt,  d.  i.  trt,  tlt,  finden  sich 
auch  in  entlehnten  warten:  iprtveretej  üTuepßspsxaTo;  krm^i.-mih.  pri»- 
sida  persia.  pr'Lsk'B  persicus  neben  perstskT..  prBvart  februarius, 
das  eine  form  fervarius  voraussetzt.   ml^b-B  [xoyXo;,   das   auf  einer 
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form  [JLoX^íí  bertiht.  Nelen  dem  7-ichtigmi  pfln>nat-B  alatus  findet  sich 
prbDati>,  pi-LDatb  au»  pernatt.  Geringer  ai»  die  zahl  der  av»  tert, 
telt  entiiandenen  worte  mit  säbenbUdendem  r,  I  tsr  die  zahl  jener 
hieher  gekSrigen  worte,  dej-en  slavische  Urform  trtt,  ti-üt  ist:  aus 
kris  wird  vtskrtsD^ti  exatari  wie  aus  detn  gi-iech.  tpiixiiiov 
truDiB'b,  hkM  tn>misi>  vergl.  seile  119.  Neben  cnky  besteht  cirkj 
(cirbkive  glag.-kiov.  536) ;  aus  blAha  wird  bl-tha  judex  iisw.  Vergl. 
«eite  149. 

Dass  sdton  aslov.  brz^,  viBkrsnati,  blha  gesprochen  wurde, 
ergibt  sich  nicht  nur  daratts,  dass  im  vs!.  Ar,  s.  und  f.,  ehedem  und 
teilweise  noch  jetzt  im  b.  r  vnd  1  in  dergieiclien  w&rteti  silbenbildend 
auftreten  oder  auftraten,  sondern  auch  ans  einer  betrachtung  der 
bildung  der  verba  iterativa.  Diese  wej-den  nämlich  durch  das  suffix 
a  und  dehnung  des  vocaU  gebildet,  daher  pogréba  aus  pogreb, 
osvobažda  aus  osvobodi,  evita  aus  ivit,  dyma  aus  á-hvn.  Da  nun 
aus  krbB,  krt>a;  mlbk,  ml'^  weder  krisati,  krysati;  noch  mlicati, 
inlycati  entsteht,  sondern  das  verburn  iteratimtm  stets  krhsati,  kra- 
aati;  mlbcati,  mli>cati  lautet,  so  ist  es  klar,  dass  die  tltemen  nur 
krs  und  mlk  können  gelautet  hohen.  Vergl.  meine  ahhandlung :  Über 
den  Ursprung  der  worte  von  der  form  aslov.  trtt  in  den  Denkschriften, 
band  XX  VII.  seite  38.  A.  Leskien,  Die  vocale  t,  und  b  tisio.  seite 
63.  69.  73.  NacJi  Tneiner  ansieht  wird  in  grd  zwischen  g  und  r 
kein,  wenn  auch  noch  so  geringes  vocalisckes  element  gehurt :  auf  das 
g  folgt  unmitteiiar  r  Mtid  auf  das  r  unmittelbar  d ;  dabei  uird 
davon  abgesehen,  dass,  loie  Herr  A.  Leskien  bemerkt,  nebeti  vrtt 
oder  vrtt  eine  form  vret  wt'e  vorkömmt.  Die  annähme  des  sllben- 
bildendsn  r,  1  wird  von  den  metstet}  Ulamsten  verworfen. 

Da  die  sprachen,  in  denen  uns  slav.  tvorte  mit  silbenbilden- 
dem r,  1  aus  <Uter  seil  erhalten  sind,  ein  solches  r,  1  nicht  kannten, 
so  ist  es  begreiflich,  dass  abweichende  schreSnoelsen  nicht  gegen  die 
hier  dargelegte  ansieht  eingeteandt  werden  können :  man  vergleiche 
drisimer  ävhiim&n, ;  tripimir,  terpimer  trLptméi~£;  tridozlau, 
toi-dasclaue,  trudopulc,  turdamei-e  tvrtdoalavi,  tvrtdopHki,  tvn- 
doméri  und  zantpulc,  azuentipulc  av^topHk-h;  vulkioa  yli>ČÍDa; 
unlcote  vlikota  atis  der  evangelienhandachrift  zu  Ctvidale  von  C. 
L.  Bethman  aus  dem  neunten  oder  zehnten  Jahrhundert;  vulkina 
steht  in  der  converňo  carantanorum  873,  tridozlan  in  einer  frei- 
singer  Urkunde  von  c.  11Ô0. 

Dass  s'dhenbüdendes  r,  1  gedient  werden  könne,  ist  seiU  185. 
J86.  eneähnt 
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Die  209,  angeführten  Veränderungen  geicaliren  mr  auch  an 
lehnwarten:  arca,  raka;  raménbsk'L  neben  armen'Bsk'B  und  arme- 
DÜsk'L  amiefius  8up,;  marmoi%  mramon»;  polycarpusj  polikrapi»;  sir- 
mium,  sremi»;  germ.  helma-,  Slemt;  ebenso  [xouGOuXjJLavcc,  musloraaninb, 
musromaniob  in  serb.  quellen ;  selten  pulcliena,  puhlerija;  nicht  etwa 
pluherija ;  mdchisedek,  mehlisedek'B  neien  iTieIi>hisedek'L  und  melhi- 
sedeki»;  wo  dem  slav.  lautgesetze  auf  andere  weise  genügt  wird.  In  ent- 
lehnten Worten  wird  die  lautfolge  häufig  dadurch  defi  slavischen  sprach- 
organen  gemäss  gemacht^  dass  zwischen  r,  1  und  den  consonanteii  ein 
halbvocal  eingeschaltet  wird:  ar'hierej.  ior'dam,,  far'fir^.  korS'an'L. 
nar'dhny.  var'tolomea  zogr.  ar'haggel'L  sup,  120, 19.  ar'hierewvT»  555. 
13,  an>néj  445,  29,  arLtemona  163,  10,  gister'n^  434,  24.  epar*- 
s-LskTb  149,  9,  her'soni  414,  20,  marHa  10.  19.  patriarcha  273.  2, 
naradb  io,  12,  3-nic,  für  nari>di>.  portf^r^  sav.-kn,  34,  ar'hierej. 
zmyr'no.  ier'dam».  karVana.  mar'tha.  nar'tha  ostrom,  altfeova.  dalb- 
manufaobsky  marc,  8,  10,  aľtarb.  p'sal'Lméh'L  ostrom,  oľtarju  zogr. 
aľguj  sup,  340.  23.  deľmatiju  124,  7.  eľpidij  420.  12.  golbgothiiľL 
344.  .9.  harkidontsk-L  442,  18.  psaľmosa  63,14.  psaľnľB  öl,  14, 
Über  die  Schreibung  im  menaeum  von  1096 — 1097,  im  psalt.-6ud.f 
im  novgoroder  msiicmim,  in  der  vita  Thedae,  im  greg.-naz.  des 
eäften  Jahrhunderts  vergl.  Archiv  I.  seite  371 — 375,  Man  merke 
selivestri»  assem,  für  lat,  süvester;  selumuni» /fer  (J£X[jlcÍ)v  bon.  Die 
Erscheinung  ist  auf  die  entlehnten  worte  besdiränkt.  Abweichungen 
von  der  regel  sind  nicht  selten :  iordana.  alfeova  zogr, ;  pohusiti  Tupo- 
vsjjicúetv  op,  2,  2,  400,  hängt  vie  hiisart  danil.  273,  mit  it,  corsaro 
zusammen.     Im  nsl.  vardévati  ooxijjiáíeiv  ist  vard-  fremd. 

b)  Die  formen  ent,  ont  gehen  in  §t,  ^t  über:  načenti  udrd 
načatí;  načbn^;  ponto  p^to  aus  ic,  peD^  pi>D.  Auch  auslautendes 
en  geht  in  §  über.  Was  von  ent,  oot,  gilt  auch  von  emt,  omt 
vergl.  seite  32.  86. 

11,  Die  lautverbindung  nreti  entspringt  aus  oerti,  praes.  ubr^. 
Sonst  wird  nr  häufig  durch  mr  od^*  durch  uer.  Dar  ersetzt :  nrestb : 
s.  mrijest  f,  ova  pisdum ;  dem  s.  mrijestiti  se  coire  {de  gallinis, 
anatibus)  entspricht  nsl.  brestiti.  r.  nerestb  coitus:  nersti»  ist  wahr- 
scheinlich aslov.  *Dr'i»8t'L.  *nra8tT>:  s.  nerast,  oarast.  r.  noľosi>  f rosch- 
laich,  po-nravb  vermis:  č.  ponrav,  pondrav.  p.  pandroNV:  urform 
ponorvT».  nravL  mos:  nsl.  narav.  é.  mrav.  Vergl.  r.  indrik'B.  kon- 
dryki>  var,  14;  lit,  gendrolus  generál,  Rätsdhaft .  ist  vbnraditi;  das 
auch  yi>ni>raditi  geschrieben  wird,  spectare,  perspicere,  das  einige  aus 
ánem   yi>oédriti   erklären  wollen,   wobei  sie  sich   auf  vBiiadriti  im 
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aposl.'Sifnod.  berufen  konnte».  Von  i'aditi  ausgeiietid  ist  mau  ixruHcht 
in  vin  die  pra^xmtimt  vi,  v^  zu  erblicken  und  die  hifpothese  durch 
8i>Dg;r&ždaiie  Sreznevgkij,  Drevnie  pamj.  jus.  pisi.ma  98.  a.  zu  stutzen. 

12.  Die  eraetzung  von  nt,  dIc  durdt  dA,  ng  ist  i/riechisclt :  a)  jele- 
fandiiľL  man.'VOBt.  kendinaiij  op.  2.  H.  23.  kostandiju  sabh.  11. 
neien  koBtaDtina  grada  itrnif.-mtA.  lefandÍDOvb  rogb  misc.-ja/.  Ieni>dij 
typ.-chyl.  aut  lendíj  neben  lentij  \i-moi  sup.  peDdikoatie.  b)  jaDL- 
giu'a  arfujpa.  ODbgija  prol.-rad.  protoasÍDgľiti>.  sini.glita  lam.  1.  J09. 
8ÍDt>gelija  danä.  383;   aBinhitb  op.  2.   3.    Iľtd.    tickonr.  2.  211.   üt 

13.  Wechsel  von  r  mW  i  ist  nicht  selten :  kriki  und  klikn^ti  usw. 
gligorS  dialoga  svStk.  32.  klr.  ľepjach  nebeJt  lopuch  bibl.  I.  slovak. 
breptat,  bleptat  garrire,  r  ist  au»  ž  entstanden:  dori  aus  dože 
i  hat  mit  lit.  dar  ,noch'  keinen  Zusammenhang,  nsl.  sehr  hiiufig :  kdoľ 
^1  rúat,  kir  qui  retat.  für  alle  genera:  aslov.  kideže.  kajgodcr 
ev.-Hrn.  najmre  nämlich:  aslov.  na  iin^  že.  Icstor  nur;  wohl  létb 
8t  to  že.  Dudar  age.  vendar:  véms  da  že.  znamdar  vermutlich: 
ZDaj%  da  že.  dajdar.  dajtedar.  b.  duri,  dur  verk.  1.  12.  kr.  oeger 
sed:  nego  že.  poglejder  hung.  usw.  j  für  Ij:  j^zyki:  r.  jazykx 
neien  dial.  Ijazyki..  1  für  n:  mléahu  putabant  mladen.,  ebenso  p. 
iDultany,  daraus  Moldau,  rumun.  munfén  gebtrgsbewohner :  ziemia  mun- 
taiiska,  zwana  tak  od  gor  Linde.  Dunkd  ist  maliženi.:  vergl.  ŕ, 
maDŽel.  p.  malžonek.  Dunkel  ist  auch  kr.  Bkroz.  Idr.  skrôž.  p. 
8kroé.  r.  skrozb,  skvozb  neben  oslov,  drési.,  črézt.  1  für  j :  lezero 
aus  Jezero  kol.  12.  n  aus  m :  raBtioati  und  ttmetb  izv.  601.  m  au* 
n :  mesta  aus  nestus  flussname  Jire£ek,  Geschichte  der  Bulgaren  41. 
1   aus  v:    sloboda:    vergl.  klr.  sÍÄvolyty  filr  svavolyty   verch.  64. 

14.  In  vielen  fällen  tritt  ein  n  ein,  das  man  gemeiniglich  für 
ein  der  heguemeren  ausspräche  wegen  eingeschaltetes  ansieht,  d.  h.  für 
ein  solches,  das  den  Organen  die  ausspräche  minder  schwierig  macht. 
Hier  soÜ  vor  allem  der  tatbestand  dargelegt  werden.  Die  Worte,  vwi- 
lOťZcňeti    dieses    a    eingeschaltet    erscheint,    lauten    entweder   mit    einem 

.r  vocal  oder  mit  j  an.  Es  sind  folgende :  pronominalstamm  jt :  n  tritt  mit 
ziemlicJt  zaldreichen  ausnahmen  ein,  so  off  ein  casus  des  pronomen  ji, 
von  einer  einsilbigen  praeposition  abltüngt,  daher  do  ojego.  ki.  DJemu. 
pri  njemb.  si  uiinb.  vh  lib.  na  üi,,  d.  i.  vt,  nj-L.  na  nj-b  usw.  An 
_  die  stelle  des  casus  von  j-h  kann  ein  davon  abgeleitetes  wort  treten: 
do  ühdeie  zogr.  sup.  (dondéže  nicol.)  wohl  für  donj-bdeže  neben 
doideže  zogr,  assem.  nicol.  Ott  a%du  sup.  258.  20.  v^  njegda. 
«2  njeliko.   oti  ojeliže,  otb  njeléže  osh-om.  nsl,   k  ojemo.    s  njim 
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nmc,    č.  od  neho.    k  nemu  u^w.     Der  regel  entsprechend  ist  préžde 
jeju.    radi   ih':^*    posrédé   ihi,   usw;    ebenso  do  jego  otbca,   k-L  ih:L 
materi  usw.     Dagegen  findet  sich  r.  dial.    u  ego.   vi>  émi..    sx  imi  • 
kol.  21.  73.  na  ego.  vi»  ego.  kx   imi.  mw.  nsl.  hat  fast  nur  njega, 
njemu  usw.,   kein  jega,  jemu  usw.     Am,  em:    VBn^ti.  s^n^ti.  oťL-     ^ ) 
njeti  neben  oťLJ^ti.   vizneti  neben  vT»zeti  und  vBnimati.    s'Lnimati; 
femers  s'Bn§tie  oüvsBpia.    si>ni>mi>.    s'Lnbmište.    vBntrai  sup,  98.  12. 
vbnemi  16.  4.    vi»nemi>JQŠtiim'L  317.  1.    ot-Lue  256.  22.    ottne  23. 
26.    otbULma   395.    22.    usw.     nsl.   sneti  ^    snamem ;    snématí.     r. 
nanjatb.   obnjatb.   otnjatb.   perenjatb.  ponjatb.   pnnjatb.  vnjatb  ustv. 
tcr.  pereňaé;  danken  ohne  praefix  r.  njati  (veru)  zag.  649.  6.  odňati. 
snem.  sňatek.  vyňatí  neben  najiti  u^w.   Vergl.  lett.  nerat  neben  jemt. 
lit.  imti,  imu.  Man  merke  p.  zdj^é,  zdejm§;  zdej mowaé /i/r  s'bn^ti 
herabnehmen  neben  zj^é,   zejm§,    sejnie;    zejraowaé,    sejmowaé  für 
s'Bn^ti  zusammenfassen.  >j  jestb ;  Č.  není  für  adov.  ne  je,  jestb,  né,    o  ) 
néstb.  ^li:    s'bniti  descendere.   s^niti  se  eonvenire.   VLniti;    dagegen      yj 
doiti.  piiiti.  č.  vníti.  vzníti.  vyndu,  jetzt  vyjdú,  nandu  slovak.  für 
nájdu.     ka$.    vyndze.  j-^  íska:    sxniskati.    ^)éd,    im   anlaute  jad:     ^),é 
s'Bnésti.  s'bnédb.  6.  snisti.  snédl  neben  pojisti.  ^jédro  xóX-ľro;  sinus,    y   i 
ÍTTÓ^,    »Tctov,   im  anlaute  jadro:    vb   nédréhi.   sup.   178.    23.    ňadra 
greg.-naz.  bus.  916.  922.  230.  für  njadra.   p.  ňadro.   č.  ňadro.   nsl. 
njédra.   kr.  nidra.   s.  nedra.  njedra.   nidra  sinus.  jedro  velum.   nsl. 
nédra.  ňadra.  klr.  ňidro ;  danken  vb  jadre  lam.  1.  148,  vb  jadréhb 
hom.-mih.   yjazi>  für  voz'b  currus:  s'bnuzbn'B  avaßarifji;:  mancJie  denken    ^ ) 
an   uzda.  f  j  uz'l   aus  vlzi»  :    s.   nuz   neben   uz :    nuz    Času   poígra.     ^  i 
nuzgredno   in  Daimatien  für  uzgred./t> )  uzda :    r.  zanuzdatb  neben       /,  j 
raznuzdatb,  vznuzdatb  und  obuzdatb./fý  uho  auris:  vbnušiti  avdire.      J,  \ 
r,  vnušitb. 'i^ušta:    onušta  incóBT)ii.a:    i)ergl.   obuti. /i  y  ^glt  angulus:    ^il/^\ 
s.  ugal    und  nugao.    os.  nuhl.    ns.  nugel:   1  gegen  die  regel.  /vj^glb  // 

carbo:  vbn^gliti  in  carbonem  redigere./:)  s^h&ti  odoi*ari:  nsl.  njuhati  ^^\ 
kroat.  neben  vôhati.  klr.  ňuchaty.  s,  obnj ušití.  os.  nuchae,  ns. nuchae.       /4 ) 

/^/^trb:  VLU^trb.    vi>n^trbj^du  zogr,:  vergl.  ízatrb^du  zogr.   nsl.  nôter, 

nôtri.  é.  nitf.  Man  füge  hinzu  f  num  dak.-slov.  für  vb  um^L ;  nizvoro  //f J.  /f 
ort  in  TTiracien  aus  izvori»;  eben  daher  viaßapi  ort  in  Aetolien  hieben 
lijßcpi  ort  in  j^irtt^/^-iiekton»   bell.-troj.  25.  27.  für  ekton,  hector;    ff) 

-^^^nepjemida  put.-lam.  1.  101.  für  epomida  ÍTZiú\LÍ^:\vergl.  p.  nieszpor       ^»^ 
vespertinae.  os.  ňešpor.'  lett.  nekpars;  femer  lit.  nmvai,  nedva  kaum 
neben   advu,    aslov.  jedva  und  p.  ledwo^    ledwie;    Ut.   li-n-a   neben 
li'j-a  pluit  Kurschat  32 ;   ngriech.   nomos  für  agriech.   &[iO(;.     Eigen- 
tumlieh  ist  č.  nandati.  odundati  weggeben,  prendati  übertragen,  sun- 
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dati  herabnthmen.    vymlati.    zandati,  forme»,  die  ich  nicht  zu  erklä- 
ren vermtg. 

Das  hier  behandelte  a  ist  seinem  Ursprünge  nach  dunkel.  Dns 
bestreben,  die  zahl  der  die  ausbräche  erleichtiirndeJi  elemente  immer 
meJtr  einzuschränken,  hat  die  Sprachforscher  bestimmt  zu  vermtchen, 
ob  es  nicht  gelänge,  dieses  n  als  teil  des  praefixes  oder  der  praepo- 
sition  nachameisen.  ^fan  beachtete  ^  neben  vh,  s^  neben  b-b  und  ver- 
glich kl  ntťí  tut.  cum  vrtd  kam  zum  restdtate,  dms  in  vin^ti  vín  für 
y"  q,  m  stn§tí  stn  für  b^  steht  und  dasa  wohl  aiuh  in  ki.  DJemu  kia 
auf  analoge  weise  zu  erMären  isi.  Wenn  ich  dagegen  einwendete,  dasa 
8^  aus  sam  hervorgegangen  ist,  dass  man  demnach  8xm§ti  ertcarten 
sollte,  so  würde  man  mir  mü  dem  oben  sette  35  angeführten  Bingra- 
ždane  und  mit  dem  pr.  sen,  lü.  san,  antworten,  dem  ich  wieder  sam- 
dlti  entgegenstellen  könnte.  Was  midi  ablUllt  diese  lehre  anzunehmen, 
ist  der  umstand,  dass,  wenn  sx,  b%  desshalb  durch  atn  ersetzt  werden 
müsste,  dass  es  eigentlich  Btn  ist,  man  nickt  einsähe,  warum  man 
"  Bx  otbcemb  und  nicht  BtD  otbcumb  sagt,  da  ja  doch  d%  in  ďbm 
übergeht,  so  oft  ihm  ein  vocal  folgt:  ďLiii^.  ďBini.  ďimébb  usw. 
Ich  will  kein  gewicht  darauf  legen,  dass  b^  nur  ausnahmsioeise  ale 
praeßx   gebraucht    wird,    muss  jedoch  fragen,    wie    man    do    njego, 

,  pri  njemL,  otx  iSihx  usw.  erklärt.  Ich  halte  daher  n  in  den  ange- 
füitrten  Verbindungen  für  euphonisch,  womit  freilich  diejenigen  nicht 
einverstanden  sein  werden,  die  die  euplwnie  seibat  in  dem  oben  ange- 
deuteten sinne  für  einen  überwundenen  Standpunkt  erklären.  Dass  im 
aind.  n  zur  Vermeidung  des  Matus  eingeschoben  wird,  lehrt  Benfet/ 
Seite  141  der  kurzen  sanskňtgrammatík ;  und  dass  dasselbe  in  den 
heutigen  sanskritsprachen  geschieht,  sagt  E.  Trumpp:  In  the  modern 
indián  tongues  (of  sanacrit  origin)  the  anuswära  is  frequ&itty  used 
to  prevent  hiatus  Journal  of  the  Roy.  as.  soäety  XIX.  1862.  seite  5. 
Alir  scheint  demnach  noch  Jetzt,   dass  in  Ttnqtni  n  des  hialvs  wegen 

-'  eingesduätef  ist,  daher  für  vb  qtrb  steht.  Was  worte  wie  B-buéati 
anlangt,  so  ist  zu  bedenken,  dass  é  nicht  Im  sübenanlaute  stehm 
kann.  In  do  DJego  hat  n  allerdings  nicht  die  bestimmung  den  hiatus 

(nufzuliehen:  dass  es  jedoch  ein  parasitischer  eijlschvb  ist,  halte  ich 
dennoch  für  wabrscheinlicii.  Er  findet,  so  scheint  es,  nttr  dort  statt, 
tro  die  praeposithn  den  accent  des  p-onomen  an  sich  reisst  oder  die 
p-aepnsition  im  lauf  e  der  zeit  ihren  vocal  verloren  liat:  do  njego,  at 
rfimb  d.  i.  3  liiiDL  filr  dii  jego,  8  jimb.  Bei  mandten  warten,  wie  etwa 
hei  nuz,  ist  der  gedanke  an  hiatas  natürlich  abzuweisen  und  man  kann 
^    mckt  umhin  anzunehmen,  dass  einem  anlautenden  vocal  manchmaid  d 
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vorgeschoben  ist.  Überhaupt  muss,  scheint  mir,  festgehalten  werden,  dass 
Vorschub  und  einschcdtung  des  n  nicht  selten  willkürlich  ist. und  dass 
n  zu  den  dementen  gehört,  die  sich  unschwer  mannigfacheih  gebrauche 
fügen.  Vergl.  Vier  diesen  gegenständ  J.  Baudouin  de  Courtenay, 
GloUologi6eskija  (lingvističeskija)  zamétki,   Vypuskb  L  Voroneh.  1877. 

B.  Die  t-consonanten. 

1.  T  und  d,  im  alphabete  tvriido  und  dobro  genannt,  lauten  im 
oslov,  une  im  nslov.  usw. 

2.  d  steht  ursprachlichem  d,  dh  gegenüber. 

3.  Das  griech,  6,  th  wird  entweder  bewahrt  oder  durch  t,  manch- 
mahl  durch  f  ersetzt:  a)  arimathe§.  vithanii.  vithleeme.  vithleomi. 
methodia.  nathanailb.  thoma  assem.  gotbthinb  prol.rad.  b)  vitanij^ 
zogr.  vitleombska.  nazareti».  toma  assem.  vitliomb  nie.  matte] 
doz.  II:  dagegen  inythare  für  mytaré.  c)  vifanij^  marc.  11.  l-zogr. 
matféiku  bus.  749.  Über  die  Vertretung  des  0  durch  f  Brücke  130. 
Vergl.  Safaräc,  Pamdtky  XIX.  Zap.  2.  2.  31.  Sreznevskij,  Glag.  73. 

4.  Hinsichtlich  der  Verbindung  von  t  und  d  mit  darauf  folgen- 
dem vocal  ist  nur  eines  zu  bemerken,  dass  nämlich  ti^  di  nicht  etwa 
wie  russ.  6ech.  tiy  di^  sondern  tcie  nslov.  ti,  d  i  zu  sprechen  sind. 

ö.  In  beiden  aslov.  cdphabeten  besteht  neben  UJT  auch  das  compen- 
dium  qj,  in  welchem  uj  auf  das  T  gesetzt  erscheint.  Dass  in  Panno- 
nien  so  wie  in  Bulgarien  It,  nicht  etwa  sc  gesprochen  word&n  ist, 
kann  nicht  beztveifdt  werden:  die  gruppe  šč  findet  sich  nur  im 
glag.-kiov,  aus  sk,  st.  Ob  ujT  oder  i|j  geschrieben  uyird,  ist  demnach 
für  das  aslov.  gleichgütig.  Zogr.  hat  im  älteren  teile  und  doz.  nur 
lUT ;  der  maiiencodex  bietet  ujT  und  i|j ;  assem.  ebenso  häufig  qj 
aus  uiT ;  sup.  nur  ausnahmsweise  i|j :  )f  0i|JiTTk  336.  7;  bon.  lUT  und 
i|i:  HOiUTTi,  aanpiujTf HHM ;  iia/iAtiľK^  cí;a^/IHI|jh  ;  apost  ochrid. 
desgleichen:  haa^ujth;  H/i^aA^i|JH;  im  ostrom.  (HapfUiTH,  HiUTA^Hie) 
und  in  den  Sbomiks  des  eüften  Jahrhunderts  kömmt  ujT  ziemlich  häufig 
vor.   Vergl.  zap.  2.  2.  42.  62.  64.  Man  beachte  I|IT  für  ujT  in  I3]C0AH- 

qjTH)^!!,  HoqjTHMi,  ciiA^^^^^'*'"  ^^'  ^*^^  ^^  /*^^  *^  •  v^žčelajete  36. 
6.  Die  gruppen  tja,  dja  tisw.  werden  im  aslov.  durch  die  gruppen 
šta^  žda  usw.  ersetzt,  st  und  žd  sind  daher  davon  abhängig,  dass 
auf  t  und  d  ein  j  mit  einem  vocal  folgt :  vraštent  versus  aus  vrati- 
j-e-ni»,  vratb-j-e-m»,  vratjent;  každeiii>  suffitus  aus  kadi-j-e-m», 
kadb-j-e-in>,  kadjeni».  Vor  i  und  b  tritt  die  Veränderung  dann  ein, 
icemi  diese  vocale  auf  praejotierten  vocalen  beruhen:  Ijustij  acerbior. 
Vergl.   2.   seite   322.    každb   -^aTr/íaa^   aus  kadi-'bs.     Man  hat  daher 
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neben  einander  každb  atis  kadi-i>8  und  kadb  cadus  aus  kadi,  p^tb  aus 
p^ti^  svobodb  aus  svobodi.  In  den  imperativen  daždb,  jaždb,  viždb 
und  véždb  ist  h  aus  i  und  dieses  aus  ja  liervorgegangen :  als  impL 
ist  auch  daždb  m  daždbbogi»  dispensatar  divitiarum  aufzufassen  vergl, 
2,  Seite  36Ö,  i  au«  ja  auch  in  s^ti  cuaa  aus  si|§tja.  Vergl.  3,  seile  91. 
hostí  ist  wie  daždi  zu  erldären :  es  findet  sicJi  als  imperativ :  ne  hosti 
jasti  plbtbsky^  pist^  (plbtbskyjo  pjöt§)  noli  comedere  camalem  dbum 
paL-mih.  06.  ne  vbshoáti  narešti  Ö2.  ne  vbsho&ti  tiižderau  ne  con- 
cupisce  aliena  124.  hosti  fungiert  jedoch  auch  als  II.  sg.  praes. :  čto 
hosti,  brate,  da  b^detb  ?  quid,  vis,  fráter,  ut  fiat  ?  135 :  hoštiái  hval. 
88.  scheint  im  original  ein  hosti  vorauszusetzefii,  Vergl.  4.  seite  11. 
Eigentümlich  ist  zašticati  sup.  259.  28;  308.  9.  neben  zastiátati 
304.  lô,  iterativfomi  von  zastititi :  jenes  bildet  aus  tja  -  ca  durch  tza, 
tsa)  uie  in  der  zweiten  dasse  der  slavischen  sprachen.  Falsch  ist 
utvrtdena  bon.  svobodena  prol.-rad.  Dem  sta  und  žda  aus  t,  d 
und  ja  tntspricht  die  erweichung  von  ľ,  1,  n:  vergl.  seite  204.  und 
die  einschaltung  des  I  in  plja  aus  pja  und  die  Verwandlung  des  sja 
in  Sa.  agneštb  agni  aus  agn^tj'L  von  agnet-.  komištb  comitis  aus 
komitji»  von  komiti».  gľaždb  stabulum  aus  gradji«  von  gľadi.  voždb 
dux  von  vodi :  tcenji  gradjo  für  gradj'b  gesetzt  wird,  so  kann  der  eig. 
auslaut  immer  nur  ä  sein,  velbbaždb  cameli  aus  velbb^dt.  boléždb 
aegrotus  ist  bolédj'b:  rergl.  bolcdovati.  préždb,  za/.db:  prédJTb, 
zadji>.  ryidb  neben  rtždb  íniber:  w.  rtd.  plastb  pallium  gehört  nicht 
hieher.  *hyötb  in  *hyžtbn'b;  hystbniki»  rapax  aus  hytjx  vo^i  hyti 
rapere:  wie  hyŠtbnikí»  ist  n^dbnik'L  ß'.a(rnr|q  von  n^di  zu  erklären, 
véšte  senatus  au^  vetje  von  véti>  consUium,  vLzdažda  ßpaßeisv  atis 
-dadja  von  dad.  nadežda  spes  von  ded:  w.  de.  gražda  grq,ndo  von 
gľaďb.  lirsíždsL  furtum  von  krad.  mezda^ne«  aus  nicdja.  n%žda  neces- 
sitas  V071  n^di.  riižda  rubigo  aus  i"bdja  von  rtd.  sažda  fuligo  von 
sadi.  vcžda  palpebra  aus  védja  von  vid.  ž§žda  sitis  aus  žedjfi  von 
ž§d.  gospožda  domina  von  gospodja  durch  motian.  kristaninx 
xpi^(;  aus  kritjanin'b  von  kriťb.  giaždanin'L  aus  gradjanini»  von 
gradt.  Ijuždanin'L  neben  Ijudenini»  laicu^  von  Ijuďb.  roždak'B  con- 
sanguineus  aus  rodjaki}  von  roďb.  nigtb  humüis  aus  nitji>:  aind.  ni 
niederwärts  mit  dem  suffix  f  ja:  nach  Geitler,  0  slovanskýdi  kmenech 
na  u  78,  ist  ništb  ein  lit.  naikstius,  naistius,  das  auf  naikius  ver- 
gänglich beruhe.  Wie  nistb,  deute  ich  aucJi  obbstb  communis:  praep. 
obb  circum,  daher  eig.  qui  circum  est.  Ebenso :  *doma8tb  gt*t  dornt 
est:  nsl.  doinaci.  serb.  doma6i  usw.  in  domaštbiíb  9ixia-/.ó;.  kro- 
méátbiíb   extemua,   wofür   kroméčnuju   tichonr.    2.    196.    yi»néštbiif> 
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extertius,  in  späteren  quellen  domašbiib^  kroméšbiik^  VLnéábiii»  ver  gl. 
2.  172.  iz^štbiľL  eícimitm.  uheint  ein  subsL  izešta  voravszusetzen,  détištB 
puer  aus  dét-itj%.  gr-Bličištb  piMus  turturis  aus  gr'LUčitj'L.  pitiétb 
puUus  avis  aus  pttitj'B  von  *p'LťB,  ptta  avis  vergl.  2.  seile  197,  lit. 
bemitis  jiingling  aus  bemJtja^s  von  bei*nas.  erltis  lamm  au^  éritjas  von 
eros,  eris,  aiaitis  böddein  Bezzenberger.  Vergl.  pr.  svintian  schwein.  wer- 
stían  kalb.  Ijuštij  acerbior.  slaždij  didcior  von  ljuti>.  ^slaďL  in  slsiä'bk'b : 
so  ist  auch  préžde  au^  *préždij  zu  erldären;  eben  so  posléžde  aus 
*po8léždij  vergl.  2.  seite  322.  s^šta  Hvio;  aus  s^tja  von  der  w.  jes 
vergl.  2.  seit^  202.  tyis^sta  mille  got.  thiisundjä-  aus  tys^tja  vergl. 
2.  seite  203.  očrLŠta  tentorium  aus  očr'Ltja :  vergl.  aind.  krtti  domus. 
št  in  prigiTbdta  pugillus  beruht  auf  gristb.  pišta  cibus  aus  pitja  von  piť 
in  pitatí.  obrešta  inventio  aus  obr^tja  von  r^t,  rét ;  s'Lr^šta  occursus. 
Bvéšta  lampas  aus  svétja  von  svéti.  vréšta  saccus  von  vrétja :  vergl. 
vrétište.  Ebenso  obušta,  onušta  calceus  aus  obu-tja,  onu-tja.  Vergl. 
g^ti  tibialia  mit  p.  gatki.  masteha  matertera  ist  matjeha.  svo- 
baždati  liberare  aus  svobadjati  von  svobodi.  véštati  loqui  und 
obédtati  polliceri.  Idr.  zavi  čaty  Unglück  verkündigen.  Ö,  veceti  dicere 
sind  defiominativa  von  véSte  senatus.  s.  vjeée.  Č.  véce.  p.  wiece. 
jw.  empryki'Waitiaintins  pi.  axx.:  vergl.  serb.  zboriti  und  rumun. 
kuvznt:  dagegen  ist  *vétati  im  oslov,  obétovati  und  im  nsl.  obétati 
poUiceri  ein  denominativum  von  véťL :  bei  obétati  ist  die  imperfectivität 
befremdend.  vrBŠt^  verto  aus  vi^bt j^ :  viiítéti.  vižd^  video  aus  vidj^ : 
vidéti.  Abweichend  ist  das  an  das  nsl.  erinnernde  hočeťb  assem.  für 
das  regelmässige  hoštet-L  vergl.  3.  seite  115.  prest^,  každ^.  pré- 
6taahi»y  každaah^.  préštb;  každb.  pľé8teni>.  každeni«  aus  prétj^, 
kadj%.  prétjaahi>,  prétjéahi>^  kadjaa]ii>;  kadjéahí»  usw.  von  pľéti. 
kadí.  napyšteiľL  inflatus  setzt  ein  verbum  napytiti  voraus,  das  mit 
lit.  put:  putu,  pusti  flare  verwandt  ist,  Fiir  odeždeiľb  (rizoju  koži- 
jeju  odeždenb)  xaXirr:c[j!.£vo;  erwartet  man  odéjan'b.  mesta,  stražd^; 
meštemi»,  straždenľb  aus  metj^,  stradj^  usw.  von  metje,  stradje. 
vlagemb  (d.  t.  vla^eim»  in:  my  vsémb  rodomb  vlagemb  mladen.) 
für  *vlaždemTi:  jenes  stimmt  mit  dem  slovak.  vládzem  (ne  vlád- 
zem chodit  sbor.  30.)  über  ein:  vergl,  uv§ždeťb  marcescit:  uve- 
ždetb  hom.-mih.  dežd^  aus  dedj^:  w.  dé.  Falsch  sind  die  formsn 
hodéah'B.  radéalľB.  utriidena  duBa  op.  2.  3.  35.  obbnahodeni 
byvbôe  fíOpÄSévrs^  proĽrad.  Das  Č.  hezký  sdiÖ7i,  das  mit  lit.  gražus 
in  verbiíidung  gebracht  wird,  umrde  oslov.  goždbBki>  lauten,  dessen 
goždb  von  godi  dem  r.  gožij  entspricht,  vraždevati  odisse  wird 
richtig  vražbdovati  geschrieben:  vergl.  žde  aus  žbdo. 
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ÍSne  betondere  beachtimg  verdient  daa  wart  für  ,baummark': 
adov.  Btnža  neben  dem  darauf  beruhenden  str-tžeiib  medaila,  nsl. 
BtrŽen  n^en  erdek  kolzkem.  a.  strž  /.  u  drvetii  pod  bjelikom. 
8rí,  srô  f.  meduUa.  Hr.  atryžin  aus  etržiň  und  aerdce.  icr. 
striŽGÓ  mark,  buU  im  geschiiAir,  schnellere  Strömung  des  flusses. 
r.  Bteržeob,  sercevioa  le  cmur  d'un  arbre,  í.  Btržen  m,  atržen 
/.  neben  strzeo,  Btíeň  und  dreň,  dfen,  zfeň.  p.  zdrzeň,  drdzeň, 
drzeú,  rdzeň.  os.  džeô  afatt  rdžeá  und  žro,  žŕo.  ns.  džeň.  Vergl. 
lit.  Sirdis.  letu  Berde.  fz.  le  cceur  d'un  arbre.  Dom  r.  sterženb 
mit  serdce,  areda  zusammenhängt,  hat  schon  Ph.  Seiff  bemerkt.  Da»» 
im  oslov,  atnía,  nicht  stľtžda  steht,  schreibe  ich  dem  vorhergehen- 
den Btr  zu.  In  demselben  umstände  sind  die  meisten  anderen  abuiei- 
áamgefn  von  der  regel  begründet,  s.  Btľž,  srž  und  bič  stehen  für 
Btrdj,  Brdj,  d.  i.  cpi),  das,  wenn  das  getats  fem,  nicht  jungeti 
Ursprungs  ist,  aus  strdja  usw.  entstanden.  Im  Č.  ist  etrzen,  einem 
aslov.  *8trBždeDb  entspredtend ,  die  ursprungliche  form.  p.  zdrzeň 
steht  für  str-zeú.  Mit  unrecht  würde  man  aind.  sarga  harz  der 
vctídca  robusta  und  diese  pflanze  selbst  herbeizi^ien.  Bedenklich  ist 
das  nsl.  stržen  für  strjen. 

7.  Da  St,  žá  in  Worten  wie  svéáta,  mežda  au«  tj,  dj  dadurch 
entstehen,  dass  nach  Verwandlung  des  j  in  ž  metalhese  eintritt,  so 
erwartet  man  nicht  f  OJTnen  toie  své^tJA,  meždja,  deren  j  jedoch  nament- 
lich vor  u  nicht  selten  angetroffen  wird:  oätjutiti.  oátjut^t-L;  bidl- 
miStju;  iin^itju.  im^ltjumu.  iät%ätju.  mol^Stju.  DepUtjuj%,  nepbSt- 
jnj^tii.  DaleŽQätjn  otemľj^tjuiDU.  s^ätju.  véruj^étjumu.  vizlež^štjii 
usw.  neben  mol^&tn:  singulär  ist  stražd^tj^  marc.  6.  48.-zogr.  gla- 
goljqätju  cloz  1.  112.  135.  384;  2.  10.  neptStjueti  /.  163.  s^tju 
1.  329.  avtt^&tju  1.  676.  8i.izvéBtuj^tju  1.  134.  dyhaj^ätju.  gla- 
golj^fitju.  im^Stjurnu.  s-ihod^ltju.  B^ltju.  tvoi-fätju  nt^en  glago- 
Ij^tu  assem.  étjudi  foL-mac.  231.  dad^tju.  ejum^Stju  naz.  diveBtju 
se.  Budtju  hom.-mih.  protiveStjii  krmč.-mih.  ovoStju  tichonr.  1.  139. 
meždju.  VLŽdj^ždeti  to.  4.  13.-zogr.  ineždju  cloz  1.  Ö27.  raeždju 
neben  meždii  assem.  meždju  sav.-kn.  64.  90.  nadeždja  hom.-mÍh.  - 
Häufig  ist  jedoch  matigd  der  praýotation,  ďJier  auch  ntuždq.  utu- 
ždent  von  utuždi. 

S.  Var  dem  stammbildenden  verhalauffix  a  fiäít  das  auslautende 
í  häufig  ab:  pog^Htati ,  poglitati  neben  pogI-BÍtatI  von  poglxti. 
hodati  neÄen  haždati  von  hodi.  Wer  pog;li,tati  für  denominativ  hält, 
wird  21í  erklären  haben,  tcie  ein  praefixierte»  denominativum  imper- 
fectiv  sein  könne.     Wie   pogHtati   ist   goBpoda  domini,  deversorium, 
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coüect.    von    gospodb^    zu    erklären;    daneben    gospožda    domina: 
formen  wie  gospodju  sg,  d,  usic.  sind  jung  und  unorganisch, 

9.  In  den  prager  fragmenten  lesen  ivir  hvalj^cimi»,  obidjecB, 
taj^cago,  tekiicB,  v^p^juce;  nasycBŠago,  prosvéct;  utvrbzenie; 
rozT^stvo  neben  dem  allerdings  nicht  hteher  gehangen  sudišči,  dessen 
3Č  a!U8  sk  entspringt.  In  glag,'kiov.  čbsti  čbst^ce  Ö30.  536.  hoda- 
tajeciu  530,  nasyceni  536,  obécéli»  533.  obécénie  531.  [o]bé- 
cénie  534,  léta  obid^cé  531.  leta  ogredíjcé  530.  pice  534,  pomo- 
CBJ%  535,  pro8§ce  536.  protivecihi»  536,  tako  ze  534,  536,  toj§ 
ze  radí  531,  o  tomi»  ze  532,  535.  dazB  nam-B  532.  537.  oťBdazB 
534.  podazb^  podázb  530.  531.  podasb  nami»  532,  tuzimi»  534, 
Man  dürfte  geneigt  sein  den  prager  fragmenten  und  dem  glagolita 
kwviensis  denselben  Ursprung  zuzuschreiben  y  d.  h.  beide  denkmähler 
für  čechisch  zu  erklären:  das  wäre  nach  meiner  ansieht  ein  irrtum. 
So  gewiss  da^  schwanken  im  gebrauche  der  nasalen  vocaie  verbunden 
mit  der  anwendung  des  c  für  tj  und  des  z  für  dj  in  den  proper 
fragmetidtn  ein  čechisches  denkmahl  erkennen  lässt,  eben  so  sicher 
dürfen  wir  trotz  des  regelmässig  für  tj,  dj  eintretenden  c  aus  tz,  ts 
%md  z  aus  dz  wegen  der  regelrechten  Setzung  der  vocaie  ^  und  ^  den 
glagolita  kioviensis  für  altslovenisdi  ansehen.  Was  nun  alfslovenisches 
c,  z  stcUt  8t,  žd  für  tj,  dj  anlangt,  so  scheint  die  erklärung  des- 
selben in  folgender  betrachtung  zu  liegen.  Wenn  man  meint,  eine 
lautneigung  beginne  bei  den  Sprachorganen  eines  ganzen  Volkes 
und  verändere  daher  den  gesammten  sprachstoff,  so  halte  ich  diesen 
satz  nur  mit  einet*  einschränkung  für  richtig,  wie  ich  an  den  Ver- 
änderungen dartun  will,  die  tj,  dj  im  altslovenischen  erleiden.  Die 
lautneigung  geht  dahin  kein  tj,  dj  zíl  duldeiiy  nicht  etwa  dahin  an 
die  stelle  von  tj,  dj  bestimmte  laute  zu  setzen.  Die  mittel  die  gruppen 
tj  und  dj  zu  vermeiden  können  verschieden  sein,  so  dass  entweder  bei 
demselben  worte  bald  zu  diesem  bald  zu  jenem  mittel  gegriffen,  oder  so, 
dass  das  eine  mittel  in  diesem,  das  andere  oder  ein  anderes  in  einem 
anderen  teile  des  Sprachgebietes  angewandt  wird:  so  kami  pišta  neben 
pica  aus  pitja,  so  daždb  neben  dazb  aus  dadj^  bestehen.  Unrichtig 
wäre  es  die  doppelformen  stets  am  dem  einßuss  einer  anderen  spräche 
erklären  zu  wollen,  da  ein  saldier  einßuss  sich  nie  auf  einen  punkt 
beschränkt.  Was  im  glag.-kiov.,  tiitt  auch  sonst  ein:  das  nsl.  besitzt 
das  jetzt  als  regel  gdtende  č  neben  c  und  k :  noč  7iox  neben  nicoj 
hoc  nocte  und  pluka,  wofür  aslov.  plušta:  die  annähme  pluka  laute 
etwa  xde  s,  pluča  ist  unrichtig;  eben  so  unrichtig  ist  die  meimmg, 
in  den  freisinger  denkmähleryi   habe   uzemogoki  vsemogoéi  gelautet, 


vielmehr  lat  in  beiden  fällen  ehemaliges  tj  in  kj  und  dieses  in  k 
Ubergegant/en.  hvlg.  ersetz  t  j  durch  St  und  durch  k,  das  wohl 
ide  6  lautet:  pozlakcoi  milad.  65:  asloo.  pozla&teni.  ťakjaš  6'6'.- 
aslo«.  bvaŠtajeSi  tutw.  Und  nenn  die  russ.  Volkslieder  inluHi>  neben 
molodii  bieten,  so  erkläre  ich  dies  durch  die  annähme,  das  russ. 
habe  die  form  molďL  auf  zweifache  weise  gemieden,  sowohl  durcli 
metatheae  des  I  und  dehnung  des  o  zu  a  als  auck  durch  ein- 
schaltung  des  o  zwischen  1  und  á.  Vergl.  »letwe  abhandlnng:  über 
den  Ursprung  der  warte  von  d&r  form  aslov.  trct  und  trat.  Denk- 
schriften, band  XXVIII.  Aus  dner  dem  lit.  ardas  (ardal)  entsprechen- 
den form  konnte  racH  und  odi-r  entstehen,  da  aitc/t  durch  die  letztere 
form  der  zweck  erreicht  wird:  man  vergleiche  lit.  maldlti  und  aslov. 
mnliti  aus  mudliti,  nidii  mladhi;  t'nt  i:  besteht  koblúk  neben  klobiik, 
im  p.  kabluk  neben  kiobuk  aus  einem  dem  mag;/,  kalpak,  s.  kalpak, 
nahe  stehenden  form  usic;  in  plesiia  ist  nur  metathesis,  keine  dehnung 
des  e  zu  é  eingetreten;  das  nsl.  meidet  tja  teil«  durch  Veränderung 
des  j  in  i,  S,  teils  durch  Verschmelzung  des  t  mit  j  zu  einem  laute, 
wie  aus  DJa  ňa  hervorgeht,  daher  kozlica  aus  kozlitja,  kozlit^a  und, 
im  äussersten  tcesten,  kuzliča:  ein  drittes  ehedem,  wie  es  scheint, 
häufig  angewandtes  mittel  der  Vermeidung  von  tja  ist  die  Verwandlung 
des  tja  in  kja,  ka,  daher  pluka  aus  pliitja. 

10.  Wenn  au«  tija  Strja,  aus  drja  ždrja  usw.  hervorgeht,  so 
acheint  der  grund  des  st,  žd  iti  der  durch  ja  usw.  bewirkten  erweichung 
des  r  zu  liegen:  s-huiohtrn  sup.  245.  15.  für  siimo^tij^.  raama- 
ätrgb'b  220.  25.  für  rasmaitrjahx.  Btinoätraab^  137.  8.  i-asmaltraj^ 
247.  26.  obeStrenije  243.  29.  raamoStrjaaSe  naz.  199.  uhyätrjati 
hom.^mih.  um^zdiea'L  apost.-buly.  prém^ždrjati  naz.  74.  h-hŤÁvh  vigil 
aus  bid-  rji..  prein^idrjanije  izv.  487.  Daneben  besteht  a'Bmatra'äe 
sup,  66.  11.  BtmotraaSe  69.  2.  siiinotrčíe  175.  7.  izmadrévaah^ 
297.  1.  s-bmotreoije  230.  18.  8i>niotreni>e  cloz.  I.  794:  diese  formen 
beruhen  darauf,  dass  das  ŕ  frühe  in  r  übergieng.  Dem  iihy&tijati 
ähnlich  ist  umn.6tvljem  men.-mih.  von  luiir'btTi,  wofür  auck  umn- 
Stveni  sup.  443.  7.  und  umrhšteni.  257.  2Í ;  344.  15.  vorítíimmi: 
daneben  findet  man  umri>tvenije  442,  12.  blag^odarbstvéaše  220. 
14.  und  blag;osIuvGBtveni>ja  378.  6.  poätenbju  cloz.  I.  141.  ist  po£b- 
tenbju:  poÖtteabemb  569.  Ô70.  Abweichend  ist  Btraždbba  pastio 
pat.-mih.  n^en  stľadbba;  roidbstvo  naticitas,  natalitia,  generaiio 
zogr.  svp.  ostrom,  nie.  krmí.-mih.  usw.,  wofür  im  cloz.  I.  877. 
878.  879,  mit  ersetzung  des  Žd  durch  z,  rozbetvo  vwkömmt,  ttefren 
roždietvo  687.  893.  895.  ttnd  rožistvo  881.  ftk-  roidbatvo.  rodb- 
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stvo  h(dte  ich  filr  die  richtige  form,    rožfli>8tvo    durch   den   einfluss 
von  formen  mit  iä  (rož(lem>  usto,)  mtstanden. 

11.  Der  Ursprung  des  at,  žd  im  imirzelhaften  teüe  der  worte  ist 
teilweise  zioeifdhaft,  da  aslov.  »t  ebenso  nie  s.  ó.  ^.  p.  c  sowohl  auf 
tj  al^  auch  auf  kt  beruhen  kann ;  noch  zweifelhafter  ist  der  Ursprung 
dann,  wenn  ein  entsprechendes  wort  im  serb.  usto,  fehlt,  banta  pater. 
ft.  batjo.  s.  bastina  hereditär,  r.  dial.  batja:  das  wort  ist  fremd:  magy. 
bátya  fráter  natu  maior:  andere  sprechen  von  einer  w.  bat,  etwa 
,emähren'.  bréžda  praegnans :  lit.  pa-bredUi  gravidam  reddere.  broštB 
purpura :  nsl.  broč.  b.  bros  aus  brošt.  s.  broé.  klr.  brôč.  lešta  lens : 
nd.  leča.  «.  leéa.  lit.  lenšis.  lett.  leces :  lat.  lent :  lens,  lentis.  m>8tvy 
pi.  mactra :  nsl.  načke.  b.  iľBŽtvi.  s.  naéve.  ÍT.  necky.  os.  ihecki.  ns. 
úacki.  ovoÔtt,  vostt ;  ovoštije,  voStije  fructus :  s.  voée.  klr.  ovoč. 
é.  ovoc :  die  form  ovotja  beruht  wahrscheinlich  auf  einem  got.  ubata- 
für  ags.  ofät,  ahd.  obaz  essbare  baumfrucht:  die  entlehnung  mag  an 
der  unteren  Donau  stattgefundeii  haben,  pieste  humerus:  nsl.  plece. 
6.  plešti.  s.  plece.  r.  plečo  neben  béloplekij,  naplekij  mit  k  aus 
tj.  i.  plece:  ver  gl.  lett.  place,  plušta  pL  pulmo:  nslov.  pljuča,  wofür 
in  Drežnica  pluka  gesprochen  wird  Letopis  mat.  slov.  1875.  227. 
f.  pluóa.  r.  pIjuSče  (aslov.).  č.  plíce.  p.  piuca.  lit.  plaučei.  piištkka. 
obulus,  ccdculus:  vergl.  č.  pecka.  ns.  packa.  r^st^  in  obr§št^  inve- 
mam  wird  auf  ein  rant,  lit.  rand,  zurückgeführt,  štavfcstvo,  gnjus- 
nostby  nečistoe  žitie  op.  2.  3.  712.  726 :  dunkel,  studi»  gigas :  dunkel. 
Stadb  /.  mos:  s.  6ud  /.  č.  cud  m.  štutiti:  oštjutiti  zogr.  neben 
očjatiš^  matth.  24.  dS-assem.  očjuteše  prol.-rad.  sentire:  nsl.  čutiti. 
b.  fehU  das  wort.  s.  éutiti.  Jdr.  očutyty  sa  verch.  45.  und  ošČuščaf 
.  bíbl.  I.  í.  cititi.  p.  cució.  tuždb;  štjuždb,  štuždb^  čjuždfc^  čuždb  pere- 
grinus :  nslov.  tuj.  s.  tudj.  č.  cizi,  das,  aus  dem  sláv.  unerklärlich,  mit 
got,  tídudä'  in  Zusammenhang  gebracht  worden  ist.  v^štij  maior:  nslov. 
več.  serb.  veéi.  6ech.  vice :  nslov.  veksi  ist  večsi ;  č.  vétsi  ist  vécší. 

Dunkel  sind  hieben  anderen  folgende  worte:  čudo  res  mira, 
nach  SafaHk  auch  studo :  nsl.  s.  r.  čudo.  b.  čjudo,  dagegen  p.  cud : 
Ut.  cudas  und  ^udas  sind  entlehnt,  koštuna  nugae,  das  an  ngriech. 
xoTscDva  puppe  erinnert.  Dep'BŠtB  /.  •ľľpó^adíc,  neptötevati  cogitare. 
syn>Stb  dcada:  r.  sversčt.  p.  áwierszcz,  das  wohl  irgendwie  mit  8vn>k: 
BVTBČati  zusammenhängt,  stavi»  rumex. 

Mit  ždati,  eig,  cupere,  richtig  žbdati^  möchte  ich  ido,  žbdo  in 
koliždo,  koliŽBdo  quandocunque  zusammenstellen,  es  mit  lat.  -libet,  -vis 
inquüiheiy  quivis  vergleichend:  iže  koližbdo  quicunque.  vi»  iíbže  koliždo 
graďB  m   quamcunque  urbem.   ižde   koližbdo  Siuou  eiv  marc.  6.  10, 
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edim  koždo  ilľB  apoít.-ochríd.  srez.  jus.  27fí.  koŕ.bdo.  kotiiitžMio. 
edÍD-L  koído  matth.  26.  22-zogr,  kojeiui>ž<Jo  sup.  kuéždo  š!i.:  nehen 
žbdo,  ^do  findet  vian  das  minder  ifenaite  ide:  egoŽe  koližde  prositu 
aseem.  kaéžde  sl^pč.  kogožde.  komuždc  aposf.-i/clirid.  kom  uzde 
boli  ani.  24G.  kojemužde  kťmi.-mih.  hont,  vsakogožde  človeku 
mladén.  Dem  Ursprünge  und  der  Bedeutung  nach  vertdiieden  ist  žde, 
selten  und  unrichtig  ždo ,  das  dem  tat.  -dem  in  idem  entspricht : 
tižde  idem.  takožde  zogr.  togoždo.  togoždb.  takovajažde  krmC.- 
mih.  Bhžde  idem.  síkožde  danil.  1S3.  togdažde  príd%  zogr.  Dieses 
ide  beruht  icÍ4t  Int.  dem  auf  einem  pronomen  da,  icovon  im  ahakfr. 
sg.  acc.  dim,  im  pr.  »g.  acc.  gleichfalls  dim  tuiw.  rur  diese» 
Ursprung  des  Žde  spricht  das  seite  219.  aus  glag.-kiov.  angeführte 
ze,  serb.  dj:  takodjer  aeque,  aslov.  takoideie,  takogere  gi'am. 
152,  oaagfi  iMac  mon.-serh.  osugje  ex  hac  parte:  pntokb  oeugje 
glavice  chrtfS.-duS,  16.  Hieher  gehört  auch  aslov.  tbzt  eicúvu|ji:;  mit 
Verwandlung  des  dj  in  z  statt  in  f,d :  tbzica.  tbztDt.  tbzbnik'b  usw. 
neben  teždije  taJj'árr,^.  ižde  öti,  etieiBií  zogr.  SiS.  iždeže  ÍHku  zoffr. 
assem.  aind  gleichbedeutend  mit  ide,  ideže;  neben  doiíbdeže.  doideže 
zogr,  findet  man  donbždežo  op.  1.  108;  vbsežde  (elédovaSe  jemu 
vbseždc  golubb  Zum.  1.29.)  ist  vbBbde;  drugojžde,  drugyjžde,  dru- 
gyžde  aiio  tempore.  Dunkel  ist  ižde  ťn  i/.dekoni  ah  hiitio  ippol. 
110.  iždekoubui.  aiitíquus,   wofür  sonst  íz-b  steht:  íekoni  ueu>. 

aéte  si  geht  auf  atje  zurück:  es  ergibt  sich  dies  aus  nsl.  Če,  tw. 
&ée,  akje,  ake:  r.  aSČe  iet  aslov. 

Das  Suffix,  das  adverbta  Inldet,  mit  denen  meist  auf  die  frage 
,KÍe  oft  f  geantwortet  wird,  ist  hinsichtlich  seiner  urform  dunkel. 
Auf  kt,  das  im  lit.  dvoktt  ,ahermahls'  auftritt,  können  zuriickgeführt 
werden  asl.  aedmiäti.  nsl.  piviiS.  h.  dvaž  für  dvaät.  serb.  jednoó. 
Jdr.  tryöy.  r.  troiÔi,  wiihrend  andei-n  formiai  davon  abwetdien.  Vergl. 
2.  seiie  204. 

12.  Die  laute,  die  aus  tju,  dja  usu;  hervorgehen,  sind  in  den  ver- 
schiedenen  slavischen  sprachen  verschieden.  Hiebet  ist  die  Wandlung 
des  j  massgebend:  im  aslov.  geht  j  in  ž  iäter,  d^ier  vratžeD-L,  kad- 
žeDi  und  durcli  metathese  nnd  beim  ersten  worte  assimHafion  TraSt«ui>, 
každeni,  aus  vľatjen-b  und  kadjeďb;  de)-  impt.  straždi,  etraždate 
bertJit  auf  Btradijé,  stradbjd,  stradjé  usw. ;  formen  wie  idjahi  sind 
r. :  sie  lauten  aslov.  idéhb  oder  ideabi» ;  viahytati  entspringt  aus 
viBhyt[i]ati.  Im  nslov.  ohne  metaäiese:  vračen  aus  vratäen,  vratzen: 
dj  entledigt  sich  des  d:  kajen  aus  kadjen.  Im  bidg.:  vralten,  každen, 
UM  im  aslov.     Im  kroat.  durch  verschm^xung  des  t  mit  j,  wie  bei  T, 
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1,  Dy  yraéen ;  durdi  Verlust  des  d :  kajen :  vračen  stimmt  mit  dem 
serb.,  kajen  mit  dem  nslov,  iiberein.  Im  sei'b,:  vraoen,  kadjen  (ka^en) 
durch  versdimelzung  des  t^  d  mit  j.  Im  Jdiniss,:  voročenyj.  kadženyj, 
wofür  meist  mit  vertust  des  d  -kaženyj.  Im  russ,:  voročenyj,  kaženyj. 
Im  Čech. :  vrácen,  kazen  aus  vrátzen,  vrátsen,  kadzen :  kazen  durch 
ausstossung  des  d.  Im  pol, :  wľocony,  kadzony  aus  wrotzony,  wrot- 
sony^  wrotjony  und  kadzony,  kadjony.  hn  oserb.:  vroóeny,  kad- 
ieny :  beide  formen  sind  unorganisch :  in  jener  hat  sich  ó  aus  den 
praesensformen  in  das  partie,  probet,  pass.  eingeschlichen;  kadženy 
steht  für  kadženy:  vročis,  kadžié  für  kadžiô  usw.  Im  nserb,: 
roiony,  kažony :  tw  beiden  formen  sind  t,  d  ausgefallen :  rotéony, 
kadžony.  Aus  dem  gesagten  ergibt  sich  eine  differenz  zwischen  dem 
alt'  und  dem  neuslov.  und  eine  Übereinstimmung  zwisclien  dein  aslov. 
und  dem  bulg,  hinsichtlich  der  beliandlung  des  tj  und  des  dj:  wenn 
daraus,  wie  oft  gescliefien  ist  und  noch  gescliieht,  gefolgert  wird,  aslov, 
sei  ahulg,,  so  hat  man  übersehen,  dass  in  jenem  lande,  das  wis  die 
gemJdchte  als  die  heimat  des  aslov,  kenneii  lehrt,  tj  und  dj  in  st  und 
id  übergiengen,  wie  sich  aus  den  magtf,  worten  masteha,  pest  (palast) 
und  rozsda  rost  neben  ragya  meldtau  für  aslov,  masteha,  pe^tb, 
(pla£ti>)  und  rBŽda  ergibt, 

13.  Im  ältesten  denkmahl  des  noiisdi  (neu^slovenisdien  findet  man 

für  das  aus  tj,  kt  entstandene  aslov,  fit  regdmässig  k :  choku,  chocu, 

aslov.  hofit^  aus  botj^.  imoki,  aslov.  im^§ti  aus  iui^tji.  prigemlioki, 

adov.  prijemlj^l^ti  aus  prijemlj^tji.  lepocam,  aslov.  ^lépoštanľB  aus 

lepotjami».   moki,  adov,  mofiti  aus  mokti.    pomoki,  aslov,  pomofiti 

aus  pomokti.  malomogoncka,  adov,  malomog^ta  aus  maloniog^tja. 

ozemogoki,    uzemogokeinu ,    aslov,   vbsemogafiti   aus  Vbsemogatji. 

zavuekati,    aslov,   zavefitati   au^   zavetjati.    Ve7*gl,   crisken,    aslov. 

kriištenT»   aus  kr'L8tjeni>   und   beachte  den  on.  gradiška.     In  diesen 

formen  hat  man  das  s,  ó  gesucht,  daii&r  hoóu  usw,  gdesen.  Dies  halte 

ich  für  einen  irrtum,  indem  ich  der  ansieht  bin,    es  müsse  k  wie  k 

gdesen  werden,  wie  man  im  äussersten  loesteii  des  nsl,  Sprachgebietes, 

m  norden  von  Görz,  pluka,   liki  für  aslov.  plusta,  ď^fiti,  nsl,  sonst 

plača,  hči,  spricht ;  bei  tiulek  38,  finde  ich  pluk  neben  pluč  lungenmoos, 

tj  ist  in  kj,   k  übergegangen,  »č  aus  sk   wird   fit:    postedisi,   aslov, 

poét^difii;  po»tete,  postenih  sind  aslov,  počbtéte,  poČLtenyhTb.    Für 

žd  aus  dj  steht  wie  jetzt  j :    segna,  aslov,  ž§ždi>na.    žde  xoird  durch 

je  wiedergegeben:   toie,   tige,  tage,  tomuge,  aslov.  tožde  umo,\   žde 

ui  demnach  dje,  vkis  sich  auch  aus  ze  des  glag.-kiov,  seite  219  ergibt ; 

dagegen  chisto^  comusdo,  aslov,  k'BŽbdo,  komužbdo  seite  221, 
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14.  Die  lautgruppe  tj  und  dj  erzeugt  im  griecJi.  lantverbimbnitjen, 
die  den  sláv.  ta,  Žt  und  dz,  žd  an  die  seife  geitellt  werden  klinnen. 
So  bervJit  i*éXw30í  auf  [jisÄiTJa,  [Así.tTza,  [jleXit;«;  't/J'^w  auf  ^/.iSju, 
o/iSzcu,  d.  i.  mit  alav.  lautbezeiclmvng  sliidzö,  icoravs  iqiäter  sMzö. 
Vergl.  Cartiua,  Grundzilge  OOS.  G/>3.  Ahnlt'cli  entsteht  {f.  mezzo,  d.  i. 
medzo,  aus  m&liua,  terzo  aus  fertius.  Im  lit.  haben  tdr  vertju  aus 
vertiju,  vertäu,  vertju  und  meldkjv,  aus  meldjii:  fju  und  deju  mögen 
aus  älterem  6u  und  diu  hervorgegangen  sein :  aucJi  im  asiov.  begegnet 
man  a'nem  Jüngeren  j  nach  5t,  žd.  so  u-ie  nach  6,  ž,  S.  Im  left. 
findet  sielt  zuSa  sg.  gen.  aus  zuija,  tiom.  zuttis  aal  für  zuttjas.  hreia 
sg.  gen.  aus  bredja,  nom,  brsdis  hirsch  für  brsdjas:  das  lett.  hat  t 
und  d  vor  Š  und  ž  migebüsst.  Vergl.  it.  giomo  (diorno)  aus  diur- 
num  (djumum). 

15.  Aus  dem  gesagten  ergibt  sich,  dass  es  in  der  geschickte  der 
slovenischen  sprachen  eine  perióde  gab,  wo  vratjati,  kadjati  für  aslov. 
vraStati,  každati  gesprochen  u-urde.  Die  ^t.\a^r,-KÍ  des  Prokopiot  und 
die  Sclavini  des  Jordanes,  die  im  sechsten  Jahrhunderte  am  linken 
ufer  der  unteren  Donau  sassen  und  von  da  aus  Wanderungen  nadi 
Süd  und  west  unternahmen,  spraclien  yiatjati,  kadjati.  Aus  tja,  dja 
entxcickelte  sich  bei  den  nach  dem  süden  ausgewanderten  Slowenen,  die 
später  Bulgaren  hiessen,  &ta,  žda:  yraštatlj  každati:  so  in  den  meisten 
gegenden;  in  einigen  gewann  allerdings  für  St  der  laut  k,  d.  Í.,  wie 
im  serbischen,  der  laut  k  die  überhand :  kerka.  d.  Í.  óerka,  für  und 
neben  dtSterka.  Bei  jenen  Slovenen,  die  zuerst  nach  dem  tcesten 
zogen  und  in  dieser  richtung  am  weitesten  vordrangen,  bei  jenem  volks- 
stamm,  der  sidi  noch  jetzt  den  slovenischen  nennt,  gewahret  wir  C, 
d.  i.  tS,  tŽ,  tj  undj,  vor  welchem  ň  ausgefallen.  Bei  jenen,  die  später 
ihre  Wohnsitze  an  der  unteren  Donau  verliessen,  gieng,  wie  bei  den 
Bulgaren,  tja,  dja  in  äta,  žda  über :  es  sind  dies  jene  Slovenen,  deren 
spräche  zuerst  von  deutsdien  mi^sionäreit  utid  im  neunten  Jahrhunderte 
von  den  hrtideraposteln  KyrÜl  und  Method  als  mittel  zw  Verkündigung 
des  Wortes  Gotts»  angewandt  tcurde,  eine  spräche,  die  nie  anders  als 
slovenisch  hiess.  Die  an  der  unteren  Donau  zurückgebliebenen  Slo  ■ 
venen,  die  man  dakische  Slovenen  nennen  kann,  schliessen  sich  hin- 
siditlicJi  dieses  punktes  an  die  paimonischeti  an.  Im  lit.  gelit  tj,  dj 
in  tž  (l),  dt  über:  verčiu,  meldÜu  aus  veríju,  meldju.  Daraus 
folgt,  dass  im  slavtsch ■  litauischen  tj,  dj  noch  keine  Veränderung 
erlitten  liatten. 

16.  X  tritt  an  die  stelle  von  d  utul  umgdcehrt  oder  der  g^raueh 
»dncankl  zwischen  t  und  á ;   hier  ist  das  lit.  berilckachtigL    drobbn'& 
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nUnutus :  lü.  truputia  brocken :  der  fall,  dass  die  anlautenden  tenues 
zweier  auf  einande^i*  folgender  silben  zu  mediae  hercibsinken,  tritt  öftere 
ein,  gadati^  gatati  coniicere.  gladi>k'L  levis:  lit,  gloťus.  gospodb 
domiims:  podi»  steht  lit.  patis,  aind.  pati  (jegenilber,  lebedb  cygnus, 
p,  lab^dz^  aslov.  *lab^db  und  č.  labuť,  n^ta*:  p,  u§ta,  pon^ta;  wneta 
lü€kq)eise,  kodei*  und  č.  vnada.  a^Zot\*Datiti,  n%diti  U7id  ^.  uutiti.  neto- 
pyrb  vespertäio  und  p,  niedopierz  aus  nieto-.  Ott  ah :  nsl.  usw.  od, 
aind.  ati.  papratb*:  ^.  kapiadi  aus  papradi,  r.  paporotb,  p.  paproó. 
rédiiki»  rarus  ist  nicht  lit.  retas,  sondern  erdvas.  ret  in  obrét, 
obľ&sti  invenire  vergleicJit .  man  mit  lit.  randu  ich  finde,  svobota 
neben  svoboda  libertas:  tliema  *8vob'b.  &tiťb  scutum.  pr.  staitan  und 
Ut,  skldcLS.  ivv^Aii  fomes.  s.  triid  und  nsl.  tľôt.  r.  trut.  lit.  trandts  staub 
von  verfaultem  holze :  w.  ter.  tr^ťb  crabro.  nsl.  trôt.  ns.  tÔut  und  p,  tr^d, 
rumun,  trind.  trbvati*:  č.  trvati  dauern,  auf  etwa>s  bestellen  undpr, 
druvtt  glauben,  tvr'bďb  finnus :  vergl.  lit.  tvirtas,  VergL  Geitler,  Lit. 
Studien,   53,   54,    svadbba   neben    svatbba    beruht    auf  assimilation, 

17.  Das  personcdsuffix  ťb  fällt  selbst  in  den  ältesten  denkmählem 
häufig  ab:  dostoi.  podobaje.  podobaa.  byvaj^.  s^  usw.  Vergl.  3.  seite  63. 

18,  Die  gruppen  tr,  Ar  finden  sich  sowold  im  an-  als  auch  im  inlauie : 

irsLfh,  tratiti,  trepati,  tretiji,  tri,   trizna,  troj,  troha,  truďb,  trupi», 

trBgT»,  trbn'b,  treba,  trézvb,  trijďb;  drag^,  d  rat  i,  drevlje,  drobbni», 

drôčiti  se,  drug'b,    dr'bžava,  drT>z'b;  bratrb,  chytrTb,  b-bdr^,  m^dr'b 

usíc,  r  von  bratr'b  verliert  sich  sporadiscJi  sclion  in  den  ältesten  quellen : 

bratra  neben  brata  zogr.  bratr'b,  bratra,  bratru,  bratrbé  neben  braťb 

daz.  I,  brate  II,  bratrb,  bratra,  bratrouľb  weie?»  braťb,  brata,  brata 

usw,  assem.    bratrT»  mariencod,    [brajtréhi»  glag.-sin.   bratrb,  bratrié, 

bratrii  usw.  pat.-mih.  bratre  slsp6.  bratr'b  naz.;  sup.  %md  ostrom.^  wie 

die  freisinger  denkmälder  kennen  die  ältere  form  nidd.  pr.  bratrikai. 

prosťb,   wohl  für  prostr'b.    tl,  dl  findet  sidi  im  aiüaute :   tlapiti,  tlo 

ntheii   tblo:    lit.  pa-talas   lectus;    tli>sťb,    tiet  i   neben   tbiéti;    dlanb, 

diitgo»,   v^ko-dlakii  usw.;   im  inlauie  werden  tl  und   dl   gemieden: 

aus    plet-H     und    pad-l'b    entsteht    pleH,    paH.     abH:     sbd    ire, 

račrblo  naz,:   erbt  caedere.    prosmrbla  (bé  plbtb  mladen.):   smrbd- 

n^ti  foetere.    rasélb  scissio:    rased-lb.   jela   ahies.    r.   elb:    vergl.  č, 

jedla.  lit.  egle,  agle  aus  edle  ustc.  p7\  adle,  grbio  guttur  au^  grbdlo : 

lit,  gerkli.    bylb   ^utóv   ist   by-lb.    vilic^  pl.  f uscina:   vergl.  č.  vidle. 

In  svekli»  ist  tl  durch  kl  ersetzt   icwden:    csikXov,   was  an   das   lit, 

erinnert,    čislo  numei^ís,   v^bIo  ligamen   sind   aus  člt,    v^z  und  dem 

suffijĹ',  das  urspriinglich  tlo  lautete,  hervorgegangen;  gijsli  cithara  wid 

jattli  praesepe  bestellen  aus  g^d,  jail   ujid  dem  suffijĽ  tlb,  daher  g^slb 
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auD  g^d-tli>,  g'qs-tib  usu:  rasU  in  létoraslt  ist  rast-tk.  Ähnlich  tut 
leold  inysli>  cogüalio  zu  erldüren:  iin-d.  Nach  J.  riclimidt  1.  17^. 
ist  in  myalb  und  i'aslb  der  dental  vor  l[>  zu  a  getcord«».  rtixs.  ualo 
texlura  dial.  ist  mltlo :  lil.  aud,  austi.  Eine  abirvichuiHj  x<-he'mt  in 
metla  »co^a  vnd  in  aedlo  milla  (selten  int  üseiHlati  sup.  1H2.  í-'ľi, 
lett.  sedli,  seffli.  got.  sitla-,  ahd.  eezal  voľzuliegen,  icvrte,  die  uua  den 
w.  iiiet,  Bed  und  dem  sufßx  lo  (vergl.  aiicli  slocak.  oiiietlo,  poiiíĽtlii) 
bestehen.  Itle  entaclieiduug ,  ob  se<llo  oder  s(id-b\o  unti:  zu  schreiben, 
ist  sdiuritritj,  weil  die  gruppe  dl  lücht  nur  im  čecli.,  poln.,  oserh. 
wid  »eerh.,  sondern  auch  im  westim  des  nsL  »prachgebiete»  vorkniiunt 
(3.  Seite  163)  und  iticit  im  aslov.  (iiu  alter  zeit  erhalten  konnte,  lit. 
Solan  »itz  i»t  «ach  Bezzenherger  91.  sadla».  Da»  sufßx  des  purtic. 
praet.  act.  11.  scheint  ur»prünglicti  tlt  gewesen  zu  sein  2.  »eite  94. 
Dem  aslov.  iiil-bčalivL  von  inlT-čalt  entspricht  ai:  mléetlliv.  Dem  aS. 
zľzieilln^  (zfedlný)  sic/itbar  würde  idn  aslov.  zbrélbU'L  gegenüber- 
stehen, podlje  apud  in  russ.  quellen  und  vl-bkodlak-L  vul^Mlaca  beruften 
auf  syntaktisdier  Verbindung  und  composition.  3Jan  beachte  titblb 
cioz.  I.  680.  kottloin't.  avéttlo  ziiujr.  Bvétblt,  Bvéttl'L  neben  »vétlo 
usw.  atip.  svetbli.  ostrom,  pétl'b  neben  pételinb.  vitli.,  vittH:  nsl. 
vitio  habd.  b.  vitio:  /('(.  vitulas.  detl'b,  d^teli.,  bodlb  ifpina.  Femei-s 
obidblivi  cloz.  I.  117.  iiibdl'b  nebeii  iiibilblbU'b  ontrom.  Eigentümlich 
ist  aslov.  moliti,  i.  und  nsl.  in  den  freiainger  denkmählern  inodliti 
usw.,  dessen  entwicldung  Í»t :  iiieUl  ( lit.  meld  in  melsti,  tneldéiii), 
durch  Steigerung  *ihci1(I-,  davon  molditi,  durclt  metathese  behufs  der 
Vermeidung  von  old-modliti,  wofür  aslov.  niuliti.  vxsodli  (vzedlij 
aor.  fris.  Die  prager  glag.  fragmente  bieten  folgende  čeck.  forme» 
dar:  niodlitva.  avetidlbua.  v-bsedli  sje  neben  iseleiľb.  tn ,  ds 
scheinen  im  anlaute  nicht  vorzitkommen :  dna  nwrbus  quidam  tcird 
wohl  ursprünglich  ď^na  gelautet  habeii;  für  dno  fundus  ist  dbüo 
die  richtige  nchiäbweise :  'diibnü,  lit.  dugnas  aus  dubnas;  im  intaute 
fällt  t,  d  vor  n  aus:  o^rbnati  aus  ugi-btaqtj;  k.ľt;u^ti  aus  kret- 
D^ti;  »Vbnati  aus  uvbtnf^ti;  ebenso  beruhen  die  verba  -bbnqti,  pr^- 
u^ti,  zagan^ti,  sv^uqti,  veD%ti  auf  den  tv.  b-bd,  pi'^d,  ^ad,  sv^d, 
v^d;  doch  padu^ti.  Man  beachte  auch  prazu^  sup.  294.  2,  für  praz- 
dbuji.  Die  gruppen  tt  und  ilt  gehen  in  st  iU>er:  plesti,  pasti  tnf.  aus 
pletti,  padti;  gr^sti  tre  naz.  aus  gi^dti.  giXBtb  puyillus  aus  gi-btt'i. 
i'attti  aus  raBtti;  vlaatb  aus  vladtb;  s-bviistb  coniux  aus  Bbvrbdtb. 
dast«  dabiiis,  veBt«  sdtis  aus  dadte,  védte;  péBtUD'b  paedagogus 
aus  péttuu'b  (vcrgl.  2.  seite  I7l>):  u:  plt.  zvézdobljuätelb  astronomtts 
aus  ■  Liljudtelb.     Vergl.  Ut.  ved:  cesti,    vez-dinu  usw.    tv.  d  v  komme» 
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im  an-  uiid  im  inlaute  v(w;  tvoj,  tvor'B,  tvľT>di>;  dva  neben  ďLva; 
dvoj,  dvorb,  dvbi'L,  molitvu;  jedva  usw.  neben  ed'j>va  sav.-kn.  40, 
In  dave,  jave,  vév^  fälJt  d  aiis:  dad,  jad,  ved;  dasseihe  findet  in 
damby  j^")^  veiiib  und  damx,  jami»,  veini»  statt,  ľaméni»  vehemens, 
ce/er:  vei^gl,  alnd,  rädh,  rddhaii,  rädhnôti  (jelingen  und  aslov,  radi». 
ruménTi  ruber:  w,  rúd,  rzdíti,  téme  Vertex:  vergl,  alid,  sceiťUä, 
vy  m  e  uber:  alnd,  fidli-ar,  udli-an,  (jrlech,  cl6ap.  Ut,  udvoti  eutetm. 
Oňirih  octo  aus  ostiiib:  ahuL  astau,  (jot.  ahtau.  lit,  aHuni,  čisiiie  numerus 
au^  čbt-sine  von  čbt:  man  vergleiche  lit.  ver-sme  quelle:  ver,  gii-sme 
lied:  ged,  verk-smas  weinen:  vei*k.  Die  Verbindung  dm  erhält  sich  in 
sedmb  Septem  aus  soptmb,  aind,  saptan:  dass  zwischen  d  und  m  ein 
1»  gesproclten  worden  sei,  ist  nicht  walirscheinlich ;  »up,  bietet  nur  zwei- 
mahl  -ďm-:  21.  o;  SOo.  16.  vergl.  r.  semb.  semyj.  sedbmoj.  Vor 
h  fällt  t,  d  au^:  sTimehi»  turbavi  von  m§t.  obreh'B  inveni  von  rét. 
povéh'B  adduxi  von  ved.  s'bbljuh'b  servavi  von  bljud  usw,  Vergl. 
Č,  brach,  lit.  brosis  žem. ;  r.  prjacha,  w.  pred ;  r.  neijacha^  a>slov, 
redi» ;  adov.  svaha,  svatt.  tliorb  aľXoupo;  stoM  für  ďbhorb.  Ausfall 
von  i^  findet  auch  vor  s  und^  statt:  probaso  transfoderunt  von  bod. 
iitis^  enumerarunt  von  čbt.  vbzm^š^  aus  -melie  turbarunt  ro7i  met: 
tergl.  lit,  mefsiu  aus  metsiu  Kurschat  40.  jasonrb  edimus  von  jad.  prives^ 
adduxerunt  von  ved.  rus'b  ßavus  ist,  wenn  einheimisch,  aus  r'bd  -  stb 
hervorgegangen,  kopysati  fodere,  vbskopysu^ti  vergleiche  man  mit 
kopyto.  \L2^wh  frustum:  Ut.  kandu  mardeo,  daher  kand-S'b.  Vergl,  č, 
rysavý  ineY  r'bd,  ostychati  mit  sťbd.  Vergl.  3.  seite  77 — 7.9.  préévTb- 
samu  marc.  0.  21-zogr.  beruht  sticht  aw/ jad,  sondeim  auf  dem  älte- 
ren jsl:  vergl.  i  d  «wd  i.  Auslautendes  t  und  d  der  praefi-ae  schwindet 
nadi  dem  abfalle  des  i>  häufig  in  den  älteren  denkmählern  vor 
bestimmten  consonantsn:  ohoditi  assem.  sup.  71.  12.  ostrom,  neben 
ot7»boditi  sup.  275.  29,  ostrom,  oséci  abscide  izv.  693.  os'bd'L  sup, 
97,  lô]  374,  28.  osbdt  ostrom,  ožeďb  assem.  neben  oťbS'bďb  sup. 
212,  26,  oťbSbďb  ostrom,  osbli»  assem.  ostrom,  neben  oťbsblbcb  sup. 
397,  10.  otresti  437.  10.  neben  oťbtrébiti  219.  11,  okrbvemb  343, 
ô.  okr'Bvenije  aTioxáX'jtJ^tc  ostrom,  okryvati  sup.  401,  1,  neben  oťbkryti 
344.  28,  ostrom.  oťbkrbveDb  ostrom.  ot^krTiVcnije  sup.  451.  3, 
ostapati  cloz.  L  sup.  339.  12.  ozembstvovati  pat.  Kbenso  schwindet 
d  tw  préstojati  351.  1 ;  354.  15,  In  den  meisten  fällen  erhalten  sich 
t  und  d  in  den  praefixen  oťb,  poíli»  und  piédb:  otbpadb  lam.  1. 
ÍÔ5.  oťbbégati  sup,  448.  22.  otbstupbnikb  lam.  1.  142.  oťLČajati 
74.  19.  pod-bdľ'bžati   108.  23,  podtložiti  271.  26.  préďbvesti  88.  9. 

preďbležati  76.  22  usw.  Man  merke  aderb  assem.  für  eteri». 
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c.  Die  p-cousoDanteo. 

1.  Die  conionante7i  p,  b,  v,  m  werden  trotz  fhrer  feäweise  ver- 
schiedene» pht/aiologiachen  qualitUt  zusammengefoiit ,  tmi  sie  in  Ki'nem 
wicktigett  jninkte  derselbe»  regel  folgen. 

2.  p,  b,  v,  m,  im  (Uphabete  pokoj,  buky,  védé,  myalite  genannt, 
lauten  im  aslov.  wie  im  tisl.  iww.  f,  im  alphabeie  {rhfh,  ist  uiislavisch. 
b  ist  nrsprachlickes  b  vnd  bk. 

3.  p,  b,  V,  m  stimmen  darin  ilberein,  dass  im  aslov.  die  gruppen 
pja,  bja,  vja,  mja  durch  pija,  blja,  vija,  mlja  ersetzt  werden,  plja. 
blja  lutť.  sind  demnach  dadurdi  bedingt,  das»  dem  p,  b  iisir.  ein  j 
mit  einem  vocale  folgt :  kupljeD-L  emtus  aiia  kupi-j-e-ot,  kupt-j-e-nt, 
kupjeni;  IjubljeDii  amatus  aus  Ijubi-j-e-nt,  Ijubb-j-e-nt,  Ijubjen-ib; 
\av\^ňDrí  eaptus  aus  lovi-j-e-ni,  lovt-j-o-ni.,  lovjem.;  loniljem./rflcrii« 
aus  lomi-j-e-ni.,  lomb-j-e-nt,  lomjeni.  Man  füge  hinzu  r.  oliflen-b. 
Vor  i  und  h  tritt  die  einschaltung  des  I  dann  ein,  wenn  diese  vocal^e 
Vertreter  von  praejotierten  vocalen  sind:  kr éptij  f artior.  grqbľij 
indoctior.  tľéhije  pkil.  1.  24-slepS.  iii.  'drevrij  antiquior,  das  nur 
in  drevlje:  drevbe  sup.  236.  J.  (unrichtig  drevje  348.  Í2),  f.  dHve, 
olim  erltalten  ist.  Vergl,  2.  sette  322.  krépfb,  qui  firmavit,  Ijubľh 
yuf'  amavit,  lovfb  qid  c&pit,  lomrb  qui  fregif  aus  krepi-iis,  Ijubi-T.s, 
lovi-i8.  loini-'bs.  Vergl.  2.  seite  328.  Dasselbe  findet  statt  in  Btbbfb 
caudex.  koiabfb  navis.  dofafb,  (lobľbD'b  fortis.  dobrbstro.  bezuiuTb 
stulttts,  dupľb  vacuiis.  piskupfb  episcopi.  isavrb  adj.  eaau.  ínsifľb 
ioseph.  zcinlja  terra,  riinljaniiľb  romnriiis.  aľavIjaDÍDt  arabs  usic. 
hapljati  murdere.  i'azdrabljati  conterere.  ulavljnti  insidian.  pľélam- 
Ijati  neben  pr&lamati  frangere:  forme)}  wie  piistqpati,  prélamati 
entstehen  durdi  verjiachlUssigtmg  des  h,  l.  stavljati  aus  einem  statnm 
stavb  (Btavb-jiiti)  zu  erklHr&n  geht  nidit  an.  hopljq  mordeo  aus 
IiopJ4,    drobija   cojitero    aus  iIľobj%,    lovlj^  capto  aus    lovj§,    loiiilj^ 

frango  aus  loinja  neben  liopiSi,  diobisi  usio.  bopljaabi.  mordebam. 
dľubljaah-b  conterebam  u«il:  kqplja  lavo.  jemlJ4  sumo  usw.  k^pljeäi. 
jemljeäi  ttmc.  Aus  dem  gesagten  ergibt  sielt  der  grund  der  differem 
von  davri.  aits  davi'bs  und  ijo*i  Čr-bVb  aus  örbvi,  ücu  hier  behan- 
delte I  nennt  man  das  labiale,  richtig  das  epenthetiscJte :  es  ist  ein- 
geschaltet, nicht  etica  aus  j  mitstanden.  Daraus  folgt,  dass  1  stets  weich 
sei»  muss:  das  gegenteH  kann  trieht  durdt  formen  tote  ostavleobe 
cloz,  I.  3S3,  und  vbzljubleu'b  ostrom,  hetinesen  werden.  Ks  ist  nicht 
ttllgeiiidn  slavisch,  da  es  dent  i-ech.,  pol.,  oserh.,  nserb.  fehlt:  selbst 
die  in  nuihr  als  einer  hinsiclit  mit  einander  nälwr  verwandten  spraclien, 
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adov.,  nsL,  hulg,,  kroat.  und  serb,,  unterscheiden  sich  in  betreff  des 
epenthetischen  \,  da  das  bvlg.  es  nicht  anwendet:  es  sagt  kapb  stülo, 
kipb  aus  kapj%,  kypj%  für  aslov.  kapljq,  kyplj%.  nsL  kapljem. 
Selbst  die  aslov.  formen  stehen  auf  drei  stufen:  auf  der  ältesten 
stufe  gewahren  wir  nach  dem  labialen  consonanten  dras  ungeschwächte 
i ;  auf  einer  jüngeren  geJit  i  in  l  über ;  auf  der  jüngsten  ist  h  aus- 
gefallen,  was  die  epenthese  des  I  zur  folge  hat :  die  Jugend  des  epen- 
thetischen 1  ergibt  sich  awh  aus  der  unveränderlickkeit  der  dem  1  vor- 
hergehenden mit  m  schliessenden  »iZie:  jemlj%.  lomlj%.  a)  izbaviaše  sup. 
260.  2.  priata  vijem»  11.  2.  Selbst  in  späteren  denkmählem  hat  sich 
kupija  e[jLi:cp6ü|jLa  proL-rad.  für  das  jüngere  kiiplja^  dcut  selbst  im 
zogr,  vorkömmt,  erludten,  Hielier  gdiört  slavij  lusdnia,  mravija  for- 
mica  neben  graždb  stahulum,  jazda  vectura.  Vergl,  2.  seiteél.  b)  ostavb- 
jeni»  sup.  60.  21.  touibjenije  1.  4.  stavbjati  430.  26.  uIoybjeni>  242. 
13;  380.  13.  javbjase  60.  21.  divbjaha  102.  9.  krépbjah^  54. 
4.  po8tavbj%  1.  16.  slavbj^  4.  3;  87.  9.  srambjajeto  87.  22.  ott- 
nembje  244.  19.  zybbjemo  4ö2.  3.  Folgende  formen  sind  durch 
ausfall  des  h,  i  entstanden:  ostaveni»  160.  2.  otraveni»  1Ö6.  5.  uja- 
zveQi>  64.  14.  blagoslovoni»  240.  18.  idovonije  89.  29.  nastavenije 
203.  16.  razlomeiľb  160.  3.  tomcnijo  122.  28.  vbzljubein»  assem.; 
ebenso  umr'bStvon'b  sup.  443.  7.  unirbtvenije  442.  12.  neben  umrbšteni» 
2Ô7.  21;  344.  15.  blagodarbétvéaso  220.  14.  blagoslovestvenbja 
378.  6  ;  fernere  pristav'eube.  sxpodobbšej  8§  neben  divleahi»  8§  zogr. 
zemi  sg.  loc.  cloz.  I.  179.  361.  363.  758.  789.  aus  zeinbi.  zemb8ki> 
466.  préloiDb  378.  korabb  neben  korabľb  sup.  korabi.  prélomb  usw. 
assem.  rasypi  sup.  16.  12.  von  rasypati  nach  V.  2.  gl^bbšaja  351. 
9 :  zeiDJ%  97.  21.  und  drevje  348.  12.  sind  Schreibfehler,  man  wollte 
denn  annehmen,  es  sei  nach  zembj^  vor  der  bildung  von  zemlj^-zemj^ 
gesprochen  worden,  was  nicht  wahrscheinlich  ist.  korabicemb.  vbneméte 
sav.'kn.  56.  153.  rubeaha.  Í8trézybše.  kolébesti  se  (koléblj^ti  8§) 
mladín,  zembski».  zembni».  korabicb  ostrom,  prijem'jetb.  jav'jenii. 
potreb'jenije  für  prijembjetb  u,sw.  avraamja  ist  fehlerhaft  greg.-naz. 
c)  Die  formen  der  jüngsten  stufe  bilden  auch  im  sup.  die  regd : 
vbplb  224.  1.  pri8t^plb  344.  19.  kaplémi  37.  13 ;  korablb  298.  16. 
08lablb355. 2ŕ;  javlbi82. 25'.  neben  prÍ8t^pb.  vT»zljubb.  ulovb.  protivb. 
proslavb.  08tayb.  8T>lomb.  U8ti"binb  sup.  usw.  für  priat^pľb.  v^zljubľb 
t4«i?.  jakovľji  289.  11.  kn,čbmljavati  139.  26.  zeml§  79.  21.  Dass 
in  bulg.  denkmählem  das  epenthetische  1  regelmässig  fehlt,  ist- selbst- 
verständlich:  uini-btvejemi.  uhlébéj.  jemeťb  slepč.  für  jemljetb. 
umrb&tvljajemi.    uhlebljaj  «w.   daveaee  stt/iys  matth.  18.  27'zogr.  b. 
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korabb.  korabi..  korabi.  zemi.  zeni^.  Ijub^  amo  neben  korable. 
pogublj§  perdam.  pogubléaíe  beil.-traj.  Hiveh^  ee.  gluméah^  lam. 
l.  10.  97;  ebeneo  in  den  p-ag.-frag.  proévévaše.  prestavenie,  zcinja 
neben  prépolovleuie.  obaviti  revelare  steht  für  obijaviti,  objaviti : 
einem  obijaviti  musite  ausgewichen  werdeti.  Man  beachte  noch  folgen- 
des: duplb  cavus.  dupljatica  lampas,  s.  dup)ir,  dublijer,  das  mit 
mlat.  duppleritis  cereus  zu  vergleichen  ist.  ßrtvljein,  ruMr  aus  čn.- 
vbeni:  črbTbjent.  »up.  424.  23.  neben  črbveoi,.  konoplja  cannabis: 
griecb.  n-iwaßi?.  aJid.  hanaf.  pljuj%,  pľbvati  spuere.  S.  pliti.  lii. 
skauti,  lett.  aplaut:  vergl.  bljuj%,  brt>vati.  č.  bliti.  pljuski  sonus. 
bljudo  ^aftna ;  got.  bixtda-:  lit.  bludas  ist  entlehnt,  bljusti,  bljitd^ 
spectare,  vtdere  scheint  mä  aind.  budli  sdre  zusammenzuhängen,  das 
auch  in  der  form  b^dSti  vorkömmt,  godovablb  ist  ahd.  gotawebbi : 
p.  jedwab.  £.  bedbav:  hľb  ist  afis  bi--h  entstanden,  zmij  draco,  zmija 
serpens  beruht  wohl  auf  w.  znii  serpere:  Suffix  ist  t.,  a,  daher 
zmi-j-'B,  zmi-j-a:  neben  ZDiija  besteht  zmlija,  d.  i.  zinrija,  dessen  T 
an  das  ľ  von  boľij  erinnert:  wäre  ßja  das  suffix  von  zinTija,  so 
würde  man  ztnijaja  ei-warten  vergl.  leiaja.  l^čaja  2.  Bette  82.  83, 
denn  é  ist  hier  ein  n-laut.  velbb^dx  camelus  lautet  in  späteren  quellen 
velbbJudi.,  wobei  einßuss  des  bl^dt  scheint  angenommen  werden  zu 
sollen:  lit.  verbludaa  ist  aus  dem  tvss.  entlehnt. 

4.  Die  amcendting  des  epenthetischen  1  steht  gegenilher  der 
erweichung  des  r,  \,  n ;   der  verivantUung  des  t,  d  in  át,  žd   und  des 

5.  Eine  grosse  amahl  von  formen  ohne  das  epentbefiache  I  bietet 
der  umfangreiche  codex  sup. :  daraus  kann  jedoch  die  prioritäf  dieses 
denkmahls  vor  den  glagolitischen  quellen  nicht  gefolgert  werden,  da 
im  sup.  das  epenthetische  1  käufig  vorkömmt,  und  die  glagolitíscheji 
Codices  dasselbe  häufig  enAehren. 

Zogr.  oprjujqtt,.  kapľf  pl.  nom.  kupf^  sg.  acc.  krépri,  kréprij 
comparat.  klepľft  significans.  kľépľéaSe.  etqpľbSa.  kupľb  i-^a^ii^tii. 
pristiiprb,  priBtqplb  neben  priatqpb,  pnst^pbäe.  brjudé,  bľjudom'b 
und  bijudé.  brjiicléte  s^  und  bljudčte  b^.  korabľb,  korablb,  korabfé, 
korabľju,  korabľ^,  korabľenib  neben  korabb,  korabi  sg.  loc.,  ďbva 
korabica.  upodobľj%.  v-bžljubl^.  po^bľeťb.  ietrébréj^.  pogublb. 
vrbzľjublb  neben  stpodobb^ej.  v-bzrjubľeny.  oslabreoy  neben  vizlju- 
b'eny.  b,  iSkovíb,  iékovľé.  drevľe  comparat.,  daher  drevrbtiuhi., 
drevlbnihi)  neben  drevtifiinn.  podavľéj^ťb.  oatavléenľb.  priata- 
Tfeeti  neben  evéete.  ostavéeti  b.  divréabq  b§,  divľab^  b§.  mH- 
Tféale.  slavľéab^.  slavréb^.  OBtavréoáe  neben  davéaSe.  divéab%  bq  b. 
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izbavrb§emi>  fteben  divbše  s^,  ostavb^  ostavbša.  pristavreni.  izbavľenbe. 
avfeDie.  ostavreube  neben  blagosloven's  und  pristav'enbe  Ittc.  6,  36.  so 
ide  izbavenie  b.  zemľé,  zemľ^;  zemn,  ženili^  zeinrj^,  zemľa.  na  zemľé 
marc.  9,  3,  falsch  neben  zem'i  zweimahl,  zemi  neben  zemj^  b,,  wo  stets 
zemi;  nie  zemľi:  zemi.nyh'L  bietet  der  ältere  teil,  neftalimľj^.  imléne. 
sodomreuemi).  avraamľb  Jieben  avraamlt  b.  vlasvimréeši.  emľeťb, 
vbzemľj^ťb,  vbspriemľcvé,  obeinrj^ťb,  poemľeťb,  priemretT»,  pri- 
emľete;  priemfi|ťb,  STinemrjíiťb  se,  usramľéj^H  se  lue.  20. 12.  vbnem- 
ľéte,  otemľj^štaago  lue.  6.  30.  emľei,  priemľe  neben  priem'eťb,  pri- 
emet!»,  priemj^ťb.  usraméj^  se,  usramejgťb  se  matth.  21.  37.  b. 
prélomb. 

Cloz.  /.  kapIé  928.  kapie  928.  kuplíj  236.  sxvTíkupléj^te 
Ö34.  prilépléjei  131.  zyblaSti  683.  vbzljublenaa  541.  iékovlb  12. 
drevle  593.  ispravleeSi  ľjOo.  évléett  60.  642.  izbavléj^ťb  6^37. 
évléje  866.  871.  873.  876.  gotovléaha  s^  251.  évlb  714.  716.  814. 
ostavlbše  648.  izbavlenbe  859.  ispravlenbe  506.  741.  ispravlenbju 
575.  577.  protivlenbe  18.  ostavlenbe  383.  zemlé  563.  683.  761. 
žemle  798.  zeml^  422.  787.  798.  zemlej^  790. '811.  neben  zemi 
179.  361.  362.  363.  367.  644.  758.  768.  789.  797.  zembskaé  46U 
zeminy  901.  pricml^  74.  priemleťb  531.  63í.  887.  priemlem'b 
53í.  priemleťb  44í.  vbzemle  680.  priemle  578.  prieml^stié  452. 
prieml^stej  435.  438.  prélomb  378. 

Assem.  vbplb.  kiiplja,  kuplbnaago.  triiplj^.  kleple.  kuplb  neben 
sov^kupbsa.  korablb,  korabl-b,  korablé,  korabl§  neben  korabb, 
korábe,  korabi,  korabicju,  korabicem'b.  Ijublj^.  upodoblj^.  Ijubljé- 
aSe.  oslableiľb  neben  vbzljub^,  VT»zljubjí},  vbzljubeiľb.  iakovlb, 
iakovlé.  slavlja.  évl^  s§.  divléah^  se.  slavléha,  proslavbleiľb. 
avlenie,  évlenie.  oôrbvlenoj^.  prépolovlenie  neben  ostavj^.  avra- 
amlé,  avraamle.  zemlé,  zemlj^,  zemli,  žemle,  zemlej^  neben  zemb- 
nii,  zembnaa,  zemi>iiaa.  iei'smléiľb.  ncvtalimlilľb.  siloamli,  siloamlj^. 
vlasvimléeši,  vlasvimléeťb.  emlete,  emle,  v-bzemlja,  VLzemlei,  vbs- 
priemlevé,  izemleši,  priemleťb,  priemlja, .  priemlete,  priemljašte, 
s'bnemljat'b.  prclomlenie  neben  prélomb  partie,  praet.  act.  I.  Man 
beachte,  dass  im  assem.  1  häufig  über  der  zeile  steht. 

Sup.  Vbplb  224.  1.  vbpľbmi  202.  21.  kapie  288.  16.  kaplémi 
37.  13.  kupli  409.  9.  kiipla  40.  íl.  kaplet-b  259.  1.  kapuste  37. 
12.  STivkuplée  5.  26.  pristaplb  344.  19.  ukrépleiľb  49.  14.  s-bvi»- 
kapleiľB  234.  15.  sxvbkuplenije  63.  10.  neben  kropami  290.  17. 
krépboiiliT»  243.  4.  rasypi  impt.  16.  12.  neben  rasypH.  kapbju  sg. 
acc.  384.  3.    krépbjahí|  55.  4.    oslépbja  436.   4.    oslepbjajeťb  330. 
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J3.  OBlépbjah^  297.  4.  osléptjeiin  5.  7.  oslépbjena  23  7.  24.  oslepí,. 
jenije  168.  9.  um:  korabľb  295.  J6.  koiable  IÍ.5.  18.  doblaja  71. 
29.  doblé'go  722.  21.  doble  45.  29.  doblii  43.  UK  doblbDO  fí8.  19. 
doblbatvo  62.  9.  dobléjSiimi,  424.  19.  grijblbi  280.  21  neben  ^labi.- 
laja  351.  9.  oslabli,  55-5.  26.  jakovli  289.  U.  dicvle  348.  II. 
divlq  115.  15.  divieh%  13.  25.  javljaje  260.  9.  postavlfíjíj  36.  8. 
javlh  182.  29.  OBtavlij  346'.  24.  ostavltSe  63.  3.  postjivljeni.  63. 
26.  neben  izbaviale  260.  2.  pristavijeDt  11.  2.  ostiivtjeni.  60.  21. 
prÔBtavtjentje  373.  0.  und  blagosloveni  240.  18.  ujazvem.  64.  14. 
ulovenije  89.  29.  ostaveo-B  160.  2.  otraveiľE  í.'iS.  6.  ntistaveDÍje  203. 
16.  blagodarbstvßaSe  220.  14.  für  blag^odarkštvljaaäe.  blagoslovest- 
veDbja  378.  6.  iunnStvem.  443.  7.  uinnštvem.  267.  21 ;  344.  15. 
umrbtTenije  442. 12.  drevje  348.  12.  zemlo  79.  21.  zemlq  45.  12.  ki-i,- 
mr%  401.  28.  kn.Čbmljavati  1.39.  26.  prijeinlet-b  126.  18.  jenil^ti. 
102.  /5.  jemlqSte  132. 12.  jeral^i  28U.  ô.  prijeinl»;  69,  3.  neben  tonib- 
jenije   1.  4.   zemj^   97.  21.   razlomcn'b   160.  3.  lomeiiijc   122.  28. 

Sav.-kn.  kapie  86.  krépli  142.  krépiij  144.  krópléSe  s?  137. 
klepl§  6'.  priet^pb  80.  piistaptäe  52.  prist^pbei  16.  prÍBtijpi.Hl  37. 
korablb  11.  korablé  2í.  korabh  16.  korabt  14.  knrabi  U.  21. 
kotabiceitib  153.  ijuWq  2.  5.  Ijubléše  6'.  69.  vbzljubeni  2.  vbzlju- 
beny  138.  oBlabeni  14.  javl^  2.  oatavlq  92.  poetavli)  80.  javlŕoti. 
76.  ostavléete  5.  divléh%  so  64.  alavlôuo  43.  velten  mlbvčše  720. 
blagoelovlb  84.  ostavlb  86.  ostayliiso  27.  87.  iipravlenb  42.  neben 
blagoBloveaa  118.  proelavciľb  7.  javenie  ■'i6.  zeiulé  56.  zemi^  56. 
153.  zenil%  16.  86.  l.'>3.  nebe»  zembja  77.  113.  146.  zcmbja  22. 
80.  119.  neben  zemi  17.  56.  zemboÜ  22.  zembskaja  77.  avraamlf' 
131.  sramlt}  8?  51.  emiete  1.  priomletx  18.  vbDométe  impt.  56. 
126.  araml^  b§  51.  vbzemci  144'».  pricinlei  10.  piéiomb  20. 

Fat.-mih.  Byp^StO  se.  prJBt^pb  partie.  ukrepeDÍjc.  korábe 
sg.  gen.  pog;ub§  I.  eg.  praes.  vbzljiibeDb.  «sklabi.  se  partie,  oskib- 
beoa.  OBlabcDÍ.  oatave  /,  sg.  ()8tavcetb.  prepolavéeti.  piotivbae  ae. 
iekrivenoe.  javeuyj.  blagosloveDL.  ulovenb.  nstaveob,  uôzvenb.  zeinl^ 
»g.  gen.  und  sg.  acc.  zemli  neben  zeme  sg.  nom.  zeme  sg.  acc.  zemi. 
vbzbdrémíta.  gl  umenie. 

Bell,-troj.  Ijub§.  nasyp?  neAen  pogubl?  /.  sg. 

Tur.  kleple  ^Yjiuiivdiv.  korablb,  korabljá,  korabli,  korablica. 
zemli. 

Aus  dem  angeführten  ist  ersichtlicJi,  das»  die  bulgarische  varie- 
tüt  des  aaloK.  von  der  eimcHaltting  des  1  einen  spärlicheren  gebrauch 
macht  als  die  paanoniache,   serbische   und  rutsische:  es   erhellt   dies 
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aus  dem  jüngeren  durch  b,  bezeichneten  teile  des  zogr,  und  aus  pat,- 
mih,,  daher  vbsemu  veru  jemljetb  1.  cor,  13,  T-Hš,  und  yi>Bemu 
véri|  jemeťB  slép^,  32, 

Im  folgenden  tcird  von  jedem  der  fünf  ip-consonayiten  besonders 
gehandelt, 

6.  I,  P  füllt  vor  n  sehr  häufig  aus:  kanutí  stillare,  usxn^ti 
obdormiscere.  utr'Bn^ti  obrigescere  von  kap.  S'Bp.  tn>p.  uton^ti  findet 
man  neben  utopn%ti  subm&rgiy  prilbn^ti  neben  prilbpnqti  adhaerere, 
8iini>  somnus  vo7i  S'Bp:  lit.  sapnas.  Man  merke  sedmb  Septem  (seďLini» 
ist  mindet*  gut   beglaubigt)   aus    septmb    oder    aus    sebdinb:    vergl, 

P  fällt  vor  t  aus :  počréti  haurire  aus  -čerti  für  -čerpti.  suti 
fundere  aus  siipti  mit  Steigerung  des  i»  zu  n:  ebenso  nsl.  s,,  man 
erwartet  dehnung,  dlato  scalprum  für  dlabto  aus  dolb-to:  w,  delb. 
t§tiva  chorda :  lit.  temptiva ;  tempti  spannen,  netij  nepos,  got,  nithja- : 
aüid^naptar:  s.  nohnéa,  filia  so7*o}%s  beruht  auf  dem  it.  nepote:  es  ist 
nebatja  mit  c  für  ó.  In  späteren  quellen  findet  man  aus  anderen 
sprachen  zwischen  p  und  ti  ein  s  eingeschaltet:  počri>p8ti;  daraus 
poôrBSti  bell,-troj.  und  počrésti  prol,  testi  aus  tepsti,  das  auch  nsl. 
ist:  testi  lam,  1.  34.  In  entlehnten  tvorten  wird  zwischen  p  und  t  ein 
•L  eingeschaltet:  lep'tô  zogr,  Li  lebenden  sprachen  findet  man  pt: 
p,  leptac.  pt  icird  in  entleimten  Worten  manchmahl  durch  kt  ersetzt: 
sektebrb.   Vergl.  sbnit§brb  mat.  12. 

p  entfällt  vor  s  aus:  osa,  vosa  vespa:  lit.  vapsa.  pr.  wobse. 
ahd.  wefsa.  osina  espe.  p.  osa,  osina:  lett,  apse.  lit.  apušis,  epuüe. 
lisT»  vulpes:  vergl.  lit.  lape.  lett.  lapsa,  lys'b  calvus:  vergl,  w.  lit,  lup 
schälen,  daher  für  lypsb :  das  wort  kann  jedoch  auch  auf  lük  zurück- 
gefühH  werden :  Iyksi>  seite  239.  kysati  madejieri,  eig.  wohl  fermen- 
tari,  wird  unrichtig  aus  aind.  kup  wallen  gedeutet:  kypsati  vergl, 
Seite  159.  Č.  drásati  ritzeti  will  man  aus  drápsati  erJdären.  Auch  in 
entlehnten  Worten  wird  ps  manchmahl  gemieden :  s'pal'bmbskyh'B  zogr. y 
doch  auch  anepsej. 

p  fällt  aus  zwischen  s  und  1 :  slezena  spien  für  splézena  aus 
spelzena :  lit,  bluznis  für  spluinis.  Man  vergleiche  auch  slina  saliva 
aus  splina,  spljuna.  r.  slina,  sljuna.  c.  plina. 

pehyrb  bvlla  scheint  mit  méhyrb  identisch,  pravija  danil.  375, 
ist  griech,  ßpaßsiov. 

7,  II.  B  fällt  vor  n  häufig  aus:  gpbn^ti  plicare  von  gxb:  dagegen 
gybnqti  perire  neben  gynetb  bus.  548.  Man  stellt  glina  argüla 
zu  glbbn^ti.     Wer  koiib  mit  kobyla   vergleicht,   wird  vielleicht  jenes 
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awB  kob-nb  erklären:  man  beachte  komoQb  equus  law.  und  klr.  luliovji 
komanyča  neien  konučyna  wiesenklee. 

Auch  b  pßegl  vor  t  zu  schwinden :  greti  fodere  von  greb.  Jünger 
ist  grebsti,  woran»  gresti.  kr.  dlisti  entvpr'iche  einem  aslov.  dlésti 
aus  d)épBti,  delpsti.  dlato  entspringt  au*  dolbto. 

Vor  8  scheint  b  ausgefalleti  zu  sein  in  osoba  persona:  lit. 
apsaha.  Sicher  ist  der  aus/all  in  pogrési  sepdivi  von  greb.  Vergl. 
2.  Seite  78. 

Jn  *d%bnb  arbor,  woher  dúbrava,  ist  b  wakrsclieinlich  dn  ein- 
schuh zwischen  tj,  d.  i.  on,  utid  n,:  vergl.  pr.  damerowa  eichenwald. 
•d%brx  verliert  sein  r;  dassdhe  ividejfährl  dem  z^bri,  icorafis  z^bi>: 
s.  zuberina.  krbČbbaikrb  caupo  ist  aus  krLÖiiinbiiik'B  entstanden.  \&m- 
bada  lampas  ist  >.«[/-»;  nach  der  späteren  ausspräche  des  [at:  :  daneben 
lampada.  kymbb&l-b  ist  griech.  xji^ßaXov  für  kj^nibval'B. 

8.  III.  V  fällt  vor  t  aus:  pleti  eruncare  von  plév:  plévq;  žiti 
vivere  von  živ:  äiv^,  daher  auch  žito,  doch  ist  dies  nicht  siclier: 
pleti  wird  richtiger  auf  pel-ti  zurückgefißirt. 

Vor  n  scheint  v  in  alter  zeit  nicht  vorzukommen :  formen  wie 
zévn^ti  voti  zevati  sind  äemüch  jung. 

Nach  b  schwindet  v:  obaditi  sup.  1(12.  7.  obeťbŔati  3S9.  Jt). 
obiti  414.  6'.  ostrom,  obitati  347.  3.  obitélb  ostrom,  oblasti  Inf. 
izv.  660.  oblastb  mp.  112.  23.  ohl-hk-b  217.  19.  oblfeSti  93.  2.}. 
oblak-b  155.  9.  obonjati  528.  2Ô.  obratiti  J9.  5.  obéaiti  3Ô0.  10. 
ostrom,  obéti  sup.  35.  16.  ob^zati  198.  4.  obarovati  usw.  aus  ob-b 
vadití.  obi.  veťbÉati.  obi  víti  tmi:  Selten  obbvetbňati  sup.  168,  28. 
obvirati.  Ebenso  entsteht  béh-b  éram  aus  bvébi»,  woM  nicht  etwa  aus 
bivéhi,  von  by,  w.  bu,  danken  zab-bvenije  ohlivio.  oblí.  rotundus 
aus  ob-vlTi,  vielleicht  fUr  ob-vbli.:  vergl.  lit.  apvalus.  lett.  apals. 
Hier  mag  auch  obaviti  nunliare  aus  obijavíti  erwähnt  werden,  das 
auf  objavili  beruht.  Aus  viziv-tpiti  cloz.  entsteht  v-bzupiti,  vt.zo- 
piti,  vTiZT-piti;  aus  hvrastije-hrastije;  aus  skvrada-skrada.  Neben 
ekvozé  findet  nian  skrozé.  *BvrépT>  aus  sverpi.  wird  zu  Bveiépt 
und  nsl.  zu  erép.  svraka  verliert  im  ml.  und  sonst  v:  sraka. 

Ursprünglich  anlautende  vocale  erhalten  oft  den  Vorschlag  eines 
V.  Dies  ist  notwendig  bei  e,  y,  t:  vezati  Itgare  am  ^zati.  vykn^ti 
diecere  aus  ykn^ti  für  xko^ti.  vl  aus  t  für  % ;  ebenso 
vxtoryj  secundus  aus  'btorjj  für  ^toryj.  \"i6t  pedtculus  wird  mit 
lit.  utis  in  Verbindung  gebracht  und  v  demnach  als  vorschlug  ange- 
sehen Geitler,  Lit.  stud.  71.  Ebenso  soll  V7.iiuki>  nepos  mit  lit.  anu- 
itM  zusammenhangen,    v^si  barba  findet  sich  n^en  ^s'b,   v^za  und 
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axY^a  vinculum  neben  Qza.  vonja  odor  kann  das  v  íúcht  entbe/iren. 
Auch  im  lü.  kömmt  vúga  für  und  neben  üga  vor  Kurachatt  31. 
Vergl,  seite  198, 

V  ist  aus  m  entstanden:  čf'bvi,  vermis:  aind,  krmi.  lü,  kirmis, 
kambr,  pryf,  čislovi»  greg.-naz.  273.  ist  iiberrascJiend :  vergl.  den 
sg.  instr.  der  Br  stamme  auf  om,  o  v  im  nsl.  s.  verom,  vérov  2.  seite 
211;  femer  s.  meredov  und  neredov  retis  genus. 

In  vielen  fällen  verdankt  v  sein  dasein  dem  bestreben  der 
Sprache  den  kiatus  aufzuheben.  prista-v-T».  by-v-ati.  pokr'B-v-en'B, 
d.  Í.  pokrv-em»  aus  -krú-eiľB.  briivt,  d.  u  brvb,  aus  bhru-b.  pi-v-o. 
Vergl.  seite  187.  Die  lautfolge:  vocal,  v,  consonant  wird  durch 
metathese  gemieden ,  daher  kvasii  aus  kavs'L  von  kus :  kysnati ; 
daher  Č.  kvapiti  aus  kavpiti  i^on  kup  :  kypeti  •,  daher  auch 
Bvekl'B  beta  aus  griech.  asjTÁcv.  Über  lavra  XaDpa.  kitoyrasi>  /.ávrajpo; 
vergl.  seite  199. 

"Äovo),  £;aÍ9VY;c,  é^iiľiva,  áOpóco^  repente,  subito  wird  durch  ein 
Kort  übersetzt  j  da^  sehr  verschiedene  formen  annimmt.  Es  lautet 
VL  Dezapa  sav.-kn.  56.  ostrom,  ši^.  33.  vi>  nezaptvu  éiJ^.  18. 
VT>  nezaap^  zogr.  assem.  sup.  sav.-kn,  134.  ostrom,  vh  nezaapu 
šiš.  4Ö.  vi>Dezaapi>  sup.  vb  nezaapbvu  ant,  vi»  nczajap^  ostrom. 
lam.  1.  26.  vl  nezaepa  slepé,  strum.  zajapljati  se  suspicari.  vb  ueza- 
Ibpu  lue,  2.  13;  21,  34'nic.  aus  vb  nezapbvu.  Dass  das  wort  mit 
pxvati  sperare  zusammenhängt,  ist  unzweifelhaft:  es  ist  demnach  die 
f  arm  auf  -piiva  zu  gründe  zu  legen.  Allein  woher  das  doppelte  a, 
aja?  Vielleicht,  wie  gemutmasst  tcurde^  durch  assimüafion  ans  au: 
VT»  ne  zaup'bva. 

9.  IV.  ni  geht  im  inlaute  vor  consonant&n  mit  dem  vorhergehenden 
vocale  in  einen  nasalen  vocal  über :  daher  d^ti,  d^ťb,  d^K  aus  domti; 
domťb^  doinlT»  usw.  von  dorn:  ďbmayZare;  jeti,  j^ťb,  j^li»  aus  emti^ 
emti>,  emH  usw.  von  em  prehendtre,  komkati  wnrd  genau  konľbkati 
geschrieben  und  ist  das  lat,  communicare,  tymbpanica  mladen.  hängt 
mit  griech.  vj^r^xio^  zusammen.  Im  auslaute  geht  m  mit  vorJiergehendem 
a  in  ^  über:  daher  sg.  acc.  ryb^;  daher  die  I.  sg,  praes.  vezs^,  das 
auf  einem  ursprachlichen  vaghämi,  aind.  vahümi,  beruht.  Im  pl.  g.  ist 
ursprüngliches  am  zuerst  in  ^  und  dieses  in  'b  übergegangen:  rabi»:  p%tij 
ist  p^ti-j-T».  Das  ^  des  sg.  instr.  rybq,  ryboja  setzt  gleichfalls  am 
voraus:  die  Vermittlung  dieses  am  mit  formen  der  verwandten  sprachen 
ist  zweifelhaft.  Nach  den  anderen  vocalen  ist  (vergl.  seite  78.  101. 
102.  und  über  den  pl,  gen.  Leskien,  Die  declinätion  usw,  84)  m 
abgefallen,   daher  syni»;  p%tb;  kostb^    matere  aus  synx-ni,   patb-m, 


koBti.-m,  matßie-m ;  ebenso  wi  m  gtschwunden  in  vedii,  vedohi., 
yést  dttaii  ata  veďb-m,  vedoh-B-m,  vésTj-m. 

Die  w.  Bvid  im  aind.  smditas  geschmolzen,  svidani  einerne  platte, 
pfanne,  lautet  aslov.  verschieden:  Bv^d :  p.  swad  m.  nsl,  vôditi 
(rneso).  6.  uditi.  smed :  nsl.  sinód  m.  Untiasaliert  findet  »ich  seid 
im,  aslov.  inedt:  Ul.  stridu  glänze,  avidug  glänzend,  scideim  madte 
glänzend  Szyi-wid  59.  137.  272.  evidiklas  politur  Geitlet;  LH.  atud. 
Wir  dürfen  demnach  ansetzen  svid.  sv^d.  vqd.  smftd  U7td  módb. 
Dagegen  sdieint  im  lit.  viddus  mitte  edles  m  in  v  hergegangen,  wie 
umgekehrt  p.  maltnazyja  für  und  nehm  malwazjja. 

Das  Qib,  m  i  des  sg.  pl.  tnstr.  steht  ursprllnglichem  hhi,  hhi» 
gegeni&er.  Audi  das  m  von  tolbmi,  tolbiné,  tolbma  usw.  ist  aus  bh 
hervorgegangen,  während  bh  im  sg.  d.  tebe,   sebS  als  b  erhalten  ist. 

10,  V.  Der  laut  des  f  ist  den  »lavischen  spj-achen  ursprünglich 
fremd;  es  kat  daher  selbst  das  glagolitische  alphaiel  dafür  ein  dem 
griediisch&n  «f  nachgebildetes  zeichen;  audi  die  lettiaclten  sprachen  kennen 
den  laut  des  í  nidd.  í  erhalt  stdi  nicht  selten  in  entlehnten  warten : 
afredomi.  sg.  i,  ä^tipúi-i.  afredooL  sg.  n.  liniki..  gn.ifej.  Dcftaliiiiľj^ 
zogr.  favisej.  filipi..  filoaofb  assem.  filoBotisa  slépi.  fr^ztsln..  daSnijc. 
porbtíľa  lam.  110.  150.  lb'4,  ovbtimerije  sg.  g.  £pv|[j.Epia.  fort  ?;?;; 
nie.  datinovo  misc-Saf.  íragb.  fľiižbskb  danil.  8.  110.  ľofeja  '^o^'^a.ia. 
mise.  prosfora  irpcs^opa  Jcrmč.-mth.  usw.  vlaetiniiBati  ostrom.  iosiHb 
tichonr.  1,  192.  proefura  2.  321.  f  und  th  werden  verwechselt,  daher 
0  rybe  thoké  op.  2.  3.  685.  omohorb  pat.  steht  für  omofoi'b.  Für  f 
steht  häufig  p  oder  v:  a)  kaijapa  lam.  1.  Iö2.  kaiépa  /.«Va^a.  aibpeova 
ToÜ  áXf>aío-j,  apendroDb  nie.  osipt.  filoBopt  ant.  pilipi>;  vlaspiinija. 
epľgmb,  parÍBéj.  pilipb.  paraonb.  pénikb  aoívi^  glag-  Man  beachte 
noch  opica  simia:  ahd.  affo;  píla  serra:  áhd.  fila;  pogača  panis 
genus:  it.  focaccia;  pén^gT.:  akd.  phenning;  popx:  ahd.phafo;  pla- 
viaob  prol.vuk.  Auch  im  lit.  geht  f  in  p  üher  Kursckat  22.  b)  vlas- 
vimié  íih2Cfr,ii.Í2  zogr.  vlaavimÍBati  assem.  mladén.  prosvoia  ■xpoijzfi 
assem.  sup.  398.  25.  proevira  tichonr.  2.  193.  194.  vlaBvimijati 
izv.6.284.  vuabdb  fundus  dial.  vAaekuni.  flasco  pat.-mA.  Man  merke 
proskiira  tichonr.  2.  307.  für  ípsifopá.  povora  gestatorium  ist  mit 
griech.  inofspi  zu  vergleicheti.  Man  füge  hinzu  s.  rovito  (rovito  jaje) : 
griech.  ^c^'ii  sorbüis,  nsl.  vodér  vas  foenisecae :  t'i.  fodero.  f  hat 
sich,  einmahl  bekannt  geworden,  Über  seine  grenzen  hinaus  verbreitet: 
efifanij  pl.  g.  sav.-kn.  142.  farfiru  zogr.  faropsida  ^apoii';.  -filatt  nie. 
forbfira  lam.  1.  150.  fropiti,  doz.  J.  134.  fuDbakomu  icovrü)  nie. 
eafožhuh  lam.  1.  160.    skorbli^  sav.-hi.  43.    skorbfiju  lam.  1.  163 
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U9id  sogar  fišta  Tpof^    matth.  10,  lO-nic.    rBfati^  hňj^  blaesum   esse 
ist  schcdlnachahmend.  volfy  lavr,  103,  aiis  volhvy. 

Im  s,  und  sonst  entsteht  f  manchmahl  aus  hv :  fala  aus  hvala. 
Vergl.  Zeitschrift  23,  121.  klr,  kvartuua  aus  chvartuna  für  far- 
tuna  Bezzenberger  74,  77. 

D,  Die  k-cousonauten. 

1,  K  und  g  lauten  im  aslov.  wie  Brücke^ s  k^  und  g"^,  laute,  die 
an  der  grenze  des  harten  und  weichen  gaumens  articuliert  werden^ 
nickt  wie  k^  und  g\  die  am  harten  gaumen  ihre  articulationsstelle 
haben.  Das  aslov,  h  ist  cUis  aics  k'^  entwickelte  reibungsgeräusch,  das 
Brücke  mit  y}  bezeichnet  Grundzüge  60,  64,  Dass  k,  g,  h  nicht  wie 
^^>  9^  ^'  lo,^steny  ergibt  sich  daraus,  dass  keiner  von  diesen  conso- 
nanten  vor  i  und  e  stehen  kann,  und  daraus^  dass  k;  g,  h  in  fremden 
warten  vor  \y  e  und  voi*  den  mit  \,  e  verwandten  vocalen  in  k^  ^,  h 
übergehen,  die  nach  meiner  ansieht  ide  k\  g\  A*  lauteten.  Gegen  das 
Vorhandensein  der  laute  k^,  g^,  h^  im  aslov,,  deren  articulationsstelle 
am  weichen  gaumen  ist,  spricht  der  umstand,  dass  diese  laute  den 
lebenden  slavischen  sprachen  ganz  und  gar  fremd  sind, 

2,  Die  gruppen,  in  denen  k,  g",  h  die  erste  stelle  einnehmen,  sind 
ieHs  solche,  in  denen  an  zweiter  stelle  ein  consonant  steht,  teüs  solche, 
in  denen  die  zweite  stelle  ein  vocal  einnimmt, 

A,  I.  krabij,  krava;  krada  rogus ;  krovi>,  kroiti;  kropa^ra; 
kn»vb;  kr'Bkyga  camara;  ki*T.ina;  krupa^  kruht,  kriisbka;  kryti; 
kr%gT» ;  kr^p'B  paryw«;  kr^ťB,  kremy,  krivt,  krilo;  križb  au«  kľjužb 
crux;  kren^ti^  krép'B,  kréex  usw.,  grabiti;  gradi»  murus,  grando; 
graj;  grobt,  groza,  grozďL,  grBb't,  gn.ďL;  gr'Bkí»  graecus;  gruda^ 
gryz%;  gr^bi»,  gr^db;  gr^stok'B  saevus;  grebenb,  greba,  griva, 
greda^  gr^d^,  greza,  gréh'b  ustc,  hrabri»,  hrakati;  hralup'b  cavus; 
hroirn»;  hrTtZSim»  flagellum;  hrbťb,  hr%§tb,  hribi»,  hristijanin'b  usio. 
klada;  kladezb;  klaki.  calx;  klobuki>;  klokot-b^  klopoťb;  kHk'B 
trama;  kl'Lcati  scopere;  kl^bo,  kl^pb;  klevréťb  conservus;  klepati^ 
klikn^ti,  kliox;  kl^zb^  sklezb  numus:  alid,  scüinc;  kl§tva,  klej, 
klétb^  kléšta;  kljuka  dolus;  kljuni»^  kljuse  usw,;  glava,  glavbnja^ 
glagoH,  globa,  glota,  gluma;  gluh'b;  gliiboki»;  glxka,  gl^bok'b; 
glezD'B;  gHoA?  gl^dati;  gléiii>  usw.,  hladb^  hlak'L^  hlapi»;  hlupati; 
hlrbniT»;  hladil,  hlebb,  hleb'B;  hl^vina  usw.,  kiiiga  neben  kiiiiiga; 
kuezb  neben  k'bn^zb:  ahd,  kuning;  gnati  nebefii  g^nati^  gn^t^»  g^^i^ 
und  gnoj;  gous-b,  gobsb,  gnev^b,  guézdo,  goétití;  h^Iinati. 


\JL  K  fiält  vor  t  m  der  tcurzel  aus:  plet  aus  piekt,  lat.  phcto, 
alid.  ßi^/itau.  letéti  volare:  lit.  lékti,  lékiu,  lutt.  Ukt.  p^tyj  quiulus: 
Ut.  jjenktat,  pr.  piencts,  letí.  pekts,  iietopyrt  vespertilio  sdieivt  für 
nektopyrb  zu  ste/ie»  und  im  ersten  iei/e  mit  naätt  (noktb)  veru-undl 
zu  sein,  k,  <^,  Ii  ytJie»  mit  t  des  inf.,  des  supin.  und  des  suff.  Ib  in 
B^  über:  datier  die  tnf.  séílti  secare,  mo^ti posse,  vrô&ti  trUnrare  ans 
aékti,  mogti,  vťéhti,  k.  sék,  inog.  vi-bli;  vréSti,  ashv,  tinbetetit, 
mrd  bestliti.<ft  durch  s.  vríječi.  supin,  olileätb  decumhere  ostrom,  aus 
oblegtb.  peätb  fumax,  Koher  peitera  specus,  inoälb  vis  ttus  puktt, 
mugtih  malomoätt  f.  aegrotus  aus  iiiog^-tb:  inulomoštij^  marc.  Ü. 
43-zogr.  Ebenso  entstellt  6t  ť»  noätb  nox:  Doktb;  úhÁÚ  jUia:  (ii.gti, 
aind.  duh-i-tr  für  duijh-i-lrß  ahaktr.  duyhdar,  got.  daulitar-,  ariiie)i. 
dustr,  lit.  dukter-.  veätb  res  aus  vek-ti.:  got.  nailiU-,  aiid.  wtkt  dimj. 
loütika  lactuca  aus  luktjuka :  vsl.  looíčje.  s.  .loŕika.  í.  luuika; 
abdeichend  p.  loczyga.:  ahd.  ladducku.  lit.  fakluka.  lett.  latukas.  Die 
Verwandlung  des  kt,  gt,  ht  in  št  ist  wohl  nicht  durch  ein  folgendes 
i,  b  bedingt,  uie  das  supin.  obleStb  (dets  andere  allerdings  durch 
die  analógie  de»  inf.  erklären:  h  für  h  wegen  5t)  zeigt.  Da  kt  usw. 
dasselbe  reaultat  ergibt  wie  tj,  so  darf  an  die  reihe  kt,  jt  (oergl. 
fz.  fait  aus  fact,  nuit  aus  noct),  tj  gedacht  werden.  Der  glag.-kivv., 
der  c  on  die  stelle  von  tj  treten  lüsst,  vertcandelt  auch  kt  in  c: 
poniucb,  pomocbJQ  5.3.'),  .036'.  für  poinoštb,  pomoätbj^.  Ayidsre 
haben  folgende  Wandlungen  angenommen:  S.  pek-ti ,  pek-s-ti, 
pe-s-ti,  peci,  wodurch  weder  péeí  noch  peäti,  pe6i,  peiSi  erklärt 
werden  kann,  ktitoi-t,  wofür  aucli  htiton.,  ist  griech.  xT^Tcüp.  Wenn 
nebe)i  der  I.  tg.  prij^hii  cíť«  //.  dual,  prijesta,  die  III.  dual,  so 
uie  die  II.  pl.  prijest«  lauten,  so  ist  Bt  nicht  etwa  auf  ht  zurück- 
zuführen, vielmehr  hangen  diese  formen  mit  dem  alten  aoristihema 
prijea  zusammen.  kH  findet  sich  nur  in  kde  für  kiile,  hd  gar  niclit ; 
gd  kövimi  vor  in  dem  entlehnte»  gdunije  aus  'k-BdiiDije  xj!iivi;v 
liíÄcv,  í.  gunja,  duDJa,  i.  kdoule,  gdoule,  p.  gdula,  t»i  aslov.  gdé 
für  k'bde  und  in  kogda.  hto,  htéti  stehen  mandimal  statt  ki-to, 
httéti,  hotéti. 

///.  Kp,  kb,  gp,  gb,  hp,  hb  kennt  die  spräche  niclit.  kv  findet 
sicJi  in  kvaŽQJa  aus  und  neben  skvaŽDJa  forameu:  vergl.  akvoze. 
kvast  au«  w.  kys.  kvati  caput  movere  aus  kü-ati:  vergl.  kyvati. 
kvočiti  adulari.  Da»  nsl.  und  s.  kvar  damnum  ist  wold  nicht  das 
magif.  kár.  cvißati  grunnire.  Ľviléti  flere.  cvisti  fiorere  und  cvéťi. 
flos  zeigen  im  6.  p.  o».  tw.  k  im  anlaute,  gv  finden  wir  in  gvozdb 
clavus,   Silva,   gvoi-i>  bullu,   aquae;   zvlzdati   sibilare,    zvézdu  Stella 
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hißten  in  den  oben  genannten  spradien  h,  g:  das  letztere  hat  im  lit. 
í :  žwcdgzde,  évaizde,  hv  gewaJiren  wir  in  hvala ;  livatiti  prehendere 
von  w,  hyt;  hvorovati  impendere;  hvosťB  cauda  ans  einer  russ. 
quelle;  hvrastije  "neben  hi'astije  sarmenta;  hvéjati  se  vioveri  atis 
einer  russ,  quelle.  Singular  ist  volfy  lai>r,  103.  aslov,  vKhvy  von 
vHhvi>.  km  findet  sich  mw  in  dem  entldinten  kinetb  maqnatum  unus, 
dcts  vielleicht  das  lat.  coines  —  comit  —  ist.  gm  kommt  nicht  vor : 
g^miizati  r^ei^e  lautet  s.  gmizati^  gamizati.  hm  findet  sich  nur  in 
hmélb  lupulus,  magif.  komlo.  lysi»  in  VBzlys'L  kald,  eig.  eine  blässe 
habend,  hat  k  vor  s  verloren :  vergl.  lit.  laukas  blässig j  eig.  licht,  lett. 
lauka.  Dasselbe  ist  eingetreten  in  testa  cucurrerunt  aus  teksta  von 
tek;  in  réhi.  dm  av>s  rekhi»,  reksi»  von  rek;  in  béše  fugerunt  aus 
bégŠ^;  in  vLŽaže  aus  vxžegoe  und  in  auiitrasii  áv6pa;  Ims,  65; 
vielleicht  auch  in  brysati  und  desbni».  Die  gruppen  skn,  zgn  biissen 
k^  g  ein:  blbsn^ti.  lusn^ti.  pisu^ti.  tLsn^ti  von  blbsk.  lusk.  pisk. 
tT»Bk;  p.  slizníc  si§  vo7i  slizg. 

3.  B.  Die  gruppen,  in  denen  an  zweiter  stelle  ein  vocal  stelä,  sind 
teils  solche,  vor  deren  vocal  k,  g,  h  unverändert  bleiben,  teils  solche, 
in  denen  sie  in  c,  z,  s  oder  in  t,  ž,  a  übergehen.  Die  Veränderung 
findet  statt  vor  den^-vocalen  e,  b,  é  imd  vor  den  i-vocalen  i,  é,  i>, 
so  wie  vor  den  praejotierten  vocale?i,  da  j  aus  i  hervorgegangen  ist. 
Vor  consonanten  bleiben  k,  g,  h  in  historischer  zeit  eben  so  unver- 
ändert wie  vor  a,  o,  u^  %,  y  und  jj. 

Da  jetzt  k,  g,  h  in  der  Verbindung  mit  e  aus  e  usw,  unverändert 
bleiben  können,  so  muss  in  den  Sprachorganen  der  slavischen  Völker 
eine  Veränderung  eingetreten  sein,  und  wenn  der  Serbe  heutzutage  vuci 
sagt,  so  ist  ihm  dies  überliefert,  da  es  ihm  ebenso  gut  möglich  ist 
yuki  zu  sprechen. 

4:  I.  k,  g,  h  vor  a,  o,  u,  i»,  y,  ^ :  köre,  k^bH,  kun»,  ky vati, 
k^x;  gavrant,  gora,  giibežt,  gumtno,  gybélt;  halaga,  hopiti, 
hiítéti,  hiid-B,  hyža,  h^dogi.. 

/>.  //.  Vor  den  oben  angeführten  hellen  vocalen  erleiden  k,  g,  h 
veräiiderung&n  und  zwar  in  c,  z,  s  oder  in  č,  ž,  a.  ki  geht  in  kji, 
tji.  tsi  über,  daher  vl'btsi,  d.  i.  v1t>cí  ;  ebenso  verändert  sich  jgi  in 
dji,  dzi,  daher  bodzi  aiLS  bogi :  bodzi  verliert  jedoch  in  den  meisten 
fällen  sein  d,  daher  bozi.  Die  Veränderung  des  h  besteht  darin,  da>ss 
wegen  des  folgenden  vocals  i  der  aus  der  enge  liei*vortretende  luft- 
strom  gegen  die  zahne  gerichtet  ist,  nicht  gegen  den  gaumen,  wodurch 
eben  das  s  entsteht:  gresi  aus  gťéhi.  Wir  haben  demnach  vHci, 
bozi  für  und  neben  bodzi,  gresi  für  vl'bki,  bogi,  gréhi.   Eine  andere 
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Veränderung  von  k,  g,  h  ist  die  tu  ö,  i,  S,  di«,  tne  es  scheinen  kann, 
die  ersttre  zur  voraugaetzuiiQ  hat.  Wenn  nämlidt  an  duh'B  ein  i  aiigffiiijt 
tcird,  enUtelU  nach  dem  gesagten  dusi,  und  te&m  nun  an  dusi  noch  :i 
antritt,  so  entstellt  duäa  aus  dusia,  duaja,  da  sja  nofnendig  in  ä:i  Uher- 
gellt;  consequent  enttvicJcelt  sich  aus  ali,cja-  alxča  und  aus  Itzja-  \i.'/.n. 
Diese  ansieht  Uisst  sich  s}}rachgeschichllick  melit  rechtfertigen,  ind-em  k 
unmittelbar  in  6  übergelit  vnd  ebenso  g  in  ž.  Der  untersdiied  zicischeu 
beiSäi  reHien  besteht  durin,  dass  die  veneandlung  des  k  in  č,  des 
g  in  ž  im  allgemeinen  älter  Ist  ah  die  in  c  und  z:  im  einzelnen 
rlcJäet  sldi  die  venrandhmg  nach  dem  vocal  und  vHie  ist  nicht  älter 
als  vltci.  Die  griimle  für  den  safz,  dass  í,  i  in  otročUtt,  niaiiti, 
družina  Ulter  sinil  als  c,  z  in  t>trocÍ,  pi>ci,  druzi,  tcerden  unten 
dargelegt. 

Es  Verden  nun  die  verändeinivgen  von  k,  g,  h  dargelegt  vor 
i.  é.  b.  e.  Q.  je.  ja.  ju.  Diese  Veränderungen  treten  entweder  in  der 
stamm-  und  icorlbildung  oder  im  anlaut  der  wurzel  ein :  die  veru-and- 
hmgen  der  letzteren  art  sind  alt  und  folgen  teÜKetse  anderen  gesetzen. 

0.  I.  Vor  j.  Vor  \  gehen  k,  g,  li  über  enticeder  m  c,  z,  b  oder 
Ml  č,  ž,  ô.  In  c,  z,  8  aj  im  pi.  nom.  der  ^(aj-declinalion:  laci, 
bozi,  dusi  voti  va.í-h,  bog'b,  duh-i.;  krépici,  blazi,  bubí  vwi  kré- 
p-bk-b,  blag^,  suh*.  Hieher  gehört  vIxbtí  von  vl'thTT.:  fnl«cli  ist 
vHbtoiht.  für  vl'bhvoiiii.  b)  In  der  2.  und  3.  sg.  des  impt.  der 
verba  ei-ster  classe:  séci,  atrizi,  vrbsi  von  sék,  stľig:,  vrth;  in  der 
2.  und  3.  pi.  BČcéte,  Btrizéte,  vrbséte.  Die  reUuive  Jugend  dieser 
Wandlungen  ergibt  ňcli  daraus,  dass  sie  nicht  so  consequent  dnrch- 
gefilltrt  sind  tcie  die  in  der  Stammbildung  eintretenden:  r,  peki  3. 
Seite  320.  usw.  In  allen  anderen  fällen  tcerden  k,  g,  h  vor  i  ín  öj  ž,  ä 
verwandelt:  vor  den  nom.-suff.  und  stcar  J)  vor  3ém  »uff.  iJT>,  hjb:  otro- 
iij.  Cij  cuius  von  kl.  pročíj  reliquus  von  prok'b.  vražij.  2)  vor  dem 
suff.  ijc,  tjti:  veličije.  obuäije.  prietľadije.  3)  vor  dem  n^\  iju,  bja: 
al-büija.  4)  vor  dern  suß.  XTih:  liiúini,.  5)  vor  dem  wrjf^ctt :  vladyčíiía. 
guľušica.  niufiitta  von  vladyka.  goiuha.  luiihu.  lo-žicu  coddear  scheint 
auf  *ligu  zu-  beruhen.  Dunkel  ist  ížica  »tarnet».  6)  vor  dem  snß'. 
ina:  iiieki.čina.  pa^čioa.  úžina  caena  von  ugT.,  jig'i'  uuster,  meridies, 
daher  eig.  mittagmald.  družina.  7)  vor  dem  suff.  iti:  naročiťb. 
očiťb.  8)  vor  dem  suff'.  itji.:  otroäiStb.  ft)  vor  dem  comparaliv-suff. 
ijbs:  taiij  deterior,  Ibžij  levior,  lisij  vberior  von  *taki,  IbgT.  ť» 
Ibg-bk'b,  lihi  vergl.  2.  seile  322.  10)  vor  dent  suß'.jyi. :  pleäivb  cnlcus 
und  ivo:  bččÍvo  securis.  Vordem  verbtd^^.Ji,  das  aus  nomina 
verba  bildet:  in^či,  inf.   in^iti.  Ié£í.  Ibg^či.  raoÉi.   blaži.   uľbuuži. 
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bIuŽí.  t^i.  uboži.  vlaží.  susi.  vrLsi  tisw,  von  m^ka.  Ick'B.  lbgi>k'B  tisw, 
ky  g,  h  gehen  vor  i  in  c,  z,  s  Uber  in  jenen  fäUen,  in  denen  i 
einem  älteren  é  gegenüber  steht,  das  wie  ein  holies  é  lautete,  ein  laut, 
vor  wddiem  diese  Verwandlung  von  k,  g,  h  allein  begreiflich  ist 
vergL  3.  seite  7.  89.  Für  diesen  laiU  des  é  kann  unter  anderem  der 
umstand  geltend  gemacht  werden,  dass  é  nach  j  in  i  übergeht:  sg. 
loe.  krai,  d.  ť.  kraji,  aus  kraje.  Neben  vTbdr^žiti  infigere  von  dr^g^ 
findet  sich  minder  genau  \rLdr%ziti;  -vrtnožiti  nehen  v^noziti,  vT>nu- 
ziti  und  TBübzii^ti  infigere  ist  wahrscheinlicli  durch  die  annähme 
zu  erklären,  dass  sich  neben  noz-  auch  nog-  geltend  machte.  Wenn 
aus  razl^ki;  ri^zl^či-razl^ka  entsteht,  so  ist  abfall  von  i  nnzu^ 
nehmen.  Formen  icie  ml'Bz  mulgere,  vez  vehere  usw,  sind  nickt  wie 
strizi  auf  slavischem  boden  entstanden.  In  den  wurzelhaften  bestaaid- 
teHen  findet  sich  č,  ž  usw,  vor  i :  a)  činí»  ordo,  čirb  w/cmä.  čislo 
numerus,  das  mit  w,  či>t  zusammenhängt:  čtt-tlo.  čisti  numerare  aus 
ČBt-ti.  čisťB  purus,  lii,  skMas,  neben  césťL  in  céstiti  purgare,  lit, 
skcdstas,  čiti  in  počiti  requiescere:  w.  k\,  aind,  kši  sich  niederlassen 
aus  ski.  iicsifilum,  nervus,  žiďBkT.  succosus:  man  vergleicht  mit  unrecht 
Ut.  éindu,  éisti  saugen,  žila  vena,  lit.  glsla.  žiri»  pascuum,  wohl  nicM  lit. 
gértis  deliciae,  sondern  vom  nachfolgenden  oder  vom  iterat,  žira  vorare, 
živ  mvere,  aind,  giv.  lit,  giv  in  glvas,  givata,  giventi.  lett.  dztvs :  žito 
fructus  ist  vielleicM  identisch  mit  pr.  geits  brot.  zidinx,  židoviin>  ist 
IwioM^i  Ž  ist,  was  sonst  selten  ist,  aus  j  entstanden:  židin'B  steM  für 
žudin'B.  b)  sraciniiľB  ist  GOLpoLt.ri'/6^,  zidati  condere  beruht  wahr- 
scheinlich auf  zbdati  aus.  s'Ldati.  Alt :  zi  i^t  mit  že  und  go  iden- 
Hach,  zima  hiems,  lit.  Süma.,  aind,  hima  n,  aus  ghima,  abaktr,  zima 
m.  zijati  hiare,  lit.  Üoti,  aind,  hä,  gihUe  usw.  c)  »iba  virga,  siditi 
irridere,  šip'Bkii  rosa,  nsl,  ščipek.  širokí»  latus,  šiška  galla  usw. 
Die  personal endung  der  2,  sg.  si  loird  auf  hi  aus  si  zurückgeführt, 
eine  annähme,  für  die  der  umstand  geltend  gemacht  werden  kann, 
dass  das  b  von  si  zwischen  vocalen  in  h  und  š  übergeht,  daher 
hvališi;  délajeŠi,  imasi  neben  dasi^  jesi  aus  dadsi,  jessi  usw.,  tcährend 
die  formen  tcie  hvalisi  usic.  hvalihi  usw,  voraussetzen.  Das  auslau- 
tende 1  hat  man  auf  é  zurückgeführt,  mit  unrecht.  Vergl,  seite  134, 
7.  IL  Vor  e .  Vor  e  werden  k,  g,  h  in  c,  z,  s  oder  in  č,  ž,  S 
verwandelt.  In  c,  z,  s  1)  im  sg.  loc,  der  nomina  auf  'h(a),  o^  a: 
racé,  bozé,  dusé  von  rakx,  bog^,  duhí»;  krép-Lcé,  blazé,  susé  von 
krép'Bk'B;  blag^,  suhi. ;  vécé  von  veko ;  racé,  nozé,  siľLsé  von  r^a^ 
noga^  siľLha  usw,  2)  im  dual,  nom,  der  nom,  auf  o,  a :  vécé ;  r^cé, 
nozéy  8ni>sé  vcm  veko;  r^ka,  noga,  so'Bha.  Hieher  gehören  die  adv. 
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auf.  éj  daher  auch  Ibze  in  Ibzé  jestb  licet  von  *li'g'i»  ßir  lb<^iikT>. 
3)  im  pL  loa,  der  nomina  auf  'h(^a)  und  auf  o:  racehi»,  bozohi., 
duséhT>  von  raki»,  bogi»,  «luln.  usw,  4)  im  sg,  instr.,  duaL  dat.  insfr., 
pl.  gen.  loc.  dat.  instr.  der  pronom,  dedination:  taceinL,  tacoma, 
tacélľB,  taceiTľB,  tacemi.  ľ))  im  wjigť.  der  verba  erster  clause  mit 
ausnähme  der  2.  und  3,  sg, :  sccete,  stľizéte,  vr'Lséte  von  sek,  stri^, 
yrhh.  Eine  nur  scheinhare  abweichung  bilden  die  impt.  wie  placate 
ßete,  Itžate  mentimini  aus  plakjétc,  li.gjéte  nd)en  den  jüngeren  f  onn en 
plači te,  Hzite,  die  mit  formen  des  sg.  loc.  plaČí  aus  plakje  ühe7'- 
einstimmen :  man  vergl.  iátate  quaerite  aus  i§Čjôte  und  pojaté  canife 
aus  poj^te.  In  allen  anderen  fällen  treten  č^  ž,  š  etn,  nach  denen 
a^  d.  L  das  ältere  ja^  für  é  st^ht :  1)  vor  dem  suff.  éj,  jíy :  obycaj 
consuetudo  aus  obykjaj.  ležaja  gallina  von  le^  für  leg,  eig.  die 
brütende.  br'BŽaj  fluentum  beruht  auf  *  briigi»  für  brbZT..  Dunkel  ist 
lisaj  liehen.  2)  vor  dem  com^arativsuff.  éJT.8,  jaj'Ls:  krep'BČaj,  mtno- 
žaj,  tišaj  von  krép'Bk'B,  miinogi,  tilľB.  3)  vor  dem  suff.  élb,  jalh : 
ml'BČalb  silentium,  pečalb  cura.  pražalb  offendiculum:  vergl.  das  lit. 
suff.  elis  m.  ele  f  mit  abweichender  bedeutung.  4)  vor  dem  suff.  egT., 
j  am. :  pésiičaiľB  ex  arena  factum.  rožaiľB  corneus.  snežani»  niveus. 
voBtaiľK  c^ßtgfi^ftgn  voski*.  moždani»  medidla  tmpletvs,  nsl.  roož- 
džani,  m<n^CDÍ  cepebrum,  von  mozjsft.  ô)  im  imjpf. :  tečaalľB,  moža- 
ahi.,  vrbsaalľB  neben  pletéaln.,  neseahi.  usw.  6)  vor  dem  verbalsuff'. 
é.  ja,  das  aus  umrzdn  und  nomina  verba  bildet:  Tľuča,  inf.  bučati, 
mugire.  niHča  tacere.  dn.ža  tenere.  slySa  audire  und  omrbZ'BČa  odio 
esse.  vLzblaža  bonum  fieri.  veťbSa  antiquari  von  mr'BZ'Bk'B.  blag7». 
vet'bh'B.  ubožati  entsteht  aus  ubogjati,  nicht  etwa  aus  ubogbjati. 
umnožati  multiplicari  ist  umnog^jati,  umnožati  midtiplicare,  frequent. 
von  umnožiti,  dagegen  umnožbjati.  sbcati  mtngere  lässt  ein  aus  sbk 
du7'ch  é,  ja  gebildetes  verbum  Sbčati  ei^arten.  Aus  der  w.  blbsk  entsteht 
blbste  und  blb^ta  se :  in  jenem  ist  sk  durch  sc  (sts)  in  ßt,  in  diesem 
durch  ŠČ  (sts)  in  ät  übergegangen.  Der  grund  der  versdnedenheit 
zwischen  ^r^ce  und  obycaj  aus  obykjaj  ut  nicht  etwa  vei'schiedene  laut- 
liche geltung  des  e  als  ein  hohes,  dem-  i  nahe  kommendes  é  und  als  ja, 
da  e  in  racé  ursprüngli^  wohl  auch  ja  war^  als  vielmelir  die  relative 
Jugend  von  race,  eine  ansidU,  für  wdche  man  auf  slovak.  riikc, 
Dohe,  aiif  nsl.  roki,  nogi,"  auf  ďbské  der  vita  Quadrati  hinweisen 
darf.  Wenn  behauptet  wird,  s  in  susé^  tise  sei  nicht  aus  h  hervor- 
gegangen, sondern  sei  das  ursprüngbche  8,  so  ist  diss  unrichtig,  d^ 
sušiti  aus  susiti  von  suhi.  siccus  ebenso  unbegreiflich  ist  wie  duse 
von  dus'B.    Die  umrzdhaften  bestandteüe  weisen  č,    ž  usiw,  vor  @,  ja 
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»n  čaY7>ka  monedida,  lit.  kovas,  'čadb  /.  fumusy  das  mit  kaditi 
ZKsammejihängt.  čajati^  čakati  exspectare;  í'.asT.  hora,  čart  incantatio: 
lit.  pakereti,  ôaSa  poculum :  in  allen  (Uesen  fällen  steht  ča  für  čja. 
cé  neben  ča  mit  i  xäi  tou  cediti  cólare:  ver  gl,  lit.  skaidrtis,  cévL  in 
cévi»nica  lýra.  cégH  «oZmí.  celT>  integer:  pr,  kaila-  in  kailmtiskun 
vaUtudo,  cena  pretium,  lit,  kaina,  das  nadi  Mikuckij  im  Saveiskij 
ujezd  vorkömmt,  cépiti  ßiidere.  cesta  platea,  céstiti,  lit,  skai^tinfi, 
neben  Čistili  purgare.  cesta  praep,  gratia,  césaŕb,  woraus  CLsaŕf>  zap, 
2.  2.  122,  und  r,  carT>,  ist  y.ai(7ap :  magy,  csäszár  hegH'mdet  kein  a^lov, 
časaŕb:  daneben  besteht  kesari>.  žaba  rana:  vergl,  pr,  gahawo  kräte, 
žadati  desiderare:  vergl,  ŽLclati,  lit,  geidu,  geisti,  lett,  gaidiiy  gaidU 
exspectare.  Žaliti,  žalovali  Ivgere:  lit.  ^elavoti  ist  entlehnt,  žali»  sepul- 
crtim.  žalb  ripa:  vergl,  alh,  zäl-i  sand,  rinnsal  eines  winterbaches. 
ŽarB  in  požarB  incendium:  lit,  ^ereŕi,  žasiti  terrere:  got.  %isgeisnan, 
usgaisjan:  befremdend  ist  icr,  has  terror.  zeit  vehemens,  lit.  gaiJiis. 
Eénica  pupillae  wohl  von  z^na:  w,  zé,  r.  pozéti,  »pecfare.  Man 
merke  cépiti  neben  r.  rasképiti:  koslB  ne  bjaSe  prelomila  sja  preki, 
no  podlé  rasképila  sja  bjase  izv.  674, 

8,  III,   Vor  h,  Auslaiítend.es  t  ist  entweder  ursjyriingliches  i  oder 
ta,  QMS  dem  sich  slavisches  jx  entwickelte. 

a)   Vor  h  aus  i  stellt  č,  ž,  š  für  k,  gf,  h :  bT>8b  in  b'bšija  neben 

bxh'B   in   b'Bhrbma   omnino,    Ixžb  mendacium:  w,  Vhg.    moČL  urina: 

«?.  mok.    mySb   mus  setzt   myhb   voraus:    vergl,   lat,  miis,    mürium. 

obliSb  abundantia :  liht.  obriisb  pars  super ior :  vrbinu  opasb  cauda : 

IT.  pah.  ozračb,  ozrxcb  aspectus:  w.  zn>k.  plcšb  calviiium:  d.  plchý. 

réčb  verbum:   iterativum   rcka  von  w.  rck.    rr»žb  secale:    lit.  i*ugiei, 

soib  siccitas:    suh'b.    Sb?b  urina:    w,  sbk   in   sbcati.    tbčb   in  tbČij^ 

salum.  veťbSb  res  antiqu4ie :  veťbln..  vn.šb  frumentum :  w.  vn.h  tri- 

turare.  žHčb  büis:  w.  gelk.    Die  angeftüirt^m  worte  sind  snhst.  gen. 

fem,  Hieher  gehörest  auch  die  adv.  auf  b:  r^ib  manibus  aus  raka-i; 

die  indeclinablen  adj,  ľazličb  diversus :  Hko.  sj^vražb  inimicus :  vragt. 

srédovôČb  qui  mediae  est.  (tetatis:  vek'b.  Auch^vor  b  für  ia,  ji»  stM-  č, 

ž,  8:    a\i»(ih  f ames :    w.  ali.k.  dracb  saliunca:    ic.  drak,  vergl.  bidg, 

draki>  virgidta,  inorozb  monocerotis:  inorogi».  ježb  erinaceus,  griech, 

e/Tvo;,  lit.  eils,  ist  wahrscheinlich  jezjx.  klicb  clamor:  w.  klik.  ključb 

clavis:  w,  kljuk.    h,žb  menda^;:  w.  Hg.    obr^čb  armilla:  ri}ka,  pol. 

obr^cz /.    otrocb  adj,  pueri :  otrokT..    plaöb^e/WÄ;  w,  plak.    sti*ažb 

custos:    w.    ßterg.     ženišb    adj.    sponsi:    žcnih'b.      Hi^üier    gehört 

auch   m^b  vir;    das  entlehnte   mbčb  ensijt,   got,  mPkja-  usw.;    križb 

crux  beruht   auf  dem   cdid,  chnuze,    *jedinačb  in  jedinače  pariter 

16* 


244  k^.,.«»(... 

neben  jedlnalcL.  č,  ž,  S  ßndf.ii  sich  auch  in  Suffixen :  híči,.  igraŕi.. 
r^gočb.  TTikoöb.  kolačt;  woU  auch  graHežh  srwpe»,  dessen  nuff.  (^rj. 
vieUmchi  im  lü.  agis  aus  affjas  in  melngis  Uigner  sein  vorhUd  hat  mmc. 
Dunkel  ist  svéžb  recens  aus  r.  quellen :  r.  bvözt..  £.  svéži.  ji.  ňwiežy : 
lit.  sveBioá  tat  entlehnt.  Im  inlaui  ist  h  regdmäsňg  ursprihujlklies  i, 
vor  welchem  č,  ž,  S  ileltt:  BtrLSi.l:b  crabro.  kaútlb  titsaijt:  w.  kuli, 
lit.  kos,  aind.  käs.  ražbni.  vallus  neben  raiAhm,  stimultts,  funciiia: 
vergl.  razg;a  neben  rozga  iňrga.  mlečbnii.  AX'htt.wb,  r^i'.bQ'b,  vlai^iiiiii. 
goruStn-s.  gréBtot.  straäbn^;  (io/ier  attcÄ  tn.žbDÍk-b.  bra^hDO  cihis 
setzt  bľah-  avs  borh-  voraus:  vergl.  umbr.  farsio  «pdöcuclmt  Fick 
2.  418.  In  vl'tSvbnt  hindert  v  die  Wirkung  des  h  nicht.  vla<iyétiít. 
préízliSbilb.  blizočbstvo.  množbstvo.  vl-bSbsteije  aus  vli,KVbstvije. 
ženi^bstYO.  aus  héžhstvo  ýuga  tcird  béetvo  zogr.  mv.-kn.  76:  selten 
ist  béjstvo.  yražbda.  aHčbba:  w.  ahk.  hlaébba:  blak-b.  léíbba:  léíi, 
yl-bSbba  für  vlxávbba.  akačbk-b  loctuita:  ekaka.  dľužbka.  t^Sbk'b, 
žežbkí  begehen  neben  tflg^ki>,  žog'bk'b  aus  den  a-tliemen:  t^^. 
žegT.  brrbčbh'b  tíXí-mhíoí:  í.  brk.  hlcibopečbcb.  s^ebcb.  kr-bt'AŽhcb. 
méSbCb  pera,  grbíbski.  mnílbak'b.  Man  merke  aed^žblivb.  osluSb- 
iivT..  BtraSbliví  neben  Btrahliv^;  skrbžbtati /rentíei-é  neben  fikn.gi- 
tati.  Dufücd  Í8ť)Lrhthxa&  caupona,  ursprünglich  wohl  poctdum:  vergl. 
nhd.  krug:  S.  kerzma  sci/pkus  in  einer  handschnft  des  XIV.  Jahr- 
hunderts. Dass  vor  b  für  i  nur  i-laute  vorkommen,  hqt_  darin  selnan 
grund,  dass  b  für  i  durchgängig  der  stammbUdung  und  die  fonnen 
der  älteren  lautschicht  angehören. 

6J_  Vor  b  aus  JT,  gfhen  k,  g  iV.O»  Z„.üJöi"-  Es  sind  durchweg 
jüngere  formen :  boľbcb  pugnator.  véobcb  sertum.  juDbCb  tnurus  rnn 
juiľb:  lit,  jaunikis  sponsus  von  jannas,  otbcb  pater  von  *oti>  in 
otbiiL:  aind.  atta.  griech.  örta.  Man  füge  hittzu  sicb  neben  sikt  l'ilts. 
Die  Veränderung  des  gji  í«  zb  für  zJT.  findet  in  mehreren  aus  dem 
deutschen  entlehnten  u-iirtem  auf  ing  statt:  kla(ie?,b  ptUeiis  scheint 
ein  got.  kaldigga-  von  kalda-  vorauszusetzen:  vergl.  nsl.  studenec: 
eine  andere  form  ist  kladenbCb.  km^Zb  neben  kT.n?g^  princeps: 
ahd.  chuning,  vergl.  got.  kunjor  geschlecht :  andere  denken  an  konati. 
pén^zb  neben  péa^^  denarius:  ahd.  phenning.  pr.  pl.  acc.  pennin- 
gans.  ueer^zb  nd>en  ueer^g^  tjiauris  beruht  auf  einem  got.  *ausakii'ggn- 
okrring.  vit^zb  miles:  vergl.  den  namen  vittttigui  bei  Trebellius  FolHo 
und  (jer  witMngi  (wilängi)  bei  Adam  Bremensis.  Abweichend  ist 
aslov.  gobbzii  abundans  aus  got.  gabiga-,  gabeiga-.  DtiTikel  ist  ^ret^zb, 
klr.  retaz,  Č.  iŕetéz,  p.  rzeci%<iz,  wrzeci^z  usw.  Ut,  ríléžis.  Diese 
theinen  tverden  in  der  Stammbildung  den  auf  g  auslautenden   themen 
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gleichgestellt:  kiiDežbekí^.  kladezkni»  neben  klad^zbn'L.  pén^žbnik'b. 
vit^žbBtvo.  Das  russische  bewahrt  das  g  der  worte  auf  ing :  kolbjag;!» 
bus,  395,  korljagi»:  rimljane^  Démbci,  koľljazi  karolinger  nest.  2. 
yaTJagi>  ßaporf^Oi;.  In  dem  wurzelhaften  teile  der  worte  finden  wir  é, 
tj  ^  in  čb:  začb  cur.  čbto  quid:  aind.  ki.  öbt^^  čisti  numerare: 
(Und,  iit,  kit.  '  čbDa^  -  Ceti  incipere :  vergl.  konb  in  iskoni  ah  initio, 
žbvati^  žbv^  und  žiij^  mandere:  ahd,  chiuwan.  žbdati  exspectare 
neben  goditi:  lit.  geidu.  lett.  gaidu,  ahd.  kit  geiz,  žbzli»;  richtig 
žezl'B^  virga:  lit.  žagarai  diin*e  reiser.  lett.  Zagars:  lett.  zizls  ist 
entlehnt,  žbin^;  ž§ti  comprimere:  man  vergleicht  aind.  gämi  verwandt. 
ihDj^j  ž§ti  dem^tere:  lit.  geneti  die  äste  behauen,  zbdati  aedificare, 
womit  lit.  itedu  bilde,  forme  ziisammengestellt  wird,  šbd  ire  aus  hed^ 
hbd :  vergl.  hoďb,  aind.  sad  mit  dem  praefix  ä  herzugehen.  pbCbl'B^ 
wofür  auch  pbkli»,  wird  als  pbkjúlt  gedeutet,  kocbli»  neben  koceH 
ist  ahd.  hezil. 

Man  hat  behauptet,  plačb  sei  aus  plak  nicht  durch  das  suff, 
ji  (ťa),  soridem  durch  das  suff.  h  (i)  hervorgegangen,  und  hat  dxifilr 
jene  casus  der  subst.  uie  plačb  geltend  gemacht,  die  mit  den  casue 
der  i'declination  ühereinstimmen,  wie  pl.  nom.  stražije,  pl.  gen.  vračej 
aus  vračij,  pl.  acc.  ni^ži  sup.  öö.  ô.  (vižd^  vy  m^ži  rastomi»  dobrý) 
usw.,  so  wie  den  satz  aufgestellt,  die  i-dedination  gehe  wohl  in  .der 
'h(a)'declination  unter,  nicht  aber  upigekehrt  jene  in  dieser.  Wa^  nun 
diesen  satz  anlangt,  so  halte  ick  ihn  für  unrichtig  und  berufe  mich, 
da  die  i-  und  die  ii-declination  in  dieselbe  kategórie  gehören,  auf  jene 
c(tsus  der  'b(a)-declination,  die  nach  der  i>(u)-declination  gebildet  sind, 
wie  pl.  nom.  dvorové,  straževe,  sg.  voc.  m^žu  ustc.  Vergl.  3.  seüe 
19.  33.  Wenn  man  die  subst.  auf  tefb  zur  i-dedination  rechnet  und 
sich  dabei  auf  laf,  auctoribus  beruft,  so  ist  dies  ein  irrtum,  da  das 
suff.  tefb  nicht  dem  lat.  suff,  tor,  sondern  dem  suff.  tor-iu-  entspricht, 
abgesdien  davon,  dass  auctoribus  nicht  zur  i-declination  gehört. 

9.  IV.  Vor  e.  Vor  e  geht  k,  g,  h,  selbst  in  jüngeren  formen^  in 
Č,  Ž,  š  iiber  1.  Im  sg.  voc.  der  nom.  rnasc.  auf  t  (a):  vHče,  rože, 
pastuše  von  vliik-b,  rogT>,  pastuhí»:  so  auch  vKôve  von  vlxhvL. 
2.  Vor  dem  e  der  verbalflexion,  es  mag  e  der  ťliematische  vocal 
oder  ein  bindevocal  sein:  praes.  rečesi,  možeši,  vrxšeši;  a>or.  reče, 
môže,  vrtSe  aus  rečet,  možet,  vrbSet;  impf,  béše  erat  aus  béšet. 
béašeta,  béasete  aus  béahete  u^sw.  rečeirb,  možeiľb,  vr7»šeDi>  von 
rek,  mog,  vr'bh.  pbšeDO  von  pbh  avs  pls.  3.  Vor  dem  e  des  suff, 
es:  očeš,  ižes,  ušes,  daher  die  sg.  gen.  očese,  ižese,  ušese  usw. 
Der  sg.  nom.  fehlt,    denn   oko,    igo,   got.  juka-,   uho,   got.  ausan-, 
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gehören  zu  den  gen.  oka,  iga,  iiha.  Der  »g.  gen.  ličese  gehört  weder 
zum  nom.  "liko  m  (ll-bgoliki,  noch  zu  lico,  gen.  lica,  deiuen  ce  au« 
kje  so  entstanden  ist  wie  zb  in  k'bn^zji  au»  gji.  čeleBtai  praeci- 
pwui  fahrt  auf  ein  mit  čelo  frons  verwandtes  thema  Čeles.  Da»  au» 
ložesDO  uteru»  erschlossene  thema  ložes  lautet  im  sg.  nom.  lóže : 
dieses  ist  ün  aslov.  der  einzige  regelrecht  aas  mnem  thenia  auf  a  sich 
ergebende  eg.  nom.  seite  73.  ntl.  besteht  olé,  s^.  gen.  oldsa  tdcus. 
Vergl.  2.  seite  320.  Die  sg,  nom.  der  thema  oäes,  ižes,  uS'iS,  ličes,  čeles 
sind  ebenso  w&nig  vorhanden  als  die  »g.  nom.  der  au»  dem  dual,  sicli 
ergebenden  themen  o£b,  uäb  f.,  die  sich  lit.  findet:  aki,  aua.  In 
Tnehreren  anderen  sufßxen:  večert,  Ut.  vakaras;  stežen,  lü.  stege- 
ris;  nibSeli  aus  nibheli:  mnd,  miSa  betrug;  snlonb,  atľošcni.; 
krcČeti:  kovCeg-i  ist  dunkel.  Im  warzdhaften  teile  der  u:ört4sr: 
iyh6o]&  apis,  die  summende:  w.  bik;  éúj&db  f amäia  soll  mit  čelo 
zusammenhangen  UTid  eig.  capita  bedeuten:  jaá b  ist  wohl  suffix;  čelo 
frons,  das  nicht  mit  aind.  áiras  caput  vencandt  ist:  vergl.  lett.  lýélis; 
demerL  venenum,  lit.  kemeras,  ahd.  hemera;  ÜBTeoh  tripus,  fichtig 
wohl  firčiľb;  äesati  pectere:  lü.  kasu  grabe;  četa  agmeti,  das  nidit 
mit  aind.  čit  zu  vergleichen;  četyrije  qxtattuor;  čezn^ti  deficere  steltt 
mit  koziti  in  zusammeiAang ;  zegr^zulja  cucuius,  wr.  žažula,  lit.  gege, 
lett..dzegtae ;  želéti  lugere,  cupere:  ielavoti  ist  poln.;  želivi.  lestudo : 
gr.  /,šXu;:  zeliVL  »oU  iÜter  »ein;  žena  mulier:  pr.  genno,  ganna;  ženq 
ago,  inf.  g^nati,  neben  gont,  goajq,  goniti  wird  mit  aind.  lian 
(ghati)  schlagen,  ahaktr.  gan,  Ut.  genu  kappe,  nach  Szyrund  auch 
s*Mage,  lett.  dzenu  treibe  in  Verbindung  gebracht;  žeravijo  car- 
bones;  žeatt,  žestok'L  durus;  žczli  virga.  zelenii  viridis,  lii.  ialias, 
zelije  olera.  zeinlja  terra:  lit.  žemé.  ceri.  terebinüius,  eig.  zereiche, 
ist  entlehnt.  Das  gleidie  gilt  vom  r.  žemdigi,  ieiočjug^  gemma,  mg. 
margatita,  da»  an  griech.  íájwS,  io[ißj5  erinnert  Pott  2.  1.  811: 
lit.  £em6iuga»  ist  stav.  In  žel^db,  žel%di>ki>,  želédbba,  zolézo, 
žoľavb  i»t  e  zmsdien  ž,  I  und  í,  r  eingeschaltet.  žeg%  uro  wird  mit 
lit.  degu  und  mit  aind.  dah  (dagh)  zusammengestellt,  mit  unreclit : 
auf  raidisgafür  razžegq  darf  man  »idi  tticlit  berufen,  dazt  (ždž)  unter 
allen  umständen  iA  werden  kann,  dj  wilrde  >•  gj ;  6.  z;  j).  dz 
ergeben:  s.  žditi  IV.  entspringt  aus  ii,  žbž.  r.  žludi  Kat  sich  des  e 
wieder  entledigt.  Das  suff.  isto  ist  aus  isko-Ije  entstanden.  Vergl. 
2,  seile  274.  bco  aus  bkjo  314.  že  s£  eefo:  ižo  gui,  eig.  Ule  vero, 
á-^í,  daJier  urspr.  nicht  reflexiv.  Neben  že  besieht  eo:  negili,  nok'&Ii 
aus  nogoli:  aind,  gha,  ha,  griedi.  eibtoeichend  fg.  Jlitf  že,  go  den 
uryn-ung  teilend,  ist  zi  davon  im  gebrauche  änigermawen  verschieden: 
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oni>zi;  Sbzi  ílle,  hic,  wobei  zi  nur  eine  hervorhebende  Wirkung  äussert. 
Hb.  gi:  kar  gi?  wo  denn  f  d&ki  gi  gib  doch,  aind,  *ghi,  hi.  abaktr. 
ži  denn,  also,  armen,  zi.  z  in  zi  ist  nicht  auf  slavischem  boden  ent- 
standen. 

Der  durch  folgendes  e  hervorgerufene  consonant  erhält  »ich  auch 
dann,  tceyin  durch  eine  metatJiese  auf  denselben  r  oder  1  folgt :  Črén:by 
čléiľB  aus  černi>,  čelní»  xisw.  žléd%  aus  želd^,  das  nach  Bezzen- 
berger,   Beiträge   zur  künde   usw.  59,  auf  einem  europ.  ghal  beruht. 

Die  Wandlung  des  ke  in  öe  ist  zwar  urslavisch;  es  sindjedoi^ 
manche  Ke  von  der  lautlichen  Umwälzung  nicht  ergriffen  worden,  die 
sich  bis  heute  nachweisen  lassen.  So  besteht  nsl.  krez  neben  črez  für 
kréz  und  čréz :  je7ies  beruht  auf  kerz,  dieses  auf  čerz.  nsl.  krépa 
ubit  lonec  tolm.  neben  Črep.  klr.  gilt  kerez  neben  čerez.  grblo  hcU 
urslavisch  gerdlo  gelautet,  das  im  č.  hŕidlo  (gerdlo,  grédlo)  erhalten 
ist  und  das  man  nicht  aus  žŕidlo  (žerdlo)  entstehen  lassen  kann;  so  ist 
auch  Č.  hľibé  zu  erklären,  nämlich  aus  gerb§;  6.  hliza,  hláza,  neben 
dem  žláza^  beruht  auf  gelza ;  ebenso  entspringt  aslov.  kx^hti»  talpa  aus 
kertii;  *kľi>ti>:  s.  krt  spröde  entsteht  wohl  aus  kertx:  got.  hardu. 
griech.  xpatú^.  Ich  glaube  femer  als  thema  für  gaga  in  izgaga 
TcóptúGi^,  für  gasiti  exstingere  und  für  kaziti  corrumpere  die  formen 
geg;  ges  wid  kez  ansetzen  zu  sollen,  von  denen  die  erste  als  žeg  I, 
die  letzte  als  čez  //.  vorkömmt,  nsl.  žrébelj  nagel  und  č.  hŕeb  sind 
wohl  mit  ahd.  grebil  zusammenzustellen. 

10.  V.  Vor  e:  vor  ^  gehen  k,  g,  h  in  č,  %,  š  übßr:  1.  vor  dem 
suff.  ent,  et :  otroče  puer :  otroknb.  mbšte  mulus  für  mb8Č§ :  mbsk'L 
aus  mbzgi>.  2.  Vor  dem  et  der  3.  pl.  aor.:  biSe,  daSe,  ješ§  aus 
bih§t,  dahet,  j^h^t,  d.  i.  bihent  usw.  Aus  einem  thema  bis  müsste 
sich  notwendig  bise  ergeben,  wie  j§8§  aus  j§8  von  em ;  dagegen  béh^ 
erant  aus  behont.  Abweichend  sind  die  partie,  prass.  a>ct.  peke^ 
tli>k§,  möge,  strtge  custodiens,  vrbhe  triturans,  die  auf  pek^, 
tli>k^  usw.  beruhen.  Vergl.  3.  seite  95.  peke,  möge  können  woM 
nicht  durch  peka^  uioga  erklärt  werden,  eher  durch  die  annähme, 
dass  in  dergleichen  wm'teti  e  nicht  vollkommen  so  uňe  in  otroČ§ 
gelautet  habe:  im  nsl.  usw.  ist  dergleichen  häufig.  In  den  wurzd- 
haften  teilen  findet  man  č,  ž  und  c,  z :  čedo  infans :  vergl,  deutsch 
kind.  č§8tT»  densus,  čostb  pars:  vergl.  aind.  čhid,  abaktr.  é6id  (étín- 
dajeiti)  spalten,  das  št^stb  erwarten  lässt.  -četi  aus  -čenti;  -čbn^  inci- 
pere.  ž^dati  sitire:  vergl.  lit.  gend  in  pasigendu  desiderare.  želo, 
p.  ž^dlo  Stimulus,  hängt  mit  lit,  gilti  stechen,  gelú,  gelonis,  gllis.  lett. 
dzdt,   zeit  nicht  zusammen  r  ž^lo  kann  mit  nsl.  žalec  nur  durch  die 
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annähme  vermittelt  werdet},  es  sei  en  einer  w,  gen  (yergl,  žen^)  in  e 
und  in  ô  übergegangen:  lit.  gin-klas.  žeti  atis  žemti^  žtm^  comprimere. 
ž§ti  aus  ženti^  žbDJ^  demetere:  vergL  lit.  geneti,  Sega  iocus,  šetati  se 
fremet^e.  Dagegen  c§ta  numus,  got.  kintu-,  zeba  dilacero,  woher  z^bi> 
ďen«^  tcowiÄ  lit,  zaboti  verglichen  wird,  zebn^ti  germinare :  lit,  ^embeti. 
z§ti>  gen&i^:  lit,  žentas  g&ner  neben  gentis  cognatus,  affinis, 

11,  VI,  Vor  ]q  findet  man  c.  in  dem  deminutivsfuff,  hCQ  \  vinbce: 
vino.  sliiiifcce:  *8li>no.  srtdtce:  *8ri»do.  bce  ist  die  neutralform 
von  LCb  m,  bca  f,,  lit,  ikja,  ike,  lice  fades  ist  aus  lik  entstanden  : 
c  beweist  die  Jugend  dieser  formen.  Man  beachte  den  sg,  voc, 
otbČe  von  otbcb.  ^že  beruht  wohl  auf  w,  eg:  ages  seite  268,  ložes 
auf  loges.  Die  comparaMve  pače.  Ibže,  Hso  setzen  pakje.  Ibgje.  lihje 
voraus.  li>žeši  msntiris  ist  Iii^ješi. 

12,  VIL  For  ja  gehen  k,  g,  h  in  ö,  ž,  s,  in  jüngeren  bildurigen  in 
Cj  z,  s  über.  SL^hSa  fames:  w.  aliik.  lúča  rádium:  aind,  w.  ruč.  lit, 
Tuheti  (aussehen  nach),  warten,  moča  pal'os:  w.  mok.  priťbča  para- 
bola, kroat,  pritač:  w,  ťbk.  séča  caedes:  w.  sék.  smľéČa  cedrus, 
t^Ča  pluvia.  vodoteČa  cancUis:  w,  tek.  noriČa  (noriča;  iže  sutb 
slovéni  izv.  670)  aus  *norikT>  v(i)paó<;  ist  ein  collectivum  durch  ja. 
Dunkel  ist  pečatb  sigülum:  man  denkt  an  pek-jatb.  luža  palus:  lit, 
lugas.  Hža  mendadum:  w,  Hg,  got,  lug,  liu^an,  mreža  rete  ist 
dunkel,  osteža  chlamys:  w.  sieg,  yelbmoža  optimatum  quidam:  tv, 
mog.  duša:  w,  ďbh:  ver  gl.  das  entsprechende  lit.  dvase,  junot^a 
iuvenis:  ^junohnb^  ^.  jiooch.  suša  siccitas:  suhi>.  Neben  suša  besteht 
sušb,  beide  au^  suh'L;  jenes  durch  ja^  dieses  durch  b  gebildet :  dagegen 
ist  bemerkt  worden,  suáa  sei  aus  sušb  durch  er  Weiterung  mittelst  des 
a  hervorgegangen,  dalier  sušba^  suša;  eben  so  soll  straža  aus  stráž  b 
entstanden  sein :  die  ansieht  halte  ich  für  unbeweisbar  und  was  dafür 
angeführt  wird,  dass  stragja  nur  straza  ergeben  könnte,  für  unrichtig. 
véobčati  beruht  auf  venbkjati:  vénbčô  zogn*.  kr.  branca  mar.  ist 
Uxt.  brancitia;  čaval  wahrscJieinlich  it.  chiavo.  ca  aus  kja  fijjdet^.sißh 
in  dem  häufy^  vqrkom  suff.  ica:  bolbnica  mulier  aegrota, 
gorbnica  editior  domus  locus,  junica  puella :  vergl.  lit.  jaunike  aus 
jaunikja;  femer  in  dem  primären  suff.  ca:  jadbca  (pá^o;  vergl.  2. 
Seite  315.  Neben  bolbnica  wurde  eine  mascxdinform  bolbnicb  vor- 
ausgesetzt, eine  Voraussetzung,  die  nicht  nur  entbehrlich,  sondern  sogar 
unrichtig  ist,  da  die  masculinform  nur  *bolbnik'b  lautet,  za  au«^gja 
kommt  vor  in  j§za  morbus^  nsl,  jeza  ira:  lett,  lo,  ig:  idzu,  igstu 
schmerz  hohen,  verdriesslich  sein,  idzinät  (ing)  verdiiesslich  machen. 
polbza  utUitas,   r.  polbga:   w.  Ibg  in  ^Ibgx,   li»g7»ki>.  stbza  semita: 
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w.  stbgy  stign^ti.    Verschieden  sind  riza  vestis,  sHza  lacrima,  daher 
sg,  gen,  j§z§  und  rizy,  sHzy  usw. 

Wenn   aus  verben  der  ersten  oder  zweiten  cUisse   verba  itera' 
tiva  gebildet  werden,  so  geschieht  dies  durch  das  sufßx  &,  vor  wdchem 
\j  g,  h  meist  in  c,  z,  s  übergehen,  ein  Übergang,  den  man  durch  die  \ 
annähme  erklärt,  a  sei  ursprüngliches  ja :   daher  siit^zati  aus  8i>t§gp-  • 
jati.  ^  Dafür  spräche  p .  žwierciadlo,   daher  aslov.  *zr'LCJati.  zrbcélo  i 
btis.  156,     Die   annehme   wird  dadurch  bedenklich,   dass   sonst   nur  ■ 
a   ais   iterativsuffix   auftritt,     VergL   2.   seite  455,   br^cati.    gracati 
neben  grakati:  s.  graknuti.  klicati.  l§cati.  mecati.  inlxcati.  mr'Lcati 
neben    niri>kati.    nicati.    ricati    neben    rékati.    sécati    n^en    sékati. 
B^cati.  smľ'Lcati.  strizati.  ticati,  técati  neben  tékati.  tHcati.  tycati: 
pritycati,    pritucati  comparare.   vycati.  drxzati:    8i>dri>zati   horrere» 
dvizati.  mizati.  pr§zati:  strelami  oprezahomb  men.-mih,  260.  s§zati. 
stizati.    strLzati   rädere,   tczati   neben  tegati.   tr'Lzati;   trézati  neben 
tr'Bgati.  vrBzati  iacere  misc-šaf.  zriicati:  prozri>cati  providere.  zv^ 
cati.    žizati  neben   žigati,   žagati.    nasmisati  se  neben  nasmihati  s§ 
und  nasméhati  s^..   Vergl.  6.  michati  und  aslov.  mesiti;  aslov,  bliscati 
7ieben   blistati   aus   blbsk.     Vergl.    2.   seite  456.     nsl.   scati^   aslov. 
Sbcati;   wofür  klr.  scaty,    ssaty  und  scety  verch.  68,  ist  ein  verbum 
in,  daher  nsl.  ščim^  es  ist  vne  si>pati  zu  beurteilen:  w.  SBk. 

Der  unterschied  zwischen  sT>gréšati  und  polagati  beruht  darauf, 
dcLSs  jenes  aus  8T>gréhia,  dieses  aus  polog(i)a  hervorgegangen  ist.  Vergl. 
meine  abhandlung  ,Über  die  Steigerung  und  dehnung  der  vocale  in 
den  slavischen  sprachen' .    Denkschriften,  Band  XXVIII.  89. 

13.  VIII.  For  ju.  Vor  vifürjn  stehen  é-cousonqntm:  žuj^,  žbvati 
mandere  aus  gjuj^:  vergl.  ahd.  chiwan,  chiuwan.  župište^  žj upiliste; 
sepvlcrum,  cumidus.  žuželica^  žjuželb  insectum:  nsl.  žužek.  s.  žižak. 
lü.  iiééti.  Snga  Scabies:  b.  šjagi>;  s.  BUga  usw.  Vergl.  oôajati  s§  mit 
oliati  8§  Í2n).  678.  abstinere.  Unenträtselt  ist  das  weit  verbreitete  und 
historisch  tcidUige  župa  yj^poc  regio,  nsl.  župa  gemeindecongress  Wochein. 
kroat.  iufSL  família  lu^.  s.  župa  (budimbskaja.  budimlbskaja.  rasinb- 
skaja.  rašbskaja  danü.  25.  115.  170.  298.  ili  u  gradu  ili  u  župe 
chrys.'duí.)  župa  pagi  sub  curatore  mik.  regio,  paroecia,  populus  stul. 
ar.  župa /{/r  selenie:  davon  župan 'b.  mgriech.  l^ouizávoq,  mlat.  zupanus, 
jupanus  regionis  praefectus.  iopan.  higpanus.  župaDi»  krbčbmbničbskb 
qui  super  caupones  erat  constitutiis.  nsl.  župan  dorfrichfsr.  župauja 
/.  rib.  žiipanja  und  šp^ja.  b.  žjupani  šaf.  ok.  23.  s.  župan  vUlicus 
mik.  r.  župani>  Karamzim  I  76.  nota  170.  pr.  supúni.  lit.  zupone 
hausfrau.  Hieher  gehört  aucJi  magy.  serb,  tUrk.  iépan,  nsl.  špan  :  daher 
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rumun.  župi»n  dominus,  mkd.  söpän  addicher  herr,  suppan  Haltaus 
1696,  barones  et  svppani  urk,  11S9.  hei  Kosegarten  1.  106,  nsL 
die  Tragomer  sup  in  einer  urk,  1625,  Mitteilungen  1863.  38.  bair. 
gespan,  gespanschaft  Schmeller. 

14.  IX.  Č,  ž  so  wie  c,  z  stehen  vor  den  consonanten  r,  1  im 
aslov.,  nsL,  b.,  kr.,  s.  und  Č.:  dies  beruht  darauf,  dass  in  den  genannten 
Sprachen  die  lauiverbindungen  tert^  telt  in  tri>t;  tli>t;  da^  ist  trt^  tit, 
und  m  trct^  tlet  iibergangen  sind^  und  dass  sich  auch  nach  diesem 
Übergänge  6,  ž  und  c,  z  erhalten  haben :  JJ  crtky  au^s  kerky,  cerky, 
nicht  čerkj;  afid,  chirihJiä,  doch  b.  črLkvL;  kr.  besteht  crékva,  jetzt 
crikva.  nsl.  cvrknoti  ist  vielleicht  wie  cviliti  zu  erklären,  wälirend 
aslov.  ci*7>ko^ti  pipire  neben  knkn^ti  besteht.  Das  z  von  zri>calo 
speculum  und  zrBno  aus  zercalo  U7id  zerno  ist  wie  z  in  veza  veho 
zu  beurteilen,  worüber  weiter  unten.  Für  aslov.  zliiva  bietet  p.  žeh 
wica.  érbui».  črjbstvi».  čri»ta.  črbtogT».  črLťL.  či^iivi»  setzeti  mit 
ke  anlauttmde  formen  voraus.  Dasselbe  gut  von  orLmiga^  črLpati, 
wofür  auch  črémiga;  črépatí  vorkömmt.  8tri>bina  berulit  auf 
»kerb-,  söerb-.  čHni»  entsteht  aus  čelní».  Mit  s.  čvrljak  ver- 
gleiche man  čevrljuga.  Wie  črbiľB  ist  ži-T»db,  lit.  iardas  holzgermt. 
žriJo.  IvhVh.  žr'LDj  und  žlxčb  neben  zHčb.  žliydéti.  žli>na.  žli>ťL. 
žliivij  zu  erklären,  as.  krbvaŠL  ist  Gervasius.  kr.  crsat;  trsat  ist  ter- 
sacte.  krk  curictae,  name  der  insel  Veglia.  žely  vlcus  würde  im  sg. 
g.  wóhl  žliive  aus  želve  lauten,  nsl.  žvrgoleti  zwitschern  ist  abweicliend. 
slxki»  ist  aus  russ.  šélki»  slovenisiert :  ver  gl.  seite  29.  gr^lo  beruht 
auf  gerlo,  žrélo  auf  žerlo:  gn»lo  ist  die  ältere  form,  die  auf  gorlo 
deswegen  nicht  zurückgeführt  werden  darfj  weil  atis  diesem  gralo  ent- 
stdien  würde.  Aslov.  existiert  žlésti  neben  žlasti  wie  teti*evt>  neben 
tetravb;  wie  žeraví»  aus  einem  älteren  žerévi»,  žrévb  entstand;  žlcd 
berulit  auf  geld;  es  mag  dieses  sonst  unbekannte  wort  enthhnt  sein 
oder  nicht.  2)  zréti,  zr^;  aslov.  zbreti^  zt»rj^;  spectare  aus  zerti: 
vergl.  zrxcalo  und  zn»no.  čréda  aus  kerda,  čerda:  me  čreda  sind 
ento^ancien  črémušb.  čľéiiľbsa.  čréni».  črépi».  čréslapZ.  čréslo.  črésti. 
érésT».  čréŠDJa.  črôti  au«  čerti,  čerpti.  *črctT».  črévij.  črevo,  žlcbi». 
žléd^.  žlédíca.  žléza.  železo  aus  žlézo.  žrebe,  žrébij.  žréda^  das 
wohl  mit  žn»db  zusammenhängt,  žrélo.  žréti  vorare.  žréti  sacrificare : 
vergl.  lit.  girti  rtíltmen.  garbé  ehre  usw.  šlemi»  aus  Belmi»  vergl.  seite 
29.  31.  zlato  entsteht  aus  zol-to,  dessen  zol  aus  zel  durch  Steigerung 
des  Q  zu  o  erwaclisen  ist.  Abweichend  ist  nsl.  s.  čvrčati  zirpen,  nsl. 
ciurkati  muttire.  Das  s.  ersetzt  Cr  durch  er:  crtuorizbcb.  crbveui» 
lam.  1.  23.  26.  sind  daher  s. 
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16.  k  wird  namentlich  in  entlehnten  Worten  manchmaJU  durch  g 
ertetzt.  So  liest  man  neben  jeietiki»  alpetixc^,  jeretici  nicht  selten 
jeretígT»:  jeretigb  lam.  L  21.  jeretizy  1.  24,  26.  für  jeretizi.  jere- 
tižica  aipe-iinii  proĽrad.  zlatigi»:  zlatigb  lam.  1.  31.  für  zlatiki».  glistirb 
nUsC'Saf.  162:  xAuan^piov.  Selbst  in  slavischen  worten  findet  m>an  diese 
Veränderung :  gniga  strum.  für  kniga.  gnida  niss  steht  für  knida : 
griech.  x&vio^  xovi^  aus  xvi§.  ags.  hnitu.  ahd.  niz  aus  hniz. 

gnétiti  accendere  wird  mit  pr.  knaistis  titio  und  mit  ahd. 
gneisto  funke  zusammengestellt,  gnézdo  nidus  udrd  von  manchen  von 
den  gleichbedeutenden  worten  der  verwandten  sprachen  getrennt,  t  in 
gneta  depso  passt  nicht  zum  t  im  ahd.  ktietan. 

16.  Oben  wurde  gesagt,  dass  bozi  aus  bodzi  und  dieses  aus  bogi 
hervorgegangen  ist,  wie  sich  raci^  d.  i.  ratsi,  aus  raki  entwickelt  habe. 
bozi  bildet  die  fast  ausschliessliche  regd  der  jüngeren  denkmälder, 
wälSrend  die  älteren  bodzi  nebeji  bozi  desto  häufiger  bieten,  je  älter 
sie^sSid.  Beide  aslov.  cUphabete,  das  glagolitische  und  das  kyrillische, 
JiaBen  eigene  zeichen  für  dz  und  z,  das  kyrillische  s  und  %,  selten 
a  für  dz,  3  hingegen  für  z :  die  Verwandtschaft  der  glagolitischen 
zeichen  ist  unverkennbar  j  nicht  minder  die  der  kyrülischeii.  Ich 
gebrauche  im  aslov.  %  für  dz,  z  hingegen  für  3.  /.  Glagolitische 
quellen.  Im  cloz.  findet  Toan  nur  ^éluto  /.  140.  neben  zélo  /.  567. 
774.  kn§zi»  /.  89.  k^n^ze  /.  104.  bozé  /.  586.  polbze  /.  220. 
polbz^  //.  71.  usw.  Zogr.  a.  bo^é.  dľu^émb.  klad§^b.  k'Ln§a;b, 
kDea;i.  mno^i.  no^e.  obl^^i.  penes^b,  pén§7,ii.  slua;é.  a;élo.  a;yézdj, 
^yézdahi>  und,  ncuh  Sreznevskij,  Drev.  glag.  pam.  122,  as^i».  b. 
kin^s^i.  mi>noa;i.  no^é.  otvrií^i.  pénj^^T»,  pénesy'u.  skrbl^j,!»  numus. 
st§a;ati  se.  vrts^i,  VT>vn»^i,  yT»Yrb7,éte.  ^élo.  s;iždeta  neben  kladezi. 
mnozi.  pén^zb.  polbza.  stbz§  in  a.  assem.  bos^é,  bo^i.  bré^é.  dru- 
s^éuľL,  dru^i,  dru^ii.  je'^^.  kbn§a;b,  kbnes;i.  mi>nos^é,  mbno^i,  rano^i. 
ned^^é.  no^é.  pénes^b,  pônes^u.  podvi^^ajte  8§.  poľ2;a,  polb^^e. 
pomočí.  pro^obnetTb.  attes^aj^teina  so,  s'Lt§2;anio.  vr'bj^i.  s^élo. 
s^vczdahí».  s^lyj.  In  andereti  glßgoUtiscIi&ii  denkmählern  und  zwar  im 
mariencodex  s^élo  marc.  1,  35.  nľbno^i  Sreznevskij,  Drev.  glag.  pam. 
109.  111,  no^e  108.  pén§^u  108,  neben  pén§zu  101;  im  evangelium 
von  Ochrida  dru7,ii  83;  auf  einem  blaU  aus  Macedonien  m'no7,i  233. 
otvn»3^éii)[T>]  se  229.  polb3;bm>  235..  IL  Kyrillische  denkmähler.  Im 
apoštol  von  Ochida  aus  dem  XU.  Jahrhundert,  s.  '4 :  knaa;em'L  Srez- 
nevskij, Drev.  slav.  pam.  371.  für  kaes^em'b.  stratis;i  371.  st^^a^ 
sa  272.  für  stoi^ae  se:  t^  für  te  ist  selten.  Im  dep^.  apoštol 
aus   derselben  zeit,   s.    /,:    boa^e.   dru7,i.   poisti   ibid.  einl.   113.     Im 
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Pogodin' sehen  f  salter  aus  dem  XII, Jahrhundert  s.  a :  bo7,é.  kn§2:i>,  kne/.i. 
mno^i.  D02^é.  s^élo  iJicí.  53.  In  einem  msnaeum  aus  dem  XII — XIII. 
Jahrhundert,  s:  nebrô^éim».  podvi^a  neben  podviza.  raždÍ5;a^.  7,ve- 
zdy  neben  zvézda.  ^vérb.  2;v§ki>.  2;ižditelju.  2;élo.  pro^ebyj.  mnos^i. 
no^é.  stbs;^.  ju2;é  ibid.  63,  Im  žeravinbskt/j  ustavz:  pro2;ebb  ibid. 
70,  Im  zograph.  trephologion  aus  dem  XII — XIII,  Jahrhundert,  s : 
^vézdy  344.  ist^s^aeiiľL  346,  stx'^e  346,  Im  sbomik  sevasf. :  di*u2;i 
s;yézda.  mno^ri.  no2;é.  trL^é.  Av^  den  pannonischen  und  bulgarischen 
quellen  fand  7,  den  weg  in  die  serbischen.  So  findet  man  in  einem 
serb.-slov.  menaeum  aus  dem  XV.  jahrhundei^t,  s:  knesyu.  7,élo.  7,véri 
zap.  2,  2.  72,  In  einem  leben  des  hl.  Sava  in  der  Wiener  Hof- 
bibliothek:  erttos^e.  mno^émi.  no7,é.  s^élo.  7,jžde  für  7,ižde,  7,vézda. 
a;*mie5  krttové  njo^é  mise.  In  den  riiss.  quellen  xoird  s  meist  nur 
als  Zahlzeichen  gebraucht,  so  in  den  izbomik  von  1073  und  1076 ;  im 
ostrom,  findefii  wir  neben  s  zweimaM  a  38.  a.;  281, a,;  später  bis  zum 
beginne  des  XV.  Jahrhunderts  wird  nur  a  angewandt  zap,  2.  2.  11, 
das  zuletzt  dem  s  weicht  zap.  2.  2,  60.  a  findet  sich  als  Zahlzeichen 
auch  in  bulgarischen  quellen:  im  apoštol  von  Ochrida  Sreznevskij, 
Drev.  slav.  pam.  273.  275;  in  den  kyrillischen  randnoten  des  marien- 
codex ;  in  der  bulgarischen  handschrift  von  1277  statine  L  87. 
J.  Dobrovský,  Slavin  430,  wollte  s  nicht  als  lautzeichen  anerkennen^ 
meinte  jedoch  später,  Institutiones  32,  es  sei  sitte  geworden  —  mos 
obtinuit  —  im  anlaut  7,  zu  schreiben:  ^vezda.  7,véri>.  3;elie.  s^lo.  7,mij. 
s^aki>.  s^élo.  ^énica.  In  einer  von  I.  Bodjanskij  in  den  Ctenija  1863. 
II.  herausgegebenen  russ.-slov.  quelle  findet  man  s  als  Zahlzeichen  6, 
und  als  lautzeichen  in  bo2;é  4,  6.  14.  23,  otvrbs^i  4,  ^la  4,  8le7,ami 
5.  20.  28.  obrali  8.  obra7,e  28,  mnos;i  9,  12,  20,  23,  28.  dru7,ii 
9.  drvLT,!  21.  bo^i  9,  mno^é  11.  8lua;é  11,  jas^yk'L  11.  16.  21,  28, 
V7>7,iska   11.  v\%j  13.  28.  ^elo  13,  16,  17.  19,  22.  23.   s'Lte3;aeiin> 

14.  ste^ase  ß§  28,  obré^anii  14.  15,  neben  obrézanii  14,  15.  8ťi>7,e 

15.  ras^do^  19.  21,  ja7Ju  20,  28,  d.  i.  je7,^.  vra7,i  21,  lob^a  22, 
^vézda  22,  kn§^b  22.  kn^s^i  23.  otvf'L^aetb  23.  pols^u  26.  s'L7,ida- 
niju  27.  zJLohy  29,  /,  findet  sich  in  bulg.  denkmählem,  und  zwar  im 
Kyrülus  hierosohft.  aus  dem  XL  Jahrhunderte :  bo^e.  moo^i.  pol2;ó 
(sg,  nom,)  Sreznevskij  y  Drev.  slav.  pam.  einl.  37 ;  im  psalter  von 
Bologna:  boz^  242.  vra7,i  365.  369.  378.  otbyrb2^364.  oťvri>:^cíiih 
355,  ražd]a;aeťB  366.  7,vé8ťB  stellarum  361.  s^véreímb  368,  8'L7,iždi 
363.  sxj^iždsjtT,  364.  7,élo  358.  370,  375.  378.  379,  do  ^éla  370. 
372,  kn§s;i  355.  371»  379.  kD§2;emi>  356.  poino7,i  353,  375,  376. 
mno2;i  241.   243.  379.  noi;é  373,  st^a;a.  376*  für  stbs^a.  st^s;^  371. 
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für  stB^^.  iste7,a^ťi,  se  SM :  ausserdem  v^vhAviTjaXi,  s;ižd%.  si>5;yda%. 
poIi»2^a.  poiiiy7,a^5tej.  tri>2;ati  einZ.  i2P.  ^.90.  131;  im  PogodUn  sehen 
psaLter  aus  dem  XII.  Jahrhundert.  /,:  bo7,i  248.  bo3;é  250.  253.  vra^i 
248.  2;vérije  25.9.  7,vériny  248.  7,vézdy  257.  ^énicq  247.  kii§^  257. 
lo7,a  248.  loj^ijemt  257.  noa;é  254.  8né7,i  258;  atí^serdam  7,élo. 
kn^s^By  kDe7,i.  D02;é  aiW.  5r9;  im  slep6.  apoštol  aus  derselben  zeit,  s^: 
bos^é  314.  otvr'L^i  311.  dru7,ii  317.  no3;é  319.  poIi>^a  315;  ausser- 
dem bla^enľL  statt  blas^émi»  vra^^i.  st^^aa  sa  für  Rt§7,a^  s§  eifd.  113. 
poisti ;  im  apoštol  vofi  Ochrida.  % :  bla7,é  281.  vrašti  281.  otvrbs^e  8§ 
286  für  otvFLŽe  se.  drui^i  279.  dru5;ii  286.  2;vén§Stii  299  statt 
s;vbDe8tii.  kn^s^Tb  288.  mno  i  294.  296.  in'Lnoa;é  276.  noa;é  283 
poHs^a  299.  pol'L7J  300.  poli»^^  299;  ausserdem  bos^i,  bo^é.  podvi- 
a;a^i  sa  statt  podvÍ7,aei  se.  raždi^^a^.  3;vézda.  s^vérie.  ^y^ca^.  st^- 
ždeťL.  Ib3;e.  pomoci,  nai,!.  8l'B3;y.  os^3;a^  statt  ose^ae.  rastn>s;ay^. 
v'Bste7,aa.  sta^a^  sa  sfntt  st^zae  s§  einl.  96.  161 ;  in  einem  triodion  aus 
dem  XII — XIII.  Jahrhundert.  % :  kD^7,'B  336.  kDez;^  341 ;  in  einem 
paremejnik  aus  derselben  zeit :  a;véreim»  265.  s^vérej  266.  kne^^  264. 
sťhT,e  264.  265.  7,vjare  statt  7,vér§  einl.  69;  im  evangdium,  von 
Deíany  aus  dem  XII — XIII.  Jahrhundert:  Yrh%\386.  dru3;éim»  58P. 
VLži^ajai  385  statt  v'LŽÍ7,aj§i.  U7,reťB  385.  3;élo  392.  mno^i  391. 
mDOs^ii  392.  mnoi^é  388.  8lu7,é  386;  ausserdem  5;vézdy.  s^iždastej. 
pros^ebaeti».  kn§7,emi>.  pomoci.  pén§7,i»,  pén§3;y,  pén^s^niky.  8t§2;a- 
^te  einl.  140;  im  evangelium  von  Chüandar  aus  derselben  zeit: 
bré2;é.  vn>5;éte.  dru7,ii  351;  im  Ephraem  syr.  aus  dem  XIII — XIV. 
Jahrhundert:  Črbt07,é  399;  ausserdem  mi)07,é.  s^élo  einl.  147;  im 
pat.-mih.  aus  dem  XIII.  Jahrhundert.  /,:  blas^i,  bla3;ii  112.  boa;é  95. 
126.  neho7^  159.  brÔ7,éhL  44.  dru^i  83.  102.  103.  108.  druj^H 
54.  diU2;ej  96.  dru7,emb  95.  ned%s;é  79.  7,vézda  69.  3;ižd^8tejy  sb^i- 
ždetb  45.  7,élo  2.  14.  57  usic.  im  ganzen  neun  und  zwanzig  mal.  3;élu 
109.  kne7.i  114.  kne7,ii  112.  poU§  48.  52.  59.  61.  62.  polj;^ 
104.  polz;[a]  77.  poliri  47.  73.  mno7,i  2.  4.  69.  153.  175.  .mnoa;é 
4.  9.  44.  81.  148.  mno7,émi  3.  4.  mnos^éhb  15.  mo3;i  142.  pomo^y 
82.  pomo2;i  85.  137.  156.  nosre  2.  49.  51.  106.  109.  156. 
trb7,é  154.  iste^a^  79:  auffallend  ist  otbvrb3;i  aperi  131;  daneben 
bozé  65.  bľézé  119.  polz§  60.  mnozi  153.  mozi  17  usw.;  in 
einem  späteren  denkmahle  aus  der  Bukowina:  bo2;i.  vn>^i.  drua;!!. 
kn^^^b,  knes;!,  koes^e.  mno2;i.  ned^7,é.  no3;é.  poľj^.  pén§7,b,  pén^^§; 
in  der  priča  frojanska.  7,:  s^vezdy  24.  4.  ^izdb  30.  19.  ^izdati  9.  14. 
s^izdaaše  9.  16.  5;izdaaha  9.  19.  7,i'ždati  /.  za^izdati  42.  17.  prÍ7jzda 
/.  8'b7,izda  /.  S'b2;izdatí   /.  neben   zizdali»  /•   prizízda  I.  s^élo  /.  16, 
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22;  41.  21.  do  7,eia  14.  5.  vites^a  1.  7.  19;  40.  8.  Ttvi-t^i  ň. 
23.  s:  pir^é  iľúpfo;.  rriDo^i  neben  niDozi.  Man  bemerke,  das»  in 
der  Chronik  des  Manaase»  c  für  z  »leht:  vtcimati,  caklania  und 
cicdalt,  pHcizda  für  nzimati,  zaklaniu  und  zizdaK,  prizizdn 
zap.  2.  2.  23.  24.  Auch  in  tpäteren  aue  Runland  stammenden 
quellen  liest  man  knja^a.  ^ilo.  7,ijíduččej  pam.-j.  h.  14.  15.  2Ú. 
41,  62.  56.  rozdra^v^  tichonr.  1.  175.  Die  Jiagusaner  schrefbe.ii 
cora,  das  sie  dzora  sprechen;  auch  Bpeoca  wird  icobl  »pendza 
lauten:  bei  Vuk  Stef.  KaradÜe  speDza,  spendje  und  epondžati. 
Dass  der  htsckof  Konstantin  im  X.  Jahrhundert  í;élo  und  zakoni. 
unterschied,  kaiin  nicht  hezioeifdt  werden  Sreznevsidj,  Drev.  ging.  pam. 
2.3,  In  denselben  fällen  gebrauclU  dz  das  bvlg.  der  von  den  brildem 
Miladxn  herausgeg^enen  Volkslieder:  bladze  53.  120.  J4S.  276. 
diredzi  3,  von  direg;  für  direk,  dradzi  337.  dzvezda  15.  83.  139. 
173.  19.3.  256.  472.  dzvere  12.  dzvekoi:  dinar  dzvekni  426.  dzizd, 
dzid  253.  528.  dzizd  dzizdosano  531.  dzidale  253.  dzizdaDJe  3. 
dzvono  aitiek  534:  poln.  dzwoao,  zwono.  oserh.  zveno.  kovčedzi 
159.  ranodzina  376.  moldzeSe  mtdgd>at  361.  nejdzin  19.  39.  90  neben 
DeJzÍD  159.  499:  oslov.  nj§  zi  (aind.  gha,  ha)  und  suff.  inx.  nodze 
■5.  17.  25.  Bkirsnodze  60.  polodzi  448  wwi  polog.  predlodzi  43.  pre- 
Bnedzi  349.  von  presneg:  für  presnek.  sildza  20.  30.  31.  71.  Boldzi 
245.  neben  sHza  50.  Bei  Cankov  7.  liest  man  dzvSzda  stelia.  dzériľt 
mi  BI  mild  apparuit.  ondzi  ille.  dzadnicii  nates.  dzTUnec  campana  neben 
zvézdt.  zérni  mi  vh  usw.;  ÍJi  M.  Jjeake's  Researclies  in  Greeee,  London 
1814,  finden  uxr  tnitzi  384.  tiretzi  398.  notzi  400.  d.  i.  dradzi.  dire- 
dzi.  nodzi;  auch  die  Bulgaren  von  V'inga  in  Ungern  spredten  dzvezdi. 
ondzi  ne&en  zrezdi,  ODzi.  Die  tateache,  dass  pannonisdie  und  bulga- 
risdte  detikmlüiler  %  an  jenen  stellen  bieten,  wo  später  und  noch  gegen- 
wärtig hie  und  da  dz  geaprocken  wurde  und  wird,  zeigt,  dass  die  ange- 
ßlhrten  budutaben  nicht  den  laut  z,  sondern  dz  hatten,  ein  satz,  der  mit 
den  lehren  der  lawtp^ysiologie  vollkommen  übereinstimmt:  dz  aus  gj 
wie  tz,  ts  aus  kj.  Diese  lautliche  geltung  von  j,  einer-  und  von  z  ande- 
rerseits erklärt  das  vorliajtdensein  verschiedener  budtstaben  in  baden 
aslov.  alphabeien.  Die  richtige  ansieht  wurde  bereits  von  P.  J.  Safafik 
in  den  Památky  hlaliolskcho  pisemnicivi  18  aufgestellt,  tm  auf  die 
ausspräche  der  Moldauer  hingewiesen  tcird.  Dass  uns  die  griechischen 
und  lateinischen  umsclirähungen  im  sticke  lassen,  kömmt  davon  her, 
dass  der'  laut  dz  dem  griechischen  und  dem  lateinischen  fehlt,  daher 
Jick&  und  J^EsXéx  bei  Banduri  und  zéllo  und  zémia  tm  abecenarimn 
btdgaricum  für   ^ôlo,   zemlja.     Wenn  jedoch  Chrabn   im   X.  Jahr- 
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hunderte  hlirt,  der  GrUclie  könne  mit  seinen  huchstaben  die  warte 
bog"i>,  živoťL,  zelo,  richtig  selo,  tisic,  nicht  schreiben ;  wenn  er  unter 
die  vierzehn  buchstahen,  die  dem  Griechen  mangeln,  auch  s  anfülirt, 
so  dürfen  wir  daraus  schliessen,  dass  s  nicht  den  laut  des  grieádschen 
C,  d,  i,  unseres  z,  gekaJ)t  hat.  Eine  spur  dieser  lehre  finden  vdr  bei 
einem  grammatiker  des  XV.  jaJirhunderts,  bei  Konstantin  dem  philo- 
sophen,  mit  dem  wir  durch  lierm  Gj.  DaniÜo  bekannt  geworden  sind : 
nach  ihm  ist  die  loahre  bedeutung  der  buchstaben  s  und  s  vergessen: 
ne  védonia,  gde  koe  položiti  Starine  L  13;  nach  Htm  gehört  s 
unter  die  neun  buchstaben,  die  mit  dem  griechischen  nichts  gemein 
haben:  ta  8t>  grtČMkyiini  tbčiju  nikoeže  učestie  imuti»  16;  derselbe 
lehrt,  man  müsse  schreiben  sélo  und  svézdy  und  dagegen  semlja; 
3Daemi>:  imatb  otblučbny  glagoly  s  oti>  see  3  19:  unmittelbar 
darauf  wird  dem  s  im  serb.  nur  ein  zahlenwert  eingeräumt :  s  tečija 
otb  čislb  sr'bbbsko  ésth' 30.  Auch  im  serb.  findet  man  dz  neben  z  in 
Cma  Gora  und  der  benachbarten  meeresküste:  dzipa,  dzora^  dzub 
statt  zipa,  zora^  zub,  eine  erscheinung,  deren  grund  nicht  im  itaHe- 
nischen  ,zio^  zu  suchen  ist  Vuk  Stef.  Karadzic,  Poslovice  XXX.  Auch 
sonst  kann  g  in  dz  übergehen,  so  slovaJdsch  in  stridze  von  striga^ 
wofür  c.  striže  von  strihá  \  man  beachte  auch  die  dicdektischen  formen 
Mr.  dzelenyj  (verblud  pase  kolo  morja  kolo  dzelenoho  kaz.  67), 
dzerkalo,  dzvizda,  dzvenity^  dzveúkaty,  dzvôn,  dzvonyty,  dzvoDok^ 
dzveDkot  neben  zelenyj  tisw.  kukurudza  neben  kokuruza  und  dzer, 
džyr  Schafmolken,  rumun.  zzr,  das  nicht  lat.  sérum  ist.  Im  poln, 
galt  g  regelmässig  in  dz  über:  szpiedzy^  srodzy,  nodze,  niebodze 
von  szpieg,  si'ogi;  iioga^  nieboga;  mein  beadite  dziob  schnabel. 
dziobac  picken:  dziobie  mak  rog.  45.  Pott  ô.  300.  džwi§k. 
Wie  g  Í7i  d  z,  so  ward  ehedem  ohne  zweifei  g  m  d  ž  verwandelt: 
man  findet  bulg.  g'Bmdži  neben  gi>mži  es  unmmelt.  dželezo  neben 
železo  eisen,  pol  od  že  neben  polože  deminut.  ovum  in  nido  romanens 
Cankov  7.  bedže  sg.  voc.  von  beg  milad.  178.  bedžici  313.  nodžiáte 
106.  nodžÍDa  612.  knidžovniče  341 ;  im  serb.  hot  man  džasDuti 
für  aslov.  žasn^ti  stupeficri;  džak  Saccus  für  nsl.  žakelj ;  džep 
funda  neben  žep ;  džebrati  für  č.  žebrati  f  im  slovak.  stridžisko  von 
striga;  im  klr.  džerelo  fons  gen,  7.  11.  džavoronok,  džur  neben 
žavoronok,  žur.  Welches  gedeicht  den  vereinzelt  vorkommenden  formen 
inoroždb  monocerotis  mladen.  für  inorožb  von  inorog^  und  hudoždb- 
stvo  lam.  1.  147.  für  hudožbstvo  von  hudognb^  h^dog^  beizumessen 
sei,  ist  schwer  zu  bestimmen.  Vergl.  meine  abhandlung:  ,0  slovima 
S,  %^.  Rad.  IX. 
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Im  vorhergehenden  leurden  die  mannigfaltigen  icandlungen  von 
k,  g,  h  dargelegt  Was  noch  zu  heantworten  ist,  ist  die  schderige 
frage  nach  der  pki/siologischeii  erklärung  der  angenommenen  vor- 
gänge  und  nach  dem  alter  d&r  einzelnen  im  vorhergehenden  betrach- 
teten laute.      ****" 

17.  Über  die  Vorgänge,  wodurch  die  li-consonanten  in  č-  oder  in 
G'Consonanten  übergehen,  ist  folg&iides  zu  bemerken :  die  Veränderungen 
von  k,  g,  h  haben  ihren  grund  darin,  dass  das  aslov.  in  seinem  ein- 
heimischen Wortschätze  k^,  g^,  h'  nicht  kennt,  dass  daher  demselben  die 
lautv&iMndungen  ki,  gi,  hi  usw,  fremd  sind.  Wenn  demnach  im  pL 
nom.  der  'h(a)-declinatíon  k  mit  i  zusammentrifft,  so  muss  die  arti- 
cuUxtionsstdle  von  der  grenze  des  harten  und  weichen  gaumens  nach 
vorne  gerückt  werden,  wobei  ein  t  entsteht,  das  sich  mit  einem  para- 
sitischen j  verbindet,  welches  in  z  übergeJit,  dalwr  ki,  tji,  tzi,  tei,  ci : 
raki,  raci.  In  anderen  fällen  geht  das  parasitische  j  in  ž  überj  so  vor 
dem  Verbalsuffix  i:  ki,  ^'i,  tži,  tSi,  či:  vlaki,  vlaČi.  In  ähnlicher 
weise  entsteht  dz  aus  g,  mit  dem  unterschiede,  dass  sich  hier  das  d 
vor  z  nur  in  den  ältesten  denkmählem  erhalten  hat:  gi,  dji,  jdzi,^zi: 
bogi,  bodzi,  bozi ;  während  das  d  vor  ž  selbst  in  den  ältesten  quellen 
nicht  mehr  vorkömmt:  gji^.dji^  dži,  ži:  ubogi,  aboži  pauperem  facere. 
Wer  die  hier  dargelegten  lautentwickelungen  mit  denen  von  tje,  dje 
zu  t»e,  d  že  und  zu  tse,  d^e  vergleicht,  wird  sich  von  deren  richtigkeit 
leicht  überzeugen,  namentlich  dann,  wenn  er  von  tši  usic.  zu  ki  usiv., 
nicht  umgekehrt  f  ortschreitet ;  er  wird  einsehen,  dass  es  nicht  anders  sein 
kann :  unsere  einsieht  in  den  ganzen  process  würde  freilich  gewinnen, 
wenn  die  physiologie  uns  über  die  entstehung  des  tji  aus  ki  belehrte 
und  uns  zeigte,  auf  welche  weise  j  m  ž  und  z  übergeht.  Dass  j  in  der 
tat  in  f  s  und  in  z  verwandelt  wird,  das  zeigen,  taie*  bemsrkt,  die 
Veränderungen  des  tje  und  dje:  aslov.  vrašten'B  und  každen'L  aus 
vratzeo'L  und  kadzanx,  vratjeo'B  und  kadjeo'B  neben  p.  vracony  und 
kadzonj  aus  vratzen  und  kadzen,  vratjen,  kadjen  von  vrati,  kadi. 
VergL  seite  222.  Der  unterschied  zwischen  beiden  reUien  von  Ver- 
wandlungen besteht  darin,  dass  bei  k^  g,  h  sich  der  Übergang  des  j 
in  ž  und  in  z  in  derselben  slavischen  spradie  vollzieht,  während  der 
Wandel  des  j  in  z  bd  t  und  d  in  einigen  slavischen  sprachen  statt- 
findet, in  anderen  dagegen  die  vertcandlung  des  j  in  ž  eintritt. 
Diese  ansieht  xoird  wahrsdieinlich  auf  Widerspruch  stossen,  indem 
man  c  auf  č  zurückzuführen  geneigt  ist.  AscoU,  Corsi  di  glottolo- 
gia  L  203,  sagt:  ,Vedemmo  di  sopra,  coms  6,  pure  essendo  suono 
unico  e  momentaneo,  pur  si  risolva  in  t  '\-  s-{-R,  e  coú  g  si  risolve 
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m  d  +  á  +y?  ^^>  ^^  stretla  complessa^  non  preceduta  da  contatto, 
d  riíiurrä  a  8  -\-1i  (=  š),  i  -{-j  (é),  e  per  semplijkadone  delia  stretta 
stessa,  8Í  pub  fincdmeate  arrivare  a  semplici  8j  i  J  Auf  romanischem 
gebiete  tritt  c,  d,  i.  k,  vor  i,  e  usw.  in  den  beiden  östlichen  sprachen 
als  č^  in  den  vier  westlichen  als  sibilant  g,  d,  i.  slav.  s,  auf.  Es 
scheint  nun,  dass  man  sich  aus  cedere,  d,  i.  kedere,  zunächst  Čedere, 
iL  cedere,  und  aus  diesem  sedere,  fz.  céder,  entstanden  denkt.  Wer 
sich  an  die  Übergänge  im  slav.  erinnert,  wird  eher  geneigt  sein  sowohl 
federe  als  sedere  unmittelbar  aus  kedere  hervorgehen  zu  lassen  und 
sich  den  Übergang  etwa  so  vorstellen:  ke,  kje,  tie,  tše,  6e  und  ke, 
kje,  tze,  tse,  se,  Vergl.  die  deutsche  aussprcuJie  von  cedere.  Wie  sich 
jedoch  die  sache  in  den  romanischen  sprachen  auch  verhalten  möge, 
slav,  c  aus  č  hervorgehen  zu  lassen,  geht  nicht  an.  Man  beachte  hier 
griech,  ôpíjaca  aus  öpYjxja,  6pt)TJa,  ôpt)TÍa,  6pt)Taa  und  sXotccwv  aus  sXoyjwv, 
éXaTJo)v,  eXai^wv,  sXaxawv.   Curtius  654, 

Ich  halte  daran  fest,  dass  in  einer  früheren  perióde  die  č-,  in 
einer  späteren  hingegen  die  c-consonanten  an  die  stelle  der  k-ccwwo- 
nanteii  traten.  Wenn  gesagt  wird,  dass  in  der  Stammbildung  vor 
bestimmten  vocalen  die  č-,  in  der  Wortbildung  hingegen  die  c-conso- 
nanten  eintreten,  so  ist  dies  allerdings  richtig,  denn  neben  otročištB 
besteht  otroci,  allein  die  antwort  ist  wenig  befriedigend,  da  man  fragen 
muss,  wie  es  denn  komme,  dass  vor  denselben  vocalen  k  in  der 
Stammbildung  č,  in  der  Wortbildung  hingegen  in  c  verwandelt  wird. 
Wenn  andere  meinen,  c  sei  aus  č  hervorgegangen,  und  dabei  voraus- 
setzen, ehedem  habe  der  pl.  nom.  otroka  otroci  gelautet,  woraus  otroci 
entstanden  sei,  so  bedarf  diese  ansieht  wohl  keiner  Widerlegung,  da  es 
unbegreiflich  wäre,  warum  sich  ein  teil  der  č  erhalten  hätte,  der 
andere  dem  c  gewichen  wäre.  Die  erklärung  scheint  in  d^  ann^ufytne 
zu  liegen,  neben^  otroČiátb  habe  der  pl,  n.  otroké,  der  impt,  in  der 
2.  3.  sg.  pbké  ustv.  bestamlen,  woraus  sich  später  otrocé  (lit.  -kai), 
ptcé  und  daraus  otroci,  pfcci  entwickelt  haben.  Nach  dieser  hypo- 
these  wären  in  verschiedenen  perioden  verschiedene  richtungen  in  der 
entwickelung  der  i-laute  lierrschend  gewesen:  auf  die  é-periode  wäre 
die  C'periode  gefolgt.  In  die  letztere  perióde  fallen  bildungen  wie 
kTtnezby  pén^zb,  userezb  hieben  kT^n^gi»,  pénegi»^  usereg'b  aus  kuning, 
phenning,  *  ausalirigga-  ustv.  Für  diese  ansieht  spricht  der  umstand, 
dass  die  Verwandlung  in  die  c-laute  nicht  so  consequeiit  durchgefiúirt 
ist  als  die  in  d,ie  é-laute,  daher  r.  sg.  loc.  boke  usic:  wer  hier  die 
analógie  der  anderen  casus  von  bok'L  für  bestimmend  hält,  wolle  an 

die  impt,  peki;  pekite  usw,  nicht  vergessen, 
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Bei  der  hetrachtung  des  cúiers  der  í-consonanten  und  jener,  die 
damit  zusammenhangeti ,  wird  var  allem  h  behandelt ;  dann  das  daraus 
entstandene  s  und  die  beiden  damit  nicht  unmittelbar  zusammsniiangendeyi 
b;  das  auf  slavisdiem  baden  entstandene  dz,  z  und  das  vorslavi^che 
z;  Ž;  g;  c;  6:  dieser  teil  des  buches  schliesst  mit  der  betrachtung 
van  H,  ^.  n.  Da^  h  van  jahati,  zéhati  usw,  entspricht  dem  desifle- 
rativen  s  des  aind,  hts,  dips,  tps  aus  han,  dabh,  äp  usio, 

18,  Während  slav.  k,  g  auf  ursprüngliches  k,  g  zurückgehen, 
beruht  slav.  h  auf  urspiiinglich^m.»  *  %liati  adarari  liängt  mit  aslov.  on 
in  vonja  adar^  aind.  an,  aniti,  got.  an,  durch  *an-s  zusammen,  blxha 
pulex:  lit,  blusa,  ď^hn^ti  spirare  bertdit  auf  dvs  aus  aind.  dhü: 
vergl.  lit,  lett.  dus.  grah'B  f  aha,  aus  urslav.  gorhi>,  lit.  garšva 
L.  Gelder,  Fanalagie  117.  hl'Lpati  in  ishli>pati  scaturire.  irLshlepati 
neben  viíslépati  ist  wähl  identisch  mit  sli^pati :  aind.  w.  sarp,  sarpati. 
hoboH  cauda  hängt  mit  oSibi»  und  griech.  deßt;  zusammen.  Cur- 
tius  383:  w.  sab.  hoditi  ambulare:  w,  aind.  sad.  hrabrb  pugnator: 
vergl.  die  unbelegte  aind.  w.  sarbh,  sarbhati  ferire.  hraniti  custadire, 
nsl.  nutrire:  vergl.  aind.  *sar,  abaktr.  hareta  genährt,  hyra  debili- 
tas:  man  vergleidU  lit,  svarus  taumelnd,  scltwer:  mit  hyra  hängt 
r.  chvoryj  zusammen,  as,  jelbba  alnus:  ahd.  dira  und  erila.  nhd. 
eller j  erle.  hall.  eise.  lit.  alksnis,  elksnis  für  cdsnis,  elsnis.  pr.  als- 
kande.  jubsLiusculum:  pr.jtise,  aind.  jüsa  m,  n.  jahati  vehi  beimlit 
auf  *jä8,  aind.  ja.  kašblb  tussis:  aind.  käs,  käsate,  lit.  kasu,  kasti: 
ur«Z.  kah.  k'^hn^ti,  kyhati  stemutare:  vergl.  aind.  käu,  kšäuti.  léba 
area:  lit.  Ilse,  ahd.  leisa,  lit.  lira.  lih'B  malus:  lett.  kss  mager,  lit. 
liesas  p.  chudy ;  listu  chudne  Szyrwid  27.  101.  mahati  vibrare :  w.  ma 
in  man^ti,  daher  ma-s.  méh'B  pellis:  lit.  maiSas,  lett.  maiss,  aind. 
meša  vndder,  f  dl.  muha  musca :  lit.  muse.  in'Bh'B  muscus :  lit.  musai 
pl,  ahd.  mas.  lai.  muscus :  Idr.  mšeď  fledite  ist  vxM  nľbšadb.  oréhi» 
nux:  lit.  reiutaSf  lett.  rikst,  pr.  buca-reises.  pazuha  dnus,  d,  i.  paz-uha : 
lett.  pazusS,  pad-use:  mit  uha  vergl.  aind.  asa  (amsa),  griech.  &\io^,  lat. 
umerus,  armen,  üs.  peh :  pé§i>.  p.  ipiechoia pedites  aus  ped-8.  pbhn^ti 
ccdcitrare.  pbSeno:  aind.jnš,  pinašH,  laLpis  inpinsere.  p^stb.  pryhati 
in  pryhanije  fremitus:  vergl.  aind.  pruth,  präthati  pusten:  prüt-ß. 
fjh&tifrendere.  puhati^re  setzt  *pus  aus  aind.pu,  punatiflare  varaus. 
lett.  püsis  windstass.  lit.  put,  pusti,  ruh-  in  ruäiti  salvere,  p.  ruch 
beioegung:  lit.  rušus  tätig,  slyh  in  sluho  auris,  slyuati  audire  ist 
slus,  aind.  éru,  érnati.  lit.  Mauslti.  pr.  kUmüUm.  lett.  klaustt  neben 
sluddinät  hären  madien.  ahd.  hlasén  audire.  sméh'L  risus  beruht  auf 
sjni-s:  aind.  smi,  smajate,  lett.  smeiju,  smet.    sméh«!»:  andere  sdehen 
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smé-hx  voŤ\  SQrbha  nurus,  nsL  sneha:  ahd.  mura,  aind,  snušä, 
spéh'B  Studium,  cderitas :  spé-s :  letL  speks  hraft  ist  entlehnt.  soha 
fustis.  o-sošiti  abscindere,  rasoh'B,  ^.  sochor,  vergleicht  man  mit  aind. 
6as,  šasati  metzgen,  srLh'Lk'B  asper  aus  einer  w.  sars:  vergL  srBstb 
pili.  styh :  ^.  ostýchati  se  sich  scheuen :  styd-s.  suhrb  siccus,  s'Lhn^ti 
siccari:  lit,  sausas,  aind.  éuš,  éušjatifiir  suJs.  tuh:  potuchn^ti  quie- 
scere,  tušiti  exstinguere:  pr.  tiisnans  acc,  stille,  aind,  tuS,  tuSjati, 
tiht  gehört  wóld  nicht  hieher:  tjuh  würde  etwa  Stih  ergeben,  ušes, 
sg,  nom,  uho,  auris:  lit.  ausis,  got,  ausan-,  yeťBhx  vetus:  lit.  vetušas. 
véh:  nsl.  véter  véha:  vé-s.  vih:  Jdr.  vyvychnuty.  uvychaty  6a 
neben  zvy  vaty  éa  verch.  72.  vlaht :  griech.  BXöcato?,  dagegen  blažb :  lat, 
Blasius.  vrLha  trituro :  griech.  áíió-ŕepcre.  vrth'B  Vertex,  lit.  viršus, 
aind.  varšman  höhe:  d4Uts  dem  h  in  vrihrb  das  $  des  lit.  viršus  zu 
gründe  liege,  halte  ich  für  falsch,  zéh:  nsl.  zehati  hiare:  vergl. 
smeh'L.  aserh.  neropbhb:  griech.  [xápo^;.   a4flov.  čas'L.    s.  stas  statura. 

Im  aslov.  entsprechen  h^dogi»  perittis.  hiebt  panis,  hlévina 
domus.  hl'Bm'B  galea.  hyzii  domus  den  got.  Wörtern  handuga-,  hlaiha-. 
hlija-  oder  hlijan-.  hilma-,  ahd.  heim.  hüsa-.  Es  ist  dalier  slav.  h, 
d.  i.  X,  aus  deutschem  h  hervorgegangen. 

Das  ältere  s  wediselt  nicht  selten  mit  dem  jüngeren  h:  es  liegt 
hierin  ein  beweis,  dass  die  lautgesetze  keine  naturgesetze  sind,  česati, 
čehati  nsl.  bei  Linde:  osmorgaé.  čymsaty,  čyinchaty  Mr,  rupfen 
verch.  80.  črénsa  nsl.  prunus  padus.  r.  čeremcha  usw. :  zicischen  m 
und  »,  h  ist  ein  voccd  ausgefallen,  dröselt  für  dr^slt  nehen  dr^hlt 
tristis,  drehnovenije  aslov.:  w.  dres.  kolysaty  und  kojychaty  Idr. 
agitare.  -mes'B  aslov,  und  pomicha  Mr.  impedimentum.  morocht  r. 
feiner  regen  und  mor  osi  tb  nieseln:  das  .wort  ist  tvahrscheinlidi  mit 
mraki»  verwandt,  -noch :  wodonoch  p,  dial.  für  nosiwoda.  pojasa : 
opojasať  und  opojachať  klr.  bibl.  I.  porös  klr.  loderasche.  porosnuť 
klr.  für  rosporoSyty  'und  porochno  wurmfrass.  prosyty  wnd  prochaty 
Idr.  bibl.  I:  aind..  praé.  r§s:  ures,  resiti  und  ureha  kr.  omaius. 
slepati  neben  vBshlepati  für  -hlépati  svrl.  ishihpati  scaturire  men.- 
mal.  341.  slyzhavyóa,  solzenyóa,  sothanka  klr.  glarteis  und  chly- 
zanka,  chotzanyča  verch.  6ô.  posmisati  und  posmihati  aslov.  sztursač 
und  sztnrchaó  p.  trjasti  tmd  trjachnutb  r.  tbstb  aslov.:  test  und 
tchán,  tchyné  č.  vltsn^ti  balbutire  neben  vHhvB  magus  aslov.  volos 
und  volochatyj  klr. :  volochata  škôra  rauchleder.  žas'B :  nžas'B,  užah'B 
aslov.  und  zach  klr.  nežachlyvyj  bibl.  I.  huhota  sup.  221.  11.  mag 
ein  Schreibfehler  sein.  Hieher  gehört  der  pl.  loc.  auf  h'B,  wofür  aus- 
nahmsweise S'L :  rabéhx.  raméhrb.  rybahrb.  téhrb  neben  č.  dolás,  Inžás, 


260  Ic-conBonanten. 

polás  3.  Seite  16 ;  der  pl,  gen.  der  pronominalen  decUnation:  téhi». 
sihi :  im  pl.  gen.  und  loc,  nas'L.  vasi»  ist  s  bewahrt:  ich  teile  na-s't, 
va-STb  auf  grund  von  dolá-s  usw.  Anders  Leskien,  Die  dedina  f  io7} 
usw.  148.  Im  aor.  haben  die  vocalisch  auslautenden  themen  nur  h : 
bih'L.  byhx,  während  die  themen  auf  consonanten  neben  älterem  s 
jüngeres  h  bieten:  ves'L  und  véhi»  av^  ved-st  und  ved-hi.  3.  seile 
77.  78.  Die  formen  biste.  byste  usw.  beruhen  auf  bist,  bysi»,  deiw 
ht  würde  St  ergeben.  Wir  haben  demna>ch  den  aor.  byh-L.  by  aus 
bys-s,  bys-t.  byhove,  bysta,  byste.  byhoimb,  byste,  byš§  und  das 
impf,  béabi;  béaáe.  béahové;  béasta^  béaste  nd)en  béa^eta,  béa- 
fiete.  béahonľL,  béaste  neben  béašete,  béah^.  bylbstvo  substantia 
setzt  ein  nomen  byh-  voraus. 

Regelmässig  geht  zwischen  vocalen  stehendes  s  in  h  über: 
bHfaa.  Dass  sich  auch  hier  s  Tnanchmal  erhält,  ergeben  einige  der 
angeführten  formsn.  žast  lässt  sich  durch  die  w.  gand-s,  gend-s 
erklären.  braStno  beruht  auf  bors-,  woraus  brah-,  boroch-,  broch-, 
vlast  auf  vols'L,  woraus  vlast,  voIos'l,  wIos.  Auf  di>hn^ti,  8i>hn^ti 
usw.  haben  vielleicht  auf  hrh  auslautende  formen  wie  duhi»,  suhT> 
vsw.  eingewirkt.  Anlautendes  s  kann  vor  vocalen  in  h  übergehen: 
hodx;  hrana  aus  horna  hängt  wahrscheinlich  mit  der  w.  sar  zusam- 
men, sr  geht  in  hr  über  in  hronľL,  aind.  sräma.  In  prochaty  beruht 
h  auf  á,  das  sonst  s  wird:  aind.  pra^.  hohotati  cachinnare  kann 
man  mit  aind.  kakh,  kakhati  vergleichen. 

Einige  h  sind  bisher  nickt  erklärt :  bTbh'L  und  daraus  h'hkh  f. 
čehli»  velamen:  vergl.  česati.  gluh'L  surdus.  grohoťL  sonitus.  r.  gro- 
chatb  ridere:  vergl.  glas'B  aus  gols'L.  ohajati  s§:  ochaj  da  sego 
izv.  578:  vergl.  ošajati  s^,  oťLŠajati  s§.  hohlovati  bullire.  hoteti, 
hrbtéti  velle:  man  vergleicht  lit.  ketéti.  pr.  quoite.  p.  chowaé.  hrami» 
domus.  Mr.  chrustaČka  cartilago.  hubavL  pulcher:  motz.  6.  vergleicht 
aind.  évbha  schmuck,  hübsch,  hudt  parvus,  tenuis:  lit.  kudas  ist  ent- 
lehnt, hyra:  s.  hira  serum  lacHs  ist  wohl  mit  s.  surutka  verwandt 
und  daher  mit  aslov.  syrL.  kohati  amare  und  raskosb  voluptas  stellt 
man  mit  lit.  kekšé  hure  zusammen,  lihva  usura:  vergl.  got.  leihvan : 
pr.  likt  verleihen  ist  wohl  entlehnt.  Hhi.  redundans:  lett.  leks  über- 
zählig ist  entlehnt,  rah:  nsl.  rahel  locker  erinnert  an  aind..  arii, 
ar^ati  ßiessen,  gleiten:  vergl.  r.  rochljadb /tfr  vjalyj,  slabyj  čelo- 
vék'L  aus  rohlt  2.  seite  209.  réSiti  solvere:  vergl.  lett.  risu,  rist 
das  ,binden^  und  ,auftrennen^  ,schlitzen^  bedeuten  soll  Ullmann  226. 
tihi»  tranquülus:  lit.  tikas  ist  entlehnt.  Ebenso  dunkel  ist  eine  grössere 
anzcM  anderer  h  enthaltenden  worte. 
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Alis  dem  oben  gesagten  ergibt  sich,  dass  h  jünger  ist  als  k,  g, 
dass  es  erst  auf  slavischeni  boden  entstanden  ist. 

19.  Bei  der  frage  nach  dem  alter  des  s  sind  drei  verschiedene 
8  auseinander  zu  halten, 

L  Es  gibt  vor  allem  ein  s,  da^^aus  dem  h  hervorgegangen  ist: 
inesi  pL  nom,  von  méh'L.  Das  axjf  diese  art  entstandene  s  ist  jünger 
als  das  ihm  zu  gründe  liegende  urslavische  h.  Wenn  dem  entgegen 
behauptet  wird,  mesi  habe  das  ursprüngliche  s  bewahrt,  das  s  des- 
selben sei  nicht  aus  h  hervorgegangen,  so  hat  man  vergessen,  dass 
unter  dieser  Voraussetzung  der  sg.  voc,  mése  unerldärbar  wäre,  der 
notwendig  inéhe  voraussetzt:  dasselbe  gilt  von  méšbCb;  slyšati  ist  nur 
aus  slyh,  nicht  aus  sljs  begreiflich  usw.  Wenn  man  dies  deswegen 
unbegreiflich  finden  sollte,  dass  in  der  spräche  nicht  wurzeln  und 
themen,  sondern  fertige  worte,  daher  die  nomina  in  bestimmten  casus 
überliefert  werden,  wenn  man  sich  demnach  vorßtellt,  aus  Ursprung- 
licJiem  mEsas  sei  rnébi»,  aus  Tné^äŕ-méha  usw.  entstanden,  so  kann 
diese  im  allgemeinen  richtige  Vorstellung  in  diesem  falle  nickt  richtig 
sein,  es  muss  vielmehr  angenommen  werden,  es  sei  auf  slavischem  boden 
die  form  méhi»  massgebend  geworden  und  zwar  entweder  als  sg. 
nom,  oder  dadurch,  dass  die  form  mit  h  in  den  meisten,  in  zwölf 
unter  den  sechszehn  verschiedenen,  casusforTnen  auftritt-;  dem  sg.  nom. 
scheint  auch  in  der  natürlichen,  durch  keine  reflexion  beeinflussten 
rede  eine  hervorragende  Stellung  zuzukommen.  Mit  dem  aorist  steht 
es  merklich  anders:  da  erhält  sich  das  ursprüngliche  s  dort,  wo  es 
durch  einen  nachfolgenden  consonanten,  t;  geschützt  ist,  daher  vesta, 
veste  von  ves  neben  vés§  von  demselben  vés  und  véš§  von  véh, 
wobei  jedoch  oserb.  plečeätaj^  pleéešée  und  nserb.  pleéeštej;  pleáeščo 
beachtung  verdient:  hier  hat  die  aus  dem  der  bildung  nach  ver- 
wandten imperfect  ersichtliche  praeponderam  der  h-  vor  den  s-formen 
ein  anderes  resultat  herbeigeführt. 

II.  Das  zweite  s  verdankt  seinen  Ursprung  einem  älteren  k. 
In  den  indoeuropäischen  sprachen  unterscheidet  man  nämlich  ein  zwei- 
faches k,  von  denen  das  eine  durdi  k,  das  andere  durch  k^  bezeichnet 
werden  kann:  das  erstere  k  bleibt,  natürlich  abgesehen  von  den  auf 
slavischem  gebiete  und  sonst  sich  vollziehenden  späteren  Wandlungen, 
in  allen  sprachen  k:  aind.  katara.  abaktr.  katära.  (armen,  okn  ocu- 
lus).  griech.  xÓTepo^  (7:ÓT£po<;).  lat.  cuter  in  ne-cuter.  got.  hvathara-. 
lit.  katras.  aslov.  kotor^  in  kotorjj.  Das  zweite  k,  k^,  hingegen  ist 
im  aind.  abaktr.  armen,  lit.  slav.  Wandlungen  unterworfen:  aind.  é. 
abaktr.  s,    armen,  s.    lit.  š.    slav.  s:    alt:  dakan.    griech.   Sexa.    lat. 
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decem,  air,  deich  aus  dec-n.  cambr.  dec.  got,  taihun,  dagegen  aind. 
daéan.  ahaktr,  dasan,  armen.  ta9iu  liU  desimtis.  slav.  desetb.  Dieses 
aus  k^  entstandene  slav,  s  begegnet  uns  in  folgenden  themen,  von 
denen  einige  nur  lit.  (š)  und  slav,  (s)  nadigewiesen  werden  können, 
des^tk  d^eceni:  aind.  daéan  usw,  desiti  invenire:  aind,  das,  däéali 
gewähren :  die  Zusammengehörigkeit  ist  nicht  einleuchtend,  die  vocide  nicht 
zu  einander  stimmend.  desna  gingiva:  vergl.  klr.  jasoa,  pl.  jasly. 
aind.  das,  daáatí  mordere,  armen,  ar-tas-uk  8áy,pu  Dericisdijan  I.  21. 
griech.  Sáxvco:  doch  auch  lit,  daJcnúti  beissen  Geitler,  Lit.  stud.  80:  p. 
dzif^sla,  pl.  OS.  džasQO.  9is.  žésno  berulien  auf  einer  w.  d§S;  aind.  das. 
desküi»  dexter :  aind.  dakSina.  lit,  dešine,  dagegen  got.  taüutva- :  avsfall 
eines  k  vm*  s  ist  im  slav.  mfiglidi.  kosa  coma:  vergl.  aind.  kesa. 
armen,  ges.  krikSati:  L  krsati  deßcere,  tabescere.  p.  karálak  ver- 
kümmerter bäum:  lit.  karSti,  karšu  alt  werden,  aind.  kars,  karšjati 
abmagern.  lososb  piss. :  lit.  la^is,  laSišas,  bei  Kursdiat  nur  laSiša. 
môsiti  misceré:  aind.  mié  in  mura  mixtus.  mikS,  mimikšati  miscere. 
lit.  mišti,  maišiti.  mliisati:  č.  mlsati  lecken,  naschen:  vergl.  aind. 
maré,  mréati  berühren.  nesti  ferre:  aind.  naé,  naéati  erreichen, 
lü.  neSti,  dagegen  griech.  vex:  s-ve-pt-siv.  osmb  octo:  aind.  aStan. 
abaktr.  astan.  lit.  aštúni,  dagegen  griech.  &cT(t>.  ostn»  acutus :  aind. 
aé,  aenöti  durelidringen.  lit.  astras,  astrus  lieben  akuota  p.  oacisty 
Szyrwid  94.  griedu  áy.po;.  áx-(ox-iŕ|.  Uit.  acies,  osla  cos.  osb  acJise: 
lit.  asis^  ešis.  ostbiľL:  lit,  akstinas.  os'btx  genus  spvuie.  lit.  ašaka 
gräte  neben  akotas  hachel  an  den  gerstenäliren :  ahd.  ahsa.  griech. 
i^cov  usw.  tvird  vidleicht  von  ostirb  zu  trennen  sein.  pasti  pascere, 
servare :  aind.  pas,  paájati  sdien  neben  spaé  sehen :  vergl.  abaktr. 
ápaš,  épa^jéiti  sdien,  betcadien.  armen,  š:  pid,  pS-md  betrachten 
neben  spasel  abwarten.  Vergl.  pbS'B  canis,  dg.  custos:  andere  denken 
wohl  richtiger  bei  pbsi»  an  aind.  abaktr.  pašu  vieh.  Slav.  pastyrb 
(w.  paš)  und  lai.  pastor  (w.püj  daraus  pasc :  pasc-torj  sind  wurzd- 
haft  unverwandt  Uck  1.  132.  262.  pelesi»  ^ató^  puilus:  aind. 
préni  bunt.  lit.  palsasfoM:  griech.  zépxo^.  pés'bkx  sabulum:  vergl. 
aind.  paéu  neben  pasu.  armen,  posi  Derwischjan  I.  7 :  lit.  peska  ist 
entlehnt.  prase  porcus:  lit.  parsas,  dagegen  lat.  porcus,  ahd.farh. 
prositi  petere:  aind.  praé,  prí^čhati,  prašná  frage,  abaktr.  pereé. 
pereéka  preis,  eig.  forderung.  lit.  praSiti,  pirsti,  dagegen  lat.  precari, 
i^rhú  pectus:  aind.  par hi  rippe.  prtstT»  digitus:  aind.  spare,  spr- 
éati  berühren,  lit,  pirStas.  pbsati  scribere:  aind.  pis,  píéati  aus- 
schneiden, bilden,  dagegen  got.  faiha-  gestalt :  apers.  pis  in  nipis  ein- 
reiben, schrdben  gehört  zu  pis,  pinsere.      pbSb  canis :  aind,  pašu.  got. 
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fcdhu-.  Abweichend  lü.  pekus.  pr.  pecku,  rysb  lynx:  armen,  lüsan'n 
Derwischjan  L  50.  lit,  luéis.  VergL  2.  seile  319.  s^kx  surculus: 
aind.  éaku:  armen,  mit.  š:  šaJíil  sprössling  Derioischjan  I.  31.  npers. 
šach.  lit.  Saka.  8édi>  canus  ist  sé-di»:  vergl.  si  in  sijati.  sémb 
persona,  sémija  ávSpáTľoša.  russ.  sembja  famüia :  vergl.  aind.  éeva, 
iiva  traut,  lit,  Seimina  gesinde.  pr.  acc.  seimins.  lett.  saime.  saimnBks. 
Vergl.  auch  aslov.  posiv^  in  der  bedeutung  Jbenignus'  mit  got.  heiva- 
fravjan-  haushei*r.  Unverwandt  ist  lit.  kemas  dorf.  seno  fqenum,  eig. 
gedörrt:  aind.  6ja:  éjäna  gedörrt,  lit.  šenas.  séri»  glaucus.  séra 
sulfur.  nslov.  sérflamis.  oslov.  séľb.  s.  sijer  rubigo:  aind.  éira  hell- 
gelb, lit.  Sirmus.  pol.  szary  entsteht  aus  siary:  befremdend  ist  íSech. 
šerý.  sijati  splendere:  aind.  éjä,  ájätB  brennen,  ájeta^  ájena  weiss: 
dagegen  got.  haisa-  fackel.  Mit  sijati  ist  sévanije  splendor  verwaiidt. 
sikora  p.  meise.  nsl,  sikora  usw.,  č.  sykora  geschrieben,  beruht  auf 
einer  w.  sik,  wie  das  p.  zeigt :  verschieden  davon  ist  die  w.  syk : 
p.  syczeó^  das  mit  lit.  bavkti  zusammenhangen  mag.  siiíb  casru- 
leus:  aind.  sjSna  weiss.  sipéti  č.  zischen:  vergl.  lit.  šaipiti  aus- 
lachen. sin>  orhus:  vergl.  šeiŕls  witwer.  sivB  canus:  vergl.  aind. 
sjäva  braun,  armen,  seav  dunkel,  ftpers.  sijäh  und  aind.  ájäma 
dunkelblau,  lit.  šémas  blaugrau.  lit.  šivas  canus:  sivi»^  siiib^  sijati 
sind  wurzelhaft  verwandt.  slama  stipula:  ein  lit.  Palmas  fehlt: 
lett.  salms:  dagegen  griech.  xáXa{jLO(;.  ahd.  halam.  slana  pruina: 
lit.  šalna:  vergl.  slota.  slatina.  slatina  palus:  lit.  Saltinis  quelle, 
eig.,  wie  aslov.  studenbcb^  kalte  quelle,  wie  Kurschat  das  wort 
erklärt.  slava  glória:  lit.  šlové.  Vergl.  sluti.  slém§  trahs:  lit. 
šcUma.  sloniti  lehnen,  nsl.  slonéti  intrans. :  lit.  šleju.  Sieti.  lett. 
slenu,  sUt.  aind.  Sri,  árajati.  alid.  hlinen.  griech.  xXi'vsiv.  Versdiieden 
ist  aslov.  kloniti.  6.  cloniti:  lit.  HonoH  s  ist  klanjati  s§.  Entlehnt 
ist  auch  lett.  klanitB  s.  slota  hiems.  r.  č,  slota.  p.  slota.  abaktr. 
éareta.  npers.  sard.  armen,  furt  Derwischjan  I.  78.  lit.  saltas 
kalt.  Vergl.  slana.  slatina.  sluti  vocari:  aind.  áru,  eniöti  audire. 
abaktr.  éru,  áurunaoiti.  griech,  xX6(i).  lat.  duo.  got.  Mu  (hliumun-). 
Mit  slu  Mngt  sláva  zusammen.  Vergl.  sloves-,  slysati.  sloves-: 
aind.  éravas.  abaktr.  éravanh.  griech.  y.Xeo^.  Vergl.  sluti.  slysati 
audire :  aind.  érus'(a  auditus.  abaktr.  érus-ti  f.  auditus :  davon  slulľb 
auditus.  (tbaktr.  éraoša  oboedientia.  Abweichend  lit.  klausJti.  sH- 
ziiki»  lubricus :  vergl.  lit.  Slauéu  schleiche.  soha  fustis :  vergl.  aind. 
aas,  éasati.  sokoH  falco.  nsl.  sokol  vsw. :  vergl.  aind.  šakuna : 
lit.  sakalas  ist  entlehnt.  somi» :  nsl.  s.  sorn.  Č.  p.  sum  silurus :  lit. 
Samas.  lett.  sams.  sonľb  ist  aslov.  nicht  nachweisbar.      Borh  in  vBSorb 
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asper.  nd,  osoren  severus.  aslov.  8ľi>nini>  e  pílis  factvs :  vergl.  lit. 
Seros  börste,  šerti  s  sich  haaren,  aiiid,  éalja  Stachelschwein,  sop^ 
blase  vergleicht  man  mit  lit,  Scapseti,  švepséti.  srainx  pudor.  r, 
soromi»  ivird  mit  ahd.  harni  verglicJien :  Verwandtschaft  mit  aind.  éram, 
érämjati  sich  aimilhen  ist  niclU  zuzugeben,  8rcin> :  7isl.  srén  pruinaj 
russ.  sereiľB:  vergl,  lit,  Sarma,  Salna,  šerkšnas,  sréiľB  albus:  lit, 
Hrmas,  Širvas  apfelgrau:  vergl,  das  vorhergehende  wort,  sriidbce 
cor,  deminut,  von  *8r'Bdo:  lit.  Sirdis,  armen,  sirt,  sg.  gen,  srti:  dagegen 
griech,  xap5(a.  lat,  corď,  got,  hairtan-,  air,  cridhe.  Abweichend  aind, 
hrd,  aiaktr.  zarezdan.  srbsthpili:  vergl,  lit.  šeras  börste,  aind,  éalja 
Stachelschwein.  str'Lpbtboi»  asper :  vergl.  sori»  mid  lit.  šer])eta  Splitter. 
Wenn  die  worte  verwandt  sind,  so  steht  aslov.  str'Bp-  für  srtp-. 
suj  vacuus:  aind.  éunja  hohl,  leer,  abaktr,  éuna  mangel.  armen,  sin 
leer :  suj  soll  für  svajü  stehen,  was  unwahrscheinlich  ist.  suka  r.  cani^ 
hündinn:  aind.  évan,  sg.  gen.  éunas.  abaktr.  épan,  eüni.  armen,  mit  Ľ 
hm.  lit.  ŠÚ  für  švú,  Svans,  sg.  gen.  Íu7is.  Suva,  suka  soll  für  sv^ka 
stehen:  griech.  xua)v.  lat.  canis.  sun^ti  effundere:  lit.  éauti,  sanju 
schiessen :  aind.  éu,  éavati  gatikarman  ist  unbelegt.  sverep'L  ferus 
aus  svrépt:  ve7*gl.  lit.  hirpti  schaudern,  svbt:  SYbu^ti,  svtteti, 
svitati  ülucescere:  aind.  évit,  évetatB  splendere.  armen,  spitak  weiss, 
npers,  sip^d,  lit,  svit:  švisti,  švintu,  lett.  svist  neben  kvitet  flimmern, 
Hieher  gehört  sveti»  lu^sc:  aind,  évBta;  femer  svétiti.  svéšta;  aind, 
ávBtjä  und  gothveitor.  Byeťh  sanctus:  vergl.  aind.  évätra  opfer.  abaktr, 
épeňta  sanctus.  lit.  éventas.  svraka  pica,  nsl.  sraka  vsw.:  vergl. 
lit.  šarka.  švarkšu,  ši^arkšeti  quaken.  STbto  aus  s^to  centum:  aind, 
éata.  abaktr.  éata.  lit.  šimtas:  griech,  éxaróv.  lat.  centum.  got,  hunda-. 
sb  hie:  armen,  sa.  Zeitschrift  23.  37.  lit.  lett.  sis,  dagegen  got. 
hi-mma,  ei-hidre.  griech.  exeT.  lat.  ce,  ceciter.  svr'bČati  sibilare:  lit, 
ŠvirkŠti:  hiemit  hängt  vielleicht  svraka  pica  zusammen.  syčeti 
sibilare:  lit.  Saukti  rufen  neben  kaukti  heulen.  tesati  caedere:  lit, 
tašlti  und  aind.  takS,  takSati,  lat.  texere,  griech,  T£y.Ttov,  hat  k  vor 
s  eingebiisst,  trxsa,  tr^stb  seta :  vergl,  lit,  truša^s  röhr  arundo,  vesďb 
hilaris:  aind.  v^ant  uillig,  abaktr,  an-véaňt  widerwillig,  dagegen 
griech.  exovr:  éxtóv.  viséti  pendere:  aind,  vis  mit  ä  in  der  luft 
schweben.  vbSb  vicus:  aind,  v'ééa.  vié-pati.  abaktr.  vaééa,  vis-paiti. 
lit,  veS-pats,  dagegen  griech.  Foixo;,  oixo^.  lat,  vicus,  vbSb  omnis : 
aind.  viéva.  abaktr,  viépa,  apers,  viéa:  lit.  visas  weicht  ab:  enť 
lehnung  aus  dem  slav,  ist  unwaJirscheinlich. 

Die  Verwandtschaft  der  nun  folgenden,   manchmahl  zusammen- 
gestellten Worte  ist  teilweise  problematisch;  bei  den  wirklich  verwandten 
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finden  sich  abweichungen:  brysati  abstergere:  lit  bravkti  streichen, 
abstreifen,  cevb  in  cévbnica  lira:  lit,  šeiva.  čelo,  lett.  kj^lis,  frons: 
vergL  aind.  Siros,  abaktr.  éaraňh  haupL  kamy  (kamen-)  lapis:  aind. 
aéman,  lit,  akmen-,  krava  vacca:  ahaktr.  érva  hörnen,  krBiniti 
nutrirei  lit,  éerti,  rogT>  comu:  aind,  érňga,  svekn»  socer:  aind.  éva- 
áura  aus  svašura,  aicJctr,  qasura.  armen,  skesur  f,  lit,  šešuras,  griech, 
éxupói;.   Vergl.  Zeitschrift  23.  26. 

Das  hier  behandelte  8  ist  vorslavischj  es  ist  jedoch  der  urspra^che 
fremd.  Nach  Fr.  Müller  j  Die  gutturallaute  der  indogermanischen 
sprachen^  Sitzungsberichte,  band  89,  besass  jedoch  schon  die  indo- 
germanische Ursprache  zioei  reihen  von  gutturcUlauteti,  die  er  vor- 
dere (k^)  und  hintere  gutturale  (k)  nennt,  s  in  worten  wie  desetb  ist 
keinesfalls  auf  slavischem  boden  erwachsen.  Dem  entgegen  hat  man 
behauptet,  das  slav,  habe  in  worten  dieser  art  ursprünglich  š  gehabt 
und  habe  es  später  in  s  verwandelt.  Die  berechtigung  zu  dieser  theorie 
glaubt  man  im  lit,  gefunden  zu  haben,  das  in  den  betreffenden  worten 
S  bietet.  Hiebet  wird  eine  einheitliche  lituslavische  spräche  voraus- 
gesetzt, die  für  aind.  daá  in  daéan  zehn  nur  des  kannte,  eine  Vor- 
aussetzung, die  weder  bewiesen,  noch  beweisbar  ist.  Dass  im  lett.,  das 
den  š-laut  kennt,  die  hieher  gehörigen  worte:  desmit  decem,  mist 
miscert.  nest  ferre.  astoni  octo.  ass  acutus,  palss  güvus.  prasit  inter- 
rogare.  s^s  foenum.  sams  silurus.  sirds  cor  usw.  s  für  lit.  š  bieten  / 
dass  im  preuss.  dasselbe  stattfindet,  darf  gegen  die  ansieht  von  einem 
lituslavischen  des  angeführt  werden.  Die  Spaltung  hinsichtlich  des  é, 
die  zwischen  slavisch  und  litauisch  eintritt,  besteht  auch  anderwärts: 
die  arischen  sprachen  des  heutigen  Indien  haben  die  Unterscheidung 
zwischen  s  und  é  aufgegeben,  es  wird  dasa  für  daša  gesprochen 
Beames  L  7Ö.  und  vom  präkrit  sagt  Lassen,  Institutiones  219:  ,Solvs 
huius  sermonis  sibilus  s  est,  qui  é  et  S  sanscritica  in  se  continet/ 
Dagegen'  bietet  das  sich  den  arischen  sprachen  Indiens  anreihende 
zigeunerische  für  6  regelmässig  š :  bes  sich  setzen :  aind.  vis,  upavii, 
bis  zwanzig:  aind,  vlsati.  des  zehn:  aind.  daéan.  kué  beschimpfen: 
aind.  krué.  naš  weggehen:  aind.  naš.  ruS  böse  werden:  aind.  ruš, 
ruš.  saštró  Schwiegervater:  aind.  évaáura  aus  svašura.  Šach  kohl: 
vergl.  aind.  šäkha.  šastó  gesund:  aind.  šasta  favstus.  šastír  eisen: 
aind.  šastra  telum.  sei  hundert:  aind.  šata.  šeló  strick:  aind.  štdva. 
šero  köpf:  aind.  siras.  sü  kälte:  aind,  šitá.  Sing  hom:  aind.  šrhga. 
šoSój  hose:  aind.  šaša.  šučó  rein:  aind.  šuča  blank,  šukár  schön: 
aind.  šukla  licht,  weiss,  rein.  šuJcó  trocken :  aind.  šuškha.  éulav  fegen: 
aind.  šudh   rein  werden,    npers.   Sustan   reinigen,    vaš  wegen:    vergl. 
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aind.  vaé  wollen,  armen,  vašen  ivegen.  avg,  vas  kati  deséhalh,  šun 
hören:  aind.  éru,  hing  neben  siimg  riechen:  aind.  éiňgh  in  upaéiňha. 
šttt  essig :  aind.  éukla.  Suvló  angeschwollen :  vergl.  aind.  švi  achwellen. 
iüna  angeschwollen,  trniúl  kreuz:  aind.  triévla  dreizack.  Sollen  udr 
nun  sagen,  dass  die  heutigen  arischen  sprachen  Indiens  ehedem  Š  für 
aind.  š  besassen,  es  aber  später  in  s  verwandeltenf  Oder  dass  die 
vorfahren  der  Zigeuner  s  für  aind.  é  sprachen  und  es  später  durch 
i  ersetzten?  Weder  das  eine  noch  das  andere.  Aus  altem  k^  hat  sich 
hier  Sy  dort  š  entwickelt:  bei  den  Slaven  jenes,  bei  den  Litauern 
dieses,  bei  den  den  Litauern  so  nahe  verwandten  Letten  und  Preussen  s 
wie  bei  den  Slaven.  Es  gibt  keine  lituslavische  spräche;  es  hat. auch 
keine  eiiJieiiliche  sprcuJie  gegebeUf  aus  der  sich  litauisch^  preussisch, 
lettisch  entwickelt  hätten.    Vergl.  A.  Hovelacque,  La  linguistique  398. 

in.  Das  dritte  s  ist  urspraMichess:  hosii  pedibus  nudis :  lit.basas. 
gasiti  exstingusre :  lit.  iigee\ü.  glasrb  vox :  lit.  garsas.  kysn^ti  m^ade- 
fieri,  fermeiUari:  aind.  CüS,  éúéati  sieden,  m^so  caro:  aind.  miäsa. 
armen,  mis.  got.  mimza-.  sami»  ipse:  abaktr.  häma  gleich,  sedmb 
Septem:  aind.  saptan.  sesti  considere.  sédéti  sedere:  aind.  sad.  8§k- 
n^ti  fluere :  lit.  senku,  sekti.  slépi»  caecus :  lit.  sl&pti  cdave.  lett.  sUpt : 
vergl.  pr.  auMipts  occultus.  sočiti  indicare:  lit.  saMti.  str  uja  fiuen- 
tum:  lit.  srove.  aind.  w.  sru.  svoj  suus:  aind.  sava.  syni»  jUius: 
aind.  sünu  usw.  sxsati  sugere :  lett.  sukt,  siicu.  lat.  sugere :  s'bs  glaubt 
man  aus  sük-s  erklären  zu  können. 

Das  davische  besitzt  demnach  in  der  tat  dreierlei  s:  das 
ursprachliche:  sedmk^  das  vorslavisdie,  jedocli,  wie  meist  behauptet 
wird,  der  Ursprache  fremde:  desetb  und  das  slavisclie,  d.  i.  auf 
davischem  boden  erwacJisene:  mési  von  méh'B. 

20.  Mit  ausnähme  von  šestb  sex:  ahaktr.  khšvas.  aind.  Saš.  lit, 
Seü  (Ascoli,  Studj  2.  408)  ist  š  durchgängig  auf  slamschem  boden 
entstanden,  entweder^  wie  gezeigt  worden,  aus  h,  odei*,  wie  später 
dargelegt  werden  unrd,  aus  s,  das  sowohl  das  ursprachliche  als  das 
aus  k^  entstandene  sein  kann. 

21.  I.  Eine  entwicklung  des  g-lautes  ist  %,  d.  i.  dz,  in  bestimm- 
ten fällen,  Jiamentlich  der  stamm-  und  der  Wortbildung;  sie  findet  sidi 
jedoch  auch  im   wurzeOiaften    teU  der  worte:    a)   kladcs^b.    ki>Qt;.a;b. 
pén§a;b.  sk^Lles^b.   vit^s^b;   jes^a,    polbs^a,   polba^borb,    stbs^a.     Daneben 
finden  wir  auch  obraz.i;  los^a,  ri%SL,  sHs^a;    podvi/^ti  sq,    pomia;ati; 

08§^ti;  si>te^ati  s§,  tn>s;ati,  raždis^ati  und  lobs^ati.  b)  bos;é. 
brés^é.  črbtos^é.  ju^ô.  ned^s^é.  nos^é.  pirs^é  xupyo«;.  slušné.  Ib^é. 
dru^^émb.  mnos;i.  snés;!.  stratíš;!,  obl^^i.  pomos^i.  vriis^h  nebrés^émx. 
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vT»vrL^éte.  c)  aa^'L.  jes^yt*.  raa;iti  s^.  obrés^anie.  otvTLS^aetb.  otvnbs^e 
s^.  y*Ls;iska.  s;elie.  s^élo.  s^énica.  pros^^bn^ti.  s^idati.  x^aki»,  Vhljjf 
s^oba.  s^mij.  us^réti.  a;vérb.  s^vecati.  s^v^k-L.  s^vézda.  s^vbnéti.  Es  sind 
dies  die  seite  251  ncuhgewiesenen  worte  mit  j;,  d,  ť.  dz^  die  deti  Stempel 
ihrer  entstehung  aus  form&i\  mit  g  noch,  an  der  siime  tragen.  Man 
kann  jedoch  nicht  behaupten,  dz  sei  in  edlen  diesen  Worten  gleich 
berechtigt :  man  darf  über  das  vorkommen  desselben  in  jenen  formen 
überrascht  sein,  die  ein  altes  z  darbieten:  as^i».  je^jki».  otyri>s;.ati.  vbzi- 
skati.  us^réti ;  dasselbe  gilt  von  lobs^ati.  los^a.  obra^'L.  ras^iti  s§.  obré- 
s^anie.  ris^a.  sli>s;a:  in  allen  diesen  formjen  ist  eine  Verwechslung  des 
%  mit  z  in  der  schrift  vorauszusetzen,  da  die  annähme  kaum  erlaubt 
ist,  es  habe  sich  bei  einigen  derselben  uraltes  dz  erhalten.  Dasein 
ďer  stamm-  und  Wortbildung  aus  dem  g  entstandene  dz,  z  gehört  der 
slavischen  perióde  an.  Hieher  rechne  ich  auch  manches  z  in  dem 
wurzelhaften  teüe  der  worte  wie  zeH  vehemens,  lit.  gailas;  zvézda^ 
lit.  évaizde  stem  neben  gvaiždika  lichtnelke^  htt,  zvaigzne;  zvizdati^ 
lit.  évingu,  évigti;  zybnéti,  zvoní»:  dasselbe  gilt  vofi  dem  etymologisch 
dunklen  ziAt>  malu>s:  wenn  der  s,  g.  Margarethen-psalter  zgloba, 
zglobič,  zglobliwy  bietet,  so  glaube  ich  zg  als  aus  dz  entstanden 
erklären  zu  dürfen,  so  dass  zgloba  für  dzioba  stünde,  da  man  das 
Wort  doch  unmöglich  von  ztXi»  trennen  kann:  vergl.  rumun.  sglobjü 
petulans.  Das  vorkommen  von  dz  ist  im  poln.  bezeugt  durch  dzwoi> 
compana,  aslov.  zvoiľL  sonus,  das  mit  aslov.  s^vbnéti  zusammenhängt  %uw. 

11.  Alter  sind  diejenigen  slav.  Zy  die  lit.  i  gegenüberstehen,  von 
denen  nun  zu  handeln  ist. 

Wie  sich  k  in  k  und  k^  gespalten  hat,  so  sind  audi  g  und  g^ 
so  wie  ghund  gh^  zu  unterscheiden,  g,  gh  sind  Wandlungen  in  c-laute 
nicht  unterworfen,  während  g^,  gh^  im  abaktr.,  armen.,  lit.  und  slav, 
Veränderungen  unterliegen,  jil^:  aind.  g.  abaktr.  z.  armen,  ts.  lit. 
Ž.  slav,  z.  gh} :  aind.  h.  abaktr.  z.  armen,  z,  4  (^)>  t  (^)*  ^*^-  ^* 
slav.  z.   Daher  agni:  aind.  agni.  lat.  igni-s.  lit.  ugni-s.  aslov.  ognB. 

Slav.  z  für  g^  und  gh^  findet  sich  in  den  hier  verzeichneten 
Worten,  denen  jene  beigefügt  erscheinen,  in  welchen  slav.  z  lit. 'ž 
gegenübersteht,  wenn  auch  aind.  g,  h  usw.  nicht  nachgewiesen  werden 
können.  Einige  von  den  angeführten  formen  bleiben  problematisch: 
sie  können  von  den  sicheren  leicht  geschieden  werden. 

Az'B;  jaz'L  ego.  ghK  aind.  aham.  abaktr.  azem.  apers.  adam. 
armen,  es  für  ez.  lit.  aš  für  aé.  pr.  lett.  ez:  anders  griech.  é^cb. 
got,  ik.  azno^  jazno  corium  detractum  für  azbno^  jazbno.  g^.  aind. 
agina,    abaktr.  izaéna.    Vergl.  aind.  aga  bock,    abaktr.  azi.    armen. 
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zemljA  terra,  ghK  ahaktr.  zem  f.  armen,  tamcüc,  Ut.  zeme,  ginedi,  yoL\kOLL 
laU  humus  und  abiceichend  aind,  gam,  sg,  geti,  gmas  und  gam,  sg.  gen, 
jfmas.  z§b^  düacero,  g^.  Ver  gl,  aind,  gahh,  gamhhate,  abaktr,  zemh 
zermalmen,  zaf-an,  zaf-ra  mund,  rächet),  lit,  žebeti,  oslov,  zobati. 
lit  zebti:  oslov,  z^b  (z^bn^ti)  germinare.  lit,  iemheti  mag  mit  z^bq 
dilacero  zusammenhangen  und  eigentlich  ,spolten^  bedeuten  Fick  2, 
660:  auch  z^hs^  f rigeo  gehört  hidier:  vergl,  zqb-L  Zeitschrift  23,  2ö, 
z§tb  gener.  g  K  aind,  gan,  gonati  nasci,  ábaktr,  zan,  ormeti,  tnanil. 
lit,  ientcLs  gener  neben  dem  abweichenden  gentis  cognatus :  griech, 
Y(YV9|jLai.  lat,  gigno,  zi  hervorhebend:  ovLzi,  onrbzi:  aind,  hi  aus 
gki,  abaktr,  zi,  armen,  zi.  Nehen  lit,  gi,  pr,  digi,  deigi  besteht  lett,  dz 
in  nedz  neque  und  oslov,  že.  aind,  ha,  gha.  zidati  condere:  lit,  éedu, 
zima  hiems,  ghK  aind,  hima  aus  ghaima.  abaktr,  zima,  armen,  dmern, 
diun  Schnee,  lit,  iema,  griech,  x^^l^^*  zin^ti  hiare,  ghK  aind.  ha, 
gihUS,  abaktr.  zä,  zazaiti  auseinandergehen  manchen,  lit,  éioti,  Üoju. 
griech,  xatvo).  lat,  hiare,  zltva  glos:  vergl,  griech.  -(oikótú^.  lat,  glos.  znati 
noscere,  g^,  aind,  gnä,  gonati,  abaktr,  zan  neben  žna,  énňtar.  osset. 
zond  kenntniss,  armen,  tanöth.  lit.  iinoti,  griedi,  ^(ú:  Ytyvwrica).  lat. 
[gjnosco,  got,  kan.  zobati  edere,  gK  lit,  Sebti.  £ebeti.  aind.  gabh,, 
gambhati  vergl,  z^b^.  zov^  voco.  ghK  aind,  hu,  havate.  hva,  hva- 
jati,  abaktr,  zu,  zavaiti,  zbä,  zbojeiti,  armen,  n-zov-kh  fluch.  zreti 
maiurescere,  gK  aind,  ýar,  gorati  morsch,  gebrechlich  werden,  abaktr. 
zaurva  alt,  osset,  zorond  alt,  armen,  ter  alt.  griech.  Y^po>v.  Hieher 
gehört  auch  zn>no  gronum,  avg,  zofoi  kern,  lit.  iimis:  daneben 
žrbny.  lit.  gimos  pl,  Zeitschrift  23,  25.  zvéri>  fera.  ghK  lit.  žveris. 
fíir  gh^  spricht  griech,  Oijp  neben  9Í;p,  vt©  in  vi'^et  snigh  neben  6£p[jLÓ; 
gharma,  zvérb,  s;vén>,  ursprünglich  vielleicht  schlänge,  kann  mit  aind. 
hvära  m,  schlänge  zusammengestellt  werden.  zv§g^  cano.  zvizgpb 
sibilus,  r.  zyjaga  blatero.  lit,  ivengti  hinnire :  hiemit  ist  aslov,  zvbDeti 
sonore,  zvoorb  campona,  p.  dzwono;  culov,  zvekn^ti^  b,  dzvekni»  zu 
verbinden,  Vergl.  got.  qvoinön  weinen,  ztlt  malus,  eig.  wohl  schiccich : 
nd,  slab  schwach  und  schlecht:  vergl.  aind,  gur  in  verfall  kommen, 
nebenform  von  gar,  gorati,   Vergl.  seite  267. 

brézg%  düucvlum  ist  zu  vergleichen  mit  aind,  bhräg.  abaktr, 
baräz:  vergl,  mezga  seite  269,  unter  mbzéti.  Abweichungen:  gasb 
anser,  osset,  npers,  ghäz,  armen,  sag  aus  gas,  aind,  luisa,  lit,  éqsis 
neben  ionsis,  iousis,  s,  pizma  inimidtio  iM  ngriech,  Trétqxa  und  mit 
lit,  pikti  zürnen  unverwandt, 

z  findet  sich  in  den  aus  dem  deutschen  entlehnten  worten  für  s : 
gonbZD^ti^   genitzii^ti  salvori:  got,  ganisan  genesen,  gerettet  werden. 
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hyzx  damus:  got  Kusa-,  miza  nsL  tisch:  dagegen  oslov,  misa  mva^ 
pádna:  got  mßsa-  xtva;,  xpáxe^a  au«  Za^.  mensa:  vergL  cuilov,  bljudo 
patina  mit  got,  biuda-  tisch. 

z  tritt,  wie  es  scheint,  an  die  stelle  eines  ursprünglichen  zd: 
groza  horror.  groziti  minari:  lit.  grumzda  nUnae.  grumzdiH  minari, 
grezn^ti  immergi.  greza  coenum.  gr%ziti  immefrgere:  lit,  grimsti, 
grimstu,  grimzdau  immergi.  gramzditi  immergere.  z  und  i  lieben  es 
sich  der  sie  begleitenden  consonanten  zu  entledigen,  daher  bozi  für 
bodzi.  božij  für  bodžij. 

Dunkel  ist  sléz'L  nudva,  nsL  siez,  skléz,  p.  álaz,  lit.  Üugies 
bei  Szyrwid  341.  1/ 

22.  Zu  den  aus  g  entstandenen  lauten  gehört  auch  ž,  das,  wie  z  in  '^^^ 
bestimmten  fHUen,  wahrscheinlich  erst  auf  slavischem  bqden  sich  ent^ 
wickelt  hat:  žaba  rana:  pr.  gábawo  kröte.  žalb  dolor.  žasn%ti 
stupefieri:  eine  hypothese  seite  60.  že  vero:  lit.  gi.  aind.  gha,  ha: 
vergl.  zi.  zeg^zulja  in  zeg^zuliorb  cuculi.  č.  žežhule:  lit.  gegužS. 
lett.  dzeguze.  želéti  cupere,  lungere:  aind.  har,  harjati  desiderare. 
žely  testudo:  griech.  yj£k\jq.  ^.enft.femina: pr.  ganna,  genno.  got.ginön-. 
armen,  hin,  pL  gen.  kanant.  abaktr.  ghena,  geni.  aind.  gnü,  gani.  že- 
ravL  grus  aus  žravb,  žrôyi»:  lit.  gerve.  žica,  d.  i.  ži-ca  aus*žSL  oder 
^iijh  nenms.  b.  žicx.  s.  žica  fUvm:  aind.  gjä.  ahaktr.  gja  bogenr 
sehne,  lit. gija  faden :  hieher  gehört  auch  žila  vena,  eig.  sekne:  lit.  gisla 
von  gleicher  bedeutung.  živrb  vivus:  lit.  glvas.  aind.  giv.  giva.  armen» 
keal  vivere.  apakHnd  reviviscere.  žléd%  compenso  aus  želd^  žli>déti 
desiderare:  aind.gardh,  grdhjati.  ži>r%  voro.  žrélo^gr'Llo  aus  žer%^  žerlo, 
gerlo.  lit.  geriu.  armen,  -ker  in  compositis.  abaktr.  -gara  in  comr 
posiiis.  garaiih  kehle,  aind.  gar,  girati.  žur^  sacrifico  aus  ier^,  eig, 
wohl  laudo:  lit.  giriu.  aind.  gar,  gniäti.  žriiny  pistrinum  aus  gerny* 
lit.  gima.  got.  goimu-.  lett.  ddma.  aind.  gar  morsch  werden,  žbdati, 
žadati  neben  židati  desiderare:  lit.  geidu.  lett.  gaidu.  Vergl.  ž^déti. 
žbmq,  žeti  comprimo.  žbnj^,  ž^ti  demeto:  lit,  genéti  bäume  beschnei- 
den, hauen,  žhvs^,  žavaj^  neben  žiyaj^  mando.  p.  žuč,  žwa6:  ahd. 
chiwjcan.  stežerB  cardo:  lit.  stagaras  stengd.s^h  anguis:  lit.  angis. 
lett.  ôdze.  aind.  ahi.  ahaktr.  aži.  armen,  iž  neben  ô^.  griech.  iyiiq. 
ahd.  unc:  ^zjii.  Hielier  gehört  auch  der  name  des  schlangenleibigen  aals: 
oslov.  %gorb  in  %goriátb.  lit.  unguris.    griech.  r^eXu^.    lat.  anguäla, 

ž  ist  in  einigen  entlehnten  Worten  aus  j  entstanden:  židiiľB, 
židovinii  iudaeus.  nsl.  židov.  s.  žudio,  sg.  gen.  žudjela.  žuIľb 
iuncus  glag.  ixipA  glag.  županx  vestis  genus:  mlat.jupa.  kr.  žeiin 
ist  lit.  ieiunium.     ž  scheint  unmittelbar  atts  dj,  dz  hervorgegangen. 
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zemlja  terra.  gbK  abaJctr.zemf.  arm/m.t/imaJc.  lü.  Semí,,  griecJi.  yjuiLxi. 
l-cU.  kmnvs  und  alnceichend  aind.  gam,  gg.  gen.  gnuu  vnd  gam,  sg.  gen. 
ýma».  z^b^  däacero.  gK  Vergl.  aind,  gabh,  (jambkaii:.  ahaktr.  zemb 
zermalmen,  xaf-an,  zaf-ra  mnnd,  radien.  Ut.  iehUi.  atlov.  zobati. 
lit,  zMiti:  ailov.  z^b  (z9bii%ti)  germinare.  lit.  iembStt  mag  mit  z^b^ 
düacero  auammenhangen  und  eigentlich  ,»palten'  bedeuten  Ftck  2. 
íi60:  auch  z^h^  f rigeo  j/eÄörr  hidier:  vergl,  zqbi  zeitgchrift  23.  25. 
z^tb  gener.  g'.  aind.  gan,  ganati  nasd.  abaktr,  zan,  armen,  {nanä. 
lit,  ientas  gener  neben  dem  abweichenden  gentit  cognatits :  grieck, 
■jifn\ijn,  tat.  gigtio,  zi  hervorhebend:  ot-lzí,  oiľLzi:  aind.  M  aue 
ghi.  abaktr.  ü.  armen,  ä.  Neben  lit,  gi,  pr.  digi,  deigi  bestelä  lett.  dz 
in  nedz  neque  und  aslov.  že.  aind.  ha,  gha.  zidati  condere:  lit.  éedu. 
zima  hiemí,  gh\  aind.  hima  au»  ghaima.  abaktr.  zima.  armen,  dmern. 
diun  Schnee,  lit,  iema,  grtedi.  y_c'.|xúv.  zÍD%ti  hiare.  gh^.  aind.  hä, 
giblte,  abaktr.  zň,  zazaiti  auseinandergehen  machen,  lit.  itioti,  žioju. 
griech.  yaiiut.  tat.  hiare.  zKva  glnt:  vergl,  grieck.  -jaXotui.  lat.  glos.  znati 
noicere.  gK  aind.  giiü,  ganati.  aliakir.  zan  neben  £nä.  iniitar.  osset. 
eond  kenntnia»,  armen,  {anöth.  lit.  iinoti,  griecJi.  x'^'  tfC'^'^rMt.  lat, 
[g]no8co,  got.  kan.  zobati  edere.  g'.  lii.  iebti.  £^ti.  aind.  gabh,. 
gambhatB  vergl.  z^b^.  zot^  voco.  gh',  aind.  hu,  havate.  hvä,  hva- 
jati,  abaiUr.  zu,  zavaiti.  zba,  zbajettt.  armen,  n-zov-lüi  fluch.  zrétí 
maiuretcere.  </■.  aind.  gar,  garati  morsch,  gebrecJdieh  tcerden.  abaktr. 
zaurva  alt.  os$et.  zarond  alt.  armen,  ter  alt.  griech.  ^époiv.  Hieher 
gehört  auch  ztfdo  granum,  avg.  zafai  kern.  Ut.  Ümis:  dandien 
trhnj.  lit.  gimos  pl.  zeitechrifl  25.  2,'i.  zvén.  fera.  gh'.  lit.  íúériš. 
FUr  gh^  spricht  griech.  &ijp  Jieben  <^^p,  vi«  in  li^ti  smgh  neben  6tp|i^ 
gharma.  zvôrt,  ^vérb,  urtprüngViili  delluMit  mW/iUge,  kinn  mit-  aind. 
hvära  m,  schlänge  zusammenge^ť'/lt  werden.  zv^.g^ 
»ätilus.  r.  zvjaga  blatero.  lit.  Svni/ti  hinnire :  liiemit  ist  aalov, 
sonare,  zvou-l  campana,  p.  dzwoiia;  mlov.  zvcbni^ti,  6.  dzvel 
verbinden.  Vergl.  got.  qvainün  weinen.  z%Íi  iiuilii^.  ,:ig.  u\ikl 
nü.  slab  sckicadi  und  schlecht:  vergl.  aind.  i'/tu  in  ir-rfali 
nebenform  von  gar,  ýarati.   Vergl.  seife  267. 

brézg^  däuculum    ist   zu    ri:rg}r^<-hen  mi 
haräz:  vergl.  mézga  smie  269.  unter  mi.zéti, 
anser,  osset.    npers,  ghüz.    armen,  sag  aa, 
ueiefi  iSansis,   iouns.    s,  pizma  inimicifh 
Ut.  pikU  zürnen  unvericandt. 

z  findet  sich  in  den  aus  detn  deuit 
gODbzn^ti,   g^fczQ^ti  t€Uv€in:  got. 
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decem.  air.  deich  aiw  dec-n.  cambr,  dec.  got.  taihun,  dagegen  aind, 
daéan.  abaktr.  dasan,  armen,  taen.  liL  deÜmtU.  slav.  desctb.  Dieses 
aus  k^  entstandene  slav.  8  begegnet  utis  in  folgenden  themen,  von 
denen  einige  nur  lit.  (š)  und  slav.  (s)  nadigewiesen  werden  können, 
desetb  deceni:  aind.  dasan  usw.  desiti  invenire:  aind.  dáš,  da  sali 
gewähreil :  die  Zusammengehörigkeit  ist  nicht  einleuchtend,  die  voade  nicht 
zu  einander  stimmend.  desna  gingiva:  vergl.  klr.  jasoa,  pl.  jasly. 
aind.  das,  da^éati  mordere,  armen.  ar-tas-uU  Sixpu  Derwischjan  I.  21. 
griedi.  3áxv(i):  doch  auch  lit,  daknúťi  beissen  Geitler,  Lit.  stud.  80:  p. 
dz\Asla,pl.  OS.  džasDO.  ns.  žésno  bendien  auf  einer  w.  d^s,  aind.  das. 
desboi»  dexter:  aind.  dakSina.  lit.  desine,  dagegen  got,  taüisva-:  ausfall 
eines  k  vor  8  ist  im  slav,  mfiglidi.  kosa  coma:  vergl,  aind.  kern, 
armen,  ges.  kr'Lsati:  č.  krsati  deficere,  tabescere.  p.  karálak  ver- 
kümmerter bäum:  lit.  karsti,  karšu  alt  werden,  aind.  kare,  karsjati 
abmagern.  lososb  russ. :  lit.  laS^is,  laSüas,  bei  Kurschat  nur  laSisa. 
mésiti  miscerb:  aind.  mU  in  miera  mixtus.  mikS,  mimikšati  miscere. 
lit.  mišti,  maišíii.  mliisati:  č.  mlsati  lecken,  naschen:  vergl.  aind. 
marš,  mréati  berühren.  nesti  ferre:  aind,  naéy  naéati  erreichen. 
lit.  neSti,  dagegen  griech.  vex:  é-veYíc-£Tv.  osmb  octo:  aind.  aSfan. 
abaktr.  astan,  lit.  aštúni,  dagegen  giiech,  5xtü>.  ostn>  acutus :  aind. 
aé,  a^öti  durdidringen.  lit,  astras,  astrus  neben  akuota  p.  oscisty 
Szyrwid  94,  griedi,  dcxpo;.  ax-wx-Y^.  lat.  acies,  osla  cos.  osb  achse: 
lit.  ašis^  eš^is,  ostbiľL:  lit.  akstinas.  osiiťL  genus  Spinae,  lit.  ašaka 
gräte  neben  akotas  hacliel  an  den  gerstenäliren :  ahd.  ahsa,  griech. 
a^cov  usw.  wird  vidleicht  von  osti*^  zu  trennen  sein,  pasti  pascere, 
servare :  aind.  pas,  paájati  sdien  neben  spaé  sehen :  vergl.  abaktr. 
ápaá,  épaéjeiti  sdien,  betcachen.  armen,  š:  pSdy  pš-nul  betrachten 
neben  spasd  abwarten.  Vergl.  pbarb  canis,  eig,  custos:  andere  denken 
wohl  richtiger  bei  pbS'B  an  aind,  abaktr,  pašu  vieh.  Slav.  gastyrb 
(w.  paš)  und  lat,  pastor  (w.pä^  daraus  pasc:  pasc-tor)  süidjLOurzd' 
haft  unverwandt  Hck  1.  132,  262.  pelesx  faió;  pidlus:  aind. 
préni  bunt,  lit.  palsasfcM:  griech,  icépxo;.  pés'bk'B  sabulum:  vergl. 
aind.  pMu  neben  pasu.  armen,  posi  Derwischjan  I,  7 :  lit.  peska  ist 
entlehnt.  prase  porcus:  lit.  paršas,  dagegen  lat,  porcus,  ahd.farh, 
prositi  petere:  aind.  p*aé,  prččhati,  prašná  frage,  abaktr.  pereš. 
pereška  preisy  eig.  forderung.  lit,  praSiti,  piršti,  dagegen  lat.  precarň, 
frhsi  pectus:  aind.  paršu  rippe.  pr'BsťB  digitus:  aind,  sparš,  spr- 
šati  berühren,  lit,  pirStas.  pbsati  scribere:  aind.  piš,  píšati  aus- 
schneiden, bilden^  dagegen  got,  faiha-  gestalt :  apers.  pis  in  nipis  ein- 
reiben, schreiben  gehört  zu  pis,  pinsere,      pbSb  canis :  aind,  pašu.  got. 
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faíhu',  Ahiveichend  lü,  peku8.  pr.  pecku.  rysb  lynx:  armen,  lüsann 
Derwischjan  L  60.  lü,  luéia»  VergL  2.  seite  319,  s^ki»  aurculus: 
aind.  éaku:  armen,  mit.  S:  saßä  spröading  Derioiechjan  I.  31.  npere. 
šäck.  lit.  Saka.  séďL  canus  ist  sé-ďB:  vergl.  si  in  sijati.  sémb 
persona,  sémija  ávBpá^o^a.  russ.  semhja,  família:  vergl.  aind.  éeva, 
Hva  traut,  lit.  šeimina  gesinde.  pr.  acc.  seimlns.  letí.  saimjt.  saimnéks. 
Vergl.  auch  aslov.  posivL  in  der  hedeutung  Jb&nignus^  mit  got.  heiva- 
fraujan-  hausheiT.  Unverwandt  ist  lit.  k'éma^s  dorf.  seno  f  oenum,  eig. 
gedörrt:  aind.  šja:  ájäna  gedörrt,  lit,  Senas,  sén»  glaucus.  séra 
sídfur,  nslov,  Bérflavus,  aslov,  séťb.  s.  sijer  rvhigo:  aind.  éira  heU- 
gelb,  lit,  iií'mas,  pol,  szary  entsteht  aus  siary:  befremdend  ist  ^ech. 
šerý.  sijati  splendere:  aind,  ájä^  éjäte  brennen,  éjeta,  éJBna  weiss: 
dagegen  got,  haisa-  fackel.  Mit  sijati  ist  sévanije  splendor  verwandt. 
sikora  p.  meise.  nsl.  sikora  usw.,  č.  sykora  geschrieben,  berulit  auf 
einer  w.  sik,  wie  das  p.  zeigt :  verschieden  davon  ist  die  w.  syk : 
f.  syczeč;  das  mit  lit.  haukti  zusammenhangen  mag.  siilb  caertir 
leus:  aind.  sj€na  weiss,  sipéti  č,  zischen:  vergl,  lit,  šaipJti  aus- 
lachen, sirb  orlms :  vergl.  SeirJs  witwer,  sivB  canus :  vergl.  aind, 
šjäva  braun,  armen,  seav  dunkel,  npers,  sijäh  und  aind,  ájdma 
dunkelblau,  lit,  šémas  blaugrau,  lit.  šivas  canus:  sivL^  siiíb,  sijati 
sind  wurzelhaft  verwandt,  slama  stipula:  ein  lit.  šalmas  fehlt: 
lett.  salms:  dagegen  griech,  %áXa[jLO(;.  ahd.  halam.  slana  pruina: 
lit.  šalna:  vergl.  slota.  slatina.  slatina  palus:  lit.  Saltinis  quelle, 
eig,,  wie  aslov,  studenbCb,  kalte  quelle,  wie  Kurschat  das  wort 
erklärt.  slava  glória:  lit,  šlové,  Vergl,  sluti.  slém§  trabs:  lit. 
šcUma,  sloniti  lehnen,  nsl,  sloneti  intrans. :  lit.  šleju.  Sieti,  lett, 
slénu,  slBt,  aind,  éri,  éraja^ti,  ahd.  hlinen.  griech.  xXi'vs'.v.  Versdiieden 
ist  aslov.  kloniti.  ^.  cloniti:  lit.  klonoti  s  ist  klanjati  s§.  Entlehnt 
ist  auch  lett,  klanite  s,  slota  hiems,  r.  č.  slota.  p,  slota.  ahaktr, 
sareta,  npers.  sard.  armen,  fwrť  Derwischjan  I,  78,  lit.  éaltas 
kalt.  Vergl,  slana.  slatina.  sluti  vocari:  aind,  šru,  ániôti  avdire. 
ahaktr,  éru,  éurunaoiti,  griech.  xX6o).  lat,  duo,  got.  hlu  (Miuman-), 
Mit  slu  hängt  sláva  zusammen.  Vergl.  sloves-,  slyšati.  slovcs-: 
aind.  éravas.  abaktr,  éravaíJi,  griech.  7Xéo<;.  Vergl,  sluti.  slyšati 
avdire :  aind,  éras'{a  auditus,  abaktr,  érus-ti  f,  auditus :  davon  slulľb 
auditus,  ahaktr.  érax)éa  oboedientia.  Abweichend  lit.  klauslti.  sH- 
ziikii  lubricus :  vergl.  lit,  Slaužu  schleiche.  soha  fustis :  vergl.  aind, 
éaSf  ša^sati.  sokoH  falco,  nsl.  sokol  usw, :  vergl.  aind.  šakuna : 
lit,  sakalas  ist  entlehnt.  soírn» :  nsl.  s.  som.  Č,  p,  sum  silurus :  lit. 
iamas,  lett,  sams.  som'b  ist  aslov.  nicht  nachweisbar,      son»  in  VLSorL 
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asper.  nsl.  osoren  severus.  oslov,  si^bdídi»  e  pilis  factum :  vergl,  lit, 
ieras  horste,  šerti  s  sich  haaren,  aüid.  salja  Stachelschwein.  sop^ 
hlase  vergleicht  man  mit  lit.  Svapsétí,  švepséti.  srami»  pudar.  r. 
BoronľB  loird  mit  ahd.  härm  verglichen :  Verwandtschaft  mit  aind,  sram, 
érämjati  sich  abmühen  ist  nicht  zuzugeben.  Brém> :  nsl.  sren  pruinUj 
nus.  sereni»:  vet^gl.  lit.  Sarma,  Salna,  šerkŠnas.  srent  albus:  lit 
Sirmas,  éirvas  apfelgrau:  vet*gl.  das  vorhergehende  wort.  srbdbce 
cor,  deminut.  von  *8r'Bdo:  lit.  Sirdis.  armen,  sirt,  sg.  gen.  srti:  dagegen 
griech.  xapB(a.  lat.  corď.  got.  hairtan-.  air.  cridhe.  Abweichend  aind. 
hrd.  abaktr.  zarezdan,  srbBtbpäi:  vergl.  lit.  šeras  horste,  aind.  áalja 
Stachelschwein.  str'BpbtbO'B  a^er :  vergl.  sori.  und  lit.  šerpeta  splitter. 
Wenn  die  worte  verwandt  sind,  so  steht  aslov.  Btn»p-  für  srLp-. 
suj  vacuus:  aind.  áňnja  hohl,  leer,  abaktr.  eüna  mangel.  armen,  sin 
leer:  suj  soll  für  sv^ü  stehen,  was  unwahrscheinlich  ist.  suka  r.  canis 
hündinn :  aind.  évan,  sg.  gen.  áunas.  abaktr.  épan,  šUni.  armen,  mit  Ľ 
šun.  lit.  ŠÚ  für  Svü,  Svans,  sg.  gen.  ^uns.  Suva,  suka  soll  für  sv^ka 
stehen:  griech.  xuwv.  lat.  canis.  sun^ti  effundere:  lit.  šauti,  šavju 
schiessen :  aind.  au,  éavati  gatíkarman  ist  unbelegt.  svei*epi>  ferm 
aus  svrep'B :  vergl.  lit.  Surpti  schaudern.  svbt :  svbnati;  svttéti, 
svitati  iÜucescere:  aind,  évit,  év^taté  splendere.  armsn.  spitak  weiss. 
npers.  sip^d.  lit.  svit:  švisti,  šmntu.  lett.  svtlst  neben  kvitet  flimmern. 
Hieher  gehört  svéťB  lux:  aind.  sveta;  femer  svétiti.  svéŠta:  aind. 
évBtjä  und  got  hveitor.  sv§ťB  sanctus :  vergl.  aind.  ávätra  Opfer,  abaktr. 
épeňta  sanctus.  lit.  šventas.  svraka  pica.  nsl.  sraka  usw.:  vergl. 
lit.  šarka.  švarkšu,  švarkŠeti  quaken.  s'Lto  aus  sato  centum:  aind. 
éata.  abaktr.  éata.  lit.  Simtas:  griech.  é)taTÓv.  lat.  centum.  got  hunda-. 
SL  hie:  armen,  sa.  Zeitschrift  23.  37.  lit.  lett.  šis,  dagegen  got. 
hi-mma,  ei-hidré.  griech.  exeu  lat.  ce,  ceciter.  svr'BČati  sibilare:  lit. 
švirkšti:  hiemit  hängt  vielleicht  svraka  pica  zusammen.  syčeti 
sibüare:  lit.  iaukti  rufen  neben  kavkti  heulen.  tesati  caedere:  lit. 
tašiti  und  aind.  takS,  takSati,  lat.  texere,  griech.  téxtcov,  hat  k  var 
8  eingebüsst  tri>sa,  ti*i>stb  seta :  vergl.  lit.  trusas  röhr  arundo.  veselt 
hilaris:  aind.  uéant  xoülig.  abaktr.  an-ušaňt  iiid4$ruillig ,  dagegen 
griech.  éxovr:  éxwv.  viséti  pendere:  aind.  vis  mit  ä  in  der  luft 
schweben.  vbSb  vicus:  aind.  véša.  vié-pati.  abaktr.  vaééa.  vis-paiti. 
lit.  v'éš-pats,  dagegen  griech.  Foixo^,  oixo;.  lat  vicus.  vbSb  omnis : 
aind.  viáva.  abaktr.  viépa.  apers.  viša :  lit.  visas  weicht  ab :  ent- 
lehnung  aus  dem  slav.  ist  unwahrscheinlich. 

Die  Verwandtschaft  der  nun  folgenden,    manchmahl  zusammen- 
gestellten Worte  ist  teilweise  problematisch;  hei  den  wirklich  verwandten 
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finden  sich  abwekhungen:  brysati  abstergere:  lit  hraukti  streichen, 
abstreifen.  cevL  in  cévbnica  lira :  lit.  šeiva.  čelo,  lett.  kjslis,  frons : 
vergl.  aind.  Siros,  abaktr.  éarahh  haupt.  kamy  (kamen-)  lapis :  aind. 
aéman.  lit.  ahnen-,  krava  vacca:  abaktr,  irva  hörnen.  krBmiti 
nutrire:  lit.  šerti.  rogT>  coimu:  aind.  árňga.  svekri»  socer:  aind.  áva- 
iura  aus  svokra,  abaktr,  qasura.  armen,  skesur  f.  lit.  šešuras.  griech. 
áxupó^.   Vergl.  Zeitschrift  23.  26. 

Das  hier  behandelte  8  ist  vorslavisch^  es  ist  jedoch  der  Ursprache 
fremd.  Nach  Fr.  Midier,  Die  gutturallaute  der  indogermanischen 
sprachen,  Sitzungsberichte,  band  89,  besass  jedoch  schon  die  indo- 
gennanische  Ursprache  zxoei  reihen  von  gutturaUatUen,  die  er  vor- 
dere (k^)  und  hintere  gutturale  (k)  nennt,  s  in  Worten  wie  desetb  ist 
keinesfalls  auf  slavischem  boden  einwachsen.  Dem  entgegen  hat  man 
behauptet,  das  slav.  habe  in  Worten  dieser  art  ursprünglich  š  gehabt 
und  habe  es  später  in  s  verwandelt.  Die  berechtigung  zu  dieser  theorie 
glaubt  man  im  lit.  gefunden  zu  haben,  das  in  den  betreffenden  Worten 
S  bietet.  Hiebei  wird  eine  einheitliche  lituslavische  spräche  voraus- 
gesetzt, die  für  aind.  das  in  daéan  zehn  nur  des  kannte,  eine  vor^ 
aussetzung,  die  weder  bewiesen,  noch  beweisbar  ist.  Dass  im  lett.,  das 
den  š'laut  kennt,  die  hieher  gehörigen  worte:  desmit  decem.  mist 
misceri.  nest  ferre.  astoid  octo.  ass  acutus,  palss  gilvus.  praMt  inter- 
rogare.  s^ns  foenum.  sams  silurus.  sirds  cor  usw.  s  für  lit.  š  bieten; 
dass  im  preuss.  dasselbe  stattfindet,  darf  gegen  die  ansieht  von  einem 
lituslavischen  des  angeführt  werden.  Die  Spaltung  hinsichtlich  des  Š, 
die  zwischen  slavisch  und  litauisch  eintritt,  besteht  auch  anderwärts: 
die  arischen  sprachen  des  heutigeti  Indien  haben  die  Unterscheidung 
zwischen  s  und  š  aufgegeben,  es  wird  dasa  für  daša  gesprochen 
Beames  I,  75.  und  vom  präkrit  sagt  Lassen,  Institutiones  219:  ,Solus 
huius  sermonis  sibilus  s  est,  qui  š  et  i  sanscritica  in  se  continet.^ 
Dagegen'  bietet  das  sich  den  arischen  sprachen  Indiens  anreihende 
zigeunerische  für  s  regelmässig  š :  beš  sich  setzen :  aind.  via,  upaviá. 
bié  zwanzig:  aind.  visati.  des  zehn:  aind.  daéan.  kuš  beschimpfen: 
aind.  knie,  na^  weggehen:  aind.  naš.  ruS  böse  werden:  aind.  ruš, 
ruš.  saštró  Schwiegervater:  aind.  évaéura  aus  svaéura.  Šach  kohl: 
vergl,  aind.  éäkha.  šastó  gesund:  aind.  šasta  faustus.  šastír  eisen: 
aind.  éastra  telum.  sei  hundert:  aind.  sata.  selö  strick:  aind.  hdva. 
šero  köpf:  aind.  siras.  šil  kälte:  aind.  Sita.  Sing  hörn:  aind.  érhga. 
šoSój  hase:  aind.  éa^a.  šučó  rein:  aind.  éuča  blank,  švkár  schön: 
aind.  sukla  licht,  weiss,  rein,  šukó  trocken:  aind.  suškha.  šidav  fegen: 
aind.  šudh   rein  werden,    npers.   Sustan   reinigen,    voš  wegen:    vergl. 
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aind,  voi  wollen,  armen,  vaien  icegen.  avg.  vas  kati  desshalb,  Sun 
hören:  aind,  áru,  hing  neben  mmg  riechen:  aind.  áiiigh  in  upaéiňha. 
šut  essig :  aind.  šukla.  hivló  angeschwollen :  vergl.  aind.  évi  schwellen. 
eüna  angeschwollen.  triiSid  kreuz:  aind,  trihda  dreizack.  Sollen  wir 
nun  sagen,  dass  die  heutigen  arischen  »proben  Indiens  ehedem  Š  für 
aind.  š  hesassen,  es  aber  später  in  s  verwandeltenf  Oder  dass  die 
vorfahren  der  Zigeuner  s  für  aind.  é  sprachen  und  es  später  durch 
S  ersetzten?  Weder  das  eine  noch  das  andere.  Aus  altem  k^  hat  sich 
hier  Sy  dort  š  entwickelt:  bei  den  Slaven  jenes,  bei  den  Litauern 
dieses,  bei  den  den  Litauern  so  nahe  verwandten  Letten  und  Preussen  s 
wie  bei  den  Slaven.  Es  gibt  keine  lituslavinche  spräche;  es  hat.aiwh 
keine  eiiJieitliche  spräche  gegeben^  aus  der  sich  litauisch,  preussisch, 
lettisch  entwickelt  hätten.    Vergl.  A.  Hovdacque,  La  Unguis tique  398. 

IIL  Das  dritte  b  ist  ursprachliches  s:  hosi>  pedüms  nudis :  lit.  basas. 
gasiti  exsitinguere :  lit.  Hgeeiti,  glasi»  vox :  lit.  garsas.  kysnutí  made- 
fieri,  fermentari:  aind.  6üi,  čušati  sieden.  m§so  caro:  aind.  mäsa. 
armen,  mis.  got.  mimza-.  sanľB  ipse:  abaktr.  häma  gleich,  sedmb 
Septem:  aind.  saptan.  sésti  coneidere.  sédéti  seder  e:  aind.  sad.  s§k- 
nQti  fluere :  lit.  senku,  sekti.  slepi»  caecus :  lit.  slepti  cdare.  lett.  sUpt : 
vergl.  pr.  auldipts  occultus.  sočiti  indicare:  lit.  saktti.  struja  fluen- 
tum:  lit.  srove.  aind.  w.  sru.  svoj  suus:  aind.  sava.  synii  filiiLs: 
aind.  sünu  usw.  s'Bsati  sugere :  lett.  sukt,  sucu.  lat.  sugere :  s^s  glaubt 
man  aus  sük-s  erklären  zu  keinen. 

Das    davische    besitzt    demnach    in   der   tat    dreierlei   s:    das 
ursprachliche:   sedmb^   das  vorslavische,  jedoch,   wie  meist  behauptet 
wird,   der  urspradie  fremde:    desetb   und   das  slavisclie,    d.  i.  auf 
davischem  boden  erwachsene:  mési  von  méhii. 

20.  Mit  ausnähme  von  šoBtb  sex :  abaktr.  khšvas.  aind.  SaS.  lit. 
šeH  (Ascoli,  Studj  2.  408)  ist  š  durchgängig  auf  slavischem  boden 
entstanden,  entweder,  wie  gezeigt  worden,  aus  h,  oder,  wie  später 
dargelegt  werden  wird,  aus  s^  das  sowohl  das  ursprachliche  als  das 
aus  &*  entstandene  sein  kann. 

21.  L  Eine  entwicklung  des  g-lautes  ist  %,  d.  L  dz,  in  bestimm- 
ten fällen,  namentlich  der  stamm-  und  der  Wortbildung;  sie  findet  sidi 
jedodi  auch  im  wurzeüiaften  teil  der  worte:  a)  klades;b.  kiin^srb. 
péii§s;b.  skiles^b.  yite2;i>;  jes^a,  poli>a;ay  poIbs^biľB,  stbs^a.  Daneben 
finden  wir  auch  obra7,i;  los^a,  ris;a^  sl'Ba;a;  podviz^ti  &§,  poinÍ2;ati; 
of^jjsXi,  si>tes;ati  8§,  trBs^ati,  raždÍ7,ati  und  lobs^ati.  b)  boa^e. 
bréa^é.  črbtoa;é.  jua;é.  ned^s^é.  nos^é.  pira^é  luúpYo?.  slušné.  Ibs^é. 
dru;^émb.  mno^i.  suéa^i.  stratis^i.  obles^i.  poinos^i.  yvi>%\.  nebrés^émi». 
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\n,vrL5i;éte.  c)  as^i».  jes^yki».  ras;iti  8^.  obrés^anie.  otvTBa^aetb.  otvrL2;e 
89.  n»3;Í8ka.  stelle.  s;élo.  s^énica.  pro'4§bn%ti.  s^idati.  s^lak'B.  s^'Llyj, 
^oba.  s^mij.  us^réti.  s^vérb.  a^vecati.  t,yqkrb.  s^vézda.  s^vbnéti.  Es  sind 
dies  die  seite  251  ruKhgewiesenen  warte  mit  %^  d.  t.  dz,  die  den  Stempel 
ihrer  entstehung  aus  formen  mit  g  noch  an  der  stime  trageti.  Man 
kann  jedoch  nicht  behaupten,  dz  sei  in  edlen  diesen  warten  gleich 
berechtigt :  man  darf  über  das  vorkommen  desselben  in  jenen  formen 
iiberrascht  sein,  die  ein  altes  z  darbieten:  as^Tb.  jes^yk^.  otvris^ati.  vLzi- 
skati.  us;réti ;  dasselbe  gilt  von  lobs^ati.  los;a.  obras^i».  ras^iti  8§.  obré- 
a;anie.  ria^a.  slis^a:  in  aUen  diesen  formeti  ist  eine  Verwechslung  des 
%  mit  z  in  der  sdirift  vorauszusetzen,  da  die  annähme  kaum  erlaubt 
ist,  es  habe  sich  bei  einigen  derselben  uraltes  dz  erhalten.  Dasjn 
der  stamm-  und  Wortbildung  aus  dem  g  entstandene  dz,  z  gehört  der 
slavischen  perióde  an.  Hielier  rechne  ich  audi  manches  z  in  dem 
wurzelhaften  teüe  der  warte  wie  zéH  vehemens,  lit.  gaüas;  zvézda^ 
lit.  žvaizde  stem  neben  gvaiédika  lichtnelke,  htt,  zvaigzne;  zvizdati, 
lit.  žvingu,  &vigti;  zvLnéti,  zvoní»:  dasselbe  gilt  vofi  dem  etymologisch 
dunklen  z'bI'b  malus:  wenn  der  s.  g.  Margarethen-psalter  zgloba^ 
zglobió^  zglobliwy  bietet,  so  glaube  ich  zg  als  aus  dz  entstanden 
erklärefi  zu  dürfen,  so  dass  zgloba  für  dzloba  stünde,  da  man  das 
wort  doch  unmöglidi  von  ztAi>  trennen  kann:  vergL  rumun,  sglobjü 
petulans.  Das  vorkommen  von  dz  ist  im  poln.  bezeugt  durch  dzwoD 
compana,  aslov.  zvod'b  sonus,  das  mit  aslov.  a^vbnéti  zusammenhängt  usw. 

IL  Alter  sind  dujenigen  slav.  z,  die  lit.  ž  gegenüberstehen,  von 
denen  nun  zu  handeln  ist 

Wie  sich  k  in  k  und  k^  gespalten  hat,  so  sind  auch  g  und  ß^ 
so  wie  gh  und  gh^  zu  unterscheiden,  g,  gh  sind  Wandlungen  in  c-laute 
nicht  unterworfen,  während  g^,  gh^  im  abaktr.,  armen.,  lit.  und  slav. 
Veränderungen  unterliegen.  ^^:  aind.  g.  abaktr.  z.  armen,  ts.  lit. 
i.  slav.  z.  gh^:  aind.  h.  abaktr.  z.  armen,  z,  4  (^)>  t  (^)*  ^*^«  ^• 
slay.z.   Daher  agni:  aind.  agni.  lat.  igni-s.  lit.  ugni-s.  aslov.  ogni». 

Slav.  z  für  g^  und  gh^  findet  sich  in  den  hier  verzeichneten 
warten  y  denen  jene  beigefügt  erscheinen  y  in  welchen  slav.  z  lit, -ž 
gegenübersteht,  wenn  auch  aind.  g,  h  usw.  nicht  nachgewiesen  werden 
können.  Einige  von  den  angeführten  formen  bleiben  problematisch: 
sie  können  von  den  sicheren  leicht  geschieden  werden. 

Az'B;  jaz'L  ego.  ghK  aind.  aham.  abaJctr.  azem.  apers.  adam. 
armen,  es  für  ez.  lit.  aš  für  aé.  pr.  lett.  ez:  anders  griech.  éY<ž>. 
got,  ik.  azno;  jazoo  carium  detractum  für  azbnO;  jazbno.  g^.  aind. 
agina.    abaktr.  izoBna.    Vergl.  aind.  aga  bock,    abaktr.  ad.    armen* 
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aif.  lit.  o£i8.  griech.  (xl^ic.  ^zii  in  t^z'bk'h  angustus.  ghK  aind.  ahu,  ahas, 
ahaklr,  cusafth.  armen,  an^tüc  angustus.  *qz'l,  aind,  ahu,  in  aziik'L 
hängt  mit  v§zati /i/r  §zati  ligare  zusammen:  griech.  ä-^/ji^.  í^iiía. consan- 
guineus  und  ^gli»  angulus  dagegen  setzen  eine  w,  eg  voraus.  bez'L  sine. 
ghK  aind,  bahis  draussen,  bahja  der  draussen  ist.  lett.  bez:  lit.  be 
wohl  aus  bež.  Ver  gl.  Pott  1.  390.  blazina  nsL  polster,  matratze. 
gh^,  aind,  barhis  matte.  abaJctr.  berezis.  armen,  bard.  blizna  cicati^. 
gh^  wird  mit  ursprachlichem  bhligh,  lat.  ßlgere,  got.  bliggvan,  lett. 
blaizU  quetschen,  schlagen  vermittelt:  von  der  gleichen  w.  bliz  stammt 
blizb;  blizT»  prope,  bliz^kii  propinquu^,  daher  eig,  anstossend ;  bliznbCb 
geminus,  testiadus:  griech,  aBeX^ct^  mnd.  broderen,  Č.  ubližiti,  ubli- 
žovati,  ublihovati  nahe  treten,  verletzen  und  aslov,  približiti  appro- 
pinquare,  bližika  consanguineus  setzen  eine  u\  blig  voraus.  brešsá 
behda,  gK  aind,  bhürga.  osset.  barze.  lit.  beréas.  ahd,  birchä.  brLZ'B 
ciius.  ghK  b,  hai  g  neben  z:  b'Brgo  milad,  2,  52.  75,  158,  332. 
525,  p.  bardzo;  ehedem  barzo,  valde,  aslov,  briiZÍDa  beruJit  auf 
brLZ'B,  brLŽaj  auf  brBgT>.  Dasselbe  findet  statt  bei  aslov,  léz  durat., 
lazi  iterat,,  das  b,  leg  verk.  22.  milad,  150,  305.  lautet,  und  s.  izljeói, 
izljegnem  neben  izljesti.  Man  vergl.  aslov,  blazni>  error,  nsl.  blazen 
stultus  und  Idr,  blahyj  usw.  nizi  und  das  auf  nigi>  beinihende 
nižaje.  bi*^zi»:  aind,  barh,  brhati  stärkefi.  barhanä  valde;  andere 
denken  an  aind.  bhurag,  das  aus  bhurg  entstanden  sein  soll.  drtz-B 
audax,  eig,,  wie  es  scheint,  fortis,  gh^,  aind,  darh  festmachen,  abaktr. 
dereza  band,  lit.  diržas  riemen:  vergl.  drBžati  tenere,  welches  nicht 
auf  dri>z,  das  drBzéti  ergehen  würde,  sondern  auf  dn»g  beruht  Fick 
L  619,  634.  II,  581.  gryz^  mo7*deo:  lit,  graužiu,  graušti.  gruéi- 
neti.  gT»ziti*  p,  gzié  stechen,  beissen,  toben,  lit.  gueeti  für  r.  kipetb, 
ki&étb.  iz'B  ex,  lit,  iS  für  ü.  lett.  iz.  pr.  is.  jazva  vulnus.  lit. 
iž  in  suiéu  abbröckeln,  pr.  eyswo  (aizwo)  wunde,  lett.  aiza  spalte  im 
eise,  jazT»  canalis,  eig,  wohl  agger,  nsl.  jéz.  b.  jaz.  klr,  jiz.  r.  dial. 
ezi.  é,  jez.  p,  jaz :  lit,  eie.  lett.  eža  feld,  rain,  jezero  la^ciis :  lit. 
ežeras,  pr.  azaran  acc,  ježb  eiinaceus.  gh\  griedi,  iyhoq,  ahd.  igil. 
lit,  eiis,  ažTis.  lett,  ez^s:  ježb  beruht  wahrscheinlicli  auf  jQzyh.  lizati 
lingere,  ghK  aind,  rih,  rihcUi,  lih,  lerlhi.  armen,  lizel,  lizanel.  lit.  ľéžti, 
laiiiti,  griech,  Xei'xü).  got.  luigon.  lat,  lingere.  Hieher  rechne  ich  auch 
j^zyki»  lingua.  armen,  lezu,  pr.  insuwis  (d,  i,  inzuwis).  lit.  ľéžuvis. 
loza  palmes:  lit.  laia  flintenschaft  neben  lažda  haselstrauch ,  lett. 
lagzda,  lazda.  mczbaii  iunior:  lit.  maéas  klün,  mYhzsi*'.  cech.  ralza 
monštrum,  lit.  miUinas  gigas.  inliiz^  mtdgeo.  gK  Man  merke  b. 
moldzefie  milad,  361:   aind,  marg,   mrgati,    abaktr,  maréz,    armen. 
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mar^el  reiben,  lit.  melžu,  milžti,  apmaUiti,  dagegen  griech.  a[LÍh(iú. 
mbzéti.  ghK  nsL  mzéti^  muzéti  stíllare :  iz  breze  mzi  aus  der  birke 
träufelt  es:  s.  mižati  V,  mingere  ist  denomin,  lit.  m'ééu,  mtáti.  lett. 
mizu,  mist.  mlzals,  aind.  mih,  mehaíl  mingere,  míhira.  msha,  ahaktr, 
miz.  gaomxiéza.  osset.  mezun  mingere.  armen,  mez  urina.  mizel  min- 
gere. griech.  ^[nyiéiú.  ^{jlíx^y;.  lat.  mingere  zeitsdirift  23.  25:  lit.  migla 
ist  entlehnt.  Abweichend  oslov,  mézga  succus.  mbgla  nvies  usw. 
nhz^  inßgo:  ver  gl.  lit.  mét,  lett.  nezt  jucken,  pažiti  attendere:  man 
vergleicht  anord.  speki  verstand.  Das  wort  ist  dunkel.  pl'Lzéti 
repere :  vergl.  aind.  sphürg  und  sl'BZ'Lk'B.  Da^  wort  ist  dunkel,  rézati 
caedere:  lit.  réžii,  reŽiu.  anord,  raka  Bezzenberger.  rBzati  hinnire. 
nsl.  hrzati :  ž  ist  aus  dem  praes.  eingedrungen :  Idr.  eržaty.  r.  ržati». 
í  ržáti:  lit.  aríti  Geitler,  Pönologie  69.  slézena  lien.  ghK  lit. 
bluinis,  bluíné.  aind.  plíhan^  abaktr.  épereza.  npers.  supurz:  vergL 
armen,  paita-pi  Dervischjan  I.  Ö6.  griech.  (srikárf/ya,  cizX'fyf,  lat.  Hen 
aus  plehen.  sHza  lacrima,  eig.  quod  emittitur,  effluit.  gK  aind. 
sarg  y  sr^ati  V07i  sich  lassen,  ausffiessen  und  šargas  ausfluss,  tropfen, 
abaktr.  harez  loslassen.  Zweifeihaft  wegen  sarg.  sliz'Bk'B  Iviri' 
cus:  vergl.  lit.  álaužu,  ilaueÜ  schleiche  und  pHzeti  aus  spli>zéti. 
•vez^  veho.  ghK  aind.  vah,  vahati.  abaktr.  vaz.  armen,  vazd.  lit. 
vežu.  griech.  fóypq.  lat.  veho.  got.  ga-vag-jan.  vezn^ti:  nsl,  povez- 
nôti  modo  inverso  collocare:  vezel  lonec:  vergl.  lit.  vožUy  voéti  mit 
einem  deckel  zudecken,  vribz^:  povrésti  Ztgfare.  g^.  lit.  verziu,  veršti. 
Vergl.  aind.  varg,  vrnakti  drängen  und  abaktr.  varez,  varesgeiti 
wirken  Fick  2.  233.  234.  vbzt»  avii:  lit.  už.  z^b'B  dens,  g^. 
aind.  gabh,  gabhate,  gamihats  mit  dem  maule  packen,  gambha. 
ahaktr.  zafra  raclien.  lit.  žambas  kante  eines  balkens.  lett.  zöbas  zahn. 
Damit  hängt  zusammen  6.  zubadlo,  lit.  žahoti  frenare.  žaboklis  fre- 
num.  Dagegen  griech.  YÓ[X(po<;.  ahd.  champ.  nlid.  kämm,  Vergl.  z^b^. 
zelenii  viridis.  ghK  aind.  ghar,  gigharti,  ghrnöti  glühen,  brennen, 
gharma  calidus.  hari  gelb,  hiranja  gold.  abaktr.  zairi.  garema.  armen, 
zarik  flittergold :  w.  zer,  zbréti  spectare.  zorja  splendor.  zelo  olus. 
zlak'fc  herba  aus  zolk'B:  ein  r.  zolok'B  usw.  ist  unnachweisbar,  zraknb 
visus  aus  zork'L.  zlato  aurum  aus  zolto.  lit.  -želti  virere.  ialias  viri- 
dis, zelmen-.  zole.  žiureti  spectare.  žereti  splendere.  Davon  dürfen 
auf  gh  zurückweisende  formen  rdckt  getrennt  werden:  žKéb  neben 
zHcb  büis,  žlitT»  flavus  aus  želČB,  želťL ;  femers  nsl.  golen  unreif 
(golene  hruške),  golenec  unreife  f  rocht,  wofür  auch  zelen  gebraucht 
tüird.  goreti  ardere.  gorbk'B  amarus.  gréti  calefacere:  gr-é.  Schwierig 
ist  die  erklärung  von  žar'L :  požari»  neben  žer-  in  žeraťLk'B^  žarat'Lk'L. 
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zemlja  terra,  ghK  ahaktr,  zem  f.  armen,  tamak\  lit  éemít,  gHedi.  yaikxi. 
laL  humus  und  abweichend  aind.  gam,  sg,  gen.  gmas  und  gam,  sg.  gen. 
(fmas.  z§b^  düacero,  g  K  Ver  gl,  aind,  gabh,  gamhhcUť.  ahaktr,  zemJ) 
zermalmen,  zaf-an,  zaf-ra  mund,  racJiet},  lit,  žebeti,  oslov,  zobati. 
liL  zebti:  aslov,  z^b  (z^bn^ti)  germinare,  lit,  iemheti  mag  mit  zebq 
dHacero  zusammenhangen  und  eigentlich  ,spalten'  bedeuten  Fick  2. 
660:  auch  z^h^  f rigeo  gehört  hielier:  ver  gl,  z^bx  Zeitschrift  23,  25, 
z^tb  gener,  g  K  aind,  gan,  ganati  nasci,  ahaktr,  zan,  armen,  tnanil, 
lit,  žentas  gener  neben  dem  abweichenden  gentis  cognatus :  griech, 
Yi'Y^o|jtÄt.  lat,  gigno,  zi  hervorhebend:  ovBzi,  on^bzi:  aind,  hi  aus 
ghi,  abaktr,  ťi,  armen,  zi.  Neben  lit,  gi,  pr,  dlgi,  deigi  bestellt  lett,  dz 
in  nedz  neque  und  aslov,  že.  aind,  ha,  gha,  zidati  condere:  lit,  í'édu, 
zima  hiems,  ghK  aind,  hima  aus  ghaima,  abaktr,  zima,  armen,  dmern, 
diun  Schnee,  lit,  iema,  griech,  yvj^úa^,  zin^ti  hiare,  ghK  aind,  hä, 
gthUe,  abaktr.  zä,  zazaiti  auseinandergellen  manchen,  lit,  éioti,  žloju. 
griech,  yjxhtú,  lat,  hiare,  zlnbva  glos:  ver  gl,  griech.  -^cO^btú^.  lat,  glos.  znati 
noscere,  gK  aind,  gnä,  ganati,  abaktr,  zan  neben  žnä,  žnätar,  osset. 
zond  kenntniss,  armen,  tanöih,  lit,  éinoti,  griech,  ffiú:  yiyvcótau).  lat, 
[gjnosco,  got,  kan,  zobati  edere,  gK  lit,  iehti.  iebPH,  aind.  gabh,, 
gambhatB  vergl,  z^b^.  zovq  voco,  ghK  aind,  hu,  Jiavate.  hva,  hva- 
jati,  abaktr,  zu,  zavaiti,  zbä,  zbajeiti,  armen,  n-zov-kh  fliiái.  zréti 
m€iiurescere,  g^.  aind,  jar^  garati  morsch,  gebrechlich  werden,  abaktr, 
zaurva  alt,  osset,  zarond  alt,  arm^en,  fer  alt,  griedi,  yéptú'f,  Hielier 
gehurt  auch  zfbdo  granum,  avg,  zafai  kern,  lit.  žimis:  daneben 
žn.Dy.  lit,  gimos  pl,  Zeitschrift  23,  2ö,  zvén.  fera,  ghK  lit,  éverís, 
FUr  gh^  spricht  griecJi,  8ijp  neben  ^f^p,  vi9  in  vi^et  snigh  neben  Ô£p{JLÓ; 
gharma,  zveri»,  %vevhf  ursprünglich  vielleicht  schlänge,  kann  mit  aind. 
hvära  m,  schlänge  zusammengestellt  werden.  zv^g^  cano,  zvizg^ 
stbüus,  r,  zvjaga  blatero,  lit,  évengti  hinnire :  Immit  ist  aslov,  zvbuéti 
sonare,  zvoni»  campana,  p.  dzwono ;  aslov,  zvekn^ti,  b,  dzvekni  zu 
verbinden,  Vergl,  got.  qvainm  weinen,  znAi»  malus,  eig.  wohl  schwach : 
nsl,  slab  sdiwadi  tmd  schlecht:  vergl.  aind,  gur  in  vetfcUl  kommen, 
nebenform  von  gar,  garati,   Vergl.  seite  267. 

brézg^  däucvlum  ist  zu  vergleichen  mit  aind,  bhräg,  abaktr, 
baräz:  vergl,  mézga  seite  269,  unter  mbzéti.  Abweichtmgen :  g^sb 
anser,  osset,  npers,  ghäz,  armen,  sag  aus  gas,  aind,  husa,  lit,  žqsis 
neben  iansis,  žousis,  s,  pižma  inimicitia  ist  ngriech,  zeTqjia  und  mit 
lit,  plkti  zürnen  unvericandt, 

z  findet  sich  in  den  aus  dem  deutschen  entlehnten  warten  für  s : 
gonbzn^ti,   genbzn^ti  salvari:  got,  ganisan  genesen,  gerettet  werden. 
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hyz'L  domus:  got  kasa-,  miza  nsl,  tisch:  dagegen  oslov,  misa  'iciva^ 
patina:  got,  mBsa-  '^rívaq,  -cpáizt^a  aus  lat.  mensa:  vergl.  adov,  bljudo 
patina  mu  got.  biuda-  tisch. 

z  tritt,  wie  es  scheint,  an  die  stelle  eines  ursprünglichen  zd: 
groza  horror,  groziti  minari:  Ut.  grumzda  minae.  grumzditi  minari. 
grezn^ti  immergi.  greza  coenum,  gr^ziti  immei^gere:  lit.  grimsti, 
grimstu,  gritmdau  immergi.  gramzditi  immergere.  z  und  ž  lieben  es 
sich  der  sie  begleitenden  conswianten  zu  entledigen,  daher  bozi  für 
bodzi.  božij  für  bodžij. 

Dunkel  ist  slézi»  malva,  nsl.  siez,  skléz^  p.  élaz,  lit.  Hugies 
bei  Szyrwid  341.  i 

22,  Zu  den  aus  g  entstandenen  lauten  gehört  auch  i,  das,  wie  z  in  '^^ 
bestimmten  fällen,  wahrscheinlich  erst  auf  slavischem  bqden  sich  erä^ 
wickelt  hat:  žaba  rana:  pr.  gabawo  kröte.  žalb  dolor.  žasn^tí 
stupeßeri:  eine  hypothese  seite  60.  že  vero:  lit.  gi.  aind.  gha,  ha: 
vergl.  zi.  zeg^zulja  in  zeg^zuliorb  cuculi.  č,  žežhule:  lit.  gegví£e. 
lett.  dzeguze.  želéti  cupere,  lugere:  aind,  har,  harjati  desiderare. 
žely  testudo :  griech.  xík^,  zensi  femina:  pr.  ganna,  genno.  got,  qinön". 
armen,  kin,  pl.  gen.  kanan{,  ahaJär,  ghena,  geni.  aind.  gnä,  gani.  že- 
ravL  grus  aus  žravb^  žrévB:  lii.  gerve.  žica,  d.  i,  ži-ca  au^^ža  oder 
*žija  nervus.  b.  žicx.  s.  žica  flum:  aind.  gjä.  ahaktr.  gja  bogen- 
sehne,  lit. gija faden :  hieher  gehört  audi  žila  vena,  eig.  sehne:  lit,  gisla 
von  gleicher  bedeutung,  ži\nb  vivus:  lit.  glvas,  aind.  giv.  giva.  armen* 
keal  vivere.  apakHnel  reviviscere.  žléd^  compenso  aus  želd^  žlidéti 
desiderare :  aind.  gardh,  grdhjati,  žbrQ  voro.  žrélO;  gr'Blo  aus  ier^,  žerlo, 
gerlo.  lit.  geriu.  armen,  -ker  in  compositis.  ahcJctr.  -gara  in  comr 
positis.  garaiih  kehle,  aind.  gar,  girati.  žbr^  sacrifico  aus  žer^,  eig. 
wohl  laudo:  lit.  giriu.  aind.  gar,  grnäti.  žriny  pistrinum  aus  gerny. 
lit,  gima.  got.  qaimu-.  lett.  ddma.  aind.  gar  morsch  werden,  žbdati; 
žadati  neben  židati  desiderare:  lit,  geidu,  lett.  gaidu.  Vergl.  ž§déti. 
žbm^,  žeti  comprimo.  žbnJQ;  ž§ti  demeto:  lit.  genéti  bäume  beschnei- 
den, hauen,  žhvs^,  žavaJQ  neben  živaj^  mando.  p.  žuč,  žwaé:  ahd. 
cMuwan.  stežen»  cardo:  lit.  stagaras  stengel.  ^h  anguis:  lit.  angis. 
lett.  ôdze.  aind.  ahi.  ahaktr.  aži.  armen,  iž  neben  ô^.  griech.  Ixi^. 
ahd.  unc:  ^zj'b.  Hielier  gehört  auch  der  name  des  scJdangenleäňgen  cuxls: 
aslov.  ^orb  in  ^goriátb.  lit.  ungurls,    griech.  e-^eXu^.    lat.  anguäla» 

ž  ist  in  einigen  entlehnten  Worten  aus  j  entstanden:  židiiľL, 
židovin'B  iudaeus.  nsl.  židov,  s,  žudio;  sg.  gen.  žudjela.  žukrb 
iunciis  glag.  župa  gUig.  župan^b  vestis  genus:  mlat.jupa.  kr,  žežin 
ist  lit.  ieiunium.     ž  scheint  unmittelbar  aus  dj,  dí  hervorgegangen. 
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Deutschem  s  (tönend)  entspmcht  ž  in  folgenden  ivorfen :  papežb 
papa:  ahd,  bäbes,  župel'L  sidfiir:  ahd.  suefuL  Man  merke  ž  in  križh 
crux  avs  *krjuži>:  ahd.  chritize,  krüzi  aus  lat.  crux,  crucem.  Ver  gl. 
kaležb  calix,  calicem,  da^  ahd.  kelih  lautet:  kr.  kalež. 

Ursprachliches  ji  hat  sich  erhalten  in :  ^glb  carbo :  aind.  agära. 
lit.  anglis.  hogi»  deus :  aind.  bhaga  glück,  hen\  gadati  coniectura 
assequi.  p.  gadaó  loqui :  aind.  gad  loqui,  lett.  gädät  curare :  abwei- 
chend lit.  žadeti  sagen.  Man  beachte  die  teilweise  auseinander*  gellenden 
bedeutungen  und  a  für  a.  gasn^ti  exstingui:  aind.  gas,  gasate  fessum 
esse.  abaJctr.  zaJi  abwenden.  AuxJi  lit.  bewahrt  das  alterte  g:  gestu, 
gest  i,  woraus  lett.  dzestu,  dzist.  glagoli>  verbum,  d.  i.  gla-goH: 
aind.  gar,  grnäti  rufen.  gora  mons:  aind.  giri.  abaJctr.  gairi,  lit. 
gire  wald:  ver  gl,  b.  gori..  s.  gora  wald  und  sp.  monte  ber  g  und 
gehölz;  im  zürcherschen  's  pirg  berg  und  wald.  gov^do  bos:  aind.  gö, 
abaktr.  gäo.  npers.  gäv.  armen,  kov.  govbno  stercus:  aind.  gutha. 
abaktr.  gütha.  npers.  güh.  armen,  ku.  kurd.  gü.  griva  iuba.  grivbna 
collare:  aind.  grlvä  cervix.  abaktr.  grJva.  gn»lo  guttur  aus  gerlo: 
aind.  gar,  girati.  igo  iugum  aus  j'Bgo :  aind.  juga  neben  jug,  junakii. 
abaktr.  jaokhtxi.  armen,  zojg  paar.  lit.  jungas.  jungti,  junkti.  nag^ 
7iudus:  aind.  nagna.  lit.  nogas.  ognb  ignis:  aind.  agni.  lit.  ugnis. 
pégT»  varius:  aind.  ping,  piiikte  iisw.  g  ist  im  slav.  wie  im  lit.  zugleich 
der  nachf olger  des  ursprachlichen  gh:  degotb  r.  teer:  aind.  dah, 
dahati.  abaktr.  daz,  daiaiti.  lit.  degu,  degti  uri.  degutas  birkenteer, 
p.  dziegieó.  dl'Bg^  hngus:  aind.  dlrgha.  abaktr.  darfgha.  lit.  Ugas 
wohl  für  dilgas.  glaďL  fames :  aind.  gardh,  gardhjati.  got.  grtdu-. 
Ibg'bk'L  levis:  aind.  raghu  rennend,  laghu  leicht,  abaktr.  reng  hurtig 
sein,  armen,  erag  rasch,  lit.  lengvus,  lengvas.  mbgla  nebula:  aind. 
megha.  abaktr.  ma^^gha.  osset.  miegha.  armen,  meg.  lit.  migla,  das 
jedoch  entlehnt  ist  seite  269.  snég^  nix :  aind.  snili,  siiehati  feucht 
werden,  abaktr.  éniž,  ána^zhaití.  lit.  snigti,  sniga.  snegas.  stigDati 
venire:  aind.  stigh,  stighnoti.  griech.  (rreí^w:  stbza  semita  ist  auf 
slav.  boden  entstanden  usw. 

23.  Wie  dz,  z  aus  dem  g4aute,  so  ist  c  aus  dem  k  hervorgegangen. 
Dies  tritt  ein  in  der  u'íw'ť-  und  Stammbildung,  seltener  im  u;urzel' 
hebten  teile  der  wprte.  a)  raci  von  raki>.  séci  von  sek.  racé,  racéhx 
von  rak'B.  tacémb,  tacéma  usw.  von  takí.  sécéte  von  sek.  b)  borhch 
pugnator.  sliiDbce  sol.  bolbnica  mulier  aegrota.  sécati  7iehen  sékati 
von  sek.  c)  céditi  colare.  cévb  in  cévbnica  lýra.  céglt  solns.  céli» 
integer.  cén&  pretium,  cépiti  ^ndere.  cé&íAplatea.  céstiú  purgare.  céšta 
jyraep.  gratia.    nicb  irptivi^^  pronvs  iAerrascht :  aus  der  w.  uik  würde 
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ničb   zu   erwarten  sein:   mit   sicb   aus  sikjii  ist  nicb  nicht  zu  ver- 
glichen. 

24,  Der  jüngere  Ursprung  des  c  im  aslov,  cviléti  plangere.  cvéliti 
affligere,  eig.  fac&re  ut  quis  plangat,  und  cvi>t%  floreo  erhellt  aus  dem 
in  anderen  slav.  sprachen  erhaltenen  k:  č.  kviliti  lamentari  aus  und 
neben  kviéliti,  eigentlich  lamentari  facere,  p,  kwilió.  roskwilaé, 
kwíelič :  nie  godzilo  8Í§  im  ledwie  dumy  kwielió.  Vergl,  Hr. 
zakvylyf  hihi,  L  kvilyty  wimmern  und  óviíyty  schlagen  verch,  77.  r. 
razkvelitb  tichonr,  1,  264.  Dah.  und  os.  cvila,  c^ela  crudatus:  man 
vergleicht  ahd.  quelan;  andere  denken  an  Ut,  kavllti  und  ags,  hvdan. 
L  ktvu  aus  kvtu,  kvisti.  p,  kwt§ :  zakwcie^  a^lov.  zacvbteťB,  kviéé. 
os,  ktu  fiorent  für  kvtu,  aslov,  cvtt^frB.  ns,  kvitu,  kvisó;  wr.  gilt 
cvisč  und  kvisó:  Ut,  kv'etka  ist  entlehnt.  Dasselbe  tritt  ein  bei  nsl. 
cvičati.  s,  skvičati  stulli  und  č.  kvičeti.  p.  kwiczeč,  kwikn^ó  gan- 
nire,  klr,  kvyčaty  und  skovyéaty.  r.  kvičatL.  lett.  kvekt;  nsl.  cvrdati 
sonum  edere  und  s.  skvrčati,  kvrčati.  p,  skwierczeó.  Dagegen  bietet 
aslov.  skver :  raskvréti  liquefacere,  für  nsl.  cvréti.  p.  skwar  schmel- 
zende hitze.  I 

20.  Wie  fem&r  ž  aus  g,  so  ist  Č  au«  ursprachlichem  k  entstanden.  ^  /^  /  >■ 
česali  rädere,  pectere :  aind.  kos;  vikasfindere,     četyrije  quaiuor:  aind. 
čatvar-.  abaktr.  Čathwar,  lit.  keturi.      črLVb  vermis  aus  červi>:  aind. 
kŕmi  aus  ka^rmi.  lit.  kirminis,  lett,  cirmis.       či>  in  čbto  quid:  aind. 
ki-m.  ki'S.  abaktr,  či-í.  éi-t.       čbt^  numero:  aind.  čit  bemerken  vsw. 

26.  Ursprüngliches  k  hat  sich  erhalten  in  kr'Bt'L  tcdpa:  aind. 
kart,  kmtati  schneiden,  kr'LVb  sanguis :  aind.  krü  in  krü-ra  blutig, 
lit.  kraujes,  kruvinas.  kupa  acervus :  abaktr.  kaofa  berg,  buckel.  lit. 
kaupas.  ki»  in  k'Bto  quis :  aind,  ka.  lit.  kas.  k'Bk'L  coma :  abaktr. 
kača.  llk,  Ibk  in  otlek'B  reliquiae:  aind.  rič,  rinakti.  lük  in 
luna  luna  aus  lukna,  lúča  rádius:  aind.  ruč,  rôčate,  pek%  coquo: 
aind.  pač,  pačati,  abaktr.  pač,  pačaiti.  tek^  ßu4) :  aind.  tač  cur- 
rere.  lit.  teku.  vHk'L  lupus:  aind.  vrka.  abaktr.  vehrka,  lit.  vükas. 
vykn%ti  assuefieri,  discere  aus  'Bknati :  aind.  uč,  učjati  gefallen  finden, 
učita  gewohnt,  lit.  junkti:  ukis  aus  ukja^  Wohnhaus  vergl.  mit  aind. 
öka  haus,  wohnsitz  und  serb.  zavičaj  ort,  an  den  man  sich  gewohnt 
hat,  heimat,  aslov.  *za-vyč-aj.  lett.  jükt.  got.  uh:  biühts  gewohnt. 
-kT>  suff.  Ibg^-ki»  levis:  aind.  -ka:  dhärm-i-ka  gerecht  usw, . 

27.  Grriech  x  gdit  nickt  selten  in  k  über :  izb  kersoné  neben  ki> 

bersonu  lam.  1.  24.    krizbma  triod.-mih.  neben  hľizma.    krBStijaiľB 

slepč.   kristijaDinb  lam.  1.  149,   neben   hristijanini»  éié.   hristijanica 

lam.  1.  30. 
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28.  Ausser  í,  ž,  ä  und  c,  z,  s  jítÄi  es  im  oslov,  noch  eine  oer- 
wandlimg  von  k,  g,  h.  Wenn  nämlich  diese  laute  in  fremden  woriett 
vor  \,  e,  h,  9  stehen,  so  gehen  sie  häufig  weder  in  &,  t,  i  noch  in  c,  z,  a 
uber,  ee  rückt  bloss  ihre  articulalionsetelle  nach  vorne  an  den  harten 
gaumen,  irodurcA  k  und  g  in  tj,  gj  überyelien,  während  h  jenen  laut 
erhält,  den  Brücke  64.  mit  x'  bezeichnet.  Der  gleidten  m<idificalion 
unterliegen  k  und  g  im  serbischen  in  um-ten  wie  reremida,  iesar, 
éiril  xepaiAÍí,  xaíaap,  xtlpiX>,o?  und  gjeorgjije,  gjuragj,  nuig'jistrat 
fetíipY'Oí?  magistraius  umo,  Dass  das  dem  g  entsprecliende  glagoli- 
tische zeichen  den  laut  de»  Jnagy.  gy,  serb.  t,,  gehabt  habe,  ist  auch 
P.  J.  SafaHk's  ansieht:  Über  den  Ursprung  und  die  heimal  des 
gtagolitismtts  23,  der  das  magy.  evangydiom,  angyal  und  gi/enna  für 
eine  erbschaft  nach  den  aus  diesen  gebieten  gewichenen  Slovenen  erklärt. 
Dass  sich  in  levigity  aus  i  ein  j  enticickelt  htd>e  und  dass  dieses  j 
graphisch  durch  g  ausgedrückt  sei,  ist  unwaiirscheinlich,  eben  so  un- 
ujahrecheinlich,  dass  dem  g  in  den  Seite  188  beltandelten  fällen  die 
rolle  des  den  liiattit  avfheheaden  j  zugefallen  sei.  ííir  serb.  6  und 
gj  wendet  das  kyrillische  aiphabet  die  zeichen  h  und  i>  an.  Die  hier 
in  frage  kommenden  laute  werden  auf  verschiedefie  arl  bezeichnet :  in 
den  ältesten  glagolitischen  guellen  findet  man  k,  g,  das  durch  das 
glagolitische  zeichen  bei  Kopiiar  nr.  12  atisgedrilckt  wird,  H.  In  den 
späteren  denkmühlem  hat  dasselbe  zeichen  die  geltung  des  \.  In  den 
ältesten  ki/rillischen  quellen  wird  k,  g,  K  angewandt;  spätere  kifn'Uische 
denkmähler  bieten  das  aus  dem.  erwähnten  gl^tgoliüschen  zeiciien  ent- 
standene t  für  k  liíicí  für  g  neben  k,  g  vor  praejotierten  vocaUn: 
kje  und  gje,  kjii  und  ^jn.  Ich  gehrauche  durchaus  die  zeiciien  k,  {>. 
£:  Zogr.  k:  gazofilakiovi.  gazofilakij^.  gazofulakij^.  kenbturioDU. 
kesara.  keaaré.  kesarert.  kesaievaé.  kesarevi.  kcsai'ije  xaicapsb;. 
elíékimoTT.  e>,iaxeí[*.  kíns'L.  kitové  toü  xi^tcjí.  kifa  x^sií-  paras- 
kevbgii.  pistikii  ?i7T(xr,i;.  ktvriDbju  xupi^vícj.  eadiikci.  Badukejitka 
nehen  kesarovi.  keBarevoe.  kinisii.  pistikij^.  skiuij^.  skinopig^ié 
und  in  b.  keaarevi.  kioisi»  kiniiBi.u'ij.  sadukei.  sadukee.  g:  i\g\\. 
a^ly.  aD^eli  6.  [ijg'emonovi  r,';i^-i.  ^onisarettsk^.  ffeniBatetbscé. 
^ea'simani  •^íň<rt,\yair^.  g'eon^.  ^eon4.  ^eena  h.  g'er^esinbskyji;.  ^cr'- 
^eBÍ[nbBk^].  eva^lie.  eva^lié.  eva^Iiju.  evageliju  e'js!-f,íX»v.  Icgeoni., 
lew^iti.  lew^ij^  í.eui-  lew^iini.  náan^eov^  toú  va-fj-aí  lue.  S.  20. 
niueTb^itonľb.  [DiJneTbg'itbsci.  paľaskevb^ii  TTip^cxeui^.  viťa^nja 
Serfl^Tffi.  Toanirg^ÍBÍ  ^ssntp-féz-  überraschend  sind  g^elb^ota.  geligota. 
^ol-b^Ota  -'oX-^vOá,  ^azotilakij%  neben  gazofílakij^  ■ja'^Ofii.á.v.Ka'i  neben 
aňglió.  geeDét.  skioopigie.  g  ist  das  zeichen  für  30.  h';  arKierei.  arbíe- 
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reonľB.  ar&iereova  neben  arhierei,  ar'hierei.  Cloz.  L  a^H  881.  889. 
siügH  866.  880.  898.  aglm-L  266.  467.  arh^lomi,  266.  arímň^mi, 
469.  anJŕHskyj^  ô58._^íäg\hé  87.  evaD^lísti.  168.  178.  241.  665. 
evang^lsk^'^  28.  evaň^skymi  46.  egjupta  270.  300.  e^ypta  868. 
egjupténi  316.  neh&ii  viďLfagije  43:  oôô.  ist  paraskcvbg'ij^  zu 
lesen.  Als  Zahlzeichen  findet  sich  g  211.  230.  232.  386.  391.  Assem. 
an^li.  angely.  areopagiti..  evaog^elie.  evg'list'B.  evg^eiľL.  egypeťL. 
eg^ypta.  i^emom..  g^edtsiraaDi.  genada.  g^enisarettsk^.  geone.  geor- 
g'ij.  ^er^esioLsk^.  ig^emonu.  lev^gij.  levg^ij^.  levgiťL  XeuÍTirjí;.  leg^eomb. 
paľaskevgii  sg.  nom.  paraskevgija.  serge  sg.  gen.  skinopigia  neben 
pÍ8tikyj§.  Auch  im  assem.  findet  sich  g  als  Zahlzeichen.  Mariencodex. 
eväög^lie.  paraskev^ij.  Kiever  glag.  fragmente:  aogel^  zapiski  imp, 
akad.  navJcz  XXVIII.  Ö37.  Ö38.  Dafür  bietet  der  ostrom,  angely. 
paraskevgija;  die  sav.-kn.  gemonu  109.  ger'Lgesinoim.  16.  gert- 
gesinbskyje  39.  egypeťL  139.  levLgij^  67.  leugiťL  41.  paraskevi»- 
gija  123.  vitbfagij^  72.  neben  arfang^H  149.  Sup.  k:  akakij  50.  16. 
afrikia  132.  8.  thrakia  142.  4.  patrikij  433.  9.  pinakidy  107.  3. 
halbkidonMkt  15.  2;  442.  18.  pringkips  123.  19.  primikirij  434. 
27.  eydokija  207.  8.  ekT>dikij  50.  15.  ezekija  174.  Ô.  dekij  73. 
4;  94.  18;  132.  3.  isakij  202.  19.  sikilija  98.  2.  laodikija  170.  1. 
likinij  61.  3.  markiam.  148.  20.  kitt  298.  25.  kivoti,  169.  18. 
kapadokijskii  50.  10.  srakintskt  447.  28.  neben  sracirn.  435.  17 ; 
450.  24  usw.  nikejskT>  79.  2;  140.  11;  147.  23.  neokesarija  434. 
10.  sakelart  92.  4.  sakerdon  50.  14.  makedoni  94.  20.  kela  90. 
16.  kenturion'L  133.  16.  kerastt  136,  27.  kesarb  326.  21.  kesa- 
rijsk'L  163.  27.  akyla  256.  3.  priskyla  256.  3.  dekebri,  420.  M. 
dekembrt  216.  12.  afrikbskx  132.  9.  patrikb  433.  22.  ryndakb 
88.  10.  g:  aggij  50.  18.  frygijski,  lOl.  23.  g-isterbna  434.  24. 
tragijaiľB  445.  17.  sergij  434.  9;  437.  14.  neben  sergja  447.  26; 
448.  26.  d.  i.  serga.  magistrijan-L  13.  4.  aggeK  93.  6.  geona 
365.  18.  geonbski,  65.  24.  geonbna  353.  28.  eygenij  420.  11. 
eyaggelij  213.  3.  Fegeom,  für  leg^eonb.  rig^eon-L  423.  29.  h:  rahiilb 
286,  25.  Nie.  bezeichnet  k  und  g  durch  dasselbe  zeichen:  k:  skyoo- 
fi^ié  234.  ^.  aDgelb.  g^enisbratbsku.  g^ensantscémb.  g^eonu.  g'eoDné. 
geonbskago.  gergesinbskye.  getbsimani.  evang'elie.  legeonb.  leiigiju. 
levg'i  sg.  nom,  vitbfag^iju  neben  kirienii  y.£ipiai^  io.  11.  44.  In  Srez- 
nevskij,  Drev.  glag.  pam.  geori.gi  257.  Man  merke  sev'giri  Srez- 
nevskij,  Drev.  slavjan.  pam.  ju^.  pisbma  221.  egjupeťbskylľb  286. 
geta  385.  für  'ôiTa.  kjura  krmc.-mih.  kjupriéoa  slepL  kitove.  kjurb- 
jak'b.    levgity  izv.  443.  595.  640.    kjedrbskT,  ev.  1372.    igjemoDb. 

18* 
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gljeODa.  gjeorgije  pat.-Saf.  In  den  gpäteren  denkmählem  fehlt  jedes 
zeichen:  uineTgitom'L.  nggei-h  bon.  legeonb.  geonu  hotn.-mih.  lev 
Syj%  ev.'inVi.  pri  kelari.  eugeliamb.  litargÜDamb.  grainntikije  lam, 
1.  19.  27.  prikija  müc-Saf.  carb  keearL.  kesartstvo  mladín,  levb- 
gijq  tttr.  raeplogeDije.  zahogeoije  Hchonr.  2.  367.  für  »erb.  -gji 
nije.  Man  merke  oporbčiatb  eicopuwri;  op.  2.  2.  58.  K  und 
würden  im  s.,  das  ja  die  laute  auch  in  einheimischen  Worten  k-ennt 
wie  kra6i,  tnlagji,  nicht  ilberraschen :  daas  aber  im  aslov.  für  diese 
laute  zeichen  bestellen,   i»t  »ehr  auffällig:   h  ist  auch   dem  s.  fremd. 

E,  Die  c-COnBonanten. 

1.  C  lautet  uvie  ts,  z  lOte  tönendes  a,  s  tme  tonloses  s.  Die  nam&i 
dieser  buchstaben  sind  ci,  zemlja  und  bIoto:  von  zotnlja  b  ist  zu 
untersclieiden  dzélo  s,  s;  und  a  seite  251. 

2.  c,  z,  B  gehen   unter   bestimmten   umetänden   in  6,  í,  &  über. 
Á.  HinsichtÜch  der  Verwandlung  des  c  gilt  als  regel,  dass  vor  den 

lauten,  vor  denen  k  tn  č  übergeht,  auch  c  Hi  č  verwandelt  wird, 
weswegen  man  geneigt  sein  kann  koobčina  auf  koDtkj'b,  kontk-ina, 
und  nicht  auf  konbcji,  kontci.  zurückzuführen,  lovbčij  venator  von 
Iovi>CL.  0T1.ČÍJ  ovilis  von  ovica.  maBÜCije  olivae  von  inaslica.  vhAo- 
vičitľb  viduae  von  Tbd ovica.  zaječioa  caro  leporina  voit  zajecb. 
TeDbfüti  UTEjaví-n;;  von  vénbCb.  gPblißiätb  pullus  turturis  von  gitlica. 
déviČE  virginum  von  devica,  lastoviöb  hirundämm  von  laatovíca. 
pitiöb  avium  von  pitica.  koDi>čbiľ&  finis  von  koDbCb.  néinbčbBkt 
germanicus  von  némbcb.  masličba-b  olivae  von  maBÜca.  sr'bdbČLnx 
cordis  von  aridbce.  opicbsky  adu.  simiae  modo  von  opics.  ibrbči.sk'L 
sacerdotia  von  Žbrbcb.  otb  öbst  v  o  ^aírŕae  von  otbcb.  vbdovifibBtvo  vidvi- 
tas  von  vbdovica.  otbčevi.  patris  von  otbcb  neben  dem  unrichtigen 
telbcevE  vituli  op.  2.  3.  93.  von  telbcb.  nističf  deßuetis  aus  DÍsticje: 
inf.  DÍBticati;  ebetiso  nistič^äti.  obličaj  _^ýura  aus  oblicjaj  von  lice. 
griübfiarb  ßyulus  von  grbobcb.  kontcati  fnire  von  koDbCb.  otböuhx 
vüricus  von  otbCb.  Man  merke  DarusiČavi  subrufus  vmi  *Daruaica 
wild  h^dožavL  perittts  von  hqdog^.  Die  Verschiedenheit,  die  hin- 
sichtlich der  Verwandlung  in  Č,  ž,  6  zwischen  c  einer-  und  x,  a 
andererseits  eintritt,  ist  in  der^  relativ  späten  entstehung  des  c  aus 
k  begründet,  ein  satz,  der  in  den  Veränderungen  des  jüngeren  z, 
d.  i.  dz,  z.  b.  in  k-bo^Zb  neben  krbD^g'b  usw.  «ne  bestütigung  findet. 
B.  Hinsichtlich  der  Veränderungen  des  z  ist  zwischen  dem  jungen, 
auf  slavischem  boden  entstandenen  und  detn  yorilayischen  z  zu  unter- 
scheiden:  für  das  erstere   gelten   dieselben   regeln   tote  für  c,   daher 
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kD§žij  princípu.  kD§žije  principatuß.  kD^žištb  princeps  tuvenü.  kn§- 
žiti  regnare.  kn^žb  principis  von  knezb^  xcofiir  auch  ko^g'B.  vit§žt- 
stvo  militia  in  glag.  qudlen:  daneben  besteht  gobbzije  vbertas.  gobb- 
ziti  divitem  reddere  von  gobbZ'L  abundas,  got.  gabiga-,  gabeiga-. 
Neben  VBdr^žiti  infigere  ist  häufiger  vidr^ziti,  das  mit  dr^'B  tignum 
zusammenhängt,  z  in  dviza  movere  ist  zwar  auf  slavischem  boden  ent- 
standen, kömmt  jedoch  vor  i,  §,  é,  l  vsw.  nicht  vor :  dviži  impt.  ist 
dvizji,  dviž§  partie. praes,  act.  dvizj§  vmc.  pokažate  ist  nicht  pokazéte^ 
das  diese  form  bewahren  würde,  sondern  pokazjete;  so  sind  auch 
die  imperfecta  wie  kažahi>^  gi>mi>žahi>  prol.-rad.  21.  zu  erklären. 
Für  das  vorslavische  z  gilt  die  regel,  dass  es  eine  Verwandlung  nur 
vor  den  praejotierten  vpcßlen  erleidet,  es  hat  jede  erinnerung  an  g 
aufgegeben :  gT>myži>  insectum  von  dem  iterativen  gT>myz  in  gTbmy- 
zati.  noŽB  culter  aus  dozJ'b  von  nozi  infigere:  ver  gl.  jedoch  pr.  nagis 
feuerstdn.  hyža  neben  hyžda  domus  aus  hyzja  von  hyzt  (vergl. 
dažde  marc.  14.  SO-nic.  für  daže).  Ebenso  rogoži»  papyrus  und 
rogoža  tapes  von  rogoz'B.  Dagegen  polbzevati  prodesse  von  polbza. 
%že  funis  ist  wohl  ^ge  von  §g,  v§z,  während  lóže  lectus  unzweifel- 
haft loges  von  leg  ist,  daher  ložesbno.  omražati  exsecrari  aus 
omrazjati_. . t?gn  omrazjti ;  ebenso  priražati  ülidere  von  priraziti. 
phžQ  repo  aus  pli>zj%  vo7i  pHz  in  pHzéti.  laž%  repo.  lažaah'L. 
lažb.  lažeiľL  aus  lazj%.  la2Jaah'L.  lazj'B.  lazjeiľL.  pléž^,  pléžesi. 
impt.  pléži  partie,  praes.  act.  pléže  aus  plézj^,  plézješi.  plézji  vsw. 
von  pléz  in  plézati.  mvhž^  in  mr'Bžuštamb  vodamb  mJaden.  aus 
mr'Lzj§  von  mn>z  in  mrLzati  congdari.  mr'BŽa:  r.  merža  aqua 
congdata:  w.  mr'Lz.  maža  aus  maz-ja:  andere  meinen,  maža  beruhe 
zunächst  auf  mazb,  sei  demnach  dg.  mazb-a.  Pra^jotierte  vocale 
nach  z  sind  selten:  péneayu  zogr.  b.;  selten  sind  formen  une  vT>žlju- 
blj%*  Nsl.  željar  inquüinus  ist  deutsch:  vergl.  mhd.  sidden;  anders 
motz.  92;  nsl.  žvegla  fistula:  ahd.  swegala  schwegelpfeife;  aslov. 
župelx^  nsl.  žveplo;  sulfur:  ahd.  sweval,  got.  srnbla-.  Dass  ražbD'B 
Stimulus  auf  orz-  beruht,  ist  aus  r.  roženi».  p.  rožeú  usw.  zu  folgern: 
raždbiii>  weiset  auf  razga^  rozga  hin  seite  244.  Vergl.  DiŽaje  und 
die  bemerkungen  seite  268. 

C.  *  Während  c  in  allen  fällen  jung  SéL  rmss  man  bei  z  zwischen 
jungem  und  altem  z  unterscheiden.  s^,^KfÍB  altes  z  einer  verwand:' 
lung  in  s  nur  vor  praejotierten  vocalm  unterworfen :  naSb  noster, 
vaSb  vester  ist  wohl  nas('B)j'L,  va8('b)j'B:  vergl.  lit.  musu-jis  der 
unsrige.  lett.  müsejs.  fíneeáb  aus  fineesj-b,  chamoSb  x^t^'  dagegen 
vhSÉ  vicus  aus  vbsl.    ka§a  in  kalica  puls  leitet  Potebnja,   Dva  izsle- 
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dovanija  24,  von  kas  in  kasatb^  dratb^  rvath  ab,  daher  kasja. 
paša  pascuum  von  pas  durch  ja.  byš§  futurus  ist  bysj§  von  bys. 
suléjši  praestantior  aus  sulejsja  von  sulejß.  byv'Lsi  y^'^ijívy;  aus 
byvBSJa  von  byvLS.  jefešaniiľL  e^émoq,  pertsaniin.  neben  perT>sé- 
niiľB  persa,  glašati.  méšati.  -naŠati.  prašati.  yéšati  aus  glasjati. 
mésjati.  -nasjati  usw,  mitušati  alteimis  pedibus  calcare  setzt  ein  mit 
mitus'B  cUteme  zusammenhangendes  mitusiti  voraus,  visa  pendeo  aus 
vißj^  von  vis  in  viséti.  no§^  fero,  nosaabi).  nost.  nosem»  aus 
nosj^.  nosjaah'L  usw,  von  nosi  in  nositi.  §iti  suere  aus  sjuti:  xc,  ši> 
aus  sju.  šuj  sinist^r,  aind,  savja,  abaktr,  havja,  enthält  im  slav,  u 
wie  im  aind,  av  eine  Steigerung  des  u :  suj  ist  sjuj :  ^.  sever  ist  das 
md,  schif.  Abweichend  ist  blagoslovesem»  für  blagoslovešem».  pisa, 
pišeäi.  impt.  pisi.  piš§.  pÍ8emi>  aus  pisJQ,  pisjesi  usw.  von  pbs : 
pbsati.  Unrichtig  ist  rusky  sahb,'Oindob,  ruštskyj  lam,  1.  118.  danil. 
850.  für  rusBskyj ;  ebenso  mi»čenoši>ci>  für  mtôenosbct.  pokošbnt 
conveniens  findet  man  neben  pokostni»:  w,  scheint  koh  zu  sein. 
Abweichend  ist  vbsb,  vbsego  omnis  aus  vbsj'B :  die  präg,  f  rag,  bieten 
vši.  všéčbskaé.  L  hat  všeho.  p,  wszego  usw,  8,  seile  867.  440. 
Au^  dem  gesagten  ergibt  sich,  da^s  in  der  Verhandlung  in  š  zwischen 
dem  8  aus  ursprachlichem  s  und  dem  s  aus  ursprachlichem  k  kein 
unterschied  obwaltet. 

Die  gruppen  zja^  sja  usw.  werden  dem  gesagten  zu  folge  durch 
ža.  sa  usw.  ersetzt.  Die  Verwandlung  des  sja  in  sa  geschieht  dadurch, 
da^s  j  in  x  iíbergeht,  denn  sa  ist  [syja  Brücke  81 ;  ža  wird  durch 
[zjlJa  dargestellt  84. 

8,  A.  c  kwm  7mr  mit  v  und  r  verbunden  werden:  cvileti. 
cvisti;  crbky  aus  cerky;  crtk'Bténije  ist  abweichend.  Über  kv 
für  cv  vergl.  seite  278. 

B.  Das  tönende  z  kann  mit  allen  tönenden  consonanten  eint  Ver- 
bindung eingehen:  zvati.  zvizďb.  zvbnéti.  zdati.  zlato.  zmij.  znati. 
zrak'b.  z  vor  einem  tonlosen  consonanten  geht  in  das  tonlose  s  über  : 
vesti  vehere  aus  vezti.  uvesti»  coronatus  aus  uvezťb.  istoöbDikij 
sup.  18.  26.  vLstr^se  162.  18.  isprositi  116,  14.  raspua  850.  10. 
neiskusbiTB  286.  27.  rashoditi  se  206.  16.  vbshvaliti  19.  8 ;  ebenso 
bes  togo  7.  29.  vbs  toliko  »^5o.  22.  bes  pravbdy  doz.  1.  640. 
bes  pečali.  bes  poroka  ostrom,  vts  k^j%  sup.  210.  19.  is  hléba  447. 
lí  usw.  Selten  ist  izi>hvaliti  169.  21.  Unrichtig  ist  bezplačbm, 
822.  1.  izhoditi  296.  2.  Zwischen  z  und  r  wird  sehr  häufig  d  ein- 
geschaltet, es  mag  die  Verbindung  zr  wurzelhaft  oder  z  zur  praeposition 
oder  zum  prasfix  geliören:   im  letzteren  falle  ist  t»  zwischen  z  tmd  r 
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ausgefallen:  vLzdrydaete.  izdreée.  izdrqky  e  manu,  bezdrazuma 
sine  ratione  zogr,  izdrešti  doz.  L  47.  razdiéši  460.  629.  razdréSi» 
784.  razdľé§aj^šte  78.  razdrušenbe  618.  720.  vT»zdradovati  8§. 
VLzdradovaš^  s§.  nzdrasťB.  vibzdraste.  razdréšite  und  sogar 
VBZBtraste  assem.  vBzdrasteťL.  izdréšenié  glag.-Jdov.  432.  536. 
vTĺZdrasti  sup.  23.  10.  VT»zdradovati  8§  112.  2.  vLzdrev^novati 
7.  Ö.  VLzdruti  Ö2.  12.  izdreSti  51.  29.  izdrek^  267.  5.  izdreče 
115.  11.  neizdrečen'm»  15.  22.  neizdričenn»  66.  26.  izdr§di>  128. 
10.  izdredtnt  429.  17.  ľazdrušiti  354.  1.  razdréšiti  7.  25.  razdré- 
áen'BJe  373,  1.  ncrazdréšimi»  351.  22.  bezdrazuma  263.  9.  bezdrala 
294.  16.  bezdraiľB  61.  16.  bezdr^ku  349.  27.  izdrova  5.  7.  izdréky 
60.  18.  izdrebn,  368.  26.  izdr^ku  135.  12;  ebenso  izdrailé  363. 
22.  izdraiHtini»  slqpč.  Ungenau  iz-bdrailju  izv.  626.  neben  izrailb- 
ténÍDb  šiš.  und  israilitini»  prol.-rad.;  femers  izbrasti  288.  11;  ungenau 
ist  auch  \rBz'draste  183.  16.  iz'dreče  45.  2.  izdry§  steht  für  izdryj% 
effodiam  pat.-mih.  120.  vbzdryva§Sta/itr  vbzdryvaj^štaô5.  Man  merke 
lanity  izbdraženy  105.  izLdricanie  95.  und  vbzdradovati  se  ndaden. 
vBZbdradovati  se  io.  5.  35'nic.  izdravenía  é5  ta6TY)T0<;  2.  cor.  8.  13'slepč. 
šiš.  izdručenije.  izdrtvani  udove.  koze  izdryvajušti  se  prol.-rad. 
vLzdrasti.  vBzdradovati  se.  vLzdrydati.  razdrušenije.  razdréSiti 
ostrom.  zdrélL  maturus  pent.  izdrodi»  exYOvo<;.  bezdrbp'Ltiv'LJ  6  á^óy- 
Tuoro^;.  v-Lzdrekltinj  antch.  izdrutila  se  svjat.-lam.  I.  102.  razdré- 
šitelbD'L  A'jTii5ptO(;  irm.  vT>zdru  tichonr.  1.  33.  Befremdend  ist  nozdri^ 
s.  nozdra,  nozdľva,  nares,  von  nosí»,  das  lit,  ncwai,  nastrai  rächen 
lautet,  womit  nhd.  nüster  zusammenhängt,  das  daher  mit  ,niesen' 
nichts  zu  tun  hat;  niezdra,  vielleicht  von  meso:  nsl.  mezdra.  klr. 
mizdra  u^w.;  p.  puzdro  theca,  scrotum  equi.  L  pouzdro.  s.  puzdro, 
puzdra,  puzdra  peius  quadrupedum  hängt  mit  got.  födra-  scheide, 
allerdings  nicht  unmittelbar,  zusammen  motz.  285. 

Vor  erweichtem  1,  n  geht  z  in  ž  über:  vbžljub^,  VT»žJjubljq 
neben  vBzljubi  zogr.  s'BblažnJQ.  s'LblažiIéj^ťL.  si>blaž'DéeťL.  s'Lblaž- 
naeťL  für  si>blaŽDJa-.  ižnego  d.  i.  ižilego  zogr.  ižnego  doz.  I. 
51.  bežnego  čw«em.  vLŽljublenii.  vBŽljubleDye.  bež  nego  glag.- 
kiov.  534.  535.  536.  iž  liego  sup.  348.  22.  iž  rfeje  97.  20.  neben 
iz  liego  sup.  8.  27.  iz  njego  ostrom.;  daher  skvožnja /oramen;  skvozé; 
blažnj^.  blažnjaah-L.  blažiib.  blaŽDJeiľB  von  blázni;  minder  gut 
kaznéahu  p^oL-rad.  von  kázni.  Man  vergleiche  blažiíb  mit  kazni» 
aus  kaznl.  bližbiib  propinquus  beruht  auf  dem  adv.  comparat.  bliže. 

zt  vnrd  st :  vBstrese  sup.  162.  18.  istrézviti,  ungewöhnlich 
izbtrézviti   lam.   1.    150.    gonbsti   neben   gonbzn^ti.    lesti   von   léz. 
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léstvica  von  léz.  ispokastiti  vastare  kann  mit  kaz  in  kaziti  und  mit 
čez  in  čezD^ti  zusammengestellt  wei^de^i.  ztlo  geht  in  stlo^  dieses  in 
slo  iiber:  maslo  unguentum  aus  maztlo,  mastlo  non  maz.  veslo 
remus  aus  veztlo,  vestlo  von  vez.  uveslo  diadema  aus  uv^ztlo, 
uv^stlo  von  v§z.  zdn  büsst  meist  d  ein:  praznina  tc  XeTrov  von 
prazdbiľB.  Befremdend  ist  zd  in  Ijubbzdni  ottci  greg.-mon,  87,  zp 
xoird  sp:  ispleti.  bes  piry  atep  7n^pa<;  zogr.  zk,  zh  xcird  sk,  sh: 
isklati.  nishoditi  nd>en  niz'BhoždeDbju  zogr, 

zc  wird  entweder  sc  oder  st  oder  c,  «e/<en  s:  a)  iscéljíj.  iscéli 
zogr,  iscélenbe  cloz,  I,  461,  600:  ungenau  bezcénnago  940  iscéliti. 
iscélitelb  assem,  iscéliti  sup.  248,  17,  iscôlévša  lue,  7.  10- nie, 
neiscélna  lam,  1,  27,  iscéliti  95,  und  proĽrad,  b)  istéli  matth. 
21,  14'Zogr,.  istélitt  sup,  86,  27;  vergl,  blistati,  bliscati  oo7i  blbsk. 
c)  icéľjq.  icéliťB.  icélite.  icéli.  icélhže.  icéľeny.  icéléeti,  ustc. 
icrLk'Bve  esc  ecclesia  zogr,  icélj^.  icélitt.  icélé.  icélé§.  icrkve  assem, 
icéléti  sup,  14,  3;  226,  7;  445,  25.  icéliti  226'.  14.  icélentje  408, 
1 ;  413.  14  usw.  icr'Bkve  167,  24.  icr'Lk'LV'L  148.  9.  icéliti  sav.-kn, 
23,  icéléj§  11,  icéliti  prol.-rad,  icéljajeta  izv,  638.  d)  iséli  matth, 
4,  24,  isélé  8,  13'Zogr, 

zz  uÁrd  z:  bezakonbe  doz,  1.  365.  bezakoDi>ni>  sup.  115.  7. 
bezlobbD-L  130,  14,  vT>zavidéti  288,  26,  VT>zT.vati  35.  29,  vLzyvati 
374,  25.  v'BZ'Bvati.  vBZbréti  ostrom.  Ebenso  bezakona  sine  lege  sup, 
214.  2,  bezap^tija  430.  10.  bez^lobi  sine  mxditia  270.  4. 

ZS  wird  s :  vbsmijati  8§  sup.  128.  16.  vLslédovati  79,  3.  rasto- 
jati  19,  21.  iséčeni).  rasjpati  ostrom,  besapogi>.  bestraha.  is'Lii'Lmi- 
šta  zogr,  besémene.  bestuda.  bes'bm^štenija.  besyna.  besytosti. 
bes'bblazna.  isvojej§.  isvetaago  sup,  židove  rasuše  se  mhtden.  rasé- 
čenb  lam.  1,  110,  Selten  razbsla  mladen, 

ZÖ  udrd  entioeder  št  oder  č:  o)  beSt§da  atexvoť;  lue.  20.  28; 
bestbsti  mare.  6,  14.  išt^dbé.  ištistiti.  raStbteťL  lue.  14.  28.  zogr, 
beštis^D^j^,  beštisl-LDÍ  eloz,  1.  176,  771.  beStinbm.  sup.  381.  29. 
beštislbni»  337,  23,  ištezD^ti  399,  9,  ištazati  »95.9.  10,  išt§dia.  bešte- 
dbDb  mladen,  ištezn^ti.  ištistiti.  istbten'L.  išt^dije.  ištréva  mit  ip. 
išt^dije  ostrom,  iátezD^šja.  raštitaja  izv,  455,  614,  Seltener  besči- 
nbiľB  sup,  296,  10.  besčinaje  237,  26.  besčbstvije  241.  29,  besčb- 
stije  54,  17,  v'BSČuditi  s§  220,  27.  besčeďbiľL  182.  9.  besčisla 
8abb,'VÍndob.  iz'čisti  assem.  bez'BČbstvovati  sup,  157,  22.  beztčuvb- 
BtvbiľB  87,  21,  VLs'čuditi  8§  40,  14,  is'čeze  372,  15.  iz'BČitati 
134.  8,  isbčisti  enumerare,  isbčitajemb  mladen.  rasbčinihb  šiš.  und 
raz'BŠtinih'B  slepč.    L  cor.    16,  1,    b)  bečbstij   matth,  13.  57.  ičréva 
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zogr.  ičistiti.  ičistiše.  ičréva.  ičbteni  assem.  bečislbiiTi  sup,  422. 
29.  bečísmeiiBiľB  333.  4.  bečbstvuJQ  393.  18.  bečbstije  286,  1, 
bečbstBiľB  336.  ô.  ičrépati  296.  20.  ičr-Lpati  431.  9.  ičazati  438. 
20;  ebenso  bečinu  446.  26.  bečtsti  69.  16.  ičréva  46.  29.  bečina 
hon.  račrBlo  greg.-naz.  141.  bečisla.  bečismene.  bečisibnii  hom.'-mih. 
ičistiti  xaOap{?ai  marc.  1.  40-nic.  bečbstnikomb  lam.  1.  143.  bečbsti 
krmč.'fnth.  ičrLpl§šti  áXXofjiévou  íb.  4.  lô-ev.-huc.  für  -plj^-. 

zž  icird  regelmässig  durch  žd  ersetzt :  iŽdenete  expeľletis.  iŽde- 
n^ťL.  VLŽdeléše  zogr.  vtždeléhT»  cloz.  1.  672.  ižden%  expellam, 
vtžd^dati  s§  sittre  assem.  vBŽdelati  sup.  184.  10.  vbždeléti  389. 
18.  iždegoSe  4.  8.  ižden^  275.  4.  raždešti  120.  6.  raždizati  271.  2. 
ražďbzi  105.  13.  ražďbžeiľL  108.  29.  raždeD^  286.  4.  raždigahu 
mladeii.  ognb  iždeže  hom.-mih.  iždegajušte  krmč.-mili.  raždeni  dis- 
šípa  antch.  iždbgu  uram  izv.  665:  nach  demselben  gesetze  entsteht 
raždije  ostrom,  aus  razga.  Man  merke  v'bžč^dah'b  8§  kryl.-mat.  13; 
in  den  prag.-frag.  VLŽčelenije  für  irLŽdelénije  und  vižčb  für  viždb 
Sreznevskij,  Drevnie  glag.  pamjatniki  52.  Ferner  ž'deg^ťb  ap.-ochrid. 
229.  ždegutb  ŠtŠ.  238.  Auch  im  č.  tritt  žd  für  zž  ein:  roždi  von 
rozha,  mižditi  von  mizha,  moždénice  von  mozh;  zabŕeždénie  beruht 
auf  brézg.  Im  č.  geht  auch  zz  in  zJ  über:  rozdév  das  aufreissen 
des  maules  aus  rozzev:  vergl.  Listy  filologické  4.  305. 

ZŠ  wird  8Š,  šš,  š:  iŠTidi»  sup.  436.  15.  i§ed7>  111.  19.  raš'bdii 
214.  4.  isbli».  raširjati  ostrom,  iábstije  hom.'mih.  Seltener  ist 
izšeďb  sup.  163.  12.  iz'BŠ'bďb  147.  8.  iz'LŠbd'L  ostrom,  nizbšbdbše 
triod.-mih.;  befremdend  išťbďbše,  ištbďbŠe  ostrom,  iščblo  izv.  629. 
mit  i|j. 

Z8  wird  8  mit  dehnung  des  wurzelvocals  in  vrés'b  aor.  aus  verzs'b. 

p.  zglobieň  lautete  ehedem  zlobieá^    heutzutage   besteht  nur  die 
form  mit  g:   zgloba.    zglobié.     Ebenso  b.  razglobi  se  milad.  245. 
izglobi  534.  s.  zglob. 

C.  8  geht  Verbindungen  ein  mit  r,  1,  n ;  t ;  p,  v,  m ;  k,  h :  sramii 
(b.  8ram,  8tram.  r.  soroiiľb;  stranľB),  sláva,  snop'b;  stani»;  spéh'b, 
svoj,  das  jedoch  sfoj  lautet;  skutati,  paeha,  das  fremd  ist.  Vor  á, 
b,  g  muss  8  tönend  werden,  d.  i.  in  z  übergehen :  zdravb  aus  älterem 
s'bdrav'b:  falsch  sbzdravb  io.  7.  23'nic.;  zdéjati  hom.-mih.  aus  S'bdé- 
jati ;  zborb  hom.-mih.  aus  s'bbor'b;  z  gospodemb  hom.-mih.  aus  si» 
gospodemb;  aus  isťbba  tentorium,  das  auf  dem  mlat.  stuba  beruht, 
entsteht  izba;  zv§zati  sup.  aus  s'BV^zati.  Die  gruppe  sr  udrd  manch- 
mahl  durch  t  getrennt:  ostrb  acutus:  w.  os  mit  suff.  ri»;  pbstľi» 
variegatus:  w.  pbs  gleichfalls  mit  suff.  fl;    sestra  soror.  pr.  svestro 


neben  lü.  aeaä  {sg.  g.  aesers).  got.  amstur.  aind.  sva»r;  oatrovi.  insula : 
praef.  o  und  w.  sru  ßuere:  mit  dieser  w,  hangen  atick  atruja  flumen 
wkL  atruga  ßuctun  zusammen :  lit,  Hrovi  neben  srové.,  ahd.  stroum ; 
Htréga,  Btrig%  custodia  ist  mit  lit.  »ergu,  daher  Btražii,  zu  vergleiche»; 
neben  arhieni,  crahro  besteht  Btn>Seni>,  atľ-bgbli.;  neben  sľacinÍDi> 
saracenuB  kömmt  stracininii  vor;  neben  srciU  mediiim  liett  man 
Btréda;  lit.  struba  briÜie;  dass  atr-bža,  striižeTiK  medv.Ua  mit  »réda 
auammesnkangen,  ist  eine  ansieht,  die  diirch  nsl.  i  statt  j  bedenklich 
uňrd  vergl.  seile  218;  p.  Btrzežoga,  érzozoga  frosthrand  hängt  mit 
nsl.  BrôŽ,  atréS.  p.  érzež  zusammen.  Dunkel  sind  bystri  cifus, 
worüber  DaniSii,  Korijeni  150;  strela  sagitta  itsw.  Dieselbe  etw- 
schaltung  zeigt  got.  svisiar,  eine  form,  die  auf  -sr-  bervht  und 
melleicht  auch  nkd.  nuster ;  sie  findet  sich  im  lit. :  aStrus  scharf , 
ne£en  dem  aéitis  vorkrnnmen  soU;  gaistra,  gaisra  wiederschein; 
ittra,  jsra  Inster;  straige,  sraigé  Schnecke;  strove,  srové  Strömung; 
strutoti  ßiesseii;  lett.  mistra  mischmasch:  lit.  išdroditi  verraten  ist 
entlehnt. 

Vor  erweichtem  !,  n  geht  a  in  i  über:  umySljaj  cogUaiio  aus 
umjsli;  poinySljati  cogitare  aus  pomyBljati ;  mylljq  cogito  aus 
myalja;  inyéljaah'b.  mj^ľb.  inyäljeD'b  aus  myBljaahi  usw;  nebe» 
OBbh.  asini  aus  oäilJT,  liest  man  oéTí:  čeljuBtíju  o6leJu  lam.  1.  164; 
neben  pos^Ij^  mittam  poirjij;  ebenso  okloSnj^  mancum  reddam  aus 
okloBDJ^.  oklolnjaahi.  okJoHiIb.  okloänjeni  aus  okloBDJaah-b  usin.; 
aus  prbvéBbifb  primus  entsteht  prtvéfiiib,  prbvé6biib,-  ebenso  ist 
dbnesbifb  und  dbDeSbiib  zu  beurteilen:  verschieden  ist  vylbiib  gui 
supra  est  von  vyfie. 

Utro  mane  entsteht  aus  UBtro:  vergl.  oserb,  jutry  pl.  ostern 
und  lit.  auéra  f.  aurora  und  aind.  usra  matuttnus:  w.  na,  aind. 
vas;  auch  jato  ct&tw  (ng  vbkuBila  ni  jata  ni  pitija  sup.  402.  21.) 
scheint  für  jaBto  zu  stehefi:  w.  jad  ;  poslaní  prol.-rad.  ist  selten  für 
postblani.  Bttl  wird  sl:  otnotlb  palmes  aus  otrast-tlb;  tripéeka  sg.  g. 
steht  für  tripéatbka:  tripéatbk'B  simia,  richtig  trlp^stbk-b;  krilü  ala, 
wofür  nie,  krelina,  hat  anlautendes  b  eingebüsst:  p.  Bkrzydlo:  lit. 
skreti,  skrtju  in  der  runde  tanzen,  lett.  skrit  volare;  mezdra,  minder 
richtig  m§Ždra,  memhrana:  vrbbova  mezdra  misc.-šaf.  160.  ist  etn 
rätselhaftes  wort,  dessen  e  nicht  gesichert  ist:  nsl.  mezdra  die  zarte 
haut  auf  frischer  wunde,  media  membrána  hung.  mezdrou,  znô- 
terna  mehka  skorja  téh  dreresZtnďe.  mezde  leimledei:  klr.  mjazdra 
borke,  r,  mjazdra,  mezdra  nach  Linde  strona  mrciowa  skory.  £. 
mázdra.  p.  miazdra  häutchen.    miezdrzy6  nufto   wyrzynaé:  zMsam- 
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menhang  dieses  durJden  Wortes  mit  mézga  succus  arboris  ist  unwahr- 
sclmrdick.  nozdri  nares,  r.  nozdrja^  ist  von  nos'B  durch  vh  abgeleitet : 
nodri  greg.-naz.  102.  ist  ein  Schreibfehler,  jazdľb  in  vT»8porena 
jazdrb  pivÓTfxrjTo;  ist  ein  zweifelhaftes  wort. 

88  vÁrd  8  mit  dehnung  des  vorhergehenden  vocals  in  nési» 
aor.  aiis  neB8'L. 

Zwischen  s  und  I  scheint  manchmahl  k  eingeschaltet  zu  sein: 
aslov,  vi»8laiijati  neien  \nb8klanjati;  sluditi  neben  skluditi;  yi»8]épati 
neben  vBsklépati  stockh.;  8lézi»  und  nsl.  sklez;  nsl.  8oIza  und  8kaza 
aus  8klza.  Regelmässig  findet  dieser  einschub  statt  in  der  Schreibung 
der  slav.  worte  bei  den  Deutschen:  doblisclaug  dobljeBlavL.  dobra- 
musdo  dobromysl'L.  miramusde  miromy8l'B.  stradosdauua  8trado- 
8lava  neben  primusl  primyslt  Aquüeja  und  dobramudj  dobrorayBK 
Salzburger  verbriiderungsbuch.  Dunkel  ist  visla  im  pL  loc.  visljahi» 
meth.  7.  vistvla. 

8moky,  got.  smálckan-,  steht  wahrscheinlich  für  svoky :  griech, 
aOxov  aus  afáxfov  Ascoli,  Studj  2.  405.  409. 

4.  In  manchen  fällen  scheint  z,  8  eingeschaltet  zu  sein :  udobLni» 
neben  udobbziľL^  udobizn7>;  das  mit  lit,  dabémis  zusammengestellt 
wird;  Ijubbzni»  neben  IjubbzdiľL^  womit  man  pr.  salvbsna  trauung 
vergleicht;  žiznb.  basni>.  pésni»  usw.  2.  seite  119:  vergl.  pr.  biäsnan 
furcht,  clovectski»,  človéčbstvo  2.  seite  179.  l^kotb  neben  lako8tii: 
vergl.  lit.  lankatis  haspel.  %zosti>:  aind.  anhati.  pHnostb:  lit.  pil- 
natis  2.  seite  169.  usw.  lit.  déenvs  freigebig.  Wenn  man  hier  von 
der  einschaltung  eines  z,  s  spricht,  so  tut  mxm  es,  weil  die  verwandten 
sprachen  ein  solches  z,  8  meist  entbehren;  die  natur  dieses  z,  8  ist 
noch  unerforscht.   Vergl.  2.  seite  119.  und  got.  filu-snä-. 

5.  Nach  c  finden  wir  nicht  selten  praejotierte  vocale:  ociu  patri. 
sHnbcju  zogr.  ocju  864.  908.  doz.  1.  83.  bHü^cju  329.  333.  852. 
čjudotvorcju.  korabicju.  ocju.  slép'cju.  8li»nLCJu  neben  bHolcu  assem. 
slxiľBCu  maiiencod,  hristorodicju  krmČ.-mih.  korablicju.  ovbcjanľL 
ev.-tur.  unicju.  Ijucju  für  licju  izv.  652.  660. 

6.  Die  Verbindungen  8t  und  zd  verändern  sich  vor  den  prae- 
jotierten  vocaleii  in  mehreren  slavischen  sprachen  auf  eigentümliche 
art.  8t,  zd  gehen  in  Jkt,  zd  über,  daher  pušt^,  j^žd^  aus  pu8tj^, 
jazdja:  im  glag.-kiov.,  in  welchem  tj  in  c  übergeht,  wird  stj  in  Sé 
verwandelt:  očiščenie  532.  535. 

A.  hr^tb  scarabaeus  aus  hr^stj'B  von  hr§8t.  kriivopuštb  venae 
Sectio  aus  -pustj'b  von  pusti,  leštb:  r.  leščb  cyprinus  brama.  p.  Ie8zcz 
neben  kle8zcz:  lett.  teste,  daraus  ehstn.  lest  butte.  okoštb  gracUis,  eig. 
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08808U8,  aus  okostj'B  von  kostb;  ebenso  sla§tb  iucundiLS.  véštb  peritas. 
vlaštb  proprius  von  slastt.  véstt.  vlastb ;  č^Sta  fruticetum  au8  č^stja 
von  česťB;  tHsta  pinguedo  aus  tHstja  von  tHsti»;  ebenso  pušta 
desertum  von  pusťB:  radoát§  pi,  laetitia  nicht  etwa  aus  radostba, 
sondern  aus  rado-tja,  wie  nsL,  velikoča.  serb.  bistľoča  usw,  zeigt 
2,  Seite  173.  Dagegen  tbšta  socrus  durch,  motion  aus  tbstba,  serb, 
tafita.  prigri>Šta  manipulus  aus  -gi"T»8ti».  puŠtij  viltor  aus  pustjij  von 
pusti»  wie  IjuStij  aus  Ijutjij  von  IjuťB  2.  seite  322,  knštati  bapti- 
zare  aus  kr-bstjati  von  kriiSti.  mbšt^  ulciscor,  mbstaabi*  ulciscebar, 
mbštb  ultus,  partie,  praet,  act,  I,  miAieim* partix:.praet,pa^s,  aus  mbstj^. 
mbstjaahi».  mbstj'b.  mbstjem».  Falsch  ist  krbstenbe  doz,  1,  98.  für 
kr'bätenbe.  Wie  trja,  so  geht  auch  strja  in  Strja  über:  oštrj%  acuo 
aus  ostrj^  von  ostri.  Man  füge  hinzu  *br'bštb:  nsl,  brSé.  r.  boiščb. 
p.  barszcz.  os,  bai'šó.  lit.  barštis  ist  sláv.;  jašterí»  lacerta.  Wr.  ješčur 
gefleckter  Salamander ,  ^.  jeÔtér.  p.  jaszczur:  dagegen  os.  ježéeŕ  otter, 
pr,  estureyto,  aZ«o  jašterí»  at^  jastjer'b,  jastjurí»:  Yergl,  gušteri»  lacerta. 
nsl,  guščer.  b,  s,  gušter ;  šturb  cicada,  nsl.  ščurek,  ščiriček,  čriček 
gryllus,  s,  šturak  stulli,  r,  ščurí».  6.  štír.  p.  szczur;  stirb  scorpio: 
nsl.  štir  hung.     Alles  unklar, 

B,  prigvaždati  clavo  iungere  aus  -gvazdjati.  zagvožd^  clavo 
ßgam.  -gvoždaah.  -gvoždb  partie,  praet.  act.  I.  -gvoždeiľb  aus  -gvo- 
zdj^.  -gvozdjaah'b  -gvozdji».  -gvozdjemb.  upraždbnaetb  xaiap^si  lue. 
13.  7-nic.,  richtig  -njajeti,  lautet  meist  upražnjajeťb :  žd,  ž  beinihen  auf 
dem  erweichten  u.  Man  merke  prigvožgij  lam.  L  ô.  für  prigv^oždij 
und  prijazgja  lavr.-op.  37.  für  prijažda. 

Hieher  gehört  vielleicht  ďbždb  pluvia.  nsl.  deS,  sg.  g.  deža.  b.  dT»8 
(ďbžd).  s.  dažd.  klr.  doždž.  r.  doždb.  č.  déšť.  p.  deždž.  os.  desó. 
ns.  dejšé.  Die  russ.-aslov.  formen  ďbžgja.  oďbžgjaetb  lam.  1.  ô. 
di>žčitb  mat.  13.  dT.žčévnyj  26.  beruhen  auf  der  ersetzung  des 
erweichten  d  durch  gj  und  dieses  durch  č.  Dass  dem  ďbždb  nicht 
eine  w.  dhadh  zu  gründe  liegt,  zeigen  die  s.  usw.  formen. 

7.  Nach  dem  gesagten  geht  stja,  zdja  in  šta^  žda  über:  pušt^, 
jažd%  aus  pustj^,  jazdj^:  daneben  čiščenie  und  roždžije  (rožčije). 
skja^  zgja  wird  gleichfalls  durch  šta,  žda  ersetzt:  išt^,  moždaiľb 
aus  iskj^,  mozgjaiľb.  ské,  zgé  wird  in  sté^  zdé  verwandelt:  eleonbsté, 
dr§zdé,  formen,  neben  denen  auch  die  älteren  eleonbscé,  dr§zdzé 
bestehen,  zč,  zž  ergibt  št,  žd :  beštbsti^  ižden% ;  neben  beštbsti  findet 
man  bečbsti.  Dabei  ist  das  etwas  seltene  st  aus  sš  nicht  zu  i^er- 
gessen:  ištbďb  neben  išbdi»  qui  exiit.  zc  wird  st:  istéliti:  daneben 
besteht  ausser   iscéliti  auch  icéliti  und   isftliti.    zz   geht   cech.    in   zď 
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über:  rozdév  aits  rozzev.  Von  einzeln&ii  erschelnungen  ausgehend 
möchte  man  pušt^^  jažd%  av^  pusŠt^^  jazžd^  erklären:  wer  alle 
formen  zu  rate  zieht,  wird  die  älteren  formen  pustš^,  jaždž^  zu  gründe 
legen  und  in  pust^,  jažd%  eine  erleichterung  der  form  durch  aus- 
stosmng  des  dem  St,  žd  folgenden  S,  ž  erblicken.  Er  wird  dem- 
nach auch  ikta^y  moždani»  av^  ištš%,  moždžani»;  eleonbsté.  dr§zdé 
av^  eleoDbscé  {d.  i,  eleoDLstsé)  und  drezdzé  entstehen  lassen  und 
in  den  älteren  formen  očiščenie  und  roždžije  (rožčije),  eleonbscé 
und  dr§zdzé  eine  Bestätigung  dieser  ansieht  finden,  ištate  quaerite  ist 
aus  istšate  entstanden.  Hier  fällt  zur  erleichterung  der  gruppe  der 
dem  i-laute  folgende  c-  oder  é-laut  au^s,  während  in  icéliti,  beČbsti 
der  dem  t  vorhergéliende  c-  oder  č-laut  schtvindet :  istséliti;  beštšbsti; 
und  iséliti  das  t  selbst  ausfällt:  istséliti.  Man  sieht  auch  hier  altes 
neben  neuem:  stja  wird  zwar  gemieden,  jedoch  nicht  immer  auf  dieselbe 
•  weise  ersetzt.  Das  nsl.  hält  im  osten  die  älteren  formen  fest :  puščatí, 
auch  im  rez,  pušéat ;  moždžani,  das  im  westen  možgani  lautet :  letzteres 
hat  sich  demnach  der  gruppe  ždž  auf  andere  weise  entledigt  als  aslov, 
moždan'L.  bulg.  folgt  hinsichtlich  des  stja^  zdja  der  aslov,  reget, 
serb.  bietet  očišóen  und  očišten  iieben  uhičen  Daničié,  Istorija  39ö, 
Čech,  puštén,  alt  puBČen,  und  hjzdén  neben  chyccn,  rozen  und  zhro- 
mažďuj i,  zohyžďuji.  pol,  puszcz§^  zagwoždž^  neben  trac§,  s^dz^. 
Das  Čech,  und  pol,,  die  aus  tje,  dje  mit  Veränderung  des  j  in  z  tse, 
dže-ce,  dze  (zo)  bilden,  lassen  aus  stje,  zdje  mit  Veränderung  des 
j  in  ž  puščen,  puBzcz^  entstehen:  singulär  und  weder  zur  ersten 
noch  zur  zweiten  regel  stimmend  ist  p,  oczyécion  koch,  2.  3ö»  VergL 
Archiv  1,  68, 

8,  Der  Ursprung  des  zd  ist  mir  in  vielen  formen  dunkel,  brázda 
sulcusj  womit  vielleicht  s,  brazgotina  dcatrix  zusammenhängt:  vergl. 
s.  bazag,  nsl,  bezg  mit  lit,  bezdas  holunder;  brezdati  sonare:  vergl, 
lit,  brizgeti,  lett,  bräzt;  br'Lzda  neben  br'Bsta,  nsl,  brzda,  bruzda, 
frenum:  vergl,  lit,  brizgilas;  drozgi»  carduelis:  klr,  ö,  p.  drozd,  aind, 
tarda,  lit,  strazdas.  lat,  turdus,  anord,  thröstr,  ahd,  droskelä,  dros- 
güü.  *  drozdí»  ist  älter  als  drozgT»:  das  anlautende  d  steht  für  t 
in  folge  einer  angleichung  an  den  auslaut,  die  auch  in  zli>za  und 
prozlbziti  sup,  71.  24 ;  232,  22,  wahrzunehmen  ist,  w.  ist  uxihrschein- 
lieh  trad  (trnatti)  spalten;  gnézdo  nidus:  vergl,  lit,  lizdas,  aind, 
m^a  aus  nisda,  nasda  von  nas  wohnen,  ahd,  nest:  die  Verwandt- 
schaft von  gnézdo  mit  den  übrigen  Worten  für  ,nest'  wird  indessen 
bezweifelt;  gorazďL  peritus;  gr§z  in  gr^zn^ti,  pogr^ziti  vergleiche 
man  mit  lit,  grimzd,  inf,  grimsti;  groza  horror,   yi»zgrozditi.   gi*oz- 
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denbstvo  ognbno  paťmth,  178.  a,  mit  lit  grurmda:  vergl.  loza  und 
lit,  lazda;  grozďB,  grezdi»  uva;  gruzdije  glehae  neben  grudije,  gruda; 
gvozdt  davus;  gvozdt  säva:  nsL  gojzd :  unrichtig  ist  die  herbei- 
ziehung des  ahd.  hard;  jazditi  vehi,  p.  jazda,  jezda:  vergl.  jada 
velior.  lit.  jodtti,  letL  jüdlt;  j^zdro  neben  j^dro  cito;  s,  jezgra  für 
aslov,  j§dro;  mhzdsi  mei*ces :  abaktr.  mlzdha,  got.  {xicOé^.  got,  mizdön-. 
ahd.  miaia;  L  ozd,  ungenau  hvozd,  ozdnice,  siccatorium.  nsL  ozdica. 
p.  ozd,  ozdnica,  daher  lit.  aznléa,  ist  gervmtrisch:  ags.  äst;  lul, 
pezdéti,  p.  bždzió,  hängt  mit  *pr'Ldéti,  w.  pard,  zusammen;  nsl.  p. 
pizda.  c.  pizda.  lett.  p'izda.  pr.  peisda;  pozdi.  im  r.  pozdoj  dial. 
und  in  pozde  sero,  das  mit  po,  poďB  und  lit.  pa  verwandt  scheint: 
neben  poz  kömmt  auch  paz  vor  im  aslov.  pazderi»,  p.  pazdzior; 
nsl.  pazduha,  pazdiha  und  im  6.  paždi  achselhöhle,  eig.  unter  der 
Schulter :  uha  für  aind.  asa.  pazuha  stellt  für  pazduha :  lett.  duse, 
paduse.  paz  findet  sich  axtch  in  paznognbtb  usw.  lit  panagutis:  vergl. 
pos-nagas;  uzda  hahena:  Jdr.  uzdeéka,  vudylo.  r.  obuzovatt  dial. 
kolos.  3Ö;  zvézda  Stella:  lit.  žvaigéds;  zvizdi»  sibiius  rieben  zvizgati. 
Aus  dem  gesagten  ist  ersichtlich,  dass  zd  mit  zg  wechselt:  drozgi» 
und  dľozd ;  zvizďL  und  zvizgati :  vergl.  muzga  lacuna  mit  lit.  mau- 
diti  waschen]  dass  femer  zd  neben  d  vorkömmt:  gruzdije  und  gru- 
dije ;  jazditi  und  jad^ ;  j^zdro  und  j§dro.  Man  merke  femer  s. 
brzdica  neben  brzica  locus  ubi  flumen  per  süices  deproperat]  r.  pri- 
vuzďB  nebeti  priuz'B  dreschflegel]  si»zizdati  o  perev.  24.  und  sitzidati; 
s.  gmežditi  depsere  neben  meždenik  vergl.  inan  mit  lit.  migu,  migtt 
drücken. 

9.  Auch  die  lautverbindungen  sk  und  zg  erleiden  teilweise  eigen- 
tümliche vei^änd^'ungen. 

A.  ski  wird  nicht  nur  sei  sondern  auch  sti:  fariséjsci.  ľjudt- 
scii.  ninevB^itbsci  zogr.  zenľLstii  im  jüngeren  teile  derselben  quelle. 
poganbscii  doz.  1.  843.  ijudejstii  assem.  nebesbscej  glag.-kiov.  633. 
kopr'BSti  i  kjudnejsti  slepé,  kiprbscii  i  kirinéjscii  sis.  act.  11.  20. 
In  jenen  formen,  in  denen  k  in  č  übergeht,  tritt  analog  dem  st  aus 
sc  für  sk  st  aus  Sc  ein:  impt.  isti,  iátite  von  isk  naxJi  V.  2,  nicht 
nach  V.  3,  da  in  diesem  falle  isti,  istéte  zu  erwarten  wäre :  vergl. 
beri,  berete  und  pi>ci,  pbcete;  nibstij  mtilorum  von  ini>ski>  aus 
mbzg^;  g^tij  (gušČij  in  einer  späteren  quelle)  anseimm  steht  für 
g^si>Čij  von  g^sika;  voŠtina  alveare  von  voski»  cera;  teatiti  funder  e 
in  peny  téštiti  á^ptíetv  spumxire  vergleiche  man  mit  tisk:  p.  ciskaó 
eiicere;  ťLŠtivB  sedulus  ist  secundär  und  daher  nicht  von  ťBsk,  sondern 
vom  adj.  ťLŠti»  abzuleiten.  **' Abweichend  ist  pustiti  dimittere,  das,  wie 
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r.  puskatb  zeigt,  auf  pusk  zurückgeht,  woraus  sich  ergibt,  dass  pusťL 
zunächst  auf  pusti  beruht:  mit  pusk  hängt  das  neben  pustiti 
gebräuchliche  s.  puätiti  zusammen.  Das  mit  lit.  skaudus  empfindlich, 
got,  sku  in  us-skava-  vorsichtig,  ahd.  skawön  schauen,  zusammengestellte 
čuti,  čjuti  iivtdligere,  nsl,  čuti,  č.  cíti,  p.  czué  usw.  hat,  wenn  die 
Zusammenstellung  richtig  ist,  č  an  die  stelle  von  át  treteji  lassen.  St 
für  6  bemerkt  man  im  aslov.  l^lta  Xóy/yj  lancea,  nsl,  kr.  lanča, 
magy.  Idncsa:  das  klr.  bietet  lača  und  das  befremdende  lašta  pisk. 
61,  jenes  entspräche  einem  aslov.  lešta.  ské  wird  scé  oder  sté :  gali- 
léjscémb,  galilejscémb.  gomorscc.  ^enisaretbscé.  iordantscéj.  iju- 
dejscéj.  nebesbscémb,  nebesbscéemi».  sodomLscé.  eleonbscé,  eleonscé. 
človéČBstémt;  daneben  galiléjstémb  zogr,  eleoiľBSté  im  jüngeren  teile 
derselben  quelle;  damit  hängt  zusammen:  bliscaj§.  bliscaj%dti  s^  Zzic. 
9.  29.  bliscanbemb  zogr,  neben  blistati,  blistanije  anderer  denkmähler: 
aslov.  blbitati  gehört  zu  III.  2.  Der  doz,  hat  sc:  vavilontsce  360. 
heruvimbscémt  38,  pHttscej  151.  Der  assem.  bietet  st:  bésovtsté. 
galilejstemnb,  galilejstéj.  eleonbsté.  ierusaliini»sté;  der  sup.  sc  und 
st:  humijanbscé  12.  12.  asijstéj  6.  7.  nebeststeemt  49.  8.  paste  289. 
21;  302,  3.  vb  klimatéh-b  ahajstéh'B  slepö.  neben  vh  klimatehk 
ahajscehL  Šiš.  2.  co7\  11,  10;  der  ostrom,  ebenso  sc  und  st:  geni- 
saretbsce.  ierusalimbsce.  sinajscéj.  ierdanbscéj  neben  človéčbstéj.  je- 
leonbsté.  galilejstéemb;  svjat.  scé:  apostolbscéeh'B p/. /oc.  božbscéemb 
usw.;  žbrbčbsté  greg.-naz;  im  leben  s.  Quadrati  (Kodratb)  findet 
man  kr-LStijanbscé  neben  ďBské.«  Dem  ča  aus  kja^  ké  entspricht 
sta  aus  skja,  ské:  blbštati  se  splendere  von  blbsk:  lit.  blizgéti. 
Ibstati  se  splendere  von  Ibsk.  tx^tati .  urgere  von  ťBsk :  vergl.  ti>sn%ti 
se  aus  ťLsknati  s§  festínare.  yištati  hinnire  von  visk :  vozviŠčavB 
tichonr,  2,  151.  koni  viskaahu  laz.  pištalb  jístvla  von  pisk.  ištate 
quaerite  aus  iskjéte  von  isk.  plestate  plaudite  von  plesk:  vergl.  v§- 
žate  ligate  von  v§z  3.  seite  90.  skb  d.  i.  skji»  (skb  für  skl  scheint 
nicht  vorzukommen)  wird  štb :  plištb  tumultus  von  pljusk.  prysti» 
vlcus  aus  pryskJT.  von  prysk.  ťLŠtb  vacuus  aus  ti>skj'b  von  ťbsk: 
aind.  ttiččha  aus  tuska:  lit.  tuŠčas  ist  r.  tosČij.  g^štb  (gušče  salo 
in  einer  späteren  quelle)  anserum  steht  für  gqs'bčb  von  g^siika.  ske 
wird  wie  skje  in  ste  verwandelt:  išteäi  quaeris  aus  iskeši  ncuJi  V.  3. 
isk^  oder  aus  iskje^i  iiach  V.  2.  ist^.  pišteši  tibia  canis  aus  pisk- 
jesi ;  hieher  gehört  auch  ristati  currere,  wofür  auch  das  ursprüngliche 
riska  in  riskanije  vorkömmt:  rišteši  aus  riskješi  oder  dem  späteren 
ristjeái:  in  diesen  Worten  ist  sk  ein  verbcdsuffix  vergl.  2,  seite  480. 
Das  Suffix  iste  ist  eine  Verbindung  des  sufjixes  isko  mit  dem  sufjix 
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ije,  woraus '  bje,  je  vergL  2.  seite  274:  kapište  ávBptác,  ßw^-c;,  ^ó- 
avov,  $óava.  nyriSte  ccLStdlum.  popriste,  poptriste  steuUum,  wofUľ 
auch  prLptriSte  zogr.  pri>prište,  ptprište  und  sogar  pbpiiöth  pat.- 
mih.  38.  117 :  vergL  r,  poprišťB  und  poprysk'i»  var,  80,  91  und  2, 
Seite  274,  trebiste  rekSe  crtkvižte  kmiĽmih.  127,  vrétište  saccus, 
žn>tvište.  Man  beachte  sudiäči  prag,'glag,'fragm,  skja  lard  äta: 
ploôtadb  platea  aus  ploskjadb  von  plosk'L.  skoľoluáta  cortej:^  wofür 
man  aslov,  skralušta  erwartet:  luöta  ist  mit  luska  hülse  y  wohsr 
nsl,  luBČiti,  verwandt.  Hielier  geiwrt  auch  s,  kraljust ,  kreljust, 
krljušt.  Dunkel  ist  kléšta  forceps,  das  auf  ein  thema  auf  sk 
oder  st  zurückgeht:  man  kann  an  klesti  im  č.  klestiti  kappen  y 
behauen  denken:  vergl,  §tipi>ci  pl,  zange  und  nsl,  sčipati  zwicken. 
In  dem  wurzelhaften  teile  der  worte  finden  wir  mit  zahlreichen  auf- 
nahmen dieselben  Verwandlungen,  ski  mrd  Sti:  *atir'fc  integer,  aslov, 
nicht  nadigewiesen :  klr,  söyryj  aufrichtig,  r.  ščiryj.  c.  žtirý 
lauter,  rein,  manchmaJil  Siry.  p.  szczéry,  ríchtig  szczyry:  vergl, 
got.  skeirja-  klar,  deutlich;  štiti»  scutum  aus  štjuťL,  skjutT»: 
vergl.  lai.  scutum.  lit.  skldas  scutum.  kiautas  hülse  und  aslov,  skuti* : 
i  für  u  wie  in  libo,  zidovin-L  usw.  sk  geht  im  glag.-kiov,  in  sc  über : 
zaščiti,  zaščitiťB  631.  635,  630.  638.  Alan  merke  ščedrota  präg,- 
frag,  ské  wird  scô,  cé :  scégl'b  solus.  scéglo  adv,  xa-c'  i8íav  seorsim : 
neben  scégH  kömmt  cégli»  vor.  serb.  cigli,  cikti:  vergl,  r,  sčegolb 
Stutzer,  brautwerber  und  dial.  skogolb  brautwerber.  p,  szczegc»!  das 
einzelne,  besondere;  scépiti  findere:  proscépiti  pat,'mtli,  42.  148, 
neben  cépiti  109.  nsl.  cepiti.  b.  scepi.  s.  scjepati  živ.  79.  klr.  roz- 
Sčep  Spalt,  ščipa  Steckreis,  ščipa,  skypka  span,  Sčipyty  pfropfen, 
cipok  leitersprosse.  p,  szczep.  os.  šéepió:  r.  rasképitL^  skepatb, 
raskepina  und  ščepatb.  lit.  Číipas  donal.  cepas  Szyrmd  301.  lett,  skjeps 
spiess.  aslov.  scepi  ist  denominativ:  p,  szczep  entspricht  wohl  einem 
aslov.  scépii.  sc  geht  p,  leicht  in  szcz  über:  scyzoryk  und  daraus 
szczyzoryk.  ské  wird  femer  sté,  té,  sé:  stént  m,  umhra,  nsl,  sténj. 
s.  stjeDJ.  r.  sténb.  č.  stiŕi.  os.  séén:  w.  ski  im  aind  čhäjä,  griech. 
5xiá:  daneben  *ténb  im  nsl.  téoja  und  im]},  ciei'i ;  ebenso  sénb  /. 
umbra,  tentorium  im  nsl.  sénca /i/r  aslov.  *sénbca.  kroat,  sinj.  č, 
síň  átrium,  p,  sien,  sioDka.  ns,  seó.  as,  slámo  schatten,  Schattenbild, 
Zu  derselben  w,  ski  gehört  telo  oxyjvo;  tentorium,  imago,  corpus.  Ver- 
schieden von  sténb  ist  stena  murus,  das  vom  got,  staina-  m.  nicht  zu 
trennen  ist  ské  wird  cé :  céditi  colare :  vergl.  lit,  skedu,  skesti  ver- 
dünnen, *césťL  in  céstiti  purgare,  wofür  auch  eisťb  und  cistiti, 
entspricht  letí.  skaist  schön,   eig.  klar,   während  čisťB  für  stisťL  lett. 
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SlgitU  rein.  lü.  kutaa.  pr,  skystan  gegeniiberateht.  Befremdend  sind 
cell  integer  und  cena  pretium :  jenes  findet  sich  in  der  form  scôH, 
deren  s  im  verwandten  got,  haila  vermisst  wird;  neben  cena  kömmt 
scéna  in  sceniti  vor,  letzteres  nickt  nur  aslov.  sondern  auch  serb. : 
8  von  scéna  fehlt  im  abaktr.  kaSna  strafe,  so  wie  im  lit,  kaina,  das 
nach  Mikuckij  im  Savelskij  ujezdz  vorkömmt,  skh  vjird  stb:  stbgno 
femur.  nsL  stegno.  klr,  stehno,  p,  áciegno^  áci^gno:  ahd,  skinkä 
crus.  aind.  kharig  aus  skang,  daher  skbg-nO;  stbg-no.  sk  geht  in  §t  über : 
mit  plištb  ist  pljusk'B  zu  vergleichen;  štbg^tati,  aslov.  in  dieser  form 
Glicht  nachgewiesen,  nsL  ščegetati;  žgetati  titülare.  r.  áčekotatb :  aslov. 
sk'Lk'Ltati ;  r.  ščelb  rima.  ščeljatb.  klr,  ščeljna :  lit,  skdti,  lett  šlgelt 
findere,  lit,  skUti  findi;  r,  áčetb  brosse  ä  égrener  du  lin,  b,  četk'B 
bürste.  Mr.  ščitka  weberdistel.  6,  štetka  bürste,  p.  szczotka:  vergl, 
lit.  sketas  rohrkamm;  át§détí  parcere,  p.  szcz^dzič,  hängt  mit  sk^ďB 
inops  zusammen :  im  Č.  entspricht  šf  dem  aslov.  št^  in  den  prag.-fragm. 
ŠČ:  ščedrota;  štbp  in  štbn^ti  minui  und  átbpb  edipsis  haben  die  w,  mit 
sk^p'L  parcus,  avarus  gemein;  štritbina  fragmentum  aus  skerb- :  ahd. 
skirbi  Scherbe.  Beachtenswert  sind  die  Veränderungen,  welche  ski  im 
got.  sküigga-,  ahd.  skillinc,  erleidet :  stbl^zb  in  stl^zb,  štbl§g^.  ski»]^^!» 
matth,  22.  19-zogr.  b,  skl^zb.  kl§zb  (klezb):  klr.  šeljuh  setzt  das 
nhd,  Schilling  voraus,  Dunkel  sind  štbbbtati;  štebetati  fritinnire, 
womit  šbpbtati  zusammefihangen  mag;  štenbcb  catulus,  klr.  áčenja, 
wobei  man  ohne  grund  an  canis  denkt:  eine  hypothese  Rad  61.  172; 
štipbci  pl,  zange  und  nsl.  ščipati,  b.  štipa  und  aslov.  šip'bk'B  rosa, 
nsl.  ičipek ;  ebenso  dunkel  ist  ješte  adhuc,  nsl.  le,  ešée  hung.  este 
fris,,  b,  oste,  p,  jeszcze:  die  formen  setzen  st  aus  sk  st  voraus: 
postedisi^  crisken  fris.,  aslov.  pošt^diši;  kr'BŠteni».  Dasselbe  gilt  von 
plaštb;  praátb  pallium. 

Die  gruppe  sk  ist  in  einigen  Worten  dunklen  Ursprungs:  ver  gl. 
iskra  scintiUa  mit  r.  zgra  dial,  p,  skra,  iskra;  krék  in  iskrékn^ti 
obrigescere:  ver  gl.  lit.  strégti.  got.  gastaurknan;  lusk  in  lusn^ti  stre- 
pere:  aind.  rüg  zerbrechen:  ver  gl.  luzgati  mandere;  skok  in  sk  očití 
salire:  vergl,  lit.  šokti;  skor'B  dtus:  ahd.  skiaro,  sJdoro;  skyk  in 
skyčati  ulvlare:  lit.  šaukti,  lett.  saukti  rufen. 

B.  zgi  wird  dort  in  ždi  verwandelt,  wo  g  in  ž,  altes  dz,  über- 
geht: roždije,  raždije  palmites  aus  rozdžije,  razdžije  von  rozga^ 
razga^  in  mat.  13,  rožčbje.  zgé  geht  in  zdzé;  zdé  über:  dr^zdzé  sup. 
9.  6.  dr^zdé  lam,  1.  98.  izv.  454.  ndaden.  aus  dr^zgé  von  dr^ga 
süva,  daneben  dr^zbzé  vost.:  für  dr^zga  findet  man  auch  dr§ska, 
daher  drezbcé  men.-mih. ;   moždan'L  meduUa  impletus  aus  mozgjan'L 
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von  mozg'B ;  iznľLŽditi  debilitare,  iznľBždati  debüttari  in  izm'BŽdal'B 
debüis:  vergL  seite  77;  zviždati  Maare  aus  zviždžati  von  zvizg: 
daneben  findet  man  zvizdati.  Vergl,  lit,  žvingtí,  ^vegti,  dalier  viel- 
leicht zvig.  zvizg.  zvizd.  svist;  nsl,  draždžiti  f  m  osteti,  wofür  sonst 
dražiti^  irritare,  6.  dražditi^  beruht  auf  drazg-:  p,  dražnié,  r.  draz- 
nitb;  dr^ždbiľL  silvae  lam.  L  98,  aus  dreždžbn-L  von  dr^zga.  Nach 
z  hat  sich,  wie  aus  den  angeführten  formen  erhellt,  das  ältere  dz 
fUr  z  erhalten:  dr§zdé  verhält  sich  zu  dr^zdze  wie  eleontste  zu 
eleonbscé.  Und  wenn  iždiv%  für  izživ%  steht,  so  liegt  dem  iždiv^ 
die  ältere  form  dživ%  (aind.  giv)  zu  gründe:  ursprünglich  hiess  es 
izdživ^.  Die  entstehung  des  zg  ist  nicht  überall  klar :  man  ver  gl.  pro- 
brézg^  dilucvlum,  L  break  neben  dem  alten  zabŕeždenie,  p.  obrza- 
skn^ó  mit  aind.  bhräg  glänzen,  glüJien.  bhragg  rösten;  r.  ne  brezgivatb 
(pticanľB  ne  brezgivali»  ryb.  L  14.)  contemnere:  nach  acad.  bedeutet 
brezgatb  ohne  ne  dasselbe :  aslov.  ne  bréšti ;  obrézgn^ti  neben 
obnbzgn^ti  acescere;  nsl.  brézg  in  bréždžati  schreien:  kaj  tako  brež- 
džiš?  Unterkrain;  luzgatí  mandere:  aind.  rug  zerbreclien;  mézga 
suceus.  nsl,  mézga.  6.  mizha,  miza.  p.  miazga:  aind.  mih  aus  migh; 
mozgi»  medulla :  aind.  maggä  aus  mazgä.  abaktr.  mazga.  ahd.  mark : 
vergl.  lit.  smagenés  pi.  lett.  smadzenes  und  lit.  mazgoti  mit  aind. 
m^agg  immergere;  mbzg'L^  mbski»  mulus,  das  mit  aind.  mié  mischen 
verglichen  wird  Flck  2.  685;  ľozga  virga,  collect,  roždije.  rožobje 
m<ít.  13;  zvizg  in  zviždati  sibilare:  lit.  ivingti,  iv'égti;  man  vergl. 
aslov.  ^li»,  r,  ugoH,  mit  r.  uzgi>  angulus  dial.;  pol.  jaždž,  jaszcz, 
jazgarz  perca  cemua.  č.  ježdik  lautet  lit,  eigis  und  egžlls;  r.  morož- 
žitb  nieseln  stammt  von  morozga,  das  mit  morgatb  trübe  werdest 
zusammenhäjigt ;  r.  melazga:  mél.  Hieher  ziehe  ich  auch  droždij^ 
pl.  mieden.  droStija  pl.  fa,ex,  eig.  tre^ter,  nsl.  droždže/  s.  drozda. 
klr.  drôždži;  drôšči.  r.  droždi.  č.  droždí,  p.  droždže.  os.  droždže. 
ns.  droždžeje:  stamm  drozg  in  der  form  trosk  im  nsl.  troska, 
troskje  bei  Linde  für  troSče.  nhd.  tr ester,  ags,  därste.  pr.  dragios. 
lit.  drage  Bezzenberger.  In  r.  quellen  liest  man  rožčbje  und  vlžč^ 
dah'b  8§  Tľtoť.   13. 

zg  und  sk  wechseln  miteinander  in  einigen  Worten :  vergl.  blbsteti 
mit  lit.  blizgeti:  zg  ist  das  ursprüngliche:  aind.  bhräg  fulgere ;  obrézg- 
n^ti  acescere  mit  p.  obrzask;  mbzgi»  und  mbsknb;  treska  und  L 
tŕiska  neben  drizha,  worin  alle  consonanten  tönend  geworden  sind; 
vresk  in  vréštati  und  r.  verezglivyj  usw. 

10.  In  einigen  fällen  geht  s  m  z  iíber :  čréz'B  neben  dem  älteren 
črés'B.     Hieher  gekört  vielleicht  auch  vhArh   neben   s'Ld'B  murus,   eig. 
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quod  condäum  est:  s'Ldé.  zdati.  zbdati  usw.:  vergl,  chorv.  ziáit  con- 
sutus.  zi  STOJam  vojskum  usw,  hung.  serb,  zad,  zid. 

11.  Der  grieddscken  gruppe  aji.  ste/U  aslov.  zm  gegenüber  gemäss 
der  ausspräche  der  späteren  Griechen:  glikizmo  ^X^%\a^Q(;.  hrizma 
IJL'jpov,  eig.  -jfjfrx:^,  nie.  hom.'7nth.  kuz'ni  für  xc^ijisa  prol.-rad.  matizmii 
ílJLaTi(7(ji.ó;  zogr.  orizmo  6pi(7{jLÓ<;  gram.  22.  pizma  odium  :;£T?(ji.<x.  pizma- 
tor'B  inimicus.  prozmonan».  zmaragdnb;  izmaragďB  c\kip(r(lo^.  zmila- 
kija  afjLTXa^.  zmir'Lna  qxupva  bon.  zmjunia  lavr.-op.  40,  zmn»na 
cloz,  I.  888.  889.  zm^iBoa  sup.  zmjhrno  assem.  zmyr'no  ostrom. 
znľBrno  zogr.  izmirna  men,-mih.  ozmureno  vino  assem.  Die  ver- 
einzelt  vorkommende  Schreibung  C(Aixpó<;,  l^(ji.ép$£iv  spricht  für  die  tönende 
natur  des  s  in  der  gruppe  q[l  schon   im  agriech.  Leo  Meyer  1.  197. 

F.  Die  č-coD8onanten. 

Y 

1.  S  ist  der  lauty  den  Brücke  durch  [sy^]  ausdrückt;   tönt  die, 
stimme  mit,  so  entsteht  der  laut  ž:   [zy] ;   č  ist  tŠ  81 — 84.    j  wird 
von  Brücke  durch  y^  bezeichnet.     Die  namen  dieser   buchstaben   sind 
črLVL.   žívéte.   ša:  das  unter  den  massgebenden  denkmählem  nur  im 
glag.-kiov.  vorkommende  šč  lieisst  áča. 

2.  Nach  éy  žy  š  geht  die  j^ra^otation  regelmässig  verloren:  m%č^^ 
t%ž^y  straš^;  m^čaah'L,  t^žaahí»;  strašaahí»;  mačeiľL;  t^ženi»;  stra- 
šeo'B  aus  mačj^,  ^žj%;  strasj^  usw.  von  m^či,  t%ži,  straší;  verba 
denominatíva  von  m^ka,  t^ga^  strahl».  Unrichtig  ist  es  blažení» 
beatus  von  blagb-cni»  abzuleiten,  istačati  effundere  entsteht  aus  -tačjati 
von  -točí ;  umnožatí  mvltiplicare  atbs  -množjati  von  -množi^  während 
umnožati  multiplicari  dem  bogatéti  gegenübersteht.  Neben  istačati 
ist  istakati  in  derselben  iterativen  bedeutvng  gebräucfdidi :  istakati 
stammt  wie  istačati  von  istoČi:  der  unterschied  bei*uht  darin,  dass 
das  erstere  sein  i  eingebüsst,  das  letztere  bewahrt  hat;  wie  istakati 
ist  auch  polagati  ponere  aus  položiti  zu  deuten:  so  besteht  auch 
prilogx  emplastrum  neben  vraČL  medicus  von  priloží  und  vrači, 
zaloga  pignus  neben  oblača  vestitus  von  založí  und  oblačí.  Wer 
istakati  als  ein  denominativum  ansieht  und  auf  toki»  zurückführen 
wül,  bedenkt  nicht,  dass  istakati  dann  perfectiv  sein  müsste.  pri- 
kljucaj  ccmis  aus  priključi  steht  formen  wie  brbzéja  gegenüber  2. 
Seite  82. 

Die  jpraejotation  nach  č,  ž,  š  ist  jedoch^  namentlich  in  den 
ältesten  quellen  vor  allem  dann  nicht  selten^  wenn  ein  xl  folgt :  hier 
wird  auch  auf  st  und  žd  rilcksicht  genommen,  čjueši.  čjuete.  čjusta. 
čjuli».  čjaždaah%  sq.  čjudesa.  žjupbl'B.  o  šjuj^  &jttica.  sjonľB.  bjy^Lája. 


292  S-conionanten. 

hod§štju.  hot§štju.  ishod^Stju.  mr'Lk'LŠju.  priključbaju  8§.  séd^žtju. 
s'LZ'Ldayi>§ja.  VLzlež^štju.  zižds^stju.  meždju  U8w,  zogr.  čjueSi  cloz, 
L  667.  čjuéše  2,  4L  nečjuvLstvLe  2.  113.  čjudesa  1,  205.  304. 
631.  811.  833.  880;  2.  121.  čjudesi,  1.  253.  614.  čjudeseim.  1. 
743.  t§žju  1.  145.  aSjuti»  1.  6.  539.  byvišju  1.  127.  756,  935. 
oťLreknbsgu  1.  129.  oťLvnbZTbšju  8§  1.  595.  prodavišju  1.  394. 
v'Bskr'BS'LŠjumu  /.  731.  meždju  CLSsem.  čjueši.  čjueti».  čju.  čjuste. 
čjudesi».  čjudotvorcju.  čjudite  se.  čjuždaah^  8§.  m^žju.  &juica. 
slyšavBŠjiiju.  Sed'Löjuju.  visiévSju  asaem.  Sjuma.  žjiiica.  byvsju 
sav.-kn.  14.  56.58.  6jum§8tju.  bolbšju.  rek-hkJM  greg.-naz.  čjuvtnh.  na 
čjuv'nemL  mori.  čjude8a  mladen.  čjudo.  vračjujutb.  prijemLaju. 
byvSju  hom.'mih.  ylačjaštago  triod.-mih. :  pannon.  vlač^štago.  čjudo- 
tvorbCb.  pritčju.  byvbšjii.  roždbšj u  Arrmč.-míÄ.  očjutéše  y;cÔ£to:  jL>a?mo?i. 
očjustaaôe  «enííeiaf.  čjudesemb  pW.-rad.  plačjušti  se.  dušju.  slyšju. 
vblézbSju  nie.  sjumenb.  ašjutb  lam.  1.  94.  98.  čjudesy.  krilu  ptičju. 
žjukovinu.  t§žju.  duSju  tiáionr.  1.  63.  154.  257;  2.  16,  280. 
žbnčjugomT».  réžjutb.  mižjušôe  kv.  618.  667.  692.  Man  füge  hiiizu 
čésTb  zogr.  učj§  cloz.  2.  45.  prittéj^.  človéčj^.  lobbžj^.  položj^. 
istjq  U8W.  assem.  Die  praejotation  nach  č,  ž,  š  und  nach  št,  žd  ist 
schwer  zu  erklären,  und  wenn  die  Bildung  der  genannten  laute  a%L8 
Kj;  gj  *'*"^'  ww^^  «0  fest  begründet  wäre,  wären  formen  wie  čjuješi, 
hoteätju;  hod^štju  geeignet  die  ganze  theorie  zu  erschiitteim.  Man 
muss  annehmen,  aus  kju  sei  zuerst  ilku,  Ču  und  aus  Ču  durch  para- 
siHschesj  erst  čju  entstandetu  Über  das  parasitische  j  ve7*gL  J.  Schmidt, 
Beiträge  6.  129. 

3.  Dass  žr,  ži  häufig  durch  einschub  des  e  getrennt  werden,  woher 
žeravb,  želézO;  ist  seite  19.  gesagt.  Im  s.  ždrknuti  deglutire  ist  d 
eingeschaltet  wie  oft  zwischen  z  und  v.   Vergl.  seite  278. 

4.  Sbs  geht  in  s  über,  daher  poslustvo  für  poslušbstvo  Sreznev- 
skij,  Dreiynie  slav.  pamj.  jus.  pisbma  317.  Ähnlich  wird  klr.  ždbs 
in  z  verwandelt:  rôzdvo,  oslov,  roždbstvo  neben  rozbstvo,  das  wahr- 
scheinlich rostvo  gelautet  hat.  ďLst  scheint  durch  st  ersetzt  zu  werden : 
pastori>ka  aus  pad'LSter'bka :  aus  pastoritka  ist  pastori>kii  entstanden. 

5.  A.  Der  consonant  j  Actó  weder  im.  glagolitischen  noch  im  kyril- 
lischen alphabete  ein  eigenes  zeichen:  im  letzteren  haben  die  Verbindungen 
ja.  je.  ju.  j§  und  j^  eigene,  combinierte  buchstaben,  von  denen  im 
glagolitischen  alphabete  je  fehlt,  während  ja  mit  é  durch  dasselbe 
zeichen  ausgedrückt  wird,  ji  fehlt  beiden  alphabeten :  zwischen  dem 
sg.  loc,  pl.  nom.  instr.  kraji  und  dem  sg.  nom.  kraj  unterscheidet 
die  Schrift  in  den  älteren  denkmählern  nicht:   erst  in   späten   quellen 
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finden  wir  krai,  KpaH  für  kraji  und  kral,  Kpaii  für  kraj.  Dass 
luöii  in  ne  bi  lučii  hyVh  einsühig  war,  luöij,  erjftJť  sich  daraus, 
dass  dafür  auch  luČi  geschrieen  wird.  Ob  ladiica  zogr.  zwei-  oder 
dreisilbig  war,  lässt  sich  nickt  bestimmen:  dass  es  ursprünglich 
ladijica  lautete,  ist  unzweifelhaft  Dieser  man  gel  des  einen  wie  des 
anderen  alphabetes  benJit  darauf,  dass  beiden  das  griechische  aiphabet 
zum  vorbilde  gedient  hat,  dem  der  buchstabe  j  fehlt,  wie  der  spräche 
der  laut  unbekannt  ist. 

Einige  Schreibungen  zeigen  jedoch,  dass  die  Schreiber  den  mangel 
eines  j  fühlten  und  demselben  abzuhelfen  strebten:  buii,  d.  i.  buji 
greg.-naz.  200,  wofür  sonst  bui;  oťB  smihi»  act  14.  15  bei  vost., 
d.  i.  oti  sujihi.,  sonst  suih'B  geschrieben;  prileži  ierab  ev.-mih.  b.  und 
das  nach  meiner  ansieht  unrichtige  iide  mariencod,  Sreznevskij,  Drevnie 
glag.  pam.  110,  für  ideže  ostrom.  Hieher  gehören  auch  die  Schreibungen 
ľkcTH  ľkAfHHH  CBOfiÍL  USW.  vergl.  Seite  54. 

B.  Man  kann  zwischen  prtzejotierten  und  postjotierten  voccUen 
unterscheiden.  Im  letzteren  falle  ist  j  stets  ein  consonant:  krai^  d.  i. 
kraj ;  im  erstereti  falle  ist  j  im  anlaute  so  wie  im  inlaute  nach 
üocalen  gleichfalls  ein  consonant:  jama.  kraja;  prieti,  véru'§í  ostrom. 

für  prij§ti,  véruj§i;  dasselbe  was  in  kraja^  tritt  nach  6,  ž,  š  und 
nach  st,  žd  ein:  čjutí^  hicth;  auch  nach  s  mag  j  als  consonant  gelten: 
vbsja  u^w.  Nach  r.  1.  d  hat  jedoch  die  prayotatioji  die  bestimmung 
die  erweichung  der  genannten  consonanten  anzuzeigen:  césarju.  uči- 
telja.  konjemt,  d.  i.  césaŕu.  učiteľu.  koiiemi».  Weiches  n  vcyr  i  wie 
in  liiva  kann  nur  durch  das  erweichungszeichen  ausgedrückt  werden. 
r  hat  früh  die  erweichung  einzubüssen  angefangen,  daher  moru  neben 
moiju.  rje  ist  ziemlich  selten:  o  gorje  tebe  hom.-mih.  14.  morje 
proL-rad,  109.  borjete  ŠiS.  190:  nsL  morje,  cesarja  hat  kein  er- 
weichtes r,  die  Verbindung  rj  beruht  jedoch  auf  einem  solchen :  anders 
s.  mora.  éesara. 

C.  Dass  in  gar  vielen  fällen  die  praejotation  vernachlässigt  wird, 
geht  aus  dem  über  weiches  r.  1.  n  gesagten  hervor:  glagol§.  mol% 
s§.  vol^  cloz.  für  glagolje.  molj%  b§.  volj%  vergl.  seite  205.  208.  In 
den  glagolitischen  quellen  stehen  manchmahl  praejotierte  vocale  für 
unp^aejotierte : 'áesj^te  marc.  10.  32. -zogr.  Häufig  in  dem  jüngeren, 
wahrscheinlich  bulgaiischen,  teile  j%  für  % :  bj^deši.  bj%dj%ťB.  desDJ%. 
desnj^^  dev§tj^.  otidj^.  mj^ž'Lsk'L.  mogjfl^i.  pristj^p'L.  obrétj%. 
rj^cé.  sj^ťb  neben  sfl^ťL.  ženj^  mulierem.  Im  assem  je  für  §:  grj§d%. 
knj§zb.  lež§štj§.  Dačjes^.  otročj§.  pjetb.  vbspj^tb.  raspj^ti.  raspj^s^ 
neben  ra8p§8§.  ré8j§.  8J§.  8J§di.  Im  ochrid.  priložiáj^.  8J§.  vérovašj§. 
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In  den  prager  f ragmenten:  BJ§.  Im  sup,  kbnj^zii  160.  1,  réšje  99, 
22.  Bje  8.  23;  99.  22.  tj§  76,  25.  protj^g'LŠe  7ö,  21:  inj§  176. 
19.  ist  ein  druckfehler  für  m§.  Mit  j^  für  ^  vergleiche  man  livrju 
XiTpav  10.  12.  3.  rjuky  X^ípô^  io.  10.  39.  nie.  je  für  e  in  den  nach- 
stehenden Worten  schreibe  ich  dem  einflusse  des  russ.  zu :  dostanjetb 
ostrom.  oťLkriíVJen'B  áareYO?  antch.;  ebenso  umrjetb  H^.  56.  229. 
koljesnicami;  peljeny  prol.-rad.  und  poöjetanbje  izv.  426.  für 
dostanetb.  ot'bkr'LyeD'b  usw, 

D.  Anlautendes  e  ist  den  slavischen  sprachen  fast  ganz  fremd ; 
dassdhe  gilt  von  dem  inlautenden  nach  vocalen:  daJier  jepiskupb. 
jeterb  krmč.-mth.  jedemble  tichonr.  1.  94.  für  jedemle.  ^eda,  d.  i. 
jeda  ostrom,  veselije.  e  steht  für  je  notwendig  in  den  glag,  quellen, 
sonst  neben  je  häufig:  eter'L  bon.  oťb  extaasv  to.  8,  20.'Zogr,  für 
j§ťb.  Wenn  gegen  praejotiertes  e  im  anlavi^  das  lit.  in  worten  wie 
elnisj  ežeras,  eéls  angeführt  wird,  so  folgt  daraus  allerdings,  dass 
jelenb;  jezero,  ježb  auf  unprasjotierten  formen  beruhen,  es  folgt 
jedoch  daraus  nicht,  dass  die  Slovenen  Pannoniens  im  neunten  Jahr- 
hundert elenb,  ezero,  ežb  gesprochen  hätten.  Aus  agnecb  duz.  I,  850. 
neben  égnbCb  324.  32Ö,  folgt,  dass  das  wort  jagnbcb  lautete;  und 
wenn  der  zogr,  avé.  avili,  sav.-kn.  agoda  19,  ajca  Ö4.  bietet,  so 
werden  wir  dennoch  jave.  javili,  jagoda.  jajca  als  die  wahre  aus- 
spräche ansehen;  auxJi  werden  wir  dejanij  sprechen  trotz  déaiiij  doz, 
I.  64.  jako  trotz  ako;  ebenso  halte  ich  ju  iam,  jiiha  iusculum  für 
die  wahre  ausspräche  trotz  der  manchmahl  vorkommenden  Schreibung 
u.  uha. 

E.  j^  ist  entweder  ursprachlich  oder  auf  slavischem  boden  ent- 
standen: jenes  tritt  ein  in  jego.  jemu.  jemb.  jeten».  jelikt.  jak'b.  j  in 
dobrT»j,  A^BpikH;  dobryj,  A^Bp^kiH  usw.:  aind.  ja.  jad^  vehor:  aind, 

ja.  janb :  nsl,  jar  veris :  abaktr.  järe.  pojasT»  dngulum :  abaktr,  jäh. 
j  um»  iuvenis:  aind,  juvan,  abaktr.  j  avan.  juha  iusculum:  aind,juSa, 
j§*ry  fratria :  aind.  jätar.  Auf  slavischem  bod^  entstanden  sind 
zahlreiche  j,  die  teils  im  anlaut  stehen,  teüs  zwischen  vocalen  ein- 
geschaltet sind:  a)  jave  manifesto:  aind.  ävis.  jamb  edo:  aind,  ad, 
jqtro  iecur:  aind.  antra,  jesmb  sum:  aind.  as.  jesenb /.  auctumnus: 
pr.  assanis.  got.  asani-  f.  usw.  b)  -bje,  -ije  ist  aind.  ia:  gostbj^ 
gostij  pl.  g.  entsteht  aus  gostb-j-'B.  déješi,  biješi  aus  de  -  e  -  ši  usw. 
Manche  von  diesen  j  sind  dem  urslavischen  abzusprechen:  hieher 
gehört  jad,  wie  aus  obéďb^  medvédb  hervorgeht;  femer  jeti,  u*te 
r%kojetb  nd)en  r^kov^tb  zeigt:  man  vergleiche  ob§ti,  ot§ti.  jagne 
agnus,  wovon  obagniti  s§  usw.;   doch  ist  dies  nicht  für  aUe  worte 
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zweifellos,  j  m  j§zyki>  Ungua  steht  wahrscheinlich  ßir  1:  l^zyk'L: 
vergl.  armen*  Uza:  w.  ligh  (Uh),  rth  (righ).  lat.  lingo,  Dunkel  ist 
j  in  dem  mit  na  zusammenhangenden  naj  in  najv^te,  wofür  nd.  im 
Osten  Daj;  im  westen  nwr,  das  auf  naže  führt,  im  ap,  na  besteht. 
Man  merke  dunaj^  dana\rB  danubius. 

F.  Der  consonant  j  bewirkt  zahlreiche  Veränderungen  im  vocalis- 
mus  und  im  consonaniismus*  jo  geht  in  je  über  seite  17.  195,  jü  wird 
durch  hy  ju  durdi  i  ersetzt  seite  SO.  83 :  diese  assimäationen  beruhen 
auf  der  Verwandtschaft  des  j  mit  dem  voccUe  i.  Die  lautverbindung  bj 
geht  durch  dehnung  des  h  zu  i  in  ij  iiber:  imenije  aus  iménbje. 
velij  aus  velbj ;  ebenso  wird  vor  j  i>  zu  y  gedehnt:  dobryj  aus  dobnj. 
Die  dehnung  kann  in  beiden  fällen  unterlassen  werden  seite  122.  146, 
186.  rja.  Ija.  DJa  werden  zu  ŕa.  ľa.  lia  seite  204.  íjsl,  d  ja  werden 
in  šta.  žda  verwandelt  seite  215.  pja.  bja.  yja.  mja  werden  durch 
plja.  blja.  vlja.  mlja  verdrängt  seite  228.  zja.  sja  weichen  dem  ža. 
ša  Seite  277.  stja^  zdja  werden  ata,  žda  seite  283.  tisw. 


Zweites  capitel. 
Den  consonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A.  Assimilation. 

Die  assimüaiion  von  consonanten  besteht  darin,  dass  ein  conso- 
nant dem  andern  irgendioie  näher  gebracht  wird:  massgebend  ist 
regelmässig  der  zweite  consonant.  Das  zusammentreffen  ist  meist  durch 
den  ausfall  eines  vocals  bedingt  a)  Ist  der  zweite  consonant  tönend, 
so  xcird  es  der  erste  gleichfalls;  ebenso  umgekehrt:  a)  gdunja  neben 
kidonije  xušcóviov  [xyJXov.  izba  aus  und  neben  isťBba.  ß)  opšteno- 
živbCb  aus  obbSteno-.  lekkyj  aus  lbgT»kyj.  oblekbčiti  aus  oblb- 
gitöiti.  iscéliti  aus  izceliti.  Man  merke  nsl,  jispa  neben  izba. 
b)  einen  fall  der  assimüation  erblicke  ich  auch  in  dem  übergange 
von  kji  in  tji,  von  gji  in  dji  usw.:  raci,  d.  i.  ratsi^  aus  ratji,  ratzi. 
bozi,  ursprünglich  bodzi^  aus  bodji  usw.  Vergl.  seite  256.  c)  ein 
^'laut  geht  vor  einem  c-laut  in  den  letzteren  über:  bešt§da  beruht 
auf  beštšeda  und  dieses  auf  bezč^da  seite  284. 

B,  Einschaltung  und  yorsetzung  von  consonanten. 

Á.  Eingeschaltet  werden  consonanten  a)  zur  Vermeidung  des 
hiatus :  n :  vbn^ti  aus  yi»  §ti  seite  189.  212.  v :  r%kov§tb  aus  r^ko^tb. 
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j :  déjati  ati8  déati  seite  187 :  tíber  g,  g':  eyga  eua,  lew^ij^  Xsjív  seite  188, 
b)  1  zwischen  den  f-consonanten  und  den  praejotirten  vocalen:  kup- 
Ijen'B  aus  kapjeni»,  kupLJeiľi;  kupijeni»  seite  228.  Die  einschaltung 
des  1  findet  statt,  weil  die  ip-consonanten  im  oslov,  der  erweickung 
nicht  fähig  sind,  dah&r  aslov.  kupljeni»  neben  p.  kupiony.  Der  grand, 
dass  sich  aus  bijeiľB,  btjem.  kein  bljeni»  entwickelt  hat,  liegt  in  der 
festigkeit  des  í,  das  zwar  zu  h  geschwächt j  jedoch  nicht  vollends  ver- 
drängt wurde.  Aus  dem  gleichen  gründe  ist  im  aslov.  aus  vT>pij%, 
VT»pi»j%  kein  vtplj^  getcorden,  das  erst  im  r.  voplju  vorkömmt  c)  t, 
d  zwischen  b,  z  und  r:  pbstri»  av>s  pbsri».  izdr^ky  aus  iz  r%ky 
seite  278.  281.  B,  Vorgesetzt  werden  consonanten  meist  um  bestimmte 
vocale  aus  dem  anlaut  zu  verdrängen.  Die  vorsetzung  ist  mit  aus- 
nähme des  j  vor  e  keine  notwendige,  j  :  jepiskup'B  eT;{(jx.o::o<;  seite  7.  198. 
v:  v^zati  aus  §zati  seite  234.  n:  nadra  aus  DJadra  seit-e  213.  g: 
g^séDÍca  a\is  und  neben  v^sénica,  pšenica  eruca:  vergl.  eyga.  lewgij^. 

C.  Aus-  und  abfall  von  consonanten. 

oj  Ausfall  von  consonanten. 

r  fällt  aus  in  braťB  aus  und  neben  bratr'B,  das  auf  einem 
älteren  brätra  beruht;  in  d^bi»  und  in  z^bi»  seite  225.  234.  t  und 
d  fallen  meist  aus  vor  1,  vor  n,  vor  m,  vor  h  und  s :  pleli.  aus 
pletH.  séli>  aus  sédli».  svbn^ti^  -bi>n%ti  aus  svbtnati^  b'Ldn^ti.  damb 
aus  dadmb.  obrého,  povéhi.  aus  obréth'B,  povedhi..  ištise,  proba8§ 
aus  iStfcts^,  probods§  usw.  seite  226.  226.  227.  Es  schuindet  ferner 
d  vor  z  und  vor  ž:  bozi  aus  bodzi;  bože  aus  bodže  seite  251. 
255.  ze  aus  dze,  dje  für  das  regelmässige  žde  seite  219.  Dasselbe 
geschieht  im  nsl.  žeja  aus  žodja^  aslov.  žežda.  p  fällt  aus  vor  n, 
vor  t,  vor  s :  kan^ti^  BrhJľh  aus  kapn^ti,  s^pm».  pročréti  aus  počerti, 
počerpti.  osa  aus  opsa.  slézena  entsteht  aus  splézena  seite  233.  b 
schwindet  vor  n,  vor  t,  vor  s :  giiu^ti  aus  gnbbn^ti.  greti  aus  grebti. 
osoba :  vergl.  lit.  absaba  seite  233.  v  entfällt  nach  h :  obeťBŠati  aus 
obveťLŠati  seite  234.  s  entfällt  im  anlaut:  ved  aus  und  neben  sv§d 
seite  236.  Die  gi^uppe  sc,  d.  i.  sts  und  šč,  d.  i.  štš,  kann  im  aslov. 
auf  mehrfache  weise  erleichtert  werden:  neben  iscéliti  besteht  icéliti, 
d.  i.  i(8)tsélitÍ5  istéliti,  d.  i.  Í8t(s)éliti;  selten  ist  iséliti^  d.  i.  Í8(t)- 
séliti.  Aus  beščbsti,  d.  i.  beštšbsti,  entsteht  bečbsti^  d.  i.  be(š)tši>sti ; 
beštbsti,  d.  i.  bešt(§)bsti  seite  284. 
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h)  Abfall  auBlftntender  consonanten. 

Das  gesetz  der  Verfügung  der  ursprünglichen  endconsonanten  im 
^slavischen  ist  zuerst  von  Bopp  ausgesprochen  worden.  Vergl,  gram- 
matík  L  113,  154.  Es  trifft  1.  t:  vliika  sg.  gen.,  aind.  -ät.  vedi, 
aind.  'H  aus  -ait.  b%d%  ^(TTcoaav  2.  seite  70.  und  oben  seite  102.  vede 
duxit,  aind.  -at.  tel§  aus  tel§t,  sg.  gen.  tel§te.  bery,  byj§  für  ber^, 
bij%  au^  -%t;  aind.  -ant,  sg.  gen.  m.  n.  ber^šta,  bij^ta  aus  ber^tja, 
bij^tja.  tO;  aind.  tat.  Dagegen  vedeťL  dudt,  aind.  -otL  Nach  dem 
verstummen  des  %  der  3.  sg.  praes.  konnte  avdi  das  t  abfallen: 
beseduje  sup.  286.  23.  blédéje  121.  24.  byvaje  246.  17.  igraje 
176.  27.  ishaždaje  303.  5.  podobaje  276.  22.  poréje  323.  11. 
b^de  26.  6.  dr'Bzne  436.  9.  otimešte  115.  10.  povine  386.  6. 
sTbs^de  299.  16.  h-LŠte  117,  1;  128.  22.  sédi  389.  26.  b%  28.  1; 
105.  7 ;  388.  3;  410.  15  usw.;  in  e  385.  29.  doz.  I.  82.  assem.  je 
sup.  84.  20.  sind  beide  consonanten  abgefallen :  jestB.  Aus  dem  praes. 
stammt  das  t%  des  aor.  und  des  impf:  ubiťB.  prij§ťB.  umréťB. 
ésťL  comedit.  bysťB.  dasťL;  možaašetnb.  vbprašahutB  HS.  (vLpraša- 
h^ťB)  3.  seite  68. 

2.  s:  syiľB;  aind.  sünas;  synu  sg.  gen.,  aind.  sünös.  synove 
pi.  nom.y  aind.  sünavas.  syiľBmi  pi.  instr.,  aind.  sünubhis.  vedi,  aind. 
'BS  aus  -ais.  vede  duxisti,  aind.  -as.  So  ist  auch  *nebe,  wofür  nebo, 
sg.  gen.  nebese,  aus  nebes  entstanden  vergl.  seite  73:  für  nebe 
spricht  nsl.  o\é,  olésa;  femers  č.  nebe,  nebese  und  ap.  niebie,  pl. 
niebiosa,  so  wie  os.  ns.  ňebjo:  č.  sg.  gen.  nebe,  p.  niebia,  os.  ns. 
úebja  so  une  das  6.  dicdekt.  nebjo  erklären  sich  durch  den  übertritt  des 
thema  unter  die  o(a)'themen  3.  seite  359.  431.  s  ist  auch  im  comparcU. 
dobréje  abgefallen  2.  seite  322;  ebenso  im  partie,  hvaľb  und  hvalivL 
neben  dem  sg.  gen.  m.  n.  hvaTbša,  hvalivBŠa  2.  seite  328 :  die  formen 
hvarij,  hvalivyj  zeigen,  dass  sie  durch  zusammenrückung  entstanden 
sind.  Die  personaiendung  der  1.  pl.  nľB  wird  auf  mas  zurückgeführt, 
zu  dem  me  stimmt.  Daneben  kömmt  mo  und  my  vor,  formen,  von 
denen  die  letztere  mit  dem  pronomen  my  identisch  sein  dürfte  seite  15. 

3.  r:  ďBŠti,  mati  aus  ďb^ter,  mater  durch  die  mittelstuf  e 
ďh^té,  mate:  vergl.  seite  120.  Aus  bratn»,  das  auf  älterem  brätra 
beruht,  entsteht  braťB. 

V  fällt  nicht  ab,  denn  svekry  beruht  nicht  auf  sverkrivB, 
sondern  auf  einer  auf  ü  auslautenden  form,  die  dem  sg.  gen.  usw. 
zu  gründe  liegt:  sveknvB  verhält  sich  zu  svašru  wie  brBVB  zu  bhrü. 

4.  m  fällt  nach  kurzen  vocalen  und  nach  i  ab,  daher  nach  e : 
matere  sg.  acc,,   aind.  -ram:   vergl.  seite  14;   nach  %  aus  ä:    azx. 
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aind.  aham;  vl'Bk'B;  aind.  -am;  ebenso  ber^tb,  hvarbŠB^  dobréjšb 
aus  'tjam,  -sjam,  und  vedi»,  vésTb,  véhi,  vedoh^  duxi  und  vedéah'B 
ducebam.  Nach  t»  aus  üi  BjJľby  aind.  -um;  nach  h  aus  i:  gostb^ 
kostB^  aind.  -im,  und  ntich  i  für  h  (nach  seile  110)  s.  kosti  sg.  instr, 
aus  kostim  wie  ryb^  aus  rjhäm:  neben  kosti  ist  ein  jüngeres  kostim 
nachweisbar,  dessen  m  älteres  mb  ist.  ko8tij%  ist  durch  ryboj^  hervor- 
gerufen. Für  kosti  aus  kostij%  lassen  sich  vielleicht  lit.  formen 
anführen  Archiv  3.  287.  Was  den  aar.  biiiib;  bimi»  anlangt,  so 
trenne  ich  es  wegen  seines  von  den  massgebenden  quellen  festgehal- 
tenen i  und  wegen  seiner  syntaktischen  bedeutung,  worüber  3,  seite  81, 
von  byh'B^  glaube  jedoch  nach  abermahliger  prüfung  des  geg&iistandes, 
dass  dessen  mi>;  nľB  dem  praes.  entlehnt  ist.  am  geht  in  ^  über, 
daher  sg,  acc.  ryb^.  Auch  das  ^  des  sg.  instr.  rjh^,  wofür  auch 
das  auf  ein  thema  -oja  weisende  ryboj^,  beruht  zunächst  auf  -am] 
ebenso  die  sg.  instr.  mbnoj^,  toboj^,  soboj^,  in  den  lebenden  sprachen 
auch  mbDQ,  tob^,  sob^  von  einem  thema  mBna  vmo,,  woher  auch 
mLné  usw.  Dassette  gut  vom  ^  der  1.  sg.  praes. :  vez^,  zunächst  aus 
vezäm:  ä  von  am  ist  axi  (a^),  nicht  äa  seite  101.  183.  vezäm 
hat  nach  Brugman  (Osihoffund  Brugman,  Untersuchungen  1.  13)  sein 
m  von  den  tempora  mit  secundärer  persanalendung  bezogen.  Dem 
gesagten  zu  folge  wird  am  zu  ^  und  zwar  durch  on,  woraus  o,  d.  i. 
%.  Im  inUmte  ist  ai^  am  zunächst  on  und  daraus  erst  ^  entstanden : 
d^ti  aus  damti,  domti,  donti;  ebenso  §ti  aus  emti,  enti.  Wenn  trotz 
ryb^  und  vez^  aus  -am  dieses  in  i»  übergeht,  so  muss  Verkürzung  des 
a  zu  a  angenommen  werden :  vliki»  luporumy  rybí»  piscium  aus  -am, 
-am,  wie  veďB  aus  -am.  Anders  Leskien,  Die  decl.  usw.  84.  Die 
pl,  gen.  nasi»,  vasi»  scheinen  ebenso  erklärt  werden  zu  können:  nas-äm 
wie  tS'S'äm  vergl.  seite  79.  ma  des  dual.  dat.  instr.  vl'Lkoma,  rybama 
beruht  auf  mäm,  dessen  end-m  vor  der  spedeüen  entwickelung  des 
slav.  abgefallen  sein  wird.  Den  aind.  sg,  acc.  mäm,  tväm,  sväm  ent- 
sprechen pr.  mien,  tien,  sien,  aslov.  mq,  t^,  s^,  dafür  aind.  mäm, 
tväm:  als  mittelform  zwischen  m§  und  mäm  nimmt  man  men  an, 
das  sich  vom  aind.  durch  den  helleren  vocal  unterscheide.  Oben  ward 
angenommen,  i»  in  vliik'B  lupum  entstehe  aus  am :  den  Übergang  bildet 
eine  form  vl'bkom  vergl.  seite  76.  Ehedem  war  ich  geneigt,  eine 
mittelform  ^  anzunehmen^  gestützt  auf  bq  aus  sam  (seite  78)  und 
auf  die  regelmässige  Schwächung  des  s^  zu  i*  im  bvlg,,  erscheinun- 
gen,  denen  ich  nun  den  Ut  pl.  gen.  ponun,  ponung,  Kurschat  149, 
hinzufügen  möchte,  der  einem  aslov.  *pan%  (daraus  ^pani»)  ent- 
spräche. 
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5.  ursprüngliches  n  mit  oder  ohne  folgenden  consonant  toird  ver- 
schieden behandelt :  mi>  des  pL  dat.  toird  auf  ein  ursprüngliches  mans, 
das  preuss,  vorkömmt,  zurückgeführt:  als  mittelformen  tcerden  muns, 
mus  angenommen.  Das  i  des  pl.  acc.  der  i-dedination  beruht  auf 
ins:  tri;  lit.  trins  neben  tris  Archiv  3.  295.  Eben  so  sind  zu  deuten 
gosti.  kosti;  analog  syny^  dessen  y  auf  ursprünglichem  uns,  aind. 
ün,  beruht.  In  diesen  fällen  hat  sich  kein  nasal  entwickelt :  dass  mans 
kein  m^  ergeben  hat,  ist  bei  dem  positione  langen  a  befremdend;  in 
den  beiden  anderen  fällen  fehlt  der  nasale  vocal  wegen  des  i  und  u. 
Dass  beide  gedehnt  sind,  darf  aus  ns  erklärt  werden  vergl.  seite  122. 
In  allen  übrigen  f  allen  resultiert  aus  vocal  und  n  mit  oder  ohne  folgen- 
den vocal  ein  nasaler  vocal:  welcher?  dies  ergibt  sich  entweder  aus 
dem  helleren  oder  dunkleren  klang  des  a  (a^,  a^),  denn  nur  von 
diesem  vocale  kann  die  rede  sein,  oder  daraus,  ob  auslautendes  ^ 
erhalten  oder  zu  e  geschwächt  wird. 

§  entsteht  A)  au^s  dem  helleren  klänge  des  a,  e:  §  entspringt 
aus  an,  en :  kor^  au^  koren^  sg.  g.  korene :  hier  zeigt  sich  die  ver- 
schiedene behandlung  von  ursprünglichem  em  und  en:  matere,  kor^; 
eben  so  brem§  aus  brémen.  §  entsteht  ferner  aus  ant,  ent:  otroö§ 
aus  otročent;  sg,  gen.  otročíte,  vése,  véše,  yedoS§  duxerunt  aus 
vesent,  vehent,  vedohent;  ebenso  beö§  aus  béhent.  Dagegen  ent- 
springt a  aus  ant;  ont:  yed%  duxerunt.  vedéah%  du^cebant.  Jung  ist 
b.  dadoh'B  dederunt  aus  -h%.  Die  differem  zwischen  dem  ent  des 
zusammengesetzten  aor.  und  dem  ont  des  impf,  und  des  einfachen  aor. 
ist  sicher  nicht  alt :  ob  darin  mit  recht  ein  streben  nach  differenzierung 
des  aor.  und  des  impf,  erblickt  wird,  ist  sehr  zweifdhaft.  plet^ťL 
plectunt  ist  aus  pletonťL  vollkommen  erklärbar:  in  hval^ti»  laudant 
ist  eine  aus  hvalinti»  entstandene  form  hvalenti»  atizundmien.  Andere 
sind  geneigt  ein  hvalj^ti»  vorauszusetzen  und  meinen,  j^  habe 
sich  zu  §  zusammengezogen,  ehe  noch  das  gesetz  der  erweichung  bei 
den  consonanten  geltung  erlangt  hatte:  so  wollen  dieselben  auch 
védeťB,  jad§ťL,  d^deti»  erklären,  indem  sie  sich  auf  véždb  umv. 
berufen;  auch  die  3.  pl.  hot§ťL  neben  der  1.  sg.  hoát^  wird  so 
gedeutet:  was  dieser  lehre  entgegensteht,  ist  die  unnachweisbarkeit 
der  zusammendehung  des  j%  zu  §.  Das  suffix  men  ergibt  my  (aus 
einstigem  m^)  und  m^ :  kamy  aus  kam^,  kama2n :  lit.  akmú,  akmü 
neben  akmun;  dagegen  bréme  aus  brémen.  kam^  kann  allerdings 
auf  -mans  beruhen,  allein  der  endconsonant  übt  auf  den  vocal  keinerlei 
einfluss,  wie  vés§  aus  vesent  zeigt.  Bei  kamy  muss  eine  bei  brém^ 
nicht  eintretende  verdumpfung  des  ursprünglichen  a-lautes  in  der  end- 
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silbe  angenommen  werden.     Bulg.  kámik  beruht  auf  kamy,   káiiľBk 
hingegen  auf  ^kams^ki». 

§  restUtiert  B)  aus  der  Schwächung  des  auslautenden  %.  Hier 
werden  auch  fälle  behandelt,  in  denen  n  für  m  eintritt.  Wenn  aus 
ant;  ont  nach  dem  gesagten  ^t  entspringt^  so  kann  das  partie,  praes. 
act,  im  sg.  mxisc.  und  neutr.  nur  gr^d^  iens  lauten,  wie  es  hyal§ 
aus  hvalint,  hvalent  lautet:  das  letztere  gibt  zu  keiner  erörterung 
veranlassung:  sg.  gen.  hval^šta  usw.  Was  jedoch  gr§d^  anlangt,  so 
erscheint  das  ^  desselben  nur  in  gr§d^šta  sg.  gen.  m.  n.,  gred%§t§  /. 
usw.  gr§dQ  wird  durch  gr§d§  und  gr§dy  ersetzt  und  die  vergleichung 
der  casurformen  zeigt,  dass  §  und  y  nur  im  auslaut  auftreten,  ein 
umstand,  der  die  Vermutung  rechtfertigt,  §  und  y  seien  Schwächungen 
des  ^,  hervorgerufen  di^rch  die  Stellung  dieses  vocals  im  auslaute.  gr§d§ 
ist  die  in  alten  denkmählem  manchmahl  auftauchende  und  den  ejit- 
sprechenden  formen  der  lebenden  slavischen  sprachen  zu  gründe  lie- 
gende form,  gr^dy  hingegen  als  aslov.  regel  anzusehen  8,  seite  95. 
§  für  %  erhält  sich  nur  nach  j  usw.,  daher  bij§.  zbrj§,  stražd^  usw. 
Die  differenz  von  gr^dy  und  bij§  ist  in  dem  j  usw.  gesucht  worden, 
§  für  %  stehe  in  folge  des  j,  eine  ansieht,  welcher  nicht  nur  das  neben 
gr§dy  vorkommende  gr§de,  sondern  vor  allem  die  formen  bij^šta 
usw.,  nicht  bij§šta  usw.,  entgegengesetzt  werden  darf.  Die  Wirkung 
des  j  auf  folgendes  o  ist  jünger  als  die  entstehung  des  der  icirkung 
des  j  nicht  unterliegenden  %  aus  on.  j  hat  §  nicht  het*vor gerufen,  wohl 
aber  die  Schwächung  des  ^  zu  y  gehindert.  Manche  haben  zwar 
erkannt,  dass  die  vei*änderung  von  ^  in  §  nicht  einer  erweichung  zuzu- 
schreiben ist:  sie  glauben  jedoch  die  Veränderung  dem  streben  nach 
differenzierung  zuschreiben  zu  sollen,  da  überall,  wo  man  §  neben  y 
finde,  eine  unbequeme  Zweideutigkeit  die  folge  der  erhaltung  des  % 
gewesen  wäre.  Dass  ^  durch  Schwächung  des  %  entstanden,  kann  durch 
formen  wie  bl§d,  das  zu  bl^dx  gesteigert  wird,  seite  1 84,  durch  p. 
r^ka  und  r^k  wahrscheinlich  gemaxiht  werden,  abgesehen  von  analogen 
erscheinungen  im  lit.  und  lett.  Archiv  3.  261.  301.  Was  das  nur  im 
aslov.  vertretene  gredy  anlangt,  so  wird  wohl  auch  zugegeben  werden, 
dass  dessen  y  schwächer  ist  als  %.  Die  regel  lautet  demnach:  das 
auslautende  ^  des  partie,  praes.  act.  udrd  nach  j  usw.  im  auslaut 
notwendig  zu  ^,  ausserdem  zu  §  oder  zu  y  geschwächt. 

Wenn  wir  nun  formen  finden,  in  denen  nach  j  usw.  notwendig 
§,  sonst  entweder  §  oder  y  steht,  so  können  wir  mit  einigen'  Wahr- 
scheinlichkeit diese  formen  auf  solche  zurückführen,  die  auf  ^  aus- 
lauteten.    Hieher  gehört  a)  der  sg.  gen.  der  SL-stämme,  in  denen  dem 
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oslov.  staj§  nsl.  ribe  und  oslov,  ryby  gegenüber  stehen :  doss  in  ribe 
e  dem  oslov.  ^  entspricht,  konn  nicht  bezweifelt  werden.  Mon  konn 
doher  als  urslovische  form  duš^^  i*yb%  ansetzen  und  sich  dabei  darauf 
berufen,  doss  staj^^  ryby  ohne  annähme  der  sübe  am,  an  mit  natura 
oder  positione  langem  a  nicht  erklärt  werden  können.  Mir  scheint  der 
aind.  sg.  loc.  der  ä-stämms  zur  grundloge  der  erklärung  geeignet: 
staJQ,  ryb^  würden  demnach  auf  stojäm,  rybäm  beruhen:  am  ergibt 
na>ch  dem  oben  gesagten  %:  ^  des  lit.  mant^s  ist  bei  seite  zu  lassen,  es 
würde  ryby  nicht  erklären  3.  seüe  4.  Leskien,  Die  dedination  usw.  123. 
Wir  hohen  nun  gT^ds^:  gr§d§:  gr§dy-ryb%:  nsl.  ribe  (ryb§):  ryby 
und  bij^:  bij§-staj%:  staj^.  Wa^  von  staj§^  gilt  auch  von  dem  sg.  gen. 
f.  toj§;  der  von  toja  auf  dieselbe  weise  abgeleitet  wird  wie  Btaj§  von 
staja:  nsl.  usw.  te  ist  une  nsl.  ribe  (ryb§)  zu  beurteilen.  Für  verfMt 
halte  idi  demnach  die  Zusammenstellung  von  toj§  mit  aind.  tasjäm. 
toj§  ist  vom  nsl.  te  (t^)  nicht  zu  trennen :  beide  sind  nach  der  nomi- 
nalen dedination  gebildet  wie  lit.  tos:  wenn  gesogt  wird,  im  fem. 
erscheine  j  anstatt  eines  S  aus  sj,  so  ist  dies  ein  irrtum.  Vergl.  mmie 
abhondlung :  ,  Über  den  Ursprung  einiger  casus  der  pronominalen  dedi- 
nation^. Sitzungsberichte  band  78.  Bezzenberger,  Beiträge  usw.  1.  68. 

b)  Der  auslout  des  pl.  a>cc.  der  T,(o)'Stämme  ist  %:  gr§d^: 
gr§d§ :  gredy  -  rab^ :  nsl.  robe  (rob§) :  raby  und  bij^ :  bij§  -  m%ži| : 
m%ž§.  Dos  %  von  rab%  bervJtt  auf  ursprünglichem  ans,  woraus  aind. 
an.   Vergl.  preuss.  got.  -ans:  vükans.  vulfans. 

Was  vom  pl.  occ.  der  i»(o)'Stämme,  gilt  c)  von  dem  glücken  casus 
der  Sk'Stämme :  gr§d% :  gr§d§ :  gr§dy  -  ryb% :  nsl.  ribe  (ryb§) :  ryby 
und  bij^ :  bij^  wie  staj^ :  staj§.  %  entsteht  aus  ans,  preuss.  ans  usw. 
A.  Leskien,  Die  dedination  umd,  105.  Der  pl.  nom.  der  a-stämme 
ist  ein  wirklicher  pl.  occ.  Wie  im  slov.,  fallen  oudi  im  preuss.  die 
pl.  occ.  m.  und  f.  vollständig  zusammen. 

y  von  gr§dy  hat  mon  dem  vernehmen  noch  als  nasaliert  ange- 
sehen  und  demnach  ein  zweifaches  y  angenommen :  dos  nasalierte  y  soll 
xoie  etwa  rumun.  ^h  in  /UOp/u;^HT  gdautet  haben.  Diese  annähme 
ist  nach  meiner  ansieht  unbeweisbor. 

Anders  ist  kamy  neben  im§  zu  erklären:  vergl.  seite  299. 

Es  würde  noch  erübrigen  von  dem  comparativ  und  dem  partie, 
praet.  act.  I.  zu  sprechen,  wenn  diese  formen  wirklich  einen  nasalen 
vocal  enthidten.  Schwierig  ist  die  deutung  der  pl.  cux.  ny,  vy  und 
des  pl.  nom.  my,    vy  seite  164.   3.  seite  4ö.   Vergl.  Müllenhoff  437. 

Was  hier  über  m  und  d  vorgetragen  wird,  ist  dos  resvltat 
einer  neuen  bearbeitung   dieses  schwierigen  gegenständes,   zu  welcher 
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mir  K,  Mullenhoff's  Abhandlung:  ,Zur  geschickte  des  auslautes  tm 
altslovenischen^,  Monatsberichte  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften 
in  Berlin,  Mai  1878,  veranlassung  geboten  hat.  Was  ich  hier  lehre, 
weicht  teilweise  von  dem  ab,  was  im  buche  über  denselben  gegenstund 
an  mehreren  stellen,  vorzüglich  seite  44.  101,  dargelegt  wird.  Wenn  ich 
auch  weit  entfernt  bin  von  der  meinung  dus  rätsei  gelöst  zu  haben,  so 
hege  ich  doch  die  hoffnung,  die  arbeit  werde  einiges  dazu  beitragen,  dass 
ein  anderer  dem  geheimnisse  näher  tritt :  diese  hoffnung  ist  ja  doch 
die  einzige  befriedigung,  die  dergleichen  arbeiten  geioähren  können. 
Die  neueren  arbeiten,  die  diesen  gegenständ  oder  einzelne  punkte 
desselben  behandeln,  sind  ausser  der  erwähnten  schrift  K.  Müllen' 
hoff 's  folgende:  A.  Ludwig,  Über  einige  nasale  formen  im  alt- 
slovenischen.  Sitzungsberichte  der  königlich  böhm.  gesdlschaft  der 
Wissenschaften.  Prag  1874.  169.  A.  Leskien,  Die  dedination  usw. 
Leipzig  1876.  A.  Brückner,  Zur  lehre  von  deti  sprachlichen  neu- 
bUdungen  im  litauischen.  Archiv  1878.  IIL  233. 

D.  VerhältnisB  der  tönenden  consonanten  zu  den 

tonlosen. 

Die  tönenden  consonanten  im  auslaute,  d.  h.  nach  i»,  h,  werden 
tonlos:  graďB  lautet  grafrt;  daher  auch  srvesti»  stMarum  bon.  Ausser- 
dem ist  zu  bemerken,  dass  nach  einer  regel  des  späteren  griechisch  in 
entldmten  Worten  t  und  k  nach  n  tönend  werden:  lendij  Xáviiov. 
janbgora  óc^pa  seite  212.  Einige,  teilweise  zweifdhafte,  fälle  des 
wechseis  von  t  und  d  bietet  seite  224.  In  einigen  Worten  sinken  alle 
consonanten  zu  tönenden  herab:  treska^  das  klr.  triska  und  droska 
Splitter,  Č.  triska  wul  dHzha  span,  lautet  usw.  Man  vei*gleiche  lit 
šiurkštus  und  Šiurgzdus  rauh  Kurschat  225.  Dem  lat.  Scabies,  it. 
scabbia,  entspricht  rumun.  zgaib§.  alb.  sgjebe  (zgjebe)  neben  skjebe 
A.  de  Cihac,  Dictionnaire  254, 

E.  Metathese  von  consonanten. 

Der  wichtigste  fall  der  metathese  von  consonanten  tritt  bei  den 
gruppen  tert  und  tort  ein:  brégi»  aus  bergpb.  mleti  aus  melti  seite  31. 
brada  aus  borda.  mlaďB  aus  molodi»  seite  85.  Wenn  aus  berzi> 
und  velk'B  -  br'BZ'B  und  vl'tk'L  entsteht,  so  ist  keine  metathese,  sondern 
ausfall  des  e  eingetreten  seite  29.  In  den  späteren  quellen  findet  man 
divrbn'B  für  dvbrbni».  sbvtéti  für  svbtéti.  pombžariti :  w.  mbg  usw. 
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EKSTEK  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  vocale. 


A,   Die   a-vocale. 

7.   Krtitt  stuft, 
1.  A)  Ungeschwächtca  e. 

1,  C  ist  regelmüsdg  aslov.  e:  bedro.  berem.  beseda,  oeerjanje 
sannahabd.:  sker.  česati,  6ehsiti  decerpere ;  češelj  at^«  čeh-  bei,  čep: 
počenoti  conquiniscere ;  čepéti  u<3W, 

2,  e  tma  a  treten  in  vielen  f  allen  für  t,  l  ein,  jenes  ist  in  manchen 
formen  im  osten,  dieses  im  westen  bevorzugt;  andere  haben  stets  e: 
meh,  mah,  aslov.  im.h'L;  pocetek;  den,  dan,  aslov.  dbni».  gréáen  \isw, 

3,  Im  nsl,  findet  in  bestimmten  consonantengruppen  einschaltung 

eines  e,  t,  statt:  topel.  rekel.  dober.  ogenj;  igel,  sester  pL  gen.  von 

igla.  sestra;  \siker  jyrajye  habd,,  aslov,  iskrb.  tB,ásLneli  praeceptum  hg, 

baliznbD.  basi>D.  prkaz^LD.  sednbni.  sitD  sum  tom.    Akidich  ist  ze  ysem, 

ze  vsema.  odegnati.  izegnati.  odebrati.  odeslati.  segréti,  segrévati. 

zeslo   (sunce  je  zeslo)  kroat.  zezvcditi  neben  zvediti  erfahren,  ze 

sua  e  somno  hg.  zežgati.  zebrati,  zebere.  zegniti.  zezvati,  zezavati. 

zeznati  usw.    smeréka  neben  smi'éka:   daneben  bolezan.   misal  tisw. 
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truh.  Das'  e  van  topel  usw,  erhält  sich  nur  vor  auslaufendem  1  usw., 
daher  topla,  rekla  usw.    Dieses  e  darf  hart  genannt  werden:  iskor. 
4.  dežela^  im  westen  hie  und  da  dužela  für  und  neben  ďBŽela, 
lautet  hg,  držela.     o  aus  i:  krevljast^  krcvsati  von  kriví. 

und  "  bezeichnen,  jenes  kurze,  dieses  lange  vocale.  e  ist  das 
dem  i  sich  näliemde  lange  e.  In  ton  und  guantität  ist  reßdmässig 
die  mundart  meiner  heimut  massgebend ;  hie  und  da  accentuiere  ich 
nach  meinen  quellen,     '  ist  nur  tonzeichen. 

B)  Zu  h  geschwächtes  e. 

h  (%,  das  durch  e,  a  ersetzt  und  ausfallen  kann)  aus  e  ent- 
haltende wurzeln:  začnem:  čbn.  vzémem,  vzäniem:  jbin.  lehek, 
lahek.  z  minö,  zmäno:  si  mbnojs^.  pomuiti:  iuld.  pás,  pés,  pis: 
pbST»:  sg,  acc,  pca  neben  pása,  dwa  pIsa  res.,  pisa  venet,  svest  des 
weibes  Schwester  karst:  s.  svast.  sau,  soii,  Sa:  šbli;  daher  auch  pre- 
šeštvo  moechatio  skaL,  prešustvati  moechari  trüb.,  preácŠnik  moe- 
chus  skal.:  -šbstvo  usw.  tama,  téma:  tbma.  Auf  dem  boden  des 
nsl.  entstanden  und  auf  den  W.  beschränkt  sind  formen  wie  jeziro. 
kämm.  Itti  volat.  Hz!  iacet,  wohl  Iti,  lží.  s  piči  de  saxo  okr. 
ťhr:  teže.  diblo.  mitäti:  motati.  šičíra:  sekyra.  prstm  und 
pľstán.  sŕšm,  sg.  gen.  srSéna.  Jung  sind  foi*men  wie  tiga:  aslov. 
togo.  nebesk'Lga.  nebeŠkimu  aus  tega  usw.  Aus  i»  erklärt  sicJi  a  in 
taha,  druzaha  res.:  togo,  drugaago;  ti>ha,  tímu  tom.,  daselbst  ravnga 
aus  ravnega. 

2.   tert  wird  trt  oder  trét. 

A.   teii;  wird  trt. 

1.  Das  nsl.  fällt  in  die  zone  A,  daher  tcird  e  von  tert  ausge- 
stossen,  und  r  wird  silbebüdend:  umrl  aus  umerl.  brz.  cvrtje.  strti 
quartus.  črv;  telt  geht  in  tlt  ilber,  dessen  silhebüdmdes  1  in  ol  (oü) 
und  in  u  übergeht:  doug  neben  dug,  moučati  neben  mučati,  vouk 
neben  vuk  aus  dlg,  mlčati,  vlk.  Im  ausser sten  0.  und  im  äussersten 
W.  herrsdit  u,  sonst  ou,  das  ol  geschrieen  wird:  dubsti.  dug  longus 
im  0.,  düh.  hüm.  süz  pl.  gen.  im  W.  venet.  Im  W.  besteht  ar  statt 
des  silbebüdenden  r:  obarvi.  čarn.  harlo  collum.  karvi  und  karvé 
von  kri.  sarcé.  smardiet  tarpljenje.  varv,  varčica  restis  venet. 
bkrdo.  čkrni,  černi,  čarničica.  darži.  hart,  sonst  grd.  snikrt,  srnfert, 
sm\rt.  mferzJa.  skrce,  sferce  usw.  res.;  daneben  b'i-do  64.  četV-tak 
68.   črrn  63.   č'rníčica,  formen,   die  vermuten  lassen,  dass  auch  in 
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Resia  brdo,  četŕtak,  črn  usw.  gesprochen  toird.  Silbebildendes  1  wird 
entioeder  ol  oder  u :  dolga,  dúha ;  in  der  confessio  generalis  aus 
dem  XV»  jahrh,  liest  man  karst.  obarnyll.  ogardity.  Iti  okr,  fällt 
1  von  ol  aus:  močát  t-acere,  wokk  sg.  gen.,  vl'bka  usw.,  daraus 
ďLŽDÓ  (písmo)  aus  dožnó,  dl'LŽLno. 

2.  Die  in  anderen  spracJien  die  lautfolge  tert,  telt  darbietenden 
Worte  enthalten  im  nsl.  silbebüdendes  r;  silbebildendes  1  erleidet  die 
angegebenen  Veränderungen :  brditi  schärfen  rib.  brdo.  brš  okr.  für 
bršč  pastinacia,  p.  barszcz.  čoln.  črtalo,  čvrstev,  črstev.  dolg-  longus, 
debitum.  dro  rasen,  zadrga  schlinge,  golt'.ati;  gučati  loqtii  im  O. 
grlo:  hárlo  res.  razgrnoti:  w.  gert.  kolk:  kouk  hiiftbein  rib.  krpla 
Schneeschuh  rib.  molknoti :  rôke  sô  mi  oinolknole  tikr.  miiviti: 
včele  muvíjo;  muvlanje  murren,  mrsiti  so  fleisclispeisen  essen  rib. 
mr-u,  zwei-,  nickt  einsilbig,  ashv.  mr-Bli»  aus  merK;  vmrja  aus 
umerli»  steier. ;  umár  aus  umárl  res.  prSéti  nieseln,  polnica  schmeger- 
muiter.  prt  tiscJituch.  skolzek,  skuzek  luhricns  habd,  srbéti:  piSko- 
srba  gratte-cul.  strčati  ragen,  vtrnoti  das  licht  putzen,  otrti  neben 
otreti  abstergere.  potrjevati  aslov.  *-tvrBŽdcvati.  volga  goldamsel. 
vuhvica  (vedovin  ter  vúhvic),  vujvica  pytho  hg.,  vKlivica.  obolkla 
(črne  suküjice).  otvrznoti  (ne  d  o  tečaja)  halb  öffnerif  daher  vrzel 
/.  bresche  im  zäun;  vrzel  (adj.)  plot  rib.  zrkalo  augapfd  rib.;  zrklo. 
zava;  zavična  karst;  zvična  Schwester  des  mannes  im.  verhältniss  zu 
seinem  weibe,  aus  zlvična.  želva  fistel  steier.  žrd  :  ahd.  (gartja) 
garta,  nhd.  gerte.  žrnik  handmiüde;  sžrniti  grob  mahlen  rib.  Fremd: 
ohrnija  wucher.  prjóhe  catalog  der  schiUer  Tspio/ij.  vrdača:  it.  ver- 
daccida ;  venet.  it.  fersora,    kroat.  prsura,  lautet  nsl.  prosora. 

3.  Au^h  die  laiUgruppen  tart  und  tort  werden  mnnchmnid 
durch  trt  ersetzt:  a)  grbin:  it.  garbino  sildwestmnd.  krbin  ange- 
brannte kohle:  it.  carbone.  krtača  bürste  steier.:  nhd.  kardäfsdte, 
stallbürste  atis  fz.  carda^se.  po  mrskako  inepte  neben  po  mar-si- 
kako.  mrtinč'Lk  aus  mart-.  srdela:  it.  sarddla.  škarjevec:  it.  scarico 
abfluss  krain.  skrlat:  it.  scarlatto.  žrg:  deutsch  sarg.  b)  frmen- 
tin:  it.  formentone,  frnáža:  fornace  görz.  grje:  aslov.  gorjo.  po- 
sprt:  it.  passaporto.  trnac:  magy.  torndcz  vorhof  Manche  silbe- 
bildendes V  enthaltende  worte  sind  etymologisdi  dunkd:  brknoti  une 
teknoti  auegiebig  sein,  gedeihen:  nič  mu  De  brkne  okr.  zabrtviti 
obturare  habd.  čmrl  neben  smel  j  hummd,  bei  stulli  strmelj  c7*abro. 
kolcati,  kucati  eructare,  singultire :  vergl.  aslov.  kli>cati  scopere. 
krketati  wie  ein  trutliahn  schreien,  kucati  klopfen  prip.  204.  krlj 
trabs.    krmežljiv   trief äiígig.    krpélj,    krsélj    ricinus,    oskrv   müUer- 


306  nsl.  a-voca1e. 

hammer  meÜ,  ostrv  haum  mit  kurz  behauenen  ästen,  der  als  harpfe 
dient,  prt  f,  weg  durch  schnee.  prtiti  wir.  svra  zweig  prip.  226. 
trčka  attagen  Jiahd.  trh  ladung  meg.  pHp,  243.  ijulia  g'árz.  und 
rjuti,  wofür  venet.  arjulia,  arjuti,  werden  zweisilbig  gesprochen,  aslov. 
cirky,  cr^ky  entspricht  cirkev,  ccrkev.  rsa  rote  kuh  woch,  beruht 
auf  ros.  Selten  und  nur  in  fremdworten  ist  dis  l-autfolge  wie  in 
darda  framea  hg. 

4.  Die  vorfahren  der  Slovenen,  Chorvaten,  Serben  und  Cechen 
spradien  tvrďB  firmus,  mlzcsi  mxdges;  jenes  erhielt  sich  im  slov.,  nur 
im  W.  besteht  hie  und  da  allein  oder  neben  dem  alten  tvrd  die  foivn 
tvard  und,  jedoch  seltener,  tverd;  silbebildendes  1  scheint  noch  im  XVI. 
jahrh.  bekannt  getvesen  zu  sein,  wie  die  Schreibungen  čeln,  čaln,  čuln 
zu  vermuten  gestatten :  aus  dem  silbebüdenden  1  entwickelte  sich  ol  wi^ 
ar  aus  r ;  aus  ol,  desseii  1  in  res.  in  vielen  ffülen  noch  gesproclien 
wird,  gieng  oü  und  aus  diesem,  woJd  um  den  diphthong  zu  meiden, 
u  liervor :  mlzeá,  molzeš,  mouze»,  muzes.  čeln  kann  jedoch  auch 
Č'bId  gelautet  haben. 

5.  Seltener  als  aus  tert  entsteht  trt  aus  tret:  bméti;  brnkati, 
brndati,  hrxxnňsiú  summen,  golt,  gut  guttur:  liült  schluck  re^.  grgor 
gregorius  hg.  grk  graecus,  grmeti.  lty<dDa  wöchnerinn  tom. :  it.  lettuana. 
solza,  souza,  suza  und  skuza  hg.  seza,  sxza  nkr.:  vergl.  solzeti 
kleinweis  rinnen  vip.  sluzcti  (rana  mi  sluzi  die  wunde  ist  mir  noch 
feucld)  let.-mat.'slov.  228.  sluza  steier.  slojza  daÍ7i.  sklojza,  sklaza. 
Statt  gredó,  aslov.  grcd^tt,  hört  mnn  grdö.  nadrsljiv  grämlich  ukr. 
beruJit  auf  droslt. 

6.  trt  kann  auch  aus  tret,  trat  und  trot  hervorgehen:  a)  crvó 
neben  črevo,  prgisča  manijmlus  habd.  aus  pregrSča :  gr'Lsth.  o-, 
pokrpčati  j^ot.  prtiti :  aslov.  pretiti.  slzená  (sl'Bzena  meť.),  suzana 
rib.  milz  der  menschen,  vranca  milz  der  tiere.  srd  Ina  neben  sredina. 
srdica  brotkrume :  th.  sreda.  strliti  neben  streliti,  streljati  von 
strela;  stŕlec  lex.,  strelec,  štrkati  se:  blago  se  strka  das  vieh  ist 
dur  dl  bremsenstiche  sdieu  geworden :  aslov.  strek'B  oestrus.  trbé, 
trbéti  :  aslov.  treba.  trebT>h,  sg.  gen.  trbúha  okr.  žrbé  neben  žre- 
bec, b)  brgese  im  W.,  brguše  neben  bregiise  im  0.:  it.  braghesse 
dial.  énkrt,  jénkrt  ukr.  einmahl  neben  cnkrät.  štándrž  neben  stan- 
drež  und  uentandráž  sanctus  Andreas  gijrz.  skrjanec:  aslov.  sko- 
vrantcb  aus  skvr-.  c)  prso  milium  neben  proso,  prti  für  proti, 
štvrjén  sanctus  Florianus  görz.  rčem^  rkouči,  rkao  hg.  rci  hg. 
rciwa,  rcita,  rcimo,  reite  okr.  für  réčem  tisw.  in  den  übrigen 
teilen   des   Sprachgebietes,    rmeu,     rinan    adiillea    milhfoUum    neben 
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ľoinao,    r.    romen'i»:    das    wart    ist  fremd,    razlé^lo    lautet    auch 
rzléglo. 

7.  Dem  aslov.  Hbi»  scJieiut  lubauja^  glubanja  cranium  zu  enť 
sprecJien.  zalknlti  (zaukniti)  vor  hitze  ersticken:  ver  gl.  p.  Ikaé.  rba, 
rbina  7iebe7i  robkovina  (/riine  nussschale:  dunkel,  rcati:  pes  je  za- 
ľČal  steier. 

B.  tert  wird  trét. 

1.  Das  nsl.  fällt  in  die  zone  Aj  daher  erleidet  r  von  tert  in  zaJď 
reichen  fällen  eine  metathese  und  e  wird  meist  zu  é:  breja  praegnans 
aus  berdja.  brerne,  bréskva,  daneben  selten  bröskva.  breza,  cvréti : 
skvrcti,  venet,  eriet.  čréda  grex;  po  čredi  nach  der  reihe:  ver  gl. 
kardel  /.  grex  rih.;  krdelo  truh.  črédeo,  wofür  öeden  reinlich: 
r.  čereditb  reinigen;  čereda  die  reinlichkeit  liebend  dial.  črénsa; 
r,  čeremša;  sramsa,  lit.  kermuse.  črep,  daneben  krepa,  ubit  lonec 
tom.  čréslo  gärberlohe  rib,  čréŠDJa.  črévelj.  čréz  neben  čéz  und 
čerez.  črét  ried;  črétje  krummholz,  häufig  in  ON.:  r.  čerett.  mlesti 
mulgere  rib.  okr.  neben  molsti.  mlez,  nílezva  biestmilch.  mléti.  mréti. 
smreka,  sren  reif,  sréá  m,  f  rošt  auf  der  oberflädíe  der  erde  rib. 
vréči  neben  vrči  aus  vergti.  vreti:  svréti  se  sich  zusammenziehen, 
einschrumpfen:  ves  se  je  svrl  od  starosti;  sverati  se  V.  2.  kauern 
ukr.  povréslo :  poverztlo.  vrctje  eine  quelle  der  Ijubljanica.  žlobi». 
žléza.  žrélo  loch  im  miildstein,  wasserstrudel  rib.  ožrelje  nb.  für. 
s.  oždrelje.  žreti  varare  av^  žerti.  požreh  lurco  meg.  Vergl.  bied, 
wohl  bléd,  Feldes,  ort  in  okr. 

2.  In  der  vorliegenden  Untersuchung  wird  für  grxlo  (grlo)  als 
Urform  ein  älteres  gerlo,  für  zriAo  (žrlo)  das  jüngere  žerlo  ange- 
nommen und  vorausgesetzt,  dass  auch  žrélo  auf  žerlo  beruht.  Andere 
nehmen  für  die  angeführten  drei  foinnen  g'Lrlo,  žbrlo,  žerlo  an. 
Wer  zu  den  wirklichen  formen  die  Urformen  sucht,  mag  das  so  hin- 
nehmen:  es  möchte  aber  doch  die  frage  na/ch  dem  erlaubt  sein,  was 
dem  gT>rlo,  ži>rlo,  žerlo  zu  gründe  liegt,  und  die  weitere  frage,  wie 
diese  drei  formen  mit  der  gefundenen  wurzel,  etwa  gajr,  ger,  zu  ver- 
mitteln sind.  Was  die  Vorstellung  anlangt,  grxlo  stamme  von  gerlo, 
so  meine  ich  allerdings  nicht,  als  ob  in  allen  fidlen  vor  e,  dem  nicht 
r,  1,  consonant  folgte,  k  in  6  usw.  übergegangen  sei,  während  in 
einigen  fällen,  wo  dem  e  r,  1,  consonant  folgte,  die  gleiche  Wandlung 
eingetreten  sei,  in  anderen  nicht;  meine  ansieht  geJit  vielmehr  dahin, 
dass  sich  überhaupt  einige  alte  k  vor  den  hellen  vocalen  erJialten 
haben:  diese  ansieht  ist  von  der  mir  zugemuteten  gar  sdir  verschieden. 
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Die  Störung  des  lautgesetzes  kann  liier  eben  nur  durch  die  annähme 
erklärt  werden,  es  habe  sich  einzelnes  aus  einer  früheren  sprachperiode 
in  eine  spätere  hinüber  gerettet.    Zeitschrift  28.  449. 

3.  eut  wird  ct. 

1.  Aus  dem  urslov,  e  haben  »ich  in  verschiedenen  teilen  d^s  Sprach- 
gebietes verschiedene  laute  enttcickelt:  im  O.  in  gedehnten  silben  ein 
langes  o:  globoko  in  rasteg^DJeüo.  petb,  pet  quinque.  svöt.  včzati. 
psö  pl.  acc.,  *pfcse.  Das  e  von  pct  quinque  ist  trotz  seiner  dehnung 
im  0.  verschieden  von  dem  ô  in  svet:  mit  dem  e  in  led,  lôd  ist 
es  jedoch  identisch.  In  unbetonten  und  betonten  kurzen  silben  tritt 
c  ein:  zét  gener.  Im  W.  findet  in  gedehnten  silben  eine  vermengung 
des  ô  mit  c  statt:  injcča  ivade:  *m§ča.  ^]q%í  pugnuß.  vjcžem  ligo  oh\; 
dcüier  auch  prisejžem  iuro  neben  dem  perfectiven  prisežeín  navv.  28. 
In  ukr.  lauten  svcti  impt.  von  svetiti  und  sveti  sancti  ganz  gleich: 
nur  selten  wird  9  durch  gedehntes  0  wiedergegeben:  pöt  pl.  gen.  von 
petii.  Hier  kann  in  unbetonten  silben  t»  eintretest,  das  nach  r,  1 
schivindet:  iirbsó.  nai'di  facit:  *uarcdiťL. 

2.  Während  im  res.  a  für  aslov.  o  durch  dessen  tanlosigkeit  oder 
betonte  kürze  bedingt  ist:  jazik.  prast:  prod,  scheint  in  anderen  ge- 
genden  a  unabhängig  von  jener  bedingung  für  o  einzutreten:  so  findet 
man  im  görz.,  einzelnes  hie  und  da  vi  Kärnten:  6qti:  zacati.  j^l^- 
dati:  j|;ladati,  hladati.  g;red:  gram,  hram  eo.  im^:  iinil,  iinô.  jeti: 
ga  je  prijal  in  objal;  vzati.  jeza:  jaza.  JQzyk'B:  jazik.  kiek:  po- 
klakuem.  kl§ti:  klau.  IgSti/i/r  lešti:  lači,  lažoín ;  je  šeú  lač :  oslov. 
logí|.  inekTíkii:  inahek.  m§8o:  mäso.  -mctb:  pamat.  p§stb:  pást. 
peta:  päta.  petiikii:  patak.  plosati:  plasat.  pred:  pradem.  pr<?g: 
naprahu  d.  i.  napregli».  rcštati:  sračati;  kein  srača,  sondeim  sreča. 
sesti /ť7r  oésti ;  ver  gl.  p.  si^oó:  sasti,  sadcin:  aslov.  sedíj.  sošti:  sači, 
sažom.  seŽLiíb:  sažcuj.  t^g:  potagncin,  potahneni.  teŽLki>:  tažek. 
tiTs:  traseni  se.  vestij:  vači  neien  van či,  viiiiči  wmZ  vcči.  vez:  va- 
zati;  vazniti,  sonst  vozaoti.  z^tb:  zať  und  zeta.  žežda:  zaja;  žajio, 
žajn.  žeti:  požati,  žal;  scnožat.  jadoruo  ^^tc/e^  man  im  kärntnischen 
dialekt.  Hier  werde  daran  erinnert^  dass  schon  die  Freisinger  denk- 
mählereinenfall  von  ix  für  q  bieten:  toro  im  grcchi  vuasa  posteto* 
teze  imi»  grchy  vasQ  počbtétc  et  eis  peccata  vestra  enum^rate.  Aus 
dem  0.  und  SO.  habe  ich  folgende  hieher  gehörige  formen  angemerkt: 
Ceti:  začao  hg.  j^ti:  prijali,  najao.  pozajao  hg.  žežda:  žagja  kroat. 
Weit  verbreitet   ist  a  für  e  in   Ž9I0:   želo   nehen  žalo,  žalec.     Man 

füge  hinzu  das  seite  87  gesagte. 


3.  Das  nsl.  hat  die  nasalen  vtxxUe  erst  in  lustorischer  seit  eiV 
gebüsst,  im  gegensatze  zum  chorvat,  und  serb.j  in  denen  ^.  und  a  schon 
in  vorhistorischer  zeit  geschwunden  sind  seite  36,  Die  aus  dem 
X.  jahrh.  stammenden  Freisinger  denkmähler  bieten  noch  in  einzelnen 
Worten  nasale  cocale;  dasselbe  tritt  in  späterer  zeit  ein  und  selbst 
heutzutage  ist  nicJit  jede  spur  des  rhinesmus  vertcischt,  wie  seite  34 
dargelegt   ist.     Schon    in   den   Freisinger  denkmählem   begegnen   uns 

jedoch  auch  formen  wie  spe:  s'Bp^.  isko:  isk^.  zeinlo:  zemlj^.  prio: 
prja.  zio:  sij^  prigeinlioki :  piijeinlj^sti.  iiuoki:  iin^ti.  vzemo- 
goki:  vi>8eiiiog%šti.  mosenik:  m^čenikí».  glagolo:  glagolj^.  bodo: 
b^^.  äodni:  s^dbnjj.  bozzekacho:  poséätah^.  vvosich:  v^žih'L  und 
sogar  poruso:  por^č^.  moku:  mak^.  iuze:  j^že.  viieliu:  velj^.  ve- 
rujii:  vemj^.  vuoliu:  volj^.  vuerii  neben  vuerun:  ver^  dusu:  diiš^ 
moiu:  moj^.  naboiachu:  napojaha;  die  sg.  itistr,:  praudno  izbo- 
vuediu:  pravbdbn^  ispovedij^.  praudnu  vuenin:  pravbdbn^  vcra. 
vuelico  strastiu:  veliká  strastija.  voulu:  volja.  nevuolu:  nevolj^. 
nudini:  n^dbmi^  wofür  auch  aslov,  nudbini  vorkömmt,  nu:  na.  po- 
mngu:  pouibnji).  Heutzutage  finden  sicJi  nasale  vocale  meist  in  jenen 
teilen  des  Jisl.  Sprachgebietes,  wo  das  vordringen  des  deutsdten  die 
entwicklung  des  slavisclien  sdion  früh  gehemmt  liat,  vor  allem  in 
Kärnten:  lenca.  sen  či:  *s9Šti/t7r  segu^ti.  vpronči:  *v'Lpr§äti /«/• 
v'Lpr§gD^ti.  srenča:  s^rešta.  obrenčati:  * obrestati /tír  obiesti.  lenčo 
(für  telenéo):  tcl§8tb.  vrenč:  vr§štb.  venč:  veste,  ulenči^  iilenzeiu: 
Icgjj.  vilenči:  kokos  je  pišče  vilengla:  a^lov.  leg  in  l^žaja^  j>.  legne. 
mjesenc:  mésecb.  gľinonž  tdrd  als  gm^ďh  ni^žb  erklärt,  monka: 
maka.  ľonka:  ľ^ka.  obrank:  obr^čb.  pont:  p^tb.  pajenk  und  pa- 
jek:  pa^kii.  sienžem.  uprienči.  pont  via  doz,  XXV,  Man  füge 
hinzu  deotev  klee  in  Canale,  vanči,  vT>nČi  neben  vači,  veci  maior 
glasnik  1866,  436,  im  görz.;  venči  maior;  veno  und  vi  č  plus; 
venčeha  bohatstva  neben  praseta,  tcleta ;  vide  vident  venet,  piščenci^ 
neben  dem  res,  píšcata,  stammt  von  einem  th,  piŠčenec. 

4,  e  enthaltende  Worte:  éesto  trab,  č§ti:  počéti,  počéla.  des^tb: 
desčt.  dev§tb:  devét.  d§t-:  dentev  in  Canale,  držali»:  dreseliti,  dre- 
selen  hg.  zadresljiv,  zadrsljiv  mürrisch  ukr,  jastiebb:  jastrob;  jastrb 
vocab,,  jastrob.  jedii»:  jcdrni  hg,  j§čati:  jôčati.  j^čbmcnb:  jôčmon; 
«.  ječmén.  jedro:  jédro.  jcti:  jéti,  prijéti.  jetry:  jetrovce  die  weiber 
von  briidern  im  verhältniss  zu  einander  karst,  kr§t:  skretati  biegen;  vu- 
kreten  artig  kroat,  lesta:  léča;  lééa  ves.,  s,  lééa.  Igkn^ti:  uleknoti 
se  sich  krümmen:  preleknjen  ist  aslov,  s^l^ki»  ukr,  mqkrbkiy:  mé- 
hek;   ifiíhko  res.,  s.  mék.  men^ti:  spoménoti   se.  més^Cb:    mésec; 
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h)  ♦bélak'B:  b-Lläk  dotier,  cépiti:  cBpíťB.  jad§ťL:  jedô,  JTbdö.  c)  Oörz,: 
brich:  brég'B.  cicbta.  črieda.  grieh.  jied:  jadt.  kliešče.  liezeín. 
mieniti.  mrieža.  ľiedek.  triebh:  trebuhi».  Ebenso  nicmam^  niesem 
und  sogar  DÍečem  nolo,  wofür  sonst  néčem;  daneben  liva  (ruka), 
uinriti.  vriden:  i  iiierwiegt  vor  dem  c,  d)  Venetien:  besjeda.  zbjeru, 
oslov.  sTíbiraH.  bjež  geh.  brjch.  crjet,  sonst  cvrcti.  čerjošnja.  čer- 
jevlje.  djeľ:  su  jih  tu  barko  ňjeľ  posuerunt  eos  in  navi.  rjeka.  sjena 
foeni.  naposljed.  de  bi  te  trjesak  trješču !  žtjejein.  zjevat.  željezo. 
na  ľozjeh.  željejejo  cupiunt»  njesan  7ion  sum.  njemam.  Man 
beachte  mjer  (u  mjeru  živjet),  das  in  Ungern  als  mér  vorkömmt: 
dagegen  videt.  Daneben  veste  scitis,  duome.  potoce.  praze.  tre- 
buse.  Man  merke  sam  für  sem  huc,  sa  le  für  sem  le.  e)  Specidl 
Resia:  besida:  beseda,  brih:  bregpb.  čríuje:  črevij.  diwa  ponit,  jin: 
jamb.  umrit:  umreti.  ňíski:  némbčbskyj.  rítko:  reďLko.  ríč:  réčb. 
risan  verum,  áírak  zea  mais:  séri».  ziblia  cunas:  *zybélb.  trlbit: 
trébiti.  oblíé :  oblé&ti.  wrldan :  vrcďL.  žlíp  ON. :  žlcb-L.  vybíra 
eligit  setzt  oslov.  -bérajeťL  voraus.  Dagegen  stipíca  cimsx:  stena 
■paries.  sd  tritt  bei  kurzen  betonten  silben  ein :  bržja :  bréždaja. 
brsßza:  breza,  csesta:  cesta.  dSčt:  déďb.  mlsct:  mléti.  mrséža: 
mreža,  nsevá^sta:  nevesta,  strúha:  streha.  Man  merke,  dass  auch 
sonst  é  in  jésti,  res.  jsést,  kurz,  in  jcst  sup,,  res.  jist,  lang  ist. 
Aslov.  brég;T>  lautet  demnadi  nadi  Verschiedenheit  der  gegenden  brég, 
brcjg,  brieg,  brlg. 

3.  In  der  dehnung  und  kürzung  der  dem  aslov,  e  entsprechenden 
laute  stimmen  nicht  nur  die  nsl.  dialekte  sondern  auch  nsl.,  choi*vat. 
und  serb.  mit  einander  in  den  meisten  fällen  überein:  aslov,  bell», 
sveťb,  nsl.  östlich  bei,  svet,  res.  bili,  s^It,  s.  bijel,  svijet ;  aslov.  dédi», 
leto,  nsl.  östlich  déd,  leto,  res.  džd,  Ižto,  s.  djcd,  Ij'eto  usw. 
Man  vergleiche  auch  méra,  vera  mit  serb.  mjéra,  vjera  usw.  Dos 
bulg,  bietet  überall  c,  d.  i.  ja:  bél.  svôt  und  dedo.  leto.  Vergl.. 
J.  Baudouin  de  Courtenay,  Opijt  fonetiki  rezhjanskidi  govorov  öl. 
In  demselben  worte  hat  nicht  selten  é  vei'schiedene  geltung :  so  schreibt 
ravn.  vjéti  worfeln  und  vjôla  partie,  praet.  act.  II.  f,  neben  vél 
m. :  die  zweisilbigen  formen  haben  langes,  das  einsilbige  kurzes  e. 

4.  Das  nsl.  ist  die  einzige  slav..  spräche,  welche  dem  aslov.  c  einen 
von  allen  anderen  vocalen  verschiedenen  laut  gegenüberstellen  kann. 

5.  Die  Freisinger  denkmähler  setzen  e  J'ür  é :  ineh.  teh.  zuet, 
zvuet.  uuizem,  vzem,  uzem,  aslov.  inéhii.  téhi».  svéťb  u^w. 

6.  ô  ist  dehnung  des  e  a)  bei  der  bildung  der  verba  iterativa: 
zaklepati.    légati.    létati.   tékati.    potépati   se;   eben  so   naČénjati: 
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asloe.  načiňati.  sprejcmati  hospitio  exdpere:  oslov,  imati.  snémati 
herabnehmen,  posnéinati  nachahmen,  zapénjati.  odpérati  pot.  pre- 
stérati.  narékati  betrauern  kroat,;  oterač  handtiich  ukr,  prizérati 
insidxari  pivka,  ozérati:  solnce  se  ozéra.  ožémati.  zbérati  pot. 
berač  der  traubenleser  steter.,  bettler  krain;  bera  lese:  bera  be- 
sedí  ne  bô  veliká  preš,  Hieher  gehört  ožaga  töpferofen  rib.;  dera 
(déra,  klr.  ďira)  foramsn  hg.  beruht  auf  dérati,  wofür  -dirati, 
dessen  i  aus  älterem  é  entstanden  ist,  wie  dies  aueh  von  izbirati: 
vebirat  venet  gilt;  ocvirati.  podirati,  daJier  podirki;  podrena  obleka 
ukr.  umirati.  zajimati.  raspinjati.  ispirati.  odpirati.  podpirati. 
prepirati  se,  daher  prepir,  rasprostirati.  otirati  abstergere,  izvirati. 
odmiljati.  prestiljati  usw,  Hiemit  verbinde  man  popirek  spiUicht 
kroat.  vir.  izvirek  fons.  požirek.  In  ukr.  ist  zaverati,  zaverjem 
V.  2.  durativ,  dagegen  zavirati  V.  1.  iterativ:  dassdbe  tritt  ein 
bei  zaperati,  zapirati;  ozerati  se,  ozirati  se;  zasterati,  zastirati; 
izdirati  se  schreien,  odlrati  (siromahe).  ß)  Zum  ersatze  eines  aus- 
gefaUenen  j :  nésem  non  sum.  ué  non  est.  némam  non  habeo.  néde 
non  it.  préde  trandbit  hg,  aus  uojseín,  nej  usw.;  in  nemar  (v 
nemar  kaj  pustiti  negligere  aliquid)  entsteht  c  aus  o  in  folge  der 
betonung.  Dasselbe  tritt  in  téva  hi  duo  und  in  onedva  Uli  duo 
für  onedva  ein.  y)  Bei  d&i*  metathese  von  e:  mréti,  mléti  aus 
merti,  melti.  ozréti  se:  ozrl  so  jo.  pleti  aus  polti,  praes.  pléjem, 
plévem.  vreci,  tléči  neben  vrči,  tuči  (tolči)  aus  verkti,  telkti. 
mlév  /.  das  mahlen  ist  mel-vb.  dréti  aus  dorti,  praes.  derem : 
aslov.  drati.  5)  é  ist  das  suffix  der  verba  III:  bogatéti,  goréti 
neben  zbetežati,  béžati. 

7.  Aslov.  ja  aus  é  entspricht  oft  nsl.  é:  jem  edo:  jamb.  jeden 
mésec,  jédcno  solnce  edipsis  lunae,  solis:  vergl.  vlxkodlak'L  lex. 
lichogedeni  fris.:   lihojadenii;   daneben  jasli  pi.  praesepe  und  das 

■  allerdings  etymologisch  nicht  sichere  razjaditi  se  habd.  irasd.  jez- 
dim  vehor:  jada  neben  jahati  und  -Zagam  incendo  von  zog.  mož- 
džani,  možgani  von  mozgi,.  Dem  aslov.  jazi»  steht  nsl.  jéz  gegen- 
über. Das  ja.  der  verba  III.  erhält  sich  meist:  ječati.  ležati.  ßtojati; 
daneben  besteht  jedoch  vršéti  brausen,  pršéti  nieseln,  ščižcti  krieclien 
usw.  časar  hg.  ist  magy.  für  cesarb. 

8.  é  enthaltende  formen:  boséda.  zbégniti  untreu  werden  (von 
verlobten) :  vergl.  aslov.  poďbbéga.  cep ;  cépiti :  precep  dedpulum 
meg.  déte  neben  déčko  puer.  de:  prass,  dejom  fads,  dém  facio, 
dico.  djem  dico  venet.  und  dénem  ponam.  vardéti,  vardcvati,  var- 
dénem  probare  hg.   beruht  auf  dem  ahd.  warten  und  mag  schon  im 


«514  nsl.  a-yocaie. 

IX,  jahrh,  aus  der  spräche  der  in  Pannonien  wohnenden  Bojoarier 
aufgenommen  und  von  da  zu  den  Bulgaren  (vardi  vb.)  gedrungen 
sein,  drén:  drin  okr.  glen:  glejn  eine  krankheit  des  rindviehes 
rib.;  glen  schlämm  steter,  razgreh  mentum  lese,  hrön:  hrin  okr. 
krop :  okrénoti  indurescere.  léca  (ali  prižnica)  predigtkanzel  i^t 
ahd,  lekca,  mhd.  letze  Vorlesung  eines  abschnittes  der  bibel  in  der 
kirclie,  lat.  lectio.  krés  sonnenwendfeuer,  daher  aucJi  kresovati;  kre- 
sovalje,  one  djevojke,  koje  ivanjsku  pjesmii  pjevajii  od  kuóe 
do  kuóe  K.  ľ.  Plohl-Herdvigov,  Hoi*vaiske  národne  j^jesme  3,  91. 
Icska;  lje§DJak  v&net.  lev  m.  scldangenhaut.  In  mil  /.  mergelartige 
erde  rib.  steht  i  für  é.  ne  aus  ne  vémb :  ne  znain  "du  ukr.  für 
nékiito ;  ne  znara  kaj  uh\  für  nékaj.  netiti  (ogenj)  rib.;  snítit 
res.:  aslov.  gnétiti.  péga:  pejga  absis,  arcus  lex.  pned:  prjed  venet. 
premek,  slabo  proso  appluda  lex.  ausbund  metl.  etwa  prc-m-Lkt 
oder  préin-xki».  prepelica  wachtel,  pripilica  Schmetterling  res.  pre- 
šišnjek  azymum  hg.  für  prcsLniki.:  opresuik  trúb.  obrésti  pi.  f. 
Zinsen:  aslov.  obrésti  vb.  réva  miseria;  reven  miser:  afid.  hriuwä, 
mhd.  rfiwa.  rézati,  im  görz.  razati ;  noraz  falx  vinacea  lex.  sei  /. 
saat,  getreide;  seljo  steier.  osék  hürde  okr.  sčuca,  daher  pre- 
senetiti  se  erstaunen  kroat. pastir.  26,  sirek  sorgum:  sert.  setiti  seprip. 
253.  slezena,  im  O.  slézena.  spéh  celeritas.  svédcr :  svejder  buq.  437, 
sviedar  venet.,  sonst  svéder.  treska  span.  trézen  neben  treziv  meg.y 
trúb.,  stroziv  meg.,  strezuv  skál.,  strezcn  ravn.  1.  116.  veka  deckel. 
vek  kraft.  vrésknoti  zerspringen  (vom  topf)  ukr.  veža.  zlo  ist 
aslov.  zélo.  žrébelj  nagel,  žrebli  k(irnt.  žibli;  žraebaj  res.  25:  ahd. 
grebil  paxillum.  Man  merke  bérsa  kahm,  das  mit  alb.  bersia  faex 
blandi.  verwandt  sein  kann,  spodrezati  se  se  cingere  trúb.  und  raz- 
draz  discinctus  habd. :  vergl.  mgr.  /.aTa  -ľrícpíílav  das  Kopitar,  cloz.  LXXI, 
durch  succisio,  mpplantationis  genus  erklärt,  jad  verdruss  kroat. 
jadra  vda  vocab.  Man  füge  hinzu  die  stamme :  kocen  caulis  habd, 
lex.  nirled  sauertopf,  mrlezga  sddäfriger  mensch,  slovcu  schiavone 
vocab.  sam  görz.  venet.,  sonst  sem,  huc  usw.  6  tritt  manchma/d  für 
i\  ein :  prelekevati  se  curvari.  čakévati,  čakniti  éa-rufen.  popikevati 
so,  popikniti  straucheln,  spevati  dormire.  jedcvati  edere  usw.  ukr. 
Verql.  4.  seite  300. 

111,   Dritte  stufe:  o. 

1.   A)  UugeschwKchtes  o. 

1.  Langes   o    lautet  im  äusserstefi  O.  ou:    boug,  bogä,  bougi. 
gospoud.   lousa   (krava),    pouleg.    pospoulom    nacheinander,    bilou. 
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tou  hoc;  dafür  schreiben  andere  bog,  bilo  usw.  Kurzes  o  lautet  o: 
voda.  vnožina.  In  steier,  spricht  man  bog-  iisw.;  noch  weiter  west- 
wärts lautet  im  Süden  langes  o  wie  u:  buh  tom,  l)ug.  kust.  muj, 
während  kurzes  o  wie  6h,  fz.  oi,  gesprochen  ivird:  döbro.  moH  ora, 
6n;  auch  im  görz.  wird  in  einigen  formen  oa  gehÖ7*t:  voda.  mol  i 
ora,  dagegen  mouli  orat;  im  veneL  lautet  langes  o  ime  üb:  buog 
pauper,  bruod.  hnuoj.  kaduo  quis:  kiito.  muost,  na  muoste,  da- 
gegen sg.  gen,  mostü  nebeii  muosta.  mostl  smo  zidaľ.  otruok  pL 
gen.  ruoh,  pl.  acc,  rohí.  sladkuo;  im  res.  lautet  langes  o  icie  ü: 
büh  deiis,  dum  domus,  hnüj.  müst;  dagegen  sg.  dat.  mostu.  Mit 
spumni  gedenke  vergleiche  man  pünim  memor  siim  steier.  Kurzes 
betontes  o  wird  res.  toie  o  gesprochen:  bop:  bobii.  boha  sg,  gen.  z 
bohom,  von  bogt,  büh. 

2.  o  ist  erste  Steigerung  des  e :  broditi  se  navigare  liabd.  gon-  in 
goniti.  logt  in  oblog  ßrmamentum  dain.  obrok  mittagstisdi  kroat. 
prorok  Ägf.  prestor  spatium;  sprostoriti  vip.  hg.  skvorec.  tok;  to- 
čití, ton  Í7i  drvoton  holzlege  dain.  69:  ten  in  teti.  otor.  utor  nut: 
vitur  vip.  usw.     Anders  osoba  hg.  neben  oseba. 

3.  o  enthaltende  formen:  boléti,  daneben  glava  me  bell  kroat. 
zborčina,  zbrano  vino^  sonica  ukr.  odolati  überwinden  (von  schwerer 
arbeit)  ukr.  go  in  nego  quam  neben  že  in  uze  iam.  gol  /.  abge- 
hauener junger  baumstamm  rib.:  6.  hui,  holi  stoh.  golon  tmreif, 
eigentl.  grün:  vergl.  zelent.  ohrometi  daudicare  indpere  pot,  konop 
strick pivka.  ioriit  rana  hg.:  dunkel,  korc  rinnziegd  vip.;  korc  vode 
pot.  korica  cortex  kroat.  kropelka  knüttd  rib.  kropiti,  skropiti. 
kvokla.  lokati  sorbere;  krvolok  habd.  loza  süva.  moder  bläidich. 
m  oker.  mosur  Cucurbita  oblonga  bei.  nabozec  bohrer:  ahd.  nabagnr. 
okoren  krdl.  für  trdovraten.  öl,  völ  bier.  omela  rib,  opica  simia. 
osla  COS.  ozimka,  jalová  krava,  ploha  imber  meg.  lex.  hg.  plosnat: 
ploskt.  podgana :  it.  pantegana  venet.,  gotsch,  bettigon.  polica  tlieca 
repositoria  habd.  postolka  cenchris  lex.  proc  weg,  anderwärts  preč: 
vergl.  proksen  delicatus  meg.,  proksest  heikd.  roditi  curare;  neroden 
incurius;  nerod  akazie  steier.:  kinderlose  f rauen  kann  man  in  Wien 
als  akazienbäume  bezeichnen  hören,  urok :  na  úrok  (koga  tôžiti) 
förmlich  steier.  ropiti  einfallen :  v  deželo  ropiti  pot.  ropot :  aslov. 
rtpiiti».  rotiti:  far  ga  je  rotil  buq.  392.  skóbec  neben  skópec  okr. 
habicht,  thwrmfalke.  sója  und  šoja,  im  kroat.  svojka  glasnik  1866.  70, 
picd  nucifraga.  somarica  asina  hg,  sporen :  so  skuz  grieh  v  te  nar 
spornejše  budiče  bili  prcbrnjeni  re«i.  5.9.  steber,  stobor  soli.  stok: 
stočen   mutwillig:   vergl.  stekel   wütend;   steči    wütend   werden   okr. 
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toliti  mitigare  Tig.y  tolažiti:  aslov.  toliti.  toriti,  zatoriti  verstreuen, 
tovor  last  rib,  voder  honi  mit  wasser  für  den  Wetzstein  der  mlihder: 
it.  foderOj  got,  födra-  scheide,  zavóniica  Sperrkette  vip.  zona  rib.: 
Č.  zuna  tatd)e  Idmier.  zona  Schauder  kroat.  pozovič  hoclizeitbitter 
kroat.  Wa^  ist  das  mhd.  gödelise,  daz  ist  ein  ivindisch  wlbes  kleit 
frauend.  218.  SO.  Von  stämm&ii  merke  man  staregov  dem  altern 
(dem  vater)  geliôrig:  to  trsje  ni  sinovlje,  je  staregovo  ukr.  néin- 
rem  non  possum,  na  'no  kroat.  für  na  ono.  Im  W.  werden  die 
neutr.  masc,  daher  áp'Ln  für  ápno.  optuj  neben  ptuj  ist  petovio. 
uzego  und  uzega  bietet  noch  fris.,  jetzt  nur  -ga.  pod  gradam  okr, 
und  im  ganzen  W.,  im  0.  pod  grádom;  jelenama,  kraljam,  zdravjam; 
popunama  venet.  na  hitama  eilends  rib,,  im  0.  jelonoma.  popunoma. 
odgovorom.  popolnoina  timb.  skopúina  knapp  rib.  Mit  Worten  icie 
oslov,  jedim.  und  r.  odini>  vergl.  man  odvo  vix  venet.  oklo  stahl, 
oklen  stählern  rib.,  sonst  jeklo.  olej  und  olje,  das  jedoch  auf  oleum 
beruht,  oto  hoc  kroat,  ožebeta  Elisabeth  hg.  und  das  scherzhafte  ja 
sem  gospona  plebanuSa  Jei'lika  (Orlika)  iz  Jebereva  (Oborova) 
kroat.  ov  pflegt  im  W.  in  oü,  ü  überzugehen  .•  üca  venet.  aus  ovca. 
klopQ  aus  klopov  der  zecken,   kotlü.  zubü  res. 

B)   Zu  i  geschwächtes  o.  / 

Für  'L  aus  o  tritt  e,  a  ein;  i»  kann  auch  ausfallen:  nabahniti; 
nabehniti  (na  koga)  zufällig  treffen  ukr.:  b^h-.  bezg:  bezgovje 
habd.  déž;  däž;  deždž  hg.  kadá  wann  res,  kaduo  quis  venet.  kadö 
gürz.  kade  ubi  kroat.  pastir.  14.  katcľi;  kater  venet.;  koteri  hg,; 
kteri.  sazidati  venet.  ta,  im  0.  te,  a>slov.  tx:  tečas  interdiu.  vdab, 
vdeb  upupa;  dab  lex.;  deb  habd.  In  diesen  Worten  ist  t.  urslav.: 
auf  dem  boden  des  nd.  hat  sich  t.  aus  o  entwickelt  in  človek, 
kiibíwa  equa.  k'Llésa  rota^.  'L^ina  für  aslov.  voätina  okr,  Un-^r^ 
historisch  ist  taplo  venet.  Eingeschaltet  ist  t.,  a  in  iskar.  okan  pZ.  *'^" 
ge7i..  ostaľ  venet.  neben  oken.  oster.  hsLmGť  görz.  aus  hmet,  kmet. 
siim  sum.  Man  beachte  däska,  déska  und  res.  auch  diska.  ka  quid  ist 
die  ältere  form  für  kaj. 

2.   tort  wird  trat. 

Das  nsl.  gehört  in  die  zone  A,  daher  brän,  r.  kalitka,  pförtdicn 
res.  25.  brav  schafvieh.  grad  scldoss.  hrast  eiche,  res.  belaubter  bäum. 
klanjec,  klanac  erhöhung  res.  krak,  datier  kráča  coxa;  koráč  gressus 
res.  kravajec.  miaditi  weich  machen,  zeitigeii :  jabolka  mladiti. 
mlata    malztreber.    mrak;    mrakulj  vespertilio  görz.   mravlja.   omra- 
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ziti  aversari,  laedeľe  lese,  nravT.,  daher  narav  /.  dain.  planja  ebem 
okr,  plati,  poljem  haurire:  kroat  icird  naputi,  Dapoljein^  glasnik 
1866.  70y  angeführt  pläz  latcine  res,  plaziti:  jezik  je  van  splazil 
kroat.  praz  widder  pivka.  skralub;  skreljub  okr.  tisw.  cremor. 
slan.  slana.  slatina,  sraka  ehter.  srakica  hemd,  straža.  ákrauja  fett 
auf  der  brühe  vkr.:  vergL  aslov.  skranii..  trapiti.  vlaga.  Iah  tta- 
Itener.  vlaka  Schlitten  venet,  vi*ana;  kouvran  hg.  zrak  hift.  Analog 
wird  ort  zu  rat:  ralo.  raz-,  lačen.  laket,  Iaht;  daneben  rozga,  rozg-va. 
Auf  die  hie  und  da  vorkommenden  formen  loket  ravn.  rovnati  wir. 
narozn  buq.  102,  ist  kein  gewicht  zu  legen.  Dem  a«/oi7.'  pladbne  ent- 
spricht poune,  pöne  okr,,  sonst  poldue  (poudne).  kranj  ist  carnia: 
yuxp'foi  zeuss  284;  kras:  lat.  carstum;  oroslan:  mngy.  arszlán;  orsag: 
magy,  orszdg,  Dankd:  klatje  stercu^  res.  117.  230.  230.  sraga 
gutta:  krvava  sraga  buq,  odvrazovati:  judje  so  Jezusa  tožíli^  de 
bi  ludi  odvrazoval  buq,  394.  raliel  locker,  rašiti  auflockern,  rašiti 
se  sich  begatten  (vom  geflügel)  hängt  wahrscheinlich  mit  nréstb;  nrastb 
zusammen.  Wie  sehr  die  Sprachwerkzeuge  der  gruppe  ert,  ort  wider- 
streben,  zeigt  lotar  für  oltar ;  leznar  PN.,  deutsch  Eisner  ukr. ;  doch 
au^ch  jermen  okr.  für  remen. 

3.  ont  wird  At 

1.  Dem  aslov,  ^  entspricht  nsl,  in  gedehnten  silben  ein  langes  o: 
ich  bezeichne  diesen  laut  durch  ö;  a  /w  unbetonten  und  in  betonte^} 
kurzen  silben  ist  das  gewöhnlicJie  o:  roka,  rokäv;  göba,  töca.  Diese 
ausspräche  herrscht  mit  wenig  zahlreichen  ausnahmeii  in  edlen  dialekten 
des  nsl.:  die  ungrischen  Slovenen  sprechen  für  langes  o  überhaupt 
0X1 :  idouča,  vouza:/«r  ou  ivird  av^h  ô  geschrieben.  Im  görz,  wird  \ 
a  regelmässig  durch  u  vertreten;  daneben  findet  man,  wie  es  scheint,  1 
in  betonten  silben  opne  unterschied  der  quantität,  uo:  muož,  mužje;  ' 
guoba.  hluod.  tuoöa.  In  Kroatien  wird  ö  meist  durch  das  chorvatisch- 
serbische  u  verdrängt:  put;  o  ist  desto  häufiger,  je  älter  die  quelle 
ist  ver  gl,  Archiv  3.  312.  Die  Resianer  sprechen  röka,  rokäv  und 
hóba  f  unguis,  tóča  grand  o,  d.  i,  wohl'  ö;  außerdem  ü  7iach  m,  n: 
müka.  müdsipenis  cum  testicidis,  ziz  mlü:  st.  nibnoja,  eigentl.  *ini>n^. 
nütar.  In  Kroatien  um  Kalnik  hört  man  posluhnala  für  aslov.  -n^la 
glasnik  1866,  70.  Das  unbetonte  o  aus  q  erleidet  das  Schicksal  des 
urspHinglichen  o:  gT.8T:  gasi.  rxce:  r^ce,  wohl  rce.  siiböta,  sobota. 
In  okr.  soll  man  auch  mál-L  híísT.  für  raälo  hiso  sg.  acc.  hören,  wie 
tom.  Wh  für  satí.  gehöi*t  tvird,  womit  mala  hlša  tom.  einigermassen 
übereinstimmen  würde,   Vergl.  seits  90.  91. 
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2.  O  (q)  ist  Steigerung  des  e  (e):  voza.  blqdi,:  bloditi.  grqz-: 
pogroziti.  lok  usw, 

3.  a  entludtende  formen,  adica:  odica  meg,  ^grim>:  vogrin  hg. 
^hati :  vöhati.  qtli» :  vötel.  ^trt :  noter ;  nütar  res.  %za :  vöza. 
^že:  vôže.  ^ží»:  vôž  neben  gôž,  glôž.  bl^diti:  bloditi  stder.  d^b'B: 
dôb.  g^ba:  góba  steier,  g^sťB:  gôst.  gí^sh:  gôs.  golsibb:  golôb. 
gr^zi:  pogroziti  sithmergere  m^g.  I)l^d7>:  hlôd.  j6č,  jôk.  k^kolb: 
kôkolj.  k^pati:  kopati.  k^pina:  kopína.  k^si.:  kôs;  kosilo  für 
obed.  k^tT>:  kôt.  kra  to:  krouto  hg.  krát-:  krotica  na  preji  ukr, 
lagTb:  log.  l^ka:  lôka;  podlonk  ortsname  in  Krain  1653;  lúnčisóe 
res.  l^k%:  lôk.  l^k-,  l^öije:  loček.  ločje  carex.  l^šta:  lanča  ist  nicht 
der  nachf olger  von  l^šta,  sondern  ital.  lancia,  mado:  müda  penis 
cum  testicidis  res.  mt^liSL  farina:  möka.  m^ka  cmciatus:  m  oka  bezj. 
bei.  dalm.  tcold  mit  ö.  m^titi:  mötiti.  nedlôga,  meist  nadlöga,  miseria; 
nedlôžni  čas  dain.:  p.  niedolega.  *ostr^ga:  ostrožnica  brombeere. 
otr^bi:  otrôbe.  p^diti:  puditi.  p^to:  "pöta  f  essein  aus  eisen,  spetnica 
aus  geilten  rib.  pr^dx:  pröd  furt  okr.  prijglo:  prôgla.  pr^g:  pr^b 
sttpes:  vergl.  prungelj,  porúngelj  stiick  holz,  r^gati  se:  rugati  se  prip. 
1íj2;  ľužiti  tuipare  hahd.  aus  dem  serb.  s^:  sodrüg  rib.  sovráž.  se  ne 
soinni  skal.  sökrvica.  sused,  siiseb  ind).  sobota:  sobota,  sadx:  söd. 
saprt:  zöper;  žena  moxu  zoper  govori  venet.;  zuper  truh.  smadi»: 
smôd  senge,  stapiti:  stöpiti.  str^ki}:  strôk  allium  res.  tača:  toča 
steiei\  tijga:  töha  re«./  toga  bezj.  bei  dfdm.  tapi»:  top,  s.  tup.  trati.: 
tröt  sáimarotzer  okr.;  trotiti.  tröt  zunder  rib.  holzschwamm  ukr. 
v^d:  voditi /mwjo  siccare.  vaz-:  yôz  f.  band,  motvöz,  motöz.  zabt: 
zöb:  vergl.  zoberne  Zahnfleisch  karst. 

4.  Die  vergleichung  zeigt  die  Übereinstimmung  des  s.  und  des  nsl. 
in  länge  und  kürze  in  vielen  Worten:  dabt,  gijba;  es  zeigt  ferner  die 
Übereinstimmung  der  spräche  der  seit  dem  XVI.  jahrh.  Kroaten  ge- 
nannten Slovenen  mit  den  übrigen  Slovenen,  denn  was  Dalmatien 
bezjaZki  (vergl.  cloz.  LXXl)  nennt,  ist  eben  das  slovenisclie  der  ethno- 
graphisch fälschlich  sogenannten  Kroaten:  ihr  name  ist  nur  politisch 
berechtigt. 

ľ).  Man  füge  einige  entlehnte  worte  hinzu:  Sköcjan  aus  sen  t  sanctus 
und  Cantiamis.  sočerga  sanctus  Quiricus  in  der  diöcese  von  Triest.  söea 
Sontius.  korotan  Carantana,  bei  Nestor'  liorutanim».  skodla  scandela, 
scindda.  kokra  Kanker  flussname.  jögcr  jünger.  Befremdend  ist  biim- 
brok  habd. 

6.  kondrovanje  crispatio  hg.  tumpast  hg.  sind  nicht  die  nach- 
fol^er  von  *k%dri»  und  t^p'B^  sondern  aus  dem  magtj.  entlehnt:  kondor, 
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tampa,  nsL    köder.   top;   brangarica  interpolatrix  ist  das  deutsche 
fragnerinn. 

7,  e  und  5  icechseln  in  dem  sufßx,  dcis  aslov.  stets  die  form  %du^ 
adé  luU:  povsöd,  povsödik;  od  ondöd;  od  tamdöd  dain.  södi  hac 
Gurkfdd.  odsöt  von  hier  trüb,  für  od  söd.  od  vsikud  kroat.  od- 
nud:  vrzi  se  odnud  doli  hg.  Daneben  povsed.  odned.  od  ket 
nnde  hg,  für  od  ked;  in  dem  ausgange  ec  hg.  erblicke  uJi  ed  mU 
einem  pronominalen  element  s:  od  tec.  do  tec.  od  etec.  od  tistec. 
od  kec.  od  drugec.  Die  erscheinung  ist  dadurch  von  interesse,  dass 
das  ŽecÄ.  gleichfalls  einen  reflex  des  suf fixes  auf  §du,  §dé  bietet: 
všady  entspricht  dem  nsl.  vsed  für  vsedy  2.  seite  211,  212.  Neben 
peröt  dain,,  perout  hg,,  liest  man  peretnica  buq,,  worin  ich  vocal- 
hai*monie  erblicke,  aslov.  pa^ki»  lautet  pavok,  p^jok^  P^j^^;  P^j^; 
pajenk,  pajčevioa;  páak  res.;  j&stroh  lex,  im  0.  jastreb;  gredöc 
neben  padeča  (nevolja). 

8,  Das  Verbalsuffix  n^  lautet  im  0.  und  S.  o :  obrnoti  hg.  izri- 
Doti.  nagnoti.  zakriknoti  bezj.  bei  dalm.  Im  äussersten  W,  sprichij 
man  nu,  no:  ugasnut,  pohnöt:  -gT»n%ti  res,;  sonst  i:  ytisniti.  Zu 
se,  delaji,  bereji  seite  91  ist  hinzuzufügen  niseji  non  sunt  görz,, 
das  von  nésera  so  gebildet  ist  xcie  nésejo  von  nésem,  und  právBJe. 
slíšije.  vidtje  für  právijo.  slišijo.  vídijo;  ladje  für  ladjo:  sma  na 
itDa  ladje  vinca  šli  d.  i.  smo  po  eno  ladjo  vinea  šli  tom,:  e  be- 
ruht hier  zunächst  auf  a. 

9,  Das  sg.  instr,  der  nomina  f.  und  der  pronomina  personalia 
lautet  auf  o  und  oj  aus:  jenes  herrscht  im  W,,  dieses  im  0,;  in 
Ungern  wird  om,  ov,  in  Kroatien  om,  um  gehört;  infris,  steht  vaerun 
instr.  neben  vueru  acc,:  ribo.  vodö.  ž'Bváltjo.  klopjo  und  rlboj. 
vodöj  usic;  doch  hört  man  in  okr.  au^ch  z  nľBnôj  neben  z  nľBuô; 
sTibö  neben  8T>bôj.  In  Ungern:  silom,  smrtjom.  z  menom,  s  tebom ; 
in  Kroatien:  gorom.  lipora.  predragom  krvjom.  za  tobom.  za  sobom 
und  glavum.  verum,  z  drugum  detcuni.  reöjum.  materjum.  me- 
num.  tobum.  sobum;  in  Ungern:  dardov.  krajinov.  Marijov.  črej- 
dov.  z  velikov  bojaznstjov.  cerkevjov.  z  menov  und  ženouv.  i  drü- 
gov  tkajov  oblečeni.  nad  njov.  süknjom  hg.  Klar  ist  unter  allen  diesen 
fm^men  nur  ribo;  riboj  mrd  als  reflex  von  ryboj%  angesehen;  ribom 
scheint  dem  masc,  rabom  b  nacligehildet,  während  das  kroat.  ribum 
sein  fem.  u  für  aslov,  ^  auxih  vor  mt  bewahrt,  was  auch  bei  ženouv 
eingetreten  zu  sein  scheint,  ribov  wül  man  mit  ryboj^  in  Verbindung 
bringen,  indem  man  meint,  nadi  dem  ausfall  des  j  «ei  u  aus  %  in  v 
übergegangen :  vielleicht  ist  ein  weclisel  des  m  mit  v  eingetreten,   Vergl, 

Vi. 
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nd.  ßtoprv  (sada)  erst  (jetzt)  kroat,,  serh,  stoprva,  stoprv  Stvlli,  wofür 
stoprav  truh.  krelL  und  stopram  kroat,  krizt.  121:  *8'b  to  prxvo. 
črLVb  imt  aind,  kfmi,  éislovL  greg.-naz.  273  für  čislomt:  da  čis- 
lovL  s'LVbršbnéemb  sedmoric§  ?v'  ápi6|jL(j)  TsXswTápo)  vsw,  pred  ütrov 
hg,:  préďL  utroniB.  Umgekehrt  ist  domom  (domom  došel  Jprocd,) 
aus  domovB  entstanden.  4  seite  580.   Ver  gl,  DaniHc,  IstoHja  37, 

10.  Abschied  nehmen  ist  meist  slovö  vzeti,  wofür  richtig  slobö 
vzeti  hg.  voii  einem  mit  sloboda  zusammenhängenden  sloba;  dodi 
posloviti  se. 

11.  Die  L  sg.  praes.  lautet  jetzt  auf  m  aus,  das  offenbar  sehr 
jung  ist  und  dem  dami>  iww?.  folgt,  toie  der  dem  m  vorhergehende  vocal  e, 
7iicht  0,  dartut;  daher  pletem^  hočcm :  plet^,  hošta.  hočo  liest  man 
nodi  bei  Trüber  und  KreUj  verujo  bei  dem  ersteren ;  in  der  confessio 
generalis  aus  dem  XV.  jahrh.  mollo:  molj^.  prosso:  proš%.  od- 
puscho:  ottpusta.  oblublo:  obljublj^;  noch  heutzutage  hört  man  im 
Gailtale  Kärntens  und  in  ukr.  čo  volo.  ne  mo  für  ne  mog^.  hočo 
biui.  148.  198.  413.  hoču.  no  ču  kroat.  T*ežú.  vežu.  mužgju  plohl 
3.  65.  Čom  skál.  Im  venet.  hört  m/in  óon  d.  i,  ó%,  želiejon,  d.  i. 
želiej^,  cupio:  óon:  s  skoznosno  izroko.  Au>ch  en  für  oslov,  e  in 
den  nomina  neutr.  ist  jungen  datums:  brejmen.  plemen.  sejmen. 
slejmen.  tejmen   calvaHa,   vertex.  vrejmen  für   aslov.   brém^.  usic. 

12.  In  der  III.  pi.  ent»pricJit  aslov.  a  nsl.  ô:  gredö.  primö  trúb.: 
abweicliend  sind  jedö.  vedö.  dadö  nebeji  dadé  tí'ub. 

IV.  Vierte  stufe:  a. 

1.  a  ist  zweite  Steigerung  des  e  (a):  cvara  fettauge:  cver.  valiti 
volvere:  vel.  variti  elitäre:  var-  uo?»  ver.  zgaga  Sodbrennen:  zgaga 
me  dere  steier.  gas-  in  gasiti,  gasnoti.  pokaziti  pessumdare:  vergl. 
čez.  sad:  w.  sed  u>sw. 

2.  a  ist  dehnung  des  o  in  iterativen  verben:  prebadati.  blago- 
slavljati  hg.  pridajati  (dcto)  ukr.  pľemagati  (koga)  vincere.  kalati 
fiiulere:  th.  bod.  mog.  kol  in  klati,  koljom.  parati  trennen:  por; 
raspranjo  zemle  chusma  lex,  pokapati.  ganjan  pello  res.:  goni.  pri- 
hajati.  vmarjati.  pi'imarjati  cogere  hg.  prearati  ukr.:  razare  pl.  die 
qaergezogenen  furchen  am  ende  des  ackers  b&imht  auf  razarati.  sa- 
pati  keucJiefi  venet.,  dalier  sapa.  skapljati  von  skopiti  karst.  dosta- 
jati  so  hg.  tsikati  f undei'e:  solze  je  takala  res.  agitare:  v  zibki  smo 
te  takali  volksl.  Unhistorisch  ist  pozavati,  prizavati  advocare  dain., 
daher  pozavec  qui  advocat  kroat.,  in  steier.  pozavcin,  nach  dem 
p^ass.   zov   neben   zezivati  kroat.   vdabljati  a4xipere  hg.  von  dobití^ 
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oslov,  dobyti;  pogľažati  se  immergi  hg.  poračati  dain.  hg,  kroat, 
poľäčat  res.  stapati  für  pogľožati  nsio. :  der  grund  der  abweichung 
in  poľačati  liegt  in  der  analógie  der  verba  uie  nosi,  nicht  etwa  in  einer 
anlehnung  an  reči  (rek).  Man  füge  hinzu  gar  görz.  für  Da  göre. 
Aus  vorta^  zolto  entsteht  vrata^  zlato,  klati  berulU  auf  kolti^  ko- 
Ijem ;  plati  auf  polti,  poljem. 

5.  a  enthaltende  formen:  Sk  aber,  barati /ragfe«.  barati  brühen: 
kokoši,  svinje  v^w.  bervJit  auf  variti,  obariti.  blasa  ma^cula  alba  in 
fronte  equi:  mhd.  blasse.  braSno  neben  bresno.  brat;  bratar  res. 
uganiti  coniectura  assequi  trüb,  graneti:  solnce  grani.  habiti  pessum- 
dare  habd.  haras  streitsüchtiger  hahn  ukr.  jal  m.  invidia  stmer. 
kroat.  Jan  m.  reilie  der  Jiauer  bei  der  arbeit:  man  vergleicht  aind, 
Jana  gang,  richtig  mit  mhd.  jän  gang,  reihe,  nhd.  jändl  so  viel  man 
auf  einmahl  beim  lieumahen  v^sw.  vornimmt  dial, :  das  wort  ist  nur  nsl. 
japno,  vapno.  jaseo,  jesen  esche.  jesika  espe:  r.  osika^  osina.  ka- 
niti  intendere  liabd,  kapa:  fremd,  kvar:  dunkel;  es  beruht  nicht  auf 
magy.  kár.  lagov  los:  lagov  lok  hg.  laloka  kinnbacke.  lanec  kette: 
mhd.  lan.  latvica  art  schüssd:  aslov.  laty,  latva.  laz  gereut  rib,: 
laze,  trebeže  zgö  ukr.  Man  vergleiche  v  uzmazi  fris.,  ettca  ahd. 
üz  der  mäze:  fremd,  naditi  uJcr,:  obnaditi  einen  ambos  mit  stahl 
belegen  görz.:  nädo  stahl  ukr.;  ic.  wohl  dé.  nat  /.  kräutig  pivka: 
Č,  nať.  p.  naé.  palež  seng,  páli  iterum.  plahta:  fremd,  pogan  pa- 
ganus.  rat  m,  bellum  príp.  naraziti  leicht  verletzen  ukr,  sasiti  se 
erschrecken  hg.  sraga  schweisstropfen  steier.  trag  habd.  potrata  auf- 
wand pot.:  de  ne  bo  kniha  tratila  rib.  trata  loiese:  fremd,  vaditi 
se  contendere  habd.,  daher  wohl  vadia  wette,  ovaditi  calumniari 
trúb.  vaditi:  vun  vaditi  herausnehmen  kroat.  Zu  beachten  ist  die 
form  düma  domi  und  döma  domus  ukr.,  sonst  domá  domi,  da- 
neben döma  domus  neben  z  dömi.  Über  den  pl.  gen.  der  SL-stämme  auf 
gedehntes  a:  solzä  skal.  ver  gl.  3.  seite  137 :  diese  gen.-form  hohen 
nur  jene  stamme,  die  im  sg,  gen.  e  dehnen:  domä  und  solzä  bieten 
der  erklärung  Schwierigkeiten  dar. 

4.  Unbetontes  oder  betontes  kurzes  a  sinkt  im  W,  häufig  zu  'b 
herab,  das  auf  verschiedene  weise  bezeichnet  wird:  ďBlj  weiter,  seni 
neben  sani.  rezodiven  lex.  gro  nieso  riz  -  nj  ko  perje  riz  stariga 
orla  otr.  rižgjan:  razdéjanx  res,  resrditi  se.  mrez,  sg.  gen.  mráza; 
daher  tko  görz,:  tako.  Dagegen  brez  rázloka  ohne  verstund  ukr. 
Unbetontes  oder  betontes  kurzes  a  in  aj  wird  im  W,  ej :  grejski. 
grejšína.  skrivej:  s^kryvaj^.  lejno  stercus  rib.  kej  und  daraus  ke, 
ki  für  kaj.  tukej,  tuki  aus  tukaj,  kro  aimd:  kre  pouti  apud  viam 
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hg,  zec  aus  zajc,  zajec.  majheO;  milian  görz,  aus  maljahan  parvus 
habd.  Ähnlich  kokö,  tokö  aus  kakö;  takö.  tok  ist  tak  ita,  täk 
hingegen  talis.  Richtiger  als  o  in  diesen  fäUen  ist  i> :  k'Bkr  tom. : 
kákor  uti.  Der  gebrauch  des  i>  für  a  hat  den  bewohnem  von  Sol- 
cano  bei  Oörz  folgenden  spott  eingetragen:  mi>čka  je  nesla  iiľBslo 
pa  Solkan  für  mačka^  maslo,  a  ist  eingeschaltet  in  ob  a  nj.  pred 
a  DJ.  V  a  oj  íisw,  kämet  glirz.  jigal  acuum,  ovac  ovium  ttkr.:  a 
vertritt  hier  älteres  i», 

B.   Diei-vocale. 
/.  Erste  stu/e, 

1.  h  aus  i. 

1.  Das  nsl.  hat  nur  einen  halbvocalj  den  ich  durch  i>  bezeichne. 
Es  besass  schon  im  X,  jaJirh,  nur  einen  halbvocal,  der  durch  i  und 
e  loiedergegeben  wird :  uuizcm :  vBsemb.  vuiz :  vbSb  7ieben  uzem, 
vzem.  zil:  siilx.  minsih:  mbiibsibi».  zigreahu:  s'Bgreaha.  timDica: 
tbrabnica.  ki:  k'B.  dine:  di>ne.  dinisne:  dbnbšiie.  zimisl:  s'Lmysl'B. 
zudinem :  s^dbnémb.  ze :  S'b.  zegresil :  ST.grešil'B.  zelom :  s'Llomii. 
zemirt:  8i>mi"hth  fris,  i>  ist  der  nachf olger  des  ursl,  t;  dasselbe  tritt 
im  W,  an  die  stelle  des  unbetonten  und  des  betonten  kurzen  ursl,  i, 
é.  Aus  älterem  i»  haben  sich  nach  Verschiedenheit  der  gegenden  a  und 
e  entwickelt:  im  W,  hetvrsckt  jenes,  im  0.  dieses  vor;  von  'b  ist 
auszugdien:  zicischen  maklaúž  tom,  und  miklaúž  stdtt  m'Bklaúž. 
b  wird  durch  x  oder  durch  a,  e  ersetzt;  es  fällt  aus,  wo  es  die  aus- 
spräche missen  kann :  Ti  für  h:  mxgla  tom,  m'BŽati.  sťBza.  vus  (vbs) 
volni  svejt  buq.  403.  b,  für  h  im  W,:  lan:  ItiľB.  mahla.  mazda. 
mazg  venet, :  mbgla.  mbzda.  mi>zgi>.  e  für  h  im  0, :  len.  megla. 
Unbetontes  und  kurzes  i  sinkt  zu  h,  i»  herab:  drevL,  drevi  heute 
abend,  dairt,  davi  heute  friüi.  žxvot,  život ;  daneben  sjati  und  si- 
jati.  Der  an.  sčävnik  lautet  ščäynk;  dagegen  bolnlk.  In  šéävnk 
ist  n  silbebildend:  eben  so  in  ncöj  für  und  neben  nicöj.  nköli  für 
und  neben  niköli.  zmrznla  für  und  neben  zmi'znila  u^w.  Vergl.  nlb. 
nde,  ngtdi;  ähnliches  im  rumun. 

2.  Anlautendes  i  geht  im  W.  in  jx  über,  wenn  es  tonlos  oder  kurz 
ist:  jlgla.  j'Bgra.  j'blovica.  j'Bmám,  j'bmam  habeo, 

2.   trlt  wird  trt. 

Die  fälle  des  Überganges  von  trlt  in  trt  sind  im  nsl.  sehr  zalď 
reich.  Im  W.  ist  silbebildendes  r  in  ar  iibei'gegangen^  tcofür  ich  jedoch 
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häufig  'r  geschrieben  finde:  b'rč  ukr,,  bei  Tniber  noch  birič.  fabrka 
okr,:  it.  fabbrica.  krvlca  unrecht  res.;  krvíčno;  im  venet.  besteht 
kriv  curvus  neben  karvuo  atis  krvó;  sonst  ráskržje  kreuzweg:  kriŽB. 
krčím  damo  görz.,  sonst  kričím,  škrc,  sg.  gen.  Skrica.  Unbetontes 
pri  wird  pr:  pr  enem  kmeti  apvd  aliquem  rusticum  steier.  prje- 
ten  görz,,  daraus  paijeten  venet.  prhäjati  advenire,  daraus  parhaja, 
doch  auch  p'rhaja  res.  13.  21.  pršwá  okr.  lautet  im  0.  prišla,  im  res. 
paršlá,  p'ršlá.  názdrt  neben  názdra  und  názrit  retro  hg,  ist  aslov. 
*  na  VLZT»  ritt,  Ut.  atbulais.  škri  /.  Steinplatte  vip,,  anderwärts  Škrii : 
na  škriii  jabolka  susiti.  skrljak  petasus  lautet  auch  škriljak  habd. 
trgwow  okr.  d.  i.  triglav.  trje  steier,,  daraus  tarjé  venet,  trpö- 
tec  aus  *  trip^tbcb.  vitrca  rute  pesmar.  79  aus  vitrica.  Man  vergl. 
auch  oboiznoti;  im  tiefen  ukr.  obazniti,  obezniti  lecken  aus  ob- 
Iznoti;  femers  buska  se  es  blitzt  görz,,  aslov.  bliskajeti»  s§,  aus 
blbsk'B.  prawlca  okr.  aus  pravlica.  dekica  tom.  aus  deklica.  drobn- 
ca,  svéČnca  tom.  aUs  -nica. 


//.   Zweite  stufe:  i. 

1.  i  enthaltende  formen:  bir  aussteuerung :  vergl.  magy.  bér  sold, 
zins  und  r,  biri»  kopfsteuer  in  Bessarabien  Grotz  61.  bisage  pl, 
habd.  lex,;  b'Lsága  metl.:  fremd,  bridek  bitter,  brina  nadelholzäste, 
im  res.  brina  pinus  neben  brin  iuniperus,  cima  keim  dain, :  ahd. 
chtmo.  cirkev  und  cerkev:  aslov.  cr'Lky  neben  cin,ky:  im  venet. 
soll  u  kirkvi  neben  cirkvi  gehört  werden,  čiheren  cunctus:  vergl. 
s.  öitav.  eil  adj,  ausgeruht :  öili  konji.  dristati  ventris  profluvio  labo- 
rare :  b,  driska.  obist  /.  ren  dain.  hg. :  aslov.  isto.  ivir  holzsplitter 
rib.  izba,  ispa  stube.  lina  bodenfenster  steier.,  line  pl.:  ahd.  linä, 
hlinä  balkón,  mir  murus ;  mir  res, ,  im  0.  unbekannt :  ahd,  müra. 
miza  mensa:  ahd.  mias,  njiva.  pík  penis  res,  pilika,  pílka  Spund- 
loch; zapilkati;  vergl.  nhd.  verpeilen  oppilare  bair.  piple  pullus 
habd.;  pilič  prip.  308,  rim.  silje  collect,  fruges  wird  mit  lat.  siligo 
verglichen;  es  ist  mit  sei  f.  getreide  steier.  zusammenzustellen. 
sipiti  difficulter  respirare  habd.  sito:  sijati  secemere  verant,  svinec. 
alba;  sibek  schwach,  eigentl,  wohl  biegsam,  šija.  prešinoti  durch- 
diing&n.  tiskati  drücken,  tis  m.  eibe  rib.  otrinek  faeces  emuncti 
luminis  lex,:  vtrnoti  svéčo,  luč.  vice  pl.  purgatoiium:  ahd.  wizi. 
vigenj,  vigen,  vignec  schmiedehütte  ivird  mit  einem  it.  igne  ver- 
glichen, vinar  heller:  wiener  (geld).  požinjka  mahl  nach  der  getreide- 
ernte    okr.   beruht    auf    aslov,    požinati.    žigra    holzzunder:   žigati^ 
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w.  ieg.  žižek  curculto  hesteM  nehm  žužck.  i  in  preživati  ruminare 
hahd,  entsteht  avs  ju. 

2.  Die  Si' Stämme,  die  in  anderen  gegenden  die  endsilbe  betonen, 
haben  im  tiefen  ukr,  im  sg,  gen,  i,  das  wahrscheinlich,  vom  aslov, 
u  verschieden,  aiis  der  i-dedination  stammt:  nogi.  roki.  sestľi  ume. 
von  Doga.  roka.  sestra  íisw.,  dagegen  nur  kače.  mizo.  ribe.  Den- 
selben Ursprung  liat  das  i  des  pl.  gen.:  daski.  ovci.  suzi.  treski 
nebe7i  triesak,  triesk.  vodi  venet,,  sonst  desk,  dasäk.  oväc.  sölz. 
vöd  neben  solzä.   vodä. 

3.  i  ist  dehnung  des  h  in  migati.  svitati  usw. 


III,  Dritte  stufe:  oj,  é. 

1,  oj,  é  beruhen  auf  i,  dessen  Steigerung  sie  sind,  oder  auf  altem 
ai,  é:  peti,  pojem;  teh. 

2,  oj,  e  ist  die  Steigerung  des  i  in  boj.  ccd-:  ccditi.  cvct.  gnoj. 
pokoj.  loj.  mczga.  svet  usw,  é  in  obscvati  bescheinen  boniht  auf 
keiner  steige^ning:  es  ist  aus  obsijavati  entstanden, 

3,  é,  oj  enthaltende  formen :  oboj  (z  deskaini)  cinctura  (asse- 
ritia)  lex,  gnoj.  h  voja,  hoja  pinus  silvestris,  nadelholzäste:  vergl, 
lett.  skuija  tannennadel,  tannenzweig  biet.  44,  kojiti  trid),  habd. 
past,  6;  odkojiti  18.  educare,  kres  sonnenwendfeuer ,  johannestag, 
ngriech,  (^TKq  fuoco  di  s,  Giovanni  Battista;  gor  i  kakor  kres  pesm, 
79.  aslov.  méžiti  oculos  daudere,  dalier  zažmériti,  aslov,  ponib- 
žariti:  w.  mtg.  méžiti  zur  zeit  des  saftganges  die  rinde  so  ab- 
lösen, dass  sie  ganz  bleibt:  mtg:  vergl,  mézga.  péstovati.  péti, 
daneben  pojem  und,  nojch  dem  inf.,  pejem  dain,  senca;  8!nca  res. 
weien  tenja.  o^o]m  sonnahwendig  karst, ;  osovje  was  im  sdiatten  liegt 
rib,;  osonje  für  osoije:  w.  si.  povoj.  vek:  vjek  saecvium  okr,; 
vek  kraft  rib.:  iz  hlebca  bo  ves  vek  prešel  ukr.  zéh  oscitatio: 
zeh  gre  po  Ijudéh.  znoj  sudor:  znoj  mi  je  karst,  pozoj  draco  usw. 
Man  füge  hinzu  žabokrečína  froschlaich  ukr.;  krak  steier,;  okrak 
nb.froschlaich;  okrak  der  grüne  Ubei^ug  des  wassers  steier.  verhalten 
sich  zu  krék-  wie  žeravlt  zu  žrcvlb.  Unbetontes  é  geht  in  i  über: 
vodi.  Selten  ist  hier  e:  na  sve  vune  bele  in  sua  land  alba  kroat. 
past,  8.  23.  u  pxklé  in  der  hölle  okr,  par  mal  ne  bei  der  mühle: 
par  au^  pr,  pri.  na  tnale  venet.;  in  krajeh,  aslov.  kraiht,  ver- 
dankt é  sein  dasein  dem  accente;  dasselbe  tritt  ein  bei  dvej,  ženej 
rib.;  trüb,   schrieb  v  kupe.  duhej :  aslov,  duse.    listej:   aslov.   listé. 
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tcbo   sg.    dat.;  anders   »ind    wohl   hudeimi.    ostreimi.    sveteimi  zu 
deuten  triib. 

4,  Unbetontes  oder  kurzes  é  geht  in  i>  ilber:  cxliti  sanare  tom, 
clevtk,  sg.  gen,  člevéka  tom.;  sg.  gen.  nľBhá  neben  méha  tom.: 
aslov.  méh'B.  m'Bzin'BC  der  kleine  finger  tom.:  s.  mljezinac,  mezi- 
niac.  ár'Lh^  sg.  gen.  areha  tom.  prrók  tom.  vs^h :  aslov.  vLséh'B. 
aslov.  lépo  lautet  Icpo^  lepö^  Ipo. 


C.  Die  u-vocale. 
/,  Erste  stufe. 

1.  i. 

T.  ist  der  nachf olger  des  urslavischen  i*]  dasselbe  tritt  im  W. 
auch  an  die  stelle  des  unbetonten  oder  betonten  kurzen  j  und  u.  Aus  i> 
haben  sich  nach  Verschiedenheit  der  gegenden  a  und  e  entwickelt:  im 
W.  herrscht  jenes,  im  0.  dieses  vor;  i»  fällt  aus,  wo  es  die  aus- 
spräche entbehren  kann:  a)  meh'Bk:  mektki..  s'Bsem  und  sosem 
sugo  okr.  b)  a)  b'B:  de  b'B  j  im  dal.  so  \yh\i  fuerunt.  jeziik,  jesk 
und  jezika.  vtsók  neben  viši  altior.  aslov.  byki».  dymt.  kyj.  myšb. 
syiT..  syťB  lauten  im  W.  bxk.  ďLm.  ki>j  usw.,  im  0.  bik.  dim. 
kij  usw.,  im  sg.  gen.  überall  bika.  dima.  kija  usw.  ß)  gi»ši:  glusi. 
zgT»blén.  h'Ldó,  h^dóbiiga  neben  hud.  jiinák.  kxpic,  k'Lpcl  pl. 
kxpxwát  neben  kúpleno.  Itft  luft.  mxditi.  pxsti,  psti:  pustiťL. 
sti»deüc.  sithó;  sobota,  si>8Í^  si>hljád  neben  suh^  suša.  si>káwo  d.  i. 
sukálo.  B'Bknó.  jéž-LŠ.  kríštxš.  p'Bnt  (punt).  jxd:  júda.  ŽTbpán.  várj, 
vari,  var*  aus  varuj,  c)  a)  uzdahnem.  mah  moos.  snaha,  sanje  so  se 
mi  sanjale.  tráva  usahne.  tašč  venet.  lagati  mentiri.  sasat  sugere 
venet.:  dafür  im  O.  cecati.  ß)  déska.  kéhnoti.  odméknoti.  téknoti. 
génem  usw.  Daselbst  hört  man  betvo:  siljeno  betvo  stengd, 
sträusschen.  kehnoti  ist  tirsprünglich,  kihnoti  (kyh-)  stützt  sich  auf 
das  iterat.  kibati:  derselbe  unterschied  besteht  zwischen  osepnice  und 
osipnico  blättern.  Aus  junáka  wird  jénäka  gUrz.  okr.,  inäka 
venet.  d)  hči:  ďBŠti.  ptič:  p'Ltištb.  sna  somni:  s'Bna.  spem:  S'Lpq. 
kijäč,  kjäč  res.:  *kyjaČL:  snu  okr.  au>s  sxnu,  synu.  kna:  kuna.  se 
mi»  mdi  okr.,  im  O.  se  mi  miidí.  tie  für  tule  hic  górz.  Aus  düh 
entsteht  ďbhá,  d  ha  okr.  Für  posluhnoti  (posliihnoti  hg.)  erwartet 
man  den  reflex  von  -slth-.  Aus  b^čela,  falsch  bučela,  biene,  eigentl. 
die  summende,  entspringt  (pôeia),  vöela,  čmela,  čela;  čbela,  und 
daraus  čebela,  žbela. 
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2.   tarüt  wird  trt. 

Nicht  nur  aus  trút^  sondern  auch  aus  unbetontem  oder  be- 
tontem kurzem  tryt  entwickelt  «icA  trt:  bölha,  büha  res.  boha  okr, 
brsati  streichen  ukr.;  obrsača  neben  brisaca  abwischtuch,  obľvi; 
obarvi  venet,  brzda  neben  barzda ;  bruzdá  venet. ;  brozda  hg.  drva ; 
darwa  res.  drgáki  görz,  drgák  okr,  drgáči  steie7\  drgáč  okr.  görz, 
drgöö  steier.  drgúč  rib.,  seltenen'  drugáči,  drugoč  steier.  drgam. 
drgöd.  krh  (krüh)  lieben  krüha.  ki*v,  krvi;  kai*vi,  karvé  venet 
Iblána  okr.  für  Ijublána.  Idje,  Idi,  Idem  für  Ijudje  usw.;  Iski  fremd 
(leské  žene,  prsné  rané),  im  O.  Ijudski:  vergl.  č.  Idé,  hldé  dial. 
aus  lidé.  plg  (plíig)  neben  plüga.  strpjén  giftig  okr.:  strup.  strniči 
gesc/iuňsterkinder  beiniM  auf  stryííi.  Au^  rút  ergeben  sich  verschiedene 
lautverbindungen :  lüg:  lagati.  lažec  hg,;  was  mefiidadum,  gen,  wže 
okr. ;  zugáfi,  zxgóu  okr.,  sonst  zlagál.  rud :  rdéč,  falsch  trdéč, 
rtdéč,  rudéč;  rja,  rjav,  rjavcti.  rüg:  rž;  ráž,  sg,  gen,  ráze  res.  61. 
arž,  arži  venet.  rú:  rvati,  rvem,  r  ujom  eradicare  lex.  rvati  se 
rixari  krdl.  hrvati  se  kroat.  rvanka  lucta  lex.  ruz:  hrzati.  ruín.: 
rmén  neben  ruinén  görz.  okr.  rs,  rsec:  rusi,  flavus.  Auch  aus  turt 
entwickelt  sich  trt:  solnce,  sonce;  súnce  O.  trjáki  festa  pentecostes 
habd.  aus  turjáki.  frián,  it.  furlano.  rfján,  it.  ruffiano.  urbanus 
ergibt  vrban.  y ré  beruht  wohl  auf  urceus.  Älteres  silbebildendes  1 
geht  durch  u  in  i»  übet':  bxhé  pl.  nom.:  bli>lia.  dT»h,  ďigá:  dli>gT>. 
p-ih,  sg.  gen.  püha,  billich  tom.:  pl^hi».  Die  mittelstufen  sind  tust 
pinguis:  tHstt.  uk:  vl'Bk'B.  una:  yli>na  tom, 

IL  Zweite  stufe:  y. 

1,  Dem  aslov.  y  entspricht  nsl.  i:  slisati:  slysati.  Von  jenem 
laute  bieten  die  Freisinger  denkmähler  spuren,  indem  dem  y  nicht 
nur  i,  sondern  auch  u,  ui,  manchmahl  sogar  ugi,  d.  i.  uji,  und  e 
gegenübersteht:  muzlite,  myslite,  mui,  my.  bui,  by.  buiti,  byti. 
milostivui,  milostivý,  imugi,  imy.  beusi,  byvLsi. 

2.  y  entstekt  durch  dehnung  des  t»  in  verba  iterat.:  dyhati:  dihati' 
daJier  dih:  do  zadnjega  diha.  gybati:  pregibati,  daher  pregib  falte 
kroat.  kyhati:  kihati  (auch  vičihati  soll  vorkommen),  daher  kihnoti 
neben  kehnoti.  mikati.  pyhati:  pihati  ßare.  smicati  se  lubricare 
habd.  usihati.  tykati:  dotikati  se  tangere,  datier  tik  af/i,  it.  presso. 
tykati:  vtikati  se  se  ingerere,  brisati  ist  durat,  daher  obrisati  per' 

yect.    Man  ver  gl.  cepitati  mü  ceptati  uJcr, 
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3,  Die  formen,  in  denen  nach  Verschiedenheit  der  thernen  im  aslav. 
§  mit  j  wechselt,  bieten  nsL  den  ersteren  laut,  daher  die  pL  acc. 
röbe,  inöze;  die  pl.  acc.  nom.  ribe,  kože;  das  partie,  grede  eimdo. 
Daneben  bestehen  die  pl.  acc.  auf  i:  dari;  sini  filios  hg.  za 
dari  božje  buq.  lasi  (zlate  lati  česala)  kroat.  rohi  venet.  na 
spoli  halbweis  uJcr.  Diese  formen  gehören  der  n-dedination  an.  In 
den  Freisinger  denhnählern  findet  man  e  (e)  neben  i  (y),  jenes 
seltener:   greche,   gresnike  neben  grechi,    crovvi  usw.  3.  seite  134, 

4.  y  enthaltende  formen :  brisati.  blk  (bT»k),  sg.  gen.  bika.  bil. 
/.  Splitts,  dimle  (dimlje)  pl.  f.  scliamsdte.  dím  (ďBm),  sg.  gen. 
dima.  poginoti:  pogübel  %.  wegen  pogübiti.  zagiba  dain.;  zgibica 
iunctura  habd.  hirati  languere  vip.  hiša,  hiža  domus.  hititi  iacere; 
hitéti  properare.  kidati.  klj  (ki»)),  sg.  gen.  kija.  kila.  kita  nervus 
vocab.  kivati  nutare  hg.:  kimati  ist  durat.,  daher  prikimati  perfect. 
lika  bast  des  flaclises.  ml§  (nľBŠ).  umiti,  daraus  mujvaonica  hg.  für 
umyvalbnica.  mito.  plitev:  plitwa  woda  okr,  zapiriti  se  erubescere 
boh.  pirh  osterei.  riti;  rivček  (rilček)  müchzahn:  z  rivčkam  rije  rib.; 
rivač  hauzahn  der  Schweine,  ridj  flavus  habd.  ist  serb,  rigati;  rizavica 
Sodbrennen  karst.  ris  rib.  obrivati  mit  händen  jäten  vip.  strlc  aus 
stryJLCb,  s.  strie,  slr  (s'Br)  käse,  sirôtka,  sesisati  exsugere  lex.  zibati. 
Das  praefix  vy  für  iz  findet  sich  in  Kärnten  cloz.  XLI;  in  Resia: 
vyhnat;  im  venet.  vebirat.  vehnat.  vepodit.  veriezat.  venašat.  ve- 
tehnit.  vetrebit;  im  görz.  in  der  form  be:  begnati,  beženom. 
Man  beachte  das  kämt,  vigred  m.  f.  friihling. 

ö.  Ein  aslov.  kry  ist  unbekannt :  nsl.  besteht  kri  im  W.  für  krv 
im  0. 

6.  In  den  Freisinger  denkmählei*n  steht  tuima;  wohl  tvyma,  für 
tvojima.    Vergl.  seite  165. 

m.    Dritte  stufe:  ov,   u. 

1.  U  lautet  im  0.  wie  deutsch  ü:  cüditi  se.  glüp  surdus.  lüska 
squama,  müzga  palus.  tüh  peregrinus.  trüp  corpus  hg.;  in  un- 
betonten Silben  tritt  i  für  ü  ein:  jémi  ei.  kómi  cui.  z  lidmi.  petri 
Petro.  risále  pl.  pewíecoíte;  rusalija;  risálski.  Befremdend  ist  kurva. 
1110  ei  sagt  man  neben  und  für  mu,  um  die  Verwechslung  mit  mi  mihi 
zu  vermeiden.  In  diesem  teile  des  Sprachgebietes  ist  das  u  dsr  reflex 
des  silbebildenden  1:  dug  usw.:  dHg^,  mit  ausnähme  von  mu  und  vu, 
aslov.  VL.  Im  res.  lautet  gedehntes  u  meist  tvie  ü:  duša.  hlüh. 
hüdi.    lüc  usw.;   auch  kürba  meretrix,    dagegen   öot  audire.    kröh. 
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rös  gelb.  Das  ü  der  Östlichen  und  das  d&i*  westlichen  zone  hohen 
sich  von  einander  unabhängig  entwickelt.  In  okr.  wird  betontes  u 
wie  u,  unbetontes  wie  o  gesproclieii:  komii  neben  gospódo.  In  der 
mittlerefii  zone  herrscht  u:  čuditi  sc. 

2.  u  enthaltende  formen:  brunec:  nlid,  bronze,  bukev :  alid. 
buochä,  bukvo  pl,  liber.  cutiti  sentire,  duliati  rieclien.  duplo  cavitas 
arboris,  antrum.  gluma  iocus;  gljuma  karst  glüh,  glup  surdus  hg. 
gruda.  zguba  verlust.  hula  bug;  prihuljen  vorwärts  gebeugt  okr.; 
potuliti  se  sich  ducken  iikr.  für  podh-,  kujati  se  ostinarsi  vocab. 
einen  vertrag  rückgängig  zu  machen  suchen  ravn.;  Ijubezen  se  ne 
kuja  amor  non  aemulatur  resn.  169.  kumes  beisammen  hg.:  dunkel. 
kuret  frosch  karst.  luöiti  lihrare  lex.  iacere.  Ijuljka  lolium.  loknja: 
got.  luka-  in  usluka-  Öffnung,  alid.  loch,  limek,  lunjek  radnagd: 
ahd.  lun.  omuliti  abstumpfen  vip.  mura  alp  kroat,  pluti:  vse  je  s 
krijo  (krvjo)  philo  buq.  436.  poplun  decke  kroat.  puhteti  eva- 
porare.  puhek  mollis.  puliti  ausraufen  pot.  rjuti:  rjovem;  rjeveč 
lev;  ungenau  rijuti  usw.;  ruliti.  rubad  masem:  fremd,  ruj  sumách;  rij 
karst.  nma  vellus  liabd.  slug,  polž  brez  hise  let.- mať  slov.  1875. 
223.  slúti,  sliijem  neben  slovéti,  slovim ;  ga  imaní  na  slútu  (súrnu), 
smukati  se:  kaj  ti  se  tam  smuče?  kroat,  snut  venet.  für  snovati. 
strusast  mit  langen  borsten,  ostud  /.  Scheusal  okr.  Sčuti  lex.;  sčevati 
hetzen,  šupel  löcherig  rib.  hohl:  supí  i  zubi  kroat.  šurja  dss  weibes 
bruder  karst.  tučija  pinguedo  meg.;  potiičiti  se  hg.  tule  pl.  hieben 
otre  pL  beim  hecheln  lierabfallender  flachs:  tulava,  otréva  srajca 
okr.  ul  vlcus.  ureh,  sg.  gen.  urha,  mala  rjava  žaba.  idica;  vilica 
hg.  aus  vülica.  usnja  weiches  leder  görz.  ozov  für  oklic ;  pozovič. 
zubelj  flamme  vip.  žuh  fenus:  ahd.  mhd.  gesuoch,  ei^erb,  zinsen 
matz,  381.  župan  decanus  vocab.  ptuj  ist  petovio.  brun  okr.  für 
bľuno  ist  aslov.  bľT>vi>no  trabs.  durí:  dvtri.  skrunit  vocab.:  skvn»- 
niti.  temuč:  tômb  v§šte.  ušnjéwo  okr.,  sonst  višnjevo.  Stämme: 
pastuh  admissariu^.  kreljut  ala  kroat  vrzukati  portam  saepe  ape- 
rire  et  daudere  Hb.  kupovati  neben  kupuvati  und  im  venet.  kupu- 
ati.  pomišlúvati  górz.  popisüvati  hg.  kupóvat.  popisóvat  rib.  Man 
merke  gorjup:  gorjupa  jéd.  U  im  sg.  gen,:  baru.  gradii  pesmar.  4ô. 
klasu  venet.  do  sega  malú  skál.  medu,  mostu  veyiet.  rodu  venet. 
spolu  skál.  stanu  truh.  strahú.  sinú  pesmar.  volu  trúb.;  so  audi 
možú  pesmar.  potu  vias  trúb.  tatii  venet.;  sg.  dat.  sin  ovi  neben 
sinovu  buq.  220:  hieher  gehört  auch  domú  äomum.  d'Lmú  okr. 
dämuh  ukr.  domo  hg.  dolov  hinah  res.-kat.  tatove  pl.  acc.  pot. 
rodovi  (roduvi)pZ.  instr.  buq.  56.  pl.  nom.  sinovje,  kralovje,  židovje 


A.  steigerniiff.  320 

ufid  popevje  hg,  duhovmi  pi.  histr,  hj.     Diese  formen  beruhen  auf 
Wratämmen, 

3.  Fälle  des  jüngeren  o  v  sind  bregovje.  pečovje  saxa.  valovje 
hg,  cvetovje:  cvetiilje  görz.  grozdovje:  hrazduje  res.  domovina, 
irhovina.  kumovina  kroat.  mlezovina.  povrtovina  gartengras  vJcr, 
ľóbkovina^  oblákovina  grüne  nussschale.  svibovina.  starjevina  kroat. 
iniroven  hg.  luedloven:  medlovnost  hg.  gradovena  vrata  hg.  sado- 
veno  drevje  hg.  spoloven  halb  neu  ukr.  stoveni  med  hg. :  s'Btovbin», 
und  medven  hxibd,  rasovnik  cilicium.  duhoviü  daemon  rib.  vedovin 
zavherer  ukr.  strupovit  lex.  tekovit  gedeihlich,  ausgiebig  rib.  stano- 
viten.  bratovski.  fantovska  die  sich  mit  burschen  abgibt  vip,  kra- 
Ijevski.  volovski  hubd.  vdomoviti  hg,  vmiroviti  se  kroat.  prip.  84. 
poloviti,  razpoloviti.  ostrupoviti  intoxicare  lex.  voda  valovi  wirft 
wellen  ravn.  motovilo  beruht  auf  *  motoviti.  Vergl.  kljevsa  schlechtes 
pferd. 

4.  u  ist  ab'  und  aufgefallen:  bog  für  ubog.  rázni  im:  razumcj%. 
várje:  varujeťL. 

IV.    Vierte  stufe:  av,  va. 

slava.  kvas.  otaviti  recreare  hg.;  otava,  plaviti  remigare  und 
plavati  sind  denominatic,  daher  flavxit  f  ßossfeder.  traviti  intoxicare; 
travilo  toxicuni  habd.  zazavati  ist  unhistorisch;  dunkel  sind  dave 
heute  f  í^.  glavnja  habd.  gnjaviti  sujfocare:  vergl.  gnjet. 


Zweites  eapitel. 
Ben  vocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A.    Steigerung. 

A.  Steigeningen  auf  dem  gebiete  des  a-vocals.  a)  Steigemng 
des  (a)  Q  zu  o.  ol)  Vor  einf addier  consonanz:  grob:  tc.  grab,  slav. 
greb.  zvon :  slav.  zvLn  aus  zvon  seite  315.  ß)  Vor  doppdconsonam 
und  zwar  1.  vor  rt,  It:  morz,  woraus  mraz:  slav.  merz,  volk, 
woraus  vlak,  slav.  velk  seite  3 16;  2.  vor  nt:  blond,  woraus  blöd: 
slav.  bl^d  aus  blend  seite  318.  b)  Steigerung  des  (a)  e  zu  a:  sad: 
slav.  sed  seite  320. 

B.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  i-vocals.  Steigerung  des 
(í)  h  zu  oj,  é:  boj:  slav.  bi  aus  bb.  svet:  slav.  svbt  seite  324. 
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C.   Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  u-voccds,     a)   Steigerung 
des  u  zu  ov,    ii:    ozoy  für  oklic:    w.  zu,    slav.  zt>  in  ziivati.    bud-  . 
in  buditi:  w,  bud,  slav.  bi>d  seite  328.    h)  Steigerung  des  ú  zu  av, 
va:  baviti:  bü,  slav.  by.  kvas:  w,  küs,  slav,  kys  seite  329, 

B,    Dehnung. 

-4.  Dehnungen  des  a-vocals,  a)  Dehnung  des  e  zu  é:  letati: 
let.  žagati:  žeg,  žtg  seite  312.  b)  Dehnung  des  o  zu  a,:  ska- 
kati:   skoki  in  skočiti  seite  320. 

B.  Dehnung  des  vocaJs  b  zu  i:   svitati:   sláv.   svtt  seite  324. 

C.  Dehnung  des  voccds  i»  zu  i  (y) :  dihati  (dyhati) :  sláv.  ďBh 
seite  326. 

C.    Hiatus. 

1.  Der  hiatus  icird  aufgehoben  durch  die  einsclialtung  von  conso- 
nanten :  j :  bajati  fahulari,  incantare.  dajati.  grajati.  kľajati 
habd.  séjati;  bijem,  ubijen,  odbijati;  pomije:  w.  my.  Vergl.  zajec, 
zaje,  zejc,  zec,  im  O.  zavec.  Č6ju  volunt  neben  čedu,  da>s  wie  id^tL 
von  i  zu  beurteilen  ist.  Der  hiatus  tcird  auch  zicischen  worten  durch 
j  aufgehoben:  spuhnul  vctrek,  jodnesel  (i  odnesel)  ga  (venček), 
ne  morem  ti  jodpreti  kroat.  volksl.  v:  zdubavati  meisseln  habd. 
prduSavati  se  iurare  res.  zguöavati  si  colloqui  hg.  krščavati  hg. 
lukavati  gucken  hg.  namigavati  kroat.  napuhavati  se  turgescere 
habd,  zastáva  caparra  vocab.  sentavati  fluchen  res.  trepavica  äugen- 
lied.  požiravec  hg.  odeven  rib.;  rezodiven  detectus  lex.:  odovka 
decke  hg.  beruht  auf  odôvati.  grévati  reuen,  grévinga  bervJien  auf 
ahd.  hriuwan,  riuwan.  omedlevica :  omedléti.  prévor  brachaeker, 
daher  prevoriti  brachen  ukr.  plévem  neben  plejem :  inf.  pleti  aus 
pelti;  plevač.  posévki  kleien.  gostosévci  plejaden.  število  zaJd.  var- 
dévati  hg.  ždévati  morari:  ždéti,  ždim.  omevati  (klasje)  Tf^Astv 
marc.  2.  23 :  oslov.  m§ti,  mkn%.  ževka  schnitterinn :  oslov.  ž§ti.  za- 
čevši  hg.:  aslov.  zač§ti  und  splevši  für  oslov.  s'Lplet'LŠi.  počivati. 
napivek.  pívola  hirudo  neben  pijavica,  das  auf  pijati  beruht.  Hieher 
gehört  i  van  ioannes.  Man  merke  ilojca.  kukujea  hg.;  dobivati.  po- 
krivati.  nevmiven  hg.  pokleküvati  hg.  suvati.  zezuvati  exuere.  ki- 
vati  hg.  Befremdend  ist  tüh  für  tuj,  aslov.  tuždt :  tühoga,  tühi- 
nec;  smehe  se  ridet  hg.  Ähnlich  ist  puh'Bn  für  polh^Bn,  puhna  im 
W.,  aslov.  pHni». 

2.  Über  k  njemu  usw,  wird  unter  den  r-lauten  gehandelt. 
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3.  D&r  hiatu8  tritt  atisfiahmstveise  ein  durch  avsfall  von  conso- 
nanten:  goorit  okr,  prpaat  res,:  pripeljati.  Bei  trúb.  liest  man 
alfeov,  cebedeov.  galilee  usw,  für  alfejov  usw, 

D.   Assimilation. 

i.  In  der  assimUation  xoird  entweder  ein  voccd  einem  anderen  an- 
geglichen oder  es  übt  ein  consonant  auf  einen  vocal  eine  xoirkung 
aus,  durch  welche  dieser  jenem  nahe  gebracht  wird. 

2.  A.  aje  toird  aa,  a:  deiam  aus  *délajemi>.  Diese  erscheinung 
ist  in  der  L  sg.  dem  fris.  fremd :  dagegen  imam,  clanam  ze  usw. 
in  der  1.  pl.,  aslov.  imanľL;  imaaini»^  klanjajem^B  se  usw. 

aj§  vnrd  e:  zec  aw«  zajecb:  e  kann  jedoch  hier  aus  aj  ent- 
stehen, eje  geht  in  éfe,  é  über:  želôm  aus  želéjem,  želéš  usw. 
belem  albeo.  biedern,  žutem  k7*oat.  obledejem  görz.,  dafür  meist 
želíni,  želíš,  obledím  nach  goréti.  oja  tvird  zu  aa,  a  verkürzt:  ma, 
tva,  sva  neben  und  aus  moja,  tvoja,  svoja,  ka  kroat.  gospä  aus 
gospoja.  píis  neben  und  aus  pojäs.  sväk  aus  svojak.  bati  se  aus 
bojati  se.  stati,  stojím  aus  stojatí:  dagegen  stati,  stanem;  res.  bät 
aus  boát  dives.  oj^  zu  ^,  ^i  mu,  tvu,  svii ;  ku  sg.  acc.  f  kroat. 
mo  für  ein  aslov.  m^  fris.  kum  aus  kojum  kroat.:  aslov.  koj^, 
kojej^.  oje  2jm  ee,  e :  me  neben  moje.  vuecsne  (večne)  fris.  me, 
tve,  sve;  ke  kroat.  to  dobre  heutzutage  in  Kärnten:  dobro  für 
dobroje  hat  den  auslaut  der  neutra.  Wie  mega  fris.  auf  mojega, 
so  beruht  dobrega  auf  dobro-jega.  diniznego  (dbntsbnjego).  ne- 
praudnega  fris.  moga,  tvoga,  svoga  kroat.  sind  serb.  Abweichend 
liilha  res.  für  mojega:  mit  liiiha  ist  mejga  aus  mojga  wie  pejd 
aus  pôjd  zu  vergleichen,  memu.  zuetemu.  uzemogokemu  (vtse- 
mog^kemu)  /ri».  dobrému  aus  dobro-jemu.  momu,  tvomu,  svomu 
kroat.  stimmen  zum  serb.  Im  0.  wird  allgemein  oga,  omu  ge- 
sprochen, dobrem  sg.  loc.  m.  n.  ist  aus  dobro-jemt,  nicht  aus  dobre- 
jemt  entstanden.  Abweichend  ist  ifiim  res.  für  mojem.  Neben  mo- 
mu usw.  überrascht  mem,  tvem,  svem  kroat.  oj§  zu  ee,  § :  me,  tve, 
sve  aus  moj§,  tvoj§,  svoj§  sg.  gen.  f;  pl.  nom.  a>cc.  f.;  pl.  acc.  m. 
gospe  sg.  gen.  f.;  pl.  nom.  acc:  gospožd§.  oji  zu  i  (y):  tvi, 
svi  pl.  nom.  m.  kroat.;  der  sg.  dat.  loc.  f.  tvi,  svi  kroat  entspringt 
zunächst  aus  tvoji,  svoji:  tvoji  entsteht  aus  tvoja  so  wie  staji  aus 
staja;  neben  kojoj  besteht  kroat.  kojí.  Maii  findet  auch  ke,  sve 
(na  sve  vune  bele)  past.  ifii  res.  aus  mojej,  nepraudnei.  zvetei, 
zuetei  fris.   ist  aslov.  svctej,    sv^teji.     Im   inlaufe  geht   oji   m    ej. 
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kroat,  in  o  Hier:  mejh,  mejmi  c(w?/.  mem^  tvem,  svem  sg,  instr. 
m,n,;  pl.  daL;  meli,  tveh,  sveh;  memi,  tvenii,  svemi  kroat.  Dass 
dobrega,  dobrému  7uchf  j/ľononnnal  dnd,  zeigt  takoga,  vsakomu 
fHs,,  das  serh,  iisio. 

ä.  B.  jo  wird  je,  daher  moje,  veselje,  učeoje;  lojem,  kraljem; 
bojev,  kraljev;  bojevati,  kraljevati,  daher  auch  mecem,  krížom, 
tovarišem;  mečev  usw,;  ferner  lice,  solnce,  hlapcem;  bei  truh, 
kralev,  delovcev  neAew  srcom,  budičov  usic.  Die  regel  tdrd  jedoch 
nicht  allgemein  beobachtet,  im  0.'  hört  man  mojo,  doch  nie  etwa 
veseljo,  učonjo,  lico  tLSw.  bičovje  lex.  meg.  neben  bičje  lex.  iuncvs: 
mhd.  binz.  isprasovajo  venet.  Im  W.  spricht  man  pejd,  pejmo  für 
pojd,  pojmo.  ja  geht  im  SW.  in  je  über:  kraje:  kraja,  gospodarje. 
zarje.  kaplje.  volje.  zagovarje.  preganjejo;  daher  auch  budiče, 
pico.  duáe.  duSem  usw.,  čes  skal.  žerka  (jed)  ravn.  golobinjek. 
kravjek.  sklednjek,  im  0.  -njak:  kraje  usw.  stimmt  mit  dem  nč. 
Hierein.  Vielleicht  beruht  die  undeclinabilität  des  lepsi  für  lepaa  im 
W,  auf  der  Veränderung  des  lepša  in  lepše,  lepsi.  ^wcä  das  dem 
j  vorhergehende  kurze  a  uii'd  e:  krej.  dej.  igrej.  av,  sA  gehen  gegen 
den  W.  hin  vi  ov,  oü  über:  gobov,  gobovec.  delovic  2>ot.  glovnja 
rib.  görz.  prov,  proü,  pro,  pru  venet.:  pravb.  roünina.  trgwoü: 
trigiav.  zdroü:  s'Ldrav'B.  gnoü,  jigroü:  g^nalt,  igraH.  delaü,  de- 
loü,  delu,  delo:  délaH.  Ahnlich  ist  molitov,  žetov  im  W.  für 
molitev^  žetev  im  0.  Auch  iv,  il  modificiert  sein  i  gegen  den  W. 
hin:  a)  dovjati  skal.:  divijati.  dóúja;  divja.  duvji  (ogenj)  rib. 
doüjacen  res.  76,  dujäk  res.:  divjäk.  ubiivajo  res.:  ubivajijtT>.  su 
okr.:  sivB.  suDJäk  okr.:  svinjäk.  b)  stráňu  okr.:  strážili»,  juliu: 
Ijubi^.  stopu,  stuoru  venet.  ubú  okr.:  ubilt.  livaliu,  nosu  tom. 
obejsiu,  obudiu,  sturiu  buq.  1682.  pravo,  porodo  hg.  strasie,  pra- 
vio  und  strašia,  pravia  neben  straša,  pravá;  je  gosli  pohaba  no 
potrja  steier.  Dem  šbIt.  entspricht  seu,  saú,  so,  šu;  dem  ptkli.  im 
O.  pékel,  im  W.  pcku;  dem  myslb  im  O.  misol,  misia  au^  misea, 
im  W.  misu.  Aus  *čbtél'L  wird  šteu,  stéo,  štofi,  /.  átéla.  mimo  im 
O.  lautet  im  W.  mumu,  d.  i.  m'Bmu,  Hier  sei  auch  der  in  dsn 
res.  mundarten  herrschenden  vocalliarmonie  gedacht,  deren  gesetz 
lautet:  die  vocaie  der  unbetonten  süb&n  werden  dem  vocal  der  be- 
tonten sübe  angeglichen.  Beispiele  dieser  voccdharmonie  sind:  koza, 
d^í  köz».  sg.  gen.  srabrá,  nom.  sr«bro.  dobra,  dobrák.  Auf  dieser 
ersclieinung  hat  man  eine  tlieorie  über  den  Ursprung  der  slavischen 
bevölkerung  des  Kesiatales  aufgebaut,  nach  toelcher  dieselbe  ent- 
standen- sein   soll   aus   einer  vermengung  von  Slaven  mit  sluvisierten 
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Turaniem,  deren  sprachen  in  üirer  lavtform  durch  die  vocalharmonie 
hestimmt  werden:  man  hat  dabei  auf  die  zum  jähre  888  erwähnte, 
in  demselben  landstncJie  zu  sticheiide  ,via  Ungarorum^  hingewiesen, 
Vergl,  J.  Baudouin  de  Courtenay,  Opyt  usw.  89,  91,  120,  128, 
B,  P,  Hasdeu,  B,  de  Courtenay  Si  dialectul  slavo-turanic  din  Itália, 
Bucurescí,  1876,  Man  beadUe  r,  verebej  neben  vorobej,  nsl,  klepe- 
tati  %ind  klopotati,  xcobei  auch  an  das  seite  316  erwähnte  scherzhafte 
dictum  erinnert  werden  darf, 

E.    ContractioD. 

Die  durdi  assimilation  entstandenen  vocale  aa  usw,  werden  zu 
a  tme,  contrahiert,  wie  bereits  gezeigt.  Andere  Verkürzungen  sind 
grem  aus  gredem:  gr§d^;  grejo  aus  gredejo:  gred^ťB.  gospon 
kroat,:  gospodiiľL;  en  a%is  jedbD'B;  z'Lmo  oät.  au>s  živimó;  zdénec 
aus  und  neben  stiidenec  0,,  tcofiir  dieclem  studénec  mag  gesprochen 
worden  sein :  sťBdénc  tom,  okr,,  stjenc  okr,  glej :  gledi.  pažba : 
backstube,  zdéla :  skandéla,  skedéla,  aslov.  sk^déH.  bo :  bode. 
pte :  bôdete  okr,  dokaj:  kdo  vé  kaj.  štrgdi  vierzig:  wohl  štir 
rédi  u^c. 

ľ,    Schwächung. 

Dass  sich  im  nsl,  xcohl  kein  vocal  der  Schwächung  durch  ton- 
losigkeit  oder  scharfen  accent  entzieht,  ist  an  verschiedenen  stellen 
gezeigt:  vergl,  seile  304,  306,  316  usio. 

G,    Einschaltung  von  vocalen. 
Eingeschaltet  ist  e  in  d  ober,  rekel.  topel  usw,:  vergl,  seite  303, 

H,  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

i  fällt  ab :  mam  habeo,  náči,  ináči  aliter,  nóraz  falx  vinacea 
lex,  ist  vinoraz.  skušen.  bog  pauper  trüb, :  ubog.  biskati  pi'ip,  ô : 
wohl  ob-.  Die  enklitischen  formen  ga,  mu  haben  je  abgeworfen,  i 
fällt  aus :  pl,  nom,  angelje.  golôbje.  poganjc.  tatjc ;  vuceuicke  aus 
vucenicije  hg,  södte  iudicatehg.  pjan  res,  neben  pijan,  sjati:  solne 
je  sjalo.  zja  hiai  venet,  ozmice  hieben  ozimice  palpebrae  hg, 
aus  nikäľ,  nicöj  entsteht  nkär^  Jicöj;  nekatori  ergibt  nkateri ; 
axis   mi   dva   entwickelt   sich   n   dva  okr,,   überall  sUbebildendes   n. 
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U  fällt  au8    in   pazha    achselhöJdey    d,  i.    pasha.    varte    se    hg,    ist 
varujte  se  usw. 


L   Vermeidung  des  vocalischen  anlautes. 

j:  ja;  jaz  ego  neben  a;  jáblan  neben  áblan;  jájca  neben  ájca 
res.;  jánje  cignus  res,;  jágnje.  jánton  ukr,  japno  görz,  nebefii  vapno 
0.  ápnO;  áp'BD  okr,;  jeda  okr,  buchweizen,  heiden  neben  hej  da, 
heda,  jénkrt,  jánkrt  semel  ukr,  jegla  görz.y  jlhla  res,  jegra  gUrz, 
jihrät  res,  jeraám  habeo  görz,  j'Bmjel'B  okr,:  iméli.  jeskati  görz, 
j  iskra:  je  t»<  wohl  durchgängig  j'B.  kroat,  wird  vocalen  nach  vocalen 
j  vorgesetzt:  od  groznice,  j  od  boli  veliké  volksl.  jarnej,  nun  für 
Bartholomaeus  gebraucht,  soll  eigentlich  Irenaeus  sein,  F,  Levec,  Die 
spräche  in  Trüber' s  Matthäus  28,  v:  woöem  volo  okr,  vogrinje 
hungari  hg,  voje.  vošljak  art  distd  rib.  vu  für  v,  u :  vu  žari  sunca 
hg,  vujti,  vušel  entlaufen  ukr,  kroat.  vudriti  ukr,  vumirati  kroat, 
vučenik  lig.  vud  membrum.  vulica  kroat,  g:  gôž  riemen  der  den 
ročnik  und  cepec  verbindet  0,  goi,  bei  habd,  guž,  weien  vöz  ukr,: 
auch  glöz,  wohl  statt  gvöz,  wird  angeführt,  gújzda  neben  uzda. 
gun,  gúna  d,  i,  om>,  ona  okr.  gúniga  glava  boli  skál.  Vergl, 
vídrga,  gen,  vídrje,  Idria,  und  zgon  neben  zvon,  nágljuSč  für 
navlašč.  holtär  neben  oltár  res. 


K,   Vermeidung  der  diphthonge. 

kajba,  keha  carcer,  krajda  neben  kréda,  kreide,  jevželj, 
hťiusel,  lavdica  lerche  vip,,  aus  dem  furl,  lovrenc,  Laurenz,  mávelj, 
maul  des  rindviehes  krain,  mavra  schwarze  kuh:  [t.0L\jpóq,  maurus, 
pavel,  Paulus,  Vergl,  javkati  äclizen,  štivra,  stibra :  ahd,  stiura. 
cenja,  canja  handkorb:  aJid,  zeinjä,  it,  zana,  letre  neben  lojtre: 
ahd,  leitra,  hleitra.  reta  karát,:  reiter,  ahd,  rlträ  (hritarä),  mora 
alj),  motá,  hg,  m  auta.  piingradje,  baumgarten  hg,  Diphthonge  ent- 
stehen durch  vocalisierung  des  1:  djaü,  déjal'B  usw. 


L,  Wortaccent. 

Indem  man  accent  und  quantität  verbindet,  bezeichnet  man  die 
accentuiei*ten  vocale,  wenn  sie  kurz  sind,  mit  dem  gravis,  wenn 
lang,  mit  dem  acut:  zet,  tat.   Wer  beide  dinge  treimt,  kann  zet,  tat 
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schreiben.  Eine  Unklarheit  kann  durch  diese  zeichen  nicht  entstehen, 
da  eine  tonlose  sübe  nie  lang  ist.  In  zä-rae  ist  me  tonlos,  daneben 
za  ménC;  wo  méDe  hervorgehoben  und  za  tonlos  tcird. 


M.  Länge  und  kürze  der  vocale. 

/.  Die  kürze  ist  nur  eine:  brat  fráter;  die  länge  dagegen  ist 
entweder  einfach :  vrät  collum,  oder  doppelt :  vrat  portarum.  Welche 
vocale  kurz,  welche  lang  sind,  sagt  keine  regel.  Kürze  und  länge  der 
vocale  kann  nur  in  betonten  süben  unterschieden  tcerden.  Hinsichtlich 
der  kürze  und  länge  sind  zwischen  den  verschiedenen  teilen  des  Sprach- 
gebietes nicht  unbedeutende  unterschiede  bemerkbar:  im  0,  kurze  vo- 
cale sind  im  W.  lang :  so  ist  nach  Metelko  19  o  in  boba  (b<J)ba)  sg, 
gen.  lang,  im  0.  kurz;  dem  börem  im  W,  met.  20  entspricht  berem 
im  0.;  dem  bodem  (b<J)dem)  im  W,  steht  bodem  im  0.  gegenüber. 
Das  ö.  stimmt  mit  dem  s.  überein:  böb,  böba.  berem.  bodem: 
'  und  ''  sind  die  accente  kurzer  süben.  Das  w.  ^  ist  lang,  so  oft  es 
nicht  in  der  endsilbe  steht:  göra:  w.  gifrsL.  s,  góra.  kösa:  w.  k<)sa. 
s.  kösa.  köza:  w.  k<J»za.  s.  köza.  krösnja:  w,  kr<)šnja.  s,  krösnja. 
krotek:  w.  kr(J)tT>k.  s.  krotak.  mora:  w.  m<J)ra.  s.  móra:  ögenj: 
w.  <)genj.  s.  6ganj.  öreh:  w.  <J)n>h,  s.  örah.  ösa:  w,  (J)8a.  s,  ôsa. 
rosa:  w,  ví^sbl.  s.  rosa,  sköro:  w,  skóraj.  s.  skoro,  smola:  w.  smenia. 
s.  smola,  sova:  w.  s<J)va.  s.  sova.  voda:  w.  v<J)da.  s.  v6da.  vol: 
w.  v<J)l.  s.  vo,  vola.  zôvem:  w.  z<J)vem.  s.  zôvem.  In  vielen  fällen 
findet  Übereinstimmung  statt:  dím:  w,  dim,  dima.  s.  d  im.  jiíg:  w. 
j^&>  j^^'  *•  J^S*    kruh:   w.  kruh,   krüha.   s.  kruh. 

2.  e  für  aslov.  §  ist  lang  oder  kurz:  gréda.  jéza.  kléčati.  kléti, 
klétva.  léča.  meča  súra.  péta  calx,  daneben  detel.  jččmen.  jezik 
usw,  o  für  ^  ist  lang  oder  kurz :  kôs  frustum.  voza,  vôger ;  berô, 
pasô :  aslov.  ber^ťB,  pas^ťB ;  daneben  möka  qvul.  toča.  grando,  usw. 
Im  O,  wird  pôsoda  (na  pôsodo  vzétí,  dáti).  gesagt,  e  für  é  ist 
gleichfalls  lang  oder  kurz:  jéstvina,  sup.  jest  neben  dem  inf  jesti. 
svSča.  treska  spaii,  oblska  anzug,  odméčem  hängt  mit  odmétati 
odméčen  hingegen  mit  odmetáti  zusammen;  danken  déčko  usw, 

3.  Man  merke  femers  bSrba  lese,  bog,  bogá,  döm.  kôs  amsel. 
podkova,  söl.  zörja ;  dräva  Dravus  fluvius.  päsem  'pasco,  pläča. 
sväja  rixa.  šäla  iocus.  tat.  träva. 

4.  Manche  einsilbige  formen  lieben  die  länge:  brät  sup,  neben 
bräti   inf.   prät   neben   präti.    spät    neben   späti:   č.   dagegen   spáti. 
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spat.  D<M  gegenteü  findet  9taU  im  partie,  praet.  act.  II:  kräl, 
kräla.  plel  (pléli»)  qui  eruncavit,  pléla  (pléla).  kiel  (kl^H);  kléla 
vsw.  Man  merke  auch  trpel,  trpela;  človek  (ölcJ^vBk),  človeka, 
kožah  (k<J)ž'Bh);  kozuba.  Im  O.  wird  km  et,  kméta;  zet,  zeta,  im 
W.  hingegen  kniet,  krnSta;  zet,  zéta  gesprochen.  VergL  meine  ab- 
hanéUung :  ,  Über  die  langen  vocale  in  den  slavischen  sprcuJien/ 
Denkschriften^  Band  XXIX, 


ZWEITEE  TEIL. 
Consonantismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  consonanten. 


A.  Die  r -consonanten. 

/.  Das  nsL  gehört  zu  den  sprachen,  die  ein  doppeltes  1  keimen  : 
das  mittlere  (europäische)  und  das  weiche:  lani.  letéti;  Ijudjé.  Das 
mittlere  I  wird  von  der  ilhenciegenden  mehrheit  der  Slovenen  dort 
gesprochen,  wo  das  pol.  }  hat :  lani;  }oni :  nur  im  auslaut  und  vor 
consonanten  tritt  u,  o  ein;  femers  steht  1  dort,  wo  zwar  das  pol.  1 
bietetf  das  aslov.  jedodi  kein  T,  sondern  I :  letéti.  In  den  fällen  wie 
lani  vnrd  nach  der  Versicherung  des  Herrn  Baudouin  de  Courtenay 
in  Mittel'  und  Unterkrain  das  pol.  und  russ.  \  gehört:  vb  sredne- 
krajnskiclľB  i  nižne-krajnskiclľB  govoraclľB . . .  tverdoe  1  vpolnô 
tožestvenno  si»  sootvétstvujuščim'B  emu  zvukonľB,  napriraérB,  vl 
nisskom'B  i  polbskonľL  jazyké  OtÖety  U.  72,  Dies  wird  von  andern 
in  abrede  gestellt:  prvotni  glas  \  je  pri  nas  popolnoma  izmrl;  ter 
ga  celo  ne  poznáme  več,  sagt  St.  Skrabec  36^  während  man  nach 
B.  Kopitar's  angäbe  l  bei  Zirknitz  herum  zu  hören  bekömmt.  Zu 
anfang  dieses  Jahrhunderts  ward  nach  einem  glaubwürdigen  Zeug- 
nisse zu  Nieder dorf  bei  Reifniz  vo7i  älteren  leuten  noch  l  gesprochen: 
VI,  d'lg;  s^lnce,  d.  i.  wold  b'Bl,  ďilg,  s-Blnce.  Dass  man  es  im  XVL 
jahrh.  in  Unterkrain  sprach,  sagt  Trüber:  ;ta  1  čaši  debelu  po  be- 
zjašku  izreöi',  und  BohoiiS  lehrt:  ,1  interdum  crasse  efferenda,  quasi 
sit  gemina,  praesertim  in  fine,   ut  débel  crassus',     FUr  1   tritt  in 
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Oberkrain  und  Kämt&ny  in  eingeschränkterem  maasse  in  Unterkrain, 
w  oder  ein  zwisch^i  1  und  w  liegender  laut  ein.  Das  weiche  1  icird 
in  vielen  gegenden,  im  görz,,  im  0.,  durch  das  mittlere  1,  im  äussersten 
W.  durch  j  ersetzt,  w  für  1  in  okr. :  blato :  bwáto.  b'BČela :  b'LČé- 
wa.  Človek :  čwóiík,  sg,  gen,  čwowjéka.  glava :  gwáwa,  sg,  gen, 
gwalé.  gol^bb:  gowóf.  ladija:  wádja^  daher  wádiše  landungsplatz, 
Vhlhí  waS;  sg,  gen.  wže.  tblo :  ot  twa  vom  hoden,  *trigla\rB: 
trgwóu.  zélo:  zwo  neben  zľi,  zlo;  im  auslaut  und  im  inlaut  vor 
consonanten  toird  w  durch  ú  ersetzt:  he\i>:  bjeú.  iH:  j'Bii;  dagegen 
z  jíwa.  *keldn>:  čéúdar  kelter:  čéudar  beruht  auf  dem  sg,  gen, 
keldra  aus  kelra.  *mI'Lzl'L:  mózu.  ábK:  šou,  pršú.  bolbn'B :  boún. 
préth  hkáťica :  préďB  ťLkalbca :  in  beiden  Worten  ist  ú,  aus  yí,  \  un- 
historisch,  yr  fällt  häufig  aus:  čowjéka;  es  muss  ausfallen  nach  w: 
vlaga:  wága.  vlahi.:  wah;  britwa,  sg,  gen.  britle.  mrtóú,  pl.  m. 
mrtli  folgen  der  analógie  von  gwawa,  na  gwali».  Das  mittlere  1  folgt 
derselben  regd:  živalb:  žiiváii.  žalb:  žoíí.  IegT>ko:  wohka.  Im  res, 
entspricht  1  dsm  1:  bral.  dal.  bil  albus,  skl,  šôl :  šbli»;  in  zwei  Ort- 
schaften tritt  ü  für  1,  aslov,  H,  ein :  braii.  daü.  biü.  sau,  šoň. 
1  für  Ij  im  görz, :  Ijudij :  ledi.  pela,  anderwärts  pelja  usw.  Am 
längsten  hält  sich  weiches  n :  kon  fUr  koDJ  ist  im  0,  sehr  selten ; 
eher  wird  pole  gehört,  j  für  1  a)  im  res,:  boľbáij:  bújší.  *ključa- 
nica:  kjučanica.  kraľb:  kraj.  b)  im  venet,:  bolje:  buj.  Ijiibili»: 
jubu.  med  judmi  inter  homines,  peji  duc,  sonst  pelji.  solieD,  soljen 
neben  hvajen.  Ij  geht  im  ausser sten  O.  in  1  und  dieses  in  o  über: 
krao  rex.  neprijateo  hg.  Man  merke  obüteo  calcei,  aslov,  -telb,  niuj- 
vaoüica :  aslov,  -valLnica,  Í7i  keinem  der  beiden  fälle  Tb,  In  der 
gruppe  1,  consonant  wird  1  durch  ú  ersetzt :  bogati,  fogati^  folgati 
und  bougati  oboedire,  d.  folgen,  wofür  auch  fougen,  kóúter  rib. 
Spogati  schonen  pot.  kämt. :  ahd.  spuigen  solere,  žoúd  krieg:  mhd, 
solt,  soldeSy  lohn  für  kriegsdienst,  sudát  venet,  aus  soldato, 

2,  Erweichung  tritt  im  nsl,  bei  1  und  n  wie  im  aslov,,  daher  all- 
gemein mit  einer  einzigen  ausnähme  nur  vor  ursprünglich  praejotierten 
vocaJen  ein:  kľaľb,  koiTb;  nsl.  kralj,  konj,  im  gegensatze  zu  k^pek^ 
dlanb;  nsl,  köpol,  dlan,  weder  im  aslov,  noch  im  nsl,  mit  weichen  l, 
n.  ogenj  ist  aslov,  ogiÍL,  ognja,  nicht  ogob,  ogni.  peljati  ducere, 
vehere  ist  it,  pigliare.  knjiga.  njiva.  žnjica  schnitterinn.  Man  merke 
áojul  eugel  res.;  neben  dem  richtigen  gnetem  steier,  hört  man  gnjetem 
kroat,;  krajnee,  krajnski  sind  uniichtig  für  kranjec^  kranjski  aus 
kranj  Camia.  lanje  ukr.  beruht  auf  lajno,  lajnje.  Weiches  r  ist  un- 
bekannt, dasselbe  wird  nsl.  meist  durch  rj  ersetzt,  während  im  chorv. 


ija«  Ija,  nja.  339 

und  serb.  die  eitveichung  spurlos  schwindet,  was  nsL  nur  im  auftaut 
eintritt:  more:  morje,  morja  v^w,  gorjé  peius,  vae.  zorja  nebe7i  zo- 
rija  Plohl  3,  83.  večerja.  cesar^  denar,  sg,  gen,  cesarja,  denaija. 
odgovarjati  neben  -rati.  udarjen.  sparjen  partie,  morje  will  man 
mit  collectiven  in  Verbindung  bringen.  Im  venet,  icird,  wie  es  scheint, 
storien  drei-,  nicht  zweisilbig  gebrochen.  Unlustorisch  sind  die  er- 
weichungen  in  ]ii9^  anni.  ňésKx:  nesH.  mliko  lax:  neben  mléko.  sňidu: 
oslov.  8'Bnél'B  comedit.  gňízdo  nidus,  siiih  nix  okr,  lip  schön,  lis 
hoh  res,  anjgelski^  krščanjski.  senjem,  aslov.  S'Bntm'B,  im  O.  Wie 
Ij,  80  wird  im  venet.  auch  nj  durch  j  ersetzt :  zajem,  žajon :  žbnj^. 
Keine  erweichung  des  1  bewirkt  ije,  daher  veselje.  olje,  nicht  -fe. 
bilje  planta^  hg.,  aslov.  bylije;  dagegen  serb.  veseľe.  uľe.  perje  ist 
aslov.  perije.  Dagegen  geht  nije  in  úq  über:  spanje.  kamenje.  zrnje. 
Hie  und  da  besteht  n  für  li:  spane  trvb. 

3.  Wie  urslav.  tert,  telt ;  tort,  tolt ;  tent^  tont  reflectiert  wird, 
ist  Seite  304.  308.  316.  317.  dargelegt.  Unslav.  lautfolge  tritt  ein  in 
podborSt  fo7'8t  ON.  durgelj  drillbohrer:  vergl.  dürchel,  parma,  parna 
heuboden,  ahd.  parno,  mhd,  bam  m,,  gotsch,  barm  krippe,  raufe,  parta 
Corona  virginea  habd.  porkolab  exactor  hg.  tirmcn  im  W.  Aus  larva 
wird  uJcr.  láfra. 

4.  nr  wÍ7'd  durch  d  oder  a  getrennt;  pondréti,  pondrt,  pon- 
dreuje  immergere  habd.  ponderek  mergulus  lex.;  narav.  Man  merke 
bréstiti  für  serb.  mrijestiti  aus  nr-.  okr.  besteht  merjaseC;  ukr. 
neresec,  nereščak  neben  dem  jungen  auf  rez  beruhenden  nerézec. 
nb,  np  ivird  mb,  rap:  himbarija  voyi  hiniti  durcli  himba  usw., 
wofür  auch  hlimba.  obramba.  zacimba  görz.  hg.  hramba.  pre- 
memba ;  zasloba  hg.  steht  für  und  neben  zaslomba.  sembiška  gora 
mons  sancti  Viti  görz.  šempas  sanctus  Passus  görz.  ampak  ist  a  na 
opak,  za  pet  ram  božih.  Dunkel  ist  limbar.  žrmlja  beruht  auf 
žrnvlja.  na  verliert  n  in  lüisa  res. :  mtiíbšaja.  jedrik  besteht  neben 
ledrik  Cichorium  intibus  görz.  let,- mat.- slov.  1875,  220.  majhen 
parvus  ist  zu  vergleichen  mit  serb,  maljahan  2.  seite  287.  r  und  1 
wechseln:  srákoper,  in  ukr.  slakúper. 

5.  Parasitisches  n  tritt  in  zahlreichen  fällen  ein:  do  njega.  k  nje- 
mu.  pri  njem  usw.,  daraus  entstand  njega.  njemu  usw.;  doch  werden 
hi£  und  da  auch  formen  ohne  n  gebraucht:  dal  j  u  jesem  oteu  kroat. 
j  o  eam  stapl.  jo,  ih  venet.  Selten  ist  ž  Jim  cum  eo  kroat.  Plohl  3. 
56.  Gegen  die  alte  regel  verstösst  njehá  in  pod  njehá  nohám' 
venet.,  wenn  jehá  wirklich  vorkömmt,  sneti,  snämem ;  snemati : 
sxneti,  stnimati:  sneti  iz  (s'b)  kriza  resn.  objeti:  r.  obnjatb.  vneti, 
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vnämem  ineendere,  zaneti^  zanämem  id.  venet.  snésti^  snem:  8i>né- 
sti,  r.  Btestb.  sniti:  snidi  se  volja  tvoja,  sniti  se  convenire.  vniti 
intrare,  noter:  ^tn>.  nedra:  jadro,  onuča,  vnuča.  le  nun  úkr.  für 
le  im.  Man  merke  den  $g.  gen.  bižura  von  bižu,  fz.,  als  hundsname 
venet,  und  maJc-rumun.  pre  numere,  btdg,  na  ramo-to  mosch.  poči- 
nek  requies  lehnt  sich  an  počinoti  an.  Nicht  nur  r^  I^  auch  n  kann 
sühebildend  auftreten:  für  šent  aus  sanctus  hört  man  šnt,  daraus 
durcJi  den  einßuss  des  accentes  h  allein:  Sköcjan  sanctus  Cantianus. 
»Standrž  usw. 

B.  Die  t-eonsonanten. 

1.  Während  in  den  anderen  sprachen  in  der  Veränderung  der 
gruppe  tj  und  dj  dasselbe  gesetz  herrsclU:  aslov.  tžj  dž  und  daraus 
hty  žd;  ist  dies  im  nsl.  nicht  der  fall:  tj  gdd  in  den  meisten  gegenden 
in  tž;  tšy  d.  ť.  č  über,  während  die  gruppe  dj  durch  ausstossung  des 
d  gemieden  wird. 

2.  tj  1.  in  Č:  broč:  obročlti  jaj  ca.  birič  lector  meg.  lex,  habd. 
Č.  biric.  otročié.  hočem  neben  hoéo  und  kroat.  hoöu.  podničevati 
lex.  aus  *-ničati:  nctiti.  rdeé  ruber,  ufajuči  kroat.  bežeckí  fugiendo. 
na  spečkem.  na  gredočkem  und  analog  skrivečki  dam.  zmučen 
kroat.:  unrichtig  zmöten.  Man  beachte  zabrčven  von  zabrtviti  ukr. 
pripeča  se  contingere  solet  kroat.  obečati.  svéča,  daher  svéénik, 
res.  svitnik.  prača^  frača;  preéa^  freča  hg.:  prašta.  sréča^  sr6čati: 
s'Lr^Sta.  gača  hodensack  des  stieres,  gnječa  gedränge  :  gnjet-ja. 
oča:  otja.  soldača  militis  uxor:  soldat-ja:  vergl.  županja.  veča 
(wold  véča)  tributum  agrorum,  das  fälschlich  mit  magy.  becs  pretium 
zusammengestellt  wird,  ječa  carcer  ist  von  der  w.  jbm  (j§ti)  abzu- 
leiten, nagoöa  nuditas.  slaboča  3.  seite  172.  onuöa  (onu-tja).  do- 
máci: doma-tj!).  občji  (občji  plot  ríb.),  daher  občina:  obL-tj-B.  te- 
lečji:  tel§t-j'B.  Dunkel  ist  tranča  carcer^  wobei  an  aslov.  tr^ťB  gedacht 
wird,  mačiha,  mačeha.  déčko  puer:  vergl.  déte.  palača.  okolivrč, 
okúUvrč  ringsumher:  w.  vert.  kúčn'Lk  (kúčnk)  stockzaJm:  k^tb, 
kračji  brevior.  več:  v§šte,  daher  temuč,  wohl  témi>  veste  eo  nuigis; 
vekôi  ist  wold  večši.  šenčur  ist  šent  jur  sanctus  Georgius.  ščem  ist 
hčem:  h'BŠt^.  oč  vis,  (če  hoč  si  vis  okr.  nočite^  de  bi  vam  Ježeša 
spustil?  pot.  76.)  ist  zu  vergleichen  mit  hoó  4.  seite  XL  Dagegen 
snetjáv  brandig:  snet  /. 

tj  geht  2.  in  den  westlichen  teilen  des  spradigebietes  in  é,  serb. 
K,  über:  6  entstellt  durch  Verschmelzung  des  t  mit  j:  a)  in  Resia.  oéa 
pater:  otja.  obačal  (obaghal):    obéätal^.   lééa.   éon  volo:   h-BŠt^.  6i 
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8Í  kat.,  sonst  öe,  či:  aste.  váé,  vlé,  véé  magis:  v§šte.  domäči. 
vrseč»  Saccus:  vréšta  /.  ptlé^  ptBČ  avis:  p'Btištb.  hudič  diabolus. 
obračat.  sräčat  óbviam  fieri,  sonst  srSčatl.  pruča:  protiv^,  s.  proču. 
Ľ(is  č  in  "Mnči  maior  ist  wóhí  eig.  6š:  v^StLŠij.  kača  serpens  kann 
seines  č  loegen  nicht  mit  r.  katitB  zusammenhangen,  b)  Sonst  in  Venetien: 
oéa  poter,  éon  neben  6em  volo.  vié  (previé)  magis  neben  venči: 
v^štLŠij.  če  si:  hudoban  vtečO;  če  ha  obedan  na  podi.  berič.  tičac 
vögelchen:  '^ p'BtištBCb.  ča  in  £a  domu  nach  hause  ist  s.  6a^  das  im 
O.  tija;  tijan^  sonst  tja  lautet;  daneben  motien:  mrštení».  Neben 
trečji^nďe  ich  treča.  c)  Sonst:  zmočen^  zapečačen  in  RoHnj  zwischen 
Canale  und  Tolmein.  Man  merke  veci,  vači,  vanči,  vT.nči.  treči 
görz.  treé  neben  treča  okr.  aus  tre^,  aslov.  tretij,  nicht  tretii.  é  soU 
auch  im  slovenischen  Istrien  vorkommen. 

^  wird  3.  hie  und  da  in  k  verwandelt:  zuAschen  tj  und  k 
bildet  kj  den  Übergang:  pluka  pulmo:  plušta  au^  plutja  im  Südwesten 
let.-mat.'dov.  1875.  227 ;  bei  Sulek  38.  finde  ich  pluk,  plué  langen- 
moos.  keden  Tolmein.  kéden  ukr.  für  tjeden,  teden.  treki,  treka 
neben  treči  lutw.  tertius  görz.  trekij,  treko  skal.  samotrok  selbdritt 
rtb.  neben  tretki,  tretkič  kämt,  pekjá  görz.  aus  petjá,  petljá  er 
bettelt,  spek  ukr.  -p§tb.  spek,  speka  iterum  venet.  ke  dorthin  aus 
kja:  sem  ter  ke  stapl.  kjakaj  trüb,  stapl.  aus  tjakaj  stapl.  pruki 
skal.  aus  proti.  Damit  hängt  eine  erscheinung  der  Freisinger  denk- 
mähler  zusammen,  wo  man  liest:  ecce^  ecke:  aste,  uzemogoki:  vbse- 
mog^Stij;  uzemogokemu.  imoki:  im^šti.  lepocam:  lépoštanľB.  mo- 
goncka:  mog^ta.  moki:  mošti.  pomoki:  pomošti.  bozzekacho, 
bozcekachu:  poséštah^.  choku;  chocu:  hošt%.  prijemlioki :  prijem- 
IJQŠti.  zavuekati:  zavéStati.  vuuraken  ist  dunkel.  In  allen  diesen 
Worten  ist  k  wie  k,  nicht  wie  6  zu  lesen,  das  vom  Schreiber  nicht 
durch  k  wäre  wiedergegeben  worden.  Durch  diese  eigentümlichkeit 
wird  die  heim/it  des  denkmahls  nach  dem  westen  des  nsl.  Sprachgebietes 
versetzt.  Unter  den  angeführten  Worten  befinden  sich  zwei,  deren  k 
aus  gt  hervorgeht:  man  vergliche  snükaj  res.  vergangene  nacht, 
wofür  sonst  snoči^  s.  sinoé ;  vuensih  fris.  für  v^štbših'B  ist  venčih 
zu  lesen.  Der  Übergang  des  tj  in  kj  fividet  auch  im  bulg.  statt: 
strekjam  mHad.  46.  389:  aslov.  s'Lr^št^  aus  S'Br^tj^,  eig.  ^s'Br^Staj^: 
doch  ist  hier  kj  vielleicht  č  zu  sprechen. 

tj  uÄrd  4.  durch  jt  ersetzt:  trejti  kroat. 

tj  geht  5.  in  c  über:  nicen  nolo  görz.  glasnik  1866.  391.  Das 
wort  ist  jedoch  nicht  zur  genüge  beglaubigt,  v  štric  neben  v  Strit: 
w.  r§t  in  Whv^i:  vergl.  b.  sreSta  ide  milad.  166. 
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5.  dj  wird  1.  j  durch  ausstossung  des  d:  mej  trüb,,  jetzt  med: 
ineždu.  mlaj  neumond:  mlaždb  a\i8  mladji»:  vergl.  inlaj  schlämm. 
klaja  pahulum.  noja ;  nuja  not  hvq,  414,  ija  eine  kranklieit  des  ge- 
treides  hg,  Sonnenschein  mit  regen,  svaja  lixa  hg,  breja  praegnans, 
oblöja  ^e7?i6n^e:  bl^di.  fizAoglujSL  plantae  geniis,  gospöja:  gospodja. 
samojéja  plantae  genus:  jed.  voj  dux,  vojka:  vergl,  povodec  hänfene 
pfei*delhalfter  rib.  zaje  tüintergetreide:  zad-.  žeja  sitis:  ž§žda;  zaja, 
žajin  görz,  zaja,  žejan  res,  slaji  dulcior,  préj,  pré:  prežde.  mlajsi: 
*mlaždi>§ij.  zaj  in  nazaj;  odzaja,  odzajaj  hg.:  zaždb.  lagoj  malus 
hg,:  *lagoždi>:  vergl,  lagoden  steie7\  tuj:  tuždb.  jéj  ede,  jejte  edite 
neben  jedite  hroat,  gajati  se:  ka  se  haja?  quid  fitf  venet,  pogajati 
se.  uhajati:  kobila  je  na  uháj  steier,  pôjati  venarí  von  pôditi:  p^- 
diti.  narejati  fcicere,  daher  narjavka  begldterinn  der  braut  rib,  ob- 
rejuvati  von  *obrejati,  obrediti  communicieren  dain,  obhajati:  sveto 
obhájilo,  sveti  užitek  pot,  j  für  dj  tritt  in  den  Freisinger  denk- 
mäJdern  ein:  bbegeni  compulsi:  béždeni.  segna:  žež^bnaT  pr^se 
^  2.    39:  préždbSe    vorältem,    torauge.     toie.    tige.    tage:    tomužde. 

•^•'^'Vtožde  usw.  ugongenige:  ugoždenije.  pozledge  ist  mir  dunkel;  zu 
''"'  lesen  béjeni.  žejna.  prôjše  usw.  tüh  hg,,  tuždb,  íeruht  äüfTuhi  aus 
tüji.  Falsch  ist  oklajen  hg,  für  -den.  boj  hg.  ist  b^di.  dj  wird  2, 
gj;  serb.  f);  auf  dieselbe  weise  ude  6  aus  tj,  serb.  K,  wird,  nämlich 
durch  innige  Verschmelzung  des  d  und  j :  a)  im  res,  aus  jungem  dj : 
gjat  ponere,  sonst  djati^  aslov.  déjati.  ogját  aperire,  wohl  aus  *oťi>- 
déjati.  riždjál  qui  aperuit,  aslov,  *razdéjal'B.  Der  kuhname  rigjána 
kroat  ist  s.:  rigj.  b)  In  kroat.:  poveö  aus  povegj:  povéždL.  po- 
večte.  vište  aus  vigjte  von  vigj:  vizdb,  vidite.  ječ  aus  jegj:  jaždb. 
tngj:  tuždb.  žegja;  žagja  sitis.  žegjati  sitire,  sugen,  daraus  sugjc- 
nice.  odtugjen  abalienatus  habd.  Falsch  ist  zapopagjen  pi*ehensus, 
c)  selten  hg,:  rogjen.  obügjen.  zbügjavati.  gj  aus  dj  ist  im  nsl. 
jung;  die  im  kroatischen  vorkommenden  formen  sind  aus  dem  silden, 
aus  dem  chorvatischen  und  serbischen,  eingedrungen,  gjegjerno  hg, 
cito  lautet  auch  jedrno,  gedrno:  j^drtno.  F)lr  škeden  wird  hg, 
škegjen  gesprochen, 

4,  Nsl,  tje,  dje  mit  ursprünglich  unpräjotiertem  vocal  aus  aslov. 
tije,  dije  bleiben  unverändert:  pitje.  ozidje.  ladja:  pitije,  *ozidje  usw. 
Der  on,  blačc  ist  aus  blačah  von  blaöan,  blačanin:  *blaštanini>  ge- 
bildet, tretji,  aslov,  tretii,  widerstrebt  im  W,  der  Wandlung  nicht. 

5,  Auslautendes  d  geht  in  okr,  in  einen  laut  über,  der  im  ngriech, 
durch  6,  im  engl,  durdi  th,  von  Brücke  durch  t*  53,  bezeichnet  wird: 
gath  schlänge,  kath  wamie,  rath  gerne,  mwath  jung,  brath  barbarum. 
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bleth  fddes  on.  greth,  sg.  gen.  gredí,  vom  dache  herabgefallener 
schnee.  ji»th,  sg.  geii.  júda^  jude.  labúth;  ag.  gen.  labúda.  buth^  sg. 
gen.  búda,  upupa.  strth,  sg.  gen.  strdi,  honig.  pélth  (plth)  bild. 
In  anderen  gegend&n  Oherkraina  tcird  d  durch  s  aus  th  ersetzt: 
gras.  mwás.  rás.  ž'bwóS;  sg.  gen.  ž'Bwóda,  eichel.  médus^  sg.  gen. 
medwjéda;  bär.  Das  d  der  präpositionen  wird  vor  tofilosen  cofi- 
sonanten  entweder  t  odei*  th:  pi*et  kárnar  vor  das  heinhaus,  meth 
kráúcam,  r.  meždu  mjakiáonľB.  oth  érmloú,  r,  oťB  smelej.  Man 
merke  trth  krh  neben  trd  krh  hartes  hrot.  In  einigen  dörfem  hört 
man  das  ngriech.  i,  engl,  th  in  den  Worten  with,  Brücke's  z^  54: 
túdh'B,  sonst  tudi.  Man  heachte  wjithťB  sdre  au^  véditi.  káthrman 
art  wasserröhre. 

6.  Zwischen  vocalen  geht  im  W.  t  oft  in  d  über:  evede  tom.  ple- 
dem  okr.  görz,  pledu  aus  pledel:  pleH.  spledli  Imq.  poiueden  görz. 
médem.  cúdé  ßoret  okr.  pledem,  pledejo  U7id  pleto:  plet^ťB.  ple- 
töc.  pledla.t^enef.  medélo  rilhrstock. 

7.  bratri.  verliert  das  auslautende  n»:  brat  nehen  bratra  venet. 

8.  Die  gruppe  tl,  dl  wird  im  0.  gemieden,  im  W.  oft  hewahrt;  ur- 
slovenisch  ist  tl,  dl:  plel,  bol,  aslov.  pleH,  boH.  jel,  snél  rib.  jelo 
dbus  rib.  prelja  spinnerinn,  raoliti,  im  W.  modliti  wie  in  fris.  und 
hei  meg.  bodu  okr.  venet.:  bod,  aslov.  boli}.  rezbodla.  cudu  okr. 
cvedu  venet.:  cvtt,  cvtH.  jedu  okr.:  jad.  jidal,  jidoú,  jidu  und 
jffidla  res.  kradu  okr.  ukrádal,  ukradla  res.:  krad.  padu,  padwa  okr,: 
päd.  dopletla.  dopredla.  dorástli,  srátla  quae  ohviam  venit  res.  sódu. 
vzedli  fris,  cvedu.  padu.  pledu.  bodu.  kradu  venet.  aus  cvedel. 
padel  usw.,  wofür  im  0.  boo  oder  bou  aus  bol.  eveo.  jeo.  krao. 
pao.  pleo,  plela.  proo,  prela,  dorasli.  srela  usw.  Im  W.  kridlo. 
motovidlo.  §idlo.  plačidlo.  poscadlo.  žedlo  aculeus.  močidlo.  kre- 
sadlo, vidle.  jedla  m^g,,  ždla  res,,  sonst  jela,  jel  /.  usw.  wádlo  welk, 
r.  vjalo;  hei  meg.  vedliti  languescere.  uvel  wdk  nehen  vedu,  vedia 
venet.,  allgemein  metla,  metlika  artemisia,  sedlo,  smeti oha,  slabo, 
smetno  žito.  medlo,  daher  medléti.  Dunkel  ist  redle  frisch  truh. 
dcdm.  Man  heachte  bobotlite  plappert  von  bobotati.  dvanajstla  apostel- 
tag  meg.  volkodlak,  vukodlak  irih.,  werwolf  ist  ein  compositum'; 
poleg  penes:  podHgi»,  hei  hóhor.  polgi;  valje,  vBle  statim  ist  wohl 
VB  dilje,  me  die  nehenformen  vadle  gleich  vip,,  vedie  (vBdle),  und 
die  redensart  vädlo  do  Ljublane  rih.  zeigen,  t  ist  ausgefallen  in 
čislo  usw,,  worüber  unten,  Vergl.  2.  seite  94.  tl  geht  hie  und  da  in 
kl  ühei*:  mekla  ukr,  hg,  kroat.  meklika  on.  für  metlika.  na  kla 
vier,  hg,  iz  uä  kl  ukr.  kroat.  po  kle  (po  tolé),  poklam.  klaka  ukr. 
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für  tlaka.  sklačiti  lig,  kikla  hiiid  kroat,;  analog  glijeto.  šidlo 
neben  siglo  »itulus  Archiv  1,  57.  pekler  bettler  skál.  gletva  und 
dagegen  dležen  knöchel  steter.  Häufig  ist  kl  für  tl  in  aus  dem 
deutschen  stammenden  Worten,  hei  denen  in  manchen  formen  tl  auftritt: 
nei^kelj  nestd,  ošpekelj,  ošpetelj^  oSfatel  kurzes  weiberhemd;  bei 
meg,  halstuch:  bair.  hcdspfeit.  rekelj  rötel.  urkel  urteil. 

9.  tn  und  dn  verlieren  den  anlaut:  vganiti  erraten:  gat.  vrnoti: 
vrt.  ogrniti:  grt.  nasrnuti  kroat.:  srt.  pogolniti  (pogalniti)  deglur 
tire:  glt.  prekrenoti  se:  vse  se  bo  prekrénilo  alles  wird  sich  ändern 
metl.  venoti  neben  vehnoti  hg.:  v§d.  srénja  hauptort  mehrerer  ge- 
meinden ist  aslov,  srédbDJa.  gospona  sg.  gen.  kroat.  von  gospodin. 
Neben  vedno  findet  man  veno  aus  vi»  jedbn^,  vt>  in^.  Dagegen 
skradnji  extremus  für  skrajnji  von  kraj.  popadnoti  hg.  Für  tnalo 
zum  holzhacken  bestimmter  platz  hört  man  knalo:  w.  tbn.  Almlich 
ist  TVT^va  bei  Constantinus  Porphyrog,  und  knin. 

10.  t,  d  vor  t  gehen  in  &  iiher:  plesti:  plet.  jesti:  jed.  klasti:  v 
strah  klasti  venet.  narest  venet.  für  narediti.  navast  venet.  für  na- 
vaditi.  obrést  /.  zinsen:  obrét.  poôást  /.  gespenst,  schnupfen,  eig. 
loas  umgeht:  šbd.  slast  /.  zlasti.  vôst  /.  jéstva,  jôstvina  cibus,  ob- 
jésten  mu^twiUig  vip.  ist  eig.  voll  angegessen,  plestev  zaunrute,  pri- 
sesten  veiitums  hg,  preštvo  advlterium^  eig.  transgressio,  wofür  auch 
prešeštvO;  prešuštvo,  presiStvo,  richtig  preš'LStvo.  daste.  veste. 
böstO;  greste,  neben  böte,  grete,  aslov.  b^dete^  gr§dete.  Neubildungen : 
imaste.  prideste.  rezveseliste.  vzameste.  želiste  buq.  čislo  numerus 
lex.  (v  čislih  iméti)  ist  čbt-tlo;  čislati  honoráre,  gôsli:  god-tk.  jasli: 
jad-tlb.  misel,  aslov.  myslb:  myd-tib.  preslica:  pred-tlica.  veslo 
remus:  vez-tlo.  maslo,  poréslo  für  povréslo.  éréslo  cortex:  maz. 
vrz.  črt.  Dunkd  ist  svísli  stroUboden.  česlo  scepter  dain.  beruht 
auf  česati.  Zwischen  tt,  dt  und  st  liegt  vielleicht  tht  oder  ein  ähn- 
licher laut:  wjíthťB  scire.  In  okr.  spricht  man  ohdévaťB  für  od- 
dévati.  ohtrgaťL  für  odtrgaťB.  oh  trbúha  für  od  trbiiha  neben 
othtrgwu  für  odtrg-. 

11.  ZA  dvermi  lautet  im  W,  za  durrnjl.  In  rib.  hört  man  davre 
für  dviri,  *  dbvri.  tvr^di.  udrd  trd.  dvor — dor.  kmica^  kmičen  hg. 
ist  tbm-.  kmiu;  tmin  tolm^in.  dam.  jém.  vém:  damb  u>sw.  tiva  hi 
duo  hg,:  ti  dva.  Auch  in  storiti  und  in  torilce  catillus  lex,,  torilo 
hölzerne  schale  vip.  ist  v  ausgefallen:  habd.  bietet  tvorilo  scutella 
casearea. 

12.  tk,  dk  geht  in  hk  über:  glaďbko  lautet  im  W.  gwahko,  im 
pl,  nom.  gwasčé.  kraťbkyj-  krahki,  kraSk.  slaďbko-  swahko.  ťbkati- 
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hkati  krdl,  hkat  okr,  Danehen  rithka-  réď^kaja.  gwathkó,  gwásko :  | 
glad'Bkoje.  swathkó^  swaskó :  slaďLkoje.  brhki;  daraus  brhek^  statt-  j 
lieh  beruht  auf  brďBk^  venet.  bardák.   Neben  otka^  votka  hört  man 
vohka  Sterze. 

13.  godbcb;  lautet  im  W.  gösc  neben  goďBC,  sg.  gen.  gösca ;  pa- 
deC;  pasca,  gosposka  ist  gospodbskaja^  soséska  gemeinde  s^sedb- 
skaja;  et^ľ  die  nachbarschaft.  Ijuski^  im  0.  Ijudski.  bogastvo,  im 
0.  bogatstvo. 

14.  dö  (dšt)  wird  hö,  hč^  sc :  hči^  hči;  sči.  paatorka  entsteht  aus 
pad'Jbšterka;  deščik  aus  dedčik:  *dédi>čkk'L.  dž  ist  fremd:  džiindž. 

C.  Die  p-consonanten. 

1.  Altes  pja;  bja  usw.  wird  durch  plja^  blja  usw.  ersetzt:  čaplja. 
kaplja.  šuplja  höhle  kroat,  prip.  119.  konopija ;  greblja.  giblje  movet. 
zgubljen;  stavljati,  stavljen;  sprémljati  i^«i?.  obavljati  (posle)  Äroa^ 
krevljati  (škorno)  okr.  pogonobljavec  (-blavic  lex.)  deletor.  žrmlje: 
aslov.  žn>iľBv-.  prvle  hg.  lautet  in  steier.  prle:  *prBvlje.  Ähnlich 
ist  črlen  rtiber  kroat.  lig.;  živénje,  grménje  sind  die  richtigen  formen, 
življenje,  grinljenje  nevbildungen;  dasselbe  gut  von  devljem  pono. 
popevljem  cano  im  0.  Alt  ist  davidovlj  in  v  davidoviim  mestu 
krell.  škoflja  ves  bischofsdorf  bratovlji.  sinovlji.  zetovlji  dem 
hruder  usw.  gehörig.  Im  }V.  hört  ynan  die  sehr  jungen  formen  grábje. 
sčipje  kneipt  res.  zgubjen.  zdravjen.  zemja  venet.  Das  epenthetische 
1  ist  auf  die  aslov.  fälle  beschränkt,  daher  kravji,  aslov.  kravij. 
snopje,  šibje  aus  -ije  u^u?.;  döglji  longior.  laglji  levior.  meklji  mollior 
ukr.  sind  unhistorisch;  daneben  glibji  profundior. 

2.  I.  P.  p  fällt  vor  n  aus:  kanoti.  utonoti.  trenoti.  utrnoti. 
otrnenje  (zubi)  habd.  okrenoti  indurescere.  počenoti  conquiniscere. 
odňéenoti  decerpe7*e:  kap.  trep.  trp  v>sw,  &en,  san  und  senja,  sanja: 
S'Bp.  suti,  woher  spem^  ist  si>pti;  woher  sipati,  daneben  osepnice  und 
osipnice  blättern,  jenes  von  S'Bp,  dieses  von  sypa.  prilipniti  trans. 
okr,,  sonst  prilepiti. 

Inlautendes  pt  gelU  vi  psti  über:  tepsti:  tep.  dolbsti;  zebsti: 
dolb;  zeb. 

Anlautendes  pt  weicht  entweder  dem  t:  tič,  oder  dem  vi,  ge- 
nauer ft :  vtič,  ftič  dain.  kroat.  hg.  ftica  hg.;  ptuj  peregrinus  pot. 
für  tuždb  überrascht.  up'Bvati  wird  upati^  vapati^  das  oft  für  fremd 
gehalten  tcird.  Für  ps  und  pš  spricht  der  Resianer  pc,  pč:  pcen: 
pksonľL.  pčÍDÍca:  pbšcnica;  anderwärts  všenica  pesmar.  und  Senica 
ukr. ;  lepsi  lautet  in  okr.  leuS,  im  venet.  lievS ;  tcpka  mostbime  lautet 
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in  okr.  teföe.  p  aus  {findet  sich  in  pila:  feile,  pogača:  it.  focaccia. 
štepanja  vas  Stephansdorf  usw. 

Es  ist  beobachtet  worden,  dass  res,  p  vor  langem  i  tceich  lautet: 
píše  scränt.  plha  v>sw.;  eben  so  pjiü:  pIH  okr, 

3.  II.  B.  h  fällt  vor  n  aus:  ogrenoti.  ganoti,  genoti;  ognoti 
se  vitare:  vsa  sila  se  mu  ugane.  poginoti:  greb.  gT>b.  gyb.  bn  geht 
im  görz.  in  mn  über:  dromne  (tičice).  dľomenca  für  drobnica. 

Auslautendes  b  xoird  in  okr.  f :  bof,  sq.  gen.  boba.  zöf,  sg.  gen. 
zöba.  baf  j?Z.  gen,:  bab'B.  gowof,  sg,  gen,  gowöba,  columba.  jäiéf: 
jar^bb.  hrif  collis,  jástrof:  jastrabí»,  skrf  cura,  skrf,  pl,  gen.  von 
škrba.  weif  gewölbe,  k  rf  to  pride  icenn  er  dies  verliert,  eig,  wenn 
er  um  dies  kömmt:  r  eingeschaltet.  Sonst  wird  h  im  auslaute  tonlos: 
bop  bohne,  dop:  d^b'B.  jérop:  jarebb.  slap:  slab'B. 

bt  wird  it,  pt  in  droftina,  im  0.  droptina;  dagegen  zebsti. 

Nach  b  fällt  v  aus:  obel  rund  r  ib.  obaliti  fall&n  lassen  kroat.: 
b,  vali  umicerfen,  obarovati.  obeseliti  trüb,  obesiti;  ohisnoti  hangen 
bleiben  hg.  obléČi;  oblak,  obečati.  obrnoti;  obrten  agilis  Jiabd,:  ver  gl. 
obrtan  industrius  verant.  obujek  ukr,  für  obojek.  razbesiti  für  raz- 
obesiti.  obezati  :  ovezati  venet.  oblast  /.  obod  einfassung  des  siebes 
rib,:  daneben    obviti    kroat,  buq, 

be,  bč  icird  pc,  pč  oder  fc,  fč:  žrebca  im  O.,  žébec,  žéfca. 
báfca,  sotist  babica  weibchen,  r,  samka.  hleb^c^  pl,  7i.  hlefcé.  hrifötk^ 
sonst  hriböek.  aslov.  btčela  ist  čmela  im  O.  und  görz. 

Neben  drobelj  hört  man  okr.  dromelj  stück  brot. 

b  wird  weich  vor  langem  i:  vybira  eligit.  bili  albus,  dagegen 
bila;  aslov.  byla. 

In  aus  dem  deutschen  entlehnten  Worten  steht  b  dem  f  gegen- 
über: baklja  teda  belost,  bart:  eno  bart,  en  bart:  mhd.  ein  fart. 
basati  fassen,  bažolj  neben  fažolj.  binnatl,  bermati  formen,  bruma 
pietas;  brumen:  aM.  f  rum.  bresa  in  živa  bresa  donnerstag  vor 
fasching,  auch  debeli  četrtek,  ist  das  d.  fresse,  šublja  schaufei  vip. 
blek  trubn  lex.  fleck;  blek^  lit,  blekas,  jetzt  plekas,  ein  stück  gekröse. 
bieten  und  fléten:  mhd.  vlat  Sauberkeit;  vlcetic  sauber,  bogati,  vol- 
gati:  vaše  stariše  volgajte  buq.  brst  frist,  brvežen  verwegen,  brve- 
gaj,  vrbegaj  se  me  görz,  stabla  Staffel  dalm,  bávtara  (hlače  na 
bávtaro)  soll  nhd,  falltor  sein,  pilun  firmling  im  verhältniss  zum 
paten  ukr,  hängt  mitfilius  zusammen.  Aus  luft  wird  luht,  aus  afel  asla 
geschwür  ukr. ;  dunkel  ist  barati  interrogare.  Sláv.  b  loird  oft  durch 
deutsches  f  ersetzt:  f  da  béla  on,  feUach  v  bclah  on.  feistriz  bistrica 
on.  fddes  on,  entspricht  dem  slov,  bied,  förlach  borovlje  on.  lauffen 
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lubno  on.  saifniz  žabnica  on,  treffen  trébno  on.  flitsch  lieisst  bovc, 
bolc  on.,  ur^pr.  vielleídit   blc.   besek  vogelleim   karát,  ist  iL  vischio. 

Hie  und  da  spickt  nian  b  für  v :  bino  für  vino.  Vergl.  be- 
netki  Venedig;  tont,  wird  h  und  v  verwechselt:  basti,  vasti,  sonst 
bosti.  hudobi  lautet  had  au. 

4.  III.  V.  Im  0.  gibt  es  nur  ein  v:  im  W.  unterscheidet  man  v 
und  das  dem  engl,  w  nahs  kommende  w.  Im  res.  steht  jenes  meist 
vor  altem  e,  é,  i,  dieses  meist  vor  altem  a^  o,  u:  velék,  clövsek, 
kravi  und  nawada^  woda,  skriwa  u,sw.  Man  hört  meist  wezat: 
v§zati.    wzôt  sumere.  wlažno.  kraw  pl.  gen. 

In  vielen  fällen  schwindet  anlautendes  v :  boštvo  aus  vboštvo : 
ubožbstvo.  ladati.  lakno:  vlákno,  las:  vlas'L.  Iah:  vlahi}.  torek. 
dovica  A</.,  sonst  vdovica.  z,  uz  für  v'lz'l:  zide  oritur.  zdehne 
kroat.  zbuditi.  shajati.  zdihati^  hei  Trüber  noch  vshajati.  vzdihati. 
uzdignt  okr.:  vBzdvigD^ti.  zrok  causa  im  0.  učja  res.:  vHeija. 
že  aus  vže.  lat  neben  vlat  ähre  im  0,;  se,  sak  ukr.:  vbse,  vtsak'B. 
Inlautendes  v  schwindet  in  srab.  sraka  aus  svľab'B.  svraka.  skrnoba 
krell.  četrti.  örljen  im  0.  varČica  restis  venet.:  vf'bvb.  vesoljen, 
vusulni  (svet):  vbst  voIbd'b;  vus  volen  skal.  hlanlk  res.  lautet 
sonst  glavnlk  kämm. 

vt  unrd  ft:  fteči.  v  vor  den  f-co7isonanten  wird  im  W.  h: 
h  petek.  h  brég.  hbiti  au>s  vbiti;  ubiti.  h  vodi.  h  mak.  hmréti 
aus  vmréti,  umréti.  hmazanka.  Dehmiven:  aslov,  neuirľLveiľB.  v 
hiši  gellt  in  fiši  über.  Dem  vBhaždati  entspricht  fsajati  uJcf\  Auch 
kroat.  geht  v  oft  in  h  iíber:  hmrli  aus  vmrli:  umr'Lli.  hmoriti  aus 
vmoriti.  hmivlem  lavo:  urayvajsf.  h  moje  mladosti  usw.  Aus  vbčera 
uňrd  ukr.  TSéfáJ/  Sčeraj,  sčeranji. 

VC,  y^  gehen  in  fc,  fč  oder  in  po,  pč  Uber:  vrfca,  minder 
genau  vrbca,  kroat. :  vr-BVb.  ôpca  res.,  sonst  ofea,  ovca.  fSeŕa,  včera — 
pčera  res.,  demnach  pse  res.  für  fse,  vse.  uf  srido  res.  f  sredo, 
v  srédo.  ouptär  res.  aus  ovtär,  sonst  oltár  neben  ta  u  fsakin  Isetse : 
vh  vbsakomb  lôtô  res.;  dagegen  bleibt  v  vor  tönenden  consonanten: 
vzel,  vže;  nur  res.  bzel,  bže.  Aus  vn  wird  mn:  ramno  res.,  sonst 
ravno.  umna  res.,  sonst  ovna. 

Auslautendes  v,  im  0.  meist  deutlich  wie  v,  f  ausgesprochen, 
pflegt  im  W.  in  \x,  ü  überzugehen:  brau:  bravere«,  hliü:  hlevi»  res. 
njiü:  iiivT>  res.  čar  stu,  kralju  venet.,  sonst  črstev,  kraljov,  kraljev. 
Dou:  novB  okr.  molitu,  žetu  messis  lautet  im  0.  molitev,  žetev, 
žetva.  poü  okr.:  povéj.  sveker  /.  kroat.  hat  das  auslautende  v  ein- 
gebüsst.   črv   des  0.   wird   im   W.   čér-u,   sg.  gen.   črwk,   d.  i.  wohl 
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čr-u  (zweisilbig),  cvrl  (cvr-o)-cru  okr.  Man  füge  Mnzu  lYSk—jivijSL  res. 
DJegóúga  okr.:  DJegövega;  ebenso  práút:  praviti  und  cudéti»:  cve- 
téti  florere.  uč  in  temuč  ist  woJd  več;  eben  so  in  samuč  trüb,: 
témb  y§šte.  simi»  (nsl.  woU  sém)  v§šte. 

Weiches  v  ward  beobachtet  vor  í  und  i:  ^det  videre.  Ýir  fons: 
virB.   ihlľ  murus.   ihiša  mts^a.  ihlso:   m^so.   ihihko:   m^k'Bko   res. 

5.  IV.  M.  mr  wird  inlautend  durch  mbr  ersetzt:  kambra  görz.; 
im  anlaute  besteht  bravljinec  neben  mravljinec.  mn  udrd  bn:  gubno 
neben  gumno.  spobnati  se  görz.  für  spomniti  se.  ml :  gümlo  neben 
gümno  hg.  sumljiti  se  kroat.  mle,  ml»,  mlü  res.  aslov.  mene, 
mbné,  ^mbn^y  mbnoJQ.  mlaBii,  mlsela  res.:  mbiiéli»,  mbngla.  mletci 
vJcr.  aus  benetci,  bnetci,  mnetci.  vn:  s  plavnom  goréti  ukr.  la- 
kovnik  pot.  neben  lakomnovati  tnJb.  vnožina  kroat.  zapóni  si  merke 
diiŕs  dain.  opouni  skal.:  mbni. 

Audautendes  m  weicht  in  vielen  gegendefi  dem  n:  vüzen,  sg. 
gen.  vüzma  hg.  iman,  znan,  sran  görz.  Als  regel  gilt  dies  im  res.: 
din  dico.  jin  edo.  Ýln  sdo,  hr6n  eo.  zi  wsin  tin  cum  omni  hoc. 
venet.  ist  in  eis  usw.  Man  merke  se  no  ta  kroat:  sonst  sém  no  ta. 
dieúan:  délaj^.  smin  audeo  gaü.  md,  mk  xdrd  nd,  nk:  vendar^ 
znanda  ukr.  zanka,  zanjka  neben  zámka  laqueus;  počmem  kroat. 
steht  für  počbn^.  m  fäUt  aus  in  ňíški  res.  für  némški:  némt- 
ébski».  Für  aslov.  krévati  udrd  okr.  okrémati  convahscere  gesprochen. 

Weiches  m:  ihiso:  m§so.  ihita:  m§ta. 

6.  V.  F.  Die  f  enthaltenden  worte  sind  meist  fremd:  britof :  ahd. 
frUhof.  fánt  bursche.  fantiti  se.  fléten  neben  bieten  hiibsdi.  fažolj  neben 
bažolj.  flare  pi.  f.  elephantia  lex.:  nhd.  blarre,  flarre.  ofer  inwohner 
ist  d.  hofer:  daneben  besteht  gostač,  gostovavec,  gostij^  osebenek 
und  željar.  šaft  testament  dalm.  ist  d.;  dasselbe  gilt  wohl  von  šafti, 
šahti  schwerlich  karst.  usw.  frača,  freča  lig.  neben  prača  ist  aslov. 
prašta.  ufati,  wofür  auch  upati;  ist  aslov.  up'Lvati.  zafalin  res,:  za- 
hyalj%.  kämt,  droftina  lautet  anderwäiis  droptina^  da^  drobtina 
geschrieben  wird,  tefče  okr.  art  bime  entspricht  dem  tepka  mostbime. 
Auch  sonst  tritt  der  laut  f  oft  auf:  f  ižo  statt  v  hižo.  kožuf  res. 
ist  sonst  kožuh.  Man  hört  ákrofíti  für  ški'opiti. 

D.  Die  k-consouauten. 

1.  Im  0.  des  Sprachgebietes  weicht  aslov.  h  dem  deutschen  h;  das 
gleiche  geschieht  im  W.;  während  in  der  mitte  zwischen  beiden  zonen 
das  deutsche  ,hahen^  wie  fihaben^  gesprochen  wird. 
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2.  In  Resia  wird  in  Bela  (S.  Giorgio)  g,  sonst  h,  gehört :  ha- 
njan:  ^ganjam.  hora:  gora.  hrab  und  rab:  grab,  härlo:  grlo.  ja- 
budica.  mahla:  megla.  njaha:  njega  usw.;  im  venet.:  hnhs,  oboedit 
duho  lang,  hora.  host :  gozd.  ha  ^m.  teba :  tega  usw. ;  im  görz.  /< 
boh :  bog.  hora.  hrám  eo.  hrd.  hrmi.  potabnem  7i6&en  gram.  grd. 
grmL  potagnem  usw.;  tom.  glah:  glog;  in  okr.  im  auslaut:  boh. 
brih :  brég.  brwog :  brlog.  snéb^  sg.  gen.  sngá  vmo.  ;  hg.  borčičen 
maUh.  13.  31.  stammt  aus  dem  slovak. 

3.  Das  zum  h  geschwächte  g  und  b  (^)  schwindet  im  res.  nach 
und  nach  vollends :  boät,  bat,  bohät.  natabúwat  aufziehen  (die  uhr), 
nataúwat.  drúzaa,  drúzaha.   pr-ája,  präja,  .prhája  usw.     Auch  sonst 

findet  man  diese  erscheinung :  antfele  pesmar.  49 :  ahd.  hantdwsUa. 
njsLf  njega.  iz  vsa  tega.  pomajte;  in  Ungern  schwindet  h  für  aslov. 
jf  :  leb  :  blébi».  svoji,  svojih  ;  manchmM  tritt  j  für  g  ein :  nojet, 
nobet.  zyejzdaj.  krajinaj.  Im  kroat.-slov.  schreibt  man  falsch  pljuöb, 
vrath  pl.  gen. 

4.  kt,  gt  (ht  kömmt  nicht  vor)  gehen  wie  tj  1.  in  č  über :  reči. 
séči  inf.y  séč  sup.:  jenes  sjič'B,  dieses  sjič  okr.  peci.  leči  inf,  leč 
sup.:  kadar  greš  leč  res.  411.  je  šel  lač  görz.:  oslov,  leg,  l§g^ 
pobeči  kroat.  bči  filia  steier. ;  či  hg.  peč  saxum :  pektb.  ločika  UiC' 
tuca.  stréč  (gremo  očeta  stréč)  ist  wohl  supinum.  Neubildungen 
sind  močti.  rečti.  vlečti  dain.  zavržti  hg. 

kt,  gt  wird  2.  durch  č  ersetzt,  jedoch  nur  im  äussersten  W.: 
ričit  dicere  aus  reči.  ublič  induere.  pečet  ossäre  aus  peci.  ustrič 
tondere;  ustreč:  -strišti,  serb.  striči.  nüe  nox.  mü6  mvltum:  moštb. 
hol,  ŠČI :  dnbsti.  pseé  saxum  res.  mo6  posse.  vriec  ia/xre.  peč.  reč. 
vteé  fugere.  nuoé  nox  venet.  bei  karst. 

Für  kt;  gt  tritt  3.  k  ein :  den  Übergang  bildet  tj  :  moki.  po- 
moki  fris.    Eben  so  res.  snüka,  snükaj,  sonst  snoči,  67.  73. 

kt  geht  4.  in  c  über:  nocöj,  nicöj;  ncöj  in  der  heutigen  nacht. 
i^teri  hg.  ist  kteri :  kibtorjj.  In  jétika  hectica  ist  k  vor  t  aus- 
gefallen. 

5.  Vor  den  im  vorderen  gaumen  gesprochenen  vocalen  gehen  k,  g, 
b  in  Č,  Ž;  á  oder  —  und  dieser  Übergang  ist  jünger  —  in  c, 
z,  s  über. 

6. 1.  Vor  i:  k,  g,  b  gehen  vor  i  a)  in  c,  z,  s  über  im  pi.  nom. 
der  i»(a)'declination:  otroci;  utrúci  res.  otroc'  venet.  otrocL  okr. 
druzi  res.  örsesi  res.  In  der  2.  3.  sg.  des  impt  der  verba  I:  po- 
mozi  kroat.  vrzi,  vrži  hg.  peci ;  pécB  okr.  teci :  taci  curre  res. 
tolci :  tócL  okr.  vrzi :  vrzTb  udff  okr.   Jung  sind  die  formen  stróČTb 
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schoten  für  -ci.  g^Si  für  glusi.  HSi  für  tisi  okr.  u  wsóč'Bh  goráh 
okr,;  brščé,  mxščé,  8wašČT>,  swáščega  okr.  lauten  sonst  brhki, 
mchki,  sladkí;  sladkega.  Dadurch,  dass  i  an  die  stelle  anderer 
laute  getreten,  sind  die  c,  z,  s  häufiger  geworden:  ubouzih  venet.: 
ubogyihTb.  z  dolzimi  peresi  lex, :  dltgyimi.  vbozim  :  ubogyinľB ; 
mirzcih  fris.  ist  mnbZ'Bkyh'B  zu  lesen.  Man  merke  čidaťL  iacere. 
čihaťL  stemutare.  éij  baculum,  čisu  addus,  číta  für  kydati.  ky- 
hati.  kyj  usio,  mxSir  vesica,  sonst  mehôr  :  méhyrt.  číkla  ist  kittel. 
So  ist  auch  š'LČíra:  sekyra,  zu  erklären,  druzga  aus  druziga :  dru- 
gaago.  parnaziga  te  slojčejo  resn.  437:  nagaago.  buozeha  venet,: 
ubogaago.  velicelia  venet, :  velikaago :  man  meint,  mit  unrecht^ 
hier  könne  nur  iga  stehen.  Man  merke  druj  für  drugi.  dije  für 
dnigé.  šéje  für  šége.  najxga  für  nagega  usw.  okr,  h)  č,  ž,  š: 
otročji:  -öbj.  vražji.  težji  gravior,  mušji  mvscarum,  pečina  brennen 
der  brandwunde.  ročica.  tančica  pot.  nožica.  korošica,  im  g'órz. 
korohnja:  -hynja.  Daneben  prorokica  hg.  srakica  hg.  res.  neben 
Sľačica,  srajca.  vlačiti.  služiti.  sušiti  usw. ;  preci  schnell,  ziemlich  ist 
wohl  pol.  przeci§  aus  przed  8Í§,  ^.  pred  se^  slovak.  preci :  die  be- 
deutung  ist :  vor  sich,  voi'wärts,  scimell,  ziemlich, 

7,  IL  Vor  é  o)  c,  z,  s :  oblocete  h'oat,  pomozi  ravn. ;  hie  und 
da  noch  in  der  dedination:  tu  pötoese.  tou  tcrzlh:  trLzéh'B.  na 
warsse:  vr'Lsé  res,  loc.  sg.:  potoce.  praze.  roce.  trebuse.  loc.  pl, 
otruoceh.  rozieh.  venet.:  aslov.  protocc.  usw.  brozer  heil  görz.: 
vergl,  blaze.  na  röcL.  u  möcL  im  melde  okr.  v  röci  pesmar.  Jung 
sind  na  strešx:  na  strese  und  na  roj  eh  okr,:  na  rozeh'L.  b)  č,  ž,  š: 
tečaj.  sežaj  Juibd.  stežaj.  Hšaj.  vrSaj  haufe  avsgedroschenen  getreides 
karst,  moždžani,  možgani.  brežanka  wein  von  breg.  kričati.  prh- 
čati  mürbe  werden:  prhek.  težčati:  težča  mi  se  es  beliebt  nicht 
ukr,  držati.  mežati  die  augen  geschlossen  halten  vip,  zbetežati  er- 
kranken, slišati.  sľšati  hispidum  esse.  Ungewöhnlich  dišeti.  oglii- 
šeti.  pecsahu:  pečah^ /n«.  Man  beachte  čadit  res,  47  für  kaditi. 
čadež  dunst  steier,  čada  schwarze  kuli  rib.  čavka  neben  kavka. 

8.  IIL  Vor  l:  a)  č,  ž,  S:  reč.  laž.  miš.  proč.  z  oberouč  hg,  lečka 
laqueus :  lek.  ostrožnica  art  brombeere :  6,  ostružina,  préčnica 
kopfkissen  görz.  družba,  postréžba.  strošek.  kečka  capilli:  ki>ka. 
prečká  obstacuium  habd,  ročka  handkrug.  vsakojački  kroat, :  -étski.. 
skržat  cicada  karst,  svedočanstvo  kroat.:  aslov.  s-Lvédoobstvo.  usab- 
noti  sich  biegen  krdt.i  šbb,  das  mit  šiba  verwandt,  pičlo  knapp 
hängt  wohl  mit  pik  in  piknja  zusammen,  b)  c,  z,  s:  venec.  junec, 
knez.  pénez  usw,:  h  für  yh,  nabozec  t»^ /remď. 
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9,  IV,  Vor  e:  teces,  vržeš  und  das  junge  teeem,  vržem.  žcnem 
(guati).  očesa,  jižesa,  iiŠesa,  sfj,  nom,  oko,  jigo,  uho  S.  seite  142. 
bosé /m.;  bože.  bese  kroat  wxoXiiika  midgehat  res.  In  fremdworten: 
čéber  und  kéber  h.iftr,  čétna  und  kétna  kette,  čéudar  kdler  okr. 
porčehen  chór  in  d^r  kirche:  emjyorkirdie.  čréda  und  Člen  beruhen 
auf  čerda  und  čeln'L  aus  kevda  wid  kelm>:  ma7i  beachte  jedoch 
krépa  ubit  lonee  tom.;  neben  krépa  sdineeball  hört  man  im  SW, 
képa,  ťépa  tom,;  die  regel  tritt  auch  in  keliti  (pri-,  s-)  anleimen 
hg.  nicht  ein, 

10,  V.  Vor  e:  č,  ž,  š:  aor,  uzliubise.  uznenaiividesse.  bese /?•/«. 
d,  i,  uzljubiöe  usw.,  aslov,  VLzljubižc.  pregovoriše  kroat.  volče. 
srače,  mlada  sraka  ukr.  dniže,  siróniaše:  aslov,  e  au^  en  t.  In  dem 
sg,  gen,  2^1'  «cc-  nom,  rôke  entspricht  e  aslov,  e:  *r%ke.  Vergl,  seite 
308.  und  2,  seite  190,  In  f  ins.  liest  man  y  und  e :  grechi :  gréchy. 
cľovvi:  krovy,  obeti:  obety,  szlauiú:  slávy,  vueki,  vueki:  veky 
und  grocjic.  gresnike.  ia  pi,  acc,  m,  zlodeine  sg,  gen,  f,  d.  i  *gréhe. 
*  grésbnikc.  *te.  *  zi»lodejn§.  Ganz  jung  sind  formen  wie  ľoče  sg, 
gen,  okr.  roce  pl.  acc,  pesmar.  bosé  pxdicis  sg,  gen,  rjiiše  pl.  nom, 
oreže  |>Z.  acc,  velíče  ribe  magni  pisces,  brščé,  irľLočé  für  brhke, 
mehke  okr, 

11,  VI.  Forje:  vince.  solnce.  srdce.  Dagegen  Itizete  mentimin i, 
premače  humectat,  pretače  fundit  kroat,  von  lagati.  premakati.  pre- 
takati  att«  -gjete  tisíc,  če  ubi  okr,,  sonst  kje,  au^  kibde.  vrazjé.  de- 
acko,  eig,  dia^oni,  pl,  nom,  beruht  auf  deakje;  dasselbe  gilt  von 
junácke,  vuckc  hqn  hg.;  von  volcé  resn.  485  und  von  učjé  okr, 
voleje  krell,  skal.  vucje  venet,,  formen  die  es  wahrscheinlich  machen, 
dass  das  je  derselben  wie  das  von  ribičje  hg,  mit  dem  ije  der 
i'Stämme  identisch  ist,  Alter  sind  die  comparative  uie  draže  aus  -ije. 

12,  VII,  Vor  ja:  meča  brotkrume,  mječa  xcad^  okr,  snaša 
kroat,  prica  (daneben  pritka  veranlassung  rib.),  tuea.  miža  schliessen 
der  äugen,  reža  iiirlucke:  reg.  straža.  duša.  suša:  dagegen  babica, 
ovbca,  steza  U4iw,  Man  beachte  die  verba  iterativa;  klecati  wanken 
ukr,  klecanje  ßexio  lex,  poklecati,  poklecuvati  resn,  396  neben  po- 
klekati.  klicati.  lecati  desiderare  hg,  nalecati  se  timere  habd.  nalo- 
cati  se  pogibeli  obiicere  se  periculo  habd,  mecati  se:  hruške  se 
mecajo  werden  durch  liegen  lassen  weich,  urspr.  wohl  nicht  rejlexiv : 
meku^ti.  mancati  ajfricare  lex.  micati  prip.  243,  mucati  balbutire 
kroat,  naprezati :  kocijo  mi  naprezajte  pesmar,  vprezati.  prezati 
se  aufspringen:  grab  se  preza  dmn,  sočivje  preza  legumina  erum- 
punt    lex,    pucati :    pucaju    pečine    kroat,    obsezati.     tancati :    ne- 


352  nsl.  k-consonanten. 

stancan  inatteimaias  lex,  natezati :  natezavati  aiupanneii  kroat. 
pastir.  18.  20.  trzati:  trzaj  ntft  man  den  Schweinen  hei  der  weide 
zu  tJcr,  rizavica  Sodbrennen :  ryg.  izlagati  ist  izlog(i)ati ,  eine 
form,  die  in  jene  zeit  reicJit,  wo  die  gruppe  k  i  noch  möglich  war: 
zu  dieser  annalime  berechtigt  dxis  axiom,  dass  eine  s,  g,  palatale 
affection,  einmahl  eingetreten,  nicht  wieder  schwindet. 

13.  Beachtenswert  sind  žrebelj,  žebcij  nagel:  ahd.  grebil.  glota, 
neben  dem  žlota  vorkommen  soll,  spužva  špongia  kroat.  ožuliti  se 
nebeji  oguliti  so  Schwielen  bekommen  vip.,  sonst  nur  žiilj.  mecljáti 
(s  kim)  zart  umgelien  okr.  jecljáti:  m§k.  j§k.  čvrkutati. 

14.  k  wird  im  res.  vor  i  weich :  Kiri :  koteryj.  sikira :  sekyra.  g^, 
s.  tfj  ist  magy.  gy  und  au^  dem  magy.  aufgenommen :  angel^  aDgeo. 
eg^iptom.  evaD^elioiii  hg.  gingav  schwächlich:  magy.  gyenge :  in 
Steiermark  hört  man  gingav. 

15.  k  D  geht  in  h  n  Uber:  h  nogain  okr.  kt  aus  kxt  weicht 
mehreren  lauten:  dem  k:  keri  steier.  okr.,  aslov.  koteryj.  kiri  res.; 
dem  6:  cori  gailt:  koteryj;  dem  ht:  nehteri  skrab.  27.  lábat,  dwa 
láhta  res. :  lak^Ltb ;  dem  st :  stcri  neben  koteri  hg.  za  neätcrni  den 
steier.  što  juiw,  aslov.  k'Lto.  Man  füge  hinzu  nihče.  nišéi  nemo 
res.  nišče  tmib.  und  im  0.  niše.  nihčer  steier.  ničirji  ukr.  nišir 
kämt,  aus  nik^Lto,  uiki>tožc.  uišter  ist  ničbtože.  Doch  bliktati, 
hlikčeni  schluclizen  kroat.  dare  quando  relat.  steier.  lautet  sonst 
k'Ldar :  k^Bdažc.  kvi  loird  kli  in  cerkH,  sonst  cérkvi.  k  m  mrd 
h  m :  b  niet  rusticus  görz.  b  maši»  ad  missam.  km  wird  b :  botr : 
ki>niotr'B.  k  k  toird  b  k:  b  komu  ad  quem,  b  kristusu  vetiet. 
m'ibkó  okr.  ihĺbko  res.:  mektko.  žubko  bitter:  žubku  je  plakala 
kroat.:  vergl.  žKk  in  žlxčt;  daneben  t  komu:  kx  komu  tmd  d 
gospodi :  kí»  gospodi  ukr.  kč  wird  bč :  omebcati  pot.  gn ^^hält 
sich:  agnec  hg. ;  es  geht  in  nj  über:  janjčec  kroat.  janje  res.;  ähn- 
lich ist  anjul  angelus  res.  gt  wird  bt  in  drbtati,  drbčem  kroat.  aus 
drgetati  steier.  Vergl.  labat,  lab  ta  res.  labti.  laket,  lakta  steier. 
nobet,  nobta.  zauobtnica  paronychia  habd.  gk  itíVd  bk:  lebko 
steier.  lagak;  wóbka  okr,  žobtati  jucken  vkr.  beruht  auf  *žbgT>tati, 
woraus  žebta  me  und  žašče  mo  es  juckt  mich,  g  ist  ein  Vorschlag, 
dem  j  vergleichbar:  gujzda /i/r  uzda.  gôž.  gôžva.  gužvati  (listeke) 
zeiTeiben.  Vergl.  auch  aslov.  guctiti  mit  nsl.  nétiti.  pol.  gmatwaó 
neben  matwac.  gnczdo.  pegam  bohemus  lex.  Neben  zagojzda  wird 
zaglozda  gesprochen:  gvozd-.  bt  wirft  im  anlaut  b  áb :  tají,  taíú; 
tsebo  volebant  res.:  b'Ltél'L,  bi>téb^.  teu  voluit,  tieľ  voluerunt.  tiet 
velle  venet.  Im  O.  gelit  lit  in  št  iíber:  stel  kroat.  štco  hg.  sčem  lig. 
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ist  hííšt^.  ste  in  kákste  quomodocunque  ist  ivohl  ĽLŠteťL.  hv  tvird 
liie  und  da  f:  zafalin  danke  res.  fraška  reisig:  hvraska.  hki  wird 
šči:  brščé,  sonst  brhki.  Anlautendem  silbebildendem  r  tcird  oft  h 
vorgeschoben:  hrvati  raufen  kroat.   hrzati.  hrž. 

16.  h  ist  aus  s  hervorgegangen:  upéhati  se  resn.  404:  péšb  beruht- 
au^péh-,  dieses  auf  "p^s-,  sicher  m  jeder  stützt  sich  auf  sléd-s-:  sieden 
dan  jeder  tag.  zéhati ;  zéhnuti  prip.  73,  udrihati  fortiter  percutere. 
Bopihati  anhelare :  vergl.  aslov.  kopysati  ávopúcceiv.  tovarb  hört  man 
neben  tovariš ;  pelilia  neben  pelisa  rötlicher  fleck  auf  den  wangen ;  če- 
hati  bei.  počohljati  met.  neben  česati^  česrati ;  očebati  neben  očesati 
hábd.;  češúlja,  čeliiilja  racemus.  Kleinaklas  on.,  nsL  malo  naklo, 
erinnert  durch  sein  s  an  einen  pi.  loc.  naklas'B^  nakljanebii  8.  seite  15. 
{für  b  findet  sich  im  W.:  kozuf  res.  für  kozub;  umgekehrt  berjeg 
für  florian;  blanca  pot.,  ans  flanca,  pflanze;  brisno  für  frišno  görz. 

E.  Die  c-consonanteii. 

/.  c  geht  in  jenen  fällen  in  č  über,  in  denen  k  diese  Wandlung 
erleidet:  divičji.  grebénčiti  rümpfen  (nos)  okr.  lisičji  (lisičja  duba 
odor  vulpis  prie.  148).  psičiti  bedrücken  okr.:  *pb8Íca.  naličje  lein- 
wand  zum  bedecken  des  gesichtes  und  der  brüst  einer  leiche  rib. 
rečji  anatum:  reca.  resničen.  tkalčji  textorius  lex.  obličaj,  srčen. 
ovčar.  bičje  scirpus:  bic,  mhd.  binz.  mrzliéen  fieberhaft,  scati,  ščim. 
meseče  sg.  voc.  kroat. 

2.  Dieselbe  regel  ide  für  die  Wandlung  des  c  in  č  gilt  für  den 

Übergang  des  jungen  z  in  ž,    wahrend  vorslavisches  z  nur  vor  prae- 

jotierten  vocalen  in  ž  verwandelt  wird:  knezji,  dagegen  gríža  df/sen- 

teria:    gryz.    niaža   salbe,    inolža   mulctus.    polž   au^s   polzji>.    vilaž 

<esmar.    147  für  vigred    ver.    nalažat  finden   res.:    nalazi.   vožen. 
iol^/áse  mulgebat  res.  weicht  ab :   niHzease. 

3.  8  geht  7iur  von  praejotierten  vocalen  in  š  über:  paša,  daher 
samopašno.  nosa  tracht.  pleôem  tanze,  nošen.  ugašati.  višina,  das 
auch  serb.  und  als  wyžyna  pol.  vorkömmt,  ist  unhistoi^ch  oder 
beruJtt  auf  vyše.  j  esa  ist  das  d.  esse,  sen  in  šenmaren  ist  šent 
sanctus.  razvezüvati  hg.  setzt  ein  -m  voraus:  v§ž^.  Mit  sala  iocus 
vergl.  aslov.  sjalen'L,  šalen'B. 

4.  cvréti  ist  skvréti:  criet  venet.  cerera  görz.,  sonst  cvrem. 

ö.  Für  zr  tritt  häufig  zdr  ein:  nazdrt  zurück:  na  v'lz'l  ritt, 
nazdra  zurück,  zdraven  skal.  görz.  und  zraven.  zdrél  und  zrel. 
zdrno.  poždréti  g&i^z.  und  pozretí,  mezdra  neben  mezra  und  medra 
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membrána;   auch  niezda  hg,:   das  wort  ist  jedoch   dunkeJ.  zľou  okr, 
für  zdrav  und  oznivi  stapL  sind  befremdend. 

zdn  icird  zn:  ipviizüik  f orimator:  daher  auch  prazeD.  brezen. 
pozen':  bezdxna.  pozdbux. 

ZV  wird  hie  und  da  z^,  zh  und  zu:  zg^oniti  kämt,  görz,  zhun, 
zwün  7'es,  zuon  venet. 

zgn  wird  zn:  zdruznoti;  zdrüzgnoti  hg. 

zs  wÍ7*d  s:  povesmo  búnd  fiachs:  vez-smo. 

z  vor  erweichten  consonanten  wird  ž :  grjžljaj  bissen,  vožoja. 
čež  nj  per  eum.  ž  njim  usw,   žiž  ňin  cum  eo  res.  14. 

z  vor  tonlosen  consonanten  wird  s:  mast:  maz-tb.  inaslo: 
maz  tlo.  porcslo  garbenband:  verz-tlo. 

6.  sť  wird  str:  pcster.  postrv.  stiôen  <mď  sľscn.  strež  píii/wa 
habd.:  vergl.  sľcž  treibeis. 

stn  wird  su:  očivcsno  hg.  vrsnik.  masna /ť/r  mastná,  mésni 
ukr.:  vergl.  aslov.  žalesno  (stenanije  hom.-mtlu  3.  86).  Dem  gegen- 
über in  anderen  gegenden :  dcstna  röka.  destno,  destnica  trüb., 
daher  desten.  nepristen  bei  Linde:  vergl.  aslov.  kolostbnica  lam.  1. 
80  und  den  Jlussnamen  d.  Pästnitz  für  *  pcsbnica,  pesnica.  skn 
wird  sn :   zablisniti.  oprasniti  ukr. 

asla,  jasla,  gleichbedeutend  mit  drav,  ist  das  d.  afel  entzUndung. 
Filr  8  atis  fremdem  f  werden  auch  sromentin  zea  mais  aus  formen- 
tone und  sulika  blasshuhn  aus  f  ulica  angefülirt  matz.  316;  ähnlich  ist 
BČínkovcc,  šínkovec  fink.  Vergl.  lat.  frenum  mit  altir.  srian  Zeit- 
schrift 24.  510. 

H  vor  erweichten  consonanten  wird  š :  česljati  pectere  hei.  po- 
žijem: pos'bljij.  premiöljati  (zdaj  ne  bova  premiiÁljalii  volksl.).  proš- 
nja.  bruŠnja.  osljak  art  distel  rib.  tešnjak  gedränge  ukr.  davennji 
von  heute  früh,  d  reveš  nj  i  der  lieute  abends  sein  wird  ukr.  ütrasriji 
hg.  starosljiv  ältlich  ukr.:  staľostb.  Man  merke  treslika  fieljer 
steier. :  tr^s.  odncsen  hg.  ist  unhistorisch. 

sloboda  beruht  auf  einem  th.  svob'b. 

sl  wird  in  manchen  Worten  durch  k  getrennt:  sklez  nehen  siez, 
sklizek  hg.  sklizati  se  kroat,  sonst  auch  slizek.  skuza  aus  skolza^ 
sklza;  skuziti  se  hg.  sklezeua  hieben  slezéna.  Man  beachte  hiebet 
die  form  sclaua  für  slava  in  personennam&n,  Vergl.  skr  ob  o  t  und 
srobot,  srebot,  srabot  clematis  vitalba.  stl  wird  sl:  čislo.  gosli. 
jasli.   preslica  usw.  uus  cistlo,   Čittlo  usw. 

s  VI*  wird  sr:  srab,  sľaka:  Bvrabnb,  svraka.  sora  besteht  neben 
svoia.    srep:   srepa  inu  strasna  množica  skal. 
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Weiches  s  hat  man  beobachtet  in  séďmi.  séwo  okr.:  sednib. 
selo.  sbsk  wird  im  W.  šk :  nebeáki.  DialektiscJi  ist  v-bzd-tsló  für 
vzešlo  Í7i  LaŠČe  Levec  4:   ver  gl.  istbďBŠe  seit  e  281. 

st  icechselt  mit  sk:  drist  lienteria  lex.  dristav:  dristov /ohoZmä 
lex\  neben  driska  jnetl.  dľsklivke  und  drstlivke  jagode  mandra- 
gora lex. 

7.  st  geht  vor  praejotierten  vocalen  in  Sc  aus  sc  über:  gôšča 
sUva:  g^st'L.  guščava  kroat.  pigisča  manipidus  hdbd.,  prgišče  hg., 
pr-išče  okr.,  prišôe  n.  ravn.  1.  88:  gr'BStb.  lirösc:  tc.  lii^st.  tašča. 
češčen:  čbsti.  krSčen.  očiščen  trid).  zrašeen  hg.:  rasti  für  rast. 
okrščavati  Juj.  krščenik  trúb.  iiiaščevati,  mešoevati:  nibsti,  nibsta. 
opľaščati  kroat.  ispričeščati  das  abendmahl  reichen  kroat.:  česti, 
nazveáčavati  kroat.  kľščanski.  esče  hg,,  išče,  ješče  kroat.  adhuc. 
Unhistorisch  ist  koščica:  kostb,  goŠči  comparat.  ukr.  jišč  vielfrass 
rib.  véšča  hexe,  nalaš  jwt.  für  navlašč:  *jéstb.  vestb.  vlastb.  mi- 
lošča  hg.,  obradožča  beriüien  auf  milostb.  radostb  vergl,  2.  seite  173, 
Sčap  hg.  ist  d.  stoh.  In  einem  grossen  teüe  des  Sprachgebietes  wird 
ŠČ  durch  š  ersetzt,  das  in  okr.  schärfer  als  das  s  für  aslov.  s  lautet: 
gösa.  taša.  česen.  kršenik.  se  adhuc  usw.:  okr.  kennt,  abgesehen  von 
ganz  jungen  formen  icie  blesč  kraj  für  bledski  kraj,  na  korošč'biii 
für  na  koroskem,  sc  nwr  hi  «čim.  Im  venet.  bleibt  st:  pusticu: 
doch  obraščen  neben  rasein  cresco.  Im  res.  geht  st  in  šó  über,  weil 
sich  t  in  é  verwandelt:  čiŠcen  castriert.  ošóe  dickicht:  g^sta.  pd- 
séen.  jiŠče  adhuc.  In  krisken  fris.  tritt  k  für  kj,  tj  ein.  Vor  ije 
erhält  sich  st:  listjo  usw.;   eben  so  in  krstjan. 

8.  zd  enthalten  f  olgeyide  tcorte:  pobrazdati  beschmutzen,  (po  luži) 
brozgati  nelicn  brozdati.   brzda,  barzda  und  bruzda;  obriizdati  m- 

frenare  lex.:  lit.  brizgüas.  drozd  neben  drozg:  drusk,  sg.  gen.  driizga, 
res.  gnézdo.  grozd.  gozd :  host  süva  venet.,  hozda  sg.  gen.  venet. 
gizda.  jezditi.  mezda.  pizda.  pezdeti.  pozdo :  pozdo  res.  pazdiha 
lex.,  pazdulia  meg.,  pazuha  hahd.:  lett.  duse,  paduse:  vergl.  aslov. 
paznog'btb:  daraus  folgt  das  dasein  einer  praeposition  paz;  diiha 
scheint  mit  aind.  dös  brachium  verwandt,  zruzditi  und  zružiti  (ku- 
ruzu)  pric.  H7.  vezda  jetzt  kroat.  ist  ve  und  sxda.  stezda  und 
steza.  zvezda.  žlézda  \ind  žléza.  aslov.  ďbždb  lautet  des,  deža; 
das,  daža;   dežja  pesmar.,  deždž  hg,  dežgja  kroat,:  ^'}  für  serb.  i). 

9.  stb  wird  zb :  izba ;  daneben  res.  jispa.  sv  wird  cv  in  cikla 
beta  aus  cvikla,  skn  wird  sn:  tésen.  prasnoti.  stisnoti.  sblesnoti 
se  effulgere  hg.  pljusniiti  alapam  inßigere  kroat.;  dagegen  liiskniť. 
pluskniť.  stiskniť  veiiet.    skvr  wird  cvr:  cvréti. 
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10.  sk  geht  in  Sc  über  vor  vocalen,  vor  denen  k  in  č  verwandelt 
wird:  Söep  holzspan  rib.  neben  cep  gein)ien  lea;.  surculus  insertus, 
trittäa  habd,  iščem:  iskjeni.  leščati  ///.  fulgere,  piscec  pfeif  er 
trab,  pišče  hulin:  pL  piščenci:  pisk.  primščina,  katera  po  smrti 
te  žlahte  gospodu  domov  pade  lex.  lusčina  putamen  sipiama  neben 
luskina  gluma  lex,  slovenSčina.  rímščice  ein  Sternbild:  rimbsk'L. 
dolínščak:  doHnbsk'L.  vojsčak:  *  vojska,  voščénka  wachskerzt: 
vosk'L.  oprišč  ausschlag:  pryati».  »čegetati,  žgetati,  žehtati  kitzeln: 
sk'Lkiitati:  vergl,  das  abweichende  ^,  cektuti.  sciniti^  (imiti  brennen 
(nach  einem  schlage):  klr.  skemity  zwicken  verch.  03.  taac  ieiunus 
venet.  tešč.  vôščiti  wünschen:  ahd,  wunskjan,  vi'iscem,  vriskati  venet, 
vreš6iti,  vriSčati  ukr.  prebivalisce.  vulisce  kroat.  kravSče  aus  kra- 
višče.  In  der  mittleren  zone  steht  Ik  für  ač:  dielsina  neben  orbsina 
erbe  von  dielsk-,  erbsk-,  jišem  qnaero,  waniSc  leinfehl,  wádise 
landungsplatz,  jerSe  agnus  annotinus  lex,  piaau :  pištali>.  okr,  hört 
man  für  ač  ein  eigenthümliches  schärferes  a,  das  Metelko  durch  einen 
besonderen  buclistaben  bezeichnet.  Im  res,  steht  auch  hier  ^6,  für  ač: 
ščipat.  piaóe  huhn,  pi,  pišóata.  piäóala.  lileviacc.  liinčiaóe  on,:  líj- 
Čište :  doch  auch  jiače  quaerit,  tiščíjo  premunt.  Befremdend  ist  der 
on,  gradiška^  nsl,  gradišče.  strasista  on,  Urkunde  von  1002,  jetzt 
stľažiše.  Das  verhHltniss  von  isko  U7id  iste  (2,  seite  274)  tritt  auch 
bei  duplo  loch  im  bäume  rib.  und  düpje  res,  ein.  Manche  ač  sind 
dunkel:  ščet  cardu^,  bürste  karst,  sčetalje  tribuli,  hg,  cetalje.  ačuka 
hecht.  šČene  rib,  ačipati  v^w.  postedisi  fris.  entspricht  aslov.  poát§- 
diši.  Neben  Sčit  hört  man  skit,  sk'Lt ;  neben  ščrba,  ščrbina  -  škrba, 
škľbiua.  Dem  scati  liegt  sbcéti^  w.  sbk,  zu  gi*unde,  ske  wird  ste : 
sténj  docht  vip.,  té :  ténja,  sé :  sônca.  skegen  hg,,  akeden  beniht 
auf  ahd.  skugm. 

11.  z^  findet  sich  infolgendeti  woHen:  bezgavka,  bizgavka  drü^e 
steier.:  bizgavko  okoli  srama  na  dimlah  bubo  l^x.  bezg  sambucus: 
serb,  bazg,  pol,  bez,  sg.  gen.  bzu :  *  bxzg'B,  lit.  bezdas.  zbrignoti 
amarum  jieri  hg.  vergl,  mit  aslov,  obrezgn^ti  acescere,  brjuzga 
schmelzen  des  schnees  auf  den  Strassen  rib.  drazg  in  draždžiti  irri- 
tare  hg,,  wofür  auch  dražiti,  ferners  drastiti,  draačiti  hg, :  c,  di*až- 
diti,  pol.  draznic.  dľozga  kot,  drozgati  zerknüllen  ukr,  drozg  in 
droždže  hg.  ukr,,  drožjé  okr,:  lit,  drage  hefe,  pr.  dragios,  driizi^ati, 
zdruznoti  zerdrücken,  Ziagen:  konj  po  koritii  dnizga  okr,  mezg 
mulus,  mozg  c&rebrum;  moždžaui  kroat,  možgani.  inozgaj  stvr.k- 
schlägel  der  wagner;  meždžec  pertica  contundendis  uvls  nkr.;  zinož- 
džiti    conquassare   hg,    gnježdžiti    comprimere   ukr.:    serb,    ginežditi 
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depsere  neben  meždenik  puls,  mlczga  kot  iikr.  muzga  palus  meg,  hg, 
limus  lex.  meg.;  av/ih  haumsaft.  muzgeno  jezero  lex.,  nuíža  palus 
steier.,  muzgalo  res.,  muždža,  miiždžina,  muža  sumpf.  biser  mužgju 
1.  sg.  praes.  Plóld  5.  60.  nanizgati  wird  neben  nanizati  angeführt. 
razgotati  hinnire.  rozga,  davon  roždže  hg.  und  rožjo.  zvizgati, 
žvižgati  und  zvizdati.  Aus  dem  angeführten  ergibt  sich,  dass  zg 
vor  praejotierten  vocalen  in  ždž  übergeht:  roždžje  im  0,  von  rozga. 
Dabei  tritt  dz  für  dj  ein,  so  wie  tS,  d.  i.  č,  für  tj  in  tasca,  beides 
jedoch  nur  vor  ursprünglicher  praejotation.  Für  ždž,  hört  man  sonst 
žj:  rožje,  in  res.  žgj:  žvižgje  d.i.  žviž^e.  Vergl.  breždžatí  schreien 
ukr,  zd  für  zg:  brezdeti,  breze ti  illucescere:  brezdi,  brczi  ukr. 
zg  für  sk :  Ijuzgati  schälen  ukr. 

F.  Die  č  - consonanteu. 

/.  Viele  von  den  é'consonanten  finden  sich  in  entlehnten  Worten: 
Č:  beč  denarius:  it.  bezzi.  Čavel,  sg.  gen.  čavla,  nagel:  vergl.  it. 
chiavo,  nicht  caviglia.  pečati  se  occupari  habd. :  no  pečaj  v  m  e  metl. : 
it.  impacciare.  Einheimisch  ist  čada  schwarze  kuh  zakajena,  dimasta 
krava,  dow  mit  kaditi  zusammenhängt,  ž:  deža  kilbel:  vergl.  nhd. 
döse,  fužina :  it.  fucina.  jagrež  sakristai  ukr.  klovžo  absciduss :  it. 
chiuso.  pižem  moschus  lex.  roža:  nhd.  rose,  važa  rasen:  ahd.  waso. 
zagred,  im  O.  auch  Zagreb,  sacristei.  žakelj :  7ihd.  sack,  žatí  oka 
soll  schlachthacke  sein,  žehtar:  ahd.  sehtari.  želar,  željar:  vergl, 
mhd.  sidelen;  matz.  92  denkt  an  mM.  gller  mendicus  und  an  ahd. 
güäri  aedes.  žida  seide.  zoüd,  d.  i.  žold,  krieg:  nhd.  sold.  žrébelj 
nagel:  ahd.  grebil,  žiihati  umcJiem  trüb.:  ahd.  suoh.  župa  suppe. 
žvegla:  ahd.  swegcda.  žveplo :  got.  svibla-,  ahd.  su^fal,  auch  žeplo. 
Dunkel  ist  žmulj  cyathus,  vitrum  habd.  s:  brgese,  breguše:  it.  le 
braghesse  dial.  sema  larve:  nhd.  Schemen,  mhd.  schéme,  sembilja 
(modra  ko  sembilja  okr.)  ist  wohl  Sibylle.  §ent  sanctus.  škarje  pl. : 
ahd.  skära.  škrát,  škratec,  skratelj,  p.  skrzot:  ahd.  skrato.  sčin- 
kovec  entspricht  dem  ahd.  finko.  šoánjanje  susurratio  dem  aslov. 
h^hnanije.  akeden :  ahd.  skugln,  scheune.  äolen  hg.,  solinci :  ahd. 
skuoh.  stepih  Schöpfbrunnen  ist  bair.  stühich  packfass.  štedor,  šteder 
wagebalken  hängt  mit  statera  zusammen. 

2.  Die  grupi)e  čr  wird  nur  im  O.  geduldet,  im  NW.  schwindet 
r,  im  SW.  wird  e  eingeschaltet:  0.:  čréda.  erez.  črep.  čréšnja. 
črévelj.  črevo.  NW.:  čida  aus  čéda.  čez.  čéšuja.  čéwxl,  čiwi,!. 
čiwa  okr.   čép      SW.:   čereúije  vocab.    čeries.  čeriešnja.   čerievelj. 
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čerieva  venet.  čiríšnja.  Čiriňje  neben  čiišuja.  čríwjo  res.  čeicz  hört 
man  auch  in  Ungern,  čeresev  atis  čréslo  in  Kraiii.  eres,  ercsna. 
čreva,  črével  rih,  žr  wird  im  O.  (jesprochen:  ziel  je,  so  auch  in 
rib.  venet,  ždrebe  im  görz,,  sonst  žel)é,  ž'i>bé.  žróbelj  nagel:  žraj- 
baj  res,,  sonst  žebelj ;  ilherall  žerjav  grus.  Mau  beachte  požg^ait- 
nost  voracitas  venet,  seraghi  ist  dtis  d,  schrägen,  Hieher  gehört 
želôdec. 

S,  et  ans  ett,  eet  wird  «t:  Htirje:  eetyrije.  strti :  eetvriityj. 
steti  legere:  *ČLteti,  čisti,  neben  čteti  hg,  kroat,  poHtenje  allg.  nister 
trüb.  krelL  nihil:  liičbtože,  daher  zanistrovati  verachten  skal.  iiišta 
^  kroat.:  vergl.  nizee /m.  2,  11,  Auch  in  fris.  geht  čbt  in  st  Uher : 
posteto :  poebtete.  postenih  :  poči»tenyh'ii ;  seJbst  im.  cloz,  I,  141 
liest  man  poStenhju :  poČLteniju. 

4,  či>st  wird  st :  vrastvo :  vraeLstv^o ;  dagegen  hg.  prorostvo, 
svedostvo.  ČLsk  wird  ek :  ^rčki :  jJ^rT.čbski» ;  daneben  elove.ski. 
mrtvaški,  davon  inrtvaseina:  disi  po  mrtvííšeini  nkr.  otroski. 

Ö.  ž  wird,  meist  zwischen  vocalen,  v:  ar  qula  kroat,  aus  are: 
ježe,  nach  anderen  aze.  dardu/e«. ;  daze  do.  dajdar,  dajtcdar  krizt. 
143.  gdare  hg.,  (hirc  steter,:  quando  relat.  kajfi^odor.  kainoi^oder 
kroat,  nudar  wohlan:  im  (hi  že.  vquíXíiv  tarnen :  veinr,  daze.  ziiain- 
dar  vermutlich  krizt.  132.  dejder,  deder  kroat,  iloklieder  kämt. 
kdor  qui  relat,,  kogar,  komiir.  kar  quod:  ka,  kaj.  eesir  pot,  čer 
okr,  aus  kjer:  kT»de  že;  daraus  das  allgemeine  relativum  kir,  das 
dem  fz,  que  in:  Vhomme  que  je  hd  ai  dlt  entspricht:  schon  zogr. 
bietet  žh  für  že:  ižb.  kamor  quo  relat.  lestor  tantum.  ist  wahr- 
scheinlich le  s'i,  to  že  vergl.  Knjiievnik  3,  307,  nikar.  nigdar  nun- 
quam :  *ni  ki»  da  že.  nigder  kroat,  past.  PI.  iiikir.  iiiheer  sta2)L: 
ui  kxto  že.  oišter;  ništar  kroat.:  iii  či>  to  že;  daher  ueeamuren 
nichtnutz  hg. :  uičemuže-biní.  nur  semd  res. :  jedbiia  že.  tere  schon 
fris.:  težo.  torej.  ob  tore  krell,  za  toroj.  potler:  po  tole  že.  vre 
rih,  kroat,:  uze,  das  noch  vorkömmt,  res,  und  sonst,  vsigdar  semper, 
blagor,  bloger:  blago  že.  seer  S07ist:  sice  že.  In  allen  diesen  Worten 
geht  da>8  ž  von  že  in  r  ilber :  derselbe  Übergang  findet  sich  in  dem 
verbum  morem,  mores:  moga,  možeši.  poinore  adiuvat.  niosete 
(môžete)  j?m. ;  damit  hängt  zusammen  morati  kroat,  inuorati  venet. 
moramö  res,- kat.  neborec  homo  pauper:  nebožbcb.  Man  hört  auch 
renem  statt  ženem,  porenem  von  gnäti.  Xeben  nicoj  bietet  dain 
nicor.  In  der  mittleren  zone  hört  man  iiar :  narveci  ma.vlmus 
für  naj :  naj  veci  im  O.  najvinči  res.  naj  iure  nämlich  scheint  na  ime 
že  zu  sein. 


D.  Tcrhaltaisä  der  tönonden  conbouaoteu  zu  den  toniu^en. 
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6,  j  tritt  manchmahl  an  vocalisch  audaatende.  warte  an:  kaj,  to>fur 
ka  h<j,  zdaj  7iunc:  zda  Juj,  z  lucnoj  mecum,  z  notraj.  ozdolaj.  oz- 
«»oraj  irwi.  a«íť.  In  nazä  Äf/.  /«í  j  abgefallen,  teden  tcoche  lautet  im 
O,  tjcdoü.  jedrbm» :  jedrn.  g^edrn,  godrn,  gedjera  hj.  Man 
merke  auch  g^ečmeu. 


Zweitos  eapitel. 
Den  consonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A,   Assimilation. 

Fälle  der  assimilation  sind  ftrgnoti  für  vivg-f  utrg-.  zbcla 
für  Čbela:  b'LČela.  Sežeu  res.:  s^žbob,  s,  sežanj  und  šcžanj.  ižeDCin 
beruht  auf  ižženem  aus  izženeín  usw, 

B.    Einschaltung   und   Vorsetzung  von   consonanten. 

pestcr :  pbstrb  beruht  auf  pbs  in  pbsati :  veryL  pisan  in  der 
gleichen  bedeutung.     lirzati :  aslov.  rbzati. 

C.    Aus-  und  ab  fall  von  consonanten. 

a)  böte  aus  bödete.  neČem,  bei  trüb.  neČo,  iiolo:  ne  hT>šta. 
raésen  gor  z.  für  mecésen  pinus  larix.  va  aus  dva  ist  der  exponent 
des  duals  im  nom.  m.  (jeworden:  etiva  dva  sina  mojiva.  drugiva.  ouiva 
neben  njidva;  daher  auch  d  vej  ladji  stoječovi  hg.  mija  nos  duo  neben 
onedva  und  oneja  steier.  vosk  beruht  auf  vakska  Zeitschrift  24. 
500.  b)  ladati  dominari.  mö  für  bömo,  bödemo.  te  für  böte,  bö- 
dete. topir:  sp'eča  mis  görz.:  netopyrb.  noľaz  faJx  vinacea  lex. 
niohor  für  hermagoras.  das,  des :  d^Lzdb. 


D.   Verhältniss  der  tOnenden  consonanten  zu  den 

tonlosen. 

Dem  auslaut  kommen  nur  tonlose  consonanten  zu:  grat,  grada. 
sat,  sada.  bap,  baba.  golöp,  golöba.  kriš,  križa;  daher  auch  drosk, 
drozga. 
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ntl.  den  consonantcn  gemeinaamo  beslimmungen. 


E.   Motathesovon  consonanton. 

btöela:  (čbela),  čmela,  žbela  usw,  četverL:  čveteriti  Vor- 
spann leisten,  dvbrt:  da  vri,  daraus  daüri;  duri  7id)en  dveri  O.  izvi- 
rati:  wzirati  oät.  jelent:  lajén  res,  larva:  lafra  ukr,  l'Lžica:  žlica. 
inbžati :  zmati,  žinériti.  inogyla :  goinila  collis  hg.  nadi>hi> :  Dahod 
schnupfen  neben  nadiha.  s'BnLnrB:  somenj  görz,,  senjem  O,  topora: 
potór  okr,  ubiti :  bujti  O,,  iibujti  görz,  ukazati :  kvazat  befehlen 
venet,  umyti:  raiijti   (J,,  umujti  görz.  usw. 


Lautlehre  der  biilgarisclien  spräche. 


EKSTEK  TEIL. 
Vocalismus. 


Erstes  eapitel. 
Die  einzelnen  vocale. 

A,    Die  a-vocale. 
/.  Erste  stufe:  e. 

1.  A)  Ung^schwächtes  e. 

Aslov,  o  ist  b,  e :  pleťL :  plet%.  Unbetontes  e  lautet  wie  i : 
téli  und  tilé :  tel§.     Ebefi  so  geht  unbetontes  o  in  u  über, 

B)  Zu  h  i^eschwächtes  e. 

1,  Dem  h  aus  e  entspncht  b,  entweder  der  halbvocal  x  (denn 
da^  b.  kennt  wie  das  nsl.  nur  einen  halbvocal)  oder  e:  čeiľL :  čbna. 
nap^m»  intendo.  pts.  Eben  so  sTbvne  dilucescit:  tc.  svbt.  temninx 
neben  Hinen.  tenki  neben  tanki^  das  zunäclist  aus  ťLnki  entsteht. 
Die  behauj)iung,  das  b,  besitze  ausser  x  noch  l,  halte  ich  für  un- 
richtig:  tbnka  soll  nach  einigen  mit  h  geschrieben  werden,  währefiid 
andere  unbedenklich  ťLDka;   tauka  schreiben, 

2,  T,  hat  einen  mannigfachen  Ursprung,  wie  bei  den  einzelnen 
vocalen  gezeigt   wird.     Hier  soll  das  allgemeine  beigebracht  werden. 


3()2  bulg.  a-vocule. 

asloc.  'h  kann  eben  so  wie  aalov,  h  b.  t»  sein:  dass  t»  für  h  im  b, 
uralt  ht,  zeigt  der  Wechsel  von  !>  und  i>,  der  im  b.  viel  weiter  geht 
als  ijn  pan7ionischen  slovenisch;  ebenso  der  umstand,  dass  es  b,  dank- 
minder  gibt,  die  nur  i»,  und  andere,  die  nur  h  anwenden.  Der  laut 
des  'L  ist  der  seite  20  behandelte  dumjjfe  vocal.  Derselbe  kann  durch 
a  ersetzt  werden:  na  sed:  aslov,  d'l,  u^.  Im  äussersten  W.  des 
Sprachgebietes  tritt  dafür  o  ein :  preloga  (i^o  preloga  Todora  robine 
ihn  überlistete  usw.):  aslov.  préh»«»;a.  loža:  Hža.  sod,  sono-t:  s'BiľL, 
s'bD'L  ťL.  üuo^ o  für  snoho:  sm.ho  sg.  voc. ;  so  auch  dobor:  dobrii. 
sedomdcse :  scdiiib  des^tx.  casa  vedoniica  per.  spis.  187b'.  XL 
XI L  109.  160.  bide :  b^deťf»,  auch  als  aor.  angewandt,  beruht 
auf  b 'Bde. 

H.  Der  laut  'h  wird  auf  verschiedene  art  bezeichnet:  durch  'i.:  stin 
sum;  von  Cankov  durch  ü:  zül:  zlI'l;  durch  á:  vrbá  per.  spis. 
1870.  XL  XII.  104;  durch  a:  kainane  148.  d.  i.  kaim>iie;  durch 
^k :  ß-^nnali  17 1.  pjas^k  milad.   194. 

4,  An  dera  satze,  dass  es  nur  einen  halbvocal  mit  der  seite  20 
bestimmten  ausspradie  gibt,  halte  ich  fest  und  erkläre  die  abweichenden 
ansichten  durch  die  in  einzelnen  füllen  von  der  Umgebung  des  lautes 
ausgehenden  modificationen  desselben:  nach  per.  spis.  1876.  XL  XII. 
147 :  á  (d.  i.  'b)  se  iz|[>^ovaija  malko  nešto  gluho.  148.  >¥.  v  sreda 
ta  na  diuni  tc  sc  izgovarja  kato  siľok  i,  taká  da  rečcin,  dAvlbok 
gluh  glas,  v  kťaj  t  na  dumi  té  A^-to  po  uekoga  sc  izgovarja 
kato  á.  v  duma  ta  Ibza;  ta  i  ostc  v  nekoi  dumi  't  se  izgovarja 
kato  x^.  163.  ťLpčcše :  'l  se  izgovarja  kato  širok  gluli  glas, 
tak-BV  glas  sc  Čue  i  na  mesto  to  na  aý  v  korcuni  tc  slogove: 
r^^ka  i  pr.     lOt").  meždu  s^  i   b  nôma  razlika. 


2.   tort  wird  trt,  trbt,  ťi,rt  oder  trôt. 

A.  tert  wird  trt,  tr'Lt,  ťLrt. 

1.  In  den  meisten  gegenden  scheint  trht  oder  ťsrt  gesprochen  za 
werden,  daneben  besteht  trt:  prxvi  und  pTbrvi.  bHlrL  u,nd  btlh-L. 
Ich  schreibe  die  erstere  form:  brxdo.  cri>Če  pipio.  crLven  ruber. 
črxvij  vermis.  érbn  niger.  črxpe  potum  p'aebeo,  dl'bbi»  scalpo.  drTbgla 
quae  scabit.  gltč  clamor :  nsl.  golcati.  griilo.  hl'Lcam  singulto, 
hPbzgam  labar.  kltk'L  femur :  nsl.  kolk.  kHcam  tundo.  pHli :  nsl. 
polh.  priilin'L  siccor.  sHb'!»  scala  av^s  stl-.  iámr'Lcam  exsugo.  sr-tbam 
sorbeo.    nastrč  v  e    se   assuefio   (wohl   7iur   von  wilden    Heren):    ver  gl. 


trt,  trbt,  t»rt  aus  lorť.  v3()3 

rislov,  stľ'fcvo.  isti*iikain  abstergo:  w.  ter.  vHft :  oslov.  yHIivb. 
vr^hln,  tvituro.  vrfckolak  vainjnr :  oslov.  vHkodlaki»  icertcolf.  vri>že 
ligo.  zrbkoH  ougen.  Wenn  der  halbvocal  vor  r,  1  zu  stellen  kömmt, 
so  geht  derselbe  vor  einem  6-lout,  wegen  des  j^cii'CLsitischen  j,  in  e 
über,  denn  ji»  ist  e:  cei'D,  ecrpe  für  criiii,  črxpe;  zeit,  minder 
genau  žxlt  milad.  6*7.  i7/.  ié^O  usw,  neben  ž^It  i/^.  Die  on.  '/0>[t.z^ 
vnd  y\o\j[LOj':(ji  in  Morea  beruhen  aiif  hHim,,  In  den  meisten  der 
angeführten  worte  entsteht  tixt  aiis  tcrt.  trtt  entsteht  ferners  a)  aus 
urslav,  tret :  gTiiiiii.  eHzii,  s'iJzi..  tr^pki»  tremor:  trep.  Man  füge 
hinzu  rtseto  neben  rešeto,  brxnce  sono:  oslov,  brečati.  b)  aus  tir- 
slov.  tľét:  črxďt  gresc.  črT>v(5.  tr^Lbuh.  vi"LStc  neben  vreôté  domo: 
vresk-.  Dunkel  sind  r'igani  pungo,  riise  conspergere:  vergl,  rosa. 
r'BŠn'L  vagor.  Abweidiend  sind  svrcdel  terebra:  aslov,  svrtdlT,.  mór- 
kov  beta:  nsl,  nirkevca. 

2.  Der  laut,  der  in  trt,  trxt,  txrt  zwischen  den  beiden  t  stelti, 
wird  auf  die  mannigfaltigste  ort  bezeichnet :  trxgam :  trügam  conk, 
illT>bok  verk.  153,  grük  und  giirk  cank,  d'Lržiin  Drinov,  IľLlcavica 
morse,  glbčka  bulg.-lab,  bbrkain  morse.  prAv^vo  inilad.  116.  gA^rlo 
280.  (l^i^lboko  Drinov,  tarčainčkuín  milad,  636,  dalboko  verk,  238, 
polzani  milad.  036,  dolbuko  29.  slonce  379.  SA^nce  222.  Ein  klar 
blickender,  von  gelehrten  Schrullen  unbeirrter  kf/rilliscJier  Vuk  teure 
den  Bidgaren  eine  grosse  wohltat;  für  das  lat.  aiphabet  haben  die 
brüder  Cankov  lobenswertes  geleistet  und  eine  kritik  der  kyHUiscli 
schreibenden  Bulgaren  möglich  gemacht:  in  dieser  kritik  ivird  der 
forscher  auch  durch  das  mit  griechiscJwr  Schrift  geschriebene  bulgarisch 
unterstützt,  so  wie  durch  die  lateinisch  geschriebenen  aufsätze  in  der 
spräche  der  ungriscJien  Bulgaren,  Der  giieclUsch  scJireibende  Verfasser 
des  TSTpaYÄoorccv  /xS^adv  liat  ap,  ofk  für  tr,  lA:  xJ^apy-ßa:  crT>ky.  T^áp- 
vw:  criiin..  Topßa:  driivo.  oapAtap. :  *livr'tli.  y^*?X(t)ü)t  XapuY^ :  *gli»ti». 
y.áp^wT:  kriiVb.  zápTi*^  ts:  priiSti.  'jrapßa:  prxvoje.  cxnC^s,  tc:  sHiiLce. 
(7Tápy,o)rj  T£:  stTtki».  ßa/xva:  vIiiDa.  ßap|j.^a  xa:  vr^ba:  daneben  liest 
man  aTľoXxr^ :  jabĺčko.  zwXva :  pl^Liiaja.  xápTľaiJL  ü7:o<pep(i) :  trxplja.  ßo/x- 
y,OT:  vlxk't.  Die  Vingaer  schreiben  tart  und  trat  und  sprechen  ti>rt 
und  trtt:  irtkux  y/ie</e.  gr^Liimt  donnere,  krtf:  krLVt.  VBskrT.sn'B 
resurgo,  krts  taufe,  kriistjauin  christ.  prBStenj  nng.  Brtžb'B  zorn. 
trT>st  suche.  dl^tZDUS  debitum,  ßlxnci  sonne,  tlž  roggen  und  bxrzain 
eüe,  c'i»rkam  se  krepiere,  ctrvej  wurm.  ďBrvo.  ďLrž't  halte,  g^rgT»- 
lici>  turteltaube.  gtrlu.  gxrmež  donner,  preg^rm.  umurme.  jiíťtrvi 
j)l,  im>rťLV.  h'Lrgj'Bv  böse:  rxždav^.  svikxrv^.  sxrci.  sxrďL  se 
zürne,  sxrčbt  aus  sriiždbba.  tvtrde  sehr,  ti>rpez'B  tisch,  ťLrpT»  leide. 
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VLt  iíber  aus  vtrh.    ďtlgj  lang  neben  ďi>li>k.  p'iln'B  fulle.   ptlteDÍó 
gespeiist  le  revenant:  pliitb.  s'lIzti. 

5.  Dass  r,  1  im  b,  sühebildeiid  auftreten,  sagt  Herr  M,  Drinov 
ausdrUcklicli :  Pri  1  i  r,  kogato  pred  téh  se  Damira  sxglasna,  sta- 
rofaxlgarskij  i>  i  b  nemá  nikaki^y  glas,  tova  pokazva,  če  v  tie 
slučae  1  i  r  i  v  panagjarsko  to  kakto  i  v  innogo  dragi  biilgarski 
izgovarjanija  si.  glasni.  Ijubopitno  e,  öe  v  takiva  slučae  pri  r-to 
po  nékoga  se  gubT>t  i  glasni-tô  a  i  i:  na  mesto  strana  i  priliča 
izgovarjat  strna,  prliča  per.  spis,  1876,  XI,  XII,  148,  In  den  von 
Herrn  Drinov  bekannt  gemachten  Volksliedern  liest  m>an  brgo  cito  173, 
brkni»  (brkna  momče  u  džepove)  177,  crkva  172,  crn  163.  ernook 
176.  ci-ven  172.  drvo  149.  držese  155.  163.  frknx  149.  1.%.  frli 
162.  krpa  171.  krv  174.  mrtvxc  171.  prská  165.  prste  155.  prsteň 
161.  prvo  149.  srce  151.  163,  trgrn,  178.  zatrni.  (prelazi  te  zatr- 
nilo)  176.  vrbx  154.  vriace  (mxžko  i  dete  vriace)  151.  povrn-B 
152.  vrvi  155.  prevrzala  177 ;  bei  verk.  frlji  372,  und  frijet  54; 
bei  Dnnov  blsm>  152.  kine  177.  mlči  155.  slnce  153,  slnčice  154. 
slnčov  15ľ).  slzi  158.  Puljevski  schreibt  consequent  četvrtijo  t.  drvja. 
svrši;  dlžni.  naplníte,  slnce  2.  seite  1^12.  Diese  darlegung  war 
notwendig,  weil  silbebildendes  r,  1  filr  das  b.  lüinfig  in  abrede 
gestellt  wird. 

4.  Den  b.  formen  liegt  das  urdo venische  trt,  tlt  zu  yninde; 
daraus  entstand  zunäcJist  trtt,  tHt  U7)d  txrt,  ti»lt,  formen,  neben 
denen,  wie  gezeigt  wurde,  sich  trt,  tlt  bis  heute  erhalten  haben.  tri>t 
ist  älter  als  ťLrt,  schoji  aus  dem  gründe,  dass  die  aslov.  denkmählei* 
aus  Bulgarien  V07i  ťLrt  keine  spur  bieten,  b.  tr'Lt  ist  selbstverständlich 
mit  aslov.  tr'Lt  nicht  identisch.  Was  ausser  trt,  ti>rt  und  tri,t  vor' 
kömmt,  ist,  teilweise  wenigstens,  falsche  Schreibung. 

B.  tert  wird  trôt. 

brég:  nsl.  brég.  brés  úlmus.  drén  coímus:  nsl.  Ar^ü.  plévib 
stramen  aus  pelv^:  nsl.  pleva,  vlékx  traho.  mrel  (umral)  aus  mer-H ; 
prôl  (i  gi  zaprjal'B  u  temni  zavnici  milad.  132)  aus  per-lx:  nsl. 
zapréti;  vrel  (provrel,  s.  provuko  verk.  370)  aus  ver-lx.  rôdT.k 
aw«  erd-  iísw.  In  ôeréše  ceroMUs.  čereslo  mörserstössel.  čeren  messer- 
stiel. Čercva  ist  zwischen  Č  und  r  ein  o  eingescJialtet :  čresnja.  čréslo. 
črén-L.  čreva:  das  e  an  zweit  er  stelle  in  čeren.  éerevB.  ist  gegen  die 
regel,  wenn  es  nicht  im  accente  seinen  grund  hat.  Was  in  čeréše, 
tritt  in  čérLp  testa  ein :  črépi».  vreteno,  vrxteno  steht  für  vreteno. 
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3.   ent  wird  et,  et. 

L  Aslov.  e  tüird  regelmässig  durdi  b,  e  ersetzt :  čedo  mfans.  ces 
fortuna:  č§stb.  ečemik:  j§čbiiiyki>.  otr'Bva.  govedo.  jedka  nudeus: 
j^dro :  zwisdien  diesem  und  dem  s.  jezgra  liegt  *j§zdro,  *j§zdra. 
jed^br  fortis:  j^drb  ct^u«.  jerebicx  weien  jerabicL.  sekiix  emungo. 
šeg^  iocus.  stresn-L  excitor:  tr§8.  veslo  fasciculus:  v§z-tlo.  želo 
aculeus.  vitez'L  bdlAroj,:  vit§zb.  Die  Vingaer  sprechen  i>  oder  é: 
ČT»du:  č§do.  gHďLm  spedo.  koHd'B.  vtiŽt.  ligo.  židin  sitiens.  gui4»š: 
gor§StL  und  dité.  klétVB.  mék :  m^k'Bk'B.  inésu.  réd.  trésk'B  febris. 
Das  zum  ausdruck  des  fut.  dienende  zt>  ist  vidleicht  aslov,  yi>ze: 
ZT»  umľémi  moriemur :  vergl.  Jdr.  pysaty  mu  für  ein  aslov,  pbsati 
iin%  8.  Seite  285,  Die  nasalen  vocale  hat  das  b,  voie  das  nd,  vor 
Jahrhunderten  in  der  regelmässigen  antvendung  des  aslov,  und  des 
poln.  eingebüsst.  Was  sich  in  alten  denkmählem  und  in  der  heutigen 
rede,  namentlich  in  den  dem  tcdtverkehr  entrückten  tälem  des  W.,  an 
formen  erhalten  hat,  die  altes  ^  und  §,  wenn  auch  in  kaum  erkenn- 
baren resten  udedergeben,  ist  seite  34,  dargelegt:  zu,  dem  doii,  er- 
wähnten  füge  man  hinzu:  gT>inbi:  g%by.  iiľLudi'O  (sedi  si  iiľBndro): 
m^dro.  ZTíHibi  (ziiinbi  te  me  boli  für  bole,  bolet) :  z^bi ;  dagegen 
riika  für  r^ka ;  femers  grenda :  gi'^da,  dagegen  gredi  für  grede : 
gr§deťB.  jenzik  (jenziko  me  boli):  j^zyki».  rendove  neben  red 
(eden  red,  mnogo  rendove):  r^di..  Diese  ausspracJie  besteht  in 
Komaničevo  und  der  nachbarschaft,  westlich  von  Kostur  (Castoria) 
per,  spis,  1876,  XI,  XII,  163,  čom  ber  milad,  385:  p,  cz^br^  durch 
tjombr-L  au^  dem  gtiech,  6u{xßpo;.  greudi  Puljevski  2,  45.  Man  ver- 
gleiche das  duiikle  vuže  vanzaljivo  verk,  33,  d,  i,  vielleicht  vinzal- 
jivo.  Man  führt  auch  an  devendeset,  pendeset;  f&rners  detence 
müad,  83.  183.  285.  ta-pcoúXt  Te  toc  /éXt«  tetragl.  ist  wohl  jagul-  aus 
ji>gul-. 

2.  In  einigen  fällen  wird  aslov.  §  durdi  'l  ersetzt :  mx,  ťL,  st.  : 
m§,  t§,  s§.  Man  füge  hinzu  šqpa,  jetzt  sép'B  handvoll.  za  dako- 
slov.  vBze. 

//.   Zweite  stuft:  v. 

1,  Aus  dem  seite  46,  47  gesagten  ergibt  sich,  dass  aslov.  é  die 
laute  é  und  ja  bezeichnete:  im  b,  bezeichnet  es  nur  den  letzteren  laut, 
so  dass  é  oder  ja  entbehrt  werden  kann:  daher  z'Bfálém;  8m'BlevT»m 
minuo,  dunesévBm  affero  oder  zxfálj'Bm  au^s  -Ijam  usw.  é  und  ja 
folgen  im   b.  denselben  gesetzen:   anders  im  aslov.   und  nsl.:   aslov. 
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beli>,  7iie  bjali»,  lautet  nsL  bei,  J.  bjal ;  daher  dijanopole  adrianopolU 
milad.  169,  neben  edreiic.  Ijatna  rosa  62,  inljako  116,  pjasiik 
(-ß%k)  194,  imc,  für  (Iren-  durch  anlehnung  an  (Iren.  Ictbnaja.  mléko. 
pésTíkx  U9W,;  eben  so  djaca.  zadrjania.  gijah.  nevjasta.  Dasselbe 
tritt  im  dako-slov,  ein :  čliak.  izbcagna.  veara:  človék'L.  beg-,  vera. 

2,  Der  laut  ja  kommt  dem  e  nur  in  betonten  säben  und  selbst  in 
betonten  silben  mir  dann  zu,  wenn  demselben  nicht  das  gesetz  d^r 
assimilation  entgegenstelif,  nach  welchem  ein  in  der  nächsten  silbe 
folgendes  e,  i,  é  oder  ein  č-laut  das  e,  ja  der  vorhergehenden  silbe 
sich  assimiliert,  wodurch  ^,  ja  zu  e  ivird:  daher  gnezdo,  jadove, 
aslov,  gnézdo,  jadi».  presnú;  daJier  femers  vórcn,  aslov,  Yiivbľi^, 
peüe  se:  aslov,  penjae^:  c  bleibt  aucJi  danuj  wenn  ii  für  Geintritt: 
péuT»  se:  pém>  ist  jünger  als  pene.  jesen,  aslov,  jaswii..  stojcDe 
voc,  neben  stojau.  méri,  aslov,  mcry.  méreh,  aslov,  mérjaln>.  raléčua : 
aslov,  mléči>Daja.  pchmi,  puhte  hat  ein  o  oder  t  nach  h  eingebüsst, 
jazi  sind  wohl  zwei  icorte:  jaz  zi.  Eine  wirkliche  ausnähme  scheinen 
tete  ttnd  bSgljo  zu  bilden;  jagiie  glaubt  man  durch  das  daneben 
bestehende  agne  reditfertigen  zu  können, 

3,  Das  nach  den  c-lautenden  eintretende  parasitisdie  j  ríift  viele 
ja,  é  für  aslov.  a  hervor:  krBČég,  deminut,  krtčéže  :  aslov,  kr'BČagii. 
ž(^ba,  pi,  iéhi:  aslov,  žaba. 

4,  é  ist  gedehntes  e  a)  in  deti  verba  iterativa :  légam  decumbo, 
métam  /^owo.  Die  fof*men  -biram,  izmitam  verro,  -plitam,  tičem 
(kon  tikom  tiče  milad,  56),  proviram  se  zwänge  mich  durch  milad, 
632.  sind  wie  im  aslov,  -birati  usw,  zu  erklären  seite  62,  In  Vinga 
spricht  man  izbirem,  premirem  bin  im  sterben,  ztpirem  hindere, 
iivirem  schliefe.  Dagegen  haben  izlizam  exeo.  iiamiram  invenio.  otsi- 
cjam  abscindo,  obliöjam  vestio  im  aslov.  kein  analogon:  aus  den  w,  Icz, 
sek  lassen  sidi  allerdings  liza,    sika  ebenso    deuten  wie  aus  plet  die 

form  pHta;  daneben  besteht  izlazam,  izlazjam.  uamerjuvam.  prepi- 
ejam,  in  Vinga  picem :  w,  pek.  tičjara  curro.  oblačjam ;  klékain  kniee 
beruht  auf  kl§k.  b)  im.  impf,:  bodeh.  bijah,  bijcse.  faleb.  piseli. 
c)  bei  der  metathese  von  e:  mréh  aor,  aus  mer-li.  d)  in  göre,  želé 
usw,;  sltn CO  ogréva  «oZ  onVwr.'  e)  n(^  non  est:  ue  j.  /)  Man  beachte 
in  der  rede  dei*  Vingaer:  as  s-Lm  dunel  attuli  neben  as  ST^m  dunel 
afferebam:  dunel  ist  zu  erklären  wie  ncĽL,  dunel  erinnert  an  ple- 
tati  Seite  52, 

ľ),  é  findet  sich  in  folgenden  wurzeln :  biedna  pallida.  eepki. 
fissura,  cer  medicamcntum :  aslov.  céliti.  drémki»  somnus  lenis.  lein. 
area,    lesk'L    coi*ylus,    mleskam    concrepo   labiis.   presua  /.    recens. 
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ľézi»    dhex.   reyh   raphanus,   streH  saga,   senlcx   umhra,   tésua  an- 
gusta.  trévB  gramen  usw, 

6.  é  steht  manchmaJd  a)  für  aslov.  e:  desna  dextera:  aslov,  desb- 
naja:  rékD'B  se  contradico  ist  auf  aslov,  rékati  zurückzuf Uhren, 
^)  f^^  cuiov.  e:  klékam  hiiee.  mék  mollis:  m§k'Bk'L.  povesmo  fas- 
ciculus  Uni:  voz-smo.  dene,  noste  diu,  noctn  entsprechen  aslov. 
dbiibj%,  noätbj^  und  stehen  für  deDJ^,  noôtj^;  daneben  findet  man 
denj'i  j  nuáóá  Vinga;  nóštém  ide  idvám  f  Hr  jedva.  Damit  ver- 
gleiche man  bl^g^ré^  čifuté,  kole  aus  -ija;  ZBnié  bestellt  neben 
zxmijá  serpens.  Aus  tija  per.  spis.  160  sdieint  tja  in  tri  tja  oí 
Tpetq  entstanden,  woraus  auch  tije,  tij,  te. 


///.   Dritte  stuf  e:  o. 

1.   A)  UngeschwHchtes  o. 

O  ist  oslov.  O :  oko ;  spórtn  fertilis,  spóino  langsam  Vinga. 
Unbetontes  o  lautet  mie  u:  dóduh,  dudoh:  doidohx;  in  Vinga  pus- 
puri /erťňe  reddere.  prusáture.  jpZ.  hochzeitsbitt&r :  s.  prosci.  Das- 
selbe findet  im  rumun.  statt,  e  wechselt  mit  o :  droben  neben  drehen 
verk.  1.  67.  207.  nókxt  neben  nóket.  nadoli  vincere  in  vojska  m  e  na- 
doli  milad.  87  neben  nxdeleJL,  predeleji.  VÍ7iga.  Über  S^epo;  im  Epirus 
vergl.  seite  74,  über  nebe  seite  73,  Durch  Steigerung  entstanden  ist  o 
/n  odbor.  grob,  lóže  impono.  nose /ero.  podpor,  obrok;  uroki,  stol. 
tor  ili   treski  pok.  64,    izvor.   zor;    zor-L.    plot   besteht  neben  plet. 

B)   Zu  i  geschwächtes  o. 

Hieher  gehört  gT>mza  icimmdn:  gT>inžé.  txk^i»  webe,  ťtpta  treten: 
ťípče  usw.  Specifisch  b.  sind  utiinx :  utonq.  zvLncc :  zvont.  Ferners 
dolt-t,  boJTi-t,  Worte,  deren  x  der  ausluut  des  thema  ist:  dasselbe 
tritt  in  božiJTb-t  ó  OsTo;  ein;  in  bľ'Bzij'L-t  loird  bri>zi  nicht  mehr  als 
brtzt  i  gefühlt,  sondern  tde  aslov,  brtz'L  behandelt  Daneben  besteht 
greho-t  und  nacJi  dem  dbfall  des  t  ploto.  dak.-slov.  ist  čljako-t 
neben  Čljaka.  kone-t,  wofür  auch  kont-t,  ist  konjx-t ;  care-t.  zete-t, 
aslov.  zetb  tx;  daneben  nľBŽjo-t.    Dagegen  dlan  tx. 

2.  tort  wird  trat 

Das  b.  fällt  in  die  zone  A,  daher  blato,    bradi.   brašnó.  dlan 

usw.;  femers  raz-,  lani.  Aus  almus  entstdU  lom ;  aus  ngriech,  TrspTOYáXo 
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protokal  pomeranze;  neben   pOľkalab%  aus  dem  d,  Burggraf  besteht 
pri>klabT»  gram,  244. 

.*!.  out  wird  at,  it. 

1.  Der  laut  a  Ist  dem  b,  vor  Jahrhunderten,  sicher  vor  dem  nexmten 
Jahrhundert  abhanden  gekommen  seite  34,  An  seine  stelle  ist  durch 
folgende  entioickelung  'l  getreten :  a,  d.  i,  o,  'ld,  Tb  seite  98.  Der 
laut  mrd  auf  verschiedene  art  bezeichnet:  durch  ü,  tvofUr  ich  t  setze: 
bübreg",  biibreg,  aslov.  *b^breg'i>,  renes.  k'Ltam  custodio.  kT>t  angulus, 
paJTik  aranea.  p^pki.  knospe:  nsl.  pöpika.  Hb  sunt:  aslov.  8§ťB. 
STi&ti  idem:  aslov.  s^stij.  v'Bscnicx:  v^seuica.  k^pim».  pJcti»:  aslov. 
pletij.  Andere  ziehen  ^  vor:  bado  milad.  .'56*.  k^pina  J 93.  D^tre 
377.  Ö20,  p^t  178.  pr^ko  370:  aslov.  pr^tijc.  rati:  r^ti  se  sém§ 
pok.  1.  68.  ruti  verk:  t.  11 :  ver  gl.  seite  99.  Dariiber,  dass  durcJt  ü 
tmd  durch  ^  derselbe  seite  20  behandelte  laut  bezeichnet  werden  tvill, 
icaltet  kein  ztceifel  ob;  eben  so  sicher  i^t,  dass,  wie  im  nsl.  tx  für  x 
eintritt,  hie  und  da  b.  ix,  daher  pat,  gesprochen  wird,  obgleich  man 
vermute^i  darf,  dass  die  Schreiber  nicht  selten  zu  a  griffen,  wo  sie  i» 
spra/iken:  dva  straka  (strikt)  bosiljok  milad.  476.  dOl.  a  steht 
regelmässig  im  dako-slov. :  izboagna/  zagina.  sa :  aslov.  sf^ťb.  stana, 
uinraziha.  Indessen  wird  für  das  dako-slov.  die  Ersetzung  des  ^  durch 
a  einigermassen  zweifelhaft  dtulurch,  dass  dem  rumun.  afilr  aslov.  ^ 
unbekannt  ist.  Im  W.  des  b.  Sprachgebietes,  in  der  Dibra,  tritt  für 
aslov.  {j  eÍ7i  (^,  Tj),  o,  daher  inoka:  aslov.  in^ka.  nioško:  aslov. 
mažbsko.  potein  idet:  aslov.  p^temb  ideťB.  ľoka.  jozik  verhält  sich 
zu  jezyki»  wie  im>  zu  ine.  Die  erklärung  des  o  für  a  liegt  in  son 
für  STin»,  b.  o  ist  demnadi  verschieden  von  dem  nsl.  ô  in  pöt^  das 
unmittelbar  von  pijtb  stammt.  Demnach  geht  im  b.  ^  durch  ^n  in 
i>  über  y  und  dieses  kann  in  a  oder  o  verwandelt  werden.  Verfehlt 
und  demnach  beweislos  sind  die  sdireibungen  g;uski  anseres  milad. 
419.  V11ŽC  verk.  33.  Man  findet  auch  bide /i/r  b^de;  podnotii  neben 
ponada  milad.  636,  ei^steres  auf  n%ti,  letzteres,  wie  serb.  ponuda,  auf 
n^di  beruhend,  seite  98.  ponuďb  dankt  sein  u  dmi  serb. ;  falsch  ist  veham 
verk.  49:  aslov.  vqhaj^.  auch  rq  geht  in  ri»  über:  griidi:  aslov.  gr^di. 
ki"bg.  pr'bt.  priigav  citus,  nach  Morse :  elastisch,  prtžiiľb  pertica : 
vergl.  aslov.  pr^žb  /.  stij^fes.  rxl)  limbus,  ľTik'b  manus.  iskľ'btc  reisse 
heraus:  vergl.  kr^titi.  udltcous  entschlvss:  l^čiti  Vinga.  Für  n. 
mag  auch  sübebüdendes  r  vorkommen.  Für  j^  tritt  ji»,  d.  i.  c  ein : 
mcle:  aslov.  melj%.  bele:  belj^.  bude:  bužd§.  vare:  vaij^.  maže: 
niaža.  iiiažet :  aslov.  maž^ťb.  Neben  bele  mrd  auch  beH,  nakvasT», 
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üatopx  gesprochen,  bei  et  beiniht  avf  einem  älteren  belj^ťB  oder  auf 
aslov.  bel§ťL.  Neben  belet  besteht  beltt,  wie  nd)en  mažet-mažtt. 
CS  vfiTOuax  cjpicy.cvxat  tetragl,  ist  sc  najdujat.  aj^ti.  der  3.  pl.  praes, 
geht  b,  in  ut  aus  'Lt  über:  délat;  otgovarji.t:  aslov.  délaj%ti>; 
daneben  besieht  delaj-Lt  3.  seite  197 ;  grabeet  milad.  105.  ist  grabejxt 
zu  sprechen  und  steht  nsl.  grabijo  gegenüber,  das  ein  aslov.  grabi- 
j^ťB  darstellt,  wdclies  älter  ist  als  grabetT>;  man  füge  hinzu  moXoQi 
milad.  54.  k^trsteet  95.  noseet  332.  In  Kratovo  wird  für  aslov. 
doid^ťL  diydev  gesprochen:  eben  so  stojev,  hvauev  für  stojet, 
hvantt.  Diese  zuerst  überraschenden  fonnen  sind  analog  den  nsl. 
dojdejo,  stanojo;  stojijo^  dessen  i  b.  in  e  übergeht:  dojdev  verhält 
dch^  zu  dojdejo  wie  s.  verov  zu  verojq  per,  spis.  1876.  XI.  XII. 
170;  daneben  den",  Doste  diu,  noctu  aus  dbnij^,  noötij^.  Der  für 
aslov.  j^  eam  eintretende  laut  ist  dumpf,  unterscheidet  sich  jedoch 
von  dem  anderen  dumpfen  laut,  der  von  einigen  durch  ;&.,  i»,  á 
bezeichnet  wird  und  ähnelt  einem  dumpfen  (temno)  c  p&i\  spis. 
1876.  XI.  XII.  149,  Daselbst  findet  man  150  den  sg.  acc.  f.  v 
nej^.     In  Vinga  wird  jsj  stets  durch  t  reflectiert:  bavL.  gasi^.  vidi». 

2,  ij  ist  Steigerung  von  § :  VBŽe :  vez :  aslov.  v^že,  ^že :  v^z  usw. 

IV.   Vierte  stufe:  a. 

/.  a  ist  aslov.  a:  bábin,  h&yh* heile  durch  zaubergesang.  bane 
bod  usw.  Den  laut  a  bezeichnet  dieser  buchstab  regelmässig  nur  in 
betonten  silben,  da  unbetontes  a  nach  anderen  als  6'laute7i  zu  t> 
herabsinkt:  kok'bl  knochen:  ngriech.  y,óy.aAsv.  ki>tán'L  Soldat:  mag  f/, 
katona,  rum.  Ichtam;  auch  I'lIós  hochmütig  Vinga  ist  fremd:  rum. 
f'dos,  das  auf  hvala  beruht.  In  dieser  hinsieht  ist  tonlosigkeit  der 
silbe  und  kürze  des  vocals  gleich:  naj  p-irenj  cfer  erste:  alb.  pán 
erster.  In  Vinga  wird  g^d,  sonst  gad,  geflügel  gesprochen.  Daher 
lautet  aslov,  8ladi>kaja  teils  sladkí»^  teils  sl'Bdká.  grxdínx.  ki*T>lúv'Bm 
regno,  ŽT>lb'Ĺ  tristitia  Vinga.  tKk'L  für  tlaka.  rxžén :  aslov.  ražbn'B. 
Man  beachte  vľáBtani  tmd  vi'i>8taui.  Die  silbebüdendes  r  halben, 
mögen  auch  grdin'L  sprechen,  wie  strní»  nehen  stran't,  st'Brn'i 
gesprochen  wird.  Das  auslautende  a  der  a-stämme  geht,  betont  oder 
tonlos,  regelmässig  Í7i  t  über:  pláťL.  zatúlki>  Stöpsel,  voďt.  Ver- 
wandtschaftsnamen  bewahren  ihr  betontes  a:  bašta,  dédá  (richtig 
deda),  dxstere.  sestra.  sn'Lhá.  stľiká.  stľiná.  ujka.  zHvá  mid  -  žena: 
der  häufige  gebrauch  dieser  worte  mag  a  erhalten  haben,  ja  geht  in 
e  über,  daher  auch  ce  usw.:  bane.  bňre.  diné.  duše.  glavné.  ktdéle. 
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mreže,  nedele,  večere,  vole  usw,  zeme  und  durch  veimaddäs^igung 
des]  zémi>.  zoi*t>:  aslov,  zoija.  Man  merke  k7.8ťL  und  rTíždi»: 
oslov,  k^ta  und  r'Lžda. 

2.  a  ist  zweite  Steigerung  des  e :  laz-  in  izlazam.  sad  junge  wein- 
Pflanzung,  vare  coquo. 

3,  a  entsteht  durch  dehnung  des  o  in  d^,n  verha  iterativa :  nabá- 
dam, izgaram,  izgarjam.  pomagam.  iznasam^  iznasjam.  nisparam 
trenne  auf,  zaravam,  zaravjam  sepelio:  zarove:  th.  aslov.  rovL  usic. 

B.   Die  i-vocale. 

/.  Erste  stufe, 
1.   b. 

h   aus   i   ívird    durcli   i>   vertreten:    CBvťB    aus    cvibti.  floreo, 

miigH.    pTikiil.    pTiSttr.  sti>klo ;    m'bm.k,    m'fcm.n,    m'bniči.k    klein, 

ČT>1:  ČTíl  je  svetu  tu  pismu  legehat  sanctam  scHpturam  Vingn,  hf(Ült 

aus  in  dnes.  duesen   usw.     Mir  h  kann  e  einti^eten:   den.  len.  tes: 

thStf,   tisw. 

2.   trlt  wird  trt,  trit,  tirt. 

bHska  se  es  blitzt.  kn>8  crtix:  kii^sťB.  kn>ste  se  mache  das 
kreuz:  vergl.  prliča  aus  priliča.  Auch  tirt  idrd  trt,  tr^t,  tT»rt:  črikvi». 
sr^niT»  argetitum  in  fila  ductum,  s,  srma,  rum.  alh,  Shrnn :  griech. 
T^pfjia.  Man  füge  hinzu  IxSteji.  st»  glänze,  Ixskav  glUnzend.  Hste 
decijno.     Dufikel  ist  li^fm*  eripio. 

//.   Zweite  stufe:  i. 

1.  i  ist  aslov.  i:  biji».  vino.  vir  usw.  cittv  ganz,  rizt  hemd 
Vinga.  divi  isg.  divt)  sind  dem  Vingaer  Bulgaren  weibliche  genien 
von  grosser  Schönheit:  kreuzwege  sind  ihr  auf  enthalt;  sie  wandeln 
singend  umher;  wer  sie  stört,  an  dem  rächen  sie  sich  durch  krank- 
heiten  und  anderes  ungemach:  das  wort  ist  fremd,  pika  harnen 
morse,  pile,  pilonce  hHhnchen ;  pilek  hUhnergeier.  piper.  sipkav.  viska 
hinnire  usw. 

2.  ij  geht  in  ej  ühei*:  inej  pruina.  zmej  draco:  doch  lišij  aus 
liSaj  durdi  lišej.  ije  wird  in  e  contrahiert:  bile  venenum:  bylije, 
eig.  herbae.  grozde  uvae.  zdravé  bona  valetudo,  imane  opes.  liste. 
\ozQ  vinea,  pr'Bte :  pr^tije.  tiTbne.  cvete:  cvétije.  gostej^/.  Dagegen 
findet  nmn  auch  morije  für  das  jüngere  more,  aslov.  more ;  eben  so 
carije,  nn»žije. 
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3.  i  wechselt  mitjxi:  klíč,  kljiič.  Übe,  Ijabe  amo,  pliskalo,  pljus- 
kalo.  slinC;  sljune  saliva  macido:  vergl,  r.  slina,  sijuna.  široký 
šjurok.  živeJT.,  žjaveji.. 

4.  Durch  dehnwng  entsteht  i  aus  h  in  migam  hlinde  usw, 

III,   Dritte  stufe:  oj,   é. 

oj,  c  beruht  auf  Steigerung  des  t:  bes.  bléska  Vinga,  boj. 
cvet.  gnoj.  prilep  fledermaus :  eig,  das  angeklebte,  loj.  pojt  potum 
praebeo.  roj.  vese:  véš^.  veždi.  palpebra:  véžda.  navoj.  voj-  in 
vojski».  poroj,  in  Vinga  purcVj,  purójisťL  pL,  regenbach  ist  rum, 
phrbu  rivus,  alh,  p^rvua  vcdlis:  dagegen  matz.  6,  der  das  nur  dem  b. 
bekannte  wort  für  slav.  hält  and  mit  der  w,  ri  (rin^ti)  in  Zusammen- 
hang bringt,  presôvain  perciibro  setzt  ein  th,  se,  zépain  hio  ein  th, 
ze  voraus. 

6\   Die  u-vocale. 
/.  Erste  stufe, 

1.  i. 

Aslov.  T»  steht  b,  t»  gegenüber:  ďBhiľB.  d-Bno.  sin.ha.  b'Ldni 
večer,  t,  xcird  auch  hier  hie  und  da  in  der  scfinft  durch  a  ersetzt: 
snaha,  debra  hängt  mit  di>brb  zusammen.  In  sirinášKk  armut  ist 
Itk  ein  tiirk.  sufßr, 

2.   trut  wird  trt,  tn>t,  tirt. 

bltliT».  brxsn'B  tondeo,  br^še  tergo:  vergl.  nsl.  briseni,  dessen 
i  aslov.  y  ist.  zaglxhn'B  surdus  fio.  krLV.  sl^Luce  neben  sxnce.  strtže 
tero.  Im  anlaut :  Kže  mentior,  Ixže,  Hzija  mendacium,  Kžici» 
cochlear.  rxvT»  adlatro,  ri>ž  secale.  rtz:  ržehi>  liinniebant  müad.  526. 
Man  füge  hinzu  bl^vam  vomo.  kl'fcvam  rostro  tundo  neben  pljuj'L, 
plijt  spuü,    Vergl,  bRivati.  kľhvati  seite  147, 

II.  Zweite  stufe:  y, 

1.  Aslov.  y  ist  b.  i:  bik.  bivol.  liili:  iihilen  curvus  verk.  b'. 
kisal  sauer.  kitk'L  strauss.  pokriv,  pitam.  plivam  nato  milad.  WS. 
141.  neben  dem  denominativen  plávam,  prihni,  schnaube,  tri:  kerka 
izmiena^  lepo  istriona  abgerieben  milad,  404.  viji.  heule,  vi  kam 
rufe  usw. 
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2.  y  entsteht  durch  ddmung  aus  'l  :  diše  neben  ďBham.  kihani 
und  daher  kihiľB.  kivam  usio, 

III,  Dritte  stuft:  ov,   u. 

i.  Aslov.  n  ist  b ,  u :  brus.  brut  nagel.  lud.  nisalin :  n>tove  te 
Dedov  í  Rasalin  pazardL  79.  rud:  rudo  jagne  verk.  44,  72.  205; 
rudi  ovci  milad,  74:  s,  ruda  lana  spissa  et  crispa.  skrum-i»  asdie 
von  Stroh  Vinga:  vergl.  rum,  skrum  rms  vom  rauche,  skut.  tuh-: 
rastuši>  consolor  Vinga  usto.  Aus  cvxt,  cLvt  entsteht  cut:  razcutile 
milad,  10;  trandafil  cuteše  383  rosa  ßorebat, 

2,  ov,  u  ist  durch  Steigerung  entstanden:  l)ude  exclto,  i*ov-:  rove 
sepelio,  sJuh.  otrovi»  venenum  tisw, 

3,  ov  tritt  für  u  ein:  napisovaase  neben  raduaSe  s^  und  kralju- 
vaase  belh-troj,  u  steht  für  unbetontes  o :  zboruvaše  verk,  39,  Alt 
ist  ov  in  sioove.  židovi  verk,  241,  urove  belh-troj,  dri^govi  milad, 
623 :  dr%gT>.  zmeliovi  i)37 :  zmij :  der  accent  kann  auf  jeder  der 
drei  Silben  ruhest  Cankov  22, 

4,  Jung  ist  ov  in  jadoven  milad,  4öL  žaloven :  zasviri  ža- 
lovno  523,  duhovnik.  nľBŽovnicB /raw  422,  ježovim»  373,  polovim>. 
jadovitT»  belL'troj,  varovit  kalkig,  triigovec.  banovicL.  lastovict. 
niitre(v)ic'i>.  /«  predumvam  milad,  102,  ist  u  für  o  ausgefallen ; 
dasselbe  gut  von  zborvite  loquimini  70,  zborvese  loquebatur  302: 
vergl,  daroviti  donare  seite  180.  ednakvi  77,  ist  -ktvi.  Anders 
narxkvici  108, 

IV,  Vierte  stufe:  av,   va. 

av,  va  ist  zweite  steig&inmg  von  h :  bave.  kvas.  plav- ;  [)la- 
vani  durat.  otiavi»  neben  otrovL. 


Zweites  capitel. 
Den  vocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

-á.    s  t  e  i  g  e  ľ  u  n  g. 

A,    Steigerungen  auf  dem  gebiete  des   a-vocals,     a)    e   zu    o, 
a)    Vor  einfacher  consonanz:  grob:  grob,     ß)    Vor  doppelconsonanz : 

1,  vor  rt,  It:  merz:  *inorz'L,  inraz.    velk:  *volk-,    vlak-  in  vlače; 

2,  vor  nt:  venz:  von  že,  v^že:  VLŽe.     b)  a  zu  b.:  var. 
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B,  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  i-vocaJs,  gni:  gnoj. 
svit:    svet  U8W. 

C.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  u-vocals.  a)  Steigerung 
des  ü  zu  ov,  u :  búd :  bud- :  bude  excito.  ru :  rov- :  rove  sepelio. 
b)  Steigerung  des  \\  zu  av,  va:  bii,  aslov,  by:  bave.  küs:  kvas. 

fí,    Dehnung. 

A.  Dehnung  der  a-vocale,  e  zu  6.  ol)  Functionen :  mot:  mé- 
tam, ide:  ideh  ibam,  ß)  Metathetisch :  mer-J:  umrel,  b)  Dehnung 
des  o  zu  a.  oi)  Functionen :  bod:  n&badam.  ß)  Metathetisch: 
kol-1:    klaJ. 

B.  Dehnung  des  l  zu  i:  functionell:   či>t:   počítam  colo. 

C.  Dehnung  des  ü  zu  y:  kü:  kivam, 

D.  Dehnung  des  silbebildenden  r,  1  ist  unnachweisbar. 

C\    Vermeidung  des  hiatus. 

Der  hiatus  icir d  gemieden:  1.  durch  einscJiuh  des  j:  bajt.  lej't: 
léjíj.  biJTb.  obuJT».  dobrij'L-t.  paJT>k  aranea.  In  tija  hi  per  spis. 
1876.  XI.  XII.  li}().  ist  a  ein  verstärkender  zusatz;  eben  so  in  taja 
haec  160.  tja  148.  Auch  der  hiatus  zwischen  Worten  wird  gemieden : 
kato  jugarok  76*'9;  jugarok /i/r  ogar-.  ta  juze  165  et  sumsit.  sto- 
jan si  juze  dve  stovni  161,  2.  v:  dunav.  otivam  abeo:  id^. 
kivam.  zakrivam.  prolivam  belĽtroj.  poznávam.  kukavicB.  lasto- 
vict.  Hieher  gehört  počevam  incipio,  zaklevam  obsecro  von  poČe, 
zakl§,  für  aslov.  počinaja^  zaklinaj^.  In  sp'Bvam  offendo,  von  s^p^, 
si>pi>n,  ist  e  in  t»  übergegangen.  Auf  das  j  und  v  in  za^iji»  neben 
zašivam  ist  kein  gewicht  zu  legen:  ver  gl.  aslov,  sbv^.  Hier  ist  zu 
bemerken,  dass  nach  per.  spis.  1876.  XI.  XII.  162.  hie  und  da  in 
Mecedonien  der  artikel  ein  dreifacher  ist,  für  die  nähe  v,  va,  vo, 
für  die  ferne  X,  ta,  to j  für  die  abwesenheit  n,  na,  no:  jozikov  me 
bolit.  momöevo ;  momčeto;  momöeno.  Bei  Puljevski  liest  man 
videlo  to  das  licht j  sljuho  v  (sluho  v)  das  gehör,  srce  vo  das  herz, 
zemja  va  die  erde,  oči  ve,  uSi  ve,  prsti  ve;  nebo  no,  more  no, 
zvezdi  ne.  Bei  milad.  findet  man  ausser  t  auxJi  n,  selten  v :  kosa 
ta,  oči  te,  rT»ce  te;  svitlo  no  zlato  38y  kučka  na  Lamia  80,  miísko 
no  dete  94,  zlato  no  jabolko  97,  gT»rdi  ne  aberi  76,  silni  ne 
ognevi  17,  silni  ne  vetrovi  18.  zeleni  ne  livagje  4.  žtlti  no  du- 
kadi  77,  naša  va  (kukja)  11.  Der  nachweis,  dass  die  bedeu^ung  von 
t,    v,    n   die   oben   angegebene   ist,    wird   aus    Puljevski   und   milad. 
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7iicht  leicht  zu  führen  sein.  Der  gegenständ  ist  hier  encähnt  worden, 
weil  man  in  tova,  tej  a  hoc  usw,  einen  artikel  zu  suchen  geneigt  sein 
könnte.  Damach  ist  das  3.  seite  187  gesagte  zu  berichtigen  und  zu 
ergänzen.  3,  n:  nego,  nemu  tistc,,  kein  jego,  jemu  usw.  otnemi»; 
aslov.  oťLDbm^.  i  fällt  ah:  da  b'  ides  d.  i.  da  si  ideš  M«t\  Mit 
zmehovi  müad.  537,  vergl.  nsl,  tühinec  seite  330.  dojdi  atis  doidi. 
Die  ältere  neigung  geht  gegen  den  hiatus;  dagegen  lässt  eine  jüngere 
ríchtung  denselben  hie  und  da  nach  ausfall  von  consonanten  bestehen: 
j:  petli  propeali  milad,  174:  *  peja-.  v:  junakoo  461.  koit  82: 
koveťB.  kukaica  318.  lastoica  448.  voda  lekoita  72.  Ixgoi  196. 
348.  maikoica  117.  ncestica  1.  plugoi  444.  soalka  weberschiff  530. 
531.  svatoi  74.  vdoičište  164;  daneben  lastojca  dreisilbig:  i  mi 
javna  kobila  lastojca  227.  b:  mastoa  verk.  144.  sna'a:  sni^ha. 
vior  milad.  33:  vihi-L.  zmeo  tomu  258  tw  5pá/.ovTi.  h  fehlt  häufig  in 
der  3.  pl.  aor.  impf:  k^rstio,  vcnčae  198,  d.  i.  kľT>8tih'i>,  venčahii. 
oslepea  324,  d.  i.  oslepéhi».  t:  íignéa,  praséa:  aslov.  agn^ta,  prasatá, 
d:  dogleat  milad.  4. 

D.   Assimilation. 

e  in  den  sporadisch  auftretenden  sg.  gen.  m.  n.  ego  beruht 
auf  oje.  jo  geht  in  je  Uber,  allerdings  nicht  so  consequent  tcie 
etwa  im  oslov.,  daher  carev,  kralev  usw.  neben  zetjove,  nožjove 
usw.  Eine  dem  aslov.  unbekannte  assimilation  trifft  das  ô  und  das 
ihm  im  b.  gleichstehende  ja,  welche  einem  folgenden  e,  i,  é  durch 
Verwandlung  in  e  näher  gebracht  werden:  veren,  verí»:  vertnii, 
vera.  mere  metior:  merj^.  breme:  breme.  jedes,  jam:  *jadeši, 
janib:  hier  spricht  auch  der  accent  für  e  statt  ô.  stojene,  sg.  voc. 
stojan;  plevi,  plevi»:  plevy,  pleva,  beli,  bei:  beli,  bél'B.  jemi, 
janiT»:  jamy,  jama.  meréh,  márx:  mérjaahii,  méra.  Die  gleidie 
Wirkung  übt  ein  ehedem  vorhandenes  e  (b)  aus:  peš:  pésb.  sméšna: 
sméšbnaja;  beleji>:  belejú  mag  ehedem  beleje  gelautet  haben,  so 
wie  mere  älter  ist  als  mert.  nedelčjo,  stojenčjo  haben  e  wegen 
des  f  olgenden  ]  aus  i,  ovčer  ist  hervorgegangen  aus  ovLÖjarb  im  gegen- 
Satze  zu  govedar:  gov§dark.  In  idéhmi,  idehte  ist  zicischen  h  und  m, 
t  ein  0  ausgefallen.  Die  gleiche  assimilation  tritt  im  rum.  ein :  tréb^. 
trebl.  mujare,  mujeri.  plegz,  plezi. 

E.    Contraction. 

Der  sg.  gen.  m.  n.,  der  in  den  spärlichen  resten  erhaltenen 
zusammengesetzten  dedination  lautet  auf  oga,  ogo  und  ega,  ego,  der 
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dat,  auf  omu  aus:  podletoga  milad.  212.  aarenoga  213,  kťihitog;a 
214.  bxrzego  206.  Sarenego.  drugigo,  d.  L  drúgego.  (dobrago  201. 
darf  unbeachtet  bleiben),  blazega  verk.  4,  26.  drugugu,  d.  i.  Aviv 
gogo.  svetuga,  d.  L  svétogt  neden  svetojgu,  d.  i.  svetójgo.  dm- 
gumu,  d,  i.  drúgomu  Vinga.  svetoga.  svemogukiga  náuka  liim 
1869.  Vergl.  3.  seite  183.  Ich  vermute,  dass  oga,  ogo,  omu  'pro- 
nominal und  ega,  ego  wie  im  nsl.  seite  331.  aus  ojega,  ojego  zu 
erklären  sind,  ija  icird  zu  é,  ijo  zu  e  zusammengezogen:  bHgarc 
aus  bHgarija:  daneben  Kžé  aus  und  neben  liižijá.  liste  aus  listije. 

F.    Schwächung. 

Eine  Schwächung  tritt  ein,  wenn  a,  ^,  q  zu  'i>,  e  zu  e,  e  und  o 
in  unbetonten  silben  zu  i  und  u  Jierabsinkf, 

.     G.    Einschaltung  von  vocalcu. 

Eingeschaltet  wird  i. :  bi8ti>r, ,  pxst'Br,  mxďBr,  odtr,  kop^r, 
topTil,  moziig,  miS'Bl,  kos'Bm,  s^m  sum,  ostk  cera  tmv.  egipi^t 
Vinga.  brxzij-'B-t  der  schnelle.  In  obraztt  ist  i>  der  alte  auslaut 
des  thema.  Selten  sind  formen  wie  dovor  für  dvor.  Dem  sbd  wird  i 
vorgesetzt:  otiS'Ll;  naiálo  bdĽtroj.  6érT>p  ist  aslov.  črépi»  usw. 

H.  Aus-  und  ab  fall  von  vocalen. 

e:  piš  aus  pijs,  pijeŠ  bibis.  a:  udre.  i:  dod'L  venio.  kolko 
quantum,  žvot:  životx.  idéhmi,  idchte  aus  idéhomi,  idéhote:  vergl, 
pročbtohmy,  obrétohmy  belĽtroj,  o :  zi>čí»nvam  incipio.  sirmáh. 
krunÍ8vi>m  impft,  von  krunis'Lm  pf,  Vinga.  Femers  molec,  pi. 
molci  usw. 

I.   Vermeidung  des  vocalischen  anlaute  s. 

Vocalischer  anlaut  wird  kaum  gemieden:  oven.  ovcx.  ogtn. 
ohol  Uber.  Das  b.  wirft  häufig  v  vor  o  ab:  oďL,  voďL.  ol,  vol. 
ole,  vole  voluntas.  one,  vône  odor.  Man  füge  hinzu  ošte,  joste 
usw.  In  temna  joblaöina  verk,  189.  und  14.  160.  hebt  j  den  hiatus 
auf.  vLsenicB:  pšenica,  abl^ki..  agne.  az  weien  jabHk'L  usic.  i: 
igH.  igraj-L.  iďL.  iz.  isti,.  u:  ujka.  ustá.  iitré.  uštn>be.  Man 
merke  jevdovicx,  s.  udovica,  verk.  367. 
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K,   Vermeidung  der  diphthonge. 
Oh  dlphthonge  gemieden  werden,  ist  nicht  »icher. 

L,  Wortaccent. 

F\lr  die  hetonung  der  worte  giht  es  kein  allgemeines  gesetz,  da 
jede  »ilhe  eines  mehrsilbigen  Wortes  betont  sein  kann:  čehlár.  čchlá- 
rin.  cc^.penicT».  Es  trifft  ferners  der  ton  nicht  in  allen  teilen  Bul- 
gariens dieselbe  sühe:  man  spricht  mésu  und  iniso^  nóžjuve  und 
nužjíSve,    ureh  und  oreh  u«m?.     Die  pron,  mi,   ti,   si  sind  enklitisch. 


M.  Länge  und  kürze  der  vocale. 

Es  sclieint,   dass   das   b,  lange   und   kurze    vocale   nicht    unter- 
scheidet. 


ZWEITES  TEIL. 


Consonantismus, 


Erstes  eapitel. 
Sie  einzelnen  consonanten. 


A.  Die  r-eonsonaiiten. 

/.  Von  den  v-consonanten  ist  1  der  erweidiung  fähig :  bezuinljo 
stultus,  bégljo  profugus.  kra'dljo  ftir;  femers  Ijubov.  ključ.  Iju- 
Ijam  agito,  in  Vinga  hiléji>.  Ijut.  pljuj'B.  pljuskam.  sljune  scdiva 
macxdo.  zahJjupo  operio,  tcofür  auch  libov.  klič.  pHJT>.  pliskam. 
sline,  zahlipe.  kalem  laiUet  wohl  auch  kaľam.  Avdi  n  kann  ericeicht 
werden:  banem  Lade,  n6m  mutua  usw.  denjo  t,  ogenjo  t.  Man 
findet  klanjane  per.  spis.  156.  161.  konja  mäad.  512.  In  Vinga 
spricht  man  bT>lvánj  trahs.  n  i  vi»  entspricht  dem  aslov,  iíiva.  Dass 
Ij,  nj  als  gruppen  tmd  niclit  als  ľ,  ií  lauten,  ist  möglich,  jedoch 
wenig  wahrscheinlich,  ľj  wird  nicht  ide  ŕ  gesprodien:  carjo.  izga- 
rein.  oclgovarjain.    . 

2.  Abweichungen  von  der  im  aslov.  regelmiissigen  Stellung  von  r,  1 
finden  statt  in  vtrbi.,  btlht  neben  vrxb'L,  bKh'B  usw.  gurgutki»  turtel- 
taube;   in   Vinga  guľguličem  girre.  purdávT>in  vendo, 

S,  jem  GH  milad.  Ô2S.  ist  aslov.  lemeŠb. 

4.  \  ist  Y  geworden   in    cer    medicamen,    iscere  saiw.    tľondaíil 
TpavTáyjAAov  lautet  in    Vinga  ti^Ludafer. 
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ö,  n  erscheint  vor-  oder  eingesetzt  in  nttre  mihid.  377.  520.  v 
neter  verk.  38.  39;  daneben  vbtre  Vinga.  Man  nierke  das  dunkle 
po  numa:  pojde  inonia  na  studená  voda,  pôjde  inomče  si^s  konja 
po  numa  per.  spis.  178. 

B.  Die  t-consonanten. 

1.  Altes  tja,  dja  wird  icie  im  aslov.  durch  š  ta,  ž  da  ersetzt :  pla- 
Stam  solvo.  seštain  si»  memini.  m aš telia.  sreSti»  occursus,  vraštam 
usw.  zaglaždam  laevigo.  rasptódani  peJlo :  pqdi.  preždT>  fila  neta. 
vežíh»  paJpehra  usw.  aus  platjain,  zagladjam  usw.  Man  füge  hinzu 
kT>at7>  domus:  k^Šta.  ruždina  milad.  387 ;  die  partie,  praes.  ad. 
beľešti  milad.  3í'i3:  heiašti.  odešti  ibid.:  hodešti.  si.šti  idem:  síj- 
ötij.  vxľzeeSti  J 20.  ligando :  *  vn.zajašti.  Dunkel  ist  bašta,  das 
aíich  8.  so,  nsl.  baôčíi  und  baČa  lautet,  n^stvi.  Fremd  ist  pastyre- 
vičt  bell.-troj.  izgieždati  inspic^re  und  izveždati  educere^  aslov. 
gl§da,  ved,  haben  im  aslov.  kein  analogon.  Auch  vrate  U7id  cede  so 
wie  vraten  imd  ceden  sind  neuhildungen  für  fislov.  vrašta,  céžda 
U7id  vraštenT,,  cézdem» :  t  und  d  folgen  dem  aslov.  vratiši,  cé- 
diSi  usw.    Vergl.  bátjo,  btlcjo,  bastíl. 

2.  Nel)en  žt,  žd  findet  man  häufig  k,  g  geschrieben :  čekaeki  per. 
spis.  1876.  XI.  XII.  li)9 :  čakaj^§te.  domakin,  doniakinka:  do- 
mašt-.  ket'L,  ke  gram.  138.  202.  neben  če  113.  ki»e  per.  spis.  187b'. 
XL  XII.  170.  ke  ve7'k,  214:  hoste ť^,  h'LŠteťL.  hvakbja  per.  spis. 
174.  fakjaS:  hvasta-.  kralevike  milad.  8.  -kja  142:  -ištb.  kukja 
22.  111.  per.  spis.  128.  177.  für  ki.k- :  kasta,  strekjam,  strckja 
milad.  46.  389.  neben  srestm>  170 :  *  8'i»reštajq :  nsl.  srečam  obvius 
fio.  sveki  402.  svekbi  per.  spis.  170 :  svešta.  vekho  ihid.  veke  urk. 
1253.  veke,  veče,  vec  (d.  i.  veKe,  velí)  (-ankov:  v^ste.  vrekja  milad. 
360:  vréstíi.  vrukbo  s'Lnce  .'>.V ;  vľž|sth.  pozlakeu  65:  pozlastem».  In 
vielen  füllen  folgt  dem  t  im  aslov.  ij  mit  vocal,  also  tija,  eÍ7ie  laut- 
gruppe,  die  s.  durch  6a  ersetzt  wird :  brakja,  brakbja  per.  spis.  173. 
cvekbe  ibid.  cveke  milad.  6.  svakja  per.  spis.  127.  treki'bt,  trekbjo 
167.  177.  und  kja  illa  165.  aus  tija.  Entsprechend  sind  gragjano 
172.  megju  177.  rogben  174.  tugbja,  tugbinka  ibid.  vegbi  177.  und 
livagja  166.  livagje  milad.  4.  kb  stdit  für  erweichtes  t:  barukbper. 
spis.  168.  deveki»  165.  ocekb;  tj  in  grbmotjavici  milad.  62.  zetjove. 
Was  die  au^spraclie  des  k,  g  aus  tj,  dj  anbelangt,  so  Inuten  sie 
höchst  wahrscheinlich  —  denn  eine  vollkommen  verlässliche  zeugen- 
Schaft  hiefür  feldt  mir  leider  —  wie  s.  6^  gj,  d.  i.  ti,  i?.    Díaí  gründe 
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für  diese  ausspraclie  sind  foUjende:  Vuk  schreibt  im  Dodatak  ée, 
éese  von  htt;  veóe:  v^ste.  živeói:  živosti  wiener  jaJirbüdier  46, 
96.  und  malčija  Hein;  die  Vingaer  sprechen  ktsti»:  k^äta.  sreste 
gegen,  puhaždem:  pohaždaj^.  raždeiu.  und  baét  der  ältere  bruder. 
srecT»!!  glücklich,  ubicam  verheisse.  brajéi»:  bratija.  guspogja:  ges- 
požda.  megj:  meždu.  Dieselben  ersetzen  auch  auslautendes  ti>,  dh, 
durch  Ó,  gj :  pameó.  p'Bé :  p^tb.  8inrT>é ;  im  auslaute  steht  6  für  gj : 
glaé  hunger.  napréé.  stué  kälte.  Im  Rje6nik  od  tri  jezika  s.  make- 
donskí,  arbanski  i  turski.  Knjiga  II.  napisao  M.  Puljevski,  mijak 
galjički.  U  Beograd.  1875  findet  man  K,  i>  für  tj,  dj :  kuéi.  pec. 
cveée.  treóo.  hoócS.  seóavame.  veljejeéi;  iiiegju.  ragjajte.  argjosuvat 
rostet :  ri»žda.  Wenn  daneben  kraiste,  skrovište,  stanište  vorkömmt, 
so  ist  dies  ganz  in  der  Ordnung:  die  zeugensdiaft  büsst  an  ihrer 
Zuverlässigkeit  ein  durch  formen  tde  disuSti,  goresti ;  ich  füge  noch 
hinzu  pomoé  neben  pomoSt  und  noó  so  wie  šeéer.  Die  Bulgaren 
sagen,  kb  tn  devekb  und  gb  in  ogbn  laute  sehr  weich,  ivtrdé  meko 
2)er,  spis.  165 ;  Cankov  8  meint  kerki»  stelle  für  terkT>.  Nach  einem 
anderen  einheimischen  Sprachforscher  ist  trekja  =  tretja.  p'bkb  = 
p'btb  via:  p^tb.  bakju  =  batju.  igbesi  =  ideše.  čugbet  =i  ôudbet, 
čudjat.  gjadu  =  dedo.  gbete  =  déte.  Der  letztere  bemerkt:  d,  t,  kogato 
se  smégčat,  izgovarjat  se  tvT>rdé  inéko,  txj  atoto  d-to  čiiva  se 
kato  méko  g  {gh)j  t- to  samo  méko  k  (kb).  Es  ist  nodi  zu  bedenken, 
dass,  wie  gesagt,  6  und  gj  serbische  laute  sind;  dass  sich  dieselben 
dialektisch  auch  im  rum,  éiklop  CyMop  und  in  gjith  aus  vii^  finden, 
aUerdings  nicht  aus  t  und  j  sich  entioickelnd ;  dass  sie  endlich  auch 
dem  albanischen  bekannt  sind:    éi,   gith%,  bei  Kristoforidi  ki,   gitlih. 

3.  tl  kann  in  kl  iibdrgehen:  ritla  und  rikla.  ritlovišta  pok.  1, 
48.  53,  fz.  ridelle,  etwa  wagenleiter.     Daneben  motla.  sedlo. 

4.  tn,  d  n  kann  t,  ň  verlieren:  hvam>.  povr'bn'b.  htinTj  rt f rigeror : 
styd  bestellen  neben  padni>.  sednx.  Man  beaxJite  brajno  fráter  müad. 
138.  tk  weicht  dem  sk:  kiska  cveke  88;  izdignii  icie  nd.  zdignerri; 
stori  fac  vde  nsl.  stori  haben  v  eingebilsst. 


C.  Uie  p-consonanten. 

1.  Das  b.  duldet  die  lautgruppen  pja,  bja  usw. :  ki»pe :  k^pljs^. 
habe:  hablj^.  love:  lovljs^.  maine:  mamljs^  sind  neuhildungen  von 
hohem  alter.  Dasselbe  tritt  audi  sonst  ein:  iskopévam  castriere. 
iskľivévam  krümme  usw.;  zcme,  bei  milad.  26,  zeinja. 
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2.  /.  p  fällt  ans  in  txm> :  tOD^ti ;  daneben  trepnt  milad,  S.  100, 
102,  hapíľB.  hlopni»  328, 

3.  IL  b  schwindet  in  gin'L  perio.  g'Lin.  2>iico. 

bv  wird  b :  obade  nuntio,  obese  siispendo,  daher  bese.  obikDi» 
amo.  oblak,  obleklo.  obľaštam. 

4.  IIL  pedepsam  beruht  auf  STraicsjca,  dessen  vs  schon  griech, 
in  ps  ifbei'geht.  vu  kann  mn  werden:  ninuk  neben  vnuk.  ramni  dvo- 
rové. Silin ni   es  tagt,    vc  wird  sc:    nosce   geld,  usce  schafe   Vinga. 

5.  IV,  m  n  kann  durch  vn  ersetzt  werden:  stovm»  per,  spis. 
161.  tevna  m^Bgla  168,  Auslautendes  i\\  fällt  hie  und  da  ab:  pita, 
dava,  zborva  für  pitam^  davaui;  zborvam.  si  (sy)  ist  stm  sum, 
ist  das  alte  Nestus  Jireček  41. 

6.  V,  f  entsteht  aus  hv:  mit  ot  nafol^  navol  milad,  297.  446, 
vergleiche  man  s,  navo,  navalice.  fate:  hvatiti.  frtle  und  hvrtle. 
fräste:  hvrastijo.      Umgekehrt  hvrtkn'L  und  frtknx. 

1}.  Die  k-consouanteu. 

1,  it,  gt  gellt  wie  tj  in  st  über:  d'BŠteré.  d^Lsterka  milad.  201, 
Sterka  8,  snosti  per.  spis,  176,  noš  milad,  481.  für  nost.  peš  für 
pešt.  pešten»;  deStere,  pómuš:  pomoštb  Vinga,  Daneben  ktero 
per,  spis,  174,  kberkbi  127.  kerka  milad,  29t),  nokt  per,  spis,  178. 
sinokb  171,  und  sogar  snoce  volksl,  für  snosti.  Über  den  laut  des 
k  au^  kt  Seite  378, 

2,  I.  Vor  i  steilen  die  {i-laute:  pl,  7iom,  junáci,  zalozi.  kožjusi 
von  junak.  zalog.  kožjuh.  sg,  dat,  niajci.  bulci  nur  im  volksl,  von 
inajka.  bulki».  g  geht  hie  und  da  in  dz  über:  kovöedzi  per,  spis, 
174,  und  nodzi  162.  polodzi  ova  in  nido  remanentia  seite  266: 
daneben  die  pl,  nom,  majki.  knigi.  sn'i>hi.  Der  impt,  von  rok  lautet 
reči.  Sonst  steht  vor  i  der  ältere  c-latU:  bulcicx  vo7i  bulkx.  g  ver- 
wandelt  sich  manchmahl  in  dz:  ladžica  per,  spis,  148,  161.  für 
IxžicL.  mečin'L.  težinx.  tiširn».  gr'LČija.  knižija,  woraus  griiče. 
knižé.  siromaáija:  daneben  vlasija  und  vlase,  soči  th,  indicare, 
slúži  servire,  kri,ši  (ri>ce  si  ki»ršit  milad,  88).  Jung  sind  kolcina 
milad,  614,  ďLgički»,  Ichičk'L  von  ďLg-L  iris,  léhi,  area  durcJi 
ďBgicB,  lehicx:  daneben  rLČičk'L  von  rT>k'j>  maiuis  durcJi  rbéici>. 
devojkin  milad,  223.  qui  pudlae  est.  oči,  uši  beruhen  auf  och,  uSb. 

3,  II,  Vor  é  steht  ein  c-consonant  in  blazé  be7ie,  blaze  per.  spis, 
177.  rtce   müad,  88:   r%cé.  skxrsnodze  60.     Der   ältere   ^-laut  in 
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peČélbi.:  pečalb.  kračés/tí?'  kiačést  longa  aiira  habens.  tičéin  curro. 
VBzdišém  suspiro.  vr-BŠél  exin  triturabam.  pečéh  coquebam,  peôeSe. 

4.  V.  Var  b  steht  der  é4aut,  es  mag  h  älteres  \  oder  ji,  sein :  a)  na 
dl-BŽ  in  longitudinem,  siromeis  f.  pauperes.  inlečen.  bezbožen.  gresen, 
daher  bezbožník,  dušnik ;  službt.  Vergl.  plasliv  ttmidus.  b)  obič  m. 
amor:  obykns^ti.  tiö  m.  cursus,  žežek  nebe7i  mešec  usw, 

Ô,  IV.  Vor  e  geht  der  k-  in  den  é-laut  Uber:  sg,  voc.  junače.  kri»- 
čeže  vonjnnsik.  kri.čég.  pečeš,  pece;  inožeš,  môže:  man  beachte 
mož  poteš  per.  spis.  149.  und  blazega  ve^'k.  26,  so  wie  dželézo 
ferrum.  Aus  môžeš,  môže  usw.  entsteht  m  oži)  und  možtt  für  mog^, 

itlOg^ťL. 

6.  V.  V\)r  e  steht  der  é-laut:  momče.  usc,  v\i>ée,  das  aslov.  uše, 
vl'BČe  lauten  vMrde.    Hieher  gehört  polodže  ovum  in  nido  remanens. 

7.  VI.  Voi*  je  findet  man  den  c-laut:  okce.  vretence  milad. 
S70.  mleôece:  mléčbce. 

8.  VIL  JBi  fordert  den  é4aut:  kviče  winsele  morse,  plače  ploro: 
plač^  aus  plačjs^. 

9.  Dass  g  im  aslov.  und  hie  und  da  im  b.  in  dz  und  dz  über- 
geht,  ist  Seite  25 1 — 255  dargelegt.  In  Vinga  hört  man  z  i  undj 
selten,  dzi:  onci/Wr  ondzi,  vielleicht  wegen  des  n .  zid,  dzid.  zvezdi», 
dzvezd-B.  Das  rätsei  (ei)  lauiet:  dzizd  dzizdosano,  var  varosano, 
ni  dziľka  ni  prodzirka  milad.  531:  dzir-  beruht  auf  der  w.  zer 
schauen,  dzizd  (dzizdje  milad.  159.  dzidini  per.  spis.  129)  könnte 
gegen  die  Zusammenstellung  dieses  Wortes  mit  std  nur  dann  angeführt 
werden,  ivenn  es  fest  stünde j  dass  b.  dz  nur  aus  g  hervorgehen  kann. 
Die  lautgrtippe  abfindet  sich  auch  in  entlehnten  worten:  dukjaudzice 
milad.  162.  džep  per.  spis.  177.  madžai'i  milad.  124. 

10.  Über  die  Verwandlung  des  k,  g  in  entlehnten  Worten  in  k,  g, 
serb.  6,  g,  kyr.  ii,  f>,  ißt  seite  274  gehandelt.  Dasselbe  finden  tcir 
im  b.:  éeramiďB;  s.  éeľcmida  xepa(j.{^ ;  b.  ceif,  s.  cef;  b.  éerdosvam; 
óilija;  éir  usw.  milad.  583;  daneben  kelar  13.  Der  laut  wird  ver- 
schieden  bezeichnet:  dukijan  per.  spis.  175,  rakbija  172.  Derselbe 
laut  findet  sich  in  einheimisclien  Worten:  mkbi  te  171.  kbitkbi  170: 
kyta.  visokbi  170.  majkja  151.  Dem  gegeiiüber  sind  die  formen 
acilešb,  ancidešb  belĽtroj.  für  achüles,  akittes  zu  beachten.  Audi 
s.  gj  findet  sich  im  b. :  gjuvel,  djuvel  milad.  534.  gjuzel  per.  spis. 
154.  s.  gjuzel.  gbergbev,  gergbov  154.  177:  Georgii.  panagj aristo 
milad.  202.  legen  grad  milad.  117  usw.:  s,  legjan  grad.  In  ein- 
heimischen Worten:   drugbo  per,   spis.  176.   pogbinat   174.    nogbi  te 
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171,  Befremdend  ist  gi  eos  147,  156,  157,  für  iht.  In  Vinga  tcird 
auslautendes  k'i,,  gi.  durdi  c,  gj  ersetzt:  čeléé:  človeka,  ičimič: 
ječbinyk'B.  s'i>duvnió  mdex,  veó  und  ud  víki»  du  vikt.  ďBlgj 
debitum:  pi.  ďLlgjve.  Auch  ka  tcird  6a:  kučói»  hündinn.  majč^. 
svirČT»  flöte,  strel  CT»  pfeil,  h,  i,  es  ma<j  aslov,  i  oder  y  sein,  ruft  é, 
gj  hervor:  óiki.  haar:  kiika^  kyka.  čiski»  krám:  kyta.  eist  regen, 
bulói  j^Z. :  bulki>.  urecisvBm  tc/í  mache  durch  tvorte  oder  zeichen 
h*ank:  urek,  «rf.  iirok.  nebesói :  nebesbskyj.  dragji:  dragyj.  slugji 
j)l.  Fremd  sind  éef.  eeramidT».  óerpič  ungehrannter  ziegel.  palióenin 
paulicianus,  jetzt  katholik,  pišóir  handbuch  usív.  Mit  dem  ericöhnten  gi 
vergleicJie  man  gji  (da  gji  smirt  ni  sméj'B  eos  pacare  non  audea) 
mit  dem  dat.  gjim  (daj  gjiin)  neben  jim  (uprusti  jim). 

11.  Wie  im  s,,  so  schwindet  audi  im  b.  nicht  selten  das  h:  3. pi, 
aor,  izlegoa  exieimnt:  *izlegoh^,  izlézoše  milad.  150.  poidoe, 
kinisae  per,  spis,  161:  * — h^  neben  kradoha  usiv.  Dagegen  do- 
bihine.  gorehte  ve7*k,  28.  241;  vet  neben  veťLh  und  veht:  vet'th'L; 
leb  neben  hlébi»  t;  abe  pessumdo  neben  habe. 

12.  hv  gdit  in  f  ilher :  fale  laudo.  fate  prehendo.  fräste  frondes : 
livrastije.  vl^fB  fur :  vHhvB.  Hieher  gehört  tvohl  auch  frhle  iacio. 
Stati  h  ivird  hie  und  da  f  gesprochen:  praf,  mufi»  für  prah^  muh'B. 
najdof  inveni  per.  spis,  162,  osipuaf  míZa J.  491.  kanifme  24:  deseo- 
taf  dáko  slov,  für  ein  aslov.  des§tb  téhi,.  bolfa  ptdex  milad.  22: 
bHha.  krefko  (jerebica  krevko  meso  421) :  *  kréh'ik'L,  krehkav 
zart  Cankov.  kožufče  milad.  371;  peherT>  verk.  1,  64,  370  ist 
griech,  Tcevôepá. 

£•  Uie  c-coiisonanten« 

1.  Dass  das  b.  ausser  dem  z  ein  dz  besitzt,  ist  seite  254.  erwähnt. 

2.  Das  c  geht  in  č  Uber,  tcenn  k  diese  verivandhmg  erlitte:  mese- 
čídti.  d^gički»  aus  *ďi>gic'b:  diigi»  iris.  slnčice  per.  spis.  154: 
*  sl'BDbčbce.  nemče  deminut.  von  nemec:  *nômbč§.  kT>šče  stück  aus 
k^bsec:  k^s'b.  nevešče  von  nevestkT>.  gT,dularöe  atis  gbdidarin  geiger 
nach  dbfall  des  iiľL:  *g'Ldularec:  gT»dula,  to.  g^d.  ovčerin  und 
ovčer.  slnčov :  slnčovi  te  dvorové  per.  spis.  155.  višint  altitudo 
ide  vom  comparat.  vyše.  čr-bkvL  bestdd  neben  crkvb  per.  spis.  172. 

3.  Altes  z  geht  nur  vor  praejotierten  vocalen  in  ž  iíber :  káže : 
kaž^  aus  kazj^.  gi>mže. 

4.  Dasselbe  gilt  von  s :  piše  scribo ;  per.  spis.  163.  liest  man 
eesljaše. 
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í),  st  (jelit  vor  ja  usic.  in^st  über:  veštieb  heu^e,  pušteín  Vinytt, 
\n'ii8íiim  V071  pi'osti.  ki"Lstaiii. 

6.  Auch  sk  mrd  in  diesem  falle  in  st  verwandelt:  axulsta  pL 
träume,  z^tulišti  Zufluchtsort  VÍ7iga,  pište.  vrcŠte.  štici,  für  dxsticT» 
au^  cHski».  pištélk'L.  vošten  cereus.  carovište,  trxgoviito,  zimo- 
viste  2.  Seite  275,  Man  msrke  orlist^  pl,  milad,  21.  vdoičište  164, 
juDastim,  beniht  aij/*  junaski:  junačbskt;  gjaolstim,:  dijavolbski,; 
strtb  abgezwickt  adj,  auf  skerb-. 

7.  Dem  aslov.  *  volbskt  entspricht  na>ch  Cankov  volcki :  ebenso 
bliigarcki.  selcki. 

8.  moj  in  ne  moj  noli  ist  mozi  toie  im  s. :  vergl,  moji». 

9.  Aus  81',  zr  kann  in  einigen  Worten  str,  zdr  xcerden:  stram, 
srain.  strebro,  srebro.  prestrete;  sreont  aus  srestm»  obvius  fio, 
zdrel,  zrcl  viaturus,  striima  ist  orpuiJLwv. 

10.  Man  vergleiche  bl^sm,  mit  bHskain ;  liiSm  mit  l-bskav ; 
prbsn'b  mit  praskám,  plisirb.  stism>.  tlasux  tnido,  vrésm>  exclamo, 
hlxzm»  labor  mit  hliiZgain.  stltb'b  stiege  ist  aslov,  sti'bba.  t  ist  aus- 
gefallen in  yrtsnik.  krxsnik.  pokTíšniiľb  mpelleu::  k^ti».  pomoŠnik. 
naprbSDÍk.  povrbiix  reddo,  ispusui,  emitto.  fain»  preliendo,  istini, 
refrigeror  von  vrxsta.  kr-BSťb  usw. 

F.  Uie  e-cousonauten. 

1,  Dem  b.  ist  neben  ž  auch  dz  eigen  seite  381. 

2,  Das  b.  liebt  die  praejotation  na>ch  den  é-lauten:  belčjug. 
čjuíh).  Čés.  kľ-bčcg;  žébx.  žélos  mitleid,  žcr  glut  šjugi»  kratze, 
šjuni.  sjiipe  gähre.  éjiito  mangelhaft,  čbs  wird  Š:  čjoleški,  čeleŠki: 
ťlovéčbsk^b.  junaŠki.  vladiški.  zaješki:  zajcôbski,:  daneben  grbcky 
bell.'troj,:  gr-bébski. ;  es  wird  s:  ójoléstvo:  človôčbstvo.  jiinastvo 
cank.  milad,  24ô ;  falsch  jiinaštvo  78;  doch  in^bški:  ni^žbski,. 
d  r  úst  v  u.  inlóstvu. 

3,  Vor  v  geht  č  oft  in  c  über:  crn  j)er,  spis,  163,  176,  crven 
172.  nacrviti  verk,  369,  cbrven  milad,  190,  369,  620,  neben  čer- 
veň 203. 

4,  ž  wird  r  in  dori  bis:  dože  i.  duri  verk,  12,  dur  1,  dórdi 
Vinga:  dožc  i  do.  godor  ist  s,  ž  wird  j:  mojt,  môže  possum, 
liíjcT,,  Kžicii  cochlear. 

Ö.  Neben  Sto  aus  čbto  wird  sčo,  so  gehört  per,  spis,  159,  166. 
piištúvT>ra  colo, 
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6.  ßtD    hiisst  t  ein:   sresn'b   obviam  ßo:    8T,r§št%.    k'tšni  häus- 
lich: ki^lthüT». 

7,  Der  ylaut  tcird  entweder  auf  r,  art  oder  durch  fi  bezeichnet. 


Zweites  capitel. 
Den  consonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A,    Assimilation. 

Assimilation  tritt  ein  in  velifj^den,  voliden  ostern.  izb-b.  gozhb. 
odbor,  zbor:  s'i.borb;  eben  so  sláiik't  Strohhalm  Virnja:  *  slaiiľLka. 
V,  aslov,  VT»,  wird  ť  vor  r,  1,  m ;  friécin  polliceor,  fleji»  infando, 
fmesto  insero. 


B,    E  i  n  8  c  h  a  1 1 II II  jí;  und   v  o  r  s  e  t  z  u  u  g  von    consonanten. 
Einschaltung  von  (i,  t  hat  stattgefunden  in  zv  y  sr  u^w.  seite  383. 


C.   Aus-  und  ab  fall  von  consonanten. 

a)  t  fällt  aus  in  bogastvo.  prasea :  praseta.  d :  klaenec  per. 
spis.  161:  klade-,  dogleat  milad.  4:  -glod-.  v:  loenje  inilad.  64. 
svatoi  93.  d igam  ioZ/o.  gozdij  nagel.  störe  f acio.  srbhi  es  juckt;  in 
Vinga  dor:  dvori».  izur:  izvort.  niole:  nevolja.  h:  zedoe  sum^erunt. 
dovikae  vocarunt.  maštei»  noverca;  in  Vinga  sretiJT»:  *  si>ľétilií|. 
z:  azi,  aze  d.  i.  az  zi,  az  ze:  rergl.  tize  tu  per.  spis.  170:  ego 
heisst  jaz.  b)  t  fällt  ab:  čobano  der  hirt.  oraco  der  ackersmann. 
trctbo  per.  »pis.  140.  der  dritte,  libi  ir)3 :  Ijubiťt.  mlados:  nila- 
dostb.  kos.  čes  fortuna:  čestb.  žélos,  daher  želoson.  kn,»  cnix  271. 
okolovr'bs  270.  noš:  noštb.  goreš /Wr  gore&t  ple  štT,  ylectam.  sves 
für  s  veste:  svésta.  sal,  s.  salt;  in  Vinga  pis  t  f  en.  priores  communion. 
žalus.  d  :  vednažd  milad.  241,  sonst  vedn'bž  ])er.  .spis.  14,9.  dvaž 
171.  triž  172.  und  cdnos  milad.  68.  vednoš  149.  vednaš  201.  dvaš 
3.  triš  161.  groz;  befremdend  vedutg  i)&r.  spis.  172.  2.  seite  204. 
p:  šenicb.  v:  zeme  sumit.  zimane  das  nehmen  per.  spis.  148.  se 
für  vLse:  po  se  selo;  in  Vinga:  uďb:  voda.  ol:  voh>.  rabcc  Sper- 
ling, pe  šťB  assabo.   h :  rabei*  üe7*k.  226 ;    in  Vinga  lép  :  hléb'B. 
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/>.    Verhültniss    der   tönenden    eousonanten    zu    den 

tonlosen. 

Tönemle  consonanttn  trerden  im  aitdaute  tonlos :  li^lat :  gladi». 
l)op :  bobT>.  krtf:  ki"i»vb.  j^lok:  glo^'i,.  jas,  as :  az'b.  nn»š:  mí^žb; 
daher  auch  ^\si\\  fUr  fi^lat,. 

E,   Metathese  von  cousonanten. 

c'hYi'h  ßoreo :  cvbta;  in  Vin<ja  CT>ftTh.  8T,vn(i  se,  stnine  se  illu- 
O'.iicit :  8vhnetT>.  j^arvan :  i»:avram..  ťLÍVéz  aus  tvrezi» :  trezvi»:  die 
urspribujlicht  lautfolge  ist  jedoch  hier  zweifelhaft.  svábcH  hochzeit 
Vimja :  svatbba. 


'iv» 


Lautlehre  der  serbischen  und  chorvatischen  spräche. 


EESTEE  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  vocale. 

A.   Diea-vocale. 

/.  Erste  stufe:  e. 

1.  A)  UngCflchwächtes  e. 

1,  Einige  e  haben  sich  im  s.  erJialten,  die  sonst  zu  h  herabsinken 
oder  ganz  schwinden  können:  chorv.  pocenovat  istr.:  cbn.  derati,  poz- 
der,  aslov,  drati,  derq,  s,  drijeti.  nieljati.  penjati  se:  ptn.  periija 
lotiix:  fruti f  per^.  stcija:  stlati^  stclja.  stcrati:  streti, 'str^.  koloter. 
vera  anulus;  veruga,  veriga:  vreti.  chorv,  žcrati  hg,:  žrati;  žra. 

2,  e  ist  eingeschaltet  in  željezo.  žerav  xuiw,  žeravka  beruht  auf 
žaravka :  žar  glut, 

3,  Fremd  sind  chorv,  letva  latte  hg.  diorv,  peljati:  wahrscheinlich 
iL  pigliare,  pengati  mar,:  it,  pingere,  soka  mar,:  ü,  secca, 

4,  e  und  o  wechseln  mit  einander  in  osebujno.  osebit  hg.  sebi 
neben  sobom,  tega^  temu  luS.  neben  toga  usw, 

5,  Die  w.  ter  hat  im  praes.  trem,  tarem  ]  an  dieses  scheint  sicli 
tar  stramentum  comminutum,  tara  für  uatra,  tarak,  satariti^  satari- 
sati  živ,  104,  anzulehnen. 


k  ans  6. 
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B)   Za  b  geschwächtes  e. 

1.  Das  oslov,  hat  zwei  halbvocale  h  und  i» :  jener  hat  sich  ans  e 
oder  i,  dieser  aus  o  oder  u  entwickelt  seite  19.  109.  und  76.  141. 
Wie  im  nsl.  und  b,,  so  ist  auch  im  s.  jeglidier  unterschied  ztvischen 
h  und  x  geschwunden:  im  s.  ist  dafür  a  in  allen  fällen  eingetreten, 
wo  das  verstumm&n  nicht  platz  greifen  konnte:  dan ;  nadam,  dah- 
nuti:  dbDb;  ^naďBnľB;  diikn^ti;  daneben  dne;  nadma^  tvor  aus 
thor :  dtne ;  *  naďBina;  *  dthorb.  Nach  meiner  ansieht  ist  es  wn- 
richtig  anzunehmen,  i»  oder  h  sei  in  a  übergegangen:  dieses  ist  nur 
ein  hilfslaut,  bestimmt,  das  wort  nach  dem  verstummen  von  h  und  i» 
aussprechbar  zu  machen  oder  die  aussprechbarkeit  zu  erleichtern. 

2.  Der  inlautende  halhvocal  —  der  auslautende  war  wohl  schon 
in  der  dem  s.  zu  gründe  liegenden  spräche  nicht  mehr  hörbar  —  ist 
im  s,  verstummt  in  einer  grossen  anzaJd  von  Worten:  zap^iti  neben 
zabašiti  infitias  ire:  biihi».  gmiziti,  gmizati  neben  gamziti  und 
gamizati :  g^mizati^  gi>myzati.  ninom :  mbnojs^  neben  meni :  mi>Dé; 
mene  s.  und  aslov. :  dagegen  chorv.  manum  istr.  mane  müd.  od  mane 
mik.  36.  90.  prica  actor:  ver  gl.  ptrbcb.  sto  neben  pet  sat:  81*10. 
tma,  tmica,  tmina  neb&n  tama;  nur  tamni.  žnjem  neben  žanjem: 
žbnj^  U81V.  Eben  so  jajce  d.  i.  jajbce.  diorv.  zalih  zlo  pogubi 
malos  male  perdidit.  zaioga  satane  pist.  a  tritt  ein  in  bazdjeti: 
*bi>zd-,  vielleicht  aus  pbzd-:  nsl.  pezdeti:  aus  pi>zd-  m^g  zuerst  pzd-, 
daraus  bzd-  entstanden  sein,  dažd  neben  duždevnjak  salamandra: 
diíždb.  dvaľa  pi. :  dvbrb.  chorv.  jamem  lu6.  beriúit  auf  jbin-,  známe 
aiif  siiUbm-.  ka  neben  k,  sa  neben  s,  va  neben  u:  ka  dvoru  pjes. 
1.  132 ;  2.  383.  clwrv.  kasan :  k'bSbU'b.  lak  aus  lagak ;  lagnuti  mar. 
lauuti^  lahnuti  (sad  mu  je  lanulo):  Ibgiiki».  pas,  psa,  dagegen 
pasji:  pbST»,  pbsij.  stablo:  stbblo.  ta,  taj:  ťb.  chorv.  na  t  rečeni  rok: 
na  ti>  usw.  tada:  ti>da,  ťbgda.  posao  ist  posi>l'b.  áljem  ist  älter  als 
»aljem.  srdašcc  aus  *  srtdbcbce  usw.  Dunkel  ist  last  facüitas, 
lastan  tisw.  vergl.  Jagic,  Podmladj.  vokal.  26.  Li  narav  aus  nrav 
bietet  auxih  das  nsl.  a,  das  von  dem  hier  behandelten  s.  a  verschieden 
ist.  karv,  das  hie  und  da,  wie  es  scheint,  wirklich  gesprochen  wird, 
ist  aus  krv  entstanden,  nicht  etwa  aus  einem  unmöglichen  k'Lrvb. 

3.  Wie  im  aslov.  die  halbvocale,  so  wird  im  s.  a  zur  leichteren  aus- 
spräche  eingefügt:  gjuragj.  advenat.  dobar  usw.  žumance:  *žl'Bmuo; 
feiniers  uz-a-nj.  cliorv.  krez-a-č  und  krez-a-nju.  onom-a-dne:  onomb 
dbne.  Mancher  einschub  bertcht  vielleicht  auf  dem  accenfe:  izkdirati. 
obaviti.  obazirati.  rozagnati;  bezkzien;  so  ist  vielleicht  auch  mudk- 
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rac  7ieben  mudrac,  iial,  mödrc;  kozklac,  kozlac  zu  deuten:  anders 
heitr,  7.  löO:  ve^^gl,  parac  acctisator,  das  aus  parc  entstanden  sein 
soll,  chorv.  vitarac  Jiekt.  inisalju  lui^.  neben  mislju.  jezgarica  von 
jezgra.  njedärca  vo7i  njedra.  maleniea  mola  und  inlinica;  chorv. 
inaliu  U7id  s.  mlin:  wsZ.  inaHn.  odavde  d.  i.  od  a  (o)vde  :  vergl. 
odavie,  odaude^  odanle;  chorv.  odaklen  d.  i.  od  a'kolen  v^w.:  vergl. 
klr.  izvôtôla  von  dort;  tcr.  otkel  woher.  Auf  accentverhältnissen 
beruht  vielleicht  auch  das  eingefügte  a  im  pl.  gen.  der  warte  wie  s. 
gi'läcä:  gr-oce.  rebärä:  rebro,  vesálä:  veslo,  ovácá:  ovca.  sestárä: 
sostľa  usw.  An  der  stelle  des  auslautenden  á  bietet  die  spradie  d^r 
(Jma  gor  a  und  des  benachbarten  Küstenlandes  den  halbvocal  x: 
junakth,  op'Lntkth ;  pusTbk'Lh,  žen'Bh :  junáka^  opanaka  usw.,  icte 
überhaupt  in  den  bezeichneten  gegenden  'b  für  s.  a  eintritt:  b'Ldni 
dxn,  ČTíSt,  glaďLD,  Ijub'BZ'Lii,  kxd,  iiľLgla,  op^LOxk,  ST>n,  si>üi>k; 
doš'B  üt  dosbH;  pekx,  rek'L  -  pekli.,  rekH  VvJc  Stef.  Karadzié, 
Poslovice  XXVI,  eine  ersclieinung,  die  man  nur  in  dem  falle  durch 
dÍ4i  Seite  20  vermutete  vei'mischung  der  so  sprechenden  mit  Skipetaren 
erklären  toird,  wenn  es  sich  zeigen  sollte,  dass  jenes  t  nicht  in  all^i 
formen  s.  a  für  i»,  l  entspricht.  Das  auslautende  a  von  ovacä, 
grläcä,  dem  im  SW.  t>  gegenüLersteht,  ivird  als  eine  spätere  an- 
fügung  angesehen^  während  andere  diese  formen  mit  den  nsl.  pl.  gefi. 
goľá,  srcil  (3.  Seite  136.  137.  200.  Jagic,  Podmladj.  vokal.  3.  82) 
zusammenstellen,  denn  dass  das  auslautende  h  dem  pronomen  entleimt 
ist,  darf  als  sicher'  a^igesehen  werden.  Als  junge  etymologisch  uner- 
klärbare  anhängsei  sieht  man  an  e  in  jeste,  time,  iijoine,  toboine, 
bogonie,  po  sihej;  Da  svietil  ovomem  Naljeskovió;  a  in  jera  neben 
jer  und  jere :  ježe.  zada^  ureda  neben  ured,  ženama,  bozima  usw. 
e  in  jeste,  time  scheinen  manche  geneigt  aus  einem  betonten  i>  zu 
erklären:  jestb,  téiiii»,  icährend  das  a  von  gora  seinen  grund  im 
betonten  t>  haben  soll,  eine  deutung,  welche  kaum  uahrscheinlidi 
gemacht  werden  kann:  die  sache  iM  dunkel,  zenaina  und  bozima 
werden  als  der  analógie  des  duals  der  suhst.  auf  a  und  der  pro- 
nomina  folgend  angesdien :  selten  ist  očimam.  Alten  abfall  und 
spätere  anfügung  annehmend,  gelangt  hen'  Jagié  von  togo  zu  tog  und 
von  diesem  zu  toga  Podmladj.  vokal.  77,  worin  ich  ihm  schon  aus 
dem  gründe  nicht  beistimmen  kann,  dass  ga  hieben  go  tu  die  ursluv. 
perióde  zurilckreicht,  wie  das  vorkommen  des  ga  im  nsl.  und  s.  neben 
dem  go  in  den  anderen  slav.  sprachen  zeigt.  Eine  ht/pothese  3.  seite  47. 
4.  Im  nsl.  ist  dem.  a  und  e  die  rolle  des  s.  iifür  l,  t»  zugewiesen; 
auch  chorv.  findet  man   e:  denas,    denasuji,    seda  hg.;  s.  tek  hängt 
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wohl  mit  aslov,  ťLki.mo  zusammen ;  dem  aslov,  pravhclbm»  steht  s. 
pravedan,  chorv,  pravadno  hg.  gegenüber,  während  das  s,  stegno 
vielleicht  auf  einem  älteren  st^gDo  beruht:  j).  öci^gno,  sciegno, 
aslov,  stbgno  vergl,  seite  112. 

2.  tcrt  wird  trt  oder  trét. 
A.  tert  wird  trt. 

1.  Das  s.  und  chorv.  gehört  zur  zone  A,  dalier  entsteht  aus  tert 
trt;  tlt  geht  durch  tolt,  tont  vi  tut  iiher;  auf  den  inseln  lebt  noch 
pik,  pln  Cmííic.  Dem  zHva  entspricht  chorv.  zalva  maz.  111.  jaL 
52,  s.  zaova,  zava,  icie  neben  vrdanja  vardanja  besteht.  Einige  trt 
sind  alt,  andere  sind  erst  im  sonderleben  des  s.  und  cho7*v.  entstanden, 
a)  brdo.  chorv.  brg:  ki  se  brže  CrnHó  129;  brži  dan  dive  mar. 
crn,  chorv.  Črn.  crv,  chorv.  črv.  dug :  dl'Lg'B.  grlo.  mučati:  mliičati. 
musti:  rtiHsti,  mli^z;  ovca  nnizíca  melkschaf  istr.  smrt.  mrva.  pun: 
plTim>.  dopusti  odrepere  mar.;  plxz.  strpal:  ovce  strple  gelte  schafe 
istr.:  trLp  obrigescere.  Štrk  tabanus.  trti.  odvugnuti:  vltg.  vuhliti 
fraudulentum  esse  mar. ;  vuhlenje  h/pocrisis  jač.  263:  vliihv^.  žuč: 
žli>čk.  žudjeti:  žKdéti.  Man  merke  podrvŠi  (meč  ne  podrvže  van 
mar.),  odprši  (vratíi  mar.),  rastrSe  (Isaiju  mar.)  b)  o«,  adrbfato 
áBéXípaTcv.  chorv.  čemriio  maí,  180.  dumno,  duvno  aus  dimno  Delmi- 
nium.  hrcegovina  maž.  122.  khrka,  khrca,  tirca  fUia  muL  107.  108. 
113.  114.  128  usw.  koloinprja  maž.  164.  aus  -perja  mik.  8.  as. 
krbkrb  xápy-upa^  spät  xoúpxoupa.  as.  krbvasb  gervasius.  prje  federn  maž. 
126.  prsura:  it.-ven.  fersora.  rbadiga:  herbaticum  archiv  2.  270.  sprta 
hg.:  it.  sperta.  as.  srbgb:  sergius.  tr  aus  ter:  tr  si  bil  tamo  mik. 
tr  zapiva  m^iz.  98.  trmen :  terminus.  trst :  tergeste.  vrbovati : 
werben,  vrbovka.  zafrbeg  maž.  150.  Dem  aslov.  mvhVh  entspricht 
mr-o,  zweisilbig,  weil  mit  sübebildendem  r;  eben  so  tr  -  ah  nach 
trti  usw. 

2.  trt   entsteht   auch   aus   tret:    grk.    grgur    gregorius.   prsljen 
neben  prešljen.  pršut:  it.  presciutto. 

3.  Aus  tart  entsteht  trt  nicht  selten:   brhan:    mlat.   barchanus. 

V 

dl  matika  Cmí^ic  129.  grbin  mar.:  it.  garbino.  krcati:  it,  carcare, 
caricare.  krto,  g.  krtola:  cartallus.  mrha:  ahd.  marah.  srdjelja:  sar- 
della.  skrpina:  it.  scarpione.  trsat  on.:  tarsatica.  vrket:  vergl.  it. 
barchetta.  mrnar:  it.  marinaro.  tort  tcird  trt  in  krf  Corfü.  mrt 
für  morebiti  /a^.  98.  navrljan  New-Orleans.  povrbaj  atis  vorbei. 
vrtuna,     frtuua.     Vergl.    r  man    sul.    38,     nsl.    rmen    neben   raman, 
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.  r.   romem»,    rum.  romonicb.    trat   eingibt   trt   in   trpeza.    cliorv,  iskr 
pr<ype  im  Küstenland,  iskrnji:    iskarnji  mat:   iskrt. 

4,  Dunkel  sind  hrvat:  craudi  tirk,  993,  hrovatski  mat, 
krbava  landschaftsname.  mrtoviah  betoohner  der  grenze  ztcischen 
Kostajnica  und  Novi  wohl  aus  jjLaupoßXa/o;,  woraus  atich  it.  mor- 
lacco.  kľletka^  skrljetka  cavea.  as,  zemlbub,  zemuu,   deutsch  Semlin. 

B,  tert  wird  trét. 

cvrjeti  neben  cvrti  mik,  čľida  mar,  čreda  hg,;  daneben  «. 
krd:  čorda  ist  mxngtj.-slav.  chorv.  cripati  mar,  für  črip-.  črip  mar, 
neben  črpiilja  stürz  hg,  črisnja  mar,  hg, :  daneben  krijesva  rag. 
čersa,  čirsanje,  s.  treSnje.  čres  vallone  di  Cherso;  črešani  kur.  26, 
crijet:  7isl.  črét,  r,  čeretx.  évez  jač,  60,  nd)en  čez  hg,,  čes  hg.  und 
skroz,  kroz  hg,  drijeti:  *dréti,  drati.  hlévtno,  lívno,  lijévno  seta 
ysXß-  für  /Xsßava  voraus,  inlisti  ark.  2.  800:  mlesti.  mljot,  mjet: 
{jLeXirr^.  mljeti:  inléti.  nresti»  liegt  folgenden  formen  zu  gründe: 
nirijest  /.  rogen,  mrijestiti  se  coire,  chorv.,  nerist  eher  hg,,  nerast, 
nerostec  bdost,  nerosljiv  kur,  40.  nréti  findet  im  chorv,  keinen  reflex: 
zanere  (u  propast  mar.),  pelene  neben  plenčice  mik,  139^  smreka, 
chorv,  smraka  hg,  chorv,  smrič  nebeii  smrč.  spljet  T^riXaTov.  stréči 
Crniió  130,  neben  ustrgoh  bemerkte  Veglia.  tliéi  tundere  mar,,  s.  tuéi. 
trijeba:  bei  mat.  potreba  7ieben  potrba:  potarba  21.  23.  24  usic, 
wie  nsl.  trbé.  aslov.  trebuhi,  laufet  trbiih.  vliéi  trahere  mar, :  vléšti. 
choi*v,  odvriói  jňst.  vrelo  fons:  *  vrelo  aus  verlo.  povrijeslo,  rijeslo, 
c/iorv.  povrislo  Ai/.  garbenband:  verz-tlo.  uavristi  (g^alibu  oct.  17.): 
verz-ti.  vreteno  lauf^it  vreteno,  vrteno.  vrijeti  inserere:  ona  se  vere 
dam  circumit  mar,  žlijeb,  ždlijeb.  žlijezda.  ždrijelo.  proždrijeti. 
Veles  on.  wird  nicht  etwa  vles. 

3.  ent  wird  ot,  et. 

1.  Aslov.  c  entspncht  c,  indem  aus  ent  zunächst  et  u^d  daraus 
et  wird:  uče  coepit,  čedo  maz,  102,  jarcb:  jarebb.  klecati.  kretati. 
chorv.  leČka  Icuiueus.  ledina.  paniet.  chorv.  predprog  schürze  hg.  rega 
murmuratio  canis.  oseka;  useklo  je  niore  dalm,  teg  arbeit,  kom. 
userez  mar,:  userczii.  red,  womit  wohl  zusammenhängt  ured  cito, 
chorv,  vred,  vreda,  redi  mik.  93.  na  vredi  hg. ;  eben  so  nje ;  njeje 
mik.  151:  jej§.  stoje:    stojeťL  u>sw. 

2.  q  wird  jedoch  nicht  nur  durch  e,  sondern,  meist  im  chorv.,  nach 
den  iô'lauten  auch  durch  a,  feimm^s,  in  folge  einer  Verwechslung  des  meist 
lany&i}  e  mit  é,  durch  je,  ije  ersetzt :    nelten  iišt  eu  i^ur  consonanten. 
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a)  poča/ieÄ-^:  poče.  čado  lué.  jati  lui^.  mar.:  jaineín  iM  *jbmeinL: 
obuja  mar,  odujati  adímere  mar,  pojatí  mar.  prijatí  m,ar.  polj.  zauja 
viar.  ľukovat  hg,:  r^kovetb.  počalo,  jatra  luč.  jazík  viar.  und  in 
zajik  mik.  jačmik  mík.  zajac  neben  zec.  zaja  »itU;  zaja  mi  se  sitio  hg. 
žatelica  schnitterinn  pist.  Man  heaclite  y<\\vd^  weiew  jelva  vergl.  seite  37. 
h)  djetao.  jastrijeb  «yj^jastreb:  jastrebb.  osjeknutí :  osjekla  voda: 
8§k.  prisvíjegjetí /iir  prigrijatí:  sved.  povjesino  hund  flaclis:  v§z- 
smo.  stíjeg  lautet  auch  aslov.  stcg'b.  c)  imentovati  für  imenovati. 
mencati,  mancatí  kur.  13:  lUbn.  paveuka  vinea,  pentrati  se  asceii- 
der  e:  penjatí  se,  w.  pbn.  jangiilja  neben  jegiilja  zor.  19:  das  erster  e 
durcJt  anlehnung  an  anguilla.  diorv.  spriclU  man  auch  ramen  m.  hg. 
für  ram^  aus  ramen. 

3.  e  aus  §  ist  lang  oder  kurz:  lang  in  (leset,  gréda.  meso; 
ferners  in  nose:  noseéi.  žene  usw.;  kurz  in  jezik.  ječaiii.  zet; 
ferners  in  tele,  pleme  itsw. 

IL   Zweite  stufe:  c. 

/.  Dem  aslov,  e  entsprechen  verschiedeiie  laute:  e,  ije  neben  je 
und  i.  Hinsichtlich  di^es  lautes  zerfällt  das  s.  Sprachgebiet  in  die 
östliche  und  die  westliche  zone :  in  jener  steht  dem  é  stets  o  gegen- 
über :  beg :  bégT> ;  bežatí :  béžatí ;  iw  dieser  wird  das  ursprünglich 
gedehnte  e  jener  durch  ije,  das  nicht  gedehnte  durch  je,  vor  voccden, 
j  und  fg  durch  í  veHreten:  hiyi^.  bježatí.  bio  neben  bijel :  béH. 
sijati:  sejati.  sigjeti:  sédetí.  Westlich  von  der  zweiten  zone  hei*rscht 
das  clioi*v.,  das  aslov.  e  regelmässig  durch  í  wiedergibt:  big.  bižati. 
Die  östliche  zone  des  s.  umfasst  ISirmien,  den  Banat,  Nordserbien, 
die  Resava,  Ost-  und  Altserhien;  die  westliche  zone  begreift  in  sich 
(hmago7*a  mit  den  Bocche  di  Cattaro  und  Nordalbanien,  Kagusa* 
Ilercegoüina,  Bosnien,  dessen  katholische  bewohner  jedoch  chorvatisch 
sj)recheny  und  einen  teil  Slavoniens:  hieher  gehören  auch  die  Serben 
Ungerns.  Choi*v.  wird  gesprochen  in  Istrien,  im  Küstenlande,  in 
Dalmatien  nördlich  von  der  Narenfa,  von  den  katholiken  Bosniens 
und  der  Hercegovina,  der  ehemaligen  Militärgrenze  und  Slavoniens 
Budmani  XIII;  ferners  von  den  in  me/treren  comitaten  des  west- 
lichen TJngeim  angesiedelten,  von  den  Leitha-,  Mardifeld-  und  Thaya- 
Choi*vaten  Niederösterreichs  und  den  in  Mähren  wohnetideii.  Zu  diesen 
kommen  noch  die  Chorvaten  Unteritaliens,  G.  Vegezzi  -  Nuscalla,  Le 
colonie  serbo  -  dal  mate  de!  circondario  di  Tjfirino  provincia  di  Molise. 
Torino.  1804.     Man    unterscheidet  demnach,  iu(ie\iu  mau  Avt  SwV>«<x. 
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U7}d  die  Cliorvaten  zusammenfasst,  ekavci,  ijekavci  und  ikavci.  Dk 
ikavci  sind  jedoch  nicht  alle  Choi^aten,  čakavci;  es  gibt  auch  ikavci^ 
die  rein  serbisch  sprechen,  nur  dass  sie  aslov,  é  durch  i  ersetze^x: 
diese  liaben  mit  den  Serben  dieselben  sitten  und  gebräucJie,  während 
andere,  abgesehen  von  einzelnen  Urnen  eigentihnlichen  ausdrücken, 
av^h  in  der  betonung  vom  serbiscJien  abweiclien.  Dieser  unterschied 
der  ikavci  wird  woJd  dadurch  veranlasst  sein,  dass  sich  die  ersten 
früher  serbisierten  als  die  letzteren:  što  su  se,  wie  Vuk  sagt,  Bun- 
jevci  ili  BoŠDJaci  odavno  posrbili,  a  ovi  drugi  dócnije.  Wer  die 
nachrichten  des  Constantinus  Poiphjrogenitus  über  die  Wohnsitze  der 
Chorvaten  und  Serben  mit  der  geographischen  Verteilung  der  ijekavci 
ŕ  und  ikavci  zusammenhält,  wird  geneigt  sein  anzunehmen,  dass  die 
I  letzteren  Constantins  Chorvaten,  jene  Serben  sind.  Gestört  wurde  das 
^  verhältniss  durch  die  xcandeirungen  der  Serben,  namentlich  seit  der 
begründung  dei*  türJcenherrschaft  in  Europa,  und  durcli  jene  uti- 
mderstefíliche"'äš^(milattonsJcraft  des  serbischen  volkes,  wodürcTi  im 
wesien  Chorvaten,  im  Süden  Skipetaren,  allentlmlben  Wlachen  (Ru- 
"Tfiunen)  tmd  im  osten  und  »ildosten  Bulgaren  serbisiert  worden  sind. 
Die  Chorvaten  sind  überall  katholiken  geblieben;  dasselbe  mag"  auch 
von  den  Serben  gelten,  zu  denen  jedoch  durch  einwanderungen  von 
Osten  her  die  griechische  kirche  vordrang.  Hier  möge  noch  bemerkt 
xoerden,  dass  mir  serbisch  und  choi^atisch  als  zwei  sprachen  gelten, 
und  dass  ich  den  ausdruck  jezik  srbski  ili  hrvatski  für  falsdi 
halte.  Selbstverständlich  darf  diese  ansieht  nicid  als  versuch  gedeutet 
werden  beiden  Völkern  die  bahnen  der  politik  zu  weise?i :  sie  bedürfen 
einander, 

2,  Hier  werden  die  reflexe  des  aslov.  é  im  osts.  A,  im  wests.  B. 

und  im  chorv.    C.  dargestellt   und  zwar'  ohne  riicksiclit  darauf,    ob  é 

.  ein  a-  oder   ein    i-laut  ist,   da   die   spräche   seihst   zwisclien   beiden  é 

'keinen  unterschied  macht:  blesk'L:  B.  blijeska.  C.  oblisk  hg,  cegH: 

A.  und   B.  bieten  cigli.    ceH:  A,  ceo.   B.  cio   xrnd   cijel.    C.  ciliua 

tind  cel  hg.  cena:  A.  cena.  B.  cijena.  C.  cina;    sciniti  lu^.  cépiti: 

A.  cepati.  B.  cijepati.  C.  cipalina  sclieit.  céšta:  B.  cije6  und  cjeó 
rag.  C.  ciéa  polj.  cvéliti:  A.  cveljati.  B.  cvijeljati.  C.  cviliti  (si- 
rotu). cvétT»:  A.  cvet.  B.  cvijet.  C.  cvit  neben  cveóe  hg.  cvitu  it. 
délja:  C.  dilj  mar.  dét§:  A.  dete.  B.  dijete,  g.  djeteta  und  gjeteta. 
C.  dite.  deti:  A.  desti.  B,  djesti.  C.  dit  dicere  mar.  dévern:  A,  de- 
ver.  B.  djevcr.  C.  diverak  hg.  déža:  C.  dižva  hg.  gnezdo:  A,  ^nezdo. 

B.  guijezdo.  C.  gnizdo;  überraschend  gnjazdo  hg.  gréh'L:  A.  grob. 
B.  grijeh.    C.  grih:   mat.  schreibt   grih,    gijeh.    grennik.    (grénati): 
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C.  grinuti:  suDce  je  grinulo  jai^,  18.  s.  suDce  je  granulo.  hléb'L: 
A,  hieb.  B.  hljeb.  C.  hiib.  klesta:  A.  klcsta.  B.  kliješta.  C.  klišta. 
klétb:  B.  klijet.  C.  klit.  (krék):  A.  okrek.  žabokrečina.  B.  okrijek. 
kres'L:  A.  kresovi.  B.  krijes.  C.  krisi  dies  sohťäiales  mar.  lek'L: 
A.  lek.  B.  lijek.  C.  lik.  lem>:  A.  len.  B.  lijen.  C.  lin.  lép'L  iwZ- 
c/íéjr,  vlscum:  A.  lep.  J5.  lijep.  C.  lip.  leska:  -4.  leska.  B.  lijeska. 
C.  liska.  (lésto) ;  C.  listo  ggfam  mar.  listom  Stvlli:  lé  s't  to.  leto: 
-4.  leto.  2?.  Ijeto.  C.  lito:  primalit  «Y.  (lev-):  A.  levča.  B.  lijevča. 
Icvl:  a.  levi.  B.  lijcvi.  C.  livi.  léz^:  A  -lezem.  lestve.  B.  -Ijezeín. 
Ijestve.    C.  lizem.  listve  scalae.    médi>:    A.  med.    B.    mjed.    mchi>: 

A.  meli.  B.  mijeh.  C.  mih.  més-,  A.  mcsati.  B.  miješati.  C.  mi^ati. 
mé8§ci>:  A.  mešec.  B.  mjesec.  C.  misec.  méti:  B.  zamijetiti  amm- 
adveiisre,  meziiľB;   mezimac   iieheri    mljezinac.    mléko:    A.   mleko. 

B.  mlijeko.  C.  mliko:   mliko  it.  mléti:  B.  mljeti.  C.  mliti.   mréti: 

A.  mreti.   B.    mrijeti.    C,   mriti.    nésint:   A.  nesam.    B.    nijesam. 

C.  Disam.  pena:    A.  pena.    B.  pjena.  C.  pina.  pés'Lk'B:    A.  pesak. 

B.  pijesak.  C.  pisak.  péšb:  A.  pesice.  B.  pješice.  C.  pišice.  pé- 
vati:  A.  pevati.  B.  pjevati.  C.  pivati  neben  peteli  gallus.  pleva: 
A.  pleva.  B.  pljeva.  pré-:  A.  pre-.  B.  prije:  prijeboj,  prijevoz 
U8it\  C.  pri-:  prije  ante  ist  aslov.  prežde.  premi»:  nur  prem,  prema. 
réčb:  A.  reč.  B.  riječ.  C.  rič.  réd'Lk't:  A.  redak.  B.  rijedak.  C. 
ri<lak.  obrésti:  sresti,  sretem  U7id  sretati  neberi  srijetati.  C.  srititi 
maž.  193.  rézati:  A.  rezati.    B,  rezati  aius  rjez-.    C.  rizati.  sédati: 

A.  sedati.  B.  sjedati.  C.  sidati.  sedx:  A.  sed.  B,  sijed.  C.  sid. 
prosid  mnr.:  sedinjast  hg.  sed.  (sér^):  B.  sijérak  art  hirse.  C. 
sirak  istr.  séti  serere :  A.  sejati^  usev.  B.  sijati  und  usjev.  C.  sijati. 
siven  krk.  set  mik^l36.  sétovati:  A.  setovati.  B.  sjetovati.  C.  sito- 
vati.  sténi>^  sénb  umbra.  A.  sténje.  B.  stijénje  dlt/chnium.    A.  sen. 

B.  sjen  umbra.  C.  siná,   sinj,    osin   mar.  strelia:    A.  B.  streha.  C. 
strihá   mar.    osvenb:    C.    osvin   mat.:   v'ergl.    osim  und   B.  osvem.- 
svétTh:  A.  svet.  B.  svijet.  C.  svit.  telo:  A.  telo.  B.  ťijelo.  C.  tílo. 
telová  frohnleichnam  hg.    térati:    A,  terati.    B.   tjerati   und   óerati. 

C.  tirati:  auch  nsl.  tirati.  trébé:  A.  treba.  B.  trijeba.  C.  tribi 
polj.  pravice  ni  tribi  jaL  36.  potriba  maž.  193.  véd-:  A.  svest. 
B.  svijest.  C.  svist.  vinder  (vemB  da  že)  hg.  vedro:  A.  vedro. 
B.  vjedro.  C.  vidro.  vidrica  hg.  vera:  A.  vera.  B.  vjera.  C.  víra 
wwci  vera.  verovati  hg.  vés-L:  A.  obesiti.  B.  objesiti.  prijevjes 
vdum.  C.  obisiti.  veža:  C.  veža  vorhaus  hg.  véžda:  A.  vegja.  B. 
vigja.  vréďi»:  A.  vredan.  B.  vrijedan.  (vrelo):  C.  vrilo  polj. 
vrenie:    A.    vreme.    B.    vrijeme.    C.  vrime,    zéuica:    A.  zenica.  B. 
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zjenica.  Dasselbe  Schicksal  hat  é  in  den  stamm-  und  wortbildungs- 
suffixen:  a)  C.  pog^ibio  (u  pogibili  mat),  s,  pogíbao,  -bli:  pogybék. 
A.  želeti.  Ľ.  željeti.  C,  želiti.  A,  ugoveti  saťisfacere.  C.  govit  mar. 
štiti  legere  beruht  auf  einem  älteren  čbteti  für  čisti,  žnijeveín  ist 
aus  žbné  zu  erklären.  slovénLslcB:  slovinski  mat.  ovüdije:  ovade 
luit  ijü  in  unbetonter  silbe.  b)  C.  chorv.  liti.  zimi  hg.  mili  majki  mojoj 
istr.  va  srebri  i  zlati  hg.  na  sviti  /wČ'./  aus  teinb  ist  ťijem  und  tun 
geworden:  darnach  ist  žútijem,  žútim  usw,  gebildet.  Mat.  scJireibt 
tjem;  poglavitijem,  slatkijem  und  slovinskjem.  chorv,  zoviše  vocabat, 
berise  colligebatj  budiše  erat  pist.  20  usw. 

3.  je  wird  dttrcA  ja,  je,  ji  ersetzt:  es  scheint,  dass  in  verschiedenen 
teilen  desselben  Sprachgebietes  je  versdiiedene  verändemngen  erlitten 
hat:  jed-  edere:  aslov.  jad-.  A.  jem.  jedi.  jeo.  B.  ijem  aus  jijeni, 
jeni  we6en  jedem,  jegji  (jiicht  jigji).  io,  /.  jela.  C.  jim,  jidem.  jidi. 
jio,  jila.  jizbina  cibus  mar.,  daher  A.  najest.  B.  naijest  satuntas. 
C.  ujid  morsus  luL  ujidljiv  (pas)  mxxr.;  dagegen  «íeť«  jasli  aus  jad-tli; 
nsL  jém  und  jasli.  jadi>:  s.  jad  aegntudo.  A.  jed.  B.  ijed.  naije- 
diti.  C.  jad  ira,  venenum;  jaditi  se  mik.  93.  neben  jid;  jidak  ve^u- 
nosus.  jidovati  irasci.  Das  mit  jad-  zusammeiihangende  jahati  be- 
wahrt ja:  jad-  vehi.  A.  jezditi.  C.  jizditi  mar.  krk.;  nsl.  jezditi. 
jadi'o,  dg.  velum.  jedro  im  Küstenlande  V^uk.  C.  jadro  istr.;  doja- 
dľilo,  dojedľilo  maL  139;  j idri ti*  reranť.  jazt  canalis:  «.  jaz;  nsl.  jez. 

4.  Zu  beachten  sind  prama  hieben  préma:  prenvt.  chorv.  sim*aka 
ficlite.    pro^tati  perlegere  Crnčic  140:  *-ČLtôti. 

ľ),  c  entsteht  durch  dehnung  des  e  a)  bei  dei*  bildung  der  verba 
iterat.:  pogrijebati.  lijegati:  dioi*v.  naiigati  hg.  lijetati.  smetati  de- 
mere;  chorv.  smitati  congerere  mar.  prepjecati:  chorv.  suuce  pripieo 
hg.  prepletati:  chorv.  preplitati:  vergl.  chorv.  zagribati.  stipati  se 
vagari  jač.  38:  tep.  In  vielen  formen  tritt  i  für  é  ein:  birati,  d^iher 
izbirak.  chorv.  nacvirati  hg.,  daher  ocvirki  lig.  izdirati,  daher  do- 
dirnuti,  zadirivati.  uzimati  sumere.  umirati.  ponirati  sub  tsrram 
aiire,  bei  mar.  demittere  caput.  Hieher  geliört  podmirati  suhmergere 
istr.  aus  podnir-.  napinjati.  ispirati  eluere.  prepirati  sc.  raspirati 
discindere.  otpirati  aperire.  otpirati  se  se  cvcusare.  zastiljati.  za- 
stirati,  dalier  zastirak.  uticati^  utjeeati:  tijek  setzt  tijckati  voraus, 
chorv.  ticati  luč.  otirati.  izvirati,  dalier  vir,  chorv.  zviranjak  f  ans 
hg.  obzirati  se,  daher  obzir  imd  choi*v.  nazirne  se  mik.  93.  žigati. 
ižimati.  chorv.  požirati,  dalier  požirak  scldund  hg.  b)  bei  der  bildung 
des  impf:  bodijeh,  chorv.  bodih:  bodéhx.  sterih.  budise  fiebat  p^^ 
usw.  vergl.  3.  seite  227.  c)  bei  der  bildung  des  aor.  II.  1.  podnijeli, 
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ponih;  rijeh  usw.:  -nôln>,  -réhij  aus  -neshi,,  -rekhi>  2.  seite  78,  ri- 
jeti  nadi  dem  aar,;  začrite  (začrite  joj  puao  vidro  vode  maá.  104) 
lehnt  sich  an  den  inf.  an.  d)  hei  der  metathese  von  e:  mrijeti, 
mljeti:  mréti,  mléti  tisw.  Der  inf.  zu  iznere  polj.  zanore  (u  pro- 
past  mar.)  hat  chorv.  xcohl  -nriti  gelautet  seite  52. 

6.  In  Istrien  finden  sich  bei  Chorvaten  und  Slowenen  und  hei  jenen 
audi  sonst  ein  woM  aus  ja  entstandenes  e :  hodevati.  molevati.  niČe- 
vati.  stajevati  istr.  iskaževati.  splahljevati  eluere.  zaŠkurevatí  se 
obscurari.  potvrgjovati  hg. 


IIL  Dritte  stufe:  o. 

1.  A)  Ungeschwäühtes  o. 

1.  o  entsteht  durch  Steigerung  des  e  in  brod.  izbor.  oder,  razdor: 
chorv.  udorac  und  uderac  hg.  gon,  gonati.  grob  und  grob,  oklop. 
log*,  mor.  ponor^  norac,  norilaC;  iznoriti.  izDOS^  nosati.  plot.  ispo 
(ispol),  ispolac.  opona,  potpor;  zapor  ohex.  uzrok  causa,  skvorac, 
čvorac.  zastor.  otok.  tor;  utor.  trop  t  reber.  vod-,  vodati,  voditi. 
izvor.  chorv.  svora  wiede;  zavorojak  radschvh  hg.  voz,  vózati. 
prozor. 

2.  Fremdem  a  steht  o  gegenüber  in  bosiljak:  basilicum.  korizma: 
it.  quaresima,  lat.  quadragesima  mar.  trogir:  ipau^oúptov.  Dunkel  ist 
chorv.  stoiiiajnica  hemd  istr. 

3.  o  findet  sich  als  einschuh  in  bihomo  lu^i.  ivaniš.  sijahomo  ark. 
1.  203.  jedihota  i  pijahota  2.  333.  iskahoino,  iskahoto  pist. 

4.  Beachtenswert  sind  formen  wie  Marko,  Vlaho;  Mihovilo  istr,; 
Miloje,  Vasilije  usw.,  deren  o  uralt  zu  sein  scheint. 

B)  Zu  i  geschwächtes  o. 

Die  Schwächung  des  o  zu  t,  das  wie  sonst  entweder  schwindet 
oder  scheinbar  in  a  übergeht,  hat  stattgefunden  in  Dadam  infiatio. 
htjeti  neben  hotjeti.  chorv.  kadc,  kadi  neben  kdi  hg.  onada.  saboriti. 
sajain :   s'LObin'L. 

2.  tort  wird  trat. 

Das  s.  steht  in  der  zone  A,  datier  diorv.  blazina.  draga  taJ, 
meerbusen;  po  brigih  i  dragah  jač.  98.  jablan.  Dem  aslav.  kladezb 
entspricht  hladenac  mar,  inlaz,  zainlaz.  aslov.  ponravb  aus  -nor-vb 
ist  s.  pundrav,  woraus  pamrak  und  pandrv  kur.   14.  pladne  nebmi 
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podne  und  poldne  maž.  141,  polne  li)6,  mik.  plali.  proplanak 
Waldlichtung:  plani».  planati:  lišce  nui  priplaoulo  sunce  maL  167» 
plaz,  plaziti.  pranicn.  praz.  kľaljuŠt,  kreljuôt,  kľljust  sqtiama:  x^ergL 
skralušta  cortex.  skramica  (jxUta  olei  ac  aimilium  Stulli:  r.  skoroim». 
ostrabiti  (ranu  Stulli).  srabac,  vrabac,  chorv,  rebac.  svraka.  tlaka. 
ylada.  vlaga.  vlah.  vlak.  vrat,  povrat.  povraz,  zrak.  ort  wird  rat: 
labud,  dagegeii  Yozga,,  rozgva.  rabota  7ie&ew  rob :  w,  arhlu  kraki,  ist 
8.  krak,  korak,  krok-  in  kročiti;  skrok:  Melier  gehört  karakatnica 
polpo  zor.  21.  Man  vergl.  rab  mit  arha;  rasa  mit  ap^a  g/punasial- 
zeitschr.  1878.  204;  skradiu  mit  scardona;  krap  mit  carpio;  sla- 
viilja  mit  šalvia;  labin  mit  alhona.  chorv.  praskva  pf ersieh  lautet  nsl. 
breskva.  Aus  armarium  wird  chorv.  ormar  hg.,  aus  mag//,  ország 
rusag  mar.;  magy.  arsddn,  oroszldn  lautet  oroslan.  torokati  uird 
nicht  trakati;  neben  klokoč  findet  man  kolokotina  sul.  17;  vrato- 
lomije  ßapOsXcjjLawc. 

3.  ont  wird  at,  ut. 

/.  ont  scheint  s.  in  qt,  unt  und  dieses  in  ut  ühergegangen  zu  sein 
Seite  93:  ugor.  utlina  mat.  uza  mar,  bubrog.  bubalo.  guba:  g^ba. 
chorv.  haluga  unkraut.  chorv.  horugva  mar.  hrust  knorpel  neben 
hrskavac.  klupko.  kudrav:  kundrov  ist  unmittelbar  aus  dem  magy. 
entlehnt:  kondor.  Imt.  labud.  lug.  ^rng  gesti'eckt:  vergl.  preg.  chorv. 
prug  locusta  mar,  poprug  cingulum  mar,  pukao:  pukle  ravnine: 
vergl,  počína,  puto.  skúp.  smuditi.  spud:  spud  vina  glag.  istr, 
struga  melkstall  ist  ein  dem  rumun.  hirtenvolke  entlehntes  wort: 
rumun.  strungz,  niag/j.  esztrenga.  struk,  chorv.  stupica  stiege  hg. 
eljuka  schiiepfe.  su:  aslov.  sa:  susretiti  mat.  12.  trud:  tr^dx.  trus-: 
potrusiti.  trut  fucus.  poluga:  vergl.  mlat.  palanga.  Für  das  oji|  des 
sg,  instr.  tritt  ov,  om,  um  ein:  verov.  vodoin  Daničié,  Istorija 
37.  chorv,  manum:  mbnoj^.  cliorv.  liest  man  drugom  neben  rozum, 
kum  (kojej^),  krvljum;  für  alt  halte  ich  s  manu  mecum  jač,  80. 
Ijubavju  ark.  1.  9.  ivanis.  247.  kripostju  196.  s  svoju  dobru  volju 
zak.-vinod.:  vergl.  nsl.  seite  319,  bidg.  seite  309.  Die  3,  pl,  praes. 
wie  Ijubiju  entspricht  einem  alten  Ijubij^ťi.  vergl.  seite  133.  Form^iu 
wie  mrazu  für  mrazeťL  folgen  der  analógie  der  verba  wie  plet-c: 
dasselbe  gilt  von  spovu  sc  confitentur.  Unklar  ist  mir  dumbok  jrro- 
fundus  maž.  184.  dumboka  bog,  72.  dumbrov:  v  zeleni  dumbrov 
Pjesm.-kač.  Iô9;  chorv.  žumboriti  hg.  besteht  neben  žuboriti;  //.  santo 
geht  in  sut,  su,  in  Istrien  in  sat  über:  sut  stipan  mon.-serb.  sut 
Ivan  on.;  su  gjuraj,  su  martin;  sat  ivanac,  sat  Lovreč  on.   Fremd 
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sind  kiindir:  magy,  kandér\  lombiak,  lebrak:   iL  lomhrico  zor.  18,; 
trom  bi  ta  mar. 

2.  u  für  a  ist  lang  oder  kurz :  lang  in  düb.  gölüb.  kupati ; 
ferners  in  plétíi  3,  pL  plétuói  iisw,;  kurz  in  dilti,  milka  cruciatus. 
püci; /erner«  in  tonuti.  hocii.  ženu  sg.  acc.  usw. 


IV.    Vierte  stufe:   a. 

1.  a  ist  zweite  steigenmg  des  e:  udar  neben  udorac  ictus:  der. 
oniara  schwüle:  nier.  chorv.  par-:  prepariti  aussieden  hg.  sad.  skala 
rupes :  skol.  škvara,  ckvara  art  haarsalbe;  chorv.  ckvara  nidor : 
skver.  variti  coquere:  ver. 

2.  a  entsteht  durch  dehnung  des  o :  badati.  cmakati :  cvoknuti. 
zadajati.  chorv.  zdrajati  aus  zdvajati  desperare  jač.  4.  25.  razgo- 
varati.  kalati  dissecare:  kolj^:  kaljac  ist  mit  p.  kiel,  kla  zu  ver- 
gleichen, klanjati  se.  chorv.  zakapati  sepelire  hg.  chorv.  pokašati 
mähen  jaČ.  53.  chorv.  prikavati  (na  kríž)  hg.  oblamati;  chorv. 
rukami  lanianje  ^'aí.  84.  prianjati:  prionuti  aus  prilbn^ti,  aslov. 
prilipati.  pomagati.  umakati:  umoöiti.  izmalati  promei*e;  izmoliti. 
odmarati.  chorv.  namatati  aufwinden  hg.:  namotati;  umatala  je 
njega  kióem  hg.  iznarati :  izuoriti  mik.  podaštrati.  parati,  woher 
parnuti,  verhält  sich  zu  poij^  ivie  kalati  zu  kolj^.  odranjati  devot- 
vere:   odroniti.  obravljati:    obroviti.    chorv.  takati  (suze  sc  takaju 

jač.  Ô9);  dotakati.  potapati  immergere,  richtiger  wohl  iminergi  jaČ. 
87.  chorv.  potvarati  jač.  65;  potvorati.  uvažati:  uvoziti.  Man 
merke  ozgär  neben  ozgor  supra. 

3.  Für  é  tntt  a  ein  in  smraka^Äťe  hg.  neben  s.  smreka.  Hieher 
gehärt  vielleicht  žariti  gliihend  machen,  chorv.  žarak  (zraki  od  žar- 
koga  sunca  jač.  73.  žarak  oganj  69) ;  s.  žarko  sunce. 

-/.  Chorv.  findet  sich  e  in  einigen  Worten  für  a:  ukredenpoZ;. 
drivo  roste  hg.  uzrestal  jaČ.  46.  litorest. 

5.  fremd  mid  die  tvorte  as.  konata :  ngr.  xava-ca,  mlat.  cannata 
matz.  39.  katun^  stan  sennerei:  alb.  katunt,  ngr.  xaioúva :  das  wort 
gehört  dem  hirtenvolke  der  Albanier  an:  ver  gl.  matz.  41.  lastar  pam- 
pinus.  lastati  frondescere :  unbekannten  Ursprungs,  mar,  mariti :  (úid. 
muri  beachtenswert,  nakarada:  griech.  ávaxapá$at  matz.  261.  pagra 
zor.  18 :  griech.  T:ir(po^.  palanga,  poluga :  rumun.  priang,  tat.  palanga 
matz.  64.  raman :  lat.  romána,  samar :  ngiiech.  aajjiápiov,  jor/'jjLápiov. 
sklat  aus  skvat:    lat.  squatus. 


398  Berb.  chorv.  i-voc«Ic. 

tí,  Dwnkel  sind  chorv,  odlag^  ausser;  pasiiiu  rasae,;  ostni^  hinten, 
das  mit  trag  und  mit  lett.  asträgs  hinteres  ende  des  hootes  zu  ver- 
gleichen ist. 

B.    Die    i  -  V  o  c  al  e. 

/.  Erste  stufe, 

1.  L. 

lau:  Ibn-B.  chorv,  laééati  se:  Ibsk.  niagnuti :  lubg:  inignuti 
beruht  auf  dem  iterat,  iiiigati.  magla.  opah  alica:  pbh  usw,;  vergl, 
cavtat  aus  civitatem, 

2.  trit  wird  trt. 

krka  ins  e  musto :  vergl.  nhd,  krick  dial.  mutz,  222,  knii : 
Krim,  uskľsnuti  ČniČic  49;  skrsnuti  evanescere  hg,  krst  christus. 
antikľst  mar.  prgati:  it.  frigg&re,  prklc  nehen  priklc:  it,  frittole. 
prinancir:  piimicerus.  próija  dos:  Tľpc.y.'.óv.  pržun:  it.  prigione.  krljak, 
krljaca,  ekrljak  jač.  28,  neben  sknljača  38:  vergl,  ußkrljak  seg- 
mentum  panni,  chorv,  sknija  neben  skľÍDJa.  srnia  cúp.ua  mutz,  312. 
trgla  362:  it,  triglia  xpi-^Xa.  trputac,  bei  Vuk,  triputac.  vrUilj:  viertel. 
chorv.  auch  prncsla  ma2.  132,  149,  194.  aslov.  cr'tky  lautet  chorv. 
crikav  aus  crekav.  In  pastľiiak  pastinaca  ist  r  eingedrungen,  mlat. 
strima  ist  stremen,  bei  mar.  strimo,  lig,  strumcnak. 

11,  Zweite  stufe:  \. 

1,  i  ersetzt  das  durch  dehnung  des  e  entstandene  é :  naricati 
vergl.  seits  394.  Auch  in  razlicim^  iibozih,  velicih  usw.  steht  i 
für  é, 

2,  i  entsteht  durch  dehnung  des  h:  citati.  proklinjati,  inigati  in 
nainigivati  tmd  mignuti.  štípati.  skľisati  excitari  mar.  Vergl,  iitri- 
pati.  vidjati  ist  das  iterat.  von  vigjjcti :  dagegen  ďizati.  nicati.  sťizati. 

3,  In  vielen  foi*men  ist  chorv.  in  die  'h(a)-  und  die  ix-declination 
das  i,  y  der  i-,  u-dedination  eingedrungen :  pl.  gen,  muži  hg.  vlasij  jač. 
30,  božjih  súdi  mar,  progonitelji  ivaniš,  cekini.  deli  partium,  soldati 
mUc;  pl.acc.  bečí.  hajdukí.  panduri.  soidati.  traki:  simce  na  nje 
uprlo  svoji  traki  mik.  36.  noži  maé.  156.  rogi:  obliöi  praza  za 
rogi  zadivená  vidit  arietem  haerentem  coimibus  krk,;  sg.  gen.  d  o 
divojki.  hľaui.  jelvi.  z  inoje  kuói.  od  peti  do  glavi  usw. ;  pl.  nom. 
acc.  žici.  britvi  vsw.  mik.  Vergl.  z  domi  17,  Jagic,  Podmlculj. 
vokal,  16.    Vergl,  seiU  324,  327, 


trt  am  trflt.  399 

4,  Wie  im  sevh,  a,  so  toird  im  cho7*v.  i  für  i>  eingeschaltet :  zi- 
ákolati  mtfc.  119,  zi  vodo  ex  aqua:  íz'b.  odibrani  hg.  odikupil  vrtl, 
zibereš  mik.  92.  ziberi  139,  zibrat  125.  hg.  zibi-ani  vrt,  ziznati  hg. 
zizvati  hg,  zi  konja  de  equo  hg.  zi  sim  vescijem  cum  omni  gaudio 
hg,  ziz  četirih  stranij  jac,  100,  ziz  njum  cum  ea  hg.  sis  manu 
jai^,  10.  Vorgesetzt  scheint  i  in  iver.  ipek  ist  türk.  für  peé:  peštb. 
isao  beruht  auf  šblx  durch  id. 

Ô,  i  entspricht  fremdem  o:  die  mittelstuf  e  ist  u:  rim,  aslov.  rira'B 
nebeil  rumiin>  usw.,  got.  rüma  seite  128.  bokin  neben  bokun:  it. 
boccone.  jakin,  nin,  skradin,  solin :  ancona,  nona,  véva,  scardona, 
cxdp^cva,  salóna,  žižak  curcidio  lautet  nsl.  žižek  und  žužek.  mir 
ist  murus.  cipun :  ci^o)';.  Fremd  sind  div.  igalo  mar. :  atyiaXóc. 
ira:  ahd.  irah.  list:  it,  lesto  matz.  395.  plima  (i  rekeša  mik.): 
griech.  icXúfxa.  sidro  und  daraus  osidrati:  griech.  ctSr^po^.  spila 
CTnJXaiov  pist. 

III,  Dritte  stufe:   oj,  é. 

oj,  é  sind  Steigerungen  des  i  in  boj,  ubojca.  cvijet:  é  ist  auch 
in  das  primäre  verbum  eingedrungen:  rascvjesti  se.  goj ;  gojiti 
meisten  mik.  pokoj.  kroj.  lijev  trichter:  li,  lej^.  napoj  trank,  pripoj 
ferrumen.  pojac,  pjevač  cantor.  isijevati  excrihrare:  vergl.  zijevati. 
osoje  aus  ot-soije:  w.  si.  stijenje  docht.  vjoSati.  voj  in  vojvoda, 
zijevati:  zi,  *zéja.  znoj.  chorv.  pozoj  drache  hg.  poroj  chrys.-duš. 
43.  ist  fremd. 

C.   Die   u-vocale. 

7.   Blrate  stufe. 
1.  i. 

badar:  b'Bdrt.  chorv.  batva  oder  batvo  Strohhalm:  od  batav 
hg.:  to.  bii,  by.  mah:   mxh'B.  sasnuti  sugere  usw. 

2.  trüt  wird  trt. 

Der  Veränderung  in   trt   unterliegt   auch   türt:    buha:   bltha. 

obrva:   brLvi».  grst  navsea  neben  grustiti  se.  prsluk   ist   brustfleck. 

krk  Veglia  beruht  auf  curictae,  zunächst  auf  curctae.    Vergl.  brnjica 

inauris  mar. :  br'Bnja ;  dagegen  im  anlaute  lagati :  li>gati.  lažak  neben 

ožujak  aus  Ižujak.  lažica  neben  ožica  aus  Ižica,  woraus  auch  žlica. 

rgja:  rtd.  r  t  spitze,  rvati:  zarva  polj.  256.  rzati.  rž  und  raž,  raži: 

su-ržica.  vrbanac  erysipelas:  it.  fervenza  matz.  372.    choi*v.  vrč  ist 
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wohl  lat.  urceus,  iL  orcio,   Vergl.  noch  četr  pl,  g.  Držié.  trkač  pha- 
retra:  it.  turcasao  matz.  363. 


IL  Zweite  stufe:  j. 

1.  Aslov.  y  steht  chorv,  8.  i  gegenüber:  bistar.  prihil  humüis  mar. 
hina  frans  mar,  prohira  list  lue.  hititi.  liska  f  ulica,  pliti  natare ; 
ispliti  efßuere  mar.  piljak :  vergl.  r.  pylb.  pir  gemis  frumentl.  choj%'. 
zapiriti  se  eimbescere  hir.  HO.  naptati  aus  -pit-:  vergl.  pytati.  rigj 
ruf  US.  rignuti  mar.  rikati  neben  riikati  mugire.  riti  ru^re.  chorv.  vi 
für   aslov.    vy:    viriSiti.    viseói    ark.    2.  271   usw.    dizdevica   neben 

duždevnjak :  vergl.  di>ždb.  kika  cii*rus:  ki>ka.  So  auch  inja  für 
ynja :  kľkinja  bewohnerinn  von  krk  usw.  Aus  dem  IX.  jahrh.  sind 
uns  namen  auf  -mustlo,  -miislus  für  aslov.  -raysli»  und  bei  Constan- 
tinus  Pophyrogenitus  ßoiaaaöXaßo^  für  vySeslavi.  erhalten,  die  für 
My  y  zeugen  würden,  wenn  es  fest  stünde,  diese  namen  seien  unmittel- 
bar aus  dem  chorv.  oder  s.  entlelint  worden,  nicht,  was  auch  möglich 
ist,  aus  dem  b.  Der  aor.  bim  (bin),  bis  hg.  istr.  (bis),  bi;  bimo, 
bite  mik.  144.  ist  aslov.  bi-. 

2.  i,  aslov.  y,  ist  durch  dehmmg  des  t>  entstanden  in  dihati :  za- 
dihati  se  neben  zaduhati  se  anhelare.  nadimati  se ;  dimati  ßare 
mar.  gibati  movere;  nagibati  neben  nagiojati  beugen:  Dagi>D^ti.  ga- 
mizati,  gmizati.  zaligivati  blandiri  beruht  auf  -lygati.  izmicati; 
uinicanjc  žen  polj.  303.  chorv.  osmicati  abstreifen;  presmičav  lon- 
gus  et  macer,  eig.  der  leicht  schlupft,  sipati,  daher  üasip.  prisihati 
nuir.;  usisati  exarescere.  sisati,  daher  sisa:  8i>sati.  tikač  neben  tka- 
lac  setzt  tykati  texere  voraus,  ticati  tangere,  daher  otik  rallum. 
poticati  se:  poticuci  se  na  zlo  pist.  navika  consuetudo.  pozivati, 
daher  poziv,    zivnuti. 

3.  ivati  steht  mancJimald,  namentlich  chorv.  dort,  wo  man  avati 
erwartet:  pisivati  CmČié  134.  čekivati  hg.  Anders  okivati.  grohitati 
neben  gľohótati. 

4.  Wie  im  aslov.,  so  tritt  auch  hier  i  (y)  ein  in  *  jaČmi :  jačmik 
mik.  kami.  plami. 

///.  Dritte  stufe:  ov,  u. 

1.  ov,  u  sind  durch  die  Steigerung  des  \i  entstanden  in  brus.  bu- 
diti.  duh;  chorv.  dnhsL  geruch  hg.  kov;  nakov  mar.;  nakovanj  incus. 
krov.  nov.  ploviti  navigare  maž.  179.  natare,  natare  f acere;  pre- 
pluti  natare  hg.;  spluti  se  confluere  mar.;  plut  kork,  puriti  toi^ere. 
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rov,  obrov  mar.  ruda.  runo.  rúti  (vol  ruje  hg,).  slove  darus  est 
mar.  posluh.  osnova,  osnutak.  struja.  stud  /.  frigus.  suh ;  usu- 
šati  siccescere  mar.  sup  aggeris  genug :  sup;  suti:  izasuti,  izaspem 
effundere,  dessen  u  befremdet,  tov  pinguedo :  ty.  trov.  trud  labor. 
uzov  vocatio,  zovem,  d^her  wold  zovnuti.  náuk.  Hieher  ziehe  ich 
chorv.  sinu  sg.  voc,  pólu  (od  poludne),  sinove,  sinovom  pist.,  die 
sehr  zaldreichen  formen  zum  vorbilde  gedient  hdbe^i  8.  seite  205. 
Auch  in  der  Stammbildung  mag  das  ov  auf  ähnlichen  historisclien 
formen  beruhen  und  nicht,  wie  man  gemeint  hat,  in  der  leichteren 
ausspräche  seinen  grund  haben,  ix  in  púštati  ist  gedehnt:  püstiti: 
auch  püstati  ist  pft. 

2.  Fremd  sind  buza  potio  e  pane  zeae  et  aqua:  tUrk.  chorv.  du- 
rati  dauern:  it.  gunj:  mgr.  Youva.  lug  cinis.  podrum:  woM  gr.  Itctco- 
$po|jLo;.  ruj  :  ver  gl.  lat.  rhus.  rusalje  rag.  trotur  mikal. :  it.  tartor 
dial.  für  trottolo.  tuč  aes  campanarium:  ngr.  touvt^iov,  wohl  türk. 
uliganj,  oliganj :  it.  loligine.  it.  on  wird  un :  drakun  mar.  lijun 
leone  mik.  chorv.  pavun.  račun.  spirun:  sperone.  simun  CmH6  46. 
timuD.  Ziceifelhaft  ist  plug  aratrum.  rud  hat  neben  ,ruber'  wohl 
noch  eine  andere  bedeutung  ,crispus' :  naruditi  crispare  mikal.;  ruda 
lana  spissa  et  crispa;  vlasi  rudi  jaČ.  29.  76.  77;  rudljaste  vlasi 
acc.  70:  rudi  (klinČac)  24.  wird  durch  ^Hjep^  erklärt.  Vergl.  kur. 
43:  b.  liest  man  rudo  jagne  milad.  44.  72.  205.  rudi  ovci  49.  74. 

3.  Jüngeres  ov  kömmt  vor  in  svatova  mik,  (gospoda  svatova) 
neben  svaóa  collect,  sinovlji  filii  aus  sinovijt.  grobovlje.  chorv.  bri- 
govje  hg.  busovje  Stauden.  Hercegovina,  bei  maž,  122.  hrcegovina. 
polovina,  trgovina.  duhovan  hg.  mirovan  hg.  svjetovni.  redovnik. 
zimovnik.  duždevnjak.  čitovat  integer  mar.  blagovit  dives  mar. 
bledovit  jai^.  34.  carevica.  daždevica.  petkovica  ieiunium  s.  Pa- 
rasceua£.  sinovica.  vidovčevica:  *  vidovac.  kmetovié  neben  kme- 
ti6  polj.  spasoviste.  dubovskí  (dubovská  nedilja  hg.),  volovski. 
darovati.  firoyati  hochzeit  halten  hg.  *cjelovati,  doAer  cjelov.  moto- 
vilo  setzt  ein  motoviti  voraus:  vergl.  poloviti.  chorv.  drugovič  aZtcw. 
drugovgje  neben  druggje.  Man  merke  balbdovint  chi^ys.-duš.  28. 
V,  nicht  ov,  tritt  ein  in  medvjed.  chorv.  ledven  glag.  va  in  murva 
morus.  pupakvica  nabelkraut,  pastrva,  pastrma  forelU.  uarukvica,  b. 
narikvici,  armband  usw, 

IV.   Vierte  stufe:  av,  va. 

zabáva,  daviti.  hvat.  kvas.  chorv.  plav  /.  plaviti.  otava,  trá- 
va, zatraviti. 

26* 


402  larb.  chorr.  den  vecalen  gemeinsame  beitimmnngen. 


Zweites  capitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A.   Steigerung. 

A.  Steigerungen  des  a-vocals  und  zwar  a)  die  st-eigerung  des  a 
{slav.  e)  zu  o.  a)  Vor  einfacher  consonam:  bred,  brod  vergl,  seite 
395.  ß)  Vor  doppelconsonanz  und  zwar  1.  vor  rt,  It :  smerd; 
BinorďB,  daraus  smrad  vergl,  seite  395;  2.  vor  nt:  lenk^  lonki, 
daraus  I^Icb,  s.  luk  elater  vergl.  seite  396.  h)  Die  Steigerung  des  a 
(slav.  g)  zu  s.:  sed,  sad  vergl.  seite  397. 

B.  Die  Steigerungen  des  i-vocals.  i  (slav.  h)  wird  zu  oj,  é 
gesteigert:  svlt,  svéťB,  daraus  s.  svijet  vergl,  seite  399, 

C.  Die  Steigerungen  des  u-vocals:  u  (slav.  t>)  wird  a)  zu  ov, 
u  gesteigert :  ru  (slav.  n») :  rov.  hud  (slav.  bi>d) :  bud-  in  hn- 
diti  vergl.  seite  400.  u  (slav.  'b)  wird-  zu  av,  va  gesteigert:  bhü 
(slav.  by) :  bava  in  zabáva,  hüt  (slav.  hi>t) :  hvat  decempeda  vergl. 
seite  401. 

B.   Dehnung. 

A.  Dehnungen  der  a-vocale:  a)  ddinung  des  q  zu  ^.ol)  Functionell: 
1.  hei  der  Bildung  der  iterativa  dural  a:  lijetati  (létati):  let  vergL 
Seite  394;  2.  hei  der  hildung  des  imperfects:  chorv.  bodih  (bodéh-i): 
s.  bodijah  (bodéalľB),  bod  vergl.  3.  seite  227 ;  ß)  Comp&iisatorisckl 
nijeh  tuli  aus  nes-hx.  rijeh  dixi  aus  rek-h'B  3.  seite  79;  y)  Meta- 
thetiscJi:  mrijeti  (mréti)  aus  merti.  mljeti  (mleti)  aus  nielti  vergl. 
seite  390.  h)  Dehnung  des  o  zu  sl.  a)  Functionell:  hei  der  hildung 
der  verha  iterativa  durch  a:  badati:  bod  vergl.  seite  397 ;  ß)  Meta- 
ihetischi  vrata  aus  vorta.  zlato  aus  zolto  vergl.  seite  395. 

B.  Dehnung  des  vocals  k  zu»  i.  a)  Functionell:  hei  der  hildung 
der  verha  iterativa  durch  a:  svitati:  svLt  398;  ß)  Compensatorisch: 
čislo  m  čisaonica  ('*' čislbnica)  ai««  čbttlo;    7)  Accentusll:  poi'^iti:  éb. 

C.  Dehnung  des  t»  zu  y.  a)  Functionell:  hei  dei*  hildung  der 
verha  iterativa  durch  a :  primicati  (mycati) :  im»k  vergl.  seite  400; 
ß)  Accentuell :  miti  (myti) :  im>. 
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C.   Vermeidung  des  hiatus. 

1.  L  Der  hiatus  wird  gemieden  durch  einfügung  1.  des  j :  izdaja. 
cliorv.  krajati  scindere,  stajati.  staja.  gutljaj  schluck  setzt  ein  verbum 
gutljati  voraus:  a-j-'B.  povraéaj:  povraéati.  chorv,  taird  auch  zwischen 
warten  der  hiatus  aufgehoben:  i  jukazati.  i  jobvesiti  ark.  5.  233. 
2.  des  v:  rukovet:  r^kov§tb,  r^koj§tb;  cAon?.  auch  rukovat  hg. 
blavor,  blor,  glavor  serpentis  genus  ist  rum, :  bzlaur.  chorv.  inihovilo 
istr.  mihovil  nebeti  s.  miholj  dan.  mesojegje  cameval  lautet  auch 
mesuvegje  und  mesvijegje.  ozlo-v-ijediti  infestum  reddeVe  aus  und 
neben  ozlojediti:  westlich  ijediti.  ogrijevati:  ogrjev  kann  von  ogri- 
jevati  abgeleitet  oder  aus  ogré-v-i>  erklärt  werden,  pjevati ;  pjevnuti 
beruht  auf  pjevati.  žnijevem  setzt  ein  žbné  voraiM :  ver  gl.  nsl.  Stéti. 
chorv,  siven  seminatus :  sé.  pijevnuti  neben  pijehnuti  exspirare 
erklären  sich  jenes  aus  *pijevati;  dieses  aus  pijehati.  prodavati; 
prodavac.  chorv,  obavati  se  timere  hg.  spavati^  daher  spavnuti. 
pribjegavati.  lavež  latratus :  la-jati.  cAorv.  žilavica  lehm  hg.  kraviti 
regelare,  lovor  in  lovorika  ist  laurus.   Neben  dunav  hört  man  dunaj. 

'Strava  schreck  lautet  bei  Stulli  straha.  ubivalac  neben  izbijati.  chorv, 
počivak  requies  hg.  liv  infundibulum  mikal,  und  zaliv  stützen  sich 
auf  livati  oder  sind  aus  li-v-x  zu  erklären,  dobivati:  by.  neumi- 
venica:  my.  obrivati:  ry.  krivuéi  neben  krijuéi  dam:  kry.  nazu- 
vica  ccdcei  genus.  ogluviti  beruht  auf  gluv,  oglušiti  auf  glüh, 
joha  neben  jova  alnus.  Aus  protuha  entstand  *  protua  und  daraus 
protuva;  eben  so  aus  uholaža  oAruntrm  *uoIaža,  uvolaža.  3.  des  jx: 
,  chorv.  pu  DJega  apud  eum  wohl  für  poli  njega  usw.  vergl.  seite  409. 

2.  IL  T>,  ú  geht  in  v  über :  medvjed ;  vergl.  auch  ostrvica  on. 
ostrvo.  rvenica  polj,  260,  utrvenik  via  trita  besteht  neben  utrenik: 
ter,  treti  und  try.  Man  merke  chorv.  stole  nastrvene  ja6.  64:  ster, 
streti:   ein  stiy  ist  unnachweisbar,  budva,  lastva  aus  budua,  lastua, 

3.  Der  hiatus  erhält  sich  in  Verbindungen  mit  praeßocen:  pood- 
maói;  in  zusammenrückungen  und  compositionen :  poočim.  plavook. 
vrljook  usw.  vergl.  2,  seite  365.  So  scheint  au<h  pauk  aranea,  pau- 
žina  behandelt  zu  werden.  Abweichend  ist  kraosica,  das  wohl  kra- 
vos'B8Í(?a  ist.  Fremd  ist  blaor,  das  neben  blavor  vorkömmt.  Der 
hiatus  wird  bewirkt  a)  durch  das  vei*stummen  des  h  und  b)  durch 
den  Übergang  des  1  tn  o :  a)  miur  neben  mjehur ;  paulj ;  b)  bio, 
oteo,  molio,  wofür  chorv.  auch  bijo,  otejo,  molijo  polj.  vorkömmt: 
daselbst  findet  man  auch  mihovijo. 
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D,   Assimilation. 

Das  8.  beobachtet  das  gesetz,  wonach  o  nach  j  tn  e  übergeht, 
jedoch  bei  weitem  nicht  so  consequent  wie  das  aslov,:  kraljem;  stri- 
cem,  vjencem;  vojevati.  Gegen  die  alte  regel  verstösst  zecovi,  kne- 
zovi,  wofür  auch  zeČevi,  kneževi.  dan,  dbDb,  hat  dnevi,  put  -  piitem 
und  putoin :  ode  putem  und  ja  saiii  za  putom.  In  carev  beruht 
e  auf  altem  ŕ:  neben  pisai*em  mrd  pisárom  gesprochen,  sve,  svega 
sind  die  nachfolger  von  vbse,  vbsega.  Abweichend  »ind  ježom,  joj 
ei  /.  njom,  daiijom,  noéom,  kuéom,  die  voc.  janjo,  jazijo,  pa&o, 
robiDJo,  željo;  božiéovati,  Ijokati,  die  composita  donjozemac,  gor- 
üjozemaC;  slepČovogja  usw.  Die  jungen  formen,  wie  der  sg.  instr. 
der  nomina  auf  a,  kehren  sich  nicht  an  die  alte  regel, 

E,  Contraction. 

oja  wird  in  a  contrdhiert :  chorv,  ka  jač.  24 :  koja.  bat  se 
timere  mik.  gospa:  gospoja,  daher  acc.  gospu:  s.  ist  göspa /«//?.  von 
gôspogja.  pas  aus  pojas.  oje  wird  e:  ke  drž.:  kojc.  me:  moje. 
dobroga,  dobromu,  dobrom:  dohrojegSL  usw. ;  chorv,  »ieci  stans pist. 
Aus  oje  entsteht  e  für  e:  ke  hg.:  koj§,  kojeje.  oji  ergibt  i  (y):  kih: 
kojih  hg.:  andere  werden  an  kyih'B  denken,  dobrih  beriüit,  wie  dobrijeh 
zeigt j  auf  dobréhi».  Aus  oju  (oja)  entwickelt  sich  u:  diorv.  ku  hg.: 
koju.  Im  sg.  instr.  nehme  ich  folgende  entwicklung  an:  veroj^,  verovb, 
veromb:  vjerom.  aje  wird  zunächst  ae,  aa  mid  zuletzt  a:  cüvä  custo- 
dit  entstand  aus  čuvaaťb,  das  im  aslov.  vorkömmt  (seit e  194).  Das- 
selbe tritt  ein  bei  čuväš,  číivämo  und  čuväte:  Čiivaju  ist  aslov.  čuva- 
j^ťb.  Die  1.  sg.  čiiväm  hat  sich  aus  Čuväš  usw.  durch  die  einwirkung 
der  zwar  wenig  zahlreichen,  allein  um  so  häufiger  gebrauchten  verba  wie 
damb  usic.  entwickelt,  slsl,  a  aus  aje  findet  sich  auch  im  aslov.  do- 
braagO;  dobrago  aus  dobrajego.  dam  verdankt  sein  ä  der  analógie 
von  cüväm  usw.  Uncontrahierte  formen  sind  nicht  selten:  vjenČaje 
coronat  3.  seite  244.  Vereinzelte  fälle  der  contraction  sind  zäva  für 
zaova.  bloruSa^  blavorusa.  zec;  neben  zajac^  aslov.  zaj^cb.  uo  aus  do- 
go.  neé  aus  ne  hoc.  chorv.  pretelj  hg.  aus  prijatelj.  stric  aus  *stryjbcb 
usw.  Ver  gl.  meine  abliandlung:  yÜber  die  langen  vocale  usw.^  Denk- 
schriften XXIX. 

F.  S  c  h  w  ä  c  h  u  D  g. 

Die  im  aslov.  zu  b,  t>  gescJiwächten  vocale  i,  u  schwinden  im 
chorv.  s.,  wo  sie  nicJU  durch  die  sonst  unaussprechbaren  consonanten- 
gruppen  erhalten  werden. 
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G.   Einschaltung  von  vocalen. 

Einge9chaliet  wird  a  in  fanat,  it.  fante  mik,  kanten  at  nebefi 
kunten :  it.  contento.  navao  mik.,  navo  atis  naval :  naulum.  porat : 
it.  porto.  punat :  it.  punto.  sarak :  it.  sargo  zor.  20.  skaram :  it. 
scarmo  oxaXfxó;.  chorv.  testamenat  hg.  veras:  it.  verso  mar.  vesak: 
it.  vischio.  žiganat  mar.  usw.  In  nicht  entlehnten  Worten:  izaói  und 
iziói.  masak^  maska  aus  mask^  aslov,  mbzg'B.  mozak^  aslov.  mozg^. 
pljesak.  prsak.  vrisak.  svekar  usw.  Über  bihomo  luč.  68.  ima- 
homo  usw. .  vergl.  3.  seite  225.  In  korak  ist  o,  in  narav  a,  das 
nicht  T»  ist,  eingeschaltet.  Am  wortende  können  nur  die  ginippen 
rt;  zd,  st;  žd,  št  stehen. 

H.   Aus-  und  ab  fall  von  vocalen. 

e  (§)  schwindet:  pamtiti  neben  zapametiti  mat,  chorv.  e:  od  slje, 
od  sie,  od  sljen,  od  slen;  do  sie,  do  slen  hg.:  sele.  é:  chorv.  na- 
djati  se,  s.  nadati  se.  o:  odaklje,  d.  i.  od-a-klje,  odakle,  odaklen, 
okle  d.  i.  od  kle ;  otkale  für  od-a>kle ;  dokle,  doklen,  dokljen : 
kole.  odatle  mat.  istr.  potljen:  tolé:  vergl.  oď  ot  tole  istr.  odanlje, 
odanljen  hg,;  s.  ondale  ist  odanle ;  odande,  odanle:  od-a-nde. 
ondole  —  od  onle,  odolen  —  od  onlen,  donle  —  do  onle:  *onolé. 
chorv.  odavlje,  odavljen  hg.:  *ovolé.  chorv.  va  nu  (onu)  istu  uru.  na 
V  (ov)  svit.  va  V  dvor  maž.  148,  na  vu  spovid.  za  ve  grihe  hg. 
usw.  Das  verbum  h'bté  verliert  in  der  enUise  den  anlaut  ho  ;  iiné 
und  j  es  schwächen  i  und  je  zu  y.  bióu.  neóu  usw.  In  dei*  enklise 
tritt  ga,  mu  für  njega,  njemu  ein.  a :  udriti  polj.  hg.  i :  Ijati 
fundere,  proljan  hg.  sjati  splendere.  zjati:  zijati.  sno6  hg.:  sinoé. 
cavtat:  civitatem. 

I.    Vermeidung  des  vocalischen  anlaute s. 

j:  jerbinstvo  erbe  hg.  japno  neben  vapno.  jastog  aoraxo;  matz. 
2.  chorv.  jigla.  jima  habet,  jivan  hg.  v:  voga  alga  zor,  23.  vis 
hax.  chorv.  vrban  ist  urbanu^s.  vrbas  urbas  der  tah.  peuting.  g:  g^- 
sénica  kann  von  v^senica  nicht  getrennt  werden:  darnach  beurteile 
ich  gusjenica,  chorv.  gusinka.  Über  gužva  vergl.  seite  199.  h:  ha- 
rapin.  s.  hučac  neben  vučac,  učac  Daničió,  Korijeni  199.  Vocalischer 
anlaut  findet  sich  in  er,  aslov.  ježe.  odovalja  neben  vodovalja.  chorv. 
agnjac,  s.  jagnje,  janje.    ur  neben  jur  hg. :  juže,  uže. 
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AT.    Vermeidung  der  diphthonge. 

lovorika:   laurus,   lovre  laurentiiut,   mosor  mons  aureus  bogü, 
17.  navkir  krk.  nauderus  usw. 


L.   Wortaccent. 

Jede  silhe  eines  mehrsilbigen  s.  wort^s  kann  den  accent  hohen: 
jäsikovina.  sironiasica.  govedkrina.  prekrétoja.  Auf  der  letzten 
Silbe  kann  7itir  das  zeichen  ^  ruhen,  das  der  länge  dient:  ovácä. 
du&e.  rüku;  bei  mat.  godi§tá.  piitová.  zavezá.  Enklise  ist  häufig: 
ga  neben  njéga,  mu  neben  njcmu^  je  neben  nje  imc.  rcci  cu.  rhu 
čemo.  cüo  sam.  pjevao  bih  usxo.  In  diesem  systéme  bezeichnen 
und  '  kurze,  '  und  "  hingegen  lange  a^^centuierte  vocale;  ''  und 
unterscheiden  sich  von  einander  dadurch,  dass  ''  den  kürzesten,  '  hin- 
gegen einen  weniger  kurzen,  weniger  ra^ch  gesprochenen  vocal  be- 
zeichnet.    '  di&nt  der  steigenden,    "  der  sinkenden  länge. 


M.   Länge  und  kürze  der  vocale. 

Die  längen  beleihen  nicht  auf  ursprachlichen  längen:  sie  sind 
durch  contraction  oder  durch  deJinung  ursprilnglich  kurzer  vocale  ent- 
stunden: 1,  Contraction:  moga  aus  mojcga.  öüväm  aus  čuvajemb 
usw.  2.  Dehnung  und  zwar  a)  ältere  de/inung:  létati  aus  let.  grád 
aus  gord'L;  b)  jüngere  dehnung :  bog,  návada.  Alter  als  diese 
längen  sind  wohl  die  in  múka  meld  neben  müka  quäl,  aslov.  maka, 
usw.  Ver  gl.  meine  abhandlung:  ,Über  die  langen  vocale^  usw.  Denk- 
schriften XXIX. 


ZWEITER  TEIL. 


Consonantismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  consonanten. 


A.  Die  r-consonanten. 

1,  R  ist  der  erweichung  nicht  mehr  fällig :  spuren  derselben  haben 
sich  in  dem  e  der  worte  wie  more,  carevi  usw,  erhalten;  neben 
carem  besteht  jedoch  carom.  Das  chorv,  bietet  nicht  nur  formen  wie 
die  genannten,  es  finden  sich  in  demselben  wie  im  nsL  auch  rj  für 
aslov,  f:  Da  morji.  gorji^  gorjega.  odurjavati  neben  zagovarati. 
veöerati  hg. 

2,  Dagegen  werden  1  tmd  n  in  allen  fallen  notwendig  erweicht,  in 
denen  im  aslov.  eine  erweichung  eintritt  seite  207,  daher  Ijubiti, 
Ijudi;  Ijut,  ključ,  kljun,  kljuse;  knjiga,  Djiva,  d.  i.  ľubiti,  ľudi 
usw.  kiíiga,  iíiva.  hvaljah,  hvaljen;   branjah,  braDJen  usw. 

3,  Die  erweichung  kann  ferner  vor  secundär  praejotierten,  d.  i. 
jenen  vocalen  eintreten,  die  erst  im  s.  praejotiert  werden:  veseľc, 
kameiíe:  veselije,  kamenije.  Tepota,  úemota:  lépota,  nemota.  Die 
praejotation  ist  hier  durch  den  ausfall  des  b,  i  aus  bjo,  ije  und 
durch  die  Verwandlung  des  é  in  je  entstanden.  Die  erweichung  in 
diesen  fällen  ist  jedoch  jungen  datums.  In  den  älteren  quellen  besteht 
neben  dem  ľ  ein  Ij,  neben  dem  li  ein  nj :  ľúto,  vratižeľa ;  bilja,  bo- 
Ijezni:  aslov.  ľúto,  -žeľa;  bylija,  bolézni.  pred  liíme,  siiíe;  želinje, 
njegda  Čubr.:    aslov.    préďb  iíimb,    siiSe;    želénije,  nékxgda.  cAorv. 
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odnimre.  ustarprenje.  ľuľ;  počiiiu  indpiunt,  daniii:  dbObiik.  gos- 
podiii.  pokonili:  pochoDgnij.  iíeje  eins,  segasvitiii  huiuut  mundi  und 
bdinje:  b'Bdénije.  evanjelje.  kamenje.  spasenje.  napuiienje.  pri- 
stolje.  ulje.  veselje.  zelje  pisL,  nicht  etwa  bdiiie^  s.  bdenije  aus 
dem  aslov.  Die  gruppen  Ij,  nj  kemit  das  heutige  s,  nicht.  Das  von  Gj, 
Daničic  zuerst  dargestellte  gesetz  lautet :  aslov.  Fe,  lie  ist  s.  und  chon\ 
ľe,  lie;  dagegen  ist  aslov,  lye,  lije  und  nbje,  nije,  so  wie  le,  ne  s. 
in  älterer  zeit  Ije,  nje,  heutzutage  ľe,  iíe;  das  choi*v,  scheint  an  Ije, 
nje  fest  zu  halten.  Ähnliches  gilt  für  die  t-  und  f-consonanten,  so 
wie  für  die  gruppe  zd,  st.  u4mcä  im  diorv,  zakon  vinod,  wird  ľ,  i5 
von  Ij,  nj  geschieden:  letztere  laute  finden  sich  in  veseljo,  ufanje  40 ; 
und  auch  heutzutage  wird  im  Küstenlande  kamenje^  postenje^  nicht 
-lie,  gesprochen.  Abweichend  sind  Ijemes  neben  jem\je&,  jemješ;  chorv. 
gnjesti.  gnjio  putridus.  gnjida  lens  (lenď).  šljiva,  d.  i.  giiio  usw. 
Jung  sind  ukijata:  it.  occhiada.  chorv.  peljati:  it.  pigliare.  senj: 
senia.  on.  janje  neben  jagnje.  grunj  istr,  ist  grongo.  bauja  balneum 
ist  schon  aslov. 

4,  Bezeichnet  wird  ľ,  ú  auf  verschiedene  weise:  mat.  sdireibt  maiie; 
lioi;  manbi,  kobige;  valje  (ili  cjene),  volje;  im  zakon  polj.  liest 
man  :Lludi,  kľatla,  po:Llica,  :boega,  l>negov,  vatnanom  den  aus- 
wärtigen, etwa  nach  dem  it.  gl,  gn;  imaDba,  kusanba,  smilovaD:ba 
sind  wohl  -nja,  nichi  lia,  zu  lesen.  Bei  Divkovic  liest  man  kraiil. 
Klude.  poKlu,  d.  i.  kráľ  usw.  kiiniga^  pomKna,  sužaKnstvo,  d,  i. 
kiiiga  tmv.  Man  merke  gtiuiev.  nj,  nicht  tí,  haben  wir  in  imaniu, 
skazanie.  i'ogjeniu;  doch  auch  čateKne  Uctura. 

5.  Dass  tert,  telt  in  trt,  tlt  (tut)  oder  in  tret,  tlét;  tort,  tolt 
hingegen  in  trat^  tlat  übergehen,  zeigt  seite  390.  395.  Die  spräche 
bewahrt  indess&n  nicht  Mos  vi  fremdworten  manche  mit  r,  1  schliessende 
Silbe:  arbuo  mastbaum  obič,  121,  chorv.  baršunak  sammtblum^  hg. 
birza  mucor:  nsl,  béľsa.  argela:  griech,  á^áXy;;  aus  huľbsarb  danü. 
132.  entsteht  husarb  273.  chorv.  orko  ein  böser  geist  istr.  urlati. 
uvaľdati  und  gaivan  neben  gavran.  gargati.  parlog.  terba  ist 
*terbba.  aus  dorf  bildet  das  diorv.  -drof:  cindrof  siegendorfy  pan- 
drof  padendorfj  jandrof  jahrendorf  hg. :  überraschend  ist  od  stracev, 
pred  stracih  für  starbcevL  usw.  balvan  trabs.  oltar,  in  istr.  ontar. 
salbun  venet.  sabbione  mar,  und  jalva  hg.,  jelvica  maL  169.  seldo 
neben  sedlo,  zaiva  jač.  Ö2.  maŽ.  111 :  zl-bva.  buslomanski  m^r. 
Das  silbebildende  r  hat  sich  s .  und  choi*v.  erhalten:  proždr-o:  irh\i>\ 
ar  für  r  soll  hie  und  da  in  Dalmatien  gesprochen  werden :  daržati ; 
während  das  silbebildende  1  8.  untergegangen  i%t  und  ä\äK  nur  cKori;. 
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hie  und  da  auf  den  Inseln  erhalten  hat:  dlgovanje.  pik.  pln  Cmi^ic, 
Letopis  XU.  Poviest  129;  anderwärts  buzet,  älter  blzet,  Pinguente, 
obukal.  s.  tcird  silbebildendes  1  durch  u  ersetzt:  pun.  Der  process, 
wodurch  silbebildendes  1  zu  u  wurde,  ist  waJirscheinlich  derselbe  wie 
im  nsL,  wo  man  von  vlk  zu  volk,  vouk,  vuk  fortschritt.  In  den 
ältesten  quellen  wird  vlbkb  geschrieben,  das  vielleicht  aslov,  ist:  ob 
der  Schreiber  von  chidmorum  hulm-  oder  hlm-  hörte,  lässt  sich  nicht 
entscheiden.  Später  findet  man  vuokb,  selten  vokb,  und  zidetzt  vukb  : 
dazu  kömmt  tuvci:  tHci.  Ver  gl,  P.  J,  SafaHk,  Serbische  Lese- 
kömer  Ö2,   V,  Jagié,  Podmlad,  vokaL  56, 

6.  Das  die  silbe  schliessende  aslov,  l,  das  kein  erweichtes  1  ist, 
geht  s.  regelmässig  in  o  über:  pisao,  pleo,  vidio:  pisaH,  pleH, 
vidéH.  ispo,  gen,  ispola.  nugao  neben  ugal  angulus.  posto,  gen, 
postola.  obao  neben  obal:  obl'B.  žao:  žalb.  piegibao^  pregibli:  -blb 
/.  smrzaO;  smrzli.  iznikao,  iznikli.  nazebao^  nazebli.  pôdne:  pol- 
dbüe.  paoČiti:  palac  pollex,  rádius  rotae,  dö,  döla.  vioka  surculus 
hängt  wohl  mit  véja  zusammen.  prioDuti:  prilbn^ti.  joha  alnus,  moba: 
molbba.  vasioni  ist  aslov.  vbSb  silbnyj  und  hat  mit  vBseljenaja  i^ 
ciy,ou[jLéviQ  nidits  zu  schaffen,  vočié:  aslov,  volbčiStb.  kolac  hat  im  gen, 
koca.  zaova,  zava  entspricht  dem  aslov,  zli>va.  čisaonica :  *  čislboica. 
gronik:  *gnblbnik.  neben  boni  findet  man  bolni  pjesm.  1,  491, 
578.  vergl,  omiš  almissa  und  sopa  it,  salpa  zor.  Alt  ist  sutan  für 
ßuotan  sultán.  Falsch  bosioka  für  bosiljka^  bosiljak.  1  hat  sich 
erhalten  in  angjel,  bijel,  dijel,  zdral  neben  aDgjeo,  bio  v^w.  Ausser- 
dem steht  1  in  einigen  minder  gebräuchlichen  Worten:  diilca,  ubilca 
von  dulac,  ubilac  usw,;  chorv,  žarlstvo  voracitas  pist.  Im  chorv, 
erhält  sich  1  in  der  regel:  stol.  čul.  dobil,  ľekal.  pľišal;  misál 
maž,  181:  myslb.  žal  (mi  je)  hg,  1  fällt  nicht  selten  ab:  poče: 
počeH.  dobi.  ľeka.  priáa.  učinija.  umaka:  -m'bkl'b.  ša:  šbl'B.  zateká 
polj,,  ein  denkmahl,  das  meist  o  bietet:  vrgao  (nim  na  tie),  dvo- 
dupao. 

7.  n  ersdieint  eingeschaltet  und  vorgesetzt:  pu  njega  apud  eum 
mik,  5.  vrgao  (nim  na  tie)  polj,  Dos  adj,  chorv,  njeji  eius  f.  kann 
n  nicht  entbehren:  njeji  muž.  k  njejemu  mužu  mik,  nedra;  ňadra 
hg.;  njedarce.  u  nutra.;  nutar  hg,  nugao  neben  ugal  angulus,  nuz: 
viZTi:  junák  jase  nuz  potok  jaL  68,  odname  3,  pL  96,  odnel 
ábstulit  hg,  odnimiješ.  známe  demit,  znet  demtus,  vineti  eximere; 
vijamem  ark,  2.  306.  obnju§iti.  Aus  ursprünglichem  n  ist  d  in 
devet  durch  angleichung  an  deset  entstandenj  doch  besteht  neveßilj 
7ieben  deveBilj  herba  quaedam,  p.  dzievíiefe^W,  ôiAfemviiA, 
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8,  r  U7id  1  wediaeln:  flaner  flandl,  lijer  (*lér'i>),  Ijiljan  lilium. 
slebro  maž.  149.  Ij  (ľ)  wird  durch  j  ersetzt:  bogomojßtvo.  poboj- 
Sanje  hg.  vapaj  aiis  vapalj :  vLpľt.  nr  wird  ndr  oder  mr :  pandrvi 
kur.  14.  pundrav;  pamrak.    nb  wird  mb:  himba.  himben  ^oč.  26, 

B.  Die  t-consonanten. 

1.  Die  urslavischen  gruppen  tja,  dja  gehen  im  aslov.  durcJi  tža, 
dža  in  Sta,  žda  über:  dieselben  gruppen  werden  s.  durch  6a,  gja, 
kyr.  lia,  i)a,  ersetzt..  Chorv.  tjcird  tja  gleichfalls  in  óa  verwandelt, 
während  dj  durch  ausfall  des  d  in  j  iíbergéht  seite  215.  s.  ward 
ehedem  geschrieben  kukja.  lekja.  makjeha.  vrukb.  anepseikb  (otb 
anepsea  roždej  se)  U7}d  sopoKani  danü.  19;  megja.  vodovagju  sg, 
acc.  kože  govegje.  Daher  chorv.  éiit  /.:  gľišna  6ut  hg.:  štutiti. 
oéuéenje  sensus  mat.  aóe  si:  aste.  naéve:  iľLŠtvy.  opčen  polj.: 
obbštb.  pleée.  pluča.  praéa.  sroéa,  chorv.  sriča.  veéi.  chorv.  viée 
polj.;  vijece:  véšte.  chorv.  kmetic  polj.  čistoča  mat.  chorv.  goloóa. 
zloča  hg.  vraéati,  daher  povraéaj.  buduéi.  chorv.  gibuéi  polj.  vrué. 
chorv.  tisué  hg.  hoéeš:  chorv.  hoc  polj.  256.  285;  ho6,  neé  drž.  ist 
hoäti  4.  seite  XI;  daher  uecati  repudiare.  bregj:  bréždt.  Bvegjo, 
svegjer  semper  mat.  41.  gragja.  pregja.  tugj:  tuždi».  vogj:  voždi». 
ľogjen:  roždeni>:  dagegen  chorv.  on  uje,  ovuje:  o«,  onuge,  osugjo 
d.  i.  -gje.  rij:  ryždt:  na  rijen  kouju  mik.  toHkojer  polj.:  tolikožde. 
moja.  mejašnik  mar.  meusobac  polj.  gospoja.  preja.  rjav.  rojak. 
raje  comp.:  raďi>.  slaji  duldor.  tuj.  vojka  leitseil.  kolovaja  mlinska 
polj.  282.  283.  žeja  istr.  odhajati.  vjju  video,  jij  ede.  vij  sdto. 
povij  die.  hojahu  krk.:  hoždaah^.  urejen:  urežden'L:  dičicu  ope- 
renú (opranu)  i  narejenu  mik.  95.  ograjen  polj.  rojen;  cAort?.  ta- 
jedan  hebdomas  hg.  ist  ťBžde  dbnb,  eig.  idem  dies:  klr.  tjždeň. 

2.  Die  gruppen  tja,  dja  können  auch  im  sonderleben  des  s.  ent- 
standen sein  und  zwar  dadurch,  dass  aslov.  é,  ije  durch  je  ersetzt 
wurde:  aslov.  déďL  wird  s.  djed,  aslov.  bytije  s.  bitje.  Der  unter- 
schied  zwischen  urslavischem  und  dem  jüngeren  tja,  dja  besteht  darin, 
dass  das  letztere  nicht  notwendig  in  Ca,  gja  übergeht,  indem  auch 
heutzutage  djed  gesprochen  wird  und  ehedem  auch  pitje  gebrochen 
wurde:  aslov.  dét§,  dédi.  lauten  in  der  östlichen  zone  des  s.  dete, 
ded,  in  der  westlichen  dijete,  djed ;  déH,  sédéti  -  dio,  sigjeti  *,  chorv. 
wird  dite,  did,  dil  usw.  gesprochen,  gjavo  ist  StaßoXo;.  In  der  west- 
lichen zone  des  s.  wird  demnach  gesprochen  letjeti,  tješiti  und  vidjeti, 
dj  e  voj  ka /i^r  leteti,    tesiti  und  videti,  devojka  der  östlichen:  aslov. 
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letéti,  téšiti  U8W,;  in  der  Hercegovina  und  Crnagora  dafür,  infolge  der 
Verschmelzung  des  tj,  dj  zu  6,  gj,  leéeti,  éeSiti  und  vigjeti,  gjevojka. 
nadjesti  und  nagjesti:  nadé.  tije,  dije  werden  tje,  dje  und  fort- 
schreitend  ée,  gje:  jenes  ist  älter,  dieses  jünger:  bratja.  bitje.  pri- 
gnutje.  prolitje.  opomenutje.  pitje.  tretje  mat.  chorv,  ßvatja  und 
braóa.  cviječe.  cÄcwr.  ki6e.  proliée,  protuliée.  neóak.  piče.  saée: 
s'Ltije.  svača  ma^.  111.  trenuée.  cliorv.  zaviée  hg.  vlaée.  djak:  di- 
jak'L.  rodjak.  svetokradje.  tudje  statim  41.  undlAgjAi  ladija.  legje: 
ledvije.  milosrgje  polj.  usrgje.  chorv.  milosrje  mik.  89.  tugjer:  tu- 
dije,  tudijer:  *tadéžde.  ispovjedju,  ispovjedjum  sg.  inst.  mat.  smrču, 
čagju  sg.  instr.  Hieher  gehören  noch  tja  mxit.;  ferner  dogjeín  aus 
dojdem,  doéi  aus  dojti,  darnach  igjem,  iéi.  suproé:  s^protiv^. 
Abweichend  sind  folgende  formen:  odlióaSe  maž.  lôO:  oťLlétaaše. 
mečala  142.  176:  metala,  seéajuc  se  148:  š^tajqští  s§.  došecala 
111;  ferners  meéava  Schneesturm,  meóavica:  beide  worte  hangen  mit 
met  zusammen,  gjegjerno  munter  hg. 

3.  Wer  alle  6  und  gj,  für  die  keine  aslov.  form  mit  st  und  žd 
nadiweisbar  ist,  für  erst  im  sonderiehen  des  s.  entstanden  erklärte, 
würde  geiüiss  irren:  mlagj  junger  tceinberg.  chorv.  raje  lieber  hg. 
smegj  svbfuscus.  mlagjahan^  chorv.  mlajahan  maž,  153.  197 ;  mla- 
jašan  istr.  vlagje  dominaiur  chrys.-duš,  24.  cvróa  ova  frixa,  mrko- 
glegja.  pi'ogja  der  gute  ahgang  einer  waare  aus  prohogja  reichen 
über  die  zeit  der  entstehung  des  s,  hinaus.  Das  gleiche  gilt  wohl 
auch  von  glogjva  aus  *glogja,  *gložda. 

4.  Wenn  man  chorv.  gradjanin  (gragjanin),  najtvrdje  ja6.  57. 
rodjakÍDJa.  sídjaše^  tudj  mar.  usw.  geschrieben  findet,  so  sind  dies 
8.  formen.    Manches  s.  ist  als  chorv.  anzusehen:  prije^  wofür  westlich 

•  prigje,  ist  aslov.  préžde,  wie  die  Verbindung  des  wortes  mit  dem  gen. 
zeigt;  daraus  prje  mat.;  chorv.  prija  istr.:  gewöhnlich  unrd  prije  dem 
aslov.  pré  gleichgestellt,  takojer  mat.  neben  takogjer. 

»5.  TS/nigemahl  begegnet  man  dem  č,  wo  man  6  erwartet:  nepuča 
&iv.  55;  nebuČa  aus  nepote.  mrča  [JiüpTifle.  chorv.  ča,  če,  čer  (ča  do 
smrti  usque  ad  mortem),  wofür  bei  CmČic  39.  éah  vorkömmt:  s.  éa, 
tja,  tija.  Ähnlich  dem  ča  ist  žakan  diaconus ;  von  demselben  lat 
worte  stammt  djak;  gjak  und  chorv.  jačiti  canere,  eig.  latine  uti  dia- 
coni  canere,  jačka  cantílena.  Man  beachte  govoreki  pist. 

6.  niSt,  eig.  humilis  (nište  i  uboge),  nňéeta,  pist.  17.  ist  wohl  aus 
dem  aslov.  entlehnt:  niŠtb;  nistiti  se  sich  erniedrigen  ist  davon  nickt 
zu  trennen:  dagegen  hängt  uniStiti  ad  nihilum  redigere  mit  DÜtO; 
oičbtO;  zusammen,    opsti,    aslov.    obbstt,    communis  ist  sicher  aslov.: 


412  serb.  chorv.  t-con8onant«n. 

obKŠtb^  chorv.  obóen  polj,;  entlehnt  ist  mich  sve^tenik  aacerdos  ui\d 
vielleicht  auch  bastina. 

7.  tl,  Hl  findet  man  inlautend  in  djetlió;  djetla  von  djetao.  du- 
tliti.  grotlo.  gutljaj.  kutlina;  kutla  von  kutao.  medljika.  metla, 
pjetlié;  pijetia  von  pijetao.  predljiv  trepidus  mar.  sedlo  neben  seldu. 
svrdlo,  svľdliua;  svrdia  von  svrdao.  vitlati,  vitlió.  vratlo.  vrtlog. 
In  podrijetlo  ist  t  für  k  eingetreten,  arg-utla  mar.  ist  it.  argola, 
rigola.  Neben  dlijeto  hört  man  glijeto.  sidlo,  siglo  sind  mlat.  situla, 
sicla,  mgr.  ciTXa,  aixXa.  t,  d  schwinden  vor  1  in  pico,  pao  aus  pletl'f., 
padlx;  in  grlo,  jela  usic.  chorv.  jilo  cibus.  jdiwúo  neben  ometa:  met. 
prelac,  koji  prede:  pred.  prelo,  selo  usw.  Hieher  gehören  einige  mit 
dhl,  dl'Bg  zusammenhangende  partikeln:  poli  apud,  eig.  längs:  poli 
mora  istr.:  Č.  podlé;  valjo  subito  istr.  maz.  7.  jac.  7:  6.  vedle 
längs,  bei,  gleich  dabei,  veljek^  richtig  wohl  veljeg  hg.  neben  veljen 

jaíí.  5.  polag,  polig  apud  istr.  hg.:  nsl.  poleg,  aslov.  podHg^,  p. 
podlug.  Dis  bedeutung  ,bei*  bedarf  keiner  hegründung:  die  bedeutung 
fSogleich*  hat  auch  das  chorv.  udilje  mar.,  udilj  (udilj  bi  se  u  Bu- 
dinju  našla  volksl.) 

8.  Vor  t  gehen  t,  d  in  s  über:  plesti^  pasti  aus  pletti,  padti.  Čest 
pars,  našast  inventus.  oblast:  ob-vlad-th.  jestiva.  chofw.  veliste  di- 
citis  hg.  folgt  der  analógie  von  veste,  während  chorv.  jite  hg.  tciß 
von  einer  w.  je  gebildet  ist.  pralja  lotria':  c.  pradli.  Hieher  rechne 
ich  auch  veslo,  vrijeslo.  prešlo:  vez-tlo  usiv. 

9.  tn,  dn  wird  n:  grnuti:  grt;  grtati.  kinuti:  kyd.  krenuti: 
kr^t.  prenuti  se:  pr^d.  prnuti  neben  prdnutí:  prd.  srnuti:  srt, 
srtati.  stinuti:  styd.  venuti:  v^d.  skradnj i  ^ndc<  «tcÄ  iieben  skrajni 
postremus:  b'l  kraj.  chorv.  Ikadanj  ja6.  269:  nsl.  ákeden. 

10.  Vor  m  fällt  t,  d  aus:  žumance  neben  žuvance  aus  *žumno  ' 
(vergl.  gumno  und  guvno)  vitellus  ovi,  wofür  auch  žutac  usw.  ge- 
sagt wird:  žKt  in  žltťL.  rumen. :  riid.  grumeuje  schollen :  grum 
hängt  wohl  mit  gruda  zusammen:  matz,  170.  denkt  an  lat.  grumus. 
dh  icird  h:  reha  lana  rara:  réďt-kx,  dalier  red-ha;  rohav:  rohava 
ovca.  Aus  diihorhj  thor  laVd  tvor.  Vor  »fällt  t,  d  aus:  proklestvo. 
gospostvo.  Neben  voóka  besteht  vojka.  dsk  wird  ck:  cka  neben 
daska;  štica,  chorv.  es  ivird  ks:  vekšina;  vekši;  poveksavati  hg. 
gjr  wird  dr:  choi*v.  koludri  Crn6ic  11.  koludrica  maé.  143.  für  s. 
kalugjer,   kalugjerica.    Für  Trsat  wird  Crsat  gesprochen  Crnčié  24. 

11.  Das  von  Vuk  im  zweiten  d^icennium  dieses  jahrhundert4s  aus 
dem  rumun.  entlehnte  v>  ^^  ^^  nach  meinem  dafUrlialten  überflüssig: 
dass  im  s.    nadžeti   messe   vincere    dz   als  dojypellaut,   im   entlehnten 
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badža  fumarium  hingegen  ah  ein  laut  gehört  werde,  sclieint  mir  ein 
Irrtum,  óž  ist  in  8,  Worten,  aiisser  tco  es  aus  č  entsteht  wie  in  svje- 
dodžba  aus  svjedočba,  selt&ii:  mrndžati,  desto  häufiger  in  entlehnten: 
džebľati,  mardžan,  jenes  ist  L  žebrati. 

C.  Die  p-eonsonanten. 

1.  Altes  pja,  bja  usw,  geht  in  plja,  blja  us\o.  über;  daher  kup- 
Ijah,  kupljen;  Ijubljak,  Ijubljen;  lovljah,  lovljen  usiv,:  kupljaah'B, 
kupljeiľB  usw,  skuplji.  dublji  j^^'ofundior,  daher  dubljina  neben  du- 
bina von  *d%b'B  ÍW  *d%bok'B:  vergl,  višina  nebeti  visina.  življi.  chorv. 
prvlje,  prlje  %(/.  rimljauiu.  budljanac  ati«  budvljaDac :  budva.  riblji. 
somlji.  jakovľ.  sinov^ľ.  vapaľ:  VLpľb  pist.  usw, 

2.  Dies  ist  das  ursprilngliche  gesetz,  von  dem  in  zweifadier  richtung 
abgewichen  wird,  indem  erstens  plje  eintreten  kann,  wenn  aus  altem 
pije,  pé  -  pje  entsteht:  dieses  plje  ist  jung^  so  wie  die  entsprechenden 
ľe  und  6e  seite  407,  410;  indera  zweitens  pje  auch  dort  stehen  kann,  wo 
aslov.  regelmässig  plje  steht,  a)  bezumlje.  dublje.  groblje.  kopije, 
zdravlje  neben  dem  älteren  dubje.  kopje  gund,  poglavje  mat,  snopje. 
zdravje  mat,  diorv.  drvje.  kopje  neben  drivlje  hg.  uzglavlje  jač, 
25:  oslov,  bezumije.  dobije  usw,  sg.  instr.  zoblju.  krvlju.  ozimlju 
7ieben  chorv,  krvju.  Ijubavju:  a^lov,  -tj^,  -ij%.  Neben  trpljeti,  življeti 
spricht  man  trpjeti,  živjeti:  aslov.  tľ'Lpéti,  *živéti.  In  der  westlichen 
zóne  ist  plja  selten,  blječve  neben  bječve.  blitva  neben  bitva  beta, 
ahd,  pieza,  scheint  auf  älterem  bétva  zu  beruhen,  mljezinac  neben 
mezimac.  Aus  it,  doppiere  wird  duplir  mar.,  dublijer  rag,,  chorv, 
dupljir  hg.  Im  SW.  Jüh't  man  bljese,  poblježe  neben  bješe,  pobježe; 
damjan,  damljan  damianus;  tamjan,  tamljan  ^[Jiiafjia;  mumljan:  it. 
momiano  on.  istr.  b)  Bpravjati.  stavjati.  skupje.  zobjem  usw,  bei 
gund.;  trapen  liest  man  pjes,  1,  31. 

3.  il/an  77i6rX;6  gajba:  it,  gabbia  jaí,  48.  plaza:  it.  spiaggia  on. 
bogiS.  67.  und  die  nach  der  analógie  gebildeten  comp,  chorv.  duglje^ 
laglje;  žuklje  hg. 

4.  I,  P,  p  schwindet  vor  n:  kanuti.  usnuti  %md  san.  Sanuti  in- 
susun*are:  8i>p.  šenuti:  vergl,  äepeljiti.  usnuti  se  (kad  se  mjesec 
ušné  rag,)  neben  uštapnuti  se  decrescere,  uStinuti  zwicken  neben 
ustipak,  nsl.  ščipati.  tonuti.  trenuti.  trnuti.  vergl,  pilica  gallinula 
mit  pipiica;  chorv,  piplié.  tica  neben  vtica,  (ftica),  ptica.  klupko 
neben  kluvko,  kluko.  crpsti.  cliorv.  sost  mik,  ist  nsl.  sopsti.  chorv. 
geht  ps  in  sv  über:   sva,  svi  neben  pasu,  pasi:   pBsu,  pbsi;   svió  ist 
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ptsištb  mik.,  dagegen  hg,  pcovati,  pcost.  roodruše  üt  lat  madrop$a; 
OBor  lat  apsorum  CniHó.  4,  93.  94.  pšenica  besteht  neben  vfienica 
und  Senica;  Ijepši  neben  Ijevši. 

5.  B.  b  achwindet  vor  n:  poginuti  neben  pogiboh.  ganuti;  na- 
gnuti  neben  nagoh,  naže  für  nagboh,  qagbe.  äinuti.  zenuti  ger- 
minare:  z§b.  bnetci;  bnetački  veneťus  polj.:  nsl.  benetki:  au8  bnetki 
toird  durch  mnetki  -  mleci,  mletaka.  Neben  skrobut  bestellt  skromut; 
7ieben  zubor  -  zamor.  Atts  grebti  ivird  grepsti,  aslov.  greti;  aus 
hrBbLtbnica  -  rtenica  spina  dorsi;  aus  dlebto  -  dlijeto;  aus  b^dénije 
-  denijo. 

6.  Nach  b  entfällt  v:  obaliti,  chorv,  pobalili  d.  i.  poob-.  obaro- 
vati  mar.  obeseliti  gund.  obenuti  mar.  languescere:  ved.  obezati 
mar.:  v§z.  obit  promissio  mar.:  obeťL.  obisnuti^  minder  gut  obje- 
snuti  hangen;  obiskoh  ist  unorganisdi.  obogjo  neben  vogjice  zUgel: 
nsl.  vojka;  obojak  fusstuch.  obor  aida:  *vorB.  obiknuti  se:  vyk: 
vergl.  biknuti  se;  neobika.  oblak,  oblast.  obratiti.  chorv.  obrh  iiber: 
obrh  moga  dvora  hg.  boraviti  von  by  steht  wold  auch  für  bvor-. 
ovetšati  hat  das  prasßx.  o.  Man  liest  auch  obvoditi,  obvesti,  ob- 
viti  neben  obaviti ;  diorv.  obvarnica  Wurstsuppe  hg.  Man  merke  Iju- 
ven,  Ijuvezan ;  čela  nehen  pčela  ^ubr. :  b'BČela;  dabar  castor  aus  bibrB. 

7.  ///.  V.  VB  loird  s.  u,  va,  chorv.  regelmässig  va:  u  pakao, 
chorv.  va  pakal.  va  dne.  s.  upiti  neben  vapiti  diorv.;  uzglavlje  jač. 
25;  uz,  chorv,  vaz:  vazcti  neben  zeti;  vazimati  polj,  vazam  und  pl. 
vazmi  ostem.  vaspet  itemm  istr.  s.  vaskrsnuti,  uskrs.  chorv.  suz 
(suz  vaSu  hižu  jaÖ.  21)  ist  wohl  bt,  VLZTb.  s.  uš,  vaS  pedictihis.  bri- 
jeme  pjes.  1.  14.  für  vr-;  chorv.  kurba  neben  kurva. 

8.  Vor  1  schwindet  häufig  v:  zabaljati  neben  -vlja-,  crljen:  črrbvb; 
črljiv  wurmig  istr.  napraljati  chrys.-duS.  49,  neben  -vlja-;  bratoslalb 
(mati  bratoslalja  chrys.-duš,  44,):  -vlb;  budislaliki  37 :  -vliéi.  chorv, 
branolaki  hg.  vn  wird  mn :  svanuti  wird  savnuti,  Bamnuti.  krm  nik. 
ramni.  živti  wird  živBti;  choi*v.  se,  saki  usw.,  s.  sve,  svaki  usw.  ist 
aslov.  vbse,  vbsaki>  usw. 

9.  V  wird  zu  m  im  sg.  instr,  der  nomina  auf  a :  vjerom,  svojom 
aics  älterem  vjerov,  svojev,  asl.  véroj%,  svojej^.  Eben  so  wird 
cmiljeti  aus  cviljoti,  domom  aus  domovb,  domovi.  (domom  doSal 
jad.  25.  ide  domom  polj.)  Vergl.  kimati  nutare  mar.  und  kyvati ; 
glamoö  neben  glavoč  zor,  17;  Ijevaö  lematis  on.  Wiener  jaJirb.  40. 
43;  ždrnxnji:  žrtny  aus  žniUTvy,  žrxvny;  pastrma,  pastrva;  cma- 
kati,  cvoknuti.  Dagegen  čislovB  greg.-naz.  273.  aus  Č*isIomi>;  priži- 
vati^  prižhnati  seaindo  mandere. 
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10,  IV,  M,  more  bestellt  neben  bre.  Für  mlad  hört  man  diaL 
mna.  mn  tctrd  häufig  a)  yd,  b)  ml,  c)  n.  gumno  istr,  pomnja  mat, 
mniti;  pomnja,  sumnja.  a)  dumno,  duvno  Črnčié  1,  gumno,  guvno. 
obramnica^  -vnica.  tavnik.  žiimance  bertüit  auf  zumno,  žuvance 
auf  žuvno.  golijemno,  goHjevno.  b)  mnogo,  mlogo.  mléahu  pv^a- 
bant  mladen.  mliti.  porolja.  sumlja.  sumliv  mat.  sumliti  mat, 
c)  chorv,  nogi  hg,  ohronuti :  hromnb.  mc  tcird  nc :  povesance  istr. 
bosorka  maga  hängt  mit  busromannb,  musromanin'B  zusammen,  potODJi 
beruht  auf  potom,  neredov  neben  meredov  retis  genus.  Aus  nicina 
entsteht  micina  tuber:  dagegen  xcird  [jL£ff6|jLßp{a  -  nesebn»  salb,  199. 
Auslautendes  m  toird  cliorv,  n:  ja  bin  rada  imiti  mik,  tekon  teče 
istr.     Über  doklam  chorv,   doklem  mat.   terem  vergl,  4.   seite  122, 

11,  V.  F,  Dass  f  kein  ursprünglicli&i*  slav,  laut  ist,  lelirt  seite 
236 ;  es  ist  seüir  spät  eingedrungen:  faculet  óbié,  106,  filer  (sto  je 
po  novca)  vierer  mat,  12.  frator.  chorv.  friganje  eier  und  schmalz, 
fniski :  fr^ži>8ki> :  fruéka  gora  ^poYYO/wpiov.  Safran.  Škaf  zor.  8.  Wo 
sich  f  7iicht  erhält,  treten  an  seine  stelle  a)  p,  b)  b,  c)  w,  a)  osip 
barak,  pasulj  phaseolus,  pikat  leber :  mlat.  fi^catum.  plomin :  lat. 
flanona,  it.  fianona  istr.  ploská  flasco.  podumenta  fundamentu. 
ponestra^  poniStra,  ponistra;  poneštra  maž,  179,  chorv,  popati 
foppen,  pratar.  presura,  prsura  pfanne :  it.  fersora.  prigati.  sumpor 
sulfur  mar.  strop  crrpófo^  zor.  6.  mar.  26.  tripun.  b)  cliorv.  baklja 
fackel,  bermati  firmen,  c)  navora  áva^opá.  trivun.  vela,  magy.  f  Ha, 
vilip.  vlinta.  vratar,  vrator.  Das  einmxihl  eingedrungene  f  hat  auch 
in  den  slav.  spraclischatz  eingang  gefunden:  fetak  neben  vet,  vegd 
für  vetxhi,.  fiska  neben  viska,  hiska.  fižlin,  vižle.  frijes,  vrijes. 
fuga,  vuga.  fuzda,  vuzda.  aslov.  upnbvati  lautet  chorv,  ufati.  Für 
hvala  hört  man  fala  oder  vala ;  für  hvatiti  -  fatiti,  vatiti,  sogar  für 
aslov.  hytati  -  fitati.  Wie  hier  hv  in  f,  so  ist  in  (pipo;  faria  f  in  hv 
übergegangen:  hvar.  jufka  ti^juvka  von  juva /Mr  juha.  In  den  as, 
quellen  kommt  logofetfc  \o^o^ivr^(;  vor.  frk  ist  onomatopoetisch. 

D.  Die  k-consonanten. 

1.  Ursprüngliches  kt,  gt  geht  durch  tj  in  č  über:  reči,  moéi. 
chorv,  vriéi.  vrijeéi  a«^  rekti,  mogti,  vrijegti,  vrijehti.  éi  aus  aüfilia 
neben  éera,  éerka,  kéi  (chorv.  hči),  sei  (šéerica  istr).  no6,  woraus 
noóca  nebeii  nojca  und  noéni  neben  notnji.  pečina.  ločika  kictuca. 
Eben  so  chorv,  uleé  succumbere  hg.;  unhistorisch  reéti.  priseóti. 
zatuéti  lig.  Jüngeres  kt,  h  t  erhält  sich:  sluhtiti,  aluktitl  demm«  tsou 
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slušati.  Aus  DOgiitb  tvird  nokta^  nokat.  drhat,  drhta  tremor  und 
drhtati  tremere  beruht  auf  dr'Bg,  davon  drhtalica  und  das  in  der 
bedeutung  gleiche  drce  pL  gallerte,  plahta  ist  fremd. 

2.  ki  geht  in  ci  iiher  in  vuci,  rozi,  siromasi  von  viik,  rog, 
siromali;  bei  den  chorv,  schriftsteilem  liest  man  auch  visoci,  drazi, 
Susi,  bei  denen  auch  formen  wie  grjesjeh  mat.  vorkommen  3.  seite  208; 
razlicih,  druzim,  glusih  3,  seite  223.  aus  *-céhT>,  *-zérm>,  *-8éh'L. 
s  turci,  8  vlasi  mid  unhistorisch :  -ky ,  -hy ;  in  den  impt.  reči,  pomozi, 
vrsí  und  in  den  sg.  dat.  loc.  ruci,  knjizi,  musi :  hier  steht  i  für 
altes  é.  Abweichend  ist  pecijah,  dessen  i  aus  é  (a)  entsteht,  tcie 
pletéahT>  zeigt.  Sonst  haben  tcir  či  filr  ki:  pličina.  vučina.  žabo- 
krečina.  stožina.  tisina,  chorv.  krljačica  hut  hg.  sladČica.  mlječika. 
patrijarsija.  strasiv.  petesió  gailus  istr.  vlašié.  skočiti.  usnažiti  puri- 
ficare  hg.  zabašiti,  zapsiti,  zabašuľiti,  udariti  u  bah  infitias  ire: 
iiher  nižiti  depi^mere  mar.  seite  268.  razluka,  prepreka,  poruka 
beruhen  auf  -ki,  dessen  i  ausgefallen  seite  241.  usic.  Daručje,  gložje 
neben  náruče,  glože:  -ije.  Abtceicliend  sind  pečivo,  da^  eben  so 
befremdet  tvie  nosivo.  nicina,  micina  tuler.  tocio,  točila  und  tocilj, 
tocilja  cos  neben  toČiti.  uteciste,  worauf  wohl  der  impt,  uteci  %md 
das  fehlen  von  útek  eingewirkt  hat,  daher  útočište  von  utok.  k 
erhält  sich  in  inajkin  neben  niajcin ;  kokin,  dikica ;  h  in  pubica, 
strehica  hg.  BeacJitenswert  ist  brzica  V07i  brz  U7id  brzdica  nicht  etwa 

für  brdzica  von  brg.     Neben  krža  liest  man  krdža. 

3.  ké  mrd  ča,  wenn  é  ein  a.4aut  ist:  obyčaj,  vršaj.  rožan.  as. 
pésbčanb.  bučati.  bježati.  obetežati  jaí^.  35.  u^w.  mižati  und  mršati 
sind  denominativ :  eben  so  bržaj,  bržajte,  das  auf  brže  bei*uJit. 
lukijernar  lucerna  rag»,  bei  Ľogiš.  17.  lukérna,  und  plakér  placere 
dré.  sind  freund  und  die  erhaltung  des  k  beachtenswert,  é,  da^  kein 
ii4aut  ist,  verlangt  c-laute:  razlicib:  -céhi.;   ruci:   ruce. 

4.  b.  a)  h  aus  i  fordert  é-laute:  náruč  f.,  duz  f.,  stiž  f,  vedas 
/.  res  obsoletae  dré.  baš,  aslov.  *b'ii8fc:  bi>8ÍJ4.  junaatvo,  društvo: 
-ČLstvo,  -žbstvo.  tračak  band  ja^.  12.  drážka  vallicula  hg»  žiaka 
pinma.  vražda:  vražbda  von  vrag'B.  tečan.  bezbožan,  nestanan, 
strašan.  čabdad  cividale  istr.  beruht  atíf  civitat-.  Dieselben  laute 
treten  vor  altem  jiy  ein :  ključ  m.,  plač  w.  tme.  b)  vor  h  au^  jüngerem 
JT»  stehen  c-laute:  vijenac,  junač,  knez:  k'Bn^zb.  userez  mar.: 
U8er§zb. 

Ô.  Vor  e  stehen  č-laute:  Čovječe,  rože,  siromaše;  reče,  môže, 

vľše.    Dunkel  ist  rucelj,'ín  Dalmatien  držak  vesla  zor,  5.  k  erhält 

sich   in  zakorati.    rekeaa   od  mova  mife.  receasus  ßocjii-    í 7.    rekeš 
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eryngium.  herceg.     žd    in   zaždcDem   neben    zaženem    von    zagnati 
scheint  aus  ursprünglichem  dž  entstanden, 

6.  Vor  §  stehen  flaute:  biče,  šilježe,  vlase  usw,  rekoSe. 

7.  Vor  dem  jungen  je,  dem  neutrum  von  jt,  stehen  c-laute :  vince, 
suDce  usw.  Alt  wf  je  in  skáčem,  taöem  fundo  jač.  88:  takati.  pod- 
lažem  hg.  podližem  succumbo  hg.  ziše  mi  se  oscito  hg, 

8.  Vor  altem  jsi  stehen  č-,  vor  jungem  c-lattte:  prica,  sjeČa,  straža, 
duSa,  graša  lieben  staza.  branca  mik.  mar.  ist  branchia:  rer^Z  brenak 
flu.  102,  čaval  mar.:  chiavo.  čagj  hängt  mit  kaditi  zusammen.  Hier 
mögen  die  seite  249  beJiandelten  iterativa  angemerkt  werden:  dizati. 
uzdisati.  jccati.  klecati.  mecati  emollire.  namicati.  zamrcati.  mucati. 
nicati.  prepjecati.  rasprezati.  pucati.  proľicati.  sezati.  zasijecati. 
chorv.  posizati  arripere  mar.:  seg.  smucati  se  vagari.  pristizati. 
strecati  pungere:  strek,  chorv.  rastrizati  (kosu)  hg.  štucati  se 
eructare.  potezati.  sticati.  rastrzati.  tucati.  cAon?.  zrcati  lu^.  -žizati. 
krcati  onerare  ist  it.  caricare. 

9.  ju  findet  sich  in  namežurati   corrugare,   eig.    wohl  blinzeln. 

10.  Das  s.  hat  im  aor.  und  impt.  keine  abweichung:  hvalih, 
hvališe.  hvaljah,  hvaljase,  hvaljahu.  Dagegen  chorv.  biSem  eram. 
bišu  erant.  govorašu  loquebantur,  spa§u  dormiebant.  stašu  stabant 
und  hajase  ambulabant.    naganjaše  incitabant  hg.  evangy.  192,  neben 

jahaha  istr. 

11.  Wie  erkva  und  črv,  femers  chorv.  črida  u^o.  zu  erklären 
seien,  ist  seite  390.  angegeben.  lišma  imprimis  ist  a^slov.  liŠBma ;  plaŠljiv, 
strašljiv  stützen  sich  auf  die  verba  -Siti.  tezmati  traliere,  trzmati  se 
rapere  von  teg,  trxg  beruhen  unmittelbar  auf  tezati,  trzati. 

12.  Urslavisclies  h  ist  Bi*ilckes  y}  nach  seite  237,  das  im  chorv,  in 
den  meisten  gegenden,  im  š,  nur  noch  sporadisch  lebty  in  einigen  gegenden 
auf  verschiedene  weise  ersetzt  idrd,  in  anderen  geschwunden  ist,  nach- 
dem es  zuerst  in  das  h  der  Deutschen  übergegangen :  dies  mag  in 
manchen  gegenden  ziemlich  spät  eingetreten  sein.  Dass  im  nsl.  im  W. 
kein  deutsches  h,  sondern  nur  das  aslov,  )f  existiert,  dass  im  0,  ent- 
weder das  umgekehrte  stattfindet,  oder,  und  zwar  im  fernsten  0.,  das 
aslov.  )f  ganz  verstummt  istj  ist  seite  348  gesagt  worden.  Man 
spricht  chorv.  po  si  varoši  hg,,  s,  itar,  usaniiti,  reko  für  hytrB 
usw.  in  Serbien  und  Ungern;  prIjuSa  ist  wohl  prhljuša;  truo  aslov. 
truhlt;  eben  daselbst  ženik;  smej:  sméh'B;  gluv:  gluhrb.  snaja, 
kijati,  uvo,  indem  der  hiatus  durch  einschaltung  von  j  und  v  ver- 
mieden wird;  in  der  Hercegovina  hört  man  orag,  rekog,  ig,  vegd 
neben  veti  für   oréhi»,    rekohi»,    ihi»,   vetT>hľb'^   am  rídvti^^teja  \Bwd. 
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in  Ragusa  gesprochen :  hrana,  kihnuti;  orah.  Aus  h'Btéah'B  ist  tijah 
und  čah;  óadijah,  ktijah  und  soadijah,  aus  h'Btéli»  stio  hervor- 
gegangen, hv  geht  oft  in  f  ilber:  fala,  ufal  neben  navo  DaniHc, 
Korijeni  315. 

13.  h  ist  aus  s  entstanden,  und  dieses  besteht  nickt  selten  neben 
jenem:  chorv.  česrati  (vunu)  und  očenuti  für  očeh-.  malasno  und 
malahno  istr,  plasa,  aslov,  plaha.  proso,  proha.  ures,  ureha  omatus, 
Burutka,  hira  serum  lactis,  mogasmo^  mogahomo,  mogosmo  neben 
mogomo  aus  mogohmo ;  kazaste,  kazahote.  ohnie,  ome  ist  nach 
matz.  399.  griech.  ž/TQixa.  Man  merke  chorv,  hangjelija  mai,  4.  hrja, 
hrvanja  lucta  luč,  hržulja  roggen  hg.;  manit,  mahnit  ist  mit  ngriech, 
[jiáviTa  furia  zu  vergleichen,  vrcati  se  sich  hin  und  her  bewegen  ist 
wohl  vrt-sati  se. 

14.  gk  wird  durch  k  ersetzt :  lak  (Ibgtk'B)  nebeii  lagan.  Bei  mat. 
6,  liest  man  h  komu.  Dem  nsl,  žuhek,  žiíhki  amxirus  entspricht 
chorv,  žuhek  hg.,  žuhko  maž.  160,  womit  žugor  amaritudo  mar.  zu 
vergleidieti :  jačk.  107.  liest  man  žugko6a. 

15.  Beachtenswert  scheint  mir  njiriti  neben  gnjiriti,  viriti  neben  gvi- 
riti  oculos  deßgere,  wie  nsl:  netiti  nebe^i  aslov.  gnetiti:  vergl.  gnezdo. 

16.  k'BSbn'B,  s.  kasDO,  und  ckan  in  dockan  werden  vei*mittelt  durch 
skan,  ckan. 

17.  Boss  ki,  ke,  gi,  ge  in  entlehnten  Worten  durch  óe,  6i,  gje, 
gji  ersetzt  werden,  ist  seite  274  gesagt  worden :  den  ilber  gang  zwischen 
ke,  ge  und  če,  gje  bilden  kje,  tje  ujid  gje,  dje,  daher  peladija  und 
pelagija.  mačedoDÍja  {i^ccxe^ovía.  petiói  neben  petici  pustularum  genus: 
it.  petecchie.  préija  dos  icpoixtóv.  chorv.  ročin  orecchino  mik,  selamaleó. 
Seéer.  čeremida  xepafjií;.  6er pič  neben  čerpió  later  crudus.  éesa 
neben  kesa.  óesar.  óilim,  r.  čilimi»,  ngr,  xóXifJiov  aus  dem  pers.  kilim. 
éiril  xóptXXo?.  óivot  xtßwTO^.  argjentina  argentina  mat,  evangjelije 
mat,  tíw.  gjeorgjije,  gjuragj,  kyiill.  gjur-  geschrieben,  gjul.  kalugjer, 
kyrUl.  -gjert.  magjistrat.  protogjer  Trp^TÓ^epo?.  panagjur  í^avT^Y^pt^.  sa- 
krilegjium  mat.  Chorv.  steht  statt  gj  meist  y.  ejupka  asgypťia,  zingara, 
jurja.   vanjelist;    anjelak  maé.  195,   doch  auch  aogjel,   evangjel  hg. 

Vor  r  géht  chorv,  gj   m  d  Uber:   koludrica.    žilj  mar.  ist  it.  giglio. 

£•  Die  c - consonanten. 

1.  Für  die  Verwandlung  des  c  gilt  die  seite  276  aufgestellte  reget: 
mjesečina.  chorv.  ditčica:  détbca.  vrčica  bindfaden:  vrBvtca.  as, 
lisičfc :  kozube  lisiče  chrys.-duš.   Vergl,  sat  Lovreč  on.  San  Lorenzo. 
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trgovče  sg»  voc,  škopčev  polj.  zečevina.  dvogodče  aitó  *-godi>cb: 
-godbč^.  napršče  lactens  aus  *-prB8bCB:  -prLSbč^.  ozimče.  a«.  gri>ni>- 
čarb.  poličanin  polj.  zecovi  neben  zečevi.  slepčovogja.  Vergl, 
račun. 

2.  Dcísselbe  gät  vom  jungen  z:  kneže.  viteže.  knežina.  knežiti. 
kneževi,  knezovi.  knežev  neben  knezovati.  Altes  z  folgt  derselben 
regel  wie  b. 

3.  s  und  dem  gesagten  zu  folge  altes  z  geht  nur  vor  praejotierten 
vocalen  und,  durch  assimüation,  vor  erweichten  consonanten,  wenn  die 
praejotation  alt  ist,  in  š  über:  a)  kiša.  ispaSa  polj.  chorv.  siuokoi^a. 
omršaj  frustum  camis :  omrsjej ;  puž,  spuž  neben  §pug  Cochlea:  pl'Lzj'L. 
muža :  mlrbzja.  blažb  ist  bhisius.  prosu  oro  pist  zagaŠivati  beruht  auf 
'*'zagaáati.  povi^ica;  što  se  povisi  adiedio  stützt  sich  auf  -vyšati. 
chorv.  findet  man  spisuje  mc^.  173,  izrižuje  117.  martÓDOŠa;  mertô- 
nosa  ist  wohl  nicht  aus  áp|jLaT(i)Xó(;,  martoloz  entstellt,  chorv.  bašelak 
mik,  ist  it.  ba>süico.  Diese  Veränderung  findet  nur  in  jenen  fäUen  statt, 
in  denen  sie  auch  im  aslov.  eintritt,  daher  pľosjak:  prosijaki».  sjati: 
sijati.  sjedati:  sédati.  sjen:  scDb  u^tť.  cj;  z],  8J  bilden  in  einem  teile 
der  Hercegovina  laute,  den  pol.  t,  z,  é  ähnlich :  oedilo,  éelokup. 
ženica^  ižesti  (izjesti).  éeme^  éutra;  viseti  Budm.  15.  Novák,  51.  52. 
b)  vor  erweichten  consonanten:  šljez  neben  siez  althaea:  sléz'b.  šljuka 
Schnepfe:  '^sl^ka.  mašljika  euonymus  europaeus  aus  masti-  Daniíié, 
Korijeni  169.  prsljen  veriicillus.  pomyšljaj:  -mysljéj.  trSlj ika  arunďo 
aus  trstl-.  prošnja.  podo^travati :  -oštrja-.  šaljem  mitto  beruht  auf 
šlj^,  b'bIj^.  Ijubežljív.  mražoja^  mržnja.  ä  njim.  sužanj,  das  auf 
ys|z-  mit  altem  z  beruht,  verdankt  sein  ž  den  casus  obliqui:  dasselbe 
gilt  vom  aslov.  s^žbob.  Bei  rnar.  liest  man  ražgnjiv  exasperatío. 
Neben  bľáljan  besteht  brštaO;  beide  beruhen  auf  br'bsk:  vergl.  r. 
bruskleo'b.   Fremd  ist  šimun.  áega  feile. 

4.  Für  zr  steht  zdr  in  zdreo  neben  zyqq,  sazdrenuti.  zraka  neben 
zdraka.  Über  nozdra  vergl,  seite  279.  jezgra  hängt  durch  *jezdra 
mit  j^dro  zusammen :  man  vergl.  mezga  und  mezgra.  zdrajati  ja6. 
4.  25.  ist  zdvajati.  pizdriti  oculis  intentis  intueri  ist  dunkel. 

zdn  wird  zn:  bezna  fossa  krk.  pozni  serus,  daher  auch  pozan. 
zvizuuti:  zvizg-.  zlob,  zglob. 

pizma  ist  griech.  Tzeí(j[Ľx  seite  291. 

zsm  wird  sm :  povjesmo  bund  flachs  aus  -v^z-smo:  die 
hedeutung  spricht  gegen  die  Zusammenstellung  mit  vis. 

zdj  xcird  chorv.  zj :    grozje  hg. 

z  in  zadar  entsteht  aus  j:  iadera. 


420  Berb.  chonr.  c-consonanten. 

Neben  brzo  spricht  man  brgo  seite  26 ff;  neben  brzica  findet 
man  brzdica  seite  268,  zž  wird  žd:  raždežeš  hibr.  150. 

5.  ß  vor  h  fällt  aus,  was  die  dehnung  des  e  zur  folge  hat:  nijeh: 
néfai>  aus  nesh'B. 

sr  unrd  durch  str  ersetzt:  stramota  nd)en  sram-.  strailjika 
neben  sraS-  aus  srast-.  ßtrijeS  neben  sri-.  stršiti  neben  srš-  mar, 
stršljeu  neben  srš-,  strnadica  lieben  srn-,  sustriiuak  mvlatte  ist  dutikd. 

Die  gruppen,  in  denen  auf  s  zicei  consonanten  folgen,  werden 
durch  ausstossung  des  mittleren  consonanten  erleichtert:  izrasli  für 
izrastli:  izrastao  /.;  izraslb  für  izrastlb.  lasni  neben  lastan  und 
lasan.  došasna /u^ura  mar.  čeljuska:  čeljustL.  prsci:  *i^rhsihQ\y  gen, 
prstaka.  slino  pl,  wohl  aus  spline.  sjedok  neben  svjedok.  srabac 
neben  svrabac.  protisli  aus  protiskli:  vergl.  protisci,  protisaka. 
IjusDUti:  Ijuskn-;  eben  so  njisnuti.  pisnuti.  pljusnuti.  prasnuti. 
prsDuti.  svisDuti.  vrisnuti.  slak  n^en  s  vlak. 

čudestvo  ist  aslov,  čudesbstvo.  pásmo  strähne  ist  vielleicht 
pas-smo.  siboyÍDa  besteht  neben  svibovina. 

Aslov.  skvrrbna  lautet  ckvrna;  škvara^  ckvara  nidar  mar, 
staklo,  *stklo,  cklo,  caklo  Jagié,  Podmladj,  vokal,  22,  36.  cvolika 
caulis  steht  für  stvolika:  r.  stvol'L,  o^lov,  stvolijo,  cvoI-b. 

rusa  rosa  rag,  hat  das  römische  tonlose  s  bewahrt:  eben  so 
pasulj;  nsl,  sôča  Isonzo, 

6.  st,  zd.  st  gellt  vor  alter  prasjotation  s,  in  st  ilber:  pušt  lump: 
pustJT»  von  pusťB.  vjeSt;  daher  vještica:  vestji.  von  *vésťB.  guôta. 
oproštaj;  narastaj:  oprostjéj,  narastjéj.  puštati;  pustjati.  pašten. 
taŠta:  tbstja;  ebenso  podastrati.  Vor  secundär  praejotierten  voccden 
steht  s,  šó:  kľščauiu  und  hrišóanín  christianus,  nsl,  kristjan.  lišče 
neben  lisje:  listije,  nsl,  listje.  plašče,  collect,  von  plast,  svašóu  instr, 
sg,:  svbstij^.  chorv,  tritt  auch  vor  alter  prasjotation  Šó  ein,  das  aus 
so  durch  assimilation  entstanden,  daher  älter  ist  als  st:  pripro8(^ 
Simplex  Cmčic  135;  aslov,  preprosťL.  Isl&c proprius  hg,:  aslov.  važtlb, 
nsl.  nalasö;  nalaš.  vešča  hexe  mik,,  viscica.  očišcati.  praščati.  pri- 
češóanje  communio,  prošóen.  krsčonje.  miloSóa:  inilostja,  neben 
radostju.  oblastju  pist.  Jünger  ist  obnašaščo  inventio  polj.  ans 
Šbstije.  zd  u)ird  s,  vor  alter  praejotation  durch  žgj  einsetzt:  obraž- 
gjivati  aus  *-žgjati,  -zditi.  žgj  findet  man  auch  vor  junger  prae- 
jotation: gvožgje  au^  gvozdije.  grožgje  jieben  grozje  aus  grozdije. 
Dagegen  chorv.  grozdje  pist, 

7.  sk;  zg.  sk  geht  s,  vor  den  hellen  vocalen  in  št  über:  štít. 
osopština:   ^osobbski».  samrština  leichengebühren:  "^s'Lmrbtbsk'B.  os. 
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ravbiibStica  gora  chrys.-duš.  41:  ravLDLsk'B.  Abweichend  ploščica 
deminut,  von  ploská.  daSčicaj^  Štica:  ďLska.  konjuštica:  koDJušbsk'L. 
osovštiv  opacus:  *osovi»8k'L  für  *080Jb8k'B.  bliještiti:  blijeska. 
natudtiti  obscurare:  r.  tusk-  in  tusnutL.  voštiti:  vosk-B.  prišt:  pryštt. 
taSt.  godište.  pršte  aor.  von  prsk.  Sčepati  neben  Škopati  prehendere. 
škrbina  steht  für  štrbina,  das  als  bergname  vorkömmt,  stedjeti. 
pištati,  prštati,  vištati  von  pisk  ilsw.  Für  št  tritt  chorv.  Šó  ein: 
šéit.  trešéica  festuca  hg,  tašc.  sidališóe  pist.  godisée  polj.  topolišée 
hg,  višéati.  šéediti  verant,  pitomšéina  pist.  vošéiti:  vosku,  išóah 
quaerebam  luČ, ;  jakovčak  ivlius  hg,  von  iakovbsk'i»  steht  für  jakov- 
šéak:  daneben  sisvešóak  november  aus  *  vi>si-8v§tbsk'B.  vošóanski 
heereS'  hg,;  potribčina  hg,  wäre  aslov,  potrébbština.  stijenj  und 
blistati  sind  auf  stamme  mit  sk-  zuHlckzuführen,  Dunkel  ist  chorv. 
popaštiti  86  sich  beeilen  jač,  XLIX:  nsl,  pasčiti  se.  zg  wird  s,  in 
žd  verwandelt:  brižditi  und  daraus  brižgjenje  plorare:  brizg-  in 
briznuti.  drozda  wie  trop  faex:  drozg  in  drozgav.  mežditi,  gme- 
žditi;  gmežgjenje.  meždenik^  gmeždenik  fisolenmus:  vergl,  lit, 
migu  drücke,  daher  etwa  ein  stav.  mezg-.  moždani  cerebrum,  mo- 
ždina  medulla  ossis:  mozg'b:  vergL  možditi  zermalmen,  zviždati 
///.  2,  zvižduk,  zviždukati:  zvizg  in  zviznuti.  Das  chorv.  bietet 
možgjani  polj,  und  daraus  možjani  pist.  Dunkel  sind  dreždati  ex- 
spectare  lauem:  vergl,  drezga.  dažd  seite  284,  smuždati  destringere. 
8,  Es  verhält  sich  s,  Sti,  mrn,  zu  chorv,  Séi,  mkn,  wie  s,  žái, 
'A!ijs,n,  zu  chorv,  žgji,  >ki)H,  s,  šti  beruht  auf  šči,  d,  i,  štši,  ždi  auf 
ždži,  indem  gi  ursprünglich  dži  ward:  im  ersten  falle  ist  t,  im 
zweiten  d  geschumnden.  Das  chorv.  šói,  žgji  scheint  ci,  gji  atis  ki, 
gi  vorauszusetzen. 

F.  Die  č  -  consonanten. 

1.  Die  lautgruppe  Cr  unrd  s.  durch  er  ersetzt ;  das  chorv.  bewahrt 
sie:  s.  crn  neben  čarni.  crpsti.  črtalo.  crvcD,  crljen  itsw,  (So  schon  in 
manchen  aslov.  queUen:  cr'bnorizbcb  monachus)  crepati.  crijevo. 
crevlja.  crijep:  dagegen  chorv.  crn.  crljen.  örida.  črip  neben  črpulja. 
črišnja.  čriva.  črez  jač.  60,  neben  dem  nsl.  čez:  öez  dan. 

2.  Dunkel  sind  čkvar  neben  kvár  damnum.  škvrlj  besteht  neben 
čvrlj  stumus  nuk. 

S.  čbt  wird  št:  zamaštati  incantare:  vergl.  mi>čbta.  štiti  legere, 
ífei  mar.  colere,  neben  stati  mik.  140:  *čbté,  nsL  šteti.  Stovatí  colere. 
poštenje  honor:  čbt.  sto:  čbto,  daher  niŠtar  polj.  neben  niŠter,  nist 
und  chorv.  ničtar  jač.  6,  ničt  hg.  ctili  legerunt.  čtuju.  počten  pist. 
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čbc  tüird  čc,  sc,  hc:  a)  srdačce  maž.  135.  ja^.  35:  *ßn»cli»CM;e. 
ličce  6uhr.  h)  ditesce  iatr.  putašce.  psetušco :  *  pbs^tbčbce.  sunadce 
maí.  168.  gradašca  von  -čac.  c)  srdahce  hg. 

Aus  čts  wird  s,  č:  öovjestvo,  xcofilr  čovječanstvo ;  anders 
Devjestački:  * nevesťBObskĽB  von  nevésťi>ka.  deački  hg.:  dijačbsk-L. 
Über  božanstvo  neben  božastvo  vergl.  Jagié,  Poďndadj.  vokál,  47. 
chorv.  inogujstvo  beimht  auf  moguó;  vranitbski>  chrys.-duS.  auf 
vraniói. 

6  entsteht  au^  it.  z:  chorv.  beči  pi.  geld  mik.,  nsl.  beč:  U. 
bezd.  peča  mar.:  pezza.    Ähnlich  ruža  aus  rosa. 

4.  žr,  ži  idrd  meist  ždr,  ždl :  ždrao,  ždralj  grus.  ždrijebe,  choro. 
ždribe.  ždrijeb  sors.  oždrijelje:  nsl.  ožreljo.  ždrijelo.  ždrlo.  ždrknuti 
deglutire.  proždrijeti.  naždriti  se  mik. :  darnach  žderati,  zder. 
ždrmnji  pi.  für  ždrvnji:  žrvanj.  ždrak  weJen  zrak,  zrak  licht. 
ždlijeb  neben  žlijeb. 

5.  Die  lautgruppe  šč  findet  sich  nicht  selten :  vrščic :  vršak.  gra- 
áčica:  graška:  oteŠčati  von  težbkx.  aipak  lautet  nsl.  ščipek.  šóu- 
kati  ist  BTí-óuk-.  Sč  aus  sk  wird  durch  St  ersetzt,  während  šč  aus 
šbk  sich  erhält.  (yf-Hlo ,^. 

žbš,  žbs  wird  š:  uboátina:  '*' ubožbätina,  -žbsk'B.  Deznaboštvo. 
lupeština  furtttm:  lupeski,  *lupežb8kx.  lupeötvo  mat.  hištvo  ehe 
hg.:  *hyžb8tvo.  ranoštvo  pist.  niuški. 

6*.  ž  zwischen  voccUen  geld  namentlich  im  chorv.  in  r  iiber:  nitkoru 
pist.  kogare  mat.  nikdor  hg.:  iiikbtože.  od  nikoger  hg.  nikomiir 
hg.  ničemuran  nichtsnutz:  DÍčcmuže-bD'L.  kire,  kare,  kôre  qui,  quae, 
quod  krk.  DÍčtar,  Diátar  pist.  ništer.  ničesare  pist.  ničeser  hg. 
ništor.  listor,  lestor  solummodo.  ča  godire  ^wííŕ.  neger  sed:  negože. 
godir  polj.  jure  pist.  jurvo  polj.  jere  mat.  terc  mat.  maž.  122. 
joStere  mat.  19.  sagdar,  sagdir  hg.  vsakdir  jfaíT.  9.  nikdir  hg. 
nigdere  krk.  nikadare  maž.  143.  donestedir  ga  pist.  poglejder  hg. 
skupider  redime  ja6.  97:  von  dé:  lat.  fac,  fa^is,  gňech.  ave,  (^ipz. 
deri  u^qu4i.  s.  dorenuti  adpellerCj  daher  endlich  selbst  renem  nebeii 
ženem;  izrenut  se  expdlentur  pist. 

7.  Neben  mriža  findet  man  mrigja  zor.  33. 

dž  findet  sich  in  džebrak.  džuberiti  nd)en  žuboriti.  haudžar. 
žditi  urere  ist  *žbžiti:  vergl.  primiti.  raždeói  ist  razž- :  oslov,  raž- 
dešti  Daničic,  Istorija  247. 

In  blijeänjak  ist  zwisclien  d  und  u  t  ausgefallen;  in  isnuti  k:  iSkati. 

j  tvaj'd  ehedem  im  kfjrill.  häufig  durch  t  wiedergegeben:  t  er. 
hotituói  mat.  taviti.  tih  polj. 
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Nach  deii  é-knUen  ist  prayotation  namentlich  im  chorv.  häufig: 
ľičju.  božji^  božjega  pisL  lužje  lauge,  tcžje  schwerer,  oružje  pist. 
oružgje  hg.  neben  s.  oružje. 

Fremdes  j  geht  in  ž  über  in  žežin  ieiunium  mar.;  žudij  pist., 
žudej  ivdaeus  mat.  43;  žuka  iuncas;  mažurana  mar.  ist  it.  muggio- 
rana:  mačurana  obi6.  113;  jiir  ist  magy.  gyor  jač.  33. 

kravalj^  neben  dem  auch  kravajnosa  vorkömmt,  ist  kravaj. 
koraj  mik.:  it.  coraggio,  jardin  mik.:  it.  giardino.  jemješ  besteht  neben 
IjemcB;  jemlješ. 

Zweites  capitel. 
Den  consonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A,   Assimilation. 

Auf  der  a^ssimUation  der  consonanten  beriJicn  ženidba^  svadba^ 
tadbina  aus  zenit-  usw.  nalečke  neben  nalegjaške  auf  dem  liicken. 
voókati  ductare.  pčela:  bxčela.  zapšiti:  bxh'L.  jufka  von  juva,  juha. 
polaščica  levamen  jač.  95:  lhgT>krb.  bihaó  lautet  im  gen.  bišóa.  maslo 
aus  maztlo.  mast  aus  maztb.  raäčistiti^  raščoek  aus  razč-.  iščjetati 
aus  izcvjet-.  vazda:  vbsb.  zdjela,  chorv.  zdila  mar.,  zdela  hg.  Schüssel 
hängt  mit  lat.  scutella  zusammen,  chorv.  zdenac  puteus  ist  s.  stu- 
denac.  chorv.  jizbina  cibm  mar.,  tazbina^  cazbina  beruhen  auf  -stb-. 
prkoŠdžija  ist  prkos-dž-.  džbán:  ckbanx  neben  dem  minder  rich- 
tigen čbvam>.  lidžba:  *ličbba.  srdžba:  *8i-T.dbčiti  sc.  tedžbina  das 
erworbene:  *tečbbina.  vradžbina  hexerei  usw.  uvjedžbati:  *uveštb- 
bati.  užba  neben  uštap  plenilunium:  *uötbpLba  Danicié,  Korijeni 
233.  žbica  speiche  sclieint  mit  spica  identisch.  Dass  z,  s  vor  er- 
tceicJiten  consonanten  in  ž,  s  übergehen,  ist  seite  419  bemerkt :  darnach 
ist  ražgnjiv  exa^eratio  mar.  zu  beurteilen.  Man  beacläe  Sežanj; 
aslov.  s§žbnb.  cavtjcti,  richtig  caftjeti ;  sfega  aus  svega :  vbsega. 
sfet  usw.  Dass  in  ovca  nicht  f  gehört  werde,  halte  ich  für  irrig: 
zwischen  dem  nsl.  Ovca,  d.  i.  ofca,  und  dem  s,  ovca  bestellt  der 
unterschied  nur  in  der  ausspraclie  des  o. 

B.   Einschaltung  und  Vorsetzung  von   consonanten. 

Über  die  zur  ven^ieidung  des  hiatus  eingefügten  consonanten 
ist  Seite  403,  über  das  1  nadi  den  "i^- consonanten  seite  413,  über  das 
t,  d  zwisclicn  s,  z  und  ť  seite  419,  420  gesprochen  worden. 
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C.   Aus-  und  ab  fall  von  consonanten. 

t:  navlas:  vlaátb.  puče:  *p^tbce.  našte:  na  ti>áte.  chorv.  niš 
nikü  istr.  Im  W,  hört  man  mas  für  mast  usw,  d ;  dvaS  neben  dvažde. 
štica:  ďLŠtica.  chorv,  gremo  imtis  maž,  156,  vlaislay;  vladislav.  p: 
Senica,  sag  inclinatio:  s'BgT.b'B.  chóru,  rebac  hg,:  8.  vrabac.  šenac 
mik.  173:  vTbSb.  sasnia:  vbSb.  chorv.  stopér  hg.:  prBVB.  kudlak 
mik.  hat  anlautendes  vu  eingehilsst,  chorv»  nis  jaé.  6,  ht  nésmii. 
suvrljav  ist  suhrljav  dílrr  Daničié,  Korijeni  226.  k:  tunja  nd>en 
dunja^  gunja  malum  cydonium.  h:  vrgorac  on.:  vrhg-.  s:  vergl. 
kopiti  und  skopiti  kur.  42.  korup  neben  skorup.  krez  ja6.  68. 
kroz  hg.  neben  skroz  hg.  tipsa  neben  stipsa  alaun,  (jTJTmQpía.  ákrljak 
j<xč.  28,  škríljača  38.  besteht  neben  krljak  hg.,  krljačajfaí.  38.  hg.: 
verant.  bietet  širalj.  pridet  veniet,  budut  erujit  usw.  pist.  sind  aus 
den  chorv.  kirchenbüchem  entlehnt. 

D.   VerhältnisB  der  tönenden  consonanten  zu  den 

tonlosen. 

Die  tönenden  consonanten  werden  im  auslaut  tonlos:  bob  lautet 
bop.  drozak  neben  drozga.  luozak^  mozga:  mozgi».  masak  mvlus: 
mbzg^.  valof  pist.  Der  satz  wird  für  das  s.  von  V.  Jagié,  Archiv  2. 
360,  für  das  klr.  von  P.  Žyteckyj  162  in  abrede  gestellt  und  von 
dem  ersteren  behauptet,  räd  werde  anders  ausgesprodien  als  rät:  mir 
scheint,  dass  hierin  das  ohr  durch  das  äuge  irregeführt  wird,  komad 
xofi-íxáTtov  lautet  as.  komatb  sabb.-vindob.  159.  Man  merke  kuždrav 
neben  kuStrav  (vergl.  nozdri  mit  no8T>);  pazduh  neben  pastuh  kur. 
9;  zglavb  aus  sklavb  nach  Daničic,  Rjeönik. 

E.   Metathese  von  consonanten. 

balega  neben  galeba  kur.  23.  katrida:  cathedra  mar.  cvatiti 
neben  cavtiti:  cvbt-.  ckniti  tardare  mat.  aus  ksniti:  kxsbnéti.  IjemeŠ 
neben  jemlješ;  jemješ.  milojka  neben  majulika  obič.  121.  plando- 
vati;  plandište:  pladne  neben  podne  meridies.  roniti  neben  njoriti 
urinari:  roniti  Daniéié,  Korijeni  119.  sklopar:  it.  scapolare  mar. 
oveštati  neben  ovetšati:  vergl.  uzavnica  neben  zvanica.  mbž  udrd 
häufig  žm:  zažmati  (z  okon  zažmal  mik.).  pozažme  mar.  žmura 
mirinda  neben  namežurati  se  corrugari.  žrvanj :  žr-bny,  gen.  ži'iin'Lve. 


Lautlehre  der  kleiurussischeii  spräche. 


ERSTER  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  vocale. 

A,    Diea-vocale. 

/.  Erste  stufe:  e. 
1.  A)  Ungeschwäcbtes  e. 

1.  Urslav,  e  erscheint  in  beru.  deru.  melu.  skeli  s(ixa.  stelu 
usw.;  daneben  braty.  draty.  moloty  usw. 

2.  e  wird  durch  ersatzdehnung  ô,  d.  ť.  i:  nes:  nesH.  pék: 
pekH.  rék:  reklx.  uťék:  utekli».  véz:  vezli».  plél:  plelx  att«  pletH. 
osteréh :  ostrégl'B,  osterehl.  vil :  velx  aus  vedlx.  wr.  priviol  (pri- 
viou).  véz:  vezlTb",  daher  auch  durch  anlehnung  an  plél,  vél,  wie 
von  plé,  vé :  plévšy,  vévšy  für  oslov.  pleťLsi,  veďLŠy. 

3.  e  geht  durch  die  ähnlichkeit  der  laute  in  y  über:  lynuti,  lefity 
volare,    vynožyr  sauf  er:  vergl.  žyvoder. 

4.  c  wird  durch  o  ersetzt  in  čochly  nianchetten  verch.  čolo.  čo- 
tyre.  žolud:  tor.  žludž  tref;  ebenso  dohof  feer.  pčola.  sokyra  axt. 
zozulečka.    Man  merke  žom  daumenschraube  und  wr,  žomery  pl,  f. 

für  r.  Yyzimki:  w.  ihm. 
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5,  u)r.  geht  betoiites  o  voi*  harten  consonanteii  in  j  o  über:  umior, 
Jdr,  umer.  zaviom  nominamus.  viesotka,  r.  radaga. 

6,  Eingeschaltet  erscheint  o  in  izdebojka  stiiichen,  oben.,  uhel 
nd>en  ohoň.  uhol.  uhel.  viter.  ove6  pl,  gen, :  vôvéa.  sester  pl.  gen. : 
sestra,  meúi  aus  mňi:  uibné.  perečko;  eben  so  in  imen-e-m.  irr. 
žmiéor  demetrius.  Unklar  ist  mir  wr.  kel,  kla,  Mr,  klo.  klevak, 
das  von  kol,  kolj^  nicht  zu  trennen  ist, 

7,  Man  merke  me  in  der  1,  pL:  klademe  lemk,  spusty me  volksl, 

8,  Hartes  e  ist  im  klr,  eben  so  häufig  wie  im  6,,  p,  tisw. 


B)  Zu  b  geschwächtes  e. 

b  au»  e  wird,  wo  es  die  ausspradie  nidit  entbehren  kann,  e, 
sonst  fällt  es  aus:  dveri.  lehkyj.  lev.  peň.  pes.  pošésf  epidémie 
verch,  54,  tnuty :  tbn%,  teti.  zveňity  v>sw. 


2.   tert  bleibt  tert  oder  wird  toret. 

A,  tert  bleibt  tert  (tort). 

borzyj.  čerpaty.  čersaty  kratzen  verch.  80,  daher  korosta 
(krasta).  červ,  červonyj.  čoven  aus  čolen:  čI'bd'l.  čornyj.  čort. 
dolhyj.  dolh.  derhaty  und  darhaty  hecheln,  horb.  hordyj.  horueó. 
horlo.  horsť.  cholm.  chorkaty  und  chyrčity  rUdieln,  chort.  kerbcy 
fUr  bočkory  hg,  korč  truncus  huc.  korinyty.  ukorpnuty  ábreissen 
pisk. :  ver  gl,  kri>pa.  kortyty  :  kortyf  jeho  y  ty  usw,  es  drängt  Vin  zu. 
gehen  usw,:  p,  karció  bändigen,  kermuvaty  rudern,  morkov.  mol- 
čaty.  smerf.  smerknuty,  merchnuty  obscurari:  p,  mierzch  neben 
niierzk:  damit  hängt  zusammen  pomorchlyj  finster  schauend,  merz- 
nuty.  perchaty,  porchaty  neben  pyrehnuty,  purchnuty  aufflattern 
verch,  48,  perf,  pyrf  weg  für  schafe  verch,  48,  polk.  polnyj.  pol- 
zaty  kriechen,  serbaty.  smerďity.  stolp.  sterň.  sverbota.  terň  und 
tereú.  vertep  abgrund,  steiler  weg,  vochkyj,  volchkyj  aus  volhkyj. 
Volk,  volna.  verba.  verch.  vorsa  püus,  zerno.  žerď.  žolč.  žoltyj. 
žorno.  zolzy  drilsen  (pferdekrankheit)  lautet  aslov,  žlézy.  Vergl. 
pryserbyty  é  r.  pridratb  sja  pisk.  Abweichend:  évirkaty  uiid  cvar- 
katy:  nsl.  cvrknoti,  s,  cvrknuti,  p,  éwierknqé.  sfyrkotity  davon 
flattern,  nd,  kark  nacken  iiebmi  korkoôi  buckel,  kertyéa  neben  krot, 
krotyca  talpa.    Der  das  r  begleitende  voccd  ist  jetzt  e  oder  o   nach 


teii  wird  íwi.  427 

massgabe  der  umgebenden  coneonanten :  von  e  ist  jedoch  anzugehen, 
daher  velk,  volk.  e  fällt  in  die  perióde  vor  der  Wandlung  der  k- 
in  č'laute.  e  kann  durch  j  und  dieses  durch  u  ersetzt  icerden;  a  ist 
p.:  bai-loh.  barzo.  kark;  eben  so  ist  slup  für  stolp  zu  erklären. 
Eigentümlich  ist  vôdliž  tauwetter  verch,  7 :  vôdliž  lehnt  sich  an  jp. 
odwilž  an;  andere  schreiben  otlyha,  otlyhnuty:  man  erwartet  vôd- 
volž,  vôdvôlž.  r  tritt  in  manchen  Worten  olme  vocal  auf,  jedoch 
ohne  selbst  sUbe  zu  bilden:  rvaty  (zw^silbig)  usw.:  hier  ist  ú  aus- 
gefallen. ZH'e  Worte  mit  silbebildendem  r  kommen  in  den  Karpateti 
vor  und  stammen  wahrscheinlich  aus  dem  slk:  drva.  krma.  krtyča. 
vrch.  wr.  ist  boršč,  baršč.  vzbordzéé,  vzhorda  usw.  Ursprünglidies  trct 
erhält  sicli:  hrek  graecus.  hremity ;  bremot  gekrach.  chrebet.  Daneben 
rcy  die.  reit  dicite  verch.  61:  aslov.  gr'Bkx.  grBméti  usw.  aslov.  sHza, 
r.  sieza,  steht  Hr.  gegenüber  sleza  htic.,  sleza  hg.,  sloza  buJc.  267. 
282.  297.  sylza  hg. 

B.  tert  wird  teret. 

bereb.  oberemky;  wr.  beremo.  čereda  grex.  čeren;  čereneé 
stiel;  zuby  čerenňi  backenzähne.  čerep.  čeres  gürtel:  vergl.  öerez. 
čereslo  pflugeisen.  ôereSúa.  čerot  nd.  75;  očeret  schuf:  nsl.  črét, 
r.  čereťL.  čerevo.  čerez.  deren  čomus  mascula,  derevo.  mereža. 
pelena.  pere-:  perelaz.  pered.  perepelyóa.  perezaty  cingere:  perez, 
vergl.  čeres.  seiedjanka  ^en.  selech  enterich.  sereda.  seren.  tere- 
byty.  terem.  teterev.  tverezyj  sobrius.  veremja;  wr.  vereme.  vere- 
sklyvyj.  povereslo  und  daraus  pere  veslo  strohband,  verefaž  tur- 
kette,  zelizo.  ožeieJ  pisk. ;  oželeda  buk.  193.  215.  žerebeé.  žereb 
neben  dem  entlehnten  žreb  loos.  žerelo.  Die  inf.  haben  teret  und 
tert:  berečy.  sterečy.  verečy.  derety,  derty.  umerety,  umerty: 
?6T.  vmercL  perty  streiten:  ja  ne  pru  verch.  87;  wr.  pere,  pru, 
preš  tragen,  treiben,  zaperty  claudere.  prosterty.  terty:  wr.  teré. 
žerty:  uľr.  žeré.  čerty,  načerty.  teret  ist  die  ursprüngliche,  tert  die 
aus  den  anderen  inf  .-formen  sich  ergebende  bildung:  naperla.  ob- 
terla.  poteršy.  Man  beachte  wr.  zbéréi,  dzéréi  für  aslov.  ST»brati, 
drati,  nsl.  dréti.  vľr.  besteht  polsé  kriechen,  klr.  verzty,  verzu;  wr. 
vérséi,  vérzu  schwätzen.  Abweichend:  črez.  prebyvaty.  preser- 
dečnyj  lemk.  po  pred  moji  okna  volksl.  prez  prah  vkročuje  hg. 
treba  ist  allgem^n.  serebro  neben  sreblo  lemk.,  aslov.  sbrebro, 
gehört  nicht  hieher.  Für  broskva,  breskyóa  pfirsich  erwartet  man 
beresk-.  li  in  liteplyj  lauwarm  ist  aslov,  lé  7ieben  jeie.  wr.  pelesó 
(mjasa)  entspricht  r.  plasťL. 
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3.   cnt  wird  jat. 

Dass    aus   ursprilnglichem    ent    kl7\  jat   entsteht,   ist   seite  36 
gesagt:   dass  zwischen   ent   «wd  jat   ein  ^t  liege,   ist  unnachweisbar. 
Betontes  ja  geht  in  vielen   dialekteii  in  je,   unhetontes  in  i  iíber ;   ŕa 
wird  dialekt,  zu  ra:   ŕabyj,  rabyj.    éatka,  oMov,  ceta;   hieher  gehört 
éato  ein  Idein  wenig:  6ato  Dam  času  lemk,   (Taka.  jasna  aiis  ďasna 
gingiva :  p,  dzi^sla.    (Tatel  picus.    dvanad<!*if.    hiad :   posol  v  ohiady 
hg.    hŕaž   sumpf  neben   zahrasty.  jabeda   calumnia   bibL    L   jačaty 
schreien  wie  schwane  pisk. :  jek.  jacmeü.  jadra  testiculiy  buchweizen- 
kleie.  jadernyj  derb,  jaha  böses  weib;  p.  jedza;  wt.  iha,  jaha;  klr. 
hola  jaha   robertskraut,    ŕabčyk ;    ohribky :    vergl.  jarebt.   jastrib 
nebeti  jastrub,  rastrub.  ut.  zajatrjaó  irritare.  tvr.  lad  o  wüstes  land. 
ladva  lumbi.  lahty;  Iah  qui  dectihuit  und  lahaty,  lihaty  decumbere: 
legli»,    légati.   lach    Pole.    lak   zagen,    mjahkyj.    pomjanuty:    a^lov. 
pom^n^ti.    mjati:   aslov.  meti,    mi>n^.    mjazdra  borke  neben  mizdra 
aasseite,  daher  mjazdryty  quetschen  neben  mizdryty  falzen  (bei  den 
gärbern).  nijaz  musculus,  dicke,  dichUgkeit;  mjazkyj,  mjaznuty,  mja- 
zok :  vergl.  p.  mi^žszy.  pjadro  Stockwerk,  pjastyk  faust.  -p rabaty, 
-prihaty  lemk.    pretaty  éa  sich  verstecken,    wr.  prataé.    rabyj;   raba 
misteldrossel.   rad.    risa  runzel;   risnyéa  wimper:   aslov.  resa.    refez 
türkette,    éažeň,    áahoň,    sažei^    klafter.    sakaty    schneuzen,    ávjatyj. 
šelah   neben   šeluh:   p.  szel^g.    šiezko  Schlesien:   *ßl§z-   aus   sl^g-. 
faty:  t§ti,  tbn%.   faha:   sufaha  bibl.  I.    ťažkyj.    tŕasty,  trasty:  tre- 
sti.  vjazy  bänder,  genick.  zajaó.  zablyóa  buchfink.  žať.  žalo  acul^is. 
Man  füge  hinzu  ohradnyj,   pelny,    pelnego   ciala:   vergl.    au^h  jal, 
jaJyéa,  jalyna  dbies.     Stammbildung:  huéa.  telá  neben  tele,  raoleja- 
zlyvyj  tacitumus:  vergl,  p.  sromi^žliwy.     Wortbildung:   sg.  gen,  f. 
voli,  aslov.  volje;  ji,  adov.  j§  als  sg.  acc:   pôšly  j  i  rvaty   volksl.; 
jeji,  jiji  sg.  gen, J  aslov.  jej§:    kolo  neji  apud  eam;   toji:  toj§;   da- 
neben tôjeji,    odnôjeji,  formen,   die  aslov.  tojej§,  jedinojej§   lauten 
würden;   myloji  aus  milo-j^;  božoji.    pi,  acc,    der   auch   als  nom. 
fungiert:    meréí   svoji,  oslov.    mrxtvLce   svoje;    chlopéi    na   njuju 
vvažaly    volksl. ;    koiíi,  aslov.  konje :   aus  einem   alten   koiíi  würde 
kony    werden,     pi.    nom.    acc.    kapii,     zori    steme.     3.  pi.   praes. 
chfat,    aslov.  h'Bt^t'B;    panenočky  hlaholet,    íahoďet;    chodiť  beruht 
auf  chodfaf,    choJef.     Fremd:  p.  káendz   kaz.  18.   ščandryj    večer 
volksl. :  p.  szczodry,  einst  szcz^dry :  vergl.  aslov.  št^déti,  štedro,  ma- 
jetok,   en  hat   sich    erhalten  tn  wr.  brinknuó,  klr.  breňkač  kupfer- 
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münze,   menfucfa;  menfuk.    }enča  linse:  magy,  lencse.    serenča.  ten- 
čí ery  6a  zea  mais:  magy,  tengeri  búza^  eig,  meerweizeii, 

IL   Zweite  stufe:  é. 

1,  Langes  é  tcird  AZr.  ji,  wofür  auchié  (nediélku),  le  (liet),  y  i 
(dbjivky)  iyt,  298,  301.  305:  derselbe  laut  entsteht  durch  Steigerung 
des  i :  hier  wird  nur  von  dem  Brlaut  gehandelt,  blidyj  neben  lyčko 
pobladlo  hg,:  wr,  bladyj.  éipkyj  starr  verch.  78;  séipnuty  erstarren. 
brich:  wr.  hrachi;  hrašyé.  jida,  jiža  cibus;  jistun  neben  jedun,  je- 
stun.  jidu  vehor;  jichaty;  jizdyty.  jiz  dämm  7ieben  jaz  verch.  84: 
nsl,  jéz.  klitka  Vogelbauer:  ver  gl,  klityty  flechten,  krijaty  conva- 
lescere:  wr,  krijaó.  mil  schlämm,  mizylnyj  paleó  óhrfinger;  danken 
mezyneó.  áijaty  serere.  vichof  Strohwisch,  zviryna.  Vergl,  oďahnuty ; 
voďahla  induit;  oďahaty  induere;  rozďahnuty:  w,  de. 

2.  Klr,  ji,  aslov,  é,  entsteht  durch  dehnung  des  e  in  verba  itera- 
tiva;  neben  j  i  (é)  bestellt  y,  aslov.  i  vor  r,  1:  &  ist  älter:  -biraty 
lemk,  737,  neben  -beraty,  -byraty.  *ďiraty,  daher  dira  lücke,  neben 
-deraty,  -dyraty ;  daher  zdyrstvo,  wr.  zdžirstvo  raub,  -fanitaty. 
-hribaty.  lihaty  neben  lahaty  decumbere:  vergl,  aslav,  leg  in  lesti, 
l^g  in  l§g^.  litaty  neben  letaty  lemk.  umiraty  lemk,  736,  neben 
umeraty,  umyraty.  mitaty :  dvory  mitajut  volksl.:  mitla  ist  métia, 
a^lov.  metia.  pôdpiraty  neben  podperaty,  podpyraty.  zaperaty,  za- 
pyraty  daudere,  vypikaty.  -plitaty.  -rikaty,  daher  rič,  rečy;  na- 
rikaty;  dorikaty,  dorekaty  komu  tadeln,  -stylsity  stemere:  vsfilaty 
volksl.  -styraty  tendere.  -tyraty  neben  teraty  terere,  dah^r  styrka^ 
vytyrka.    ťikaty  áa  brünstig  sein,  eig.  herumlaufen;  daher  krovoťič 

/.  ôtvyraty  neben  ôtveraty  aperire.  *  vy  raty  scaturire :  vy  r  vortex, 
-žyhaty.  -žyraty,  daher  požyrniity ;  žyr  frass,  mcut^  fett;  pažyra 
vi^lfrass.  Man  merke  vyvoliôy  extrahere;  zvolikaty;  vyvolik  ex- 
traxit:  aslov,  vléšti.  Eben  so  poberihaty:  bereh,  aslov,  hrég,  po- 
sterihaty:  stereh,  aslov.  strég;  femers  odbrichuvaty  á:  brechaty. 
začisuvaty:  česaty.  hrimaty  ftíW. /:  hrem.  vypliskuvaty:  pleskaty. 
vyskribaty.  zasfibaty :  steb.  vysöirbluvaty :  ščerbyty.  ťipaty :  tep. 
vyvirSuvaty :  veršyty.  vstilaty  neben  pozastylaty  volksl.  i  ist  aus 
älterem  é  entstanden :  Čbo :  počynaty,  daher  poČyn  initium.  klbn : 
proklynaty.  mtn  :  pomynaty,  daher  spomyn.  pbn :  rospynaty, 
daher  das  denominative  zupynyty.  ti>n :  obtynaty.  žbd :  vyžydaty 
exspectare:  vergl.  pohodyty.  ŽBn:  obžynaty,  daher  obžynky  pi, 
erntefest. 
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2.  DcLS  verbalsufßx  é  ist  gleidifalls  ji:  syďity  sedere.  zdolity 
posse.  chfity,  aslov.  hT>teti.  myélity  lemk.  728.  boževolity  furere. 
hrity,  daher  wr.  uhrivo  oriena;  ebenso  wr.  mléé  für  r.  obmiratb. 
Jdr.  mrity  sddummem  neben  mryty  träumen. 

m.  Dritte  stufe:  o. 

1.   A)  ün^scbwächtes  o. 

1.  Unbetontes  o  lautet  in  vielen  gegenden  klr.  wie  u:  kutróhu, 
d.  i.  kotróho.  Dieselbe  regel  gilt  für  das  bvlg.  und  das  rumun.; 
%or.  dagegen  lautet  unbetontes  o  nach  der  r.  regel  xois  a:  čalayjek. 
railavali.  adžyvieé  reviviscet.  zavut  sa  appellantur.  Seltener  ist  dies 
klr. :  bahato.  harazd.  zazula  nebe^i  bohato,  gorazd.  zoziila :  pakôs 
und  pokos ;  pamoroka  wnd  pomoroka  sind  jedoch  wohl  verschieden. 

2.  o  wird  mandimald  durch  y  ersetzt:  blycha  neben  blocha. 
chyryj  krank;  chyrity;  chyrlyj  neben  choryj  v^o.  verch,  76.  kry- 
chotka  neben  krocha.  lyžka  neben  lozka.  wr.  poiyme  aus  polomja. 

3.  Altes  o  wird  unter  bestimmten  bedingungen,  unter  denen  es 
ehedem  lang  war,  im  N.  und  im  S,  durch  u,  uo  ersetzt,  an  dessen 
stelle  in  der  mittleren  región  i  tritt,  das  ich  durch  ô  bezeichne:  ö, 
uo,  u,  Ô;  vujéko  neben  vojsko  nd.  Neben  m  findet  sich  uo:  kuoňu. 
muoj.  vuon.  vuojta  nd.  95.  96.  99.  106.  kon,  koňa.  po  vôd  inundatio. 
nevôd.  môh:  mogH.  rôzdvo.  rozôjdemo  áa.  vôzvaty.  zo  Lvova. 
tok  teniie,  bratenfett.  kosť.  ôtčym.  veselosť,  pôdhônju.  fókoť,  }ôkťa. 
rozôdre.     Ähnlich  ist  bisurman  aus  musur-,  musul-. 

4.  o  ist  erste  Steigerung  des  e:  vy  bor,  zbor:  ber.  brod:  bred. 
rozdôr:  der.  hrob:  hreb.  hrom:  hrem,  aslov.  gr'Bméti.  chod; 
chodyty:  šbd  aus  Sed,  hed.  konaty  mori  pisk.:  čbn  aus  ken.  oblôh, 
perelôh  Sturzacker;  rozlohyj  breit:  rozloha  doroha.  iože.  mol. 
namol  das  gemalilene:  mel.  molyty  aus  modlyty,  moldyty:  meid, 
pomôr;  moryty.  nora  grübe:  ner.  prynos;  nosyty.  upona,  perepona: 
pen,  aslov.  pbn.  podpora,  spor.  plot.  rok  annus;  obrôk;  prorok; 
úroky  zauber.  stôl :  stel :  vergl.  postoly  cavSáXia.  prostor,  prostora : 
ster.  potok;  točyty.  tor  via,  eig,  trita;  protory  sumtus:  ter.  trop 
vestigia:  trep.  obvod,  vola:  vel.  obora  viehJiof.  svora  hetzfinefinen, 
strick:  ver.  vôz.  pozor;  zorja;  obzoryny.  dzvôn,  zvon.  znobyty 
hängt  mit  z^b,  d.  i.  zemb,  zonb  zusammen:  manche  erklären  es 
atis  zonb-. 

5.  o  ist,   wie  es  scheint,   ein  vorschlug:   obolonbe,  bolonbe  au. 
oborob,    Č,  brah.  oprisnyj.  oieVed,   cwlo-o.  l\^d\<i»..   ^^^t^^ok  räuber 
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henäit  auf  oprôč,    aslov.  oproče  seordmy   p.  oprócz,    prócz,   daher 
eig.  qui  seorsim  esL 

6.  Eingesclialtet  erscheint  o  in  hoika  für  yholka.  lastôvočka : 
tastôvka.  niarot  märz,  ohoii.  uhol.  vychor.  moáonka  säckel :  môšna. 
uhor  pl,  gen,:  z  uhor  ex  ungaria  volksL  husok  pl,  gen.:  huska.  ve 
lyk-deá,  velykodria.  rozobjet  sa. 

7.  Ursprünglichem  kurzen  a  steht  klr,  im  anlaut  o  gegenüber, 
während  in  anderen  sprachen  kurzes  a  im  anlaut  durch  e,  je  ersetzt 
wird:  odyn,  odynokyj  neben  jedynokyj  verch.  84.  odva.  oleň. 
olena.  osetr.  oééň.  oá:  cwZot;.  jese.  ot:  otjsej  hie:  verjfZ.  jese.  ozero. 
ožyna,  koljučij  kustarnik'B;  r.  eževika,  p.  ježyoa;  okonom  für 
j  ekonóm  y  olena  hdena  sind  den  vorhergehenden  Worten  analog,  omela 
mistel  lautet  auch  nsl.,  s.  usw.  mit  o  an,  daneben  os.  jemjelina^  lit, 
amcUis.  wr.  ažyna  ruhus  fruticosus.  avdotka  eudocia.  avtucfa  eutychius. 

8.  Fremdem  a  steht  klr.  o  gegenüber:  kolada.  komora,  kostel. 
krovat  xpaßaTO(;.  oksamyt  sammt.  oteksa  alexius.  oltar.  sotona.  sobol 
ist  eine  Verunstaltung  des  arab.  samür.  wr.  asnač  arbeiter  auf 
schiffen^  das  wohl  mit  got.  asneis  mietling,  ahd.  asni,  asneri  tage- 
Volmer  zusammenhängt,  bewahrt  a. 

9.  Man  beachte  folgende  einzelheiten :  kolenyj  fissus :  kolenoje 
polino  volksL  1863.  4.  198.  Neben  hovoryty  spricht  man  hvaryty 
verch.  10,  hvaryt  lemJc:  vergl.  p.  gwar.  o  steht  im  auslaute  nach 
zwei  consonanten:  pavlo.  petro  volksl.  dnipro.  In  klo,  pl.  kla, 
klova,  hauer,  ist  o  suffix:  w,  kol,  klati,  woher  auch  klevak.  o 
wediselt  mit  e :  chlopaty,  chlepaty  schlürfen,  lopuch,  lepuch.  motyl, 
metelyk  molkendieb.  okreme  '/jü^piq.  vedemo  neben  vedeme  und 
vedem.  dvoch  beruht  auf  altem  dvu:  ch  ist  der  pronominalen 
declination  entlehnt;  darnach  troch,  čotyroch.  semoch  usw. 

B)   Za  i  geschwächtes  o. 

T»  aus  o  ícird  o,  wo  es  die  ausspräche  erheischt;  sonst  fällt  es 
aus:  so  ranoju  mecum.  zo  strachu,  vo  vtorok.  sojm:  oslov.  s'Bnbm'L, 
wie  von  *ST>imx.  pano-m.  pso-ma  pl.  dat.  hg.  Abweichend  ist 
sótero:  s'Bto. 

2.  tort  wird  torot. 

1.   Das  klr.  liegt  in  der  zone  B,  es  wird  daher  ursprüngliches 

tort  durch  torot  ersetzt,  vergl.  seite  84:  bolona  liäutdieji:   č.  bláua. 

botona^    bolonte   ati:   č.  blana,   oborôh  fehm:   č.  brah.  boroty  áa. 

Vergl.  wr.  dorob  korb,   holova.    holovAa.   horod.  Dahoroda,  p.  na- 

groda.  koroL  chvorostíl  neben  foro-,  koro-.  u^^nwq^'í^  o.t\äWu\äxo. 
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campestrís.  korosta:  w,  kers  in  cersaty  kratzen,  korovaj.  motot. 
moroka  verttgOy  eig,  wohl  um  die  äugen  dunkeln,  norov.  paporof. 
poloméťi,  polome,  polokaty,  f  oloskaty  spulen,  polonyna.  skorodyty: 
sijut,  skorodTat  volksL  prostoroii  strecke,  solovij.  storoža.  soro- 
katyj  scheckig,  toloka  gegenseitige  hilfeleistung.  zavoloka;  volo- 
čyty,  tcr.  voločuha.  voloch,  volokno.  volotte  volksl.  voľobeó,  horo- 
beé.  voroll.  voron:  konyky  voronyji.  hajvoron,  skavoionok, 
džjavoronok ,  žajvoronok,  žajvôľ,  žorvanok  alauda.  zavorôt, 
vyvorot.  voroza  peitscHiensddeife.  zoloto  v^w.  koloty,  poroty,  wr. 
poťoó,  poruuó,  aus  kolty,  porty.  ort  wird  rot:  rola.  rôsf  icuchs, 
taille.  rovnyj.  roz-. 

2.  Voi\  diesem  gesetze  gibt  es  eine  doppelte  ausnähme,  indem  tort 
durch  trat  oder  durch  trot  ersetzt  wird :  jenes  hat  wold  von  jeher  neben 
torot  bestanden,  dieses  ist  poln.  Ursprungs,  a)  bläh  oslo  vyty,  das  wie 
blaženyj  ein  kircldicher  ausdruck  ist  und  daher  entlehnt  sein  kann, 
blato:  darmo  blato  no  brod  volksl.  ta  mi  drážku  pokaz  volkd. 
drahyj :  Satú  drahú  rozôdrahí  lemk.  zdravkaty  hg,  hlad :  ne  bujte 
sa,  chlopói,  velykoho  hladu,  tam  pŠenyčku  sijut  kolo  Bilohra(hi, 
Bilohrad,  to  pud  nym  vujna  stoit,  no  odnomu  chlapu  dolu  hlava 
ležyt  Volkslied  aus  der  Marmaros  lí<G3.  IV.  1Í>J.  s  hladu  mremo. 
velykoho  hladu  volksl.  hg.  lilaholyty:  za  stolom  panenočky  hlaholet 
pravda  J87í>.  Sľ}7.  hlaholaty.  hlas  lemk.  hhiva:  na  litavi  lemk.  721. 
na  hlavu  736.  pod  hlavu  klaly  ISOľ),  IV.  hSl.  pod  hlavamy 
lenik.  720.  hlávka  hg.  stribh)hlav  silberstoj)'.  v  hol  vi  für  holovi. 
chlap  hg.  vynolu'ád  inxx,  sad,  vynohrad  volksl,  kolo  Bilohradu  hg. 
try  hrady  bily  volksl.  zahradyla  zaliradocku  volksl.  clirabryj  voin 
hg.  najmladsyj.  mhidosť  hg.  mládenec  lemk.;  wr.  mtadzouec.  súmrak 
neben  sumerk  und.  morok  dämmemug.  plainyn:  sg.  in.<tfr.  plamynom 
hg.;  wr.  plame:  sg.  instr.  planiem,  plazom,  bokem,  sokyroju  huc. 
plazuvaty  kriechen,  prah :  nevista  prez  prali  vkročuje  hg.  prach : 
na  prach  sa  rosypalo  lemk.  z  inšoj  strany  volksl.  vladity:  vladieS 
v^olksl.  vladyka  hg.,  das  entlehnt  sein  kann,  vlasť;  naša  sestra  vlasna 
lemk.;  wr.  bladaó  dominari.  oblak  volksl.  vlas:  za  vlasy  lemk.  hde 
tvoi  volosy?  moji  vlasy  tychyj  Dunaj  nosy  t  hg.  žojtovlas  volksl. 
havran  lemk.  vráta:  pered  ijovy  vráta  lemk.  vrahamy  neben  voro- 
hove  hg.  vraže  sg.  voc.  volksl.;  vražyj:  vráža  dočka;  vražym  lacham; 
vraži  ruky  volksl.;  vražbi  lude  nd.  110.  zlato  lev\k.  vo  zlafi.  zlatov 
sg.  instr.  f.  lemk.  zlatý  perstcnec  lemk.  pozlatystyj  hg.  kantár 
pozlacanyj  volksl.  ort  ivird  rot,  rat:  locFa.  lokof  und  rakytnyk 
geisklee.  rátaj  aus  ortaj,  lit.  artojis.   Neb&n  rôsf,  od  rôs  t  besteht  rast, 
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ôdrast.  wr.  pereplavte  entspricht  aslov.  prépolovljenije.  krali :  r. 
korolbki.  b)  bronyty :  od  cerkvy  s  mja  bronyla  hg.  chlop,  chlopeé 
usw.  krolestvo :  ur.  królovaó.  šproca  funda  neben  prašča.  sroka ; 
stľokatyj  neben  sorokatyj  scheckig,  wr.  vron  ater.  vrona.  zloto; 
zlotyj  vinec  volksL;  po  iizďi  zlotavôj  lemk.  jabfôá  lautet  auch  r. 
jablonb:  aslov.  jablant  aus  -bolni>.  Einige  maM  entspricht  toiot 
aslov,  tlet;  jenes  ist  selbstverständlich  aus  tolt  entstanden:  nioloko. 
molozyvo.  inoloty.  poloD.  poloty.  poiova.  voloey:  vergl.  solom, 
8oiom  heim.  Unhistorisdi  sind  horozba,  pohoroza  nehen  hrozba  usw. ; 
oboloh  neben  oblôh,  blôh  bracliacker.  Man  merke  vkročiivaty  hg. 
stľohyj.  (hibrova.  muravel.  žuravel.  kerckority  (Jity  iiiiiť  kere- 
kority  pravda  XII.  2.  111) :  č.  krákorati. 

3.  ont  wird  nt. 

Dass  aus  urspHinglichem  ont  klr.  ut  hervorgeht,  ist  seite  86 
gesagt :  dass  den  Übergang  von  ont  zu  ut  ein  ^t  gebildet  habe,  kann 
nicht  ncuJigewiesen  werden:  blud.  dubrova  nebe^i  dobro va  buk.  198 
eichwald.  neAvHia.  morbus ;  neduž,  nedužnyj  aegrotus:  aslav.  ned^g'B. 
odužuvaty  convalescere :  vergl.  klr.  dužyj,  p.  dužy,  robustus  pisk., 
und  das  entlehnte  Ut.  dužas  beleibt,  duty,  dinu.  haluz,  haluza  ast. 
hlubokyj  neben  hlybokyj.  hrubéň^  hrubovén  dicke,  hrudná  žyla 
brustader.  zahnizyty:  gr§z.  hubka  «pow^i'a.  hudu,  hxx&iy  pisk.  chomút, 
choruhov,  koruhov.  chrustalka  nd)en  chrjastka  knotpel  verch.  77: 
vergl.  chrusfity.  klub  m<  des  pferdes:  p.  kl^b.  krutyj :  kruta 
doroha  schneckengang ;  krutyty  drehen:  kret.  kupyna  werdet^:  p. 
kepiua.  li|g:  wr.  uedolužnyj :  p.  niedolcga  homo  debilis.  lut  bast; 
wr.  lut  bast  junger  linden:  p.  l§t  caulis,  č.  lut.  motuz  schnür; 
matuzok  p^^\ ;  nsL  inotvöz.  raudo  Äode.  muká.  f arina.  múka  critcia- 
(us.  mutnyj;  smútok:  m^t.  nudha  lange  weile  bibl.  I.  ist  p.  nudy. 
oruda  mitul  pisk. ;  orudovaty  handeln,  orudka  sache.  sopruh.  puho- 
vy6a :  p.  p^gwica.  rospuknuty  sa.  puto.  puf  weg.  rubaty :  p.  r^baó, 
daliei*  rubel  iciesbaum.  struk  schote,  icr.  sumjacica  für  r.  suma- 
tocha :  ic.  m^t.  suržyéa,  suržok  mit  weizen  gemischter  roggen :  aslov. 
*sa-rT»žica.  skudy ty  spare?í ;  oskudnyj  sparsam:  ščadyty,  osčadnyj. 
trus ;  trusyty  verch.  71 :  tres.  trut,  truteií  dröhne,  truty ty :  p.  tr%- 
ci6.  tuha:  teg;  foinhsL  macht :  p.  pot^ga.  samotužky  neben  samotež 
mit  eigener  kraft  verch.  62.  udyty:  p.  wedzié:  w.  v§d.  uhol  winkel. 
xxúy]  schwach: p.  Vi 2^Úy.  myôz  hohlweg.  uzyty:  iť.  vez.  uzkyj.  nž  ser- 

pens.  užyvki  für  verevky  pisk.:  aslov.  aže.  vudka  schinken:   vergl. 
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udyty.  virs  acliel:  v^s'l.  vuž  natter,  zubr,  žubr  auerochs,  zvnk.  zo- 
byla  mundstiick  verch.  61.  für  zubyia.  jastrub  neben  rastrub  ent- 
spricht aslov.  jastrebb.  Entlehnt  sind  dombrovyéa  on.  chorunžyj 
neben  choružyj.  konkoinyky  on.  kympyna  ßussinsel.  lanky,  lončky 
on.  slonka  Waldschnepfe:  p.  sloraka  für  8l%ka.  venher  huc.:  p. 
w^gier.  vompyf  zweifeln  bihl.  I:  p.  w%tpi6.  sompel  ist  p.  sopel. 
Dunkel  ist  upyr,  opyr  vampir;  užyna  neiben  ježyna  ackerbeere. 
Stammbildung:  tadyl  haclemJc.:  t^du;  tcr.  tudoju.  éudy  huc.  z  uéu- 
dyka  usw.  Wortbildung:  sg.  acc.  rybu.  ju  eam.  ávjatuju  usto.  Das  u, 
aslov.  2^j  des  sg.  instr.  geht  in  manchen  gegenden  in  om  und  disses  in 
ov  uber:  rukom  neben  rukojom.  mnom  neben  mnojom.  rukom  neben 
rukov.  mnov  neben  mnojov.  htynov  lemJc.  neben  hlynoju.  bystrov 
vodov  hg.  krovcev  buk.  293,  svoév  (svojov)  maténkoju  volksl. 
Die  3.  pi.  praes.  hat  oftjut  für  jat:  hovorjut.  otvorjut;  d  adut  lautet 
aslov.  dadeťB. 

IV.  Vierte  stufe:  a. 

1.  ^  ist  zweite  Steigerung  des  e:  perelaz:  lez,  léz^.  palyty:  pel 
in  popeh  zhaha  50c2;  žeg.  raz:  obraz,  razy  ty:  rez,  rézati.  skaly  ty, 
žkyryty  zuby  die  zähne  blecken,  skala  stein.  oskalok  scJieit:  p,  ska- 
leezka  loch,  eig.  woJd  ritze  zar.  08:  skel,  skela.  sad,  sady  ty:  sed, 
sédéti.  škvar  schwüle,  škvary  ty.  škvar  ok  speckgriebe,  fettschwarte. 
uskvary ty  verch.  74 :  skver.  varyty  sieden :  ver.  požar  feuersbmnst, 
nicht  unmittelbar  von  žer,  sondern  wohl  von  dem.  iterat.  *žara-;  zarja 
wohl  auch  von  zarja-. 

2.  a  ist  dehnung  des  o:  zalianaty.  vzharjaty:  évičy  vzhaijaiy 
volkd.,  daher  uharok,  zharja,  zahar.  chapaty.  chramaty.  klanaty. 
pokraplaty.  mačaty.  pomahaty.  uraňaty /w7?dere :  slezojky  vranajte 
volksl.  skakaty.  tačety  rollen  verch.  68.  utapaty.  vyrastaty.  pozva- 
laty,  daneben  prochodžaty  volksl,  vykravaty  steht  zunächst  in  Ver- 
bindung mit  krajaty,  nicht  mit  krojity:  vergl,  napavaty  U7id  pojity. 

3.  a  tcird  vorgesetzt  in  amšara  mit  moos  bedeckter  platz:  mi.h'B. 

4.  Unbetontes  a  kann  y  werden:  bo  dy  prostý,  d.  i.  boh  da 
prostyt. 

B.   Die  i-vocale. 

/.  Erste  stufe, 

1.   h, 
Aslov,  h  ist  klr.  e,    wo   es   die   aussprechbarkeit  fordert;   sonst 
fällt  es  aus:  hoden:  hôdnyj.  čeéť.  deň,    düa.  len,    Inu   neben   lénu. 
seč  jňsse  neben  séaty,  pchaty.  pattxiäa  fordU:  ^\»^\x'\»  «wäx». 
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2.   trit  wird  tret. 

voßkresnuty  resurgere:  VLskrbsnati.  krest,  krestyty,  chre- 
styty:  aus  dem  slk.  stammt  krsty ty.  stremeň. 

//.  Zweite  stufe:  i. 

L  Urslavisches  i  xcird  klr.  y.  Der  process  ist  nicht  erklärbar: 
mittdglieder  zicischen  i  und  y  können  nicht  nachgewiesen  werden. 
byty  ferire.  btyzna  cicatrix,  blyžňa,  blyžňuk  zwilling.  bzyty  sa 
(voly  éa  hzyly)  volksL:  p.  gz'iL  yuo  lauter:  aslov.  inx  in  inočedt 
usw.  kry  ži  kreuz,  myska  schale:  p.  miska,  my  tma,  na  my  tue  wech- 
selweise verch.  36.  omyzyna  schmarozerei ;  omyznyca  huMdirne; 
omyzlyvyj  verhuhlt.  nyzka  halsschnur:  nizati  von  nbz.  pylnovaty 
vigilare.  prykryj  toiderwärtig.  rypity  knarren  pisk.  rys  trah.  sy- 
í]yny  pi.  pisse;  vysyklyty  éa;  syklyveé  neben  sekiiu:  sik-  aus  sbk-. 
sylka  vogelschlinge;  syléi,  osy  la  pL  synyóa  meise.  slyžňak,  slymak. 
svydyj  roh.  tyna  wasserfaden,  vyvychnuty  verdrehen  usw.  Von  der 
reget,  dass  y  für  i  eintritt,  gibt  es  zahlreiche  ausnahmen:  so  steht 
nach  j  stets  i  für  y:  v  jndeji  in  iudaea ;  für  yj  wird  ej  gesprochen: 
ďitej.  dverej.  očej.  Aus  šyrokyj  wird  sorokyj  usw.  Oft  findet  man 
in  der  dedination  i  (c),  wo  man  y  erwartet:  v  posteli,  aslov.  po- 
steli, u  pustyrii:  pustyiíi  und  duši:  duši.  po  pravyci:  pravici,  v  otéi 
mojém.  v  serci  usw.  Eben  so  avraamovi.  bratovi  usw.:  die  abweichungen 
wie  posteli,  avraamovi  sind  dem  0.  eigentümlich,  posteli  erklärt 
sich  durch  anlehnung  an  rybi:  rybo. 

2.  i  vÁrd  vorgesetzt  in  imsecT  neben  mšeď  flechte  usw. ;  es  fällt 
ab  und  aus  in  maty  habere;  pjanyóa  usw. 

3.  ji  wecJiselt  mit  je  in  jeno.  jeskra.  jestyna;  umgekehrt  išče; 
y  mit  u:  pavutyóa,  pávy  ty  éa;  mačucha,  mačyclia,  aslov.  mašteha. 
Ver  gl.  éuluj  osculare.  bijnyj^  nd.  bujnyj.  zámiž:  -m^žb. 

4.  h  wird  in  den  verba  iterativa  zu  i  (y)  gedehnt:  c  vy  ta  ty.  čy- 
taty.  prylypaty,  daher  prylypnuty:  -lbD%ti.  myhaty,  daher  myho- 
lity:  mbg.  nyzka  halsschnur:  nizati.  popych  schuh  beruht  auf  *po- 
py chaty:  pbh.  svytaty,  daher  rozsvynuty  éa  verch.  60:  daneben 
ávitaty  durch  svit:  svéti». 

///.   Dritte  stufe:  oj,  é. 

Durch  die  Steigerung  des  i  entsteht  vor  vocalen  oj,  vor  con- 
sonanten  é :  boj,  naboj,  rozbôj,  zabôj ;  pobôj  pugna.  bojaty  áa. 
óidjty  seiJien.  ciíyj.   évit.  Jiio.    dity  pi.  neben  Ä^^,  ôĺ^V-^ti^,  Sn^^^ 


436  Icir.  Q-vocale. 

divča.  hňiv.  hňizdo.  hnoj.  vyhojity  sanare,  pokoj :  spočyty.  pere- 
lik  rechnung :  -Icki» ;  Hčyty  zählen.  Kpyty  agglutmare.  lis  neben  las 
bibl,  L  lemk,  lisa  crates,  dm  jedoch  dunkel  ist.  lito.  loj.  m  iď,  medy. 
orich.  pihyj  scheckig,  pina.  pistyty.  zapijaty,  zapijú  canere;  piveň 
gallus.  oprisnyj.  napoj ;  pojity.  rika.  roj.  éiny  laúbe.  áino.  éiryty 
dämmenu  sirka  schwefel.  si  ty  cogélgani;  sitka,  áriih.  stojatý,  évit 
poficha.  ťilo.  fimenyóa  unreinlichkeit  am  leibe.  ťiň  /.  scJiatten.  po- 
visty,  vidaty.  vik.  vincc.  zavisa;  povisyty.  žvizda.  Fremd  mid 
čisaľ.  chliv.  ličyty  heilen.  Man  merke  briju,  r.  bréjii,  von  bryty. 
Abweichend :  pestynňa  adulatio  pisk.  zapretyty.  veža  ivarte.  živý, 
žavy  kiemen.  Dunkel:  sliz,  sloz  pappdkrauL  évidraty  schielen: 
ver  gl.  nsl,  šveder  krummfuss.  sribro  ist  aslov.  sbrebro.  las  für  lis 
ist  wohl  p.  StammbUdung:  raťiš  spiess.  Wortbildung:  sg.  loc.  paúi. 
dili.  ditysči.  rybi.  du<xl.  nom.  acc.  dvi  polovyói  volksL  dvi  sťi; 
daneben  dvi  ryby.  pL  nom.  m.  ťi,  ái  oder  tyji,  syji:  nach  ti  auch 
múdri,  jim  aus  jem.     impt.  berit,  idit. 


C.  Die  u-vocale. 

/.  Erste  stufe. 

1.    Tt. 

Tb  aus  ú  uňrd  klr.  o;  es  schwindet,  wo  es  die  ausspräche  ent- 
hehren kann :  dočká  tochter :  *  ďLŠtbka.  nadocli,  nádcha  katarrh. 
m'ked  flechte:  mibh'B,  suff.  jadb.  son,  snu.  öspa  pocke:  stp.  pisok. 
zamok.  potetko  avicula.  tor.  potka  penis.  bhaty  verch.  odv.  19. 
dbaty.  dehôŕ.  hnuty:  gxb.  schnuty  neben  sochnuty  und  -schty 
neben  -sochty  usw. 

2.    trut  wird  trot. 

Die  regel,  dass  trut  in  trot  Übergeht j  erleidet  ausnahmen: 
blocha.  brov.  drova,  im  0.  dreva,  das  jedoch  lourzelhaft  mit  derevo 
zusammenhängt,  drožaty  neben  dryžaty  tremere,  d  ryži  jieherfrost. 
hlotaty.  krov,  kerva;  sukrovyóa;  sukervyéa  verch.  67;  kervavyj; 
nakervavyty  éa;  kyrvy  sg.  gen.  volksl.;  kyrvavyj  volksl.;  krxvavyj 
volksl.  1863.  4.  172,  d.  i.  krvavyj,  wie  in  den  Karpaten  gesprochen 
wird,  slonce.  lob.  ložka  im  0.,  sonst  lyžka.  rot,  in  den  Karpaten 
rt.  rtuf  einsilbig,  rvaty  zweisilbig,  rzaty  neben  rzaty  buk.  143  zwei- 
sähig.  ľža  einsilbig,  ržavity  dreisiiöig,  Iyo&I, 
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//.   Zweite  stufe:  y. 

1.  Der  laut  des  klr,  y  soll  zicischen  r.  y  und  u  in  der  mitte 
stehen,  j  hat  im  klr,  dadurch  einen  bedeutenden  umfang  gewonnen, 
dass  nach  einem  nicht  erklärbaren  gesetze  alle  urslav.  i  in  y  jiber- 
gehen:  byty  schlagen:  biti.  Es  kann  . abweichend  vom  aslov,  auch 
im  anlaute  stehen:  yhraska  pisk.  ychnij  eorum,  yzdaje  tradit. 

2.  In  vielen  fällen  weicht  y  dem  u :  buty  esse :  dialekt,  soll  auch 
byty  vorkommen,  michur  blase,  hlybokyj  bestellt  neben  hlubokyj : 
aslov,  g^boki».  Vergl,  bujvoi:  byvoli».  kyiiiak  scheit  holz  hg,,  sonst 
kimak;  kimai^je  reisig:  magy,  kumak,  kumasz, 

8,  o  tritt  für  y  ein:  pochoiyj  neben  pochylyj  verch,  66,  tuboleé 
der  einheimische  pisk. :  w,  by.  okroj  bibl.  I,  für  otkryj. 

4,  y  behauptet  sich  regelmässig  dort,  wo  es  im  aslov,  steht :  dym. 
cliybkyj  schwankend,  lydka,  lydvvyóa  icade.  lyko  ba^t.  lysyna  blässe. 
Dydity  mager  werden,  welken,  rylo  rilssel.  potylyca  occiput  usw.  tyn 
saepes.    Vergl.  liydyty  éa  anwidern,  obyty  ist  obiti,  nicht  ob^ity. 

ö,  y  ist  die  in  den  verba  iterativa  eintretende  dehnung  des  i»: 
zdryzaty  volksl.  1863.  4,  176.  dy chaty,  pohybaty  neben  dem  un- 
historischen pobynaty.  niykaty  rupfen:  umykaty.  slychaty.  vysy- 
chaty.  prosypiaty.  zatykaty.  zazyvaty,  daher  zazyv.  Hieher  gehören 
auch  dybaty  eig.  lauern:  dbaty.  kyvnuty,  das  auf  kyvaty  beruht. 
ryhaty :  ein  r-Lg;  besteht  nicht,  prosyp  somnus  bibl.  I,  dras  -sypaty 
voraussetzt.  Das  y  von  posylaty  beruht  auf  x  aus  o.  Dunkel  ist 
polyhaty  sa  sich  verbinden;  nalyhač  strick. 

in.   Dritte  stufe:  ov,  u. 

1,  u  steht  dem  aslov,  u  gegenüber:  hluinno  spöttisch  bibl.  I.  lu- 
dyty  locken  verch.  33.  luna  Widerschein,  ľusala:  na  ávjaty  rušala 
hg.  tíčuka,  žčiipak.  šut  neben  čiit  ohne  hÖrner.  ulyéa.  vuj,  vujko 
oheim.  Dunkel  sind:  kluna  (u  khiüi)  sclieune.  kublyty  á  y.a-acrxr,- 
voDv.  puhalo  Schreckbild:  vergl.  nhd.  spuken,  ruda,  rudavyna,  ržija 
morast  verch.  69.   polu  im  icr.  poluvôrok  ist  a^lov,  polu. 

2.  ov,  u  ist  Steigerung  von  ü:  brusyty  acuere.  budyty.  duch;  za- 
ducha.  zhuba;  záhuby ty.  kovaty  ci^dere.  kovaty:  zakovala  zazulka 
volksl.  pokrov,  zanuryty  sa  v  vodu  volksl,;  ponur  maikäferlai*ve 
verch.  63:  w.  nur:  vergl.  ponravL  aus  ponorvB:  tv.  ner.  puch  dunen, 
rov,  rudyj  rot,  úoyo.  sluch,  osnova  iceberzettel.  «»onsAtj^  tää^^n  •nÄ^^'iy.. 
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strúha,  ostrov*  suchyj.  otrovyty ;  tor.  truié  vergiften,  nanka.  pozôv; 
zov  f ilr  zazyv  bibL  L  žovaty:  w,  gjíi.  Ver  gl.  revty  j,- sk.  1.  41; 
revity. 

S.  Jüngeres  ov  tritt  ein  in  f  olgenden  formen :  borovnyk  edeljdh. 
kryžôvnyéa  kreuzkraut.  žydovyn :  žyd.  darovyzna.  domovyiía.  ver- 
chovyna.  bisnovatyj.  syrovatka:  *syrovatT>  von  syr'B.  chorovytyj 
kränklich,  hrobovyžče.  kladovySče  pisk.  lehovysko  láger.  lino- 
vysko,  linovyšče,  liuyáče  sáilangenhaut  pravda  1875.  350.  paso- 
vyško  tríft.  vynovatyj.  nočovaty.  psovaty.  tanéovaty.  Dunkel  ist 
napovaty.  obnarodovyty.  sadový  ty  neben  sadyty  collocare:  solche 
verha  liegen  zu  gründe  den  nomina  motovyio  haspel,  weife,  sinaro- 
vylo  Wagenschmiere,  wr.  bahrovié. 

4.  Anlautendes  u  geht  in  v  über:  včynyty.  včyty.  vkrajiua. 
vmer.  vže  usw.,  aslov.  nčiniti.  učiti.  umrT>lT»  usw,  Vergl.  verinjanyj 
für  rumjanyj. 

IV.    Vierte  stufe:  av,  va. 

av,  va  ist  die  zweite  Steigerung  von  ü:  zabáva;  bavyty:  by, 
chvataty:  hyt.  pokvap  eile.  kvas.  splav,  splavci  finnen.  slava.  tra- 
vyty,  nezhodu  robyty  bibl.  I;  otravyty,  stravyty  vergiften,  hg. 
vei*dauen.  strava,  sčavij  grindwurz.  otava. 


Zweites  eapitel. 

Den  vocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

« 

A.    Steigerung. 

A.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  a-vocals.  a)  Steigerung 
des  Q  zu  o.  a)  Vor  einfacher  consonanz:  vybor:  ber.  hrob:  hreb 
vergl.  seite  430.  ß)  Vor  doppelconsonanz  und  zwar:  1.  vor  rt,  It: 
morz,  wofür  durch  einsdialtung  des  o  zwischen  r  und  z  —  moroz. 
volka,  wofür  voloka:  zavoloka:  velk  vergl.  seite  4SI;  2.  vor  nt: 
blud:  bied.  trus:  tres  vergl.  seite  433.  b)  Steigenmg  des  e  zu  &: 
skvar  schwüle:  skver.  zhaha  sod:  žeg,  žbg  vergl.  seite  434. 

B.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  i-vocals.     Steigerung  des 
í  zu  oj;  é:  boj:  bi.  évit:  cvbt  vergl.  seUe  435. 
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C  Steigei*ungen  auf  dem  gebiete  des  u-voccds.  a)  Steigerung 
des  ú  zu  ov,  u:  pokrov:  kry.  náuka:  uk  vergl.  sette  437..  b)  Stei- 
gerung des  ú  zu  av,  va:  slava:  slü.  kvas:  kys  vergl.  seite  438. 

B.    Dehnung. 

A.  Dehnung  der  a-vocale.  a)  Dehnung  des  e  zu  ^.  a)  Functionen 
hei  der  bildung  der  iterativa  durch  a :  litaty,  umiraty  vergl.  seite  429. 
ß)  Zur "  compensation :  óis :  nesH.  rik :  rekli  vergl.  seite  425. 
b)  Dehnung  des  o  zu  a.  Functiondl  bei  der  büdung  der  iterativa 
durch  a:  kraplaty:  kropi.  zapraáaty:  prosi  vergl.  seite  434. 

B.  Ddinung  des  vocals  b  zu  i.  a)  FuncHonell  bei  der  bildung 
der  iterativa  durch  a:  prylypati:  li>p.  svytaty:  svbt  vergl.  seite  435. 
ß)  Zur  compensation :  čyslo  für  cbt-tlo :  cbt. 

C.  Dehnung  des  t>  zu  j.  Functionen  bei  der  bildung  der  verba 
iterativa  durch  a:   dy chaty:   d^h.    pohybaty:  gT»b  vergl,  seite  437. 

C.   Vermeidung  des  hiatus. 

Der  hiatus  wird  vermieden:  I.  durch  einschcdtung  von  ],  v, 
h,  n:  a)  Jijaty:  dcjati.  naďija  spes.  éíjaty,  trojanda  rosa:  ngriech. 
TpiavTa^üXXov.  kraj  av4t  kra-j-'B.  äyja.  pjanyca  au^  pyjanyóa.  myjes. 
kuj  u  čudo.  b)  Jivaty.  éivak  säemann.  siven  september,  davaty. 
kyvaty,  daher  kyvnuty.  spivavaty  volksl.  kraveé.  zastav:  zasta-v-'B. 
stavyty.  upavsi,  d.  i.  upa-v-iiSy,  aslov.  upaďBŠe;  eben  so  vžavSy. 
povyvaty  einwickeln.  íyveň.  pyvonyja  paeonia.  zalyv,  d.  i.  zali-v-i». 
naámivaty.  by  vaty.  vnyvaty  deficere.  plyvaty.  prostý  vaty  erkalten : 
styd.  pavúk,  obuvaty;  obuvje  calceamenta.  [umyravuf.  verbuvuf 
für  -juf  íyt.  335.  c)  h:  oJihaty,  zaďihaty  os.  24;  im  O.  oďa- 
haty:  w.  dô.  mr.  dohetul  hucusque.  In  diesen  worten  kann  h  wohl 
nicht  anders  erklärt  werden^  als  dass  es  den  Matus  aufzuheben  bestimmt 
ist,  eine  erklärung,  die  durch  worte  wie  horich,  a^ov.  oréhi.,  bestätigt 
ivird.  Vergl.  seite  188.  306.  d)  n:  d  o  neho  usw.  II.  Durch  Ver- 
wandlung des  i  in  j,  des  ü,  u  in  v:  pryjty.  pryjmaty.  najty. 
ohojty;  rvaty.  zvaty.  zavtra.  med  viď:  medti-.  In  manchen  gegenden 
hört  man  čytaut.  hraut.  spomynaut /iZr  -ajut  volksl.  ptačkoe  lemk. 
für  -ovo;  allgemein  zaoraty.  poostryty.  pryukrasyty;  ebenso  čor- 
nookyj.  bilous.  Der  hiatus  wird  oft  auch  zwischen  worten  gemieden: 
nebo  j  zemla.  ta  jdy.  za  jvana.  išla  jona  tbat  äla.  ja  tu  joral 
volksl. 
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D.   Assimilation. 

1.  a)  oje  geht  durch  assimílation  in  oo,  o  iiher:  moho,  iiioinii 
au8  mojeho,  mojemu;  ebenso  dobľoho,  dobroiiiu,  dobrom  aus 
*dobrojeho,  *dübrojemu,  *dobrojem.  dobroji,  dobrôj  aus  *do- 
broje.  dobťojc  besteht  neben  dobre,  wofür  auch  dobreje;  ebenso  te 
neben  tej  e :  das  e  dieser  form  ist  abweichend.  Wenn  aus  iiioja  -  in  a 
wird,  so  ist  oja  zu  aa,  a  geworden,  b)  aje  wird  aa,  a:  öpivam, 
spivas,  spivat  und  épiva;  spivaine,  öpivatc  aus  ápivajeín,  spivajež 
usw ;  in  der  8,  pL  natürlich  spivajut.  uazbiram  hg,  pytaž  lemk. 
vzyrat  hg,  hra  neben  hraje.  zahadaine  voJksl.  c)  jo  wird  durch  je 
ersetzt:  moje  aus  mojo,  jeho  aus  joho,  daher  auch  lóže,  jajce; 
ferners  miiževy ;  sg.  instr.  tkačem,  zbôžem ;  kučejii,  (Tižeju,  duseju; 
sg,  voc,  kuČe,  diže,  duše ;  nočevaty  usw.  Diese»  gesetz  wird  jedocJi 
läiufig  verletzt,  indem  statt  des  e- o  eintritt,  richtiger  sich  er/Uilt: 
tkáčom,  zbôžom ;  kiiČoju ;  joho,  jomii ;  nočovaty  usw.  Aus  njo 
entwickelt  sich  entweder  ne  oder  no,  daher  konem,  koiioiii;  dyne, 
dyne;  synemu,  syiiomii;  do  neho,  do  noho;  ebenso  kovalem, 
kovalom ;  polem,  polom ;  slezy,  élozy ;  Jen,  Ion ;  morem,  morom ; 
horevaty,  horovaty;  seho,  soho;  doch  nur  pole,  more,  kein  poIo, 
moi'o.  d)  je  wird  ji,  i,  daher  klr,  y:  kouy  sg.  loc,  aslov.  koiii. 
e)  je  wird  ji:  dyňi,  aslov.  dynjo;  toji,  asloo,  toje.  f)  ja,  aslov.  je, 
ja;  icird  oft  zu  je,  e :  kurjeta,  rjebyj ;  za  fisare  pro  imperatore. 
d  rozety  tremere.  žesnyj  terribilis.  jek  uti  usw. 

2.  Eine  art  assimilation  erblicke  ich  auch  in  loboda,  r,  lebeda ; 
popel,  r.  pepeH  usw. 

E.    Contraction. 

a)  00  wird  zu  o  contraJdert:  moho,  dobroho  aus  mooho, 
dobrooho;  *  mojeho,  *dobrojeho.  dobrôj  aus  dobrooj,  *dobrojej 
usw.  Für  dobrojo  im  0,  liat  der  W,  dobre:  dobreje  ist  demnach 
dobrojoje;  auch  wr,  kennt  dobroje.  sveju  nd,  30.  ist  svojeja. 
dobrom:  *dobrojemb.  wr,  strasnaho  steht  für  -noho.  b)  aa  wird 
a:  ma  aus  maa,  moja.  pas  aus  pojas.  dobra  r^  cc(M^  kann  aus 
*dobroja  V7id  aus  dem  neben  dobra  gebräuchlichen  dobraja  erklärt 
werden,  épivam  aus  spivaam  usw,  lala  volksl.:  lajala.  c)  oj,  oji 
wird  zu  y  contrahiert:  mych,  mym  aus  mojich,  mojim;  dobrých, 
dobrým  aus  *dobrojich,  *dobrojim;  so  entsteht  wahrscheinlich  auch 
dobľyj  aus   *  dobrôj,  *dobvo3i>.     Der   pi.  uom.   acc,  \oluU\,  ^v^^ľ\. 
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dobryji  für  alle  gener  a:  dobri  folgt  dem  ťi.  d)  ije  geht  in  e  itber: 
lude.  Buéide:  aalov.  Ijudije,  nsh  sôsedje.  lutc  dünne  xoeidenzweige 
collect,  cerch.  34.  hade,  ovad  e  Ungeziefer;  eben  so  bože,  trete,  oslov. 
božije,  *tretije.  poberežc  :  -žije.  Befremdend  sind  liôla  zweige:  golije 
žf/t.  844,  hôlbja  volksl.  veséllja  nuptiae.  kochannja  tisw.  Die  Schrei- 
bung schliesst  die  erweichung  des  1,  n  aus :  ver  gl.  diorv.  seite  408. 
e)  ija  wird  a :  boža  aus  božyja,  bozyjoja,  aslov.  božija.  f)  iju  wird 
u:  božu  aus  božyju,  božyjuju,  a^lo^ü.  božij^.  Contractionen  sind 
auch  eingetreten  in  čes  für  čuješ.  za  šaha  für  za  selaha.  mi  für 
mňi,  meňi.  iii  (ne)  non  est  hg. 

F.    Schwächung. 

Asloü.  i  geht  wie  im  aslov.  so  auch  im  Mr.  vor  praejotierten  vo- 
calen  in  h  über,  das  die  der  enceichung  fähigen  consonanten  erweicht: 
PJ^?  ij^'  Py^j  'y^*  krovju,  nočju:  krT>VLJ^,  noštbj^.  švajka  näherinn: 
ŠLV-.  bucT:  b^di.  už  ist  aslov.  uze;  mežy,  mež,  aslov.  meždu. 

G.    Einschaltung  von  vocalen. 

Eingeschaltet  erscheint  o  in  upovaty.  husok  von  huska.  vy- 
chor.  vorgesetzt:  imla:  mbgla.  irzaty,  yrzaty;  eržaty  buk.  143.  ircy, 
yrcy.  wr.  arža  rost.  amsara:  m^hhrb.  amcislav:  p.  mscißlaw.  avtorok 
dienstag.  avlas  blasius.  allanina  linnenstoff.  adarbja  daria  usw.  Die 
formen  tort  lauten  regelmässig  torot,  die  formen  tert  meist  teret, 
wenn  das  aslov.  trét  bietet:  vergl.  seite  427.  zamoi'oz  steht  für 
aslov.  -Diri.zl'L.  Manchmahl  scheint  o  ein  Vorschlag  zu  sein:  obolone. 
okrôp.  oseledeó. 

H.  Aus-  und  ab  fall  von  vocalen. 

ho,  mu  sind  enklitisch  für  jeho,  jeinu.  Dasselbe  gut  von  m 
für  jesmb:  bula  m.  na  vojnu  m  ho  poslala  lemk;  rfaneien  jem: 
buljeiii.  chodyty  mu,  meŠ:  hoditi  ima,  ímeŠi.  hraty:  igrati.  h  für 
by;  pobihla  b.  ryboj  neben  ryboju.  že:  ižo:  ne  toj  zloďij,  že  okľal 
usw.     Ausfall  tritt  ein  in  dvadóať.  zassjal  ftdsit.    pjauyóa. 

/.   Vermeidung  des  vocalischen  anlaute s. 

y  kaiin  im  anlaut  stehen:  ylira§ka.  Anlautendes  e  wird  meist 
durch  je  vertreten:  j  eva,,  jevanhelyje  •,  daneben  ^<5i  iic\iau,  ^^  ^'Oor  \ 
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da.  einbar  für  ambar.  envar  f\lr  janvan.  usw,  'pUk,  Dem  o  mrd 
häufig  nach  gegenden  j,  v  oder  h  vorgesetzt:  1,  joraty.  josyka.  jo- 
ves.  j  ovady.  wi\  j  on.  2.  vohoň.  vona.  voraty.  vorobeé,  vorobej. 
voset  kratzdistel.  vovady.  wr,  vočy.  Notwendig  ist  v  vor  ô:  vôblo 
walze,  vôd.  vôkno.  vôn.  z  vôrlom.  vôrmjanyn  Armenier,  vôéém 
octo.  vôvéa  avis.  bezvokyj.  3.  horaty.  horich.  horobeé.  hostryj. 
hosyka.  hovady.  awirdjsiy  ha.  1.  jabloko.  jadam.  jandryj.  jalyluj. 
jantôn.  2.  halan  alaun.  hanna  Anna.  harmata  armee;  hykavyj 
entspricht  oslov.  j§k-.  u  für  u  xoird  vu  oder  v:  1.  vuchnal  huf- 
nagd.  vuj,  vujko.  vulyéa.  wr.  vulka.  2.  vroky  zauber.  u  für 
oslov.  ^  wird  vu :  vudylo.  vuhol  winkel.  vuhol  carbo.  vuher,  vuhryn 
Ungarns,  vus.  vuž  unke.  In  anderen  fällen  tritt  ju  ein:  jusča,  oslov, 
g^ta.  Daneben  findet  man  hu :  huž  ort  band  bibl.  L  tcr.  huz,  r. 
uzelx.  huzyca,  daraus  p.  guzica;  uzoh  husenyéa  hg.  huéilnyéa, 
vuéilnyéa,  uéilnyéa  kohlraupe :  gasénica.  Anlautendes  o  wird  manch- 
mahl  v  :  vdnoho :  mala  vdovočka  vdnoho  synočka  volksl.  vdnako 
volksl. 

K,   Vermeidung  der  diphthonge. 
}aura  wird  lavra;    zautra  —  zavtra. 

L,  Wortaccent. 

Jede  silbe  dnes  Jdr.  wortes  kann  betont  sein:  voda.  ryba. 
zéľkalo.  výbavy  ty.  nájzelenijšyj.  Der  ton  dient  manchmahl  der 
differenzierung :  bórony,  boroný.  čóbôt,  čobót.  doróha,  dorohá. 
hory,  hory.  hórod  urbs,  horód  hortus.  múka,  muká.  plaču,  plačú, 
práva,  pravá,  pómočy,  pomočý.  pýsaúe  scriptio,  pysáúe  litterae. 
sestry,  sestry,  slova,  slová,  sotvórene  creatio,  sotvoreňe  creatura. 
svoju,  svoju,  táju,  tajú.  vody,  vody.  zámok,  zamók.  poznajú 
cognoscam,  poznajú  cognosco.  vývozy  ty  pf,  vyvozýty  impf.  wr. 
baránok,  baránok,  váha,  vahá.  dobriňa  der  nur  scheinbar  gute, 
dobriná  der  gute,  drúhij  der  zweite,  druhíj  ein  anderer. 

M.  Länge  und  kürze  der  vocale. 

Gegenwärtig  unterscheidet  das  Mr.  nicht  kurze  und  lange  vocale: 
dass  einst  dem  klr.  diese  unf^scheidung  nicht  gefeldt  hat,  zeigen  die  ver- 
engten vocale  ô  und  é,  die  nicht  nur  den  p.  6  und  é,  sondern  auch  den 
Č.  ü  und  é,  d.  i.  ô,  ö,  entsprechen:  klr.  bôh,  in  anderen  gegenden  buh; 
j>.  bógr;  £.  bfih  usw. 


ZWEITER  TEIL. 


Consonantismus, 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  consonanten. 


A.  Die  r-consonanten. 

1.  r  im  anlaute  vor  consonanten  und  zwischen  consonanten  ist 
nicht  säbebildend:  rstyty.  rvaty.  rcy  die.  rža.  ržavity.  ržyj  leindotter 
vetxh.  59,  rtuť;  atich  mudréi  ist  zwei-,  suržyóa  aus  su-ržyóa  drei- 
silbig, wr.  rvaki.  Neben  rža,  ržyj  h^t  man  irža,  iržyj  ;  eržaty  buk, 
143,    Neben  rSčenyj  christianus  kščenyj  hg. 

2.  Die  sübe  schliessendes  1  lautet  une  das  englische  w:  chodyl, 
pysal,  robyl  wie  chody w  usw. ;  im  auslaute  der  substantiva  bewahrt 
l  seinen  laut:  dol,  kôl,  orel  usw.  Wie  w  lautet  l  auch  im  inlaute 
vor  consonanten :  stolp,  volk,  žoltyj  wie  stowp  usw.  Die  gleiche 
ausspräche  gilt  wr, :  adkupil,  abrazil,  astal  sa  f  actus  est  wie  ad- 
kiipiw  usic,  \  lautet  in  einigen  Worten  auch  zwischen  voccden  wie  w : 
cowen,  powen  für  čolen,  poieD,  aslov.  čHni»,  pHni) ;  napywem 
Ba  volksl.  Selten  hat  diesen  laut  das  weiche  1:  kôwko,  tôwko  hg. 
für  kolko.  tolko.  Nach  dieser  regel  darf  ich  wohl  1  schreiben,  das 
dem  leser  bequemer  sein  wird. 

3.  Eiiceidit  wird  r,  1,  n  durch  einen  nachfolgenden  ursprünglich 
praejotierten  vocal;  die  regel  gilt  jedoch  im  klr.  nicht  in  demselben 
umfange  wie  im  aslov. :  das  klr.  lässt  ertceichung  einigemahl  da  nicht 
eititreten,  wo  sie  im  aslov.  stattfindet,  und  umgekdirl.  \ö^\  V^53ÄV^N^Y 
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kudŕavyj  críspus,  temŕava.  cholava  stiefehchaft,  konopľa.  véilaki 
(stravy)  allerhand;  p,  wszelaki.  dyna.  kňahyiía.  koreiia  sg,  gen, 
rodičia,  do  mna  ad  me.  ju:  kluč:  kljiičb.  zTuka.  padluka.  pjaňuha. 
iiuchaty:  ^haty.  jo:  koťii  eg^i:  asloc.  konj§,  eig,  pi.  acc.  So  audi 
Daňatý,  najnaty.  podliaty,  ziiaty,  aslov,  s'tneti,  demere  usic.  ja: 
chválu,  hovoru,  j^ :  kôií :  koiíb.  korol :  kraľb.  bôláaty  creacere. 
hôľko  (huí'ko  nd.)  plakaty  ilsw.  osel  pL  gen.  sedium.  wr.  tchor. 

4,  Abiceichungen  von  der  aslov,  regel  finden  statt  Innsiclitlidi  des 
r,  das  im  O,  und  in  den  Karpaten  meist  der  erweichung  unterliegt, 
wahrend  es  sonst  die  erweichung  aufgegeben:  zora;  mora,  moru; 
rad;  hospodár;  pôzŕu  usw.  Dagegen  zora;  mora  uaw,  Hie  und  da 
icird  r  nicht  erweicht^  sondern  wie  im  nsl.  nach  r  eÍ7i  deutliclies  j 
gesprochen:  hospodarja,  nsl,  gospodarja. 

/>.  Die  erweichung  von  r,  1,  n  vor  ursprilnglich  praejotierten 
vocalen  ist  allen  slavischen  sprachen  gemeinsam,  daher  icold  urslavisch; 
dagegen  ist  die  enceichung  in  allen  anderen  fällen  auf  dem  hoden 
des  klr.  entstanden.  Ilieher  gehurt  a)  die  erweichung  vor  é,  das  im 
klr.  lae  ji  lautet:  chlib,  hnizdo:  hlebi»,  gnezdo.  breňity :  brenila 
(kosa)  volksl.  syi'ii  (chmáry)  volksL:  vergl,  f  i  pL  nom.  poli  in  v  poli 
in  campo  setzt  ein  pole  voraus:  a^lov.  poľi.  sumliťie:  sumbneuije. 
b)  vor  h  für  altes  Í:  bol.  den.  oácn.  sol  sal.  paiíékyj  ujíw.  Man 
filge  hinzu  die  impt,  buď  esto.  hiaii  vide.  staii.  u  toi:  aslov.  utoli; 
daneben  solju  neben  solyju:  sol.  c)  vor  §,  klr.  ja:  tela :  tele. 

6.  Aslov.  mittleres  1  ist  klr.  1 :  lehkyj :  Itgi.k'b.  lehke  hinge. 
molyty  áa:   moliti  so.  lenyáko  neben  lonyHce. 

7.  lie,  lii  wefrden  durch  ne,  ny  ersetzt:  vod  neho :  oti»  njego. 
za  DOW  lemk,  post  eam:  za  njeja.  Daneben  do  joho  und  k  ňomu 
hg.  promovlene.  žne:  žbnjeti».  pole,  polem  neJjcn  polom,  krô- 
lestvo.  mele:  meljett.  hore.  more.  morem.  do  nych.  iznymaty. 
nyva:   iíiva. 

8.  Das  wr.  folgt  in  der  erweichung  dem  p.:  u  niebie,  d.  i.  u 
óebe.  vilhoó,  p.  wilgoé. 

9.  Aslov.  nbje,  nije  wird  in  verschiedenen  teilen  des  klr.  Sprach- 
gebietes auf  verschiedene  weise  reflectiert:  dem  aslov.  am  nächsten 
steht  I.  im  W.  und  N.  nbe,  lie;  daneben  besteht  II.  im  O.  nbja,  i'ia, 
ni'ia  und  IIL  nne,  ne;  nne  findet  sich  teilweise  auch  wr.:  I.  a.  nbe : 
ternbe.  spanbo.  áúidanbe;  ebenso  podolbe.  holbc  äste:  c.  hui,  holi. 
vesélbe.  žélbe  und  podvôrte.  pérbe.  zvirbe.  b.  ťie :  sumliiíe.  hole 
äste.  II.  a.  nbja:  oďinbja  volksl.  karaônbja  volksl.  zakochaubja; 
ebenso  hôhja:   vse  hôlbja  volfesl.   1864.  3.  288.  ^^v\y^^  \v>\d  ^Csd- 
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horBJa,  pôdvôľbja.  b,  iía,  n  na:  kameňa,  klyňa.  koréáa;  nasinila; 
ebenso  zakochauúa  zyt  342.  uhla.  veselá,  zella;  Da  žélli.  ///.  a. 
nne:  padanne.  Darikannc.  nasinne.  kamenne.  luSpýnne;  eben  so  hôlle 
äste,  zaselle.  veáélle.  žélle  plantae;  sg.  gen,  naáinúa.  kameniia. 
nasylla.  Eben  so  obôUjuť  žyt,  848:  oblbjaťB.  lor.  poČtenno.  Man 
merke  illý  diae  neben  illá,  illí,  wr,  illa  und  klr.  kámeúa  lapldis, 
kóreiía  radids,  b,  bodovane  viéh.  plekane  pflege;  eben  so  pod- 
vôre:  -dvorije.  wr,  rije  wird  rtje:  bajartje  7i.  collect,  lije  wird  Íle: 
bylle  (r.  golye  stcbli):  bylijc.  bezdolle.  veselie,  deminut,  veselliko. 
bažavolle;  daneben  vullc  (r,  sklaďL  uIljovb).  vuhállja  carbones. 
nije  mrd  niie :  bervenťie  coli,  borenňe  pugna,  bezdonťie  abyssus. 
varenúe.  vhanne  mendacium,  nija  wird  nria:  aksinria  xenia,  bitunria 
/.  von  bitun.  Was  das  schliessende  a  von  naéinňa,  aslov,  *na8énije, 
anlangt,  so  ist  dasselbe  sicher  nicht  auf  ein  ursprachliches  a  zutHick- 
zuführ&n;  xcir  finden  es  auch  im  slk.:  pytafia  und  pýtaňď:  ich  habe 
den  grund  dieses  a  nicht  aufgefunden.  Das  verdoppelte  n  erkläre  ich 
au^  nj,  denn  es  scheint  mir,  dass  kameuje  aus  kamenije  entweder 
kameáe,  mit  erweichtem  n,  oder  kamene  oder  endlich  kamen-je 
werden  muss,  worin  d,  um  nicht  mit  j  zu  einem  laute  zu  verschmelzen, 
mit  grösserer  kraft  ausgesprodien  idrd;  davon  üb&rzeugt  der  ver- 
sudi  kamenje  so  anzusprechen,  wie  es  im  chorv,  lautet  seile  408, 
Ahnliches  tritt  in  nalljaty,  aslov,  nalbjati,  ein,  Vergl,  J,  Zyteckij 
Seite  213,  11,  n  n  bezeichnen  die  energie  in  der  ausspracJte, 

W.  n  wird  in  bestimmten  f  allen  eingeschaltet:  do  neho.  k  ňomu. 
za  ncw  post  eam,  kolo  nej  i.  bedle  i\\\o ;  dagegen  do  jeho  ôtóa. 
pry  joj  i  rodyčach;  im  O.  do  jeho.  k  jemu.  ňadro,  áiíidaty.  naiiaty. 
pôdťiaty.  pôjnaty.  siiaty  demere.  iíuch ;  ňuchaty.  onuča.  zanuzdaty. 
vnutr  usw,  wr.  pereňaŕ.  Wenn  hie  und  da  n  Zivilehen  m  und 
ja  eingeschoben  wird,  so  scJieint  mir  der  gnind  darin  zu  liegen,  dass 
n  leichter  erweicht  wird  als  m  :  imi^a,  mňaso,  veremňa,  pamiíaf  usw.: 
r/e?'  gleiche  grund  tritt  bei  der  einschaltung  des  1  zwischen  den  p-con- 
sonanten  und  den  praejotierten  vocalen  ein:  kuplu. 

11,  \  fällt  ab  im  partie,  praet,  act,  IL  nach  consonanten:  der, 
umer^  ter ;  skub ;  rek,  berih,  dvyh ;  hryz,  vyros  usw,  aus  derl, 
umerl  usw,  1  fällt  aus  in  jabko,  movyty,  sonce,  vohkyj,  zovyea. 
ť  vyird  ausgestossen  in  honear:  grT>nbčari>.  sribnyj.  n  feldt  in  čeréa, 
h()rc%a :  čľtnbca,  g;n>ni»ca.  ratota  hg,  ist  magy,  rdntoita, 

12,  Y  weicht  dem  1  in  cyrulyk  chirurgus,  kolandra  coriander,  lycar 
ritter,  skolozdryj  neben  skorozdryj  schnell  reifend,  sriblo  argentum, 
palamav  "jľixpAiiovxpioz,  tci\  alár :  orar\>.  \  neben  x  \  Ä^^^^^,  ^^l^^^^. 
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slavolyty  aus  svav-  verch.  64.    r  neben  1:   repjach,    lopuch  bibl,  L 
I  neben  j:  pulka,  PHJ'^^  truthalm:  nmgy,  pvlyka,  pujka. 

13,  eók,  oňk  kann  in  ejk,  ojk  übergehen,  indem  ú  durch  j  ersetzt 
wird:  dorôžeňka;  molodeákyj,  veseleiikyj;  lysfeňko,  yolo&eňío  neben 
družbôjko;  nočejka,  nožejka;  syveDejkyj;  sumliúe:  sunibnénije. 

14.  n  für  r:  nekrut.  I  für  y.  ledvo:  jedva.  lem  tantum:  sotak. 
lem.  slk.  len  d.  i.  len:  jen.    Metatliese:  áavlija  šalvia. 

B.  Die  t-consonanten. 

1.    Urslavisches  tja  geht  in  tža,  tSa,  ča,  dja  in  dža  iibej*:  das 
letztere  verliert  häufig  sein  d :  zavičaty  aus  zavitjaty  glück  verkünden: 
vityty;  daneben  obiéaty  hg.  zasmučaty.  vyvérčovaty  av^  vyvértjo- 
vaty:  verťity.  tryči  ter:  oslov,  triábdi,  triSti   us\c.  2.  seite  204.  pa- 
nyč,  vojevodyč,  volodarevyč  aus  pauitji>  usw.  2.  seite  197.  ochočyj 
rasch  aus  -chotji».  peéačyj  (peáača  vyšná):  *pb8§tj'B.  telačyj.  vstrič, 
zustľič:   etwa   si>r§tja.  kruča   wirbel:   kr^tja.    áviča:    ávica   huc.  ist 
p.  onuča.  mačycha,    mačucha.   nočvy  bibl.  I.  ovoč.    očutyty  éa  zu 
sich  kommen  verch.  45:  oščusčat  sentire  bibl.  1,  dessen  zweites  šč  tcohl 
aus  einer  angleichung  an  das  erste  entstanden  ist.  pryčud  schmäle:  vergL 
8tudi>  mos  seite  221.   choJačy,    kažučy  partie,  praes.  act.;   darauf 
beruht  horjaČka;  p.  gor^czka,^6er;  hnučkyj  beweglidi  pisk. ;  daneben 
aus  einer  früheren  perióde  bibuSčyj,  vy Juščyj  3.  seite  271 :  dergleidien 
formen  dienen  zu  vorbildeim  folgenden  formen:  pytuöcyj  med.  sere- 
duSčyj  j.'Sk.  1.  114.  choc  setzt  ein  hotj-,  ^;.  cho6  ein   hoti   voraus. 
Dem  aslov.  praSto  entspncht  klr.  praŠČa  und  šproca.  sčerbeé  nehen 
čebreé,  p.    cz^br,    c^br,   satureia,    ist  gr.    0u[xßpo;:    tjumbr-.    aslov. 
l%8ta  lancea  steht  klr.  laca,   lašča  pisk.  gegenüber,  prob iid žatý.  ros- 
chadžaty  áa;  auf  solchen  formen  beruht  procbažka  lemk.,  wr.  pere- 
chažka.  pozakadžaty  rus.  3.  pudžaty  pdlere.  pry  vodžaty ;  vergl.  važa 
Zügel,   wr.  vožža,    vožka,   nsl.   vojka,   lit.   vadzos.   otvižaty  invisere 
lemk.   vôdéidžovaty:    céditi.    chožovaty   verch.    76.    nalahodžovaty 
xaTapTCíetv.  chodžii  ambido.  sedžu.  povidž  die;  povidžte  dicite.  jidž 
ede;  jižte  edite  volksL:  oslov,  povédite,  jadite.  sadžcnyj.  jiža  cibus. 
rža,    irža   rošt.    saža  russ.  medžy,    pomedže,  niežy,  méž  inter.   ča- 
džyj,  čužyj.  hožyj:  hodi :  vergl.  L  hezký.  zsLchožy]  fremdling,  jižžyj 
essbar  verch.  23.  nevklažyj  für  neoborotnyj  bibl.  I:  c.  kliditi,  a^.  slk. 
kluditi;  p.  sie  kliidzi  für  wylazi  zar.  61.    ryžyj  rot,   daher   ryŽok 
reizke:  vergl.  serdzevyj  rot  verch.  62.  ržyj,  iržyj  leindotter  verch.  69. 
aslov.  roždbBtvo:  daraus  rôzdvo  durch,  'owiica'adluu^  d^  ^^\äX.  ínv  tä. 
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moložavyj  ^un^.   urožaj:    urodj-éj.    medve?,yj:  medvéd(b-i)j'B.  Man 
ver  gl,  noch  kužél  und  kudela.  choču:  chcú  ist  p,  os,  48. 

2.  t,  d  werden  secundär  erweicht  vor  é,  §,  ju,  h:  ťilo:  telo.  fimja. 
cTid.  díva.  choďim  eamus,  chocfit  ite,  als  ob  die  form  oslov,  -dénľB 
usio,  lautete;  ťahnuty:  t§g.  koloďaž.  Jakovaty:  *d§k-.  jicTať  edunt; 
ťufuD.  hacTuk  viper,  žercfuha;  žať,  žaťove:  ž§t.  čeľaď,  hospôcf.  hruJ. 
choť:  p.  choé.  medviď.  micT.  pja(T.  mať  mater,  Hidier  geliören 
jeá  es,  bucT.  upacf.  iď  impt,  lemk.:  daneben  pryjd  venu  chod.  Ferner 
klaťba.  boroťba.  huďba,  p.  g§džba.  Hie  und  da  spricht  man  chva- 
iyť  laudat.  chvalať  laudant,  ťurma. 

3.  tje  gélu  in  te  oder  in  ťo,  to  über:  hospodeví.  hospodem ; 
treťoho ;  tretoho. 

4.  Aus  ty  ď  wird  in  manchen  gegenden  c,  dz;  ť  kann  in  k  über- 
gehen: boronyc.  navertac.  navyvac  lemk.  chcela  hg.  dzevča  hg.; 
kilo,  kisto,  kjažko,  kétečnyj  aus  ťilo,  ťisto,  ťažko,  tétečnyj  (brat). 

5.  t,  d  gehen  wr.  vor  den  hdlen  vocalen  in  é,  d  ž  tóer:  ciapier 
nunc,  choéi  und  choó.  ceréi,  r.  teretb.  pereverééi,  r.  perevratb. 
ždžirstvo  ravb.  ne  čini  smerdži  (plebeio)  dobra,  bradzenyj  für 
branyj.  podadzenyj,  peredadženyj.  vžadzenyj  für  vLzeti.  part. 
praet,  pass.  žmiéor  demetrius,  rdžél  /.,  r,  krasnoHcaja.  lônéaj,  r. 
léntjaj.  Bvacóa,  r.  svatbja.  Ineé  haeret.  plyveé  natat,  znaié  sdt  kat.; 
auch  vor  weichen  consonanten  steht  6,  dž:  mjadžvédž  urstis.  rué- 
vjanyj  (veneé).  čaóviortyj  quartus  kat.  bo6yÍDa,  botvina. 

6.  Aus  tije  icird  ťe,  te,  tte:  tte  ist  aus  tje  so  hervorgegangen 
wie  nne  aus  uje:  bratbja.  bratja  os.  29.  pyťe  potatio.  platbe  hg, 
prutbe.  rosputbe.  žytbe  os.  29.  žytbja  sg.  nom.  volksl,  myloserdja. 
žytja  hg,  lute  dünne  weideivsweige  verch.  34.  žy te ;  im  O.  žy tté.  roz- 
pjátte.  žyttjá  gen,  žyttjú.  žyttem.  vitte  rami.  naslidde.  suddjá.  čé- 
laddju.  suddi  sg.  gen.  dat,  suddéju.  súddjamy.  smértju  sg.  instr. 
po  bezvoddjach.  tt,  dd  beruhen  auf  tj,  dj:  vergl,  \\,  nn  seite  446: 
die  erweichung  wollte  vermieden  werden,  wr.  wird  tije  -cée:  bracéé 
für  oslov,  branije.  bycée:  by  tije.  bezochocče.  vécée:  *vétije  rami: 
Jdr.  vitte.  dije  ii^rd  ddže:  bezladdže.  bezluddže.  vroddže.  tija  ti^trd 
céa:  bracéa:  bratija.  svacóa.  avdocéa  eudocia:  vergl.  avdotka. 
Richtiger  ist  wohl  6ée:  vyééé:  vy  tije. 

7.  ti,  dl  wird  1:  strih  s'brél'b.  pomelo  ofefiwisch.  i\\  consedit. 
spovil  dixit^  odpovil  respondit:  yeá  für  védé.  rozávilo:  svit-  statt 
des  erwarteten  svyt-.  jilo  neien  jidlo  cibus.  'vjalyj  welk;  jality  welken. 
selo.  oseľa  sitz,  rozéilyna  schrunde,    hrozlo:    vergl.   grozdb.  terlyóa 

ßachshreche.    vylky  forke    neben    wr.    v\de\\s.a.   ^^íÄKJÄsífw  >»w\ßc^^  \ 
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yl^kodlakii.  pôla  apud  verch.  49,  daraus  bôIa;  byla  hg,;  bedle. 
mlity ;  omiilyj  milde,  mlôáf :  mi>d.  ščaslyvyj.  čereslo.  maslo,  veslo, 
perevjaslo  avs  ttlo,  ztlo :  ruslo  flussbett  ist  dunkd.  Wr,  abecadlo. 
bydlo,  vabidlo;  auch  worte  wie  busajlo  tí*unkenbold  (busaé),  vysu- 
vajla  bervJien  vielleicht  auf  dlo-f  armen.  Der  i-la/ut  erhält  sich  Jdr.  in 
jidlo  neben  jilo.  bodlo  spiess,  bodlyna  starel,  bodlyvyj.  midleDJe 
flcuJisbr ecken:  p.  mi^dlió^  mi§dlenie.  padlo,  padlyáko  aas.  putlysko 
Steigbügel  aus  *patlO;  eig,  wohl  ,bandr.  áidlo  saitd  nebefi  selo  mit 
verschiedener  bedeutung.  (červona  ruža)  jadlôvéa  volksl.  1864.  3.  236. 
pavydlo,  povydla  bibl.  I.  Dunkel  ist  kódlo  gezückt,  wr.  petla.  bydlo 
pecus.  padla  aas.  padlyj.  kuvadlo  incus.  roalevidlo.  Zwischen  d  und 
1  ist  ein  vocal  geschwunden:  Hr.  vedia  secundum:  ver  gl.  pola.  tia 
blattfloh,  stiity  verglimmen.  Audi  im  wr.  kudla  ist  zwischen  d  und  I 
ein  vocal  ausgefallen;  dasselbe  gilt  von  dia,  dli,  wofür  auch  la,  li. 

8.  tt,  dt  werden  st:  hnesty.  horstka  manipulus:  grbstb.  projiáf 
vielfrass.  piasf  mittelhand.  pošéáf  epidcmie:  w.  šbd:  vergl.  nsl.  po- 
šast  spectrum.  snaét  achse:  vergl.  snad.  vist.  poviste  dicetis.  napast 
čyslo,  husly,  jasly,  jaslá  krippe:  čit-tlo,  g^d-tlb,  jad-tli.  prjaslyéa. 
t  fällt  aus:  pryobrity  acquirere  verch.  So:  w.  rét.  Unhistorisch  sind 
klasty:  kl§ti.  plysty:  pluti.  žyáť  vita. 

9.  tn,  dn  loird  n:  hianuty.  hornuty,  hortaty.  wr.  lepenué:  lepe- 
taé  blaterare.  polenuty :  lefity.  zostrinuty.  vernuty  nebeii  hrukotúa. 
chlysnuty :  chlyst.  ochlanuty  neben  ochlasty  dcficere.  kynuty.  oslo- 
boua  liberatio.  vjanuty  marcescere.  povon  inundatio.  zastynuty 
nebe7i  zastyhnuty :  w.  stüd.  vergl.  rumjanyj  mit  w.  rud.  dam.  jim. 
vim :  damb  ttsw.  sem,  semero,  semyj  neben  viJma  fee.  neviholos 
homo  imperitus:  neveglas'L. 

10.  Der  Ursprung  der  gruppen  dz,  dz  ist  sdiwer  zu  bestimmen; 
in  viden  fällen  pemlien  sie  auf  g :  die  häufige  anwendung  des  nament- 
lich im  wr.  üblichen  dz  wird  ,dzjakaDbe'  genannt:  bedz  oleiíôv  brunst 
der  hirsdie:  vergl.  w.  heg.  dzelenyj  viridis,  džobaty,  džubaty  volksl. 
dzobaty;  makodžob  hänfling:  zobati.  vergl.  džuba:  na  pered  vo- 
rota  vychocT,  džubo  moja  volksl.  d  zem  o.  odzero.  dzveťiity,  dzven- 
kôt,  dzeňkaty  klingen,  dzvôn,  dzvonyty  neben  zvon,  zvonyty.  zvono, 
dzvonok  radfelge.  džvir:  zvéri,.  dzvizda.  dzyk,  dzyčaty.  dzbaňa 
krügdclien:  čbban'B.  džurčaty,  r.  žurčatb.  gudz  knorren.  kukurudza 
neben  kukuľuza  zea  mais.  mjagudzyty,  p.  dusió  na  niiazge  verch. 
87.  dzyga  izv.  III.  88.  džavoronok.  džerelo,  žerelo,  džorelo  fons. 
džerkotaty  schnattern,  d  zur.  džura,  énrsL  page.  džuma  pest.  wr.  džgaé, 
/isí.  žgati. 
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IL  Deut  d  in  zdnaty  neben  zňaty,  zdôjmyty,  zdôjmovaty  für 
oslov.  siiD^ty  vsw,  scheint  aus  anderen  prasfixierten  verben  wie  pôdôj- 
maty  eingedrungen. 

12.  dé  wird  j6:  raj6a  aus  rad 6a.  molojeé  aus  dem  sg.  gen. 
molodóa.  dvajéať,  tryj6ať  usw. 

13.  dd  findet  sich  anlautend :   ddaty  für  oťLdaty. 

C.  Die  p-consonanten. 

1.  Weiches  p,  b,  v,  m,  f  besitzt  das  Idr.  nicht,  daher  holuby 
eig,  holup;  cerkov.  krov.  lubov  u>sw. 

Urslavisches  pja  udrd  plja  (pla):  koDopIa.  kropia^  krapla. 
hrebla.  torhovia:  torhovaty.  hoduvia  hg.  zemla.  Strymfla  strumpf 
hg.  rymian:  rimljaniiľL.  pavián  (pavlanôm  vinojku)  volksl.  rôz- 
dvlanyj:  rôzdvo,  roždbstvo.  toplu.  lublu.  lovlu.  lomia,  traflu. 
javlaty.  spľach  Siebenschläfer,  jaroslavl:  aslov.  -slavľb.  aslov.  ľe 
wird  le:  kuplenyj.  lublenyj.  hkxsňe  frangit.  červlenyj. 

pja  au^  p§  erliält  sich  meist:  mjata  mentha.  pjaf.  cUopja; 
kupjat.  lubjat.  lovjat.  lomjat ;  daneben  kuplat,  lablat  vsw. :  kupeti». 
Ijub^ťB  usw.  roblačyj.  lastôvlatočka  volksl.:  *la8tov§.  Man  merke 
imňa.  pamňaf.  mňaso  für  im^  vmd,  neben  imja  usio. 

pja  für  urslav.  pja,  pija  ist  aus  plja  hervorgegangen :  pokra- 
pjaty :  -pljati.  promovjaty.  pravjaty:  -vljati.  tra§aty.  pavjanyj  pavo- 
nis.  spju  dormio.  kupju.  robju.  zatrubju.  pryhotovju.  podyvju  Sa; 
auch  geschrieben  spiju.  kupiju  usw.  obsypeme  hg.  objavyty  ist 
aslov.  obTJaviti. 

vLJe  geht  über  in  vte  und  vie,  vie :  hodôvte.  zymôvie.  zdo- 
rovbe,  d.  i.  hodôvje  usw.,  daher  zdorovbja  sg.  gen.  neben  zdorovle 
und  zdorovle  os.  31.  zdorovlbe  volksl.  1866.  1.  605.  606  ^  daher 
zdorovla  sg.  gen.  zdorovlu.  pbje,  bbje  wird  audi  pja,  bja:  čerepja, 
labja  coli,  von  éerep,  lub. 

2.  I.  P.  pn  wird  häufig  n:  hnuty:  gub,  doĹher  das  iterai. 
ohynaty  éa.  kanutý  neben  kapnuty.  zasnuty,  son,  snyty:  w.  sxp. 
potonuty  und  daneben  hlypnuty,  kopnutý,  lupnuty,  lypnuty.  wr, 
Ineé  haeret. 

pt  erhält  eine  einschaltung  des  s:  čerpsty:  čr'Lp.  hrebsty. 
skubsty.  tepsty.  žabsty.  žyvsty,  žysty  aus  žyv-ty,  wofür  auch 
žyty ;  daneben  čolpty.  chropty.  skrebty  schaben,  sopty  3.  seite  274. 
plysty  ist  piy-v-8-ty,  wofür  auch  plyvty.  óchlasty:  ochlap-s-ty. 
klastj^   pja.8ty  filr  und  neben  klaty,   pjaty    rind  aaalogwä>flLd.u'<v^í;^\ 
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kl^ti.  p§ti.  wr,  ch]]p6i  abfallen:  uéa  zamazka  pootchIip}a.  otlipéi 
neben  otlipnuc.  sopéi.  žabči.  Vergl.  ptruéi  und  Mr.  kuptyty  á  coí- 
ligi.  b'LČela  wird  entweder  pčoía  oder  bdzola:  hei  jenem  ist  6,  bei 
diesem  h  massgebend.  bôIa  prope  steht  für  poľa.  kuška  für  und 
neben  pu§ka  pisk, 

3.  IL  jB.  bv  vdrd  b :  obarenok.  oboz.  obisyty  neben  obvisyty. 
obiaéf.  obloky,  obytatel.  obyčaj.  obernuty.  obióaty  poUiceri.  obora; 
daneben  obvod. 

In  fremdworten  wird  b  manchmal  in  m  verivanddt :  mary : 
abd.  bära,  bisurraan  und  bosorka,  fnagy,  hoszorkdnij,  hexe  beruht 
wie  busurraan  auf  dem  arab.  moslemüna  pL  svyd  vergleiche  man 
mit  s,  svibovina,  sibovina.  Dabedrahy  besteht  neben  nadrahy: 
mjagy.  nadrdg. 

4.  IIL  V,  Auslautendes  v  lautet  wie  engl,  w:  horčakow,  etwa 
horcakoü;  dasselbe  gilt  vo7i  v  vor  co-nsonanten.  Hr.  udova  neben 
vdova.  M/T.  krov.  kryvda.  krovju:   ki*T»vij^:   kroü  usw. 

Vor  consonanten  geht  y  liäufig  in  u  über:  use.  UBuda;  zvoda- 
éiidy  von  allen  Seiten;  umgekehrt:  vmer  aus  wm^v  usw.  Demy,  auf 
das  ein  vocal  folgt,  wird  oft  u  vorgesetzt :  uves :  vLSb.  uv  ohoň :  vb 
ognb.  uvojty  ingredi;  uvôjsoí  ingressus  est:  VLÍti  (vLniti) ;  vLSbli». 
Aus  UV  geht  w  heirvor:  vvi  sni  in  somno.  vvojty  ingredi.  vvôjsol. 
wôchodyty  ingredi.  vvela  /.  introduxit. 

V  fällt  ab  vor  z  in  zlynuty.  zojty :  jak  zôjde  zôrnyca  volksl. 
Vor  j:  jality  welken:  vjalyj.  y  fällt  aus  in  persyj  primtis.  raeréa 
sg.  gen.  von  mertvcó:   mrTítvbca. 

5.  IV.  M.  mjazy  rilckenmuskel  besteht  neben  vjazy.  mandra- 
vaty  beruht  auf  dem  d.  wandern. 

Wr.  findet  man  mši  für  vši :  daemsi  (dajomši).  zaplaóomši 
nach  der  analógie  von  najom§i.  pojom^i.  uzemsi. 

Klr.  romnyj  steht  für  rovnyj.  reranenko  (plakaty)  žt/t.  301 : 
rbvbn-.  óvintar  ist  coemeterium. 

Im  W.  wird  rukov,  dušev  für  rukoju,  dušeju  des  0.  ge- 
sprochen. 

6.  V.  F.  Das  dem  slav.  ursprünglich  fremde  f  kömmt  nun  a)  in 
fremden  warten  vor:  cofuuty  éa:  md.  züwen.  drofa,  drochva,  drop: 
mrh.  drappe.  farba  neben  barva.  fasola.  forty k,  chvertyk :  p.  fercyk 
liasenfuss,  Stutzer,  frasunok,  prasunok  btbl.  I.  morbus:  p.  frasunck. 
fyla,  cbvyla :   ahd.  hmla.  fei :  magy.  fei.   falat :   magy.  falat.    fana 

feúne.  fyli  pl.   cíXoí;.   fedôr*.   ^sb'&wk^o^".   ugrlwiK,  ^  Wt   <!»,ue?{v  dlÄfwv.  f 
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ähnlichen  laut,  b)  in  einheimischen  worten  für  chv :  falyty.  fataty. 
foja  neben  chvoja  äste  der  nadelbäume  verch.  75.  foryj  aegrottis. 
forost  buschholz,  forosfil,  chvorosfil,  korosfil  Wachtelkönig,  fost, 
chvost  cauda.  Umgekehrt  tritt  chv  für  f  ein :  chvylosof.  chvortka. 
chvarba.  chveďko  usw.  fastka  neben  chustka  schnupf tuch:  vergl. 
klr.  r.  fusty  pl.  wasche  und  r.  cholsťL.  parafyja  ist  lat.  parochia, 
f  toird  oft  durch  p  ersetzt:  opanas  athanasius,  kaptan.  pylypko. 
piekaneó  mündd,  pflegling;  piekane  oveé  Schafzucht,  flaSkn,  flc^che. 
stepan.  wr.  pritrapió  áa.  f  aha,  chvuha  ist  r,  vkjuga.  zufalyj : 
vergl,  č.  zaufalý,  zúfalý.    Dunkel  ist  fala  unda. 

D.  Die  k-consonanten. 

1.  Der  laut  g  ist  dem  klr.  fremd ;  derselbe  tvird  durch  h  ersetzt  : 
nelha  ungewitter.  pôlha  erleickterung.  lehke  lunge.  hraraatka :  griech, 
Ypátx|jt,aTa.  Die  g  entlialtenden  worte  sind  fremd:  ganok  gang;  gar  nee. 
gatunok.  gnot  knoten,  grunt,  gvalt  v>sw.  sind  p.  Daneben  lanhoš, 
magy.  lángoš,  grzeczny  beruht  auf  k'L  reči.  Nach  z  wird  g  für  h 
gesprochen :  myzga,  trizga  für  myska,  triska.  de  neheii  hde  vhi. 
juryj  georgius.     Auch  wr.  kennt  kein  g:   boh.  čeho.  jeho  usw. 

2,  kt  büsst  in  der  würzet  k  ein:  lefity,  pjaf,  pjatyj  ;  gekört  jedoch 
k,  g  der  wurzel,  t  dem  suffix  an,  so  geht  kt,  gt  in  č  über:  pečy, 
raočy  aus  pek-ti,  mog-ti :  diese  formen  herrschen  im  W.  Aus  dem 
in  einigen  form.en  erscheinenden  pek,  m  oh  und  den  inf,  auf  ty  wie 
byty  feiire  entstanden  die  im  0,  gebräuchlichen  formen  auf  kty, 
hty,  und  durch  den  einfluss  dieser  und  der  regelrechten  inf,  bildeten 
manche  Schriftsteller  die  formen  auf  kčy,  höy.  Das  Idr.  besitzt 
demnach  inf,  I.  auf  öy,  a^lov.  Sti ;  //.  auf  kty,  hty ;  ///.  auf  (kčy), 
hčy.  /.  rečy.  éičy.  tečy.  voločy:  vléšti;  daneben  voKéy.  bereéy. 
močy.  verečy  iacere.  sterečy  custodire,  žečy  urere,  IL  pekty.  tekty. 
tolkty .  volokty  ^yt.  181  und  volikty .  lahty :  leg,  im  praes.  l§g.  mohty. 
sterehty.  III.  bihčy.  lahčy  decumbere,  mohéy.  verhöy.  sterehčy. 
So  entstehen  auch  odjahty  neben  odjahnuty  induere,  dosochty  neben 
doBochnuty.  zvykty  neben  zvyknutý :  vergl.  s,  di6i  u^w.  wr,  polehéí 
decumbere,  orajahci  nebeti  omjahnuč  mollescere:  w,  m§k.  vyíahty 
nehen  vytjahnuty  extrahere,  pochči  neben  pochnué  rumpi.  prehé  und 
prežé  frigere :  prehu ;  nsl,  pražiti.  peresterehči  409,  vžehéi.  požolkéi 
neben  požolknué.  kt  ist  in  č  übergegangen  in  péč  /.,  pečy  ofen: 
pôd  pečev  hg,  moč;  pomoč,  pomočy.  M?r.  pečera  ist,  r,  peščera. 
sceš  hg.   üi  oslov.  h'BáteSi.  pec  m.  vsi  p. :   do  ^^cä^  n  ^^^>3l  xí^íXrä., 
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Ebenso  wr.  mocoja  kraft,  kikto  wird  meist  chto.  k  n  wird  d  n:  d 
nomu  ad  eum  skaz.  23. 

3.  cv  und  kv  kommen  fast  gleich  häufig  vor;  dem  Hr.  mag  cv 
ursprünglich  eigen  gewesen  sein:  a)  cvela,  cvyla,  évila  partie,  cvy- 
taty,  éviiaty.  évit,  óvitbe.  évilyty  peinigen  verch.  77.  b)  kvytnuty, 
kvytly,  kvitly  partie,  kvity  impt.  prokvitaty.  kvit.  kvitka.  proóvi- 
tajut  kvitoÔky  volksl.  kvylyty  wehklagen,  sokolyk  kvilyt  voUcd. 
kvyčaty  quieken.  kvyčoJa  krammetsvogel.  Aslov,  bietet  cvtt  als 
primäres  verbum;  cvita  als  iteraf.;  cvétb  als  suhst.:  dieses  war  ur- 
sprünglich regel  auch  im  klr. 

4.  k,  g  gehen  vor  i  aus  altem  ô  (vergl.  seite  136)  in  c,  z  über. 
Da  der  pl.  nom.  der  Tt(a)-theme)i  dem  acc.  gewichen,  so  ist  hier  nur 

xdumi^der  impt.  J  anzuführen,  in  welchem  jedoch  regelmässig  č,  ž  stehen: 
».v^v-v^  lazy  neben  lažy,  laž  decumbe:  verž  iace  volksl.  ist  wohl  falsch.  Vor 
den  anderen  i  stehen  die  6-laute :  raočy ty,  blažy ty,  sinažy ty  rösten ; 
lyšyty  &a  bleiben,  strašyty.  votčyj,  dužyj.  mamčyn.  drozyna,  kru- 
šyna  neben  skruch,  skoruch  rliamnus  frangula  pravda  1875.  350, 
vološčyna:  voioékyj.  neťažyšče  faulpelz  pisk.  In  čychaty  am 
čchnuty,  čchnuf  bibl.  I.  ist  i  dehnung  des  b,  das  auf  ju  aus  ú 
beruht.  Aslov,  ije  nimmt  verschiedene  formen  an:  kioča^  kločbe; 
Buča:  suk;  velyčče  aus  -čje;  poberéže,  bezdorôžžje,  rozdoroze, 
zaporožje.     Jung  ist  druzja. 

5.  Vor  dem  i-laut  é  stehen  die  c-,  vor  dem  s,-latU  é  die  é-laute : 
a)  čoloviéi.  boži.  poroái :  človécé.  bozé.  prasé.  pry  horisi  apud 
nucem.  b)  kryčaty.  ležatý;  dužaty  6appeTv,  nezdužaty  aegrotare. 
slyšaty.  obyčaj.  pečal.  séaty  beruht  auf  sbké-, 

6.  Vor  h  für  älteres  i  gehen  die  krlaute  in  die  6-laute  über;  vor 
h  für  älteres  ji.  gleichfalls  in  ö-,  vor  h  für  jüngeres  jt>  in  c-  laute : 
a)  h  (i) :  réô,  rečy  wie  péo/  pečy  :  réč  beruht  auf  dem  iterat.  verbal- 
thema  réka.  seč  urina.  áič.  dyč.  v  dolž.  uprjaž.  roskôš.  za  č  cur 
aus  za  ki.  wr.  hluš  dickicht.  klr.  suš  dürre,  adv.  pravobôč  rechts. 
poruč  neben.  Iívoruč.  storč.  samotež  für  samofaž^  samotužky  aus 
eigener  kraft  verch.  62.  tuönyj.  inožnyj.  épišuyj.  družba  von  dľugi : 
služba  dienst,  susba  das  trocknen  beruhen  auf  služi^  suŠi;  wie  die 
bedeutung  zeigt,  énižok  aus  snéffh-hk.T>.  klučka  haken,  rúčka, 
družka,  muška,  j  uška.  očko.  Man  merke  ty  chcem  sachte.  In  ždaty, 
aslov.  žbdati,  warten  ist  h  ein  SL-laut  seile  38,  b)  h  für  älteres  ji» : 
kluč :  w.  kluk^  eig.  haken,  plač  fletus.  neduž  aegrotus.  lemeš  pflug- 
schar,  c)  h  für  jüngeres  ji:  jaloveé  wachholder,  jareé  gerste.  refaz, 
tmrichtig  retaž,  feine  kette,  die   sick  der  HucvX«  aa  T\«m«ni\  uwv.  d»* 
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sdiidtern  hängt,  beruht  auf  einem  thema  auf  engj'B.  zvyfaha  victoria: 
vit§zL.     fíir  e6  tritt  dialekt,  ec  ein. 

7.  Vor  e  stehen  die  é'laute :  öoloviöe,  kozače;  bože;  duSe.  ne- 
bože;  pečeš;  možeá.  pečeň;  prjažen;  supáen  dinkel  hervkt  auf 
pth.  pečénka  leher,  eig,  die  gebratene:  r.  pečený  jfečénka.  koza- 
čeáko;  nofažeňka /auJpeZz :  nefaha  2>t9A;.  lóže  aus  leg- es.  Hieher 
gehören  worte  wie  čereda,  oželeda,  die  aslov.  čréda,  žléda  lauten. 
dyšeľ  ist  deichsei:  ahd.  dihsela,  kvyčola  beruht  loold  auf  kvyk- 
ela:  ver  gl.  bxčela.  wr,  findet  man  junges  pjakeš  assas.  IgeS  mentiris 
und  altes  u  go  für  u  že. 

8.  Vor  ja,  das  aslov.  ^  entspricht,  gehen  die  \Llaute  in  é-laute 
über:  ďivča.  vnuča. 

9.  Altes  je  scheint  nicht  vorzukommen :  blažen  beruht  auf  blaži- 
e-m».  Vor  jüngerem  je  steh&ii  die  c-laute:  serce,  sonce  aus  solnce: 
8n»d-bce,  sKn-bce ;  kol-ce,  vy nee  usw. 

10.  Altes  jB,  verlangt  č-,  junges  c-laute:  áiča ;  velmoža,  mža 
düsteres  wetter :  w.  ini>g ;  storoža,  žyža  f  euer  bibl.  I:  vergl.  žigati ; 
duša;  hieher  gehört  mheď,  imšeď  flechte  verch.  38:  th.  m'Lh'L,  suff. 
jadb,  wie  in  čeljadb,  ploštadb.  Nicht  hieher  zu  ziehen  sind  worte 
wie  velyčaty,  das  aus  veliči-a-ti  entsteht.  Dunkel  ist  žavoronok 
neben  aslov.  ßkovran-.  rozluka  beruht  auf  -luk(i)-a.  vyvolôkaty  auf 
-lok(i)-a-ty.  čemeryéa.  korovyéa.  vodyéa.  cerkovéa  pisk. 

11.  Vor  j^  stehen  flaute:  plaču,  stružu,  dyšu,  aslov.  plač^ 
usw.  In  Worten  vde  môžu,  yeržu  iaciam  und  lažuf  decumbent  für 
aslov,  mog^,  ^^^S^y  l^g^^*^  ^  ^^  ^laut  aus  den  anderen  praesens- 
formen  eingedrungen. 

12.  Neben  ch  kömmt  noch  das  demselben  zu  gründe  liegende  b 
vor:  TOsésLchnxxtj  frangere,  nsl.  česati.  čymsaty,  čymehaty /tír  sku- 
baty  verch.  80.  kolysaty,  kolychaty  schaukeln,  pelesatyj,  pelechatyj. 
čerechy  kirschen  u&yn.  pomicha  hindemiss:  aslov.  -més'B.  prosyty, 
prochaty.  poros  loderasche  popel  s  ohňom,  póroch,  porosnuf,  ros- 
poroSyty  bíbl.  I,  das  auf  póroch  beruht,  posmaryty:  na  nebi  uái 
žvizdy  posmarylo,  chmára:  polovynu  miáaóa  v  chmáry  vstupylo 
maks.  L  15.  solznuty  áa,  cholznuty  áa  ausgleiten,  solžkyj,  cholžkyj 
schlüpfrig,  solzenyča,  cholzanyóa  glatteis  verch.  65.  wr.  vochra,  r. 
vorsa.  volochatyj  haarig:  volochata,  puchata  škôra  ravhleder, 
volos,  volosatyj.  úžas,  užach.  žach,  nežachlyvyj  bibl.  1,  aslov.  užas- 
nutí. Áuf  s  kann  ch  mit  Sicherheit  zurückgeführt  werden  auch  in 
sluchaty.  uvychaty  áa  für  zvy  vaty  s  verdi.  72.  ženychaty  á  usw. 
Bä}aš  neben  cbalaé  hütte  verch.  76  iat  magy.  ^^IIóä.  \jot.\í^'lOsí^\sä 
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uchy,  juchy,  vuchy  findet  sich  für  uSy  im  0.  Man  beadite  auái 
čaclinuty  welken,  ehrest ;  oehrest  (na  ochrest  ruky  deržyt  pis.  L 
108)  ist  oslov,  kľiist  aus  y^piaioq.  eharašaty  verschneiden  (schweine) 
ist  wohl  griech.  x^tpáaaeiv, 

E.  Die  c-coiisonanten. 

1.  c,  z,  s  gehen  tn  ö,  ž,  š  über :  das  stets  junge  c  überall,  wo 
k  in  č  iibergelten  würde;  dasselbe  gut  von  dem  jungen  z,  wUlirend 
8  nur  vor  praej  Otter  ten  vocalen  in  š  übergeht:  vôvčar  :  ovi»cj(a)-arL. 
vinčaty :  vénLcj('B)a-ti.  provažaty:  vozi-ati;  so  aucfi  maža.  chyža 
hütte.  rohoža  matte  und  wr.  giž  oesti*us,  paša :  pas-ja.  hašaty  ex- 
stinguere.  lyžu  lambo.  perežu  cingo,  kosu.  chlopče.  kňaže.  voženyj: 
vozi-em.  koienyj.  lyčeňko:  lic(e)-en-.  inisačeňko.  pšenyčka.  ste- 
žeňka :  8ti>zj(a)-en-.  serežka  ohrgelienk :  U8er§zi>.  piáažky :  pén^ 
zj('L)-bk'b,  stežka :  8thz(a)-bka.  bratčyk:  bratbcj('L)-ik'L.  chlopčysko. 
vôtčym:  otbc('B)-im'L.  chlopčyna.  káažyj.  kupčyty.  káažyty.  zvy- 
ťažyty.  vyššyj,  nyžšyj :  vyšij,  nižij.  Man  merke  -blyžyty.  sčyt 
mingit     Hieher  geh(h*t  auch  všytok  omnis,  wohl:  vbsj('L)-. 

2.  c,  Zy  s  werden  erweiclU,  loenn  Umen  elied&m  ein  lidler  vocal 
folgte  und  zwar  oslov,  h  aus  jx  oder  aus  i;  é  aus  a  oder  aus  i;  e, 
ursl.  je;  a,  ursl.  ja;  e,  älter jsl]  j^,  älter  ju;  u,  älter  ju;  erweichtes 
6  ist  dem  Hr.  eigentümlich:  klr.  vorobeé.  sveé:  sbvbCb.  uveá:  vbsb 
omnis.  huá:  g^sb;  r.  gusb,  p.  geá.  kupeó.  serdeč  pi.  gen.:  sridbcb. 
horlyé :  grtlicb.  kolyé :  -sb  aus  si.  6idy ty :  céditi.  éip  flegel,  éipok 
sprosse,  leiter.  čisar  neben  fisar.  sijba  Saatzeit,  zasivy.  žinyča 
pupille.  sisty  considere  neben  sjisty  comedere.  zžila  /,  quae  comedit. 
seréi:  *serdbcé,  nicht  srbdbci.  vái  pi.  nom.  setzt  vbsé  voraus,  ôéém 
octo.  vsoho:  *vb8Jego,  oslov,  vbsego.  do  áoho.  molodyéa:  *-icja. 
chlivéa  sg.  gen.:  *-vbcja.  jajča.  miséa:  misce.  paléamy.  misač: 
mes^cb.  desať,  óatka.  dveréata  pi.  türchen :  *  -cgta.  éu  sg.  occ.  f, : 
*8Ju,  oslov.  sij^.  hranyéu  Ä^.  occ.  yôtdxx  poti^i.  seréu  sg.  dat.:  *-cju. 
kňažu.  tanéovaty.  kňažovaty.  Man  merke  vynes  effer  lemk.  Aslov. 
ce,  ci  wird  klr.  ce,  cy:  otcevi,  otcy.  s  in  jeáin  neben  jesm:  jesmb 
hat  seinen  grund  in  dem  einst  weichen  m;  dem  jeám  liaben  sich 
auch  jeámO;  jeáte  umo.  anbequemt. 

3.  Boss  8  durch  folgendes  k  erweicht  wird:  blyáko.  ruskyj  usw., 
wird  weiter  unten  gezeigt;  c  in  óvikun  hängt  vom  weichen  v  ob. 

4.  zbje,  sbje  wird  in  verschiedenen  gegenden  verschieden  reflec- 
tiert:  Jbalu^'a  sg,  nom.  volksL  btu&ai  sg,  nom,  kö\ci«i^  o%.  (iO,kftl<3k%%^, 
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voloßse.   wr.  brusáe.   Jdr.  cbjo  wird  öce  m  oblyö^e:  lyce.  sse  ver- 
hält sich  zu  sbje,  sje  wie  nne  zu  rnje,  DJe  und  une  tte  zu  tbjo;  tje. 

5.  zr  werden  häufig  durch  d,  sr  durch  í  getrennt:  ostryj.  pestryj. 
ßtrity  in/,  pisk,  vstrityty  ä^.  zostrityty  begegnen:  stret-,  stram  im 
0.  wag,  17.  strokatyj  jiebefi  sorokatyj  scheckig:  aslov.  svraka.  strohyj 
strenge,  strúha,  wr,  str  üb  für  r.  srubi».  zdrada  verrat  neben  zra- 
dyty.  mjazdra.  nozdry,  rozdrišyty.  rozdruchaty.  zré  maturescere: 
skorozdryjy  skolozdryj,  skorozryj  frühreif,  zer  spectare :  kudy 
zdra:  zbr§.  uzdŕu  videbo  volksl.  zazdrôáf  neid. 

6.  Urslavisches  stja,  zdja  gehen  in  šča^  ždža  Ober :  a)  pušču  mitr 
tam.  puSča  desertum,  blyšou.  svysču.  rsčenyj:  kšéenyj  hg.  getauft. 
paáč  rächen :  *  pastB  /.  trošča  schuf:  troáf.  hušča;  jušča,  r.  guäča. 
vodoršči  epipliania,  eig.  aquue  bapiizatio :  *  yodohn>áta.  Hieher 
gehören  die  auf  -stb  beruhenden  nur  im  pl.  Üblichen  büdungen  auf 
'šča:  bolešča.  lasošča  gier,  leckerbissen.  ľuboáča.  mudroáča.  žalošča; 
femer  roiščanyn.  chrjasč  neben  chrjastka  wid  chrušč  neben  chru- 
stalka  knorpel  verch.  77.  proščava  canaille.  kosčavyj.  suchosčavyj 
diinnleibig.  uhoáčaty:  uhostyty.  odchréščovaty  é:  chrestyty.  ošču- 
ščaf  bibl.  L  steht  wohl  für  oščučať :  aslov,  átutíti  atis  skjutiti.  Man 
beachte  rostopyryty  neben  roščepyryty  die  füsse  auseinander  spreizen, 
b)  pryjiždžaty  rus.  4.  neben  pryjižžaty.  pozjiždžovany  (koni),  pry- 
hvoždžaty.  Diese  regd  tritt  nur  bei  urslav.  stja  ein,  daher  tesča: 
tbšta  aus  tbstja  neben  testja  sg.  gen.:  tbsti,   keÍ7i  tbstja,    von  tbstb. 

7.  Aslov.  stby  zdb  wird  st,  zď:  časf.  česf.  hôsf.  kost,  mú- 
drosť; hvôzď. 

8.  stbje  udrd  stbe,  sfe^  ste,  sfa :  lystbe.  ščastbe^  ščasfe.  lyste. 
blahovyste.  lysťa  os.  60.  wr.  bezščas6e.  vyjsée  exitus:  šbstije.  bez- 
korys6e  und  ščasóa,  šča66e. 

9.  zd  erscheint,  wo  es  etymologisch  klar  ist,  als  aus  d  ent- 
standen: drozd,  háizdo.  hrozd,  hrozlo  Weinbeere,  hvôzď  eiserner 
nagel.  hvozdyk  nelke.  jizda.  zmjazdovaty  (fartuéku)  zerknittern 
volksl. :  vergl.  žvizda ;  dasselbe  gilt  wohl  auch  von  harazd :  váéj  harazd 
alles  gute  kaz.  lor.  hluzd-  in  bezhiuzdyj  dumm,  wr,  hruzdzUo  gebiss 
im  zäume.  Vergl.  klr.  hluzduvaty /tír  hohz\xvsA,j  pisk.  Fremd:  buzdy- 
han.  moz<fir  mörser.  puzdro  holfter :  vergl.  puzdorok  für  py vnyéa 
bibl.  L 

10.  Die  gruppen  stl,  stn^  zdl;  zdn,  skn  werden  durch  den  aus- 
fall  des  mittleren  consonanten  erleichtert:  s}aty:  stlati;  auch  wr.  slač. 
sčaslyvyj.  maslo;  veslo,  perevjaslo  aus  mastlo,  vestlo  usw.  pro- 
pasujba  fieber.  svyanuty.  posnyj.  vlaanyj.  xaaöivo^YiYi.  ^\iö\ai\  qä«ví, 
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^čkstbnota.  hrozno,  hrozno  traube:  oslov.  gi*ozdi>.  izba:  isťBba. 
slup  ist  p.  für  8to}p.  Wysnuty.  morsnuty  feríre.  pysnuty.  plesnuty. 
prysnuty.  tysnuty.  trisnuty  von  morsk.  pysk  usw.  solznuty :  vergl. 
solžkyj.  ylasnyj.  slyna  scdiva  scheint  atis  splyna  entstanden.  äUo: 
stbklo.  sk,  zg  gehen  vor  jenen  vocalen,  vor  denen  k  in  č  verwandelt 
wird,  in  šč,  ždž  über:  luščyty  hülsen:  *luska.  liščyna:  *IÍBka. 
moršoyty  runzeln,  plošča  fläche,  polbáča  Polen:  pokski».  pryžč 
plärre,  ičadyty  sparen:  vergl.  skudyty.  ščad:  našôadok;  p.  szcz^d, 
szcz§t  bischen;  do  szcz^du;  szcz^tu;  szcz^tki:  oslov.  *utqďh  aus 
skend:  vergl.  ščadyty.  Sčolyna,  ščeryna  nd)en  skela  kluft,  ritze: 
vergl.  iöel :  vyšéelok,  vySčerok  naseweiser  junger  mensch,  eig.  wohl: 
der  die  zahne  zeigt,  spottet;  škyryty  oder  skaly ty  zuby;  skela, 
skala  neben  ičolb  f  eis:  w.  skel;  lit.  skdti  spalten.  Vergl.  oben  äče- 
lyna,  č.  výičerák  spötter  din.  11.  und  vyštériti,  vyštirati  (oči),  slk. 
vyškierať.  Söypavka  zangenkäfer;  pl.  krebsschere;  Söypkyj  schleissig; 
ščipa  ahsenker;  áčipka  holzspon;  &6ifjtj  pfropfen;  rozčipyty  spalten 
aus  roz-Söipyty:  vergl.  skypka  span;  chliba  skypka  hg.  ske,  sky 
erscheinen  mir  als  obweichungen  von  der  regel,  der  ščep  in  rozščep 
spalte  folgt,  skepaty,  skypaty  verch.  63.  rozkip  60.  škepyfa  fds- 
stücke  83:  w.  skep.  wr.  raskep;  r.  besteht  raSčep'L  neben  raskep-B 
Dah.  vyičaty:  visk,  r.  yizžati»:  vizg.  voSčyny.  vološčyna:  voloékyj. 
b)  drôždži  neben  drôšči  hefe.  rôždžje  neben  rôšČja  reisig:  rôzga 
rute.  doždž  neben  došč.  Hieher  gdiört  panščyna  von  paobski».  ven- 
gerSyna  huc.  steht  für  -SčyDa;  femer  linyšče,  linovySče,  linovyško 
abgestreifte  schlang&iihaut  usw.  ohnySče :  ohnyáko.  poboišče :  poboiáko 
wahlplatz,  ratyšče:  ratyôko.  vužySoe:  vužyéko  seil.  wr.  tvarišče. 
Man  Toerke  scaty,  scety  7ieben  ssaty  mingere,  Sčyt  mingit  verch.  68, 

11,  sk  wechselt  mit  zg:  drôSči  beruht  auf  drosk-,  drôždži  auf 
drozg-.  wr,  luzga^  r.  luska.  myzga  neben  myška,  rô&ája  reisig  setzt 
rôska  für  rôzga  voraus,  pryskaty  neben  bryzgaty.  svyst  pfiff: 
oslov,  zvizdati.  trizga  neben  triska.  vyščaty,  r.  vizžatb. 

12,  Dunkel  sind  die  šč  in  bloščyéa,  blyščyéa  wanze:  vergl,  lit, 
blake,  lett  blakts,  hološčok  bartloser  mensch,  hradobyšč  hagelschlag, 
klišč  zecke,  ščavnyk  rum>ex,  ščeholaf  für  krasovaty  áa  bibl.  I.  ščôtka 
distd,  bürste,  ščur  rotte,  ičyr,  ščur  ringelkraut,  sverščuk  feldgrille : 
wr.  sverSč,  r.  sverčok.  svyšč  vmrmstich,  astloch :  wr.  svirsč.  koždyj 
enthält  vielleicht  die  w,  žbd. 

13,  Comparative  wie  kraščyj  pulchrior  sind  wie  blyščyj,  nyščyj  zu 
beurteilen,  setzen  demnadi  ein  themo  auf  -kx  voraus.  Analoge  bildungen 
sind  bujúiéčyj,  pylňišče  iy-Tevio-^^po^.  oltftiAtóÄ^«  ^^Vcč&^Y^*  ^V^^Sä^  \jäv3q. 
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14.  izna  neben  ina  U8w.:  wr.  bojazá.  wr.  bojiznyj  timidtLS.  daro- 
yyzDa;  ívr.  darovizna.  wr.  drobizna  neben  drobioa  mit  verschiedener 
bedeutung.  wr.  hrubizná  ist  r,  grubostb,  hrabina  r.  tolščina.  kre- 
miznyj  stark,  wr.  prjamízna.  staryneznyj  überjährig,  wr.  potrebizna. 

15.  z,  8  können  auch  im  anlaut  verdoppelt  werden:  zza  stoia. 
zzuty.  ssaty:   sisati. 

F.  Die  c-consonanten. 

1.  Nach  Č;  ž  stdit  manchmaJd  ja:  zamčjaty.  kožja.  žjaba.  čbS; 
šbs,  d.  i.  tschs;  schsy  gehen  in  C;  s  über,  indem  der  mittlere  laut  axis- 
fällt:  uctyvôét:  učbs-.  kozaókyj:  -čbskyj:  č  ist  durch  k  bedingt. 
cnota:  *  čbstbnota.  parôboctvo:  -bočbstvo.  naškyj:  naSbsk'B.  ptastvo: 
^piitaškstyo.  tovarystvo.  voloékyj:  vlašbsk'L.  dyvyséa,  klaáatymeséa 
ist  dyyyš  áa,  klaáatymeS  6a  usw.  lačkyj  (lackyj  kraju  volksl.)  lässt 
sich  nicht  regelrecht  von  lach  ableiten,  lučče:  lučbše.  neboäčyk: 
-žbsk'b-ik'L.  Man  merke  množystvo  statt  mnostvo.  rôzdvo:  roždbstvo. 

2.  ČLJe  aus  cije  tcird  oée:  oWyčoe:  -ličbje.  tor.  bezvéôče.  nočču 
sg.  instr.  vzačéju;  r.  za  glaza.  vuSše  aures:  ušije  vsw. 

3.  Vor  ň  erscheint  j  eingeschaltet:  perejnaL  pryjúaL  zajňal. 

4.  čbto  wird  8Č0;  hg.  što.  Die  Sotaken  (so  wie  čbto)  sind  Slovaken. 

5.  ŽŽ;  ŠŠ  können  im  anlaute  stehen:  žžalu^  ášyyaty  os.  46. 


Zweites  capitel. 
Den  Gonsonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A.   ÄBsimilation. 

1.  Das  gesetz  der  assimtlation  der  consonanten  bewirkt,  dass  vor 
erweichten  nur  erweichte,  vor  tonlosen  nur  tonlose,  so  wie  vor  tönenden 
nur  tönende  consonanten  stehen;  dass  den  flauten  nur  ö-,  nicht  c-laute 
vorhergehen:  massgebend  ist  der  zweite  consonant.  1.  álid  vestigium. 
élipyj.  pryjažň.  mysl.  teála.  piéň.  wr.  poéle;  hoéť.  kôéť.  masf.  t£T. 
biehiéč;  évit.  óvirkaty.  évit.  évjatyj  und  svatyj.  épivaty.  wr.  émieré. 
Die  durch  jt»  gebideten  adj.  und  die  vterativa  auf  a  haben  6'laiite: 
peremyšl.  rozinyšlaty;  das  daneben  angeführte  zamyéluje  ist  jung. 
So  wie  I  in  álid,  so  ist  auch  das  é  dieses  Wortes  eine  junge  erscheinung 
im  vergleich  mit  dem  I  in  peremySl^  dessen  §  auf  einer  aslov.  reget 
beruht:  prémyšľb.  2.  ôddaty:  ôtdaty.  svadba:  svafba.  tchor,  natcha. 
hiadkyj,  d.  i.  hlatkyj.  pôd  stolom,   d,  i,   ^oV.  ^IoVítcl,  >üt3jä?3^  Y^-u- 
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dSty.  bdžola^  pčola.  džbán:  čbbaiľL.  fpasty:  vpasty.  ftoryj:  vtoryj. 
hupka:  hubka,  g  domu:  k  domu.  velyg  deň:  velyk  deó.  greČDyj 
au8  k'L  reči.  iechko:  lehko.  nochfi:  nohti.  zbôže:  *8i>božije.  zdo- 
rovyj:  siidravB.  žňaty:  sm^ti.  z  bratom,  ožde:  oéde.  prožba: 
prosbba.  dažbôha  aus  dastb  bogrb  btbL  L  rôzdvó  ava  ľoždbstvo. 
wr.  bhaó :  r.  pichatb.  loška :  lôžka.  3.  tureččyua  aus  turecčyna,  und 
dieses  aus  tureókyj.  išču.  mašču:  mastyty.  polšča.  hušča.  ščastbe: 
*B'LČ§8tije.  nySSyj.  vyšáyj;  eheji  so  vyjiždžaty. 

2.  Hieher  zielte  ich  auch  jene  fälle,  in  deneii  dem  k  erweicJäe 
consonanten  vorhergehen,  die  in  der  ausspräche  des  í  als  IL  iliren  grund 
haben  dürften:  bahacko:  *bogati>sko.  halyékyj.  tychoékyj.  blyžko. 
naskyj:  ^našbsk'B.  cyhanékyj.  pioékyj.  buáko  storch:  r.  buselx; 
^^j^yj  g^O'U'  zahôrékyj.  padlý áko  axis,  ratyáko  schaft  am  spiesse. 
vužyáko  seil,  zysk  nutzen,  tor.  pákovékyj. 

3.  Hier  mögen  noch  erwähnt  werden  dyvyóéa  aus  dyvyt  éa;  ôécu 
aus  ôtéu.  ssať  im  O.  für  scať  bibl.  I;  ferner  docéi,  bojisáa  aus 
dočči;  bojišáa.  bahaččyj  von  baha6kyj  ^t.  218.  pyámo.  sklo  aus 
éklo:  stbklo.  wr.  ruévjanyj  e  ruta  f  actus,  émo,  éte  werden  als  po- 
lonismen  angeselien:  jesm  aits  jesmb:  ámO;  áte  sind  jedoch  woM  auf 
dem  boden  des  Ur.  aus  jesmb  entstanden:  vergl.  ôám,  vôsem. 

B.    Einschaltung  und  vorsetzung  von    consonanten. 

Eingeschaltet  toerden  consonanten  zur  Vermeidung  des  hiatus: 
kupujú  usw.  vergl.  seite  439,  Vorsetzung  findet  statt  zur  Vermeidung 
des  vocalischen  anlautes:  vorobeé,  horobeé  usw.  vergl.  seite  441;  zur 
Vermeidung  des  zusammenstosses  der  f -laute  mit  prasjotierten  vocalen: 
kuplu  vergl.  seile  449,  zwischen  z  oder  s  und  r  usw. 

C.   Aus-  und  abfall  von  consonanten. 

A)  Ausfall  von  consonanten. 

Consonanten  fallen  nicht  selten  atis:  čeréa  für  čerň 6a.  meróa 
für  mertvéa:  ron>tvkca.  doska  für  doščka.  naj  für  nechaj,  čverf 
für  četverf  usw.  car  aus  cbsarb,  cesarb.  beš  aus  budeš,  čleče  aus 
čoloviče.  dyno  aus  dyvyno.  jem  für  jesm.  buly  m  für  bulyámo 
éyt.  339.  usw. 

B)  Abfall  von  consonanten. 
chôŕ   aus   dchôŕ,   tchor,    zlynuty,    zôjty   aus  VLzlet-,   v^zid-. 
der  für  derl.  chlo  für  chlop.  bra  für  brat,  proty  für  proty v.  da- 
Jjrbo,  ßpaaybd  für  -bôh  usw. 
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D.    Verhältniss   der   tönenden    consonanten    zu   den 

tonlosen. 

Der  auslatU  verträgt  keine  tönenden  consonanten:  ďid.  jidž. 
povidž.  chlib.  }ob.  červ.  oblôh.  kňaz.  nôž.  storož.  doždž  lauten 
daher  £t.  jič.  povič.  chlip  ume.  došč  findet  sich  selbst  im  inUmte: 
doSčyk.  Der  satz  loird  von  P.  Zyteckyj  1 62  in  abrede  gestellt.  Vergl, 
Seite  424. 

E.  Metathese  von  consonanten. 

bhaty  steht  vielleicht  für  hbaty:  korovaj  bhaty  pot.  ist.  224. 
bondar  neben  bodnar  büttner,  kolopňi;  konopli.  krop  fenchel:  koprL. 
kropyva:  kopriva.  kyrnyéa,  krynyéa.  namastyr,  monastyr.  na- 
mystO;  m  ony  sto  ein  aus  gold-  und  süberfäden  bestehender  hcds- 
schmuck,  pahnôsf,  paznôhf.  porynaty:  ponyrati  pot,  ist.  223.  sem- 
raha:  sermjaga.  Sevlyja,  Selvyja.  tverezyj:  terezvyj.  vedmiJ,  medviJ. 
vohoryty,  hovoryty.  žmuryty  blinzeln,  žmurki,  mrožki  bemJien  auf 
mtžur-:  w.  mbg. 


Lautlehre  der  russischen  spräche. 


EKSTEK  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  vocale. 


A.   Die  a-vocale. 

/.   Erste  stufe:  e. 

1.  A)  Ungeschwächtes  e. 

1.  e  hat  die  geltung  des  je :  eli>  d.  L  jelb.  denk  d.  L  ďeni».  Un- 
prayotiertes  e  wird  durch  d  (feyr.  a)  bezeichnet:  3toťL  hie,  po3ma. 
e  und  ^  lauten  wie  deutsch  ä  vor  unertoeichten  cwisonanten,  sonst,  in 
folge  einer  assimilation',  wie  deutsch  e:  ^ioth,  kareta  und  eli». 

2.  e  findet  sich  in  derba  neben  draki  pL  neubmch:  w.  der. 
bredina  salix.  čeljadb  dicd.  menge  von  insecten,  plcs'B  dial.  buseti  im 
fiusse;  pleso  see,  6,  pleso,  šepeljatb  blaesum  esse  usw.  Fremd  sind 
bezmeni»:  schwed.  besman.  destb:  pers.  dest  manus:  vergl.  fz.  main 
matz.  19.  27. 

3.  Betontes  e  lautet  vor  unertoeichten  consonanten  und  im  auslaut 
häufig  wie  jo  (e) :  sderi»  dial.  für  sodraH ;  sdergi  für  sodravši ; 
dérL,  ternovjrja  jagody :  vergl.  nsl,  drôti.  grabéž'L.  chlébovo  ius- 
ctdum.    neseSb  fers,   nest  tulit.   og\i^rcvi».  \i\&tai«  \.w\».  ^*^t:v\  ^^ýie. 


i  aus  é. 


461 


moe.   žitfcé.     Für  obžera  tcird  obžora  geschrieben,    nebo  und  nebo 
sind  in  der  bedeutung  verschieden, 

4.  §melk  apis  terrestris  vergL  man  mit  nsl.  émrl;  p.  trzroiel; 
s.  strmelj  bei  StullL 

5.  Neben  metyk  für  gnoj  findet  man  motyl*B :  adov.  motylo, 
rootjla;  neben  doselé;  doselb  —  dosjolbnyj  ryb.  1.  465. 

6.  Das  in  anderen  sprachen  häufige  harte  e  findet  sich  im  r.  nur 
in  Verbindungen  wie  znaH  sto^  SHad'B  3X0^  und  in  Worten  wie  ras- 
kepx.  rekeťB. 

B)  Za  B  gescIiwSchtes  e. 

h  ist  gegenwärtig  kein  zeichen  für  einen  selbständigen  laut,  es 
hat  die  bestimmung  den  vorhergehenden  consonanten  zu  erweichen, 
während  'l  dort  steht,  wo  eine  erweichung  nicht  eintritt:  médb.  židi». 
Dass  jedoch  im  r.  einst  h  für  e  bestand,  zeigt  das  schwinden  des  für 
urslavisches  h  eintretenden  e  unter  bestimmten  umständen:  legoki», 
Ibgota.  levB,  Itva.  meči»,  meča^  ar,  mča.  penb,  pnja.  testb^ 
testja^  dial,  tstja  vsw,  Av^  älterem  e  hat  sich  urslav.  nach  gewissen, 
mit  der  betonung  zusammenhangenden  gesetzen  h  entwickelt,  welches 
in  den  lebenden  sprachen,  namentlich  im  r.,  schwand,  wo  es  die 
ausspräche  entbehren  konnte,  sonst  durch  e  ersetzt  wurde,  daher 
pBnja^  r.  pnja  neben  pBifb;  r.  peni>.  Nach  der  analógie  der  in  der 
geschickte  der  spräche  begründeten  formen  sind  zu  erklären :  kamenb, 
kamnja.  koreni»;  kornja.  leďb;  Ibdu,  kdina.  dial.  oleni»;  olbnja. 
JVann  h  aus  e  gesdiwunden  ist  oder  dem  e  platz  gemacht  hat,  ist 
schwer,  wenn  überhaupt  möglich,  auf  überzeugende  weise  darzulegen: 
der  Zeitpunkt  dieser  umxcUlzung  Hesse  sich  für  das  r.  nur  dann  be- 
stimmen, wenn  dasselbe  nicht  aus  dem  aslov.  die  vocale  h,  i>  entlehnt 
hätte :  Č.  und  p.  zeigen  in  ihren  ältesten  denkmählem  von  h,  t»  keine 
spur.  Wie  im  r.,  ist  auch  im  s.  die  frage  nach  der  zeit  des  Schwindens 
der  vocale  h,  t»  eine  schwierige.  Meiner  ansieht  nach  hat  das  r.  eben 
so  wenig  als  das  s.  in  historischer  zeit  die  hier  behandelten  vocale 
gekannt,  ein  satz,  der  hinsichtlich  des  č.  und  p.  wohl  nicht  bezweifelt 
wird.  Das  i>  in  der  spräche  der  Cma  Gora  beiceiset  nichts,  wie 
Seite  20  gezeigt  wird.  Vergl.  A.  Potebnja,  Kb  istorii  usw.  35.  48.  49. 
Es  unrd  wohl  bei  dem  satze  sein  bewenden  haben,  dass  in  historisclwr 
zeit  nur  das  oslov.,  nsl.  und  b.,  d,  i.  die  sprachen  des  slovenischen 
Volksstammes,  die  haU>vocale  i>y  h  kannten. 
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2.  tert  erhält  sich  oder  wird  teret. 

A.  tert  erhält  sich. 

berdo.  černyj.  čerpatb.  čerstvyj.  čerta,  červt  (čerLVb).  čet- 
vertyj.  dergatb.  derzkij.  deržatb.  merknutb.  inerH.  mertvyj.  smertb. 
merzétb.  merzuutb.  Dersťb,  Ders'b  laichzeit.  pordétb.  percbatb;  perch- 
Ijakx  nix:  parái  usw.  stammt  aus  dem  p.  persťi».  perstb.  pervyj. 
serdce.  serna.  serp'L.  smerdétb.  stervo.  sterženb.  sverbétb.  sverlo. 
ščerbina.  šerstb.  Serienb.  terH.  tern'b.  terpétb.  terzatb.  tverdyj. 
verba.  verch-b  (verbch'b).  vergnutb.  versta.  vertepi.  vertétB.  zer- 
kalo.  zerno.  želna.  želtyj.  želvaki  und  žolvi,  žolvatyj :  vergl,  oslov. 
žir'b.  žerdb.  žerlo.  žernovrb.  žertva.  Fremd  sind  kersta^  fimu  Idrstu 
Grotb  444.  pertb,  finn.  pirtti  445.  Aus  dem  tert  entwickelt  sich 
mittelst  fort  die  form  tort,  wie  im  p,  neben  eiert,  d.i.  tert,  die  form 
tart  besteht:  dolbitb.  dolgij.  dolgi».  golk'b,  p.  gielk.  gorb'b.  gordyj. 
gorlo:  vergl,  žerlo.  gorstb.  cholnutb  von  cholb:  p.  chelbaó.  cholnľb: 
p.  chelin.  kolbasa:  p.  kieibasa.  korčitb.  korčma.  korchi»  faust, 
spanne,  korma.  kornatb.  inolčatb.  niolsatb.  molvitb.  polki».  poloyj. 
polstb.  poltb.  polzti^  polzkij.  porchatb,  sporchanutb.  stolb'b.  stolpi». 
alt  vskorsyj  aufwärts  gebogen,  tolku.  toröi»  schaft  des  spiesses. 
torgatb.  ivolga.  volgnutb.  volchvib.  volk'b.  volna.  vorčatb.  zolva. 
Man  beachte  nodi  boltatb.  korty§ki  schultern,  morgatb  blinzeln. 
tolmač'b.  tolpa.  Abweichend  sind  gárkatb.  chárkatb.  Fremd  sind 
katorga  xatep^ov.  morkovb  ahd.  morahä,  m^hä.  garnecT»,  vilb- 
čura  sind  p.  tret  erhält  sich:  grek'b.  gremétb.  sléza.  brenie 
7ieben  bernie,  aslov.  br'boije.  brevno  nehen  bervno,  p.  bierwiono, 
bierzwioDO.  chrebeťb,  p.  'grzbiet.  jabloko:  vergl.  č.  jablo.  stre- 
ní itb^  Č.  strméti.  trevoga,  p.  trwoga.  Man  beachte  kroťb,  klr. 
kert,  p.  kret.  stropota  res  curva. 

B.  tert  wird  teret. 

beregrb.  beremja.  bereza.  bereža  dial.  gravida.  čereda.  če- 
remcha.  oereiľb  manuhrium,  ar.  sartago.  čerep'B.  čerešnja.  čereťb. 
čerevo  venter,  dial.  izgibi»,  izlučina  réki.  čerezi»  und  črezi»  volksl. 
dereni,  derevo.  meretb.  mereža.  pere-,  a«Z(w.jiré;:.perey£gu,__{)ré- 
vez^  ausj^erv'.  perejťb,  daher  dial.  peréž'b,  prežx  bárs.:  grežde. 
perepeH.  peretb.  selezenka.  sereda:  serdovič'b  dial.  homo  mediae 
aetatis  für   sered-.    sereny   pi.    dial,  loohl  glalteÄÄ,  ^x.««^*^,  dvjl. 
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steretb.  šerešb  neben  šeršb  gefromer  kot  und  šoroŠB  Heine  eisstücke 
im  Wasser,  teretb,  ar,  tertb,  novg,  tratb  Dcdb,  teterevi»  aus  tetervL 
neben  teterja.  veredt.  ar.  veremja,  dial,  vremjačko.  verest.  vereš- 
čatb  neben  verezgi».  veretiôče.  železa  (falsck  železa,  daneben  zalozbja) 
glandula,  žerebej ;  žerebečekí»  parva  pars,  žerebja.  ožerelbe,  dial. 
žerélki.  Auf  tort,  nicht,  wie  die  entsprechenden  formen  im  aslov., 
auf  tert,  beruhen  moloko,  mleko.  molotb,  mléti.  poloiľb,  plént. 
polotb,  pleti,  toločb,  tlésti.  voločb,  vléáti.  žolob'B,  žléb'B.  Dunkel 
sind  bereskleďb,  buruskleni»  usw.  euonymus  neben  Hr,  brakleDi» 
felddhorn.  meleda  zögerung,  das  mit  medlitb  atis  melditb  und  s. 
mledan  zusammenhängt,  merekatb  dial.  denken,  mereščitb  sja 
undeutlich  gesehen  werden,  träumen:  beide  worte  beruhen  auf  der  w. 
merk,  sveréžij  dial.  gesund,  serebro  ist  aslov.  Sbrebro.  verenb, 
iverenb  span  ist  iver  -  biSb. 

3.  ent  wird  jat. 

Gemeiniglich  hält  man  §  für  einen  urslavischen  laut,  aus  dem 
sich  r.  ja  entwickelt  habe;  es  kann  jedoch  r.  jat  unmittelbar  oder  durch 
ét  aus  ent  entstandest  sein,  und  diese  ansieht  ist  mir  wahrscheinlich. 
Unter  allen  umständen  entspricht  aslov.  §  r.  ja ;  nach  den  flauten  und 
nach  c  schwindet  meist  die  praejotation:  dialekt,  sind  čjado.  čjudo ;  brja- 
čatb  neben  brenčatb  und  falsch  brjaDČatb.  cata:  c^ta.  čestb  für  éastb 
in  zločestb  dial.  calamitas.  nesčastie.  načatb.  dijachH  debilis.  ^re- 
dilb,  für  grjadilb,  vaH  u  pluga.  chljabatb:  man  vergleicht  lit.  Hum- 
boii.  jadijaniD'b:  jedijaniiľb.  jastreb'b  für  -rjab-b.  jatb:  j§ti.  kljatva. 
koljada  neben  koleda,  kolodjezb  für  kolodjazb.  Ijaďb,  neudača 
misslingen.  Ijagva,  Ijaguška  frosch,  eig.  wohl:  die  hüpfende. 
Ijagu:  l§g^.  ar.  Ijakij  curvus.  pomjanutb:  -ro^n^ti.  pamjatb. 
mjasti.  mjazdrá,  mezdrá.  nojabrb.  opjatb.  prjadatb  salire.  ijabi» 
bunt;  dial.  haselhuhn.  rjadi».  rjažb  netz  mit  grossen  Öffnungen: 
reg,  woher  auch  ruga  zerrissenes  Heid.  sjadu:  sjastb  für  séstb 
beruht  auf  scd.  stjagrb,  dialekt,  für  koli»:  aslov.  stégi».  svjatyj. 
satatb.  vetčina,  für  vjatčina,  Schinken:  w.  v§d,  thema  etwa: 
v^dtk-.  zajacb.  zjablik'B  fringüla:  w.  z§b.  zvjakatb.  žatb.  dial. 
molčažlivyj.  Man  merke  dekabrb.  grjanutb  aus  gremnutb.  zaika 
Stammler  beruht  auf  j§k.  imjanÍDy  ist  falsche  Schreibung  für 
imen-;  kljanu  für  kleuu;  lebjadb  für  lebedb.  roenja,  tebja, 
sebja,  aslov.  mene,  tebe,  sebe,  deuten  auf  men§  umü.,  das  zum 
lit.  mafios  usw.  stimmt. 
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II,  Zweite  stuft:  é. 

i.  é,  es  mag  ein  a-  oder  ein  i-laut  sein,  ist  lautlich  von  e  nicht 
unterschieden,  daher  stammt  die  vermengung  heider  huchstaben  im  r., 
daher  é  für  e :  bolée.  mence.  bolestb.  trenie,  železa,  usiv.;  e  füre: 
drematb.  pesok^L.  zapletatb.  pre.  preďL.  pretitt.  vremja;  elb  in 
kupelb  neben  kupelb  v^w,  Li  dieser  lautlichen  geltung  des  é  ist 
dessen  ausspräche  in  betonten  silben  a)  vor  unerweichten  und  h)  vor 
weichen  coi\sonanteii  begründet :  a)  rascvelx.  priobréH.  gnézda. 
zvézdy,  d,  i,  -cvel-L.  -reH.  guezda  usu\;  ebenso  dréma.  b)  mé^ 
d.  i.  mjäli».  médL;  d.  i.  mjedi>. 

2.  Z>ee  grammatiker  verzeichnest  die  e  enthaltenden  worts,  so 
Buslaevz  J,  33:  begatb.  vern,  sertum  dial.  vétvb.  zénica^  das  mit 
dem  dial,  zéchatb  spectare  zu  vergleiclien,  lési,  ílsio.  Unrichtig  ist 
daselbst  ar.  svestb:  oMov.  svbstb,  s.  svast,  Iclr.  sviáť.  für  svesf. 
železa  glandula:  aslov.  žlcza.  zrnej:  aslov.  zmij.  rešeto,  bréju. 
rédbka  rettig.  Unlmtoňsch  sind  auch  die  Schreibungen  aleksej. 
Sergej,  indeecb.  priléžnyj.  kopejka  usw.  e  statt  e  und  umgekeJirt 
findet  sich  schon  in  den  ältesten  denkmühlern. 

3.  Dialekt,  ist  \  für  é:  bida.  diju.  zagnivka  neben  zagnetka 
fläche  vor  dem.  ofenloch,  chlibi..  vskrivitb  sja  convcdescere  usw.; 
ferner  ichatb  i^ehi.  isti  edere  n^w.  Allgemein  ist  ditjá  neben  deti. 
Dialekt,  ist  ferner  ja.  für  e:  djatva.  vjacha.  vjatka.  krjak'B^  ukrjak'B 
neben  kleki.  statt  klekT.  froschlaidi.  adaj  für  odaj.  snijaknutb  conii-^ 
cere  neben  poniekatb  sdre.  Aus  dem  umstände,  dass  ja  dialekt,  ist, 
darf  ein  jüngeres  alter  dieser  formen  nicht  gefolgert  werden  :  vergl. 
Seite  04.  6h,  wo  die  formen  nie  rumjan'B  nebeji  dem  aslov.  ruméiľB 
erörtert  werden. 

4.  e  beicahrt  nach  den  c-lauten  die  ältere  form  ja,  a,  daher 
bučatb.  drožatb.  slysatb;  pečalb.  piščalb:  die  abweichenden  formen 
folgen  der  analógie  i*on  zeleneth :  djužétb.  ryžétb.  chorošétt.  kišétb; 
neben  dičétb  findet  sich  dičatb.  Wie  é  in  djužetb,  ist  das  c  nacli 
den  Č-  und  c  -  lauten  in  der  declination  zu  erklären :  r>ergl.  seite  60. 

6.  é  ist  die  dehnung  des  e :  réčb  von  reka :  rek.  e  statt  é  steht 
sehr  oft :  gnetatb.  doletatb.  opletatb  usw.  i  für  e  tritt  ein  in  biratb. 
diratb.  miratb.  zapiratb  claudere.  stilatb.  natiratb.  zaviratb  plaudern. 
ziratb:  ty  emu  ne  ziraj  tichonr.  2.  299.  žiratb:  die  themen  sind 
ber.  der.  mer.  per.  stel.  ter.  ver.  zer.  žer.  Hieher  gehört  audi 
čioatb.    kJÍDatb.     minatb.    mza.tv>.    ig\TiaX\>.   'iľv^^Xv.  'lvk\^\\*.   ^Yö»5ob\ 
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themen:  čbn.  klbn.  idbd.  di>z.  pi>n.  žbd.  žbm.  žbd  aus  éen.  klen. 
men  usw.  Dass  oslov,  ponirati  nicht  jungen  datums  ist,  zeigt  oslov. 
nréti  von  ner.  Metatlietisciie  dehnung  kennt  das  r.  nidit:  teretk. 
oslov,  tréti  vergl.  seite  62. 

HL  Dritte  stufe:  o. 
1.  A)  UngeschwSchtes  o. 

1.  Nur  betontes  o  hat  seinen  eigentümlichen  laut;  unbetontes  o 
vÁrd  in  der  zur  Umgangssprache  gewordenen  moskauer  mundart 
uie  a  gesproclien :  chorošó ;  daraus  erklären  sich  viele  unhistorische 
Schreibungen:  slavjaniiľB,  oslov,  slovénini».  grámata  YP^ijJtiAaia  für 
grámota  <xcod.  zarjá  neben  zorjá  mit  versátiedener  bedeutung.  izbo- 
dáju,  poborájii,  pomogáju  usw.  für  izbadáju  usw.  baloniúťL.  botogfB 
usw.;  die  Volkssprache  bietet  plotiŠb  für  platišb  ustv.  Das  ago  der 
zusammengesetzten  declination  stammt  aus  dem  oslov.,  r.  ist  nur  ogo 
berechtigt,  dos  auch  durch  die  ausspräche  geschützt  wird.  Anders 
verhält  es  sich  mit  pa  und  po. 

2.  Dem  anlautenden  o  wird  häufig  v  vorgesetzt:  vosemk. 
vostryj.  votČinľB.  • 

3.  o  in  wurzeln:  nevzdolitb  debilem  esse,  drokuška  mollis 
educafio  ryb.  1.  4h(j.  gomonitk  colloqui  dial.  okolétb  steif  werden. 
korotatb.  krochalb  mergus:  vergl.  Č.  kŕechaŕ.  molitb^  rézatb  skoťb 
dial.  poritb  pinguescere  dial.  slopecb,  p.  slopiec,  falle.  Fremd  ist 
romaška,  dunkel  chorosij  usw. 

4.  Fremdes  a  wird  o :  koljada.  krovatb  /f  aßato;.  obezbjana : 
pers.  übiudne.  sorok'L  capavia.  kolpaki»  u,sw.;  dagegen  uksus  5^0;. 
tiuiľB,  and.  thiön  usw.  Archiv  3.  674. 

5.  o  xcird  in  vielen  fällen  eingeschaltet :  otošlju :  otx&lja.  pere- 
domnoju.  podoprú,  podošva  neben  počva  aus  podšva  sohle,  boden. 
vichoľb,  vichrja  neben  vichorja.  chorobon».  zolovka  usw.  Die  ein- 
Schaltung  geschieht  auch  in  den  formen  tort  aus  tert :  dolog^  nebeii 
dolgT».  polotb  neben  poltb.  8tolobT>  aus  stolbii.  ostolopi»;  oslop'b  aus 
stolpi»;    ebejiso  in  voložbskyj  hieben  volžbskyj  nest. 

6.  Anlautendem  je  anderer  sprachen  steht  häufig  o  gegenüber: 
odio'B.  odva.  olenb.  oljadb^  Ijadb  ysXivctov.  oporčisťb  k'izopr.iavŕ,^.  osenb. 
osétrb.  osika,  osina.  osče  dial.  ozero.  ože  für  esli  zag. ;  ebenso  ist 
ovdotbja  6uBoy.{a  zu  erklären.     Vergl.  seite  74. 

7.  rva  von  rovB  folgt  der  analógie  von  rta,  roťb:  oslov,  ro- 
vsí,  rhta. 
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8,  Unbetontes  o  wird  manchmahl  im  volksmunde  y:  bólygo, 
bólogo.  golymjá,  golomjá.  vzábolb,  vzábylb  in  der  tcU ;  eben  so 
dial.  obapoH,  obapylt. 

9.  o  ist  die  erste  Steigerung  des  a  {sláv.  e),  a.  vor  einfacher 
C07is07ia7iz :  borí»,  pobori».  brodí»,  zadori».  drobí  ist  zu  vergleichen 
mit  drebezg'fc  (drebézgi»,  p.  drobiazg).  godi»:  žbd  aus  žed,  ged: 
vygoditb  dicd,,  vyŽdatL.  grobi».  groini,.  chodt:  Žbd  aus  ied,  hed. 
-logT».  inolb:  niel.  mort.  -nost.  nori»,  nora:  ner.  zauoza  assvla; 
Dozitb  für  nizatb  dial. :  nbz  aus  nez.  ploťb.  VergL  polanb  flamma 
bezs.  1.  90,  mit  palitb  und  polomja:  w.  pel.  Dunkel  ist  vodopolb 
Überschwemmung,  zaponb:  pbn  au^  pen.  opora,  spori».  roki>.  zastoga, 
wohl  fibula :  Steg,  prostorb :  ster.  utoki».  Im  dial.  stéki»  hat  keine 
Steigerung  statt  gefunden,  protón»  aufwand;  otoritb  neben  obteretb 
für  obmolotb  Dalh.  tornyj :  ter.  -voďb ;  dcdier  vodátb, '  povodaj 
nekr.  156.  167.  -voll»,  daher  voliti,  volja:  vel.  vozt».  zoIt.  in 
berezozoli».  zola.  nazoH  dial.  cinis.  prezori».  zoritb  splendere, 
zóritb  spectare  dial.  zvorn».  Hieher  will  man  zoobitb  von  z§b,  d.  i. 
zenb,  zerab  ziehen,  žoím.  steht  für  že  im»,  prožora  für  -žéra.  Das- 
selbe findet  statt  bei  den  urspiHlnglichen  formen  tert,  telt :  morokTi 
aus  morkt,  w.  merk,  molodb  aus  moldt:  w.  meld,  noros'b:  ners. 
Dorota  atis  norta,  d.  i.  nor-ta:  xc.  ner.  polozí»:  w.  pelz,  skovoroda 
aus  skvor-da:  w.  skver.  storona  aus  stor-na:  w.  ster.  storoži»:  w. 
sterg.  vologa:  w.  velg.  vorotx  in  kolovoroti»  neben  kolovertb 
vortex:  w.  vert  usw. 

B)  Zu  T»  geschwächtes  o. 

1.  1»  aus  o  folgt  denselben  gesetzen  wie  b  aus  e:  slatb.  tkatb, 
tku,  tčeŠT»  neben  točosi»  usw. 

2.  Dass  T»  heutzutage  nur  ein  orthographisches  zeichen  ist  und 
dass  es  im  r.  in  historischer  zeit  keinen  laut  bezeichnet  hat,  ist  seite  461. 
bemerkt. 

S.  Man  beachte  cholmoti»  aus  cholnn»  th  in  alten  quellen,  dolina 
für  dlina  dial.  gimzitb  für  ar.  gomzatb,  nr.  gomozitb. 

2.  tort  wird  torot. 

1.  bologo.  bolona.  bolonb.  boloto.  boroda.  borog'b,  daraus 
lit.  baragas:  č.  brali  usw.  Pot,  K^  istorii  usw.  117.  ar.  zaborolo. 
borona.  boronitb.  borošno.  borotb.  borovb.  borozda.  dolonb.  doloto. 
udorobb  izbor.  1073.  doroga  und  sudoroga  spasmus  beruhen  wohl 
auf   der    w.     derg:     dn>iat\.     ÄOYOg\y    ^o\<i>^'\».    ^QV^'ert.    ^^Wi^. 
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golovDJa.  gorodi».  gorocĽt.  choloďt.  cholop'L.  cholostyj.  choro- 
boľT>.  ehoromi».  choronitt.  chvorosti..  koloda.  kolodjazb.  kolo- 
kolii.  kolos'L.  koIóša^  wofür  kalóša.  kolotitb.  kolotb^  kolju.  korobt. 
koroČjuD'L.  okorokt  Schinken,  koľolb  rex:  statt  Nestors  korijazi 
erwartet  man  koroljazi  aus  carlingi.  ar.  koľoniola.  korosta.  koro- 
stelb.  korotkij.  korova.  korovaj.  molodyj.  molosnik'L.  moloti». 
molotb:  aslov.  mléti.  molozivo.  morochT».  moroki).  ar.  moromori. 
in  inoromorjaiľL.  morovej,  wofür  muravéj.  morozga.  inorozt, 
nórostb,  DÓrost  rogen:  vergl,  uárosti>  läufigkeit  norott.  norovi». 
paporotb.  polochí}.  polokatb  und  poloskatb  eluere.  polomja.  poloni». 
polosa.  polotb :  aslov,  pleti,  polotno.  polovyj.  polozT>.  polozitb  dial. 
repere:  č,  plaziti;  vergl.  p,  plaz  quae  repunt,  porogi..  porochí». 
poromt:  vergl.  ahd,  fainn,  ar.  poropor'L.  poľosja.  porotb,  porju. 
poroznyj.  poroz'L.  skomoiochi..  skoroda.  skorom-L.  skovoroda. 
smoroďb.  solodi).  soloma.  solonyj.  solotina.  sólovej.  sorociaiiľB. 
soroka  tunica.  soroka  pica.  soroím..  stoľona.  storoži».  svorob'B. 
toloka.  tolokí».  toroka  pi.  otoropi».  torotoritb,  minder  gut  tarato- 
ritb,  blaterare  av>s  tortor-.  vologa :  voroga  für  žii"b.  voločb :  aslov, 
vléšti.  obolokatb  dial.  induere,  voloclľB.  volokno.  voloki>.  volostb. 
volosT»:  vergl.  volosožary  plejaden.  voloťb  gigas.  volotb  spica  dial, 
vorobej.  vorobi.  haspel.  vorogi».  izvorogTb  IxTpwjxa.  voroclľL:  aslov. 
vraclľL,  w.  verh.  vorona.  vorooka.  vororn».  voropt.  vorota.  voro- 
titb.  voroťb  in  kolovorott  neben  kolovertb  vortex  und  in  šivoroťb 
kragen,  vorozi.  in  pavoroz'b.  zdorovb.  zolokb  dial.  für  zarja: 
vergl.  zorokí»,  zrak^b.  zoloto.  žavoronok'b.  tort  wird  torot  durch 
einschaltung  des  o :  ort  geht  meist  in  rot  über,  wie  im  Č.  p.,  nicht 
in  das  erwartete  orot:  lodbja.  lokotb.  loni.  rob^  neben  rabii.  raki- 
tina,  richtig  rokitiua.  rostb.  róvnyj  neben  rávnyj.  roz  tieben  raz; 
róznyj  neben  ráznyj.  rožen'b.  Ahnlich  sind  jablonb  aus  jabolni». 
dubróva  volkstümlich  neben  dubrilva.  olovo  entspricht  lit.  alvas. 
tort  geht  auch  in  trat  über  nicht  nur  im  r.,  sondern  auch  im  p. : 
blaguscij  dial.  oglavlt.  graďb.  iiiravb  für  nravb,  uorovb.  prazdica 
dial.  sladkij,  sladkovatyj  neben  solodkovatyj.  oblako  usw.  Man 
hat  diese  formen  für  entlehnungen  aus  dem  aslov,  angesehen,  mit 
unrecht,  wie  ich  in  der  abhandlung :  ,Über  den  Ursprung  der  icorte 
von  der  form  aslov.  trét  U7id  trat^  gezeigt  zu  haben  glaube;  eher 
wird  die  ahweichung  mit  dem  accente  in  Verbindung  stehen :  vergl, 
meine  abhandlung :  ,  Über  die  langen  vocale  in  den  slavischen  spraclien'. 
2.  Anders  geartete  abweichungen  von  dem  gesetze  bemerken  wir 
in  hólgo  aus  hólogo.   strógij  für  sorógij;  aslcc.  ^t«>.^,  %<5\0«ä axäv^ 
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daneben  strokatyj  Dah  aus  sorokatyj.  tolči  diaL  für  toloéi.  In 
anderen  formen  scheint  torot  atis  tort  angenommen  werden  zu  sollen : 
chorochory  dicd.  lumpen,  kolobt  runder  hrodXaih  dial.  kolotikT> 
art  pflanze  bars,  kolozenb  froschlaich  Dalb,  molostovL  mit  hirken- 
rinde  umwundener  topf,  naróta;  riditig  wold  noröta;  dial.  neben  ne- 
reta :  w.  vielleicht  n  er,  daher  wie  vorota  von  ver.  skolotyšb  bastard 
dial,  šorochij  dial.  für  rjaboj :  Mr,  serechatyj  rauh.  šoľO§b  kleine 
eisstücke  im  wasser.  torok-L  stürm,  toropitb  drängen,  zur  eile  nö- 
tigen usw.     Hier  ist  vieles  dunkel. 

3.  trat  geht  in  torot  über  in  volosi»  aus  ßXadto;  Pot,  Kh  istorü 
U9W,  144.   papolomi»  ist  TtaicXwjxa  für  i^á%k{ú^. 

3.  ont  wird  ut. 

Wie  jat  aus  ent,  so  konnte  auch  ut  aus  ont  unmittelbar  ent- 
stehen: andere  nehmen  die  reihe  ont,  ^t;  ut  an:  dubasi»  eichtrog. 
kruta;  prikruta,  skruta  dos  sind  vielleicht  mit  p.  pokratki,  ^.  po- 
kruta;  pokroutka  zu  vergleichen :  w,  kr§t.  tugij,  p.  tegi.  udilo 
gebiss :  p.  wedzidlo :  %da.  usiti»  sja  dial.  rauh  werden :  asT»  usw. 
sudTb  nest,,  and.  sund,  würde  aslov.  s^dt  lauten,  ut  tritt  für  ont 
ein,  woraus  aslov.  ^t  hervorgeht:  bludi»  aus  blonďb;  oslov,  hl^&h: 
blend;  aslov.  bled.  smuta  aiw -monta :  w.  ment.  trusi.,  aslov.  tr^si». 
tuga,  aslov.  t^ga.  tugi»  dial.  für  proki»,  polbza:  vergl.  aslov.  t§g 
in  težati.  tugij,  p.  tqgi :  w.  teng.  uzkij.  zvukí».  gruznuti»  beruht 
auf  einer  form  wie  aslov.  gr^z- :  daneben  grjaznutb  usw. 

IV.    Vierte  stufe:   a. 

1.  a  lautet  in  unbetonten  silben  nach  den  é-lauten  icie  e:  časy. 
jaryga.     Ausgenommen  sind  die  a  der  flexion :  storoža. 

2.  a  enthaltende  worte :  achnutb  schlagen,  pribaska  proverbium 
trigl.  draka  Schlägerei,  galka  corvus  monedula.  grakati.  cfalanľB 
dial.  bagage:  wr.  chlam  unrat,  das  von  Nosovi6^  mit  Ut.  šlamsas  zu- 
sammengestellt wird,  chrapétb.  mečb  -  kIadGneci>  skaz.  1.  31.  ma- 
nicha;  obmajaki»  dial.  homo  fraudulentus.  maratb  besudeln.  prasoH. 
tal'b  Salix  cinerea,  žalbníki»  grab  usw.  Fremd  sind  braga:  deutsch 
dial.  bragen,  Ut.  broga.  kaligvy  dial.  schuhe,  ar.  kalika^  nr.  kaleka: 
rumun.  kcdik  miser;  türk.  kalaJc  deformis  matz.  39  usw. 

3.  a  ist  die  zweite  Steigerung  des  a  {slav.  e) :  izgaga  sod,  ga- 
gara  von  der  sonne  verhramxiw  mensch, :  1^^  aua  ^^%\   dLa^^^e,u  ta- 
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gra  Zunder,  von  žaga :  žagatL  iterat,  von  žeg.  -lazi» :  lez  in  lez. 
nary  j)Z.  dial.  tugurium:  ner.  -paH,  palitb:  pel  in  plamy  ans  pol- 
raen.  parrb,  paritb;  ispanna  gelinder  schwetss:  per,  prétb  schwitzen, 
sacH :  sed  (sed).  oskala,  skalozub'L  irrisor:  škelitb.  škvara,  skva- 
rok'L:  skver.  varitb,  varkij  :  ver.  Nur  r.  besteht  váditb  für  pro- 
voditb :  vaditb  denb  za  denb  Pot,  Kb  istorvi  usuk  208.  žari»  glühende 
kohle:  ve^rgL  žer  in  žerucha  usw. 

4.  a  ist  die  dehnung  des  o  :  dogaratb,  daher  garb.  kasatb.  -la- 
gatb.  makatb.  skakatb.  Da^s  in  vielen  f  allen  o  statt  a  steht,  ist 
bereits  gesagt :  izbodatb.  poboratb.  pomogatb ;  opoláskivatb  usw. 
progáliaa  lidite  stelle  hängt  wohl  nicht  mit  golyj  zusammen. 


B.    Die    i-vocale. 
/.   Erste  stufe. 

m 
1.     h. 

b  aus  i  schwindet,  wo  es  die  ausspräche  entbehren  kann,  sonst 
wird  es  e,  daher  deob,  dnja:  aslov.  dbnb,  *  dbnja  (dbne).  léiľL. 
steza.  černecT».  mertvecL:  aslov.  IbWh.  stbza.  -bCb.  Viele  i,  die  sich 
im  aslov.  ungeschwächt  erhalten  können,  sinken  r.  zu  b  lierab  und 
dieses  b  erleidet  dasselbe  Schicksal  wie  das  aslov.  b  entsijrechende :  podt- 
dbjak'b.  vosembju:  osmija,  osmbja.  bbju:  bija,  bbjjj.  Die  Schwächung 
hängt  wohl  mit  der  betonu7ig  zusammen:  luólnija,  pcnie  neben  mo- 
lonbjii,  penbö.  Das  i  des  inf.  erhält  sich  nur,  wenn  es  betont  ist: 
rosti  neben  krastb ;  eben  so  matb.  In  den  chroniken  findet  man  atb 
neben  ati  und  aťb  ut.  Altes  solovij  wird  sólovej  aus  solovbj,  sg. 
gen.  solovbj a.  briju  icird  zuerst  brbjii,  woraus  breju. 

2.  trlt  wird  tret. 

krestt  xp'.cTc;.    strcmja,   mlat.  strima:   ver  gl,  seite  119. 

II.  Zweite  stufe:  i. 

L  i  enthaltende  worte:  gvibi»  fungus.  f  iliksLÍh  schlecht  geigen,  svi- 
ristelb  ampdis  gan^ulus.  vichnutb  usw.  Fremd  sind  izvestb  aVßeaTo?. 
ireha,  ahd.  irah,  mhd.  irch  usw. 

2.  ij  geht  durch  BJ  m  ej  über:  inej.  pereSej.. závej,  koleja. 
ostree.    i  in  üoH,  išla  dial,  stammt  icohí  von  \d. 
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3,  Unbetontes  ja.  kann  in  i  übergehen:  amálivatb:  uinoliti».  náši- 
yatb;  das  nach  anderen  auf  naševati»  bervht,  napólnivatB.  prisáži- 
vatB  usw.  Pot,,  Kb  istorii  usw,  233, 

4,  Über  rimi»;  dessen  i  man  mit  Idr,  ô  in  Verbindung  bringen 
will,  vergl,  seite  167,  išča  dial,  bet'uht  auf  jeSte ;  SivoroťB  auf  *  šije- 
voroti. 

5,  i  ist  die  dehnung  des  h :  čitatb.  migatb^  daher  mignuti».  pichatB, 
daJier  pichnutL  usw. 

IÍI,  Dritte  stufe:   oj,  é. 

oj,  é  ist  Steigerung  des  ť^  diese  tritt  ein  in  boj.  gnoj;  hieher 
gehört  wohl  auch  izgoj,  izgojstvo.  pokoj,  lépitb.  loj  ;  lojnoj  (proliv- 
noj)  doždb.  upoj  ebrietas.  révatb :  aslov.  réjati  aus  réja,  *  rijati. 
roj.  sloj,  das  wahrscheinlich  für  stloj  steht:  stli,  wie  stroj  von  stri. 
sténi»;  ténb;  sénb:  ski.  stojatí;  suchostoj  dial.  dürrer  bäum,  utécha. 
VédétB.  vésitb.  voj.  zéjatb:  a^lov,  zéj^;  zijati. 


C.   Die   u-vocale. 

/.  Erste  stufe, 
1.  i. 

I 

1.  1»  aus  &  schwindet  oder  wird  durch  o  ersetzt  in  bdétb,  rdéti»^ 
spatb;  aslov,  b^déti,  r'bdéti,  s'Lpatí  usw,  bodryj,  snocha,  soax 
usw.  dočb;  aslov,  dxsti.  prispa  neben  prisopnica  Pot.,  Kh  istorii 
usw.  222. 

2.  SovT»  (šva)  aus  ševL  ist  aslov.  šbVT»  aus  sjü-v-i».  JT»  erhält 
sich  nicht,  es  mag  atks  j  ú  oder  aus  ja  hervorgehen. 

2.  trut  wird  trot. 

blocha.  brovb.  drognutb,  drožatb;  drožb.  drova.  glotatb.  krovb. 
plotb.  trostb.  rút  uÁrd  rot-rta:  lob-b,  Iba.  Igatb.  ložka.  rdétb,  rža. 
Vergl.  rtutb.  rvatb.  ržatL.  rožb,  rži. 

//.   Zweite  stufe:  y. 

L  Von  der  ausspräche  des  y  ist  seite  149  gehandelt.  Dieser  laut 
hat  sich  nach  den  \Lrlauten  verloren,  daher  kiselb.  gibelb.  chiža ;  dagegen 
kann  nach  den  ťlauten  nur  y  gesprocíien  werdw.:  ^^üt»^  tyla^  ^ylo^^ 
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icofUr  qHH'B,   »nJa,   thjo  geschrieben  wird:  dies  hängt  mit  der  aus- 
spräche der  ^, 'laute  zusammen.    Man  merke  grafinja  neben  barynja. 

2.  y  entsteht  auch  scheinbar  aus  der  Verschmelzung  des  i>  mit 
folgendem  i:  znalymja  3Ha^UMH.  syznova  cu3H0Ba  au^  znali»  imja 
3HaA'B  HMü,  S'B  izDova  CB  H3H0Ba;  indem  y  geschrieben  wird,  damit 
nicht  znalimja,  sizDOva  ausgesprochen  wird.  Andrere  entstehungs- 
weisen sind  aus  folgenden  Worten  ersichtlich :  molytb  für  molvitb ; 
čornobrysyj,  das  wie  klr,  čornobryvyj  mit  brovL  zusammmhängt ; 
neben  skryga  besteht  skrjaga  dial,  knauser;  otlyga  tauwetter  kann 
von  der  ic,  velg  (vl'Bg)  nicJit  getrennt  werden;  die  verbalformen 
auf  yvatb  icie  pomázyvatb  beruften  darauf  dass  unbetontes  b,  in  j 
übergeht :  bývyvatb  entsteht  aus  by va-v-a,  wie  das  L  bývávati  aus 
býva- V- a  zeigt.  Man  liest  ničego  ne  poimävali  {wohl  poimávali) 
neben  oičego  ne  poimyvali  {wold  poimyvali),  ne  vidali  sokola. 
Ähnliche  formen  bieten  auch  die  anderen  sprachen,  ohne  dass  man 
bei  ihnen  die  gleiclie  entstehung  nachweisen  könnte:  vergl.  gramm,  2, 
484,     aslov,  celyvati  muss  auf  alle  fälle  anders  erklärt  werden. 

3.  Wie  ij  durch  tj  in  ej,  so  geht,  wie  mir  scheint,  yj  durch  ij 
in  oj  uber :  roj  für  ryj ;  moju^  roju  für  myju,   ryju  usw. 

4.  y  enthaltende  worte:  dyba  neben  vb  dubki.  chili»  debUis, 
chilbmenb,  chiljak'B.  lyko.  lytki,  lysto.  lyža,  lett.  lužes  pl.  nyné 
neben  none.  pylb  staub,  pylo  flamme  dial.;  pylatb  flammen,  ryknutb. 
rysak'B.    slytt,  slyvu  dar  er  e  v^sw.     Fremd  ist  tyni»  usw. 

ö.  y  ist  die  dehnung  des  t»  :  dychatt,  daher  dychnutt.  zagibatt, 
daher  zagibeni».  oblygatb  calumniari.  mykatb.  nyratt,  daher  nyr- 
nutb:  w.  n'BF,  dagegen  nyrjatB:  thema  nyri.  smykatb  sja:  sm'Lk. 
sychatt.  vsypátb,  vsypáju  neben  dem  pf  vsypatb,  vsyplju.  syvnutb 
setzt  ein  syvatb  voraus:  sovatb,  sunutb.  tykatb. 


///.   Dritte  stufe:  ov,   u. 

1.  ov,  u  findet  sich  als  erste  Steigerung  des  u  in  probuďb,  bu- 
ditb.  ducliTi.  gubitb.  kovb.  movb,  inovnica  per.  9.  47.  nurb  in  po- 
nurá ;  iznuritb.  plovb.  rovb,  dagegen  otry vb  von  otryvatb.  stnija : 
aind.  sru.  sluch'b.  ostuda,  zastuda  erkältung:  stüd  in  styd-.  po- 
zovb:  zu,  dagegen  pozyvb  von  pozyvatb.  dvošítb  dial.  übel  riechen 
für  dovch- :  düb.  Befremdend  ist  usypitb,  aslov.  us'bpiti,  ein- 
scldäfem :  S'bp ;  es  ist  ein  nomen  syp,  s'bp  anzunehmen,  blevatb,  plo- 
vatb^  Teveth  stehen  für  blbv-,  plbv-,  rtv-*^  eben  so  deute  vík  >^^'^^^'v» 
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apecht;  kleven. /i/r  djatlina;   klévL  (ryby)  aus  kljü.     Dunkel  ist 
mwTT,  gramen:  lit.  mauras  Pot,  Kz  istorn  usw.  204. 

2.  Jünger  ist  das  ov  in  formen  wie  dvoroviki»,  ducfax  ziioiseij 
VT»  dvore.  lésovik'L  waldgeist,  gorochovik'B,  kosovikT»,  rjadovik^ 
rybn,  4.  294.  stanovitb  sja  vsw.  ivanyči»  neben  ivanovič'L. 

3.  Fremd  sind  jnnj  ^e,ii>p*fio^,  bulaťi»:  pers,  püläd.  boza:  tartar. 
huza,  luda:  schived,  ludd,  luditb  verzinnen:  vergL  holländ.  lood  bleL 
tumanx:  türk.  tümän  usw. 

IV.   Vierte  stufe:  av,  va. 

av,  va  ist  die  zweite  Steigerung  des  ö :  bavitt :  bü  (by).  dva- 
Sitb  riechen:  dúh.  chvatatb.  kvasi»:  küs  (kys).  onava,  onavitb  sja: 
nü  (ny).  plav:  vplavb  adv.  natando.  naplavL.  plavitb:  plu  (ply). 
slava:  slü  (sly).  trava. 


Zweites  capitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A.   Steigerung. 

A.  Die  Steigerungen  des  a-vocah  und  zwar:  a)  die  Steigerung 
des  a  (slav.  e)  zu  o.  a)  Vor  einfacher  consonanz :  bred,  brodí. 
Seite  466.  ß)  Vor  doppdconsonanz  und  zwar:  1.  voi*  rt,  It:  smerd, 
smoroďL  aus  smordi»,  oslov.  smraďB  seite  466;  2.  vor  nt:  blend, 
bluďB  aus  blondi»  seite  468.  b)  Die  Steigerung  des  a  {slav.  e)  zu 
a:  sed,  saďb  seite  468. 

B.  Die  steigei*ungen  des  i-vocaJs.  i  (slav.  h)  vdrd  zu  oj,  é  ge- 
steigert: évit  (svbt),  svétT»  seite  470. 

C.  Die  Steigerungen  des  u-vocals.  u  [slav.  i»)  wird  a)  zu  ov, 
u  gesteigert:  rovB,  rü.  bud-  in  buditt:  büd  seite  471.  u  {slav.  t.) 
wird  b)  zu  av,  va  gesteigert:  bav-  in  bavitb,  bü  (by).  chvat-  in 
chvatitb:  hút  {slav.  hyt)  seite  472. 

B.   Dehnung. 

A.  Die  dehnungen  des  a-vocah  und  zwar:  a)  dehnung  des  e 
zu  é:  réčb  aus  réka,  rek  seite  464.  b)  Dehnung  des  o  zu  a:  do- 
^aratb,  gor  seite  468. 
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B.  Ddmung  des  h  zu  i:   citatt,  čbt  seite  470, 

C.  Dehnung  des  i>  zu  j:    mykatb;  mT>k  seite  471. 

C.   Vermeidung  des  híatus. 

1.  Der  Malus  tcird  im  inneren  einheimischer,  nicht  selten  auch 
entlehnter  tcorte  gemieden.  Die  spräche  weidit  manchmal  auch  dem 
hiatus  zwischen  worten  aus. 

2.  I.  Durch  einschaltung  von  consonanten:  a)  j:  laj  für  brani» 
zag.  laju.  greju.  moju:  myj^.  bljuju.  žujú.  vétroduj  dial.:  -dujt. 
h)  v:  grévatb,  sugrevo  dial.  davatb.  postaví»,  pavši  usw.  folgen 
der  analógie  der  verba  I.  7.  vergl.  gramm.  3.  314.  pivo.  livatb; 
otHvT>.  pokry vatb.  kivatb^  daher  kivnutb.  obuvatb^  obuvb.  Altes 
tijun'B,  tiuDi>;  erklärt  durch  činovnik'b,  sudija^  and,  thjonn,  aswd. 
thiun  diener  V.  Thomsen  129,  dial.  tojoni».  In  kovb,  rovb,  zovt» 
usw.  ist  Steigerung  des  ú  zu  ov  eingetreten,  c)  n  in  ít>  nemu  usw. 
wird  unter  r,  I,  n  behandelt.  II.  Durcli  Verwandlung  des  t»,  i  in 
v,  j:   zabvenie.  rvatb.  nejdeťb  non  it.  obojmu,  podojmu. 

D.   Assimilation. 

1.  oje  geht  durch  assimüation  in  oo^  dieses  durch  contraction  in 
o  über,  daher  mudrogo,  wofür  mudi'ago  geschrieben  wird,  mudľomu, 
mudromi»  aus  mudrojego  usw.  Hier  an  die  pronom.  declination  zu 
denken,  gestatten  die  anderen  sprachen  nicht.  In  počitaešb  geht  aje 
in  aa,  dieses  in  a  über:   počitašb.   jo  geht  in  je  über:  daher  sueta, 

d.  i.  sujeta,  von  suj,  d.  i.  suji»,  sujo,  neben  dobrota ;  auf  gleiche 
weise  sind  zu  erklären  meževatb  neben  mudrovatb.  bolestb  neben 
mudrostb  aus  boľb,  bolji»,  boljo  und  mudrx^  mudro  usw.  Betonte 
silben  bieten  häufig  nur  in  der  sdirift  e:  moe^  das  maj  ó  gesprocJten 
wird  und  moc  geschrieben  werden  kann,  ognem^.  vsc.  žitbé  usw. 

2.  So  oft  e  und  é  vor  weichen  consonanten  stellen,  erhalten  sie 
einen  dem  i  sich  nähernden  laut,  während  sie  dem  a  näher  rücken, 
so  oft  sie  harten  consonanten  vorhergelien,    daher  der  unterschied  des 

e,  e  in  letctb,  vcki  und  letatb,  vékomi» ;  vor  ž,  s  kann  die  eine  oder 
die  andere  ausspräche  eintreten,  während  e  und  é  vor  Č,  j  nie  die 
dem  a  nähere  ausspraclie  haben;  dieser  einfluss  der  consonanten  er- 
streckt sich  selbst  auf  den  vocal  des  vorhergehenden  wortes:  e  in  ne 
{richtig  né)   kogda   lautet  loie  ä,   in  ne  Čego  hingegen  wie  das  dem 

i  sich  nähe^mde  e.    Auch  der  laut  der  andern  "oocaU  mAtí  ^ut^  ^ää 
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consonanten  modificiert:  a  in  bani,  das  mutiere  o  in  mololi,  i  in 
bili,  u  in  duli,  y  in  byli  lauten  anders  ah  dieselben  vocale  in  ba- 
by, molola,  bila,  dula,  byla  Böhtlingk  30. 

E,  Contraction. 

Aus  dobroog^o,  dobroomu,  dobroonfľB  wird  dobrogo  itsw.  Aus 
počitaašh,  umyšlaašb  entsteht  počitaäb,  umy^ljašB,  wofür  umyšlešb 
koL  15,  16.  dial.  znašb.  Bei  parenb  puer  denkt  man  an  lit.  ber- 
nas;  die  rictituje  erklär ung  liegt  melleicht  in  *parobeni>,  ar.  paro- 
bokii.  nugorodskij  aus  novog-.  qji  wird  y  in  pygraj  kir.  2.  9. 

F.  SchwächuDg. 

Schwächung  des  i  tritt  ein  in  bbju,  bbješb,  btjeťL  usw.  bej 
beruht  auf  bbj,  aslov.  bij.  myjq  wird  durch  moju,  mbju,  wohl  mju, 
reßectiert:  vergl.  gramm.  3.  322. 

G.    Einschaltung  von  vocale n. 

Dass  meretb,  moľokí)  auf  mertb,  mork'B  beruhen,  wird  seile 
462.  466.  gelehrt,  podojmu  bietet  gleichfalls  eingeschaltetes  o.  na- 
médni,  richtig  nomédni,  ist  onomb  dbni. 


H.    Aus-  und  ab  fall  von  vocale n. 

pridu  ist  priidu.  sti  dial.  steht  für  sesti.  včera  berulit  auf 
večen>;  žludi  auf  želudi.  Dem  kly,  klyki  liegt  die  w.  kol  zu 
gründe;  dem  zažgeno  kol.  27.  žeg,  žbg;  serdovičb  dial.  homo 
mediae  aetatis,  })ólgo  dial.,  bornovatb  dial.  beruht  auf  seredovičb, 
bologo,  boronovatb.  Man  merke  verenb  neben  iverenb,  ar.  Ijadb 
neben  oljadb  xsXávStov  und  odnoj  für  aslov.  jedinoje,  rukoj  fieben 
ľukoju,  neseSb  für  aslov.  nesesi^  divljusb  für  diviju  sja,  smotri 
ž'B  usw. 

I.  Vermeidung  des  vocalischen  anlaute  s. 

Über  anlauteíides  e  ist  seite  460.  gehandelt.  Dem  o  wird  oft 
v  vorgeschlagen :  vosemb.  vostryj.  votčim'b  usw.  Dial.  ist  gorobect 
für  vorobej,  aslov.  vrabij. 


ZWEITER  TEIL 


Consonantismus. 


Erstes  capiteL 
Sie  einzelnen  consonanten. 


A.  Die  r-consonanteii. 

1,  Y  y  1,  n  lauteil  hart  oder  weich:  das  mittlere  1  feldt  dem  r.; 
dieses  wird  durch  weiches  1  ersetzt:  albtisti>.  geralbdika.  vilbgelbUľB. 
Der  weiche  lauf  von  r,  1,  n  wird  hervorgerufen  1.  durch  einen  auf 
diese  consonanten  folgenden  praejotierten  vocal:  zarja.  valjatb.  njanja; 
govorju.  Ijubjaťb.  DJuchatb;  cart.  molb.  konb  aus  cbsarj'L.  mclji». 
konj'B  usw.  Diese  erweichung  von  r,  1,  n  ist  die  ältere,  allen  slavi- 
sch&n  sprachen  (mit  abweichungen  im  klr,)  gemeinsame,  sie  findet  sich 
auch  im  aslov.,  nsL,  choi*v.,  serh.  und  war  ehedem  sicher  auch  dem 
bulg.  bekannt;  die  erweichung  von  r,  1,  n  ist'  2.  bedingt  durch  einen 
auf  diese  consonanten  folgenden  hellen  vocal:  e,  b  aus  e,  é,  b  aus 
i,  indem  sich  in  diesem  falle  zioischen  r,  I,  n  und  die  genannten 
vocale  ein  jyarasitisches  j  einschiebt:  rebro,  rédok'b.  risk'b.  lebedb. 
Ibzja.  lenivyj;  Ibna  (lem>).  lice  usw.  d,  i.  rebro  aus  rjebro;  rédok'b 
aus  rjédokí»  usw.  Diese  erweichung,  dem  r.  mit  einigen  anderen 
slavischen  sprachen  gemeinsam,  ist  dem  aslov,,  nsL,  chorv.,  serb. 
fremd  und  muss  auch  dem  bulg.  abgesprochen  werden.  Der  grund 
des  weichen  r  liegt  3,  in  den  dasselbe  umgebenden  lauten,  wie  iceiter 
unten  dargelegt  wird, 

2.  In  manchen  fällen  tritt  hartes  für  weiches  n  ein :  boent,  spa- 
leiľL^  večereiľB   von   boJDJa,    spalbuja,  veii^Ti\^a.\   dau^\)e.u  ^^x^-s^^í** 
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von  derevnja  U8w.  Für  barskij^  derevenskij  der  schriftgprache  be- 
steht dial.  barbskij,  derevenbskij  kol,  20;  nehen  kolokolboja^  ko- 
valknja  gut  psarnja,  pjaternja,  tcoraus  hervor  geht  y^  dass  r  den  weich- 
laut leichter  aufgibt  als  1. 

3.  Dass  tert,  telt  sich  entweder  in  dieser  oder  in  einer  anderen 
form,  als  tort  usw.,  erhält  oder  in  teret,  telet  —  dieses  ist  jedoch 
ziemlich  selten  —  iibergeht,  tcird  seite  462  gelehrt;  ar,  pereperB  ist 
úxápTľupov.  tort,  tolt  wird  durch  torot,  tolot  ersetzt  vergl,  seite  466.  Im 
anlaute  findet  sidi  r,  1  ohne  silbe  zu  bilden:  rdétb,  rtutT>,  rta  von 
roťL,  rtačitfc  sja,  rvota,  Igatb;  Ibgota  iisto.  VolkstilrnJich  sind  arcy, 
aržanoj^  aslov.  rbci,  rLŽain».  Die  erklärbaren  worte  dieser  art  haben 
ursprünglidi  rü,  lü ;  die  Ib  beruhe^i  auf  Ib  aus  le  oder  auf  Ib  aus  li. 

4.  ent  weicht  dem  jat,  ont  dem  ut  seite  463,  468. 

5.  Ir  loird  Idr:  baldyrbjam»  valeriána  beruht  auf  baldr-.  nrav^ 
geht  in  mravB  über;  daneben  bestellt  das  historische  norovB. 

6.  1  und  r  wechseln  manchmahl  mit  einander  ab:  zolok'L  dial. 
für  zarja:  ic.  zer.  Aus  jezero,  ozoro  wird  dial.  lezero  kol.  12. 

7.  1  fällt  im  auslaut  nach  consonanten  oft  ab:  nesi»,  roex,  vez'B; 
grebi»,  voloki»,  dvigi»;  merTb,  podpera,  proster'L,  ten.  für  nesl'b^ 
rosH,  vezli»  usw.  prostin nyj  hängt  mit  der  w.  ster  zusammen:  es 
tcird  erklärt  durch  p.  przeácieradlny. 

8.  Für  eingeschaltet  gilt  mir  das  n  in  einer  grossen  anzahl  von 
fällen:  obnjatb,  obnimatb.  perenjatb.  ponjatb.  podnjatb.  prinjatb. 
proDJatb.  UDJatb  tmd  analog  njatb:  hielier  gehört  vynutb.  snédatb. 
nédra.  sniskivatb.  njuchatb.  vnuSitb.  nutrb.vznuzdatb,  roznuzdatb. 
VT»  navb  dial.  für  na  javu  wachend  und  regelmässig  do  nego,  ki» 
nemu  usw, 

B.  Die  t-consonanten. 

i.  t,  d  unterliegen  einer  zweifachen  Verwandlung  y  nämlich  der  in 
tž,  woraus  tš,  č  und  in  dz,  woratis  durch  abfall  des  á -ž,  und  der 
in  f,  ď,  wodurch  die  Verschmelzung  des  t,  d  mit  j  zu  einem  laute 
ausgedrückt  wird.  Die  erstere  Verwandlung  ist  älter  als  die  zweite: 
sie  tritt  unter  verschiedenen  formell  in  allen  slavisclien   sprachen  ein. 

2.  Die  ältere  vencandlung  ist  durch  einen  auf  t,  d  folgenden  prae- 
jotierten  voad  bedingt:  svéča,  prjaža  aus  svétja,  prjadja.  voročatb, 
sažatb  atis  vorotjatb,  sadjatb.  leču,  vížu  aus  letju,  vidju.  ukljužij 
dial.  bequem  bertüit  auf  Ujndi,  6.  klidi,  slk.  kludi.  -gožij  von  godi: 
vergl.  c.  hez-ky.  pároža  von  rodi;  eben  daher  rožaj  für  vidx  lica. 
ochoČT»  promfns:  w.  hot.   žA  wt  oslox».:  W^/A^tA^.  \  Jvvt  ^A  v%l  dl«a 
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ältesten  oslov,  quellen  aus  Russland  bekannt:  préže^  rožBstvo,  pri- 
hož^  ostrom.  Als  reste  alter  zeit  dürfen  angesehen  werden  die  als 
adj.  fungierenden  partie,  praes.  act.  auf  séij:  zabludjaščij.  mudrjasčij 
bárs.  1.  XXV,  govorjaščij.  spjaščij.  zabuduSčij  u^w.  ryh,  4.  286. 
Ver  gl.  gram.  3.  seite  817.  Andere  Verwandlungen  von  t,  d  sind  k,  z : 
jenes  tritt  ein  in  podopleka  hemdfutter  von  der  Schulter  bis  zum 
gürtel,  das  mit  pieste  von  plet  zusammenhängt;  z  aus  d  tritt  ein  in 
teza  dial.  und  alt  idem  nomen  habens,  das  ich  mit  ťLŽde  in  Ver- 
bindung bringe  vergl.  seite  219. 

3.  Die  jüngere  Verwandlung  ist  bedingt  durch  die  liellen  vocale: 
e,  h  aus  e,  e^  b  aus  I^  i  und  durch  das  aus  en  entstandene  ja,  so 
tťíe  durch  das  aus  éa  hervorgegangene:  ideáb.  tetka  usw.  Abweichend 
ist  tma:  tbma,  p.  éma.  budjat-B:  bud^tx.  ditja:  dét§.  budja:  *bqd§, 
b^dy.  zjatb.  idjaln>:  idéahii,  .damacJi  vratjafax,  vodjah^:  vraŠtalľB, 
vozdahi,.  Hieher  gehlrren  überhaupt  die  jüngeren  formen:  batjuška. 
tjatja.  odjužitb  dial.  für  odolétb  neben  nevzdužitb  debilem  esse. 
Beachtenswert  ist  médjanyj :  aslov.  médém>.  Unhistorisch  sind  bdju. 
gudju.  prokudju:  b'bžd^  usw. 

4,  Den  gruppen  tl,  dl  weicht  die  spräche  aus:  gnel'b,  krall»  aus 
gnetlx,  kradli»;  daher  auch  vjalyj.  elb  pinus  ahies.  vozle  dial.  apud. 
AlteHümlich  sind  padlenoki»,  derevo  vyrosšee  izi»  padali,  podlé, 
vetla  Dalh.  Fremd  ist  mjatlb  mantel.  Neben  vovkulaka  besteht  vol- 
kodlak'b  Grotz  63.  videlki  dial.  setzt  vidly  voraus.  Auch  in  tn 
fällt  ty  d  häufig  aus:  glonutb.  vernutb.  gljanutb.  procholonutb  sja  re- 
frigerari  dial.  krjanutb  sja  moveri  kol.  33.  kinutb.  prjanutb.  sty- 
niitb.  vjaDutb.  doganiitb,  richtig  dogODÚtb  dial.  erraten  beruJit  auf 
god;  daneben  bestehen  boltnutb,  botnutb,  šatnutb  und  chlopotDJa, 
piskotDJa;  stukotnja  usw.;  neben  machotnja  existiert  machoDJa  dial. 
damb  ist  dadmb.  semb:  sedmb.  ts,  ds  büsst  t,  d  etn:  devjasil'b,  j>- 
dziewieó-sil'b  nel)en  dziewiosil  eberumrz:  Pot.,  Kb  istor.  134.  nimmt 
hier  deve  als  erstes  glied  an.  dasi  kol.  26.  ist  dadsi. 

f).  tt,  dt  gehen  in  st  über:  mesti,  mjasti;  krastb;  oblastb;  klastb 
žerebca:  meč'b-kladenec'b.  Čislo,  jasli  beruhen  auf  čbt-tlo,  jad-tlb. 
Unhistorisch  ist  kljastb:  kl^ti ;  ebeii  so  p.  rekoješé:  r^kojetb.  išé: 
iti;  r.  itti,  idti  sind  falsche  Schreibungen. 

C.  Die  p-consonanten. 

1.  Wie  bei  den  t-,  so  tritt  auch  hei  den  f-laute^i  ein  unterschied 
ew  zwischeyi  den  älteren   und  den  jüngeren  formen:  vwv  «vi^Äa  ^oXXä. 
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schiebt  sich  zwisclien  den  -p-laut  und  den  voccd  ein  parasitisches  1  ein. 
Dies  ist  der  fall,  wenn  auf  den  ^-laut  ein  alter  praejotierter  voccd 
folgt:  toplju:  toplj^.  Ijublju.  lovlju.  posramlju;  eben  so  korabli», 
žuravlb,  (worte,  die  indessen  korabi»,  žuravB,  nach  andern  korab', 
žurav^  lauten) f  kremlb  usw.  Unhistorisch  sind  dniju,  klejniju,  tinju; 
eben  so  skamlja  dial.  für  skambja^  das  an  s.  kopije  erinnert.  In 
allen  anderen  fällen  soll  der  p-laut  in  der  tlieorie  weich  irerd^n,  eim 
regd,  die  die  praxis  mindestens  nicht  consequent  durchführt:  grabežx, 
pestryj;  kupjati:  kup^ti.  Ijubjat-B.  lovjatt.  olii^*^'^-  «^pjatt  usu, 
okromja  ist  aslov.  okrom  é.  Dagegen  lauten  phy  bb  usw.  im  auslattte 
wie  p'B,  bii  usw.;  audi  goliibju,  červju  spricht  der  ungeschulte  Russe 
golubu,  červu.  In  bezT>,  bej;  pej,  penb,  pero  Hingen  b,  p  hart. 
gormja  lautet  dial.  gor  ma.  Es  ist  demnach  das  dasein  weicher  p-laute 
im  r.  zu  bezweifeln.  Da  man  neben  btju,  pi>ju,  vbju  auch  b-bju,  fbJM, 
VTJu  geschrieben  findet j  so  ist  wohl  bju,  pju,  vju  zu  sprechen.  Das 
ja  von  dvumja,  tremja  habe  ich  ehedem  für  alt  gehalten,  was  nicht 
stich  hält:  ver  gl.  Archiv.  1.  seite  66.  Man  merke  die  Schreibung 
obbjavitb  d.  i.  obj-. 

2.  /.  P.  pn  wird  n :  kanutb.  IbDutb.  usnutb.  tonutb  neben 
topnutb;  daneben  sipnutb.  skripnja. 

3,  II.  B.  bn  büsst  b  ein:  gnutb;  g'bb.  ginutb  neben  gibnutb; 
dagegen  auch  grabnutb  und  grabanutb  dial.  Nabelt  b  fällt  v  aus: 
obéščatb.  objazatb.  oblačatb.  obladatb.  oboDJatb.  obyknutb;  obozi 
usw.  Daneben  obvaščivatb.  obviiiitb  usw. 

4.\  III.  V.  pavko  dial.  aranea  hängt  mit  paukx  zusammen. 
učerásb  dial.  beruht  auf  večert.  vŠi  wird  im  volksmunde  durch 
msi  ersetzt:  znamši /fir  znavši;  rodémsi  für  rodivši;  umgekehrt  avsa- 
nikii  für  amsanikTb  von  mochi»,  mTicht  archiv  3.   670. 

Anlautendes  vv  ist  häufig:  vvitb,  vvoďb,  vvoz'b  u>sw.,  aslov. 
VLviti  usw. 

5.  IV.  M.  In  busurmaiľL,  alt  besermenin'B,  ist  b  aus  m  entstanden. 
Dasselbe  findet  in  einheimisdien  worten  statt:  blint  kuclien,  lit.  blinai 
pl.,  nsl.  mlinci.  bladoj,  bolodoj  aus  mladoj,  molodoj.  uh  für  mt  steht 
in  na  zenb,  o  zeiib  ryb.  4.  278:  der  weicldaut  sollte  erhalten  werden. 

emt  und  omt  folgen  derselben  regel  wie  eot  und  ont  seite  463. 

6.  V.  F.  Das  unslavische  f  kömmt  in  zahlreichen  entlelinten  worten 
vor,  namentlich  statt  des  griech.  6:  frembčuga,  skverna  vnutrnja  op.  2. 
3.  725.  olifiti.  afiny,  korinft,  foma,  worte  die  aoHHU  usw.  geschrieben 
werden.  Die  wiedergäbe  des  griech.  0  durch  f  beruht  auf  d&r  ähnlich- 

keii  der  Stellung  der  «prachorgane  bei  grlecV,  ^  ui\d.  \^\  \  BT\yi^  i^Q, 
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D.  Die  k-consonanten. 


L  Wenn  man  von  weicJien  k-iawYe?»  spridit,  so  versteht  man 
darunter  Brücke^ s  k*  tisw.;  das  analoge  gilt  von  g  und  eh. 

2.  g  hat  in  mandwn  Worten  den  laut  des  g  in  icagen  nadi  nord- 
deutscher ausspräche:  gospodb,  blaho  usw.  kto,  ki.  koinu  lauten 
chto,  ch  komu.  g  \cird  durch  d  ersetzt  in  koldy,  toldy,  vseldy  dinh 
für  kogda  usw.:  ver  gl.  it.  smeraldo  smaragdus  archiv  3.  670. 

3.  An  die  stelle  von  kt,  gt  tritt  wie  an  die  stelle  von  tj  der  laut 
Č,  der  aslov.  st  entspricht:  séčb,  inočt,  aslov.  séšti,  moSti;  toločb 
neben  toi  či  koL  27.  žeči  ibid.  UnhistoriscJi  ist  volokči  dial.;  ebenso 
sékti,  mogti  usw.  Vergl.  gramm,  5.  320. 

4.  kv  wird  cv  in  cvétt,  cvélitb,  daneben  findet  man  kveliti»; 
raskvelitB  Dah.  raskvilitb  dial.  gv  geht  in  zv  über  in  zv&zda. 
zvizďL.  Man  füge  hinzu  sviSc-L,  dial.  chviSöx,  L  hvizd,  svistatb. 
zvizdatb,  č.  chvístati  neben  svistati  und  hvizdati. 

5.  ki  xoird  či:  bezvéČLe,  uvéčte;  oleŠLe  aus  -čije;  -Sijo.  vorožeja 
dial.  aus  -žija.  pročij.  dosužij  aptusy  peretužij  dial.  fortis,  peäij, 
daneben  péchij.  mučitb,  božitb,  dial.  oroäitb,  eräitb  neben  erochonitb: 
vergl.  lit.  aršus  vehemens.  krucina  tichonr.  1.  128.  lautet  richtig 
kručina.  Čichatb,  icoher  čichnutb,  ist  unhistoriscli  für  kichatb,  aslov. 
kychati:  so  deute  ich  auch  šibkij  neben  p.  chybki:  w.  sub.  oporčisťb 
ist  £Tcp>ti(m5?.  polki  ist  stets  ein  pi.  acc.:  pl'bky.  Fälle,  in  denen  vor 
i  für  é  die  c-  für  die  krlaute  einträten^  kommen  nicht  vor,  denn 
man  sagt  bégi,  bégite;  Ijag^,  Ij^gte:  l§zi,  lezéte.  ne  mogi,  ne  mo> 
gite.   Vergl.  gramm.  3.  320.  Man  merke  Igi  mentire. 

6.  ké  xcird  ča,  wenn  é  ein  sx-laut,  d.  i.  gedehntes  e  ist:  kričatb. 
béžatb.  slyšatb;  hieher  gehört  audi  vysočajšij,  dražajsij  usw.  ké 
ícird  aslov.  cé,  wenn  é  ein  i-laut,  d.  i.  gesteigertes  i,  oder  wenn  es 
aind.  e  (ai)  ist.  Diese  Wandlung  ist  dem  r.  fremd:  ruké.  nogé. 
duché.  Diese  formen  kann  man  audi  für  junge  anahgiebildungen 
halten  und  sich  auf  formen  wie  rekeťb  berufen:  zur  Unterstützung 
der  gegenteiligen  ansieht  verweise  ich  auf  die  Jugend  der  c-  aus  den 
i'lauten.  Vergl.  seite  242.  Dagegen  dürfen  adv.  wie  blazc,  boloze, 
bolozja  dial.,  die  doch  auch  sg,  loc.  n.  sind,  eingewandt  werden. 

7.  kb  wird  čb:  blažb  dial.  stidtitia.  opašb:  pah.  vjQ,žh  netz  mit 
grossen  Öffnungen:  reg.  roskosb,  votosb,  deren  b  ein  altes  í  ist; 
dasselbe  gilt  von  Hčnyj.  vlažnyj.  gréšnyj:  hieJier  gehört  wold  nicht 
straslivb:  vergl.  straSi-.  stezb  in  nástcžb;  fei^ier  vielleicht  besb,  biSb 
(čto  hítíb  ja  hujaH  hars.  I.  IV.  kak-b  V\^v>  ^igv^  t.vwwVv^  \voÍ>kv  Xvvs.v 
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3to  bylo?  dcad,),  das  irgendwie  mit  dem  impf,  bebt  zusammenhängt 
umyčka  aus  umyka-bka.  seľmjažka:  -mjaga.  kuropaška.  ar.  vol- 
žbskij.  žvaka  aus  žbvaka.  kj'B  ergibt  in  den  älteren  formen  čt: 
ključb.  lemešb  neben  lemech-L,  svfeži»,  p,  éwiežy,  frisch:  svig:  vergl, 
got.  smkna-  rein,  kuličb  panis  rotundus  ist  mgriecli.  xoXíxicv  matz. 
227.  neben  tagdy  findet  sich  taždy  tum.  Befremdend  ist  ar.  Ijadbsk'L 
filr  Ijašbsk'L  von  Ijachi».  In  den  jüngeren  bUdungen  entstellt  cb  aus 
kj'L:  dumecb.  švecb.  žnecB.  kubecb  nebefn  kubek'B.  Neben  batožbja 
besteht  dnizbja.  ovdotbja  ist  £v>Bsx(a. 

8.  ke  wird  če:  pečešb;  pečeťb;  pečene  neb&ii  rekeťB.  tekeťb 
vergl,  gramm.  3.  320.  pšeno  beruht  auf  pbh. 

9.  kja  (k§)  udrd  6a,:  volča,  vnuča;  kDJaža:  Yl'b6§  usio.  Vergl. 
gramm.  2.  192.    Die  aoristformen  ide  bySa  können  aslov,  sein. 

10.  kja  wird  ča:  kolča  homo  daudus,  séča.  pamža  dial.  für 
dremota;  nevzgoda:  w.  mbg.  straža.  duáa.  juša  dial.  vom  regen 
durchnässter  mensdi  hängt  mit  jucha  zusammen,  kyräa  dial.  der  hin- 
siechende :  kyrchatb.  misa  f  raus :  aslov,  mbseH  frans,  r.  obmich- 
nutb  sja  falli.  somžaritb  bemht  auf  mbg.  slušatb.  čeremcha;  olbcha 
neben  čeremša,  olbša.  Dunkel  ist  pužalO;  das  von  motz.  283.  mit 
pugatb  zusammengestellt  wird.  Schwierig  sind  viele  ča  in  der  Wurzel- 
silbe: čajka  larus:  s,  čavka,  nsl.  kavka^  lit.  kova.  ča  dial.  quid. 
cjara  steht  für  čara  kir.  2.  13.  Man  merke  obolokatb  für  ein  aslov. 
oblakati:  ylak(i)-a-ti.  Jünger  als  ča  ist  ca:  ptica.  kožica.  žnica 
usio.  stezja  besteht  neben  polbza. 

11.  kje  udrd  ce,  das  demnach  nur  in  jüngeren  formten  vorkömmt: 
doncc.  kolesco.  morco  grosser  see  usw»;   alt   ist  če  in  plačešb  usw. 

12.  kju  wird  ču  in  den  ww^zelhaften  und  suffixalen  bestandteilen 
der  icorte:  žuk'b  insectum.  pičuga  avis:  pik  piepen,  žmuritb  aus 
mžuritb  beruht  auf  mbg.  Aus  fswpYio;  entstellt  ar.  gjurgb;  gjurgev^. 
Formen  wie  dumcu  aus  dumcju  beruhen  zunächst  auf  dem  th.  dambCb; 
nicfU  auf  dumbkju.  plača^  dvižU;  pašu  sind  aslov.  plač^  usw. 

13.  gn  wird  n  in  dernutb :  derg.  dvinutb.  tjanutb :  t§g.  tronutb : 
trog;  daneben  drognutb.  mignutb  von  migatb:  inbg. 

14.  Aslov.  jego  entspricht  in  der  schrift  ego,  das  jedocJi  evo 
lautet;  dalier  evonoj  eiu^  masc.  kol.  25,  nsl.  jegov;  dasselbe  findet 
statt  in  dobrogo,    wofür  aus  dem  aslov.  dobrago,  dobrovo  kol.  25. 

15.  Altes  s  hat  sich  nicht  selten  neben  jüngerem  ch  erhalten: 
drjachli,  debilis:  aslov.  dreseH  nd)en  dr^hlt.  goloch'b  dial.  neben 
golosi>.  chmára,  chmora  dial.,  chmura,  chmuritb,  daneben  smu- 
ryj  dial.,  pasmurnyj.    kolychatb,    kolyska.    mechatb  dial,,   mésitb. 
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moroch-L,  morositb  nieseln,  nerch-  in  neršitb  sja,  ners'B.  opojachati, 
koL  16,  opojasatt.  trjachnutb,  trjastí.  elócha  diaL,  olbcha  beruht 
auf  einem  ahä, 

E.  Die  c  - consonanten. 

1.  Die  c-laute  sind  der  Verwandlung  in  die  é-laute  und  z,  s  auch 
der  erweidiung  fähig.  Die  Verwandlung  in  die  flaute  ist  da>s  ältere, 
die  erweichung  das  jüngere. 

2.  Die  é-laute  treten  vor  praejotierten  vocal^i  hei  z  und  s,  seltener 
hei  c  ein:  ľažu.  nosu;  kvaša.  prošaka;  ražeiľb.  ga§eiľb;  niže. 
krase  tichonr,  2.  63,  vyše-  und  ovčuch'b,  d.  i.  ovcj(a)-uch'b  von 
ovca,  c  und  das  jüngere  z  gelU  in  č  und  ž  in  jenen  fällen  über, 
in  wel<ihen  atich  k  und  g  diese  Veränderungen  erleiden  loürden :  kup- 
čicha,  zajčicha  von  kupecb,  zajacb;  unhistorisch  ist  vdovicyn'B. 
ar,  kladjažiščb  nehen  dem  minder*  richtigen  kladjaziščb.  knjažna.  Ah- 
weicliend  ist  léšij  Waldteufel,  ar.  zalésij.  z,  s  gelien  in  ž,  š  über 
vor  weichem  1,  n :  bližnij,  upražnjatb ;  dnešnij,  létošnij,  razmyšljatb, 
šiju;  daneben  zlju  sb  und  vesnjanka  neben  vešnjak'B.  okľomésbnej 
(aďb)  var,  74 :   zlj  und  snj  sind  jüngere  gruppen. 

3.  Der  erweichung  sind  nun  nur  z  und  s  fähig :  ehedem  bestand 
wohl  auch  6:  ar,  dédilcja;  gegenwärtig  ffibt  es  kein  6a,  cja;  6,  cb, 
daher  cata:  c§ta;  zajacb.  Dagegen  lauten  z  und  s  weich  vor  deti 
hellen  vocalen:  vezešb.  nesešb;  rézb,  rysb;  knjazbja.  obezbjana: 
pers,  äbuzine,  zalozbja  glandvla:  žléza;  zjuzja.  sjuda.  dosjulbnyj 
ryb.  4,  295.  knjazb:  kbnezb  aus  k'bnegj'B.  zjsLhliíi» f ringUla,  zjatb^ 
sja,  sjadu  av^  zeb-,  zetb,  se,  s§d^.  á  in  pisbmo  beruht  vielleicht 
auf  dem  m.  Nehen  sjabra  amicus  findet  man  dial,  šabrx  vicinus, 
srb  jadonľb  lautet  á  jadomi». 

4.  zr  gelU  oft  in  zdr,  sr  in  str  über:  mjazdra.  zdrja  neben  zrja 
dial.:  zbre;  daneben  zazrostb  op.  2,  3,  718,  stranľB,  stramota 
dial,  pudor,  strogij,  das  dial,  für  ostorožnyj  gebraudit  wird :  aslov, 
srag^.  vstréčaťb.  strokatyj  Dalh  neben  soroka.  struja. 

Ô.  88  loird  8 :  esi  es  ist  jcs-si.  st  geht  vor  praejotierten  vocalen 
in  ŠČ  über :  číščatb.  čišču ;  ebenso  izoščrjatb.  chruščb  tenebrio  molitor : 
IV,  hr^st.  chrjaščb  cartüago.  slaščávo  dial.  dvlce  und  salóščij  dial, 
für  sološčij  berulien  auf  slastb.  vodokrešči,  vodokšina  dial,  wasser- 
weíhe:  kr'BSti.  lešč'b  cyprinus  brama:  vergl,  lett.  lestes,  svišči»  neben 
chvišč'b  dial.  pfeif  enté:  svist. 

6.  stl  icird   si:    maslo,  veslo,  uvjaslo.  prjaslo  beruht  vielleicht 

auf  pr§t ;    uslo  textúra  auf  ud :    lit,  audis.  sroslénb  m.  zusammen- 
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gewachs&ne  stamme:  ľost.  oslopi»  ist  oslov.  stKp'B.  stn  bititst  t  ein: 
chlysnutb.  chrusnutb.  molosnyj  mit  milch  zubereitet :  ver  gl,  p,  mlost 
nevisnoj  schledtt  seilend :  vistb.  mts  stv  tdrd  cv :  stvol'B,  cvoli» :  &V. 
sttUis.  sora  besteht  neben  svora:  p.  sworzeá.  vsklcnb  voll  bis  zum 
rande  lautet  dial.  vstkljanb:   stbklo. 

7.  zd  icird  vor  prayotierten  vocaleu  ž:  zaéžatb;  wofür  zaéz- 
žatb,  zaežžatb  geschrieben  wird,  pozže  serius:  oslov,  ist  žd  vergl. 
seite  284. 

8.  zd  entsteht  manchmahl  aus  d:  žizdoritb  dial.  für  vzdoritb 
uneinig  werden,  drozdí»  turdus.  ézda,  priézďb :  jad.  gnézdo.  gro- 
mazditb.  puzdro :  ahd.  fuotar,  got.  fôdra-  schmde.  Neben  priuz^ 
besteht  priuzďb  dreschflegel:  priv§z.  glezdatb  ája  dial.  und  glezditb 
ist  mit  dem  so  viele  foi*men  annehmenden  skolbzitb  verwandt,  grazdi 
dial.,  gorazďb  peritus  vergl.  mit  wr.  grazd  dius.  pozdoj  dial,  pozdo, 
pozdß,  pozuno  ist  mit  dem  preuss.  pans-dau  zu  vergleichen, 

9.  sk  wird  ž6,  wo  k  č  würde :  jaSčiki. :  jask'B.  luščitb,  luskatb 
dial.  merSčatb  schwach  sclmnen  III.  2.  izménSčikí»  Verräter,  izmén- 
BČica  verräterinn:  *izménb8k'b.  ploačadb:  ploskí»,  gnoišče.  niviiče. 
požarišče  aus  -iske,  -isko.  ske  erhält  sich  manchmahl:  ikolb  dial. 
irrisor,  l^kelitb  dial.  inidere,  oskala  dial.  iri^isor,  skalozubi»;  zubo- 
skali»  neben  oŠčcra  irrisor;  ferners  raskep'b  DaU,  raskepina^  ar. 
skepatb;  proskôpi»  art  zange  neben  raščepi»  Ľah,  ščepa;  ščepanb 
span;  Sčepatb:  oslov.  cep-,  ščegolb  stutzer  ist  wohl  mit  oslov,  scégli» 
verwandt.  Dunkel  ist  ščegolb:  Stieglitz  ist  wohl  6.:  stehlec,  stehlik, 
slk.  sfehlik,  p.  szczygiel.  Das  verhältniss  von  pusti tb  und  puskatb 
ist  mir  nicht  klar :  s.  pustiti  neben  pusti  t  i ;  suščb  fUr  suchie  snetki 
von  suchí»  und  sverščb  neben  sverčok'b  gryľlvs  domesticus  von  sverk 
sind  dunkd. 

10.  skn  wird  sn :  opolosnutb.  plesnutb :  plesk,  porsnutb  ferire. 
pľysnutb.  tisnutb.  tosnutb  sja  neben  tosknutb  sja  und  potsnutb  sja 
bus.  2.  150.  tresnutb  neben  pisknutb,  tusknutb  triíhe  werden, 

11.  zg  idrd  ž,  wofür  zž,  žž  geschrieben  v)ird,  dort,  wo  g  in  ž 
übergdit:  bijazžatb  sonore,  zgn  wird  zu:  brjazDutb  dial,  obreznutb 
dial.:  brézg,  p.  obrzask.  bryznutb  neben  bijuzgnutb. •  promzgnutb 
kahmig  werden  und  mozgnutb  evaporare,  myzgnutb  hin  und  her 
laufen,  vizgnutb  ícimmern. 

12.  Der  urspimng  des  zg  ist  in  manchen  Worten  dunkel:  drjazg^ 
schmutz,  daher  derjaždbe,  obyčaj  estb  na  branb  vol.let.  76.  gluzgb, 
luzga  naht  eines  mehlsackes.  ezgatb  sja  diol.  polliceri.  luzgb  augen- 
ivinkel.    iueliizga.    uiorozga    Jclncr    recjen.    \w<^'i.^^>^"öi^'v   %c\\Mi.*dc\Ä\.w<^, 
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promzgiyj  kahmig,  umyzgatb  op.  2,  3.  161,  zgi :  zgi  néti»  es  gibt 
gar  nichts.  Man  füge  hinzu  dožilb.  inozgT>  ist  auf  ein  ursprachliches 
masga  zurikkzuf Uhren :  aind.  matjgä,  abaktr.  inazga  f.  usw.  rozga 
ist  ein  ursL  orzga :  vei^gL  razi».  uzg^  ist  aus  iigi,  d.  L  ugoH  hervor- 
gegangen. žužgi>  dial,  vermis  g&nus  ver  gl,  man  mit  žužžatb. 

18.    zg  wediselt  manchmahl  mit  sk :   verezgi»  und  vereščatt. 

14.  Anlautendes  ss  ist  häufig :  ssati :  siisati.  ssylatb.  ssy- 
patb  usw. 

F.  Die  č  -  cousouanten. 

1,  Nach  den  é-lauten  schwindet  die  praejotation :  ehedem  scheint 
sie  audi  nadi  diesen  lauten  vorgekommen  zu  sein:  gjurgevičjii. 
Eine  erweidiung  dieser  consonanten  ist  nicht  möglich,  daher  richtiger 
kljuČT»  (ds  ključb. 

2,  žeinčugT»,  žbnčjugi»  izv.  648.  margarita,  gemma,  klr.  žeinČuh, 
lit.  žemčiugas,  ist  fremd :  man  vergleicht  türk.  mdeü,  avg,  džumän, 
griedi,  Säjjlu?^  alles  mit  geringer  waJirscheinlicIikeit :  matz.  92.  denkt 
an  mhd,  gamaJiiu  name  eines  edelsteines.  šestx  pertica  ist  mit  lit. 
Sekštas  wurzelverwandt,  šč  geht  dial,  in  šš  über:  cadsa  aus  časča. 
esSo.  pušše.  šáuka  usw.  kol.  16.  17.  72;  dial.  ist  aucli  naslcgii  für 
iioclcgT.  zag,  648;  koľšma  steht  für  korčma.  č  kömmt  in  alten 
quellen  für  c  vor :  ičéliti,  ičélcnbe  stockli,  bclorizbčé  für  -rizbcja 
izv.  618. 

3,  Das  so  häufige  j  entbehrt  im  r.  wie  im  aslov.  eines  eigenen 
Zeichens:  wie  es  ausgedrückt  wird,  erhellt  aus  dem  vorhergelienden. 
Dass  aslov,  kľai  im  sg.  nom,  nicht  kraj  gelautet  habe,  ist  nicht 
wahrscheinlich  gemacht :  wenn  Kpaia  aslov.  ki'aja  ist,  dann  wird 
der  sg.  nom.  wohl  auch  kraj  gelautet  haben.  Ardiiv  3,  667.  Im 
auslaut  entsteht  manchmahl  j  aus  älterem  ji:  sg.  gen,  f.  dobroj  aus 
dobroji  und  dieses  aus  dobro -je;  čbei  ist  cbjeji  aus  öije-je: 
damit  ist  aslov.  dobrej  aus  dobre-ji  zu  vergleichen. 


Zweites  eapitel. 
Den  consonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A.   Assimilation. 

r  wird  erweicht  vor  č,  sc:  poŕča.  boŕač;    vor  den  p-  und  den 
i-lavten,  wenn  dem  r  ein  e  vorliergeht :  p^vv^j.  ^^í^vvvp.'íksi..  ^\í\>íän\>\ 
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vor  wetcheni  l,  n:  sverlitb;  ozornik'B;  vor  den  weichen  ť  lauten: 
gorditb  sja;  vor  den  weichen  ^-lauten:  skorbb;  vor  tceicheni  z,  s; 
(die  coiieonanten  werden  erweicht  vor  j :  otjechatb  ox'LtxaTL ;  die 
f 'laute  vor  den  weichen  p-  und  \i-lauten:  yubvi.  ^  peci.  dévki; 
die  t-  und  s-laute  vor  weichen  ť  und  ^-lauten  und  vor  weichem  I,  n : 
oťB  téchí),  ď.  L  ot  téchii.  s'b  ninľB;  ď.  t.  é  niinx.  sofnja.  ďncnľL. 
šeŕstL.  veŕsté  nehen  versta  uaw.  ArcMv  3,  679,  Man  beachte  pisbmo. 
cheravinbsbkuju.  serafínbsbkie  var.  150;  z  und  s  werden  weich, 
wenn  sie  weidien  consonanten  vorliergehen :  kuznb,  d.  u  kužnb ;  myslk, 
pôsDb;  d,  t.  my&lb^  pésni».  Die  erweichung  des  s  unrd  in  diesem 
falle  unbezeichnet  gelassen.  Alter  als  die  erweidiung  des  z  und  s  ist 
die  ersetzung  diese/i*  laute  durch  ž  und  S  vergl.  seile  481.  Vor 
tönenden  consonanten  stehen  nur  tönende  und  umgekehrt :  gdé :  k'Lde. 
vezdô :  vLSBde.  zdorovT» :  stdorovB ; /ofocÄ :  veztb /tír  vestb.  sčastie 
ist  aslov.  s^čestije  usw. 

B.  Einschaltung  und  vorsetzung  von    consonanten. 

Z)iw«  aw^  pja-plja,  aus  zv-zdr-,  aus  sr-str  werden  kann  usw., 
ist  Seite  477,  481  bemerkt.  Es  wird  femer  seite  484  gelehrt^  dass  dem 
o  oft  y  vorgesetzt  wird.  Man  beachte,  dass  dem  auslaute  nur  bestimmte 
lautgruppen  zukommen :  br,  tr,  st  u>sw. ;  j  mit  folgendem  consonanten 
wird  gemieden:  daher  stoilii,  taini»  im  pl.  gen.  von  stojlo,  taj  na; 
daher  auch  boju  st,  aier  nicht  boj  sb,  sondern  boj  sja  oder  bo  sb; 
doch  spiicht  man  kajmii  neben  kaeuľb  von  kajina;  vojn'b  von  vojna; 
die  on.  možajskii;  nogajsk'b  v>sw. 

C.   Aus-  und  abfall  von  consonanten. 

A)  Ausfall  vou  consouanten. 

p,  b  vor  n  fallen  meist  aus,  wie  seite  478  gezeigt  wird. 
barini»  entsteht  aus  bojarinii:  beljarinx;  batyrb  aus  bogatyrb; 
caľb  beruht  auf  cbsarb,  césarb  usw, 

B)  Abfall  auslautender  consonanten. 

Das  1  des  part.  praet.  act  IL  fällt  nach  coiisonanten  häufig 
ah  seite  47(j.  Dialektisch  sind  chvosx  für  chvosťb,  isb  (jisb)  für 
cstb  edif,  pörsTi  für  pcrsťb  usw.  čam»  entstellt  aus  dščani>  vo7i 
UTpßka'j  pijacha,  uerjacha  beruhen  auf  ^^^^A,  \^vK. 


E.  moUthese  ron  consonanteo. 
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D.   Verhältniss  deľ  tönenden  consonanten  zu  den 

tonlosen. 

Dem  auslaut  kommen  nur  tonlose  consonanten  zu:  golupi» 
tidionr.  2.  440,  nastešb  angelweit,  elh  ede:  jaždb  usw.  Man  ver- 
gleiche hiebet  iskľa  mit  dial.  zgra. 


E.   Metathese  von  consonanten. 

kropí,,  ukropi»  für  koprb.  ladonb,  d.  L  lodónb,  für  dolonb : 
dlanb.  žmuritb  für  mžuritb :    mbg.  ponamarii :   zapaiAsviptoi;. 


Lautlehre  der  cechischen  spräche. 


EESTER  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  oapitel. 
Sie  einzelnen  vocale. 


^1.    Die  a -vocale. 

/.   Erste  stufe:  o. 
1.  A)  Uli  geschwächtes  e. 

1.  Aulautendes  e  findet  sich  nur  in  fremdworten :  erb  (herb), 
eva  U8W, 

2.  Wurzdha/tes  e:  b  red  fallsuclit  zlin,  dl.  bloptati,  breptati 
halbutire.  cekuouti  mucksen,  slk.  het  u*eg,  jelito.  kmeD.  nechati. 
netopýŕ.  slk,  pclaf  agere :  nsL  peljati.  tepati  ferire.  trepati  schüttdn, 
velo  valde:  slk.  vela  mxdtum  usw. 

3.  Dem  6.  e  steht  slk.  a  gege7iiiher  in  lad  glacies.  e  in  teprv  ist 
Vertreter  eines  älteren  o.  Der  pl.  loc.  liat  slk.  och:  duboch,  chla- 
poch, žalmoch  ttôtt*.;  auch  sonst  tritt  o  für  e  ein:  svokruša.  hoslo. 
kostol  usw. 

4.  Urslavisches  e  haJje7i  mr  in  zasteli:  zastlati.  Aol^va  plackerei 
din.  52  usw. 

ü.  Ó.  lautet  häufig  wie  í,  slk.  wie  ie ;  plist,  vizt  d.  i.  plosti,  ve- 
8ti:  slk.   pliesť,   viezt.   dobriVvo,  »Ik.  d^2^W\^\iQ•     &lau  l»wxd\le,  *ife. 
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vediem,    metieui;    nesiem,    dial,    nesiam  fero   gemer:    ie    (ia)    ist 
dehnung  des  e. 

6*.  Eingesdujdtet  ist  e  in  sveŕepý.  báseň.  oheň.  barev.  her  (hra), 
obedŕíti.  obejmu.  obelhíí.  ke,  se,  ve,  ze  in  hestimmten  fällen 
für  k  mw. 

7.  Hartes  e  ist  häufig:  hemzati.  ten.  človékem.  bohém,  vrchem ; 
bere,  aíf.  béŕe  iísw,  orel:  ortli.,  r,  orelt,  p,  orzel,  orla.  ležka  Vójfel 
dial.  58. 

B)  Za  i>  geschwächtes  e. 

h  aus  e  wird  e  oder  fällt  aus :  peň,  pnč  truncus.  test,  teste, 
ehedem  tstč.  tchán,  tchjné.  Ihota.  msta.  steblo,  slk.  zblo.  tnu. 
žbg  aus  žeg  liat  žhu,  žžeš;  žži;  žha;  žžen:  žbg^,  žbžesi;  žbzi; 
*  zbgQ ;  žbženx ;  daneben  žchnu ,  mit  roz  -  rozžhnu :  *  raždbgn^ ; 
slk,  'žnem,  -žni  usw.  -žhnem,  -žhui  usw. 

.  2.   tert  wird  trt  oder  trét. 
A.  tert  wird  trt. 

1.  Dos  aus  er,  el  entstandene  r,  1  ist  dial.  der  dehnung  fähig, 
blb  tiJlpel,  slk.  blk  flamma.  brh  schoher,  mit  brah  attô  borh  ver- 
wandt, brhel,  brhlez  oriolus:  nsl.  brglez,  p,  bargiel.  brk  penna: 
p.  bark.  brla  zlin.  22.  für  berla,  brslen,  brälen  euonymus.  slk. 
brvno,  cí.  bŕevno :  p.  bierzwiono,  berulU  wohl  auf  brev-.  brz.  crkati 
zirpen,  četvrtý.  slk,  črchnúf  (sekerou) :  nsl.  krhati.  čr-  geht  jetzt  in 
čer-  über:  čermák  notacilla  rubecula,  čermný.  černý.  čerpati,  čer- 
dák:  slk.  črpkaf.  čerstvý,  čert.  čertadlo  vomer.  červ;  červený :  vergL 
čermák:  eliedem  črmák.  črný  vsw.  lú,  lou  tritt  für  slk.  V  ein: 
dlouhý,  slk.  dľhy;  dľhý  zlin,  22.  dluh,  dlužen:  dlžen  zlin.  22, 
35.  d rbati /rícare :  w.  der,  daJc-slov,  darba-.  drhnouti,  slk.  drgať 
stossen,  drchati  zerwüJden:  w.  der.  drkati  torkeln,  drn  rasen,  slk, 
drviť  (lany) :  w.  der.  držeti.  slk.  frfotať.  slk.  pofrkaf  (vodou),  glgat 
deglutire  zlin.  52,  slk.  glg  schluck;  glgaf.  grča,  guča  din.  53.  hluk 
aus  hlk.  hrb  für  kopec  din,  53.  slk.  hrča  glandula,  hrdlo.  hrdý.  slk. 
hrdusif  spiritum  p'oedudere.  slk.  grgat  a  glgaf.  hrkati.  slk.  shŕňať. 
hrtan  zweisilbig  neben  dem  einsilbigen  chŕtán.  chlm  zlin.  22,  chlum. 
hŕbôt,  dial.  hŕibet.  chrkati.  klobása,  a£.  koblsa,  stelU  für  klbasa. 
klč  neben  krč  stock,  klčovati  stocke  ausgraben:  nsl.  krč  rodung, 
krčiti  roden,  slk.  kľzaf:  č.  klouzati;  klzat^  klzký  din.  22.  konvrS 
cofiversus.  krbik,  drevená  nádobka  zlin.  55.  ^H  zllu.  ^^\  ák.'S&x^*. 
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6.  kí'cč,  dial.  škrek  neben  krčiti  contrahere,  krčah,   kŕdel  zlin.  22, 
slk,  kľdel  herde:  vergl.  oslov,  čreda.  krk,  slk.  kľk  lebo  grg  collum. 
krsati.   krt,   diaL  kret  dial,  58.    miknouti;  mlklý^  mlkvý.   inlsati. 
mlznice   saumutter:  wold  oslov.  inli»z.    mrdati  wedeln,   mrhati  ver- 
schwenden,   mrholiti,    mlholití   schwach  regnen.   oČ.  rarl,  jetzt  mrel: 
mrbHy   *mrél'B.   mrkati  blinzeln,    inrskati  stäupen,  mrva,  slk.  pre- 
mŕvaf  iterot.  mrzeti.  mrznouti.  pluk  aus  plk.  plsť:  slk.  na  koži  je 
srst;   ked  splzíe^  je  plsf.    plný:   pľnit  din.  22.    plzký;    plž,    pliž 
wegsdmecke.    prchnouti  avolare,    slk.  prk   bocksgeruch:   prk  je    pot 
od  capa^  dalier  prča  ziege  din.  10.   prkno :  p.  parkan.   první,  a£. 
prvý.   przniti  maculare.   skrblik  knomer.   skvrčeti  prasseln,    slzký, 
klzký  scMupfrig,  daJier  oslznút^  oklznút  din,  59.' smrk,  dial.  švrk, 
pinu^s  abies  picea,   smrk  mticus.  srkati  sorbere,  sŕkať  din.  22.    srst 
sršán.  slk.  stĺp,  wohl  stľp,   č.  sloup  aus  stloup:   sľp  din.  22.   štrk 
stoss.    šklbal,  jetzt  škubal    diiu   22.    ščrček,    brablc   polni,    daher 
ščrčný,  dotérný  din.  11.  šprček :  vergl.  lihd.  šperk  dial.  motz.  334. 
Svrk:    slk.   svrček,   ÍT.   cvrk   gryllus.    slk.   Štrba:   č.  štérba;   ščrba 
zlin.  22.    slk.  štrk :    L  štérk ;    ščrk  din,  22.    tlouci  inf.  aus  tl'ci, 
slk.  tľct;   tiet   zlin.  22,   stlákat  zlin.  Ô7,   slk.  stľkat;   stľkat  dÍ7i. 
22.   slk.  tlstý ;    tlstý ;  tlsták,  jetzt  tlusfák  zlin.  22,  č.  tlustý.  trčeti 
eminere,  trdlo,  trdlice  neben  trliee  aus  terd-:  w.  ter.  trh.  trhnouti. 
slk.  trkotaf.    trn:   slk,  trň;   tŕn  zlÍ7i.  22.   vlha  din.  12.    vlk.  vŕba 
din.  22.  vrbena,  lat,  verbena.  vrch ;  vŕchtity  zlin.  22,  vrk :  vrkati 
knurren,  vrkoé  plegnia.  vri:  uQVľlý  für  nehybný  din,  58:  nsl.  vúi 
tUdiHg,    brav.    vŕš  für   verš   din.   22.    vrtati    bohren,    ač.    vrtrati, 
vrtlati    murmurore,    vrzati   hiorreii.    zrcadlo,    slk.    zrkadlo,    žerď; 
žrď  din.  22.  žerna.  žluknouti  bitter,  ranzig  werden  aus  žlk-:  žiuč; 
žič  zlin.   22:  oslov,  žliičb.   slk.   žliia  neben  žuna:   č.  žluna,   žluva. 
slk.   žltý;    žltý  din.    22;    č.  žlutý.    Vieles   ist   unaufgeklärt:  hieher 
gehört  bŕevno.    tepŕiva  neben  tepruva   dial.  18,  38,     Silbebädendes 
r,  1  ioird  manchmal  durch  vocale  oder  durch  r,  1  mit  vocalen  ersetzt: 
a)  grča,    guča  häufen  zlin.  63.   nieholiti   neben  mlholití,   mrholiti. 
mimrati,  mumrati  neben  mnnrati.  škvikati  neben  Škvrkati.     b)  klo- 
bása, kylbosa  dial.  60,    melč  für  mlč.  pelný  für  plný.  pervé  für 
prvé   dial.  30,  plíž  neben  plž.    pulný;   ternava,   tyrnava   dial.   78, 
vylčok  für  vlček  usw.  66.  zolvica  dial.  74.  Dazu  kommen  nodi  die 
lu  für  1. 

2.  fSdtener  gelit  tret  in  trt  über:  slk.  brdnúf :  brod,  p.  brn^ó. 
brnčaf:  bren-,  pohŕbu  von  pohreb,  slk.  hrm  hrmi.  oslnouti  er- 
blinden.   sJza  lacrima;  slviza  dial.  58.  ^\x\w^\!\.  ^ísx'l  viw^Uwik^  tjvoäw 


mit  chorv.   krez  und  mit  aslov.   črézi.   fek  kann  ik  icerden:    rku, 
rcku;  ne&kulic  doud.  19.  ist  ne  rku  li.  pepr  ist  aalov.  pbpn>:  *peprb. 

B.  tert  wird  tret, 
Das  e  det  aus  i'e,  )e  entstandenen  r6,  lé  wí  in  vielen  formen  lang, 
slk.  brek,  brekiila,  brak:  (.  bfek,  i^r,  beieka,  niagi),  berkenye.  člen, 
článek:  vet-^!.  žleb,  žldbek.  stŕeincha,  tfcmcha  neben  čermucha, 
stŕida,  tŕida:  »Ik.  čľieda.  slk.  čreD  masilla;  cranovy  zub;  čreoek 
mamd}rium:  ŕ.  stŕen,  tfen.  stŕep,  tfep:  »Ik.  črep.  tfislo,  dial.  fie- 
ŕislo,  s^.  čereslo.  stŕeänč:  slk.  äercSňa.  síA;.  čref,  crem  hauj-ire. 
stŕevic,  tfevic,  Btŕevi:  slk.  Črovik,  črievice.  Bttevo,  tPevo:  slk. 
črevo,  drín:  slk.  drieň,  dŕiti:  alk.  dreť,  »s/,  drgti,  derom.  dŕero. 
tniéko,  mliko:  slk.  mlieko;  mléč  sojickua.  Vergl.  slk.  mreaa,  magg. 
márna,  cyprinus  barbus.  plen.  pleti  au«  pelti;  pleji.  pHky.  on. 
smŕiči  beruht  auf  smreka,  stŕín,  sŕfu:  slk.  srieň.  sti^da>  Btfidmý: 
slk,  vo  »riedku,  atfeček  oestru».  Btfici:  BtréSti.  stŕizvý:  slk.  triezvy, 
strézvy.  obffslo,  povŕislo  strokband:  -verz-tlo.  zlab,  aé.  slk.  žleb; 
žlábek  on.  bllza  neben  žléza,  jenes  aus  dem  älteren  geiza,  dieses  ans 
dem  jüngeren  želza:  daneben  hláza  und  žliza.  hHbé:  aslov.  žrôbo. 
aí.  hfebie  sors  výb.  1147.  oí.  zfiedlný  visihÜis  von  žriedlo  apeculum, 
hŕfdlo,  a£.  hŕiedlo  (irificium  oýb.  842  und  zŕidlo  doud.  32,  richtig 
žŕidlo,  sind  nur  durch. den  anlaut  verschieden:  hrtedio  beruht  auf 
gerdlo,  Žŕídlo  auf  žerdlo.  aslov.  črézi  ist  slk.  Čez,  cez.  slk. 
plena,  kaz  na  néjakém  ostri;  pleoiti,  kazíti  čas.  mus.  1848.  2. 
316.  vergl.  mit  nsl.  pitna  (aekira). 

3.   eut  wird  jat. 

1,  ja  aus  en  ist  kurz  oder  lang,  daher  ja,  und  j&:  jenem  entspricht 
p.  '§,  diesem  *q;  ähnlidt,  jedoch  nur  teüweise,  in  anderen  slavischen 
sprachen.     Dem  ja  liegt  6a,  dem  ja  -  üa  zu.  gründe. 

2.  ja  und  toas  sicli  daraus  entwickelt  Hegt  folgenden  formen  zu 
gründe:  bledu:  bl^dq:  blésti  beruht  auf  einem  f,.  lautgesetze.  déhyl: 
p.  dziegiel.  détel,  jetel,  slk.  ďatel,  jatel:  p.  dzi^eiol,  nsl.  dčtol. 
hrada;  ua  hŕedé.  ehrest:  p.  chrz^st.  Icdvi.  pomenouti:  pom^n^ti. 
zpÖt.  Stŕepéti  curare:  vergl.  ar.  strjaputi.  tFasu,  treseä.  vétäi:  p. 
wietszy.  vézeti,  vézoň  usic.  Eben  so  bŕčnié,  s^.mé;  fernere  inuže: 
m^e  neben  den  dial.  pl.  nom.  voze,  lese  zlin.  33.  zcmé:  zemLJ?. 
mé,  té,  se  aus  sc;  bije,  lunéje,  bledé  usw.  dial.  ieža,  stoja,  scda 
doud.  7.  slk.    wird  kurzes  ja  für   en   durcli  8l  «frsetet:  ^a.^s&.^.  -»j**- 


490  č.  a-Tocale. 

vätši.  väzef.  najmä,  mä  neben  fa^  sa.  Beachtenswert  ist  teba,  seba, 
r,  tebja,  scbja,  was  auf  älteres  teb§,  sebe  hindetUet;  dem  č.  mne 
steid  slk,  mňa;  r.  menja  gegenüber. 

3.  já  und  was  daraus  wird  steht  in  folgenden  formen:  počátek: 
p,  pocz^tek.  jeŕáb:  p^  jarz^b.  jestŕáb:  jp.  jastrz^b.  kniže.  slk.  kráž 
aus  krjáž  kreis:  križom,  kľážom.  peniz:  p.  pieni^dz.  počiti  und 
počátek.  tisíc:  p.  tysi^c,  einem  aslov.  tysgStL  entsprechend,  zajic: 
p.  zaj^c  usw.  Eben  so  činí:  p.  czyni%.  činíc:  p.  czyni^c.  Das 
possessive  jeji  ist  mit  aslov,  jeje  nicht  identisch,  slk.  wird  ja  durch 
a,    in  gemer.  durch  ae  ersetzt:  vázati  aus  rjázati,  slk.  viazaf^  vaezat. 

4,  ja  verliert  nach  den  t-  und  ^-lauten  die  praejotation,  die  vor 
dem  e  steht:  táhnuti.  tázati,  tieži.  datel,  détel.  deváty,  devét.  ho- 
vado,  hovézi.  máta  mentha.  matu,  mieteš.  mázdra.  päta.  patro. 
pátý,  pét.  zpátek,  opét.  svätý,  svétiti.  vázati,  vieži.  váznouti, 
viznouti  aus  vjéznouti.  vadnouti.  Dicd,  und  slk.  gilt  die  regd 
nicht:  slk.  tiahnúf.  miazdra.  viazať,  zaviadnút.  ovéne  din.  60.  70. 
Man  merke  noch  mésic  aus  mčsjéc,  slk.  mesiac,  sadu  neben  sedu. 
sáhnouti,  siehni.  desátý,  deset  und  žádati,  žiediti  sč.  Von  den 
formen  des  partie,  praes.  act.  haben  nur  jene  ja,  je,  weldie  im  aslov. 
nur  e  kennen:  bledč,  činé^  volaje  usw.,  dagegen  a  diyenigen,  die 
im  aslov.  y,  ardiaistisch  §  bieten:  dada,  nesa,  peka,  tra  usw.;  dial. 
findet  man  veJa.  buda.  ida.  sedila.  véďa  din.  39.  40. 

0.  Nach  dem  vorhergehenden  sind  ja,  já  in  Worten,  in  denen  m 
aslov.  e  entspreclien ,  au^  en  hervorgegangen:  jung  ist  slk.  siemeil 
dialekt.  74:  slcm§.  Andere  nehmen  an,  das  č.  hohe  ehedem  die  vocale 
e  und  a  gehabt,  habe  sie  jedoch  eingebüsst:  bewiesen  ist  die  lehre 
nicht,  und  wenn  für  e  die  on.  dzengilow,  golcnsici  für  späteres 
golasiz,  lyscnticz^  poseuticz  angeführt  werden,  so  liegen  die  hier  ge- 
nannten orte  in  einem  lande,  wo  eine  versdiiebung  der  dort  an  ein- 
ander  grenzenden  stamme,  Ceclien  und  Polen,  vor  sich  gegangen  sein 
dürfte :  jančí  für  ječi  ist  doch  p.  V.  Prasek,  Čeština  v  Opavskú  9. 
26.  Vergl.  geb.  37. 

n.    Zweite  stufe:  e. 

1.  Dem  aslov.  é  steht  S.  ein  e,  &  (í)  gegenüber,  das  den  vorJier- 
gehenden  consonanten  erweicht:  nôkdo  d.  I.  ňckdo:  nék'Lto.  ŕej^a. 
ŕldký  usw.;  dial.  sind  nekdo.  medveJ.  vetva.  veža.  tem.  tech:  témi». 
tchi..  čarodenik.  hore  oben,  strela  din.  28.  Auf  s,  z  übt  c  jetzt  keinen 
einflass  aus:  sedčti:  aus  alter  zeit  stammen  die  formen  šedý,  šedivý, 
šedina;  šerý  aus  sjed ;    sjer:   aslov.  sedí.;  séii».     Vor  harten  conso- 
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nanten  geht  der  dem  é  mstprecheiide  laut  in  'a  ilber:  dŕžav,  držal, 
držan  neben  drževši,  drželi,  držoni,  držeti.  osiralo  (díté)  doiid,  6, 
jabŕádka.  okŕáky  zlin  09:  vergL  slh  priam.  Der  das  oslov,  é  re- 
ßectierende  laut  ist  kurz  oder  lang.  Kurz:  béžeti.  slk,  drevec  wurf- 
»piess.  slk.  hIeD  hodensatz:  aslov.  gleni»,  p.  gloD.  lenivý  tmd  das 
verwandte  obleviti  nachlässig  werden.  Vergl,  č,  lina  achlangenhaut 
mit  nsl.  lev  m.  méchýr:  p.  m^cherz.  snédý  aus  smiady.  vétev. 
žleb  íisw.  ÍMng:  bŕémé,  bŕimo.  dira  neben  Jura,  p.  dziura  beruht 
auf  dírati  aus  dérati.  dŕiti  aus  derti.  mléko,  mliko.  umríti.  sém^, 
simé  usw. 

2.  é  ist  dehnung  des  e:  birati,  slk,  bieraf.  -čirati,  slk.  -čieraf 
haurire.  -dirati.  léhati,  lihati.  létati,  litati.  milati^  slk.  mielaf.  mf- 
rati.  -pékati.  -plétati  usio. 

IIL  Dritte  stufe:  o. 
1.   A)  Ungeschwächtes  o. 

1.  O  ist  kurz  oder  lang.  Kurz:  botnati  anschwellen:  aslov.  botéti. 
br  on  loeiss:  aslov.  bron'B.  hora  ber  g,  xcald.  hrot  gösse  in  der  miilile: 
aslov.  groťL.  pon,  aspoň  slk.:  aspoň;  aslov.  poné.  toporo  hacken- 
stiel  zlin.  67.  usic.  Fremd:  koste!,  ocet.  oltár,  hofer  zlin.  18.  usw. 
Langes  o  icird  uo,  &:  bfth.  k&fi,  slk.  kuoň.  hadu  aus  haduv,  ha- 
dov, hadum  aus  hadom  neben  rybám.  Daneben  dial.  6:  dóm:  dum. 
ó  interj.  Ión  i:  Iftni  neben  loni.  ósmý:  osmy;  die  durativa  TV.  dial: 
hónim.  rónim.  zvoním  und  bójim  sa.  stójim  neben  lovim.  modlím 
sa:  dagegen  die  iterativa  chodím,  lozím.  nosím  ustc.  zlin.  24,  63. 
slk,  hadov  neben  hadó.  domo.  klokoSó.  orechó  gem, 

2.  Dial.  und  slk.  steht  e  für  o:  dial.  tému.  potem  din.  38.  tebe, 
sebe  doud.  10.  slk.  kelo  quantum  gemer,  stenať,  tenúf;  daneben  ^. 
ncsech,  aslov,  nesochí».  a^.  kte.  sposeb. 

3.  o  ist  eingesdialtet  im  slk.  statt  des  S.  e:  som.  dosok  pi.  g&ii. 
od  polodne.  rozopra.  zo  dverí. 

4.  o  ist  die  erste  Steigerung  des  a  (sláv.  e):  brod.  hon;  ohon 
caiiáa.  poklop /oZfttír.  konati.  loh-:  ložiti.  noŕiti  immerge^e:  moŕec 
tauclier  aus  noŕec.  nos-:  nositi.  opona,  tok  sieb:  vergl.  točití,  nátoň 
holzklotz:  tBn.  vod-:  voditi.  vol-:  voliti.  vôz.  zvon  usiv.  In  popel, 
»ZA:,  popol,  hat  keine  Steigerung  statt  gefunden,  tort  und  ont  beruhen 
ebenfalls  häufig  auf  einer  steige^mng  des  e  zu  o :  smerd,  smord  und 
daraus  smrad,  telk,  tolk  und  daraus  tlak  gedränge.  trens,  trons 
und  daraus  tnis,  aslov,  tr^si.. 
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B)  Zu  i  geschwächtes  o. 

hemzati  kriechen,  ker,  kre,  slk,  ker,  kra.  tkáti  fisw. 

2.  tort  wird  trat. 

D(i8  a  von  trat  am  tort  ist  bald  kurz,  bald  lang:  bláboliti. 
blahati:  p.  btaga6.  brada:  bradatice  bartaxt.  brah.  slk,  bralo  aus 
bradlo:  vergL  aslov.  zabralo  bránice  netzhaut:  p,  blona.  brav,  dláto 
aus  dolbto :  vergL  dlabati  hohl  machen,  hlaholiti.  hlaveň  carba  dialekt. 
68.  hrad.  chlácholiti.  chlap,  chrást,  alt  chvrast.  klas.  klát  truncus: 
vergl.  klátiti:  w.  tcohl  kol.  krabice  schachtd:  vergl.  p.  krobia.  slk. 
kračun.  Abweichend:  krok;  kročiti,  (íaAer  kráčeti.  krákorati.  král. 
kŕástel  mit  unhistorisdien  ŕ:  a^lov.  krastélb.  -krát:  p.  -kroó,  r. 
-kraťL.  mlád,  mladý.  mlat.  planý  unfruchtbar,  plápolati.  plaz, 
plzké  misto.  paprať,  daraus  papradi:  p.  paproč.  prak:  vergl.  p. 
proca,  s.  praéa,  wohl  aus  prak-tja.  prám.  prameň  strM,  ast.  prase. 
spratoií  unzeitiges  kalb:  vergl.  r.  zaporotokt  ovum  ventosum.  práz- 
den.  skraň,  slk.  Škraňa  maxilla:  p.  skroň.  slatina,  straka  aus 
svraka.  stráže,  svrab,  vlach.  vládati.  vlaha,  vrana,  dial.  vrana, 
cornix.  slk.  vrana  spund.  vratiti.  vrávorati  titvhare.  žlab  u  mlýna 
doiid.  10,  slk.  žlab:  vergl.  r.  žolob.  Ursprüngliches  torot  bleibt 
ungeändert :  vzdorovitý,  ort  wird  rat  oder  rot :  labe,  labuf.  laknouti. 
lane  cerva,  rádio  atis  or-dlo.  ratej,  slk.  rataj,  aus  or-taj.  ráme;  loJ. 
loket.  loni,  slk.  lani.  robé.  rokyta.  rostu,  rüsti  neben  slk.  rasti. 
rovný.  6.  roz-,  ruzný,  rožcň  neben  slk.  raz-,  ražeň,  rozha,  roždí 
nebeJi  slk.  razga,  raždie.  jabloň  entsteht  aus  jabolň.  slávik  en^ 
spricht  r,  sólovej,  č.  skamrák  hängt  mit  skomrahi.  nidit  zusammen, 
Ilielier  gehört  nach  K.  Miillenhoff  auch  ramôm»,  ramtrn»  impetuosus: 
spixsvoc,  ahd.  irmin.  Man  beacJite  slk.  holof,  holá  zeme  v  zimč. 
Unslavische  lautfolge:  slk.  parta,  ozdoba  na  hlavé  mladých  slo- 
venek.  tort  ist  steigeimng  des  tert  in  dolbto,  dláto:  delb.  hôrd, 
hrad:  gerd.  mlád:  meld,  plaz:  pelz,  stráže:  sterg.  svrab:  sverb. 
vlaha:  velg  usw. 

3.  ont  wird  ut. 

1.  Eine  nötigung  6,  ut  aus  ^t  entstehen  zu  lassen  besteht  nicht. 
u  aus  on  ist  kurz  oder  lang,  jenem  liegt  waJirsclieinlich  öu,  diesem 
ön  zu  gründe.  Kurz:  bubreti  turgescere.  čubr,  čibr,  dial.  Subra, 
satureia.  husle  dial.  slk.  neben  houslc.  kruh.  labuď,  labuf.  lučišté. 
mut;  kolomiita  Wirrwarr ;  zíiYUiul^ít.  uwc^^^JCw  \^\v.Na.  ^\\\.\^n\>íC\v\»r. 
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Man  filge  hinzu  ľuku.  nesu.  minul  usio.  Man  vergleiche  auch  puhlý 
vastm.  Lang:  housenka.  houžev.  moutiti;  kormoutlivý.  souržice: 
s^-.  stoudeV;  štoudev  Ständer:  alid,  standä,  troud^  trout.  trousiti. 
outor:  Q-.  V0U8.  motouz:  -v^zi»  usw,  rukou,  nesou.  minouti. 

2.  ont  ist  Steigerung  von  eDt  in  blud:  blend.  mut:  raent.  trous- 
271  trousiti:  trens  usw, 

S,  Was  für  das  einstige  dasein  von  %  im  6,  vorgebracht  tdrd, 
ist  so  zu  beurteilen^  me  das,  was  für  6.  §  spredien  soll:  tyrmancz 
pras.  9.  vendoli  geb.  137,  dombó  slk,  on.;  gamba  din,   75,  ist  p, 

IV,   Vierte  stuft:  a. 

1.  Sk  ist  kurz  oder  lang.  Kurz:  baba.  laz  (prvé  leto  laz  vsko- 
pachu,  druhého  leta  rádlem  vzorachu  dalem.),  maŕiti;  v  mar 
pHjiti  zu  gründe  gelten  ist  fremd,  tratiti.  ozrač,  d.  i,  nádhera  usw. 
Lang:  kamen,  koráb /wr  strom  vypráchnivélý,  vyžraný  zub  zlin. 
55.  šáliti  u^o.;  ebenso  kati;  láti  usw. 

2.  Anlautend:  a.  ač.  as  usw.  jehné:  jagne,  agn§.  jeviti.  var- 
hany ist  das  lat.  organa. 

3.  a  geht  durch  assimilation  in  o  i^er:  jehné.  dej,  worüber  unten 
das  nähere  gelehrt  icird. 

4.  a  ist  die  zweite  Steigerung  des  o:  Škvar,  škvaŕiti:  skver  in 
Skvŕicti  liqueßeri.  valiti  volvere.  vaHti  usw.  mraštit  (obrvy)  iít. 
1.  181:  mersk,  daher  mrask.  zimomárný  für  slk.  zimomrivy, 
zimovrivy,  kdo  zimou  mre.  loziti  zlin.  23.  32.  von  lez  stntt  laziti 
folgt  der  analógie  v07i  nes,  nositi.  para  in  ohnipara  porigo,  p.  ogni- 
pioro,  aJid.  loliafuir,  beruht  vidleichi  auf  per:  p.  prza6  rot,  wund 
werden  matz.  264. 

5.  á  ist  die  dehnung  des  o:  -bádati:  bod.  házeti,  slk.  hádzať: 
hodi.  cházoti,  slk.  chádzaf:  chodi.  ukájeti:  -kóji.  lámati:  lomi. 
pomáhati:  moh.  tápéti:  topi  usw. 


B.   Die   i-vocale. 

7.   Ersit  stuft: 
1.  L. 

h  wird  e  oder  schwindet:  len,  Inu  neben  lonu.  lep,  Ipu  neben 
lepu.  lest,  Isti.  peklo  ofen,  Iwlle.  stehno,  zed,  zdi  usw.  čtu.  Ipéti, 
Inouti  7ieben   lepöti.    Jsknouti   se.    Izati  lecken:    •oercjl.   %.  \^tä»!C\ 
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Dzeti  für    mzeti;    mizeti    tabescere    výh.   1.    1237.    mzda.    mžíti: 
zainžit  oči  zim.  70,  nihouŕiti:    iiiHia^.  pcháti,  sie,  p.  szla,    seil  usic. 

2.  trit  wird  trt. 

brlooký  paettis.  brzlik  briesd.  slk.  krst,  ^.  kfest.  VergL  okršcl, 
okrslek  und  okres,  plchavý  neheii  plechavý.  slk,  prnosia  gemer. 
afferet,  trpaslík  zwej'g  ist,  trotz  der  abweichenden  bedeutung,  das 
aslov.  tr'Lpest'tk'B  äffe,  eig.:  drei,  faust  gross.  Selten  mrd  tirt  zu 
trt :  krchov.  krmas.  vrtel  dialekt.  28.  40.  60.  plný,  siný ;  srká  für 
pilný,  silný;  šírka  Prasek  25.  flnta  flinte;  ähnlich  meslvec  fitr 
myslivcc.  Íska  (liska).    Ipa  (lipa)  und  Ide  (lidé)  dialekt.  43. 

II.  Zweite  stufe:    i. 

1.  Kurz:  slk.  drist  dünner  kot.  jelito  darm:  vergl.  pr.  laitian 
lourst.  minouti.  Alt  inisati  tabescere.  pikati  mingere.  sirý.  svidrati 
schielen  nsic.  ÍMng:  bi  ti.  pice.  píle  štúdium;  píleti;  slk.  pilovati. 
sikora,  nicht  sýkora,  p.  sikora  u^sw.  misa  sdiüssel:  gat.  mesa-, 
ahd.  mias. 

2.  Anlautendes  i  fällt  ab,  und  lebt  nach  vocalen  als  j  wieder  auf: 
jdu  für  du  aus  idu  diahkt.  35.  j  ho.  jmu  tisic.  j  iný,  j  istý  sind 
aslov.  iwh,  istt,  worte,  die  im  nsl.  mit  i  anlauten,  jehla  besteht 
neben  ihla.  aL  hosti,  choti  lauten  nun  host,  chof.  Atidautendes  i 
fällt  ab  in  cos.  kams.  žes  für  co  si,  kam  si,  že  si.  Alt  ist  Ijéš, 
pjóš  für  liješ,  piješ,  zejtra  entsteht  aus  za  jitra. 

3.  i  kann  in  ej  übergehen:  nalejt,  ulejt.  Ebenso  s  mastéj  /i/r  s 
masti :    mastij^. 

4.  i  ist  die  dehnung  des  h  und  des  i:  vykvitati:  kvbt.  pfili- 
pati:  Ibp.  svítati  -  svbt.  vídati.  bíjeti,  bivati.  chodlvati,  ač.  chodie- 
vati,  slk.  chodievať  u>stc. 

III.   Dritte  stufe:   oj,  c. 

1.  oj,  e  sind  kurz  oder  lang.  Kurz:  boj.  orech.  péji.  ples. 
védeti.  odvétiti  se /tír  odfíci  sc,  slk.  odvetit  req)ondere  usw.  Lang: 
díté.  hnízdo.  luj.  mísiti  miscere,  depsere.  místo  neben  mesto  mit 
verschiedener  bedeutung.  mizha,  miza :  nsl.  mezga.  smích.  snili 
usio.  slk.  la  vy  und  sfiah  für  aslov.  lévT>,  snég^  und  č.  držal 
und  ähnliclies  zeigt,  dass  aslov.  e  im  íS.  nicht  dem  o  völlig  identisch 
geworden  ist. 
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2.  oj,  é  ist  die  Steigerung  des  í:  díté:  déte.  hojiti  heilen,  kojiti: 
slk.  srdce  kojif.  kvet.  krísiti  Iahen,  auf  erwecken,  med.  mčsiti, 
misiti.  mesto,  misto.  mizha.  orech.  péji.  pojiti.  roj.  siiíh,  slk, 
sňah.  stéň^  stíň,  siň,  daneben  tín :  slk.  tieiia  für  val  cit,  /.  21 L 
védéti.  vésiti.  voj :  obojek  din,  16.  u»w.  Ver  gl.  oje  doud.  31.  für 
j  o,  voj  u  vozu  usic. 

C.    Die   u-vocale. 

7.   Erste  stufe. 
1.   !>. 

'L  wird  e,  o  od&r  schtoindet:  debŕa  sclducht  din.  51.  dech,  tchu 
neben  dechu,  nádcha:  dych  leJmt  »ich  an  dýchati  an.  dénko 
decket,  ohlechnouti  neben  ohliichnouti.  lež,  lži,  slk.  lož.  pomeč 
fendictda,  richtiger  als  poiiiyč.  álech  7iehen  sluch,  teskniti  usw.  dnu 
int7'o  gemer.  hnouti :    g'tb.  zamknouti,   rdíti  se.  ssáti.  potkati  usw. 

2.  trut  wird  trt. 

blcha,  jetzt  Č.  blecha.  brn  aus  brné.  brv.  drva.  hltati  deglu- 
tire.  kostrba:  vergl.  klr.  kostrubatyj.  kre  v  neben  krvavý,  slk.  krv. 
trest,  slk.  trsf  usw.  rež  (dial.  ryž),  rži.  Auch  turt  wird  durch  trt 
ersetzt:  drbí  für  musí.  slk.  krpce  hängt  mit  p.  kurpic  zusammen, 
slk.  slnce,  slnko,  ^.  slunce.  Man  merke  noch  f  olgende  formen :  hl 'b 
truncus  din,  22,  c.  hloub,  p.  gl^b.  hlboký  din.  22,  daneben  slk. 
dial,  hlyboký  doud.  12,  slk.  klb,  klub,  p.  klab  coxa,  slk.  klbko, 
klubko.  kadlb  zlin.  22,  č.  kadlub,  kľč  aus  klíč  zlin.  22,  Idé, 
hldé  aus  lidé  dialekt.  43.  81.  mlnáŕ  aus  mlynár  doud.  íl.  petržel 
neben  petružel.  Ižice  neben  slk.  lyžica,  slk.  strnásf. 

//.   Zweite  stufe:   j, 

1^  J  hat  in  manchen  teilen  des  slk.  Sprachgebietes  den  laut  des 
p.  y;  auch  im  0.  Mährens  ist  nach  den  ^-lauten  und  nach  l  y  von 
i  auffallend  verschieden:  byt,  bit;  byly,  byli.  Sonst  lautet  y  wie  i. 
Ftir  byl  besteht  dial.  bl,  bei  und  bul,  buel,  buol  dialekt.  16.  30. 
bl  für  byl  und  bl-la  zweisilbig  für  byia;  ebenso  bl-lo.  mlnáŕ  für 
mlynár  doud.  11.  slk.  bol,  in  gemer.  búl. 

2.  y  ist  kurz  oder  lang.  Kurz :  byvol,  kry  j  u.  slk.  kyprý : 
prsf  kyprá,  sičeti  zisdien  hat  i,  damit  ist  si  kôra  vencandt  usw. 
ptáti  setzt  ein  fhi  voraus,  icoher  slk.  pýtat\,  l.  ^^\a.\A.  Ijau^i  ^^^'^ 
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ahundure:  vergl,  oslov,  obili,,  vidleidit  obu-iH.  chýli  ti  neigen  nebet} 
chúloti  wanlc&n,  mýliti  iri'Gn,  pýr  glUJiende  asclie.  tr^zniti,  das  nicht 
mit  dem  aslov.  trizna  zusammeixztistellen  ist  tisw.  ý  lautet  oft  ej: 
mýto,  inejto.  býti,  bejt. 

3,  ý  ist  die  dehnung  des  !>  und  des  y:  dýcliati:  dth.  hýbati: 
gT»b.  slýchati:  slxli.  pŕitýkati:  tT>k.  hrýzati:  ^ryz.  pŕemýšleti: 
mysli,  bývati:  by.  pokrývali:  kry  vsw. 


IIL    Dritte  stufe:  ov,  u. 

1.  u  kaim  im  anlaute  stehen:  ucho.  ujec.  um.  Für  anlaut^ides 
u  steht  dial,  oft  vu,  hu:    vuméuí.  hulice. 

2.  u  ist  kurz  oder  lang.  Kurz:  bujeti  üppig  wachsen,  hnus  ekel 
neben  hnis  eiter,  kučera  krauskopf  slk,  perun  (daže  teba  peroii 
trestal),  pluji.  opuchlý.  dial,  turkyné,  turecká  pšenice,  dial,  župan 

für  kabát  ist  fremd;  eheix  so  mur  mwnis.  slk,  luhaf  lautet  aslov, 
Hgati,  ruvať,  aslov,  r^vati :  in  beiden  fällen  scheint  sich  altes  kurzes 
u  erhalten  zu  haben.  Langes  u  ist  dial,  und  slk,  ú,  sonst  ou :  boulo, 
mhd,  bivle,  brouk,  slk,  bnik  brucus,  lúčaf  weifen,  prelud  phan- 
tasma.  loupež.  snoubiti.  ouplný.  outerý:  aslov,  vT>toryj.  tlouci:  aslov, 
*tl'BŠti,  tlésti.  doufati  ist  ein  praefixiertes  verbum, 

3.  SUbebildendes  I,  1  erhält  in  dem  der  Schriftsprache  zu  gründe 
liegenden   dialekte   oft  den   zusatz   eines  u,    das   auch   der    deknung 

fähig  ist:  chlum.  klubko,  slk,  klbko,  zlin,  22,  kibko.  tlustý,  diu, 
22,  tlstý,  žluč,  zlin,  22,  žič  tistc.  Die  dehnung  des  u  scheint  in  dem 
ursprünglich  langen  ľ  begründet  zu  sein:  slk.  dl'hy,  zím.  22,  dľhý, 
č,  dlouhý  neben  slk.  dlžen,  zlin.  22,  dlžen,  č,  dlužen.  slk.  tľcf,  č, 
tlouci  usíc;  vergl,  klíč,  zlin.  22,  kľč. 

4.  Nach  den  ylauteii  geht  u  durch  assimilation  in  i  über :  cítiti : 
štutiti.  ciditi,  slk,  ciidif,  zlin,  51,  cúdit.  čibr  nebeii  čubr  satureia, 
kliditi,  slk,  kludiť,  richtig  kludiť,  p,  kludzié  sie,  wylazič  zar,  61, 
klíč.  ŕítiti,   p,  rzucič  usw,  vlačiha   neben  vlaČuha  ist  p,  wtoczeg^ 

5.  Neben  dem  alten,  durch  Steigerung  aus  ü  loie  in  rov  ent- 
standenen ov  besteht  ein  jüngeres,  das  sich  aus  dem  auslautetiden  i» 
für  o  oder  \\  vor  vocaliscJien  Suffixen  entwickelt:  hladovéti.  hrdlo- 
visko  schwere  arbeit  zlin.  Ö4,  jalovice,  kroví,  p,  krzewie :  ker.  ledo- 
vica  zlin.  56.  libový.  motovidlo  aus  *  motoviti.  štérkovišté,  slk, 
Strkovisko,  štrkovišté  griesgrube,  slk,  dedovizen  erbschaft,  tahovitý 
zä/i  zlin,   67;    vergl,   pov\ovirJ,    dk.   ^qnVö.nxj^'^   ^aujt,   ^«n^(wUücJ\l(di : 


B.    dehnnng. 
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asiov,  vly  tarde;   vlIovbut».   slk,  hosfovia.    mužovia.    synovia  usw, 
Dunkel  ist  mir  posud,  posavad;  dosiid,  dosavad. 

0.  ov,  u  ist  die  erste  steigerunff  des  ň :  ac,  okov.  rov.  sluch,  slk, 
trovif  zehren  neben  trávif  vergiften,   strova,  strava  nahrung  %isw, 

IV,    Vierte  xtufe:  av,   va. 

av,  va  ist  zweite  steigemng  des  u :  baviti :  bu  (by),  chvatiti,  chvá- 
titi.  kvas.  unaviti  ermüden:  ny.  ouplav  deflvams,  plaviti.  sláva, 
otaviti  se  refici,  recrescere.  slk,  strava  filr  útrata ;  strávif  verdauen, 
Bvarný  wird  mit  lit,  sumcLs  stattlich  zusammengestellt.  Man  ver- 
gleiche auch  obava,  ŕava  rixa. 


Zweites  capitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A,    Steigerung. 

A,  Die  Steigerungen  d^  a-vocals  und  zwar:  a)  die  Steigerung 
des  a  {slav.  c)  zu  o.  a)  Voi*  einfacher  consonanz:  b  red,  brod  seite 
491.  ß)  V(yr  doppelconsonanz  und  zwar :  1,  vor  rt,  It :  smerd, 
smord  und  daraus  smrad  seite  492;  2.  vor  nt:  blond,  blond  tmd 
daraus  blud.  teng,  tOnga  und  daraus  touha,  tuha  seite  492.  b)  Die 
Steigerung  des  a  (slav.  e)  zu  a:  sed,  sad  seife  493, 

B,  Die  Steigerungen  des  i-vocals.  i  {slav,  h)  tcird  zu  oj,  ô 
gesteigert:  svit  (svtt):  sv5t  seite  494. 

C,  Die  steigertmgen  des  u-vocals.  ü  (slav,  t>)  tcird  a)  zu  ov, 
u  gesteigert:  rfi,  rov.  bfid,  bud-  in  buditi  seite  497,  b)  ü  {slav.  "l) 
wird  zu  av,  va  gesteigert :  bíí  {slav,  by),  bav-  in  baviti.  hüt 
{slav,  h'Lt),  chvat-  in  chvatiti  seite  497. 


B.    Dehnung. 

A.  Dehnung  der  a-vocale.  a)  Dehnung  des  c  zw  é:  létati, 
lítati.  -bírati:  ber  seite  491.  b)  Dehnung  des  o  zu  k:  -bádati: 
bod  seite  493. 


B.   Dehnung  des  h  zu  {;  svltaťi:  Bvtl  seile  494. 
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(y\    Dehnung  des  t,  zu  ý :  dycliati :  (Hh  seife  490, 

Auch  silbebildend^is  r,  1  icird  gedornt:  slk,  zdržať,  stl'kaf.  Ver- 
glekhe  meine  ahhandlung :  ,Uheľ  die  langen  vocale  umc/  Denkschrift fn^ 
Band  XXIX. 

C.    Vermeidung  des  hiatns. 

/.  Der  hiafius  wird  gemieden :  L  durch  einsdialhmg  von  crmso- 
nanten :  a)  j:  deji.  zeji.  hajoti.  viji.  vyji,  duji.  iijala  viola:  rergl. 
sejiti  convenire,  h)  v:  házivati.  lovívati.  milovávati.  lívati.  bývati. 
obouvati;  eben  so  odöv.  stav.  obuv.  zevel  gaffer:  oslov.  zev-.  pi- 
voňka  aus  paeonia;  pŕevor  aus  prior;  pabuza  doud.  19.  für  par-: 
eben  so  príbuzný.  Man  beachte  mirovice  neben  mirojice;  držkoice 
diidekt,  ľ)6.  tíituv  neben  tátuj  89.  c)  h :  čornohoký  neben  Černojo-, 
černovo-.  j),  píhajice  doud,  19.  neben  pija-.  izrahel.  španihel  doud. 
9,  Vergl.  ouhor  nebe7i  ouvor  braclujicker,  d)  n  :  není :  das  nčäiere 
unter  r,  1,  n.  IL  Durch  Verwandlung  des  i  vi  j :  slk.  vojdem, 
najmä. 

2.  In  manchen  f  allen  besteht  der  hiatus:  dial.  pauk  für  pavouk. 
pauz  für  pavuz.  piováľ.  pozdraovat.  naim  sa.  napóim  usw.  din. 
25,  motoidlo  diaJ.  20.  zeduikouc:  -kovic.  reznfkoic:  -kovic  IS, 
Regelmässig  in  prasfixierungen  und  compositionen :   nauka.    samouk. 

D.   Assimilation. 

Na^i  den  c-lauteii  geht  namentlich  im  ač,  ja,  aslov.  o,  in  je 
üherj  wenn  auf  jsl  ein  Č-  oder  ein  weidwr  consonant  folgt:  gr^da: 
hrada,  hŕede.  Bv§ťB :  svätý,  svétéjší.  gledati :  hladati,  hledčti. 
metá:  matu,  mčteš.  tresa:  trasu,  tŕeseS.  vezati :  vázati,  viežu  usw, 
geb,  64,  če  wird  ač.  vor  harten  consonanten  ča,  S07ist  če :  mlčal  neben 
mlčeti:  aslov.  mliičalt,  niHčati:  cžane6e7i  jedl,  jel  ait«  jédl,  jél,  aslov, 
j  all»,  *jal'L.  Jenes  hört  man  noch:  aČ.  und  dial.  besteht  audi  letal, 
viJal.  öcry  aus  sarý  beruht  auf  seri».  o  folgt  der  aslov.  in  so  vielen 
sprachen  geltenden  regel:  králev.  oteev.  mečev.  bojev.  srdce. 
Dial,  ist  vajco  für  vejce.  srdco.  dušo  zlÍ7i.  23,  sg.  voc.  vyšo- 
lirad.  čom  doud,  7.  slk,  horúčosf  čít,  nebe  beruht  icold  auf  nebes 
trotz  des  dial,  nebjo,  slk,  neba,  sonst  nebo  5.  seite  3Ô9,  Manclies 
alte  o  weicht  in  dem  Schriftdialekte  dem  o:  mužov,  mužom,  ča, 
aslov.  ča,  ivird  če:  póče.  dĺžc.  duše.  záŕe.  vule:  volja.  nádeje, 
sviec,  pŕize:  -tja,  -dja.  koupé.  zeme.  Iirnčiŕ  aus  -čer,  -čáŕ.  napá- 
joti.    kraja,    učitele   in   stamm-   und  uorftnlduuc^ ;    d.a^e^«\\  ^-ôivS^^. 
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jáiiiii.  jiiŕnu)  neben  jehue.  jestŕáb.  jcviti.  štévík  "inimex.  Durch  die 
uíľkujKj  der  auf  ja  folgenden  laute  erklärt  sich  ŕimau  nebeží  ríiiič- 
iiín,  ríničné  ume,  štu,  čii  wird  ci,  či:  cítiti:  štutití.  cizí :  štuždb. 
čibr  neben  čubr  satureia,  cíti :  čuti.  klíč.  lid.  ŕítiti :  p.  rziicič.  šibe- 
nice: p.  szubienica.  jiŕí  aus  juŕi  georgius.  Aus  dem  gesagten  ergibt 
sich,  dass  die  assimilation  durch  den  dem  vocal  vorhergelienden  laut 
oder  durch  diesen  und  den  folgenden  bedingt  sein  kann:  muže: 
niqža.  ŕiinéníu:  rimljaniDT»  am  rimbjanin'L.  Es  gibt  jedoch  auch 
fälle,  in  denen  a  wegen  des  f  olgenden  j  in  e  übergeht:  dej  axis  daj. 
zejtra  aus  zajtra.  Die  lehre  von  der  assimilation  der  vocale  ist  im 
Schriftdialekte  sehr  compliciert:  vo7i  diesem  weicht  das  aS.  ab;  eben 
so  die  heutigen  volksmundarten,  vor  allem  jedoch  das  slk,  Vergl. 
geb.  52—68, 

E.  Contraction. 

Fälle  der  contraction  sind:  eje  in  é,  í:  dnešni  aus  dnesDJe-jo 
sg.  nom.  n.  oje  in  ee,  é:  mé  aus  moje.  mého  am  mojeho.  do- 
brého am  dobro -jeho.  oji  in  ý:  mým  am  mojim,  dobrým  am 
dobrojim.  oja  in  á:  má  aus  moja;  eben  so  vielleicht  dobrá  aus 
dobro-ja.  aje  in  á:  voláš  aus  volaješ:  daneben  volají  aus  vola- 
jônti».  ije,  bje  Í7i  é,  í:  obilé,  obilí  aus  obilije.  činíš  aus  činiješ  itsw, 
Vergl.  meine  abhandlung :  ,  Über  die  langen  vocale  usio/  Denkschriften, 
Band  XXIX, 

F,  8  c  h  w  ä  c  h  u  D  g. 

hlesnouti  stammt  von  hlas  ah,  slk.  ist  sdiwädíung  des  langen 
e  zu  kurzem  e  eingetreten  in  lekár  (liečiť),  podremovať  (drie- 
maf)  usw, 

• 

G,    Einschaltung  von  vocalen. 

Gewisse  consonantengruppen  werden  durch  einschaltung  von  vo- 
calen gelost:  e:  otevŕiti.  polcdne;  polednovat,  o  polednách  odpočí- 
vati  zlhu  61.  bczc  zlosti,  ve  dné  zlin.  34.  ode  dverí,  pŕede  žňama 
26.  slk.  wird  o  vorgezogen:  kládol,  niesol,  ^.  kladl,  nesl.  maistor, 
c.  mistr.  som  sum.  mozog,  zomriet* ;  so  auch  dial. :  víchor,  vichora. 
Selten  ist  u:  nárut,  nárutu  für  nárt  doud,  10.  sedum,  osum  11. 
Local  ist  a:  slk.  vajšol  gemer.  Vorsetzung  eines  vocals  tritt  ein  in 
obrvy,  ohfeblo  zlÍ7i,  26.  slk.  po  omäi  čit,  2.  485,  Man  beachte  das 
zur  erhaltung  des  ]   7iach   einem  coiisonanteu  angeKäucjlÄ  \5l\  >^vy.v^^^.^ 
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padl.  táhlu :  táhl  íisw,  Ehen  so  šmy  für  jsein,  jsm  dml.  20.  79. 
Das  dial.  téšejí  steht  für  tésijí  in  folge  einer  art  von  dissimüation: 
ej  für  ij,  und  ist  dem  délají  gleichzustellen :  vergl.  nsl.  hodijo  am- 
btdant. 

H.  Aus-  und  abfall  vod  vocalen. 

Der  ausstos»ung  unterliegen  vorzüglich  die  reßexe  der  urslav. 
vocale  h  und  t:  počet,  počtu,  den,  dne.  orel,  orla.  šev,  Švu.  lež, 
lži.  steblo  und  zblo  doud.  11.  e  fällt  aus  in  očkávat  zlin.  26. 
slk.  za-üho.  svojho,  svojmu;  i  in  octnouti;  dial.  babské,  kravsko 
aus  babisko,  kravisko.  požčat,  slk.  požičať,  pujčiti  zlin,  2b' ,  y  in 
d 08 ti.  násyp,  woher  náspu,  steht  für  násep  usw.  Abfall  scheint  einge- 
treten in  hľa,  slk.  auch  ihra;  ferner  s  in  postel,  brň,  zem,  hráz  usw. 
für  postele,  aslov.  postelja  usic.  pomoz  für  pomozi  lisw.  nest,  pit 
zlin.  26.  slk.  geht  ti  in  t  über:  dávať  usw.  tom  dobrém  človekovi 
zliji,  26,  Dem  jeho,  jemu  stellt  das  enklitische  ho,  rau  gegenüber. 
pro  'nu.  na  *nej  d.  i.  pro  onu  tisw. 


I.    Vermeidung  des  vocalischen  anlautes. 

Vocalischer  anlaut  wird  gemieden  durch  vorsetztmg  von  conso- 
nanten:  jehné,  das  jedodi  auch  aslov.  jagnQ  lauten  kann;  vorel, 
vorati,  in  der  scliriftspradie  voj,  vos,  vosa  neben  oj,  os,  osa.  vi- 
skati,  ai.  slk,  iskati.  varhany  organa,  vajce,  vejce,  in  anderen 
sprachen  jajcc.  slk.  van  gemer.  für  on.  hano,  hanka  doud.  9.  slk. 
hárešt.  hárok  arcus,  dial.  hoko.  hoves.  huzdáŕ.  dial.  ozef  für 
jozef.  oje.  osa.  enom.  eSče.  ikry.  iskra,  k  ídhi  neben  od  jídla  usic. 
zlin.  25.  48.  hO.  už  doud.  7.  slk.  nur  ej.  ešte. 


K.   Vermeidung  der  diphthongc. 

vavŕinec  beruht  auf  laurentius,  levhart  auf  leopard.  Daneben 
kosou:  košov,  láuka:  lávka,  bŕiteu:  britva,  nsl.  britov  dialekt. 
41.  44.  slk.  dau  usw. 

L,   Wo  r  t  ac  cent. 

Die  erste  sUbe  jedes  mehrsilbigen  wortes  hat  den  liauptaccent  : 
pronáslcdovatel.  zavolám,  ne  gilt  als  die  erste  silbe  des  verbum: 
nepovezome.  Dasselbe  gilt  von  den  meiatÄU  ew\Ä\öi\.^e,u  ^TOj^^^tv^Mscv.^ 


H.  l&Dge  und  kürze  der  voc«le. 
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die    mit   ihrem   casiia  für   die  accentiuUion  ein  wort  bilden:    napole, 
d,  i.  na  pole.  Eiikliiiscli  ist  že :  co-že  usw. 


M.    Längeundkürzedervocale. 

Das  Č.  unterscJieidet  lange  und  kurze  vocale  und  bezeichnet  jene 
durch  den  acut:  volám  d.  i,  voläm.  Vergl.  meine  ahhandlung:  ,Über 
die  langen  vocale  usw.'    Denkschriften^  Band  XXIX. 


ZWEÍTEE  TEIL 


Consonantismus. 


Erstes  eapitel. 
Die  einzelnen  consonanten. 


A.   Die  ľ-eOTison»nten. 

i.  r,  1,  n  sind  der  erweichimg  fähig.  Das  weiche  r  ist  eine  ver- 
hindung  des  r  mit  dem  aus  j  entstandenen  ž,  eine  Veränderung,  die 
auch  in  mežda  aus  medza,  medja  eintritt:  rž  (ŕ)  geht  vor  und  nach 
tonlosen  consonanten  in  das  tonlose  rš  über,  daher  rku  und  trfti 
neben  dŕíti,  in  den  beiden  ersten  icorten  mit  tonlosem,  im  dritten  mit 
tönendem  r;  da>s  letztere  steht  auch  im  anlaute  Brücke  89,  Dadurch 
und  durch  die  kürze  des  r  wird  die  Verwechslung  des  š,  ž  und  ŕ  er- 
klärhar:  rebra,  dial,  zebra  doud,  19;  nerkiüi,  dial.  neskulic  ibid,; 
príšera,  diaZ,  pšíšera  ibid.;  drftbež,  dial.  drftbeŕ  zZín.  52.  doud.  19; 
*žežavý,  žižlavý,  dial,  žeravý  doud,  19:  mit  želi  hängt  auch  fížit 
se  glühen  zusammen;  žirný  glüJiend  steht  dial.  für  žižný  doud.  19. 
33;  jeŕáb,  dial.  ŕežáb  doud.  19.  ŕeŕáb;  oŕklivý /tír  oškl-  zUn.  30; 
ŕaža,  ŕaŕa  für  záŕe  dialekt,  Slk.  58.  wird  rj  durcJi  r  ersetzt.  Man 
merke  slk,  neborák. 

2.  Das  6,  hat  in  den  meisten  teilen  seines  gebietes  nur  das  mitt- 
lere, deutsche  1;  das  slk.  scheidet  1  von  I,  jedoch  nicht  so  scharf  wie 
r,  und  p.,  eine  Scheidung,  die  auch  ausserhalb  dss  slk.  Sprachgebietes 
wahrgenommen  wird:  daher  neben  l  au^h  I:  lud.  kralu.  So  im  öst- 
liehen  Mähren:  byly,   byli',  lv\\v,  V\x.d\  >3Äí^\,  xsii^V  \iľĽĎ&  %^  Qdl&\i\i 
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zlin.  26,  Das8  im  č.  die  Verdrängung  des  í  und  des  1  ziemlich  jungen 
datuTus  ist,  geht  daraus  hervor,  dass  noch  zu  Hussens  Zeiten  l  auf 
dem  lande  lierr sehte,  in  dem  von  Cechen  und  Deutschen  bewohnten  Prag 
jedoch  nicht  mehr  lyko,  tobolka,  sondern  liko,  tobolka  gesprochen 
wurde.  Dial,  ist  1  häufig  dialekt.  11.  31,  40.  44.  50.  57.  slk.  63.  78, 

3,  Die  ericeichungen  von  r,  I,  n  sind  alt  oder  jung:  die  alten  sind 
dem  ^.  mit  dem  aslov.  gemein  und  treten  nur  vo7'  ursprünglichen 
praejotierten  vocalen  ein:  záŕe.  bricho.  záŕí:  vergl.  aslov.  rjuini». 
pekar.  more:  aslov.  more  aus  morje.  or  ist  mhd.  or s  aus  ros,  uhel: 
aslov.  ^gľb.  litý:  Ijutyj.  vule:  volja.  učitele:  učitelja.  bohyne:  thema 
bogynja.  oheň :  ogiSb.  Alle  andern  erweichung&n  sind  jünger,  demnach 
die  ericeichungen  vor  h  (e),  e  (a),  ja  (9),  h  (i),  i,  é  (i):  r:  mŕiž: 
mreža,  strehu:  strég^,  stfeliti.  sveŕep.  vred.  hrada:  gr§da.  rad: 
r^dt.  rasa:  resa:  tvár:  tvart.  vnitŕ.  krik.  krivý,  stŕihati:  stríg; 
dial.  ist  varít  din.  29.  Vor  e  im  innem  d^r  wurzel  steht  ŕ,  daher  bŕedu. 
kŕesati.  ŕekl.  škŕemen  kies,  sonst  jetzt,  xcie  es  scheint,  nur  ivenn  dem 
r  ein  consonant  vorhergeht,  daher  aL  h&te^,  jetzt  bereš  und  tŕeš;  bratŕe 
neben  dare,  kacere,  výre.  n:  nemý.  dlaň.  zvoňte.  hníti.  mučedlník. 
pohledňa:  -ne  dialekt,  35.  Vor  h  für  i  steht  ň  nicht  in  den  mase. : 
kámen.  koŕen.  plameň  usw.;  doch  dial.  jeleň  usio.  dialekt,  35,  din. 
28.  slk,  kameň,  koreň.  Vor  e  geht  n  nur  im  slk,  in  ň  üier:  ňesu. 
padneš :  vergl.  letíte.  Das  slk.  erweicht  n  nicht  vor  é,  daher  krásne  adv. : 
krasbné;  eben  so  wenig  tritt  ertoeichung  ein  vor  e  aus  oje:  krásneho, 
krásnemu.  Dial.  sollen  dem  slk,  die  erweichten  consonanten  unbe- 
kannt sein,  kftu  beruht  auf  krstu  so  wie  trtina  auf  trstina,  ŕ  in 
biŕmovati  und  hefman  bentht  vielleicht  auf  dem  m.  rc  und  ŕč  gelit 
in  rc,  rö  übei^:  r  ei,  uröen.  Unhistorisch  sind  die  erweichungen  in 
slk.  cigáň,  trň,  č.  trn,  ivomit  jedoch  p.  cierň  und  tarn  zu  ver- 
gleichen; č.  hnétu.  kŕástel. 

4,  Dass  urslavisches  tert  entweder  in  trt  oder  in  trét,  tort  in 
trat  übergeht,  ist  seite  487.  dargdegt;  auch  die  resultate  von  tret, 
trit,  trüt  usw.  sind  seite  488,  494.  495,  behanddt.  Eben  so  tcird  seite 
489,  492.  gelehrt,  dass  ursprüngliches  ent  durch  jat,  ont  durch  ut 
reflectiert  werden;  daher  chodic  aus  chodjác,  chodčntj-,  pletouc  aus 
pletöntj-.  honba,  končina  sind  aslov,  *  gonbba,  konč-. 

5,  Aus  tert,  tel  t  ergeben  sich  in  viden  worten  sübebildende  r,  1. 
Die  Worte  mit  unslavischer  lautfolge  haben  einen  vocal  eingebüsst: 
jelcha,  jelše,  olSa  b&nJien  auf  jelbs-;  oder  sind  entlehnt:  berlo. 
kulhati.  slk.  parta  usw,;  dial.  liaben  einige  r,  1  in  er,  el  gewanddt : 
pervó.  pelný  dialekt.  30.  ŕ  ist  nie  »Íí6e6ildend:  VäXíví^l  e,l'^\;síi!LVv^  u^^iv. 
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dial.  hŕibet.  hŕbitov.  chŕtau:  hŕbitov,  ŕbitov,  brltov  (dialekt,  18) 
beruht  auf  ahd.  frJihof,  mit  anlehnung  an  hŕeb.  klnúc  iat  einsilbig 
dialekt.  61.  Dial.  findet  sich  auch  silbebildendes  n:  osn  zweisilbig 
zlin.  22.  nc,  hnc  für  nie  dialekt.  43,  Alle  diese  sUbebtldenden  r, 
1,  n  sind  der  dehnung  fähig,  die  teils  als  gegeben  angesehen  werden 
muss,  teils  erklärt  werden  kann:  pilit  urere  din.  22.  slk,  dľbst. 
dľhý  zlin.  22.  slk.  dlhy.  liľb  zlin.  22,  6.  hloub.  sľp  zlin.  22,  č. 
sloup.  kľč  zlÍ7i.  22,  č.  klíč.  kňže  zlin.  22,  č.  kníže. 

6.  Einzelnes.  Silbebüdendes  1  (1)  wird  dial.  durdi  u  ersetzt:  chura. 
kupko  doud.  20.  neben  klbko,  tumačov  nebeti  tlmačov.  užice,  vžice 
für  Ižíce  dialekt.  31.  Dasselbe  tritt  bei  r  ein:  dudlat,  drdlat.  guča, 
grča  din,  30.  y  für  1 :  myčet  ibid.  Auch  nicht  silbebüdendes  1  (1) 
kann  in  u  übergehen:  poutrubi:  poltrubij  doud.  20.  čeuo.  mohua 
dialekt.  50.  slk.  dau.  robiu.  sedeu;  prišó  gemer.  Auslautendes  1 
kann  nach]  consonanten  abfallen:  fek.  ved.  vrh  neben  slk.  kládol, 
pásol.  1  für  j:  slk.  len,  nr  udrd  mr:  mrav.  Ein  Vorschlag  ist  ľ  in 
rmoutiti:  vergl.  jertel  für  détel  dovd.  14,  r  und  1  wechseln:  slk. 
breptať,  bleptaf  garrire.  vrtrati,  vrtlati  murmurare,  korhel  ckorherr 
din.  75.  V  ersclieint  eingeschaltet  in  dŕevérný:  drevený,  herzký; 
hezký;  es  steht  für  d:  bernáŕ:  bednáŕ  dialekt.  31.  60. 

7.  Vielen  vocalisch\oder  mit  j  anlautenden  warten  wird  n  vorge- 
setzt: 1)  i  ire:  slk.  doňdem,  dojdem.  nandii  aus  naňdu,  nájdu, 
odendu.  pŕindu.  sniti,  snidu  neben  sjiti,  sejdu  und  sejit  sa,  sende 
sa:  p,  žni6ó^  zejéé,  zejde.  slk.  vnidem,  voňdem,  vniŠiel;  vendu.  dk. 
vyňdem,  vyndem,  vynsť;  vyndu  zlin.  29.  vynide  kai.  875.  na 
odeifo  dialekt.  49.  2)  jéd:  snisti,  sním,  snčz,  snédl;  snidati;  slk. 
zjesť,  ziem,  ziedol  wnd  zedl,  zí  zlin.  28.  3)  jbm:  sníti,  snímati, 
sjímati.  slk.  sňať.  nemčina  dial.  für  jemčina  doud.  13.  Hieher  ge- 
hören wahrscheinlich  einige  verba  auf  dati  für  jati,  ndati  für  ujati: 
nandat:  naj§ti.  odundat  demere.  pŕendat.  rozundat.  sundat.  svun- 
dat:  sTin^ti.  vyndat  eocimere,  verschieden  von  vydat.  zandat  daud. 
14.  4)  jes:  není,  slk.  nenie:  ne  jestb.  nénis  non  es  dialekt.  58. 
5)  JT»:  k  nemu.  na  néj  in  eum  doud.  11.  na  ň,  dial.  na  ni:  ten 
strom  je  vysoký,  ne  vylezeš  na  ni  zlin.  37.  nade  ň.  od  nich.  slk. 
pre  ne:  ne  für  je.  pro  né  (jablko)  din.  37.  u  ňho  doud.  11.  ve  ň. 
donidž:  do  nj^duže.  bcdle  ňho  dovd.  11.  ač.  okolo  ňho.  Die  instr. 
nehmen  n  auch  ohne  vorhergehende  p*aeposítíon  an:  nim.  n  i.  nimi. 
Dagegen  na  jeho  svatbé.  6)  jédro:  ňadra  doud.  7.  slk.  ňadrá,  ňa- 
drá.   7)  jagn§:    néhnô  doud.  13.   8)  ahi.:    ňuch,   ňuchati.    9)  ^trt, 

jqtrb:  aČ.  vňutŕ,  jetzt  vniťŕ,  slk.  v\iuU\. 
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B.  Die  t-coiisoiismteii. 

1.  t  und  (1  gehen  vor  ursprilnglich  prtxejotierten  vocalen  in  c  (ts) 
und  z,  slk.  dz  über:  neben  dieser  alten  Verwandlung  besteht  eine 
jüngere  in  die  laeicldaute  ť,  J. 

2.  Die  ältere  vencandlung  tritt  ein  in  pice:  piSta  aus  pitja.  place 
lohn,  práce  aus  pratja  von  *  prati.  ooace  neben  onučka,  slk,  onucka. 
slk.  hrádza;  ^.  hráze:  gražda  aus  gradja.  medza^  č,  meze.  mládza 
grummet.  núdza,  č,  nouze.  priadza,  6,  pHze.  slk.  obodza  lenkseil: 
vodi.  Ilieher  gdiört  audi  stŕíc:  striata,  slk.  hádzať,  ^.  házcti.  č. 
zliľzeti,  zhľdati.  6.  procházeti,  daher  procházka.  slk.  sácaf:  sotif. 
obécati  widmen:  obeti  ti,  verschieden  vom  aslov.  denomin.  obéstati. 
chci:  h-B^t^.  meči:  me§t^.  hlozi:  gložd%.  slk.  vládzem:  aslov. 
vlažd^  mladen.  55.  slk.  hladiac,  č.  hlcdíc:  -d§šte  aus  -d§tje.  slk. 
pluce,  S.  plice.  íT.  vrece,  slk.  vreco  sa,ccus.  mlácený.  hrazený 
slk.' cnAzi,  č.  cizi:  štuždb.  hezký  aus  hez-:  r.  gožij,  th.  godi.  a^. 
pŕichoz  advena:  *-hoždb.  slk,  jedz,  vidz,  L  jez,  viz:  jaždb,  viždi,. 
slk.  telací,  íT.  teleci.  slk,  hovädzí,  é.  hovézi  neben  labuti.  slazSí: 
slaždtsij.  vyhližeti  steht  für  vyhlízeti  dial.  žízeň  beruht  auf  einem 
älteren  žize:  žežda:  vergl.  plzeň:  polbza.  jezivo  cibus  vertritt  das 
alte  jedivo,  jic  in  pojícný  človek,  pojicné  jídlo  din.  61.  pojícuý 
dialekt.  33,  steht  zu  der  w.  j  ad  in  einem  mir  nicht  klaren  Verhält- 
nisse; dasselbe  gut  von  dác  in  dácný  freigebig  dialekt.  33.  im  ver- 
hältmss  zu  dad.  Abweichend  sind  vychádéf  dialekt,  39.  vypudén  36. 
povéž.  ohražen  geb.  100.  slk.  horučosť  Ht. 

3.  Die  jüngere  Verwandlung  von  t,  d  tritt  ein  vor  e  (nur  slk,), 
é  (a),  ja  (§),  i,  L :  e :  slk,  leťiťe,  biiJeťe,  derem.  Ausgenommen  ist  ten 
und  die  ableitungen  davon :  teraz,  temer,  vtedy,  té,  dessen  é  auf 
oje  beruht;  chudého,  chudému  usw.  é:  tŽsto,  doch  čarodenik  zlin,  29. 
slk.  viJenia:  -dénije.  q:  pieta,  veda:  *  piete,  *ved§  neben  dem  dial. 
veda,  véJa :  ježa,  aslov.  jad§,  ist  unliistorisch  zlin,  39.  40.  na  odejfo 
dialekt.  49.  ŕetázek  zlin.  28.  neben  ^.  ŕetízek.  peťák,  šesťak  din. 
28.  slk.  und  dial.  deseť,  hať,  -kráf,  lokef,  paméť,  smrf,  méd,  zpo- 
véď;  eben  so  pleťte,  budte;  svaťba  dialekt.  54.  volať,  sonst  volati, 
volat.  Allgemein  mlátiti,  kaditi.  tisniti,  dité;  tčm,  téch.  dial. 
kosťú;  žrďú,  č.  kosti,  žerdi.  dj  wird  manchmaJd  durch  j  ersetzt: 
jahen  für  djahen.  jásna  din.  30:  Jasné,  jatel  din.  12.  30.  jetel: 
détel,  .datel,  aslov.  AqÚrh.  jetelina,  dételina.  jetŕich,  détŕich.  ť  und  d 
werden  dial,  zu  c  und  dz:  cesto,  stá.ci,  viG^^*,  lo^\)á»\  \äíqín!L,  ^,  ^xv 
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jíci.  dzedzina.  clžed,  džcviicha  alnd  icohl  polulsch.  Neben  ó  findei 
man  č:  muvjič.  čeply.  čichy  dialekt.  55]  neben  dz  kömmt  dž  var: 
budže. 

4.  Das  Ó.  scheut  die  g^ruppe  Ú,  dl  nicJit:  omet-lo,  pomct-lo.  mátl. 
vládl,  hr-dlo.  jíd-Io.  pád-lo.  tr-dlo  zlin.  74.  vi-dle.  žídla  tst  aJid. 
sidila,  t  und  d  feJden  jedoch  aiích  oft:  slk,  bralo  (bradlo)  dialekt, 
76,  bŕila  dialekt.  53:  bridlice,  cedilko  diii.  ôl.  neben  cedidlo.  ka- 
dilo.  omelo.  salo  dialekt.  73.  struhalko  zlin.  58.  šel:  ši»d.  trlice, 
dial.  trdlica.  slk.  vile.  slk.  zrkalistý  neben  zrkadliť  sa.  slk.  žrielo 
(žŕidlo)  dialekt.  74.  ač.  zriedlný  visibilis  beruht  wohl  auf  žriedlo, 
svétid^na  präg,  f  rag.  ist  íf.;  unerklärt  ist  mučedluik,  mučelník, 
mučednik,  mučeník  doud.  14.  Neben  žídla  speisekasten  besteht  dial. 
und  slk.  žigla:  ahd.  sidila:  vergl.  nsL  mekla  seite  343.  dial.  ist 
pádna /fír  panna  dialekt.  26.  ocknouti  besteht  neben  oct-:  štutiti. 
tt,  dt  gehen  in  st  über:  plésti,  housti  aus  pletti,  houdti.  česť.  slasť, 
strasť,  vésť.  vlasť,  vrstva:  vrt-tva.  pŕástva:  pŕad-tva.  dial.  siná 
máct;  kláct,  kráct,  vect  aus  mát-s-t  u^ic. 

5.  dm  bUsst  sein  d  ein  in  dám,  vim ;  daneben  besteht  stŕídmv 
und  ždmu,  vielleicht  für  džmu  aus  gtm:  oslov.  žbm%;  sedm  lautet 
sedem,  sedym,  sedum.  osm-  osem,  osym,  osum,  dalier  auch  sedumý, 
osumý;  anders  sedm  u,  osmu  dialekt.  43.  54.  56.  tn,  d  n  werden 
manchmahl  gemieden:  hrnouti  nebeJi  padnouti.  slk.  posretnút.  Neben 
dchof  (tchor)  findet  iií{an  dial.  schoŕ  doud.  18.  Bei  den  Slaven, 
die  den  laut  I  kennen,  lautet  d  einigermassen  anders  als  bei  den 
Cechen:  die  zunge  legt  sich  dabei  mit  ihrer  ganzen  vordem  fläche 
an  den  gaumen,  dies  findet  im  doud.  13.  statt.  Darauf  beruht  vielleicht 
der  tcechsel  von  r  und  d:  svarba;  svadba,  karlík:  kadlík.  verliba, 
velryba:  vedliba.  borejt:  bolidejt.  herbábí:  hedbáví.  karlátky:  kad- 
látu  dialekt.  18.  22.  26.  28.  dš  wird  js:  rejší  dialekt.  29.  41: 
radší.  ti  icird  manchmal  kl:  klouct.  klustý  22.  26.  40. 

C.  Die  p-consonanten. 

1.  Die  Verschiedenheit  zwischen  nsl.  Ijubljen  und  golöbje  hat  im 
č.  kein  Seitenstück;  zwischen  dem  pja  für  aslav.  pja,  plja  und  dem 
pja  für  aslov.  pc  besteht  kein  streng  durchgefüJirter  unterschied:  ko- 
nope, dial.  konopja:  aslov.  kouoplja.  koupé,  dial.  kúpja:  aslov. 
kuplja.  krmö,  dial.  krmja:  aslov.  kr'Lmlja.  pokrápčti,  dial.  pokrá- 
pjati:  aslov.  pokrapljati.  ŕímau  romanus;  das  slk.  hat  hrable./wr  c. 
bľábé.  hľohla  für  6.  hrobka  icíe  oäIov.  uäxjc.  ^^ví  \jöv,Td  ^o.*.  können: 
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asimh  kupljenr..  Dem  ashn\  p§  sfp.hf  pja  und  pa  gegenüber:  dial. 
holoubjatu.  (li)ŕíbjata.  zapjal,  mloiK  zapeli.,  doitd.  6,  dialekt,  51, 
<loupjata.  hrabjata.  uvjadnút  veJnm  tloupaUi.  holoubatu  dialekt. 
40.  hŕíbata.  pjatro  60.  nehen  patio.  pjjita  caljc  neben  pata  für  pátá 
quinta  o8.  uvaHuouti  und  pet  2n.  neben  pet.  pamét.  Dem  dränge  den 
bei  in  minder  gewöhnlichen  tmichhmt  zn  erhalten  verdankt  das  dial. 
inŕiáBt  zlin.  27.  neben  masti  sein  dasein:  inet.  Dial.  hört  man  zeuia. 
zem  II.  pe  iM  regelmässig  pč,  d.i.  p  je,  dagegen  dial.  heliat  f ugere.  mesto 
loats.  V  hľobe.  vedét;  mD^^sto  doud.  14,  snédy  für  mesto,  smédi» 
zlin.  29,  sind  ide  mňást  zu  erklären,  jetev  beruht  auf  vétev  rámus: 
vergl.  jatel  und  *ilatel.  miazga  für  lyko  dialekt.  74,  woJd  f  Hr 
miazga,  ist  wahrsclieinlich  id&ntisch  mit  mizga:  mézga:  davoii  ist 
auch  dial.  mliza  nidit  verschieden;  nicht  ganz  klar  ist  šfavik  7iehen 
rtfavlík;  dagegen  ist  im  dial.  mlíč  ball  neben  míč  foohl  aus  mjóč, 
aslov.  *  meči»,  zu  erklären.  Für  ac.  nimmt  man  icohl  ohne  grund  audi 
Step.  lub.  obu^.  kuriiii  an.  Dial.  ujitersclteidet  man  auch  lautlich 
pisk,  pjisk  von  pysk;  bil,  bjil  von  byl ;  milo,  mjilo  von  mylo  doud, 
ľ),  dialekt.  16.  19.  57. 

2.  I.  P.  pu  wird  n :  kanouti.  looutí.  oslnouti  neben  oslepoouti. 
iisnouti.  tonouti.  trnouti.  sen  iU  si>pni>.  odempno  ist  ode  mne.  Zweifel- 
haft ist  kynouti  in  tésto  kyne  vergl.  Listy  4,  303.  slk.  čret  haunre 
beruht  auf  čerp.  k  aus  p  tritt  ein  in  kapradi,  ač.  papradi:  slk.  pa- 
prať, nsl,  praprot  usw.  krepol,  ač,  prepelica,  slk.  prepelica:  vergl, 
uštknouti  mit  slk.  uštipnúť  und  nsl.  vščeknoti  mit  ščipati.  pt  toird 
pst:  ač.  tepsti  neben  siptčti  von  sip  in  sipéti.  pt  unrd  in  vt,  ft 
verwandelt  in  vtĺík,  fták,  pták:  *pT»tak'L,  vergl.  nsl.  vtič,  ftič,  ptič. 

3.  II.  V.  bv  wird  b:  obaliti.  slk.  obariť,  obécati.  obét.  obrtnouti. 
obinouti.  oblóci.  oblak,  oblasť,  obáslo.  obojek.  obésiti;  ohvfxi  neben 
oprať  /.  uird  mit  r.  obrotb  mit  unrecht  verglichen:  dieses  wäre  oslov. 
obľTitb.  obec  ist  aslov.  obbstb.  obyčej  steht  nicht  für  obvyčej,  da  v  in 
vyk  nur  im  anlaute  stellt.  Man  beachte  obvádéti.  obvazek.  obvöniti 
ustc.  Vor  n  fällt  h  aus  in  hnouti.  hynouti  von  gub.  gyb ;  vergl.  sinouti. 
pohl  ist  pogTibh».  bti  wird  bsti:  slk.  dľbsť.  hriebsť.  skúbsť.  ziabsť. 
č.  dlúbsti,  zábsti  nebeti  hŕésti,  skústi.  b  uňrd  v,  f  in  švestka  seba- 
stica.  včela,  fčela:  b%čela. 

4.  III.  V.  v  fällt  am  in  zniti:  zvtnéti.  ač.  prni:  prvni.  Síti.  žíti. 
Esfldlt  ab  in  zdorovati  usw.  v  geht  in  b  Uber:  bedle:  vedie  dialekt.  18, 
bidle:  vidle  30.  pabouk:  pavouk  26.  príbuzný:  pŕivuzný.  pobŕislo 
dial.:  povrislo.  pŕízbisko  zlin.  29.  braný:  vraný.  Das  sufßx  tva 
/af//e^  a^ích  tba:  tJetba.  honitba.  kabát  ist  olid.  gixßöJÄ.,  "UflÄKň^k  \vÄ\ß» 
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benátky  venetiae  verdankt  seine  form  einer  anleimung  an  Č.  on, 
V  lautet  im  auslaute  slk,  ide  u:  kru.  obru;  tepru  zlin.  30.  für 
teprv:  maii  merke  úterý  neben  vterý.  v  icird  durdi  in  ersetzt:  aČ. 
mespor.  niňuk  dialekt.  26:  vnuk.  na  mzdory  doud,  19,  "^namnadití, 
nainhi(Hti:  navnaditi  geh,  93.  dial,  und  slk.  teprem  für  teprv. 
slk,  ostrm,  ostrv,  ostrev  liarpfe.  Man  vergl.  prám  und  práve  zlin, 
41,  diídekt.  49,  61,  v  geht  in  n  iíber:  nešpor.  bratroj  entsteht  aus 
bratrovi  dialekt,  41.  Neben  ültfiv  hört  man  tátuj  dialekt.  39,  /jO; 
sloboda  doud.  19.  neben  svoboda.  Dass  sladký  mit  aind.  svôdu 
verwandt  sei,  ist  wegen  lit.  saldus,  klr.  solodkyj  ustv,  unwoJir- 
scIieinlicJi, 

ö.  IV.  M,  m  wird  v:  švrk:  smrk  dialekt,  59.  pras.  25.  červ,  doch 
daneben  čermák.  m  idrd  h  in  bramor  dial.  slk,  bosorka  striga, 
darebný:  daromný  dialekt.  25.  písebné.  upŕíbný :  úprimný  dialekt, 
30,  m  wird  n:  nodvéd.  veznu  din.  29,  dialekt.  52:  vezmú,  nzeti: 
mizeti  tabescere  vyb,  1,  1237,  kan:  kam  u,sw.  dialekt,  17.  kafr  ist 
camphora, 

6.  V,  F,  Dos  dem  sláv.  ursprünglich  fddende  f  wird  durch  p,  v,  b 
ersetzt;  in  späterer  zeit  ward  es  mit  fremden  Worten  mit  übernommen, 
bis  es  zuletzt  in  einheimische  worte  eindrang:  1,  luciper.  opice, 
pilip.  pust,  posti ti  se :  faste,  fasten,  skop :  ahd.  scaph.  štčpán  usw, 
2,  a6.  ovnier  o/ne?*.  5.  barva :  ahd.  farwa.  bažant :  ahd.  fäsän. 
bifmovati :  jirmen.  bluma:  mhd,  pflüme.  hrabe:  ahd,  gräv'éo.  f:  fáb 
dial, :  ahd.  fäico  neben  páv.  fara :  ahd,  pfarra.  ofčra :  ahd.  opfar. 
slk.  úfať,  c.  doufati  beruhen  auf  oslov,  u-p'Bvati.  fous  besteht  neben 
vous:  ^st,  v^S'B.  krofta  doud.  11.  ist  koroptva;  foukati,  slk.  fujavica 
Stöberwetter  dialekt.  68,  und  ähnliches  ist  onomatopoetisch, 

D.  Die  k-consonanten. 

1,  k  und  ch  stehen  den  aslov,  buchstaben  k  tmd  h  gegenüber; 
dagegen  wird  aslov.  g  regdmässig  durch  h  vertreten:  horeti :  gorcti. 
Es  findet  sich  jedoch  g  im  slk.  und  dial.  nicht  sdten  für  h  in  der 
gruppe  zg:  slk.  mizga^  miazga,  6,  mizha,  mizka,  dial,  mizga  zlin. 
29,  slk.  mozg,  mozgu,  mozog,  6,  mozek,  slk,  razga,  č.  rozha,  r&zka. 
ac,  mezh,  jetzt  mezek,  beruht  auf  mezg :  mbzgi» ;  ausserdem  slk, 
grg  für  krk.  grib.  dial,  gKch.  gŕešit.  slk.  gyzdavý :  nsl,  gizdav. 
rohoz  nebeii  rokos,  rákos  beinüit  auf  rogoz.  slk,  goralka  dialekt. 
63.  ist  p.  Durch  assimilation  entsteht  g  aus  k  in  gdo  doud.  25. 
dialekt    48,    tcofür  audi  Vvdo,   axiA  ^ôio\  >5!\A.^,  \\vt  u-xul  da  ^\a.^v^ 
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dvdekl  69;  ebenso  (iochtor  zUn,  29.  g  bohu;  ebenso  in  gdoule. 
ir  behauptet  »ich  in  einigen  entlehnten  woii^n:  cigán,  gajdy  dialekt. 
40.  gros  neben  kros.  sľk.  magiira.  slk.  striga;  sonst  tvird  audi  in 
fremdworten  g  zu  h:  liedváb,  oslov,  godovablb,  ahd.  (jotawebbi. 
hrabe,  hfek,  ŕek  graeciis.  pohan,  ŕehole  regida.  varhany  organa, 
angelus  ícird  zu  anjel ,  andél ;  georgius  zu  jiŕi.  VergL  zlin.  29. 
Ortsnamen  lassen  vermuten,  dass  sich  h  für  g  etwa  im  zicölften 
Jahrhundert  in  der  schríft  und  wohl  nicht  allzulange  vorher  im  volks- 
munde  einzubürgern  anfieng  Archiv  2.  seite  333. 

2.  Nach  der  seite  256.  dargelegten  ansieht  geht  ki  durch  tji, 
tzi  in  i%i,  ci  über;  ähnlich  g  in  dzi  und  durch  abfall  des  d  in  zi; 
8  aus  h  erklärt  sich  durch  den  Wechsel  der  artieulationsstelle :  Sech, 
grammatiker  nehmen  einen  Übergang  des  g  in  z,  des  ch  in  é  an, 
während  k  vi  c  verwandelt  wird  geb.  108. 

3.  kt,  ht  werden  zu  c:  das  zwisclienglied  ist  tj  seite  238;  weder 
pektji  noch  peksti  ergibt  peci:  peci.  ŕici.  sici.  stfici.  tlouci.  vléci. 
vrci  aus  pekti  usw.  moci  aus  mogti.  dosici.  noc.  pec.  včc:  vestb. 
dci.  Die  historischen  inf. -formen  hält  die  schrift  fest ;  im  volksmunde 
sind  sie  selten:  ric,  sie  dialekt.  32.  Das  volk  spricht  pect,  moct 
doud.  15.  pomoct  din.  47.  riet,  vlict  dialekt.  12.  Schon  im  XVI. 
Jahrhunderte  sprach  man  vrcti;  slk.  piecf.  riecf.  stricf.  môcť  usw. 
kt  unrd  cht  in  dochtor  usw.  zlin.  29.  byste  ist  dunkel^  byste  scheint 
auf  bys  zu  bervJien  geb.  101. 

4.  kv,  gv  gehen  aslov.  usw.  in  mandien  Worten  in  cv,  zv  über, 
was  íT.  nicht  geschieht:  kvot.  Jkvičeti.  kviliti,  kvileti  und  hvézda. 
hvizdati:  vergl.  aslov.  dzvezda  tisw.  seite  251. 

5.  ki  unrd  či:  ptačinec.  družina,  oŕešina;  horčice,  družice; 
outočišté.  tržišté;  oči;  očičko;  ptáči.  slk.  stridži;  pečivo;  točití, 
družiti.  prášiti.  pojičiti,  jetzt  pujčiti,  ist  požitxčiti:  p.  požyczyó, 
požytek.  Unhistorisch  ist  slk.  matkin,  strigin.  macochin.  ki  geht  in 
ci  über,  wenn  i  aind.  ai  (e)  gegenübersteht :  pi.  nom.  bozi.  vlci ;  velici. 
drazi:  daneben  slk.  velki.  mnohí,  tichi.  impt.  pec,  pomoz;  pečte, 
pomôžte  aus  peci.  pomozi  usw.:  íinhistorisch  ist  seč,  sečte;  pomôž, 
pomôžte;  wohl  auch  lži,  Ižete:  č.  Ihu,  aslov.  Itž^.  Assimilation 
tritt  ein  in  žži,  žžete:  žbzi,  žbzéte.  ch  gdit  im  ač.  in  s  übei\*  mnisi 
von  mu'uňi]  jetzt  in  š:  jinoši,  hluši  von  jinoch,  hluch.  Sta^tt  mnisi 
postidiert  man  mniéi,  dessen  á,  aČ.  nicht  bezeichnet,  später  in  š  ver- 
wandelt word&ii  sei:  dieser  ansieht  steht  unter  anderem  die  form 
drazi  entgegen,  slk.  steht  s :  mnisi ;  polasi,  valasi  dialekt.  70.  ždí- 
maťi  scheint  für  džíniati  zu  stehen:  tJcrgl.  gr.  ^^^•'^vň» 
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6.  ké  wird  ča,  wenn  é  ein  a-laut  ist:  kŕičeti.  držeti.  slyšeti. 
slk,  sršať;  krotčeji.  blažeji.  tišeji;  daneben  dial.  divokejší,  drahší, 
suchejôí.  lisej  liehen,  slk,  lišaj  papilio.  ké  icird  ce,  wenn  e  aind. 
ai,  e  ist :  sg.  dat.  ruce.  slouze ;  ebenso  du.  nom.  riice.  nože ;  slk.  hie 
und  da  stridze  von  striga,  ch  geht  in  š  iiher:  aČ.  duše.  strese, 
tise.  jinosích,  was  man  auf  dusé  usw.  zurückzufiäiren  geneigt  ist. 
Das  slk.  hat  in  d&ii  meisten  dialekten  ke :  ruke.  nohe.  muche,  strige. 

7.  kb  mrd  čt:  pomeč  vogelgaím:  w.  m'Bk.  lež.  veteŠ.  proč, 
zač;  slk.  Če  dialekt.  74.  nič:  č  aus  kt,  kl;  sočba.  družba;  vše- 
tečný: w.  ttk.  obižný  abundans:  obih.  slk.  osožný:  osoh  nutzen, 
ahd.  solí ;  ptáček.  ružek.  vreek ;  hŕecký :  gr-bčbski».  vsecko :  vBsja- 
ČKsko  aítô  vbsjak'B :  všecek  aus  vsecko.  bosky :  božbsk'B.  inniský : 
nľBnisbski*:  falsch  božský,  mnišský.  inasičko:  masíko  doud.  21. 
ležmeni  zlin.  43  beruht  auf  ložeti.  žhu  ist  oslov,  žbga :  w.  žeg.  šel 
fjst  Bbli.  aíis  hed,  hbd.  1  or  b  für  y  b  geht  in  alter  zeit  k  ť«  Č  über: 
plač.  lemeš:  jünger  ist  c  vor  yh:  konec;  knt^z.  mosaz,  slk.  mosadz: 
mhd.  messing,  poníž,  robotéz  S.  seite  281.  reťéz.  vítčz ;  vrtovéz  /. 
ist  mit  motouz  zu  vergleichen,  slezy  pi.  cíXt^ffai  des  Ptolema&us,  leméz 
Impi^ar.  nebozez  ist  alid.  nabagdr:  das  auslautende  z  ist  dunkd 
matz.  262.  bohstvie  aus  božstvie  geb.  103.  Man  nierke  prokni. 
vrchní  geb.  110.  strach  n  o  dialekt.  19. 

8.  Vor  urslaviscliem  e  steht  č :  človeče,  vraže.  duše ;  nadšen : 
-ďbh;  pečes.  Ižeš;  man  vergleicht  čeled  mit  pokolení,  červený 
gehört  zu  červ,  nicht  zu  krev.  Vor  e  für  %,  o  und  vor  ein- 
gescludtetem  e,  d.  i.  vor  hartem  e,  bleibt  k  unverändert:  hemzati: 
g'Bm'bzati ;  bokem.  hohem,  lenochcm ;  oken.  bähen,  kachcn.  slk. 
okien.  Man  merke  die  pn.  duchek.  machek, 

9.  Wie  das  č  in  slk.  črep,  wofür  č.  strep,  trep,  döw  ž  in  zieh, 
zlab  zu  erklären,  ist  seite  489.  gezeigt:  žluklý  berulit  auf  žlklý. 
Schwierig  ist  die  frage  na^ch  der  entstehung  des  h  (g)  in  wortsfi 
dieser  art:  č.  hŕíbô  neben  slk.  žriebä,  aslov.  žrebe;  č,  hrídlo  neben 
žrídlo  und  slk.  žrielo,  aslov.  žrélo;  hláza,  hlčza  neben  žláza,  oslov. 
žléza:  vielleicht  beruht  hríbe  auf  herbé,  žriebä  auf  žerbä;  darnadi 
wäre  hŕíbé  die  ältere,  žriebä  die  jüngere  form;  so  ist  nsl,  grlo 
älter  als  das  dem  r.  žerlo  entsprechende  žrlo.  Dagegen  ist  wohl  nicJit 
6.  hfeb  neben  nsl.  žrebelj  aus  alid.  grebil  geltend  zu  madien:  wer 
es  täte,  wäre  bereit  im  6.  die  gruppe  žŕ  in  hr  über  gelien  zu  lassen, 
wobei  er  jedoch   rückverwandlung   des  ž  in  h  (g)    annehmen  müsste. 

10.  k§  v)ird  iSsLf  če:  ptáče.  vlče.  biiže.  hošo.  slk.  stridža;  vla- 
c/Aa,  viačuha  lautet  p,  wlocz^ga. 
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11.  kja  geht  in  älterer  zeit  in  da  iiber:  péče.  yelmože.  duše.  olše; 
pražák.  Jünger  ist  ca:  ovce^  steze;  plzeň;  cUu  auf  polbza  beruht. 
léceti:  l^k.  mizeti  (v  okamženi  mizi):  mbg.  mýceti:  mi»k.  slk. 
skácaf  neben  skákať,  tázati.  dotýcati:  txk;  ebenso  č,  zrcadlo  neben 
slk,  zrkadlo.     Anders  klouzati,  slk.  klzati^  dial.  klouhati. 

12.  kje  wird  ce:  lice.  nice  prone  ist  das  neutr.  von  nicb. 

13.  kja  (kj^)  wird  ču,  či :  plači,  strouži.  pášL  Unhistorisch  ist 
č  im  dial,  peča.  pecou  doud,  6:  pek^.  pek^ti». 

14.  Älteres  s  neben  jüngerem  ch  findet  sich  in  misiti,  míchati. 
nochj  in  svétlonochj  leuchtende  feldgeister  Kulda  83.  ist  wohl 
nosy  von  nositi.  pošva^  pochva.  pošmourný  aus  posm-  (r.  pa- 
smurnyj),  chmoaray  pochmuriti;  slk.  pošmúrny  neben  pochmúrny, 
svadnouti,  chvadnoati.  šmatati,  chmatati.  švastati^  chvastati.  Vergl. 
chcát,  chčiju  doud,  19.  für  scáti  usw.  test,  tchán^  tchyné.  by  ste, 
bychom  usw.  In  č.  Urkunden  trifft  man  bis  in  das  XIIL  Jahrhundert 
im  pl,  loc.  ás  für  ách:  Brňás.  Lažás.  Trnovás  u^w.  Pólás  aus 
Polanech  Archiv  2.  seite  336,  Die  dial.  pl,  gen.  rukoach  dialekt. 
12.  haduch  13.  verdanken  ihr  ch  der  pronominalen  oder  der 
zusammengesetzten  dedinaiion;  dial,  zašelch,  zašelech  ist  zašel  jsem 
usw,  dialekt,  57,  Dass  hoši  und  ähnliche  formen  auf  hoch  beruhen, 
ist  Seite  261,  dargetan, 

15.  k  weicht  dem  h  in  štíhle  von  štika;  dem  j  in  jak:  kaki»; 
dem  t  ťn  šentiŕ  aus  šenkéŕ  dialekt.  26. 

16.  h  wedisdt  mit  ch :  hrtan,  chŕtán ;  es  wird  vorgesetzt  in  hniže 
dialekt.  15;  slk.  hrdza,  rdza;  dial,  hi^emen,  ŕemen  dialekt.  21;  her- 
mánek,  rmen  i8.  Es  fällt  ab  in  ŕmot.  ŕeblo.  vozd  dialekt,  11. 
ŕivnáč  din,  11,  Hzek  14;  es  fällt  aus  in  slk.  dnisa  aus  druhsa;  prisál 
aus  prisáhl.  vytrnouti.  oneda. 

17.  ch  weidU  dem  k:  korouhev  nd)en  ač.  chorühev. 

E«  Die  c-cousonanten« 

1.  Die  C'Consonanten  sind  der  Verwandlung  in  die  é-consonanten 
und  der  erweichung  unterworfen :  die  erstere  Veränderung  ist  dllgemein, 
daher  die  ältere. 

2.  c  wird  č  in  allen  fällen,  wo  k  diese  Verwandlung  er- 
leiden  vpürde:  obličej  ;  opičak.  ovčák;  hrnčíŕ:  gr'^nbčark;  krejči: 
*kraji»ci».  otčim.  ovčí.  ovčinec.  kupče.  strýče.  ovca:  ovi>č§.  Diesdbe 
regd  gät  auch  in  noční  von  noc,   dessen  c  auf  \!^  ouä  \X  "Ví^tvää.x 
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daneben  pomocný,  svicník  von  svíce,    wofür  dial,   sviénik  dialekt. 
60,  č  aus  C;  tj  ist  jung,  wie  č.  onučka  neben  slk,  onucka  zeigt, 

3.  Für  das  auf  slavisckem  boden  entstandene  z  gelten  dieselben 
regeln  wie  für  das  in  allen  formen  junge  c:  kniže^  slk,  knieža: 
*krhri^i^,  knéžO;  sUc,  kňaže:  k'Loeže.  penéžitý,  slk,  peňažitý, 
knéžna:  slk,  knažna :  ki>DežkDa.  knéžek.  knéžik.  .  stéžka ;  hidier 
gehört  ublížiti  ojfendere,  nižiti.  Unhistoriscli  ist  vitéziti  von  vitéz. 
Das  aus  íirsJaviscIier  perióde  stammende  z  uňrd  ž  nur  vor  jfraejo- 
tierten  vocalen:  svážeti,  slk,  svážat  aUrS  -vazjati.  kažen  partie,  inažu^ 
maži  ungo,  dial,  ist  háinfur  házeji,  slk.  hádzám:  *gaždaj^.  ž  kömmt 
oft  in  fremdworten  statt  des  tönenden  s  (z)  vor:  almužna:  mhd. 
almuosen,  alžbčta.  chyže  neben  chýše  wie  nsl.  hiža  neben  hiša :  ahd. 
hüs,  ježíš,  kríž:  ahd,  chriuze,  lat,  cruci  (crux),  žalm:  ahd,  salm. 
žemle :  ahd.  semala,  žibrid :  ahd.  sigifrid.  židla,  dial-,  žigla  sttM: 
ahd.  sidila.  žold^  žoldnéŕ:  mhd,  solt,  soldener,  špiže:  ahd,  splsa. 
Vergl.  blažej :  bloMUS, 

4.  8  ist  wie  altes  z  der  Verwandlung  in  den  é-laut  nur  vor  prae- 
jotierten  vocalen  und  vor  weichlauten  unterworfen:  nuše.  rakulan. 
prošák  neben  prosik  zlin.  62,  snáseti,  slk,  snááaf.  nosen  neben 
nosen,  das  ebenso  unhistorisch  ist  wie  neŠen.  všeho  beruht  auf 
*vbsjeho;  vsecek  aw/ vi»sjači>8kT> ;  man  merke  slk.  sádžem^  é,  sázira: 
saždaj^.  plési  salto,  »  steht  für  fremdes  tonloses  s:  voršula,  ursula, 
Šimon.  Unhistorisch  ist  š  in  lišenec.  liška;  pokušitel.  vlaštovice. 
Man  vergleiche  ovčí  mit  kozí  und  husí.  Vor  ursprünglichem  X  steht 
š  für  8  wie  im  aslov.:  pošlú,  pošli  mittam.  smýšleti,  slk.  smýšiaf: 
-myšljati.  smyšleni. 

5.  Neuere  grammatiker  nehmen  an,  dass  k.  h  (g),  ch  im  ^.  in 
6  (té),  ž  und  é  übergehen  konnten,  Dass  worte  wie  kupec,  knéz  auf 
den  themen  kupbcJT»  und  k^n^zji»  beruhen,  zeigen  die  casus  kupce, 
kupci  und  knéze,  knezi  usw.;  dass  jedoch  je  kupeé,  knéž  gesprochen 
worden  sei,  folgt  daraus  nicht;  auch  im  p.  lauten  kupiec,  ksi^dz 
nicht  auf  weichlaute  aus,  Dass  jedodi  im  ač,  8ľdcé  vorkömmt,  zeigte 
dass  sich  im  inlaute  cj,  d.  i.  tsj,  nicht  etwa  tá,  erlialten  hat.  Gegen  ein 
aus  dédič^  dédic  erschlossenes  dédié  spricht  p,  dziedzic.  Nur  Hr,  hat 
aus-  und  inlautendes  6. :  vergl,  seite  464.  c  und  jüngeres  z  entbehren 
des  weichlautes,  woraus  gefolgert  werden  darf,  dass  i  und  á  älter 
sind  als  worte  wie  kupec,  knéz.  s  und  älteres  z  sind  allerdings  der 
erweidiung  fähig :  ž  und  á  sind  in  dem  zur  schHftsprache  erhobenen 
dialekte  mMst  in  z  und  8  übergegangen;  daneben  besteht  ž  und  s. 
WeicJies  z,    &  stellt   sich  ein   'oor   dea  "hjAlen  •oocoXeu :    'ijäöV  igfr****  ^  • 
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für  zebe,  culov.  z^beťB :  man  führt  an  vež  vehe  geh,  100.  ^rudog 
sind  die  formen  na  vozi  dialekt ,  40.  voze  pi.  nom.  zlin.  33,  o  kozí 
27.  dialekt.  40.  pi.  nom.  koze  din.  27.  slk.  aoU  z  in  koži  weich 
lauten  im  gegensatze  zu  kozy :  v  kože^  y  koži  sind  wohl  polonismen 
dialekt.  55.  Ganz  vereinzelt  ist  žima  5Ö.  In  ŕežbáŕ  und  in  žízeň 
(w.  ž^d)  für  ŕezbáf,  žízeň  hat  assimilation  statt  gefunden.  6 :  ha6a 
pras.  28.  huáka  dialekt.  ô8.  praáa  pras.  28.  áaha  Hafier  dialekt.  59. 
éahat  pra^.  27  (sihat^  síhnoat  doud.  6).  'éekaní  dialekt.  60.  kino  heu 
dialekt.  60.  žať  pras,  28 :  vergl.  áatati  für  unaviti  pras.  28.  v  lesi, 
pi.  7iom.  lese  sind  analog  gebildet  din.  28:  v  leáe,  v  leSe  sind  wahr- 
sdieinlich  polonismen  dialekt.  55.  s  wird  fi:  masim  geb.  100.  nos. 
äahati  geh.  100.  šáhnout  dialekt.  27.  seno  55.  šedý:  adov.  sédi». 
šerý:  aslov.  séri».  vož,  noS  impt,  doud.  16.  sUc.  soli  ein  merkbarer 
unterschied  obwalten  zwischen  nosí  und  nosy.  Manche  postulieren 
die  ausspräche  maáť  und  erklären  námôátí  aus  naméäti. 

6.  zľy  sr  werden  häufig  durch  á,  t  getrennt:  slk.  miazdra;  noz- 
dry und  daraus  miazgra,  nozgry;  ^.  mázdra;  dial.  mázra  doud. 
13.  pstruh:  ptstr'L.  stŕebati,  slk.  srebaf.  straka,  streda,  slk.  sreda; 
stŕídmý.  str etnouti;  dial.  potretí  dialekt.  38,  slk.  sretnúť.  vstŕíc :  aslov. 
\rL  si»rešt^.  stŕíbro,  dial.  stŕíblo,  slk.  sriebro.  stŕín,  sHn,  slk.  srieň, 
nd.  srén,  p.  srzon.  stŕez,  sŕez,  dial.  zŕez  kUbd  zlin.  27:  ein  dunkles 
wort,  stŕíž,  slk.  striež,  nsl.  sréž.  dial.  uzdŕím.  zdŕejmý.  zdŕetel. 
zdŕadlo  specidum  dialekt  60,  zázdrak.  podezdŕelý.  zdráti.  zdrostu. 
zdrovna  gd).  121.  ač.  izdrahelský,  daneben  srna,  srp^  sráti  vmo. 
slk.  rozhrešiť  hat  eingeschaltetes  h.    sloup  steht  für  stloup :    stl'Bp'B. 

7.  zz,  ZŠ,  sš  wird  jzy  jš:  bejzlosti;  mlajší,  slajší  geb.  103.  104. 
dial.  mlejši  doud.  7.  18.  slk.  krajší:  krásny. 

8.  Auslautendes  sm  toird  dial.  durch  sam  oder  durch  srnu  er- 
setzt: vosum,  osmu,  daher  osumý  dialekt.  11.  43.  54.  Daneben 
sedem,  sedym;  osem,  osym  56. 

9.  st  geht  vor  prayotierten  vocalsn  in  šč,  d.  i.  štš,  über,  woraus 
später  durch  abwerf ung  des  zweiten  š  die  gruppe  st  und  dafür  šť; 
vor  den  hellen  vocalen  wird  st  zu  sf,  dessen  erweichung  die  schrift- 
dialekt  im  auslaut  vernachlässigt:  hoašté,  houšť.  pouštéti,  a^í.  púščati, 
dial.  púščat  zlin.  55,  slk.  púšfaf.  puštén.  kŕtôn  aus  kŕštén,  nicht  aus 
kŕcen.  veštec,  véštéc:  vést-j'L:  veští  íg<  ujoäZ  véštčí.  vlastí:  vlast-jt 
vergl,  gramm.  2.  73.  pfíští  adventus  ist  prišbdtije;  d>en  so  ent- 
stehen veští  introitus,  záští,  zajití :  pŕiští  futarus  beruht  auf  prišbsťB. 
Dagegen  host,  dial.  hosť  din.  28,  vlast,  dial.  vlasť ;  sť  stdit  auch  vor 

jüngerem  ja:  kresťan ;  dial.  kostám,  koatéic\i,  ko^laxa^  Am.  ^4. 
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10.  stl  tüird  s\,  wenn  tl  suffix  ist:  číslo:  či>t-tIo.  housle  :  g^d-tk. 
jesle:  jad-tli>.  heslo  losung,  paroh  scheint  mit  god  zusammenzuhangm: 
hed-tlo:  vergL  hezký  und  dial.  dali  si  heslo;  zŕekli  se  zlin.  53, 
maslo,  f  f  eslo  rockenstock;  pŕeslen;  pŕeslice.  veslo,  obáslo:  y^. 
obŕíslo;  provŕislo  strohband:  w,  verz.  Daneben  rostl,  slk.  rastlo; 
dial.  rústlo  din,  42.  Man  vergL  das  dunkle  slk.  svisle,  prkna  Da 
ititech  domu  nebo  stodôl  od  kalenice  dolu. 

11.  stn  toird  sn :  masný.  šfasný ;  eben  so  zvIáŠDÍ  aus  zvláátDÍ 
dicU.  31.  neben  mastný.  Dem  entgegen  findet  man  ač.  télestný  ßir 
telesný. 

12.  zd  wird  vor  praejoiierten  voccden  id  aus  ždž:  vyjiždéti: 
o^Zov.  jazditi.  zoh jžďovati :  zohyzditi:  unhistorisch  ist  dial.  prehra- 
žditi  für  -hraditi.  hjždén.  opoždén :  unhistorisch  hyzdén.  zdén  von 
zditi  mauern. 

13.  Der  Ursprung  des  zd  ist  oft  dunkel ;  in  vielen  fallen  steht 
es  für  d :  azda.  hvizdati :  s.  zvizda.  hvozd.  hyzditi,  ohyzdný 
neben  hjdný  din.  14,  hyd :  ve^'gl.  nsl.  gizda  hochmut.  pouzdro.  po- 
zde, prázdny;  prázný.  pyzda  vulva  din.  60.  Vergl,  slk.  budzogáň 
6it.    1.  250.   mit  s.  buzdohan  und  beachte  oslov,  každ^  aus  kadž%. 

14.  sk  wird  ač.  Sč,  woraus  in  dem  schriftdicdekte  Sť  udrd,  wofür 
einige  andere  dialekte  šč  bewahren,  der  Übergang  in  št  mag  sich  aslov. 
aus  ŠČ  oder  aus  sc  vollziehen;  dial.  und  slk.  ist  der  unterschied 
zynischen  beiden  Verwandlungen  teilweise  erhalten,  a)  tiščen,  tištén. 
aL  jišča,  dial.  išču  zlin.  39 :  išt^.  pí§ti.  tlešti :  tleskati.  pištéti : 
aslov.  -ati  aus  -éti.  pišfala :  aslov.  -ali>  aus  -éli>.  ohnište;  dicd.  ohnišče 
din.  31.  dial.  35:  daneben  -isko :  chlapisko  zlin.  31.  dial.  48. 
Dicd.  velíščena  von  velisek  zlin.  31.  polština :  poUskx.  če§tina.  slk. 
panština.  ŕečtina:  *grxči>ština.  slk.  steht  manchmahl  čina  für  ština: 
polčina.  slovenčina,  ploštice  dmex :  ploskx.  kštice  neben  kčice 
haupthaar  aus  kačica:  k'Lka,  nsl.  kečka,  slk.  kačka,  tštice  für 
tesknota :  *  ťBsk-ica.  mraštiti;  vraštiti  runzdn :  p.  marsk.  mrštiti, 
mrskati  tcerfen.  tŕištiti.  pištba :  pisk.  ploščka  cimex  din.  60 : 
*  ploskbka.  čti;  tšti  vacuus :  ťBŠtb  atis  ťLskji> ;  tštitroba  leerer 
magen.  Hieher  ist  zu  rechnen  ryňščok.  paňsčor  dial.  60.  sč  aus  sk 
findet  audi  in  den  wurzdhaften  teilen  statt :  oščadaf  se  dial,  49.  áfáva 
saft;  slk.  šfava  vínová  Ht.  1.  67 :  vergl.  w.  slk.  štedrý,  aL  ščedrý. 
štép;  a6.  ščep;  oštep  iaculum:  w.  skep.  oščeŕiti  (dveH  oščeŕené 
zlin.  59.  76);  výščeŕák  irrisor  11;  vyštéŕiti:  w.  sker:  daneben 
slk.  vyškierať;  škeriť  se,  čeriť  se;  oškerené  zuby,  vycerené  zuby 
čas.  mus.   1848.  2.  314.  327.  ^íiVijaX  dial.  ^5.  WVv,  afc.\T\\..    I^^ 
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dunkle  č,  čirý  purus  lautet  p.  szczery,  r.  šČiryj.  Auf  einer  älteren 
stufe  steht  st,  t;  s  av^s  sk :  stéň^  stiň.  stiň ;  siň ;  tin  zltn.  2  7.  tin 
dicU,  48:  vergl,  pŕésenék  dial.  49,  für  pŕistôuek.  b)  sk  geht  in 
&t,  slk.  in  sf  uber :  áité,  slk,  deste :  ďBska,  di»6té.  poläté.  vojšté. 
cké  U7ird  čte  :  hľadečté  von  hradecko.  č.  poláti,  slk,  poisti,  česti, 
moravšti.  č.  némečti,  slk.  némectL  Dial.  formen  sind  prostéjovšči 
dial.  48.  moravči  din,  30.  hradečči  dicdekt.  48.  černocci :  černocký 
aus  černotský  ibid.  bohotici:  bohotický  tbid.  Das  š  in  poláti 
beruht  vielleicht  auf  dem  folgenden  weicJdav^t :  st  aus  sk  entspringt 
aus  sts  u}ie  im  ashv,  Sk  unrd  ck :  plzencký;  polcký,  selcký,  sacký 
dial.  22.  31.  doud,  14.  geb.  102,     Ähnlich  pule  für  puls  dial.  31. 

15.  zg  folgt  der  analógie  von  sk :  bŕežditi  neben  bŕeštíti;  slk. 
brieždif  ülucescere:  brézg.  drážditi^  nsl.  draždžiti  neben  dražiti. 
slk,  druždžaf  kra/^hen:  druzgaf.  hviždčti,  slk.  hyizgot;  neben  hvi- 
zdati:  s.  zvizga  neben  zvizda.  hvižď  taube  nuss.  slk.  miaždif: 
miazga,  mižditi  mit  geifer  beflecken:  mizha;  miza.  roždi:  rozha; 
süc.  raždie:  razga.  dial,  vrždét:  SDih  vrždi  pod  nohama  din.  69: 
vrzgat  32,  vrzgolit  26.  69,  slk,  vržďat  Dagegen  slk.  razdé  von 
razga:    vergl.  oslov,   dr^zdé  von  drezga.   slk,  uzg;    suk  na  strome. 

16.  zg  ist  manchmM  dunklen  Ursprungs:  slk.  brýzgam  sa. 
pochramúzgat  din.  32.  lamúzgat  ibid. 

17.  zg  wechsdt  mit  sk  in  drobiask  din.  52.  im  auslaute  für 
drobiazg;  slk.  drobisk :  p.  drobiazg.  č.  dlask^  dlesk^  slk.  dlask,  glask 
fieben  slk,  glezg.  tŕiska  nd)en  dŕizha.  slk,  mlaskaf  neben  mlazgaf  ; 
eben  so  6.  ro^ti  neben  roždi.  dzg  für  zg  bietet  slk.  modzg :  do  mo- 
dzgov  6U.  1.  107.  ss  findet  sich  im  anlaute:  ssáti.  e  tritt  für  s  ein  in 
eloniti;  sloniti.  cecati,  cucati.  slk.  findet  sich  neben  mlezivo  mled- 
zivo Colostrum. 

F.  Die  c-consonanten. 

1.  Im  slk.  wird  č  im  gemer.  durch  §  vertreten:   krášet  gradi. 

2,  é'laute  stehen  für  s-lavte  in  fremdworten:  varmuže  puls: 
mhd.  warmuos, 

3.  š  entspricht  dem  mJid.  seh :  šilhati,  mhd,  schuhen.  Fremd  scheint 
attch  Svidraf  dicd.  51.  švidrat  din.  67 :  nsl.  Sveder  krummfuss. 

4,  Für  čŕt  tritt  né.  durch  einschcdtung  des  e  čert,  für  čŕet,  d.  i. 
tšršet,  durch  ausstoss  des  ersten  §  tršet,  d.  i.  tŕet,  ein :  letzteres  wird 
manchmahl  zu  stret  verstärkt,  slk.  besteht  črt,  črét :  ^.  černý  für  älteres 
črný.  čerpati,  slk.  črpkať.  červ  usw.  tŕida,  stŕida,  slk.  črieda:  čré- 
da.  tí'emch&,  stŕemcha:  *črém'Lsa.  tfen,  äIýôil,  dik.  <5ä«ií,  ^tv^\í«ä.\ 
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čréiľB.  tŕep;  stŕep^  slk,  črep:  črép'B.  tHsIo^  stŕislo  pvhes:  črésia. 
tŕislo  cortex  cariarius,  dial.  čeŕislo,  slk.  čeresev.  strešné;  dk, 
čerešňa:  čréŠDJa.  tŕevíc,  stŕevíc,  slk.  črevík,  črievice:  črôvij. 
cUcU.  Btŕeyoň  für  tŕeboň  doíid,  15:  th,  tréb-.  slk,  čez  enUpridU 
oslov.  čréz'L. 

5.  žrt  wird  žert:  žerď.   žernov. 

6.  šč  wird  jetzt  im  schríftdialekte  durch  šf  ersetzt :  čeština : 
*  češkština;  *  čeábsčina.  rečtina :  *  grLČbština;  *  gr^ČBSčina.  hra- 
štička^  hruštice :  hruška,  listé  mdpecula :  liška.  neboštik  (ne- 
božtík): nebožec.  štedrý.  Štésti:  ''^  8i»č§8tije  usw.  Dagegen  dial. 
ščava.  ščekat.  ščít.  skýščit  sa.  ščrba.  ščrk.  ščrčnj  zlin.  22,  27. 
66.  71,  áčur  (štir).  jaščirka  dialekt.  60,     Selten  ist  chčesti. 

7.  Av^  čbS;  žbB;  šbs  wird  c,  z  (s);  s^  indem  tšks  durch  am- 
stossung  des  š  in  ts  iJSergeht  usw.:  ctTti i  cmlov.  čbstiti.  cnota.  dk. 
grécky :  grtčbsk'L.  všecek :  vbsjačbsk'L,  woraus  sich  všeck  ergibt 
bosky  (božský):  božbski».  slk.  viťastvo  (viťazstvo).  český:  češbskx. 
veleský :  *  veleŠbski»,  von  velesin.  co  aus  čbso,  slk.  daneben  Čo 
und  so  bei  den  Sotáci  dial,  79.  Au^  vécší  wird  vétši  durch  vét(8)ži. 

8.  čt  udrd  št :  štyiy.  slk.  štvornohý,  slk.  ništ  au^  niČBto. 
Dagegen  pocta  zlin.  30, 

9.  íUr  ž  tritt  manchmáhl  žd  ein :  ždmu.  ždimati.  moždÍT;  sľk, 
možiar :  ahd.  morsari.  Vergl.  s.  ždenem^  žderem  aus  ge-,  wohl 
durch  älteres  dže-. 

10.  žid  beruht  auf  iudaeus,  während  pňjčiti  aus  požičiti,  zajže 
aus  zažže  entstanden  ist.  Ähnlich  entspringt  inatijce  aus  matičce 
geb,  104 ;  niičena  von  mička  zlin.  31.  steht  für  mijčena^    miččena. 

11.  Für  j  tritt  1  dn  in  ledva.  slk.  len,  lem,  Ijem  dial.  79. 
Singular  ist  slk.  neboráček,  boráček,  dessen  r  aus  ž  entstanden  ist. 

12.  Eingeschaltet  ist  j  in  maj  c  (máti,  máci).  majceri  (materi), 
hojscina  (hostina)  dial.   78, 


Zweites  capitel 
Sen  Gonsonaiiteii  gemeinsame  bestimmungeiL 

A.   Assimilation. 

Tönende  consonanten  werden  vor  tonlosen  tonlos  und  umgekehrt: 
aladký.  slk,  pod  kostolom,  zlk.  v&dikjBb  kirdv^a^oa^  der  M>^k2wa.erin.tieii. 
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dvadset  aus  dvadeset.  podSev.  slk,  mladší,  stblo  aus  steblo  lauten 
slatký.  pot  kostolom,  vácka.  dvacet.  počev.  mlatši.  zblo  doud.  11, 
dial,  59.  vták  aus  pták.  obchod,  včera  lauten  fták.  opchod.  fôera. 
In  čtvrt,  k  vám  assimiliert  sich  v  dem  t,  k:  stfrt.  k  fám  doud. 
13.  23.  kdo  lautet  gdo  und  hdo.  slk.  lahký,  k  ocovi,  k  ladu,  k 
nohám,  k  mestu  -  lachký.  g  ocovi  usw.,  doch  k  nám,  k  nim. 
leckde  lautet  ledzgde  geb.  98.  slezský  wird  slesský,  sleský.  slk.  s 
ovsom,  s  rukávom,  s  láskou,  s  mečom  lautet  z  ovsom,  z  ruká- 
vom usw.,  daneben  s  nami,  s  nimi  und  s  nás  e  nobis.  snazší  wird 
snažsí,  snašši,  snaši,  dessen  š  bei  sorgfältigerer  ausspräche  verlängert 
lauten  soll  geb.  103.  džbán,  žbán :  čbbani».  džber,  zber :  či>bri>. 
Eine  andere  assimüation  besteht  darin,  dass  C'consonanten  in  é-con- 
sonanten  übergehen :  šršeň  din.  28.  dial.  ščesti  aus  s^lč-,  daraus 
šť- ;  daneben  chčesti.  chčasný  dial.  17.  22.  chčebetati  geb.  103. 
In  hŕb  et  au^  chŕbet  wurde  i  wegen  des  b  tönend,  was  den  Über- 
gang des  ch  in  h  zur  folge  hatte,  rl  geht  in  11  über :  nedomllý,  d.  i. 
wohl  nedoml-ly,  au>s  nedomrlý.  umllý  aus  umrlý.  umllec.  umllči. 
blloh  aitô  brloh :  z  bloha  on.  für  z  biloba  doud,  13.  33. 

B.    Einschaltung  und  vorsetzung  von   consonanten. 

A,  Eingeschaltet  unrd  n  zur  Vermeidung  des  hiatus  seite  504. 
plja  aus  pja  ist  selten  seite  506.  B.  Vorgesetzt  wird  slk.  h  vor 
silbebildendem  r :  hrdza  usw.  seite  511.  Man  bea^chte  včeraj  zlin,  40. 

C.   Aus-  und  ab  fall  von  consonanten. 

A)  Ausfall  von  consoniuiten. 

brach  beruht  auf  brat  (bratr)-ch:  vergl.  kmoch,  kmotr  usw. 
rozlobiti  aus  rozzl-.  bez  sebe  lautet  besehe.  Über  prorocký,  bosky, 
český  siehe  seite  516,   babiččin,    vyšší   lauten  babičin,    vyši.    podá 

gemer.  narrat. 

B)  Abfall  von  consonanten. 

ŕek  aus  hŕek  graecus.  dyž,  dyby  din,  27.  tin  aus  stín.  Vergl. 
slk.  slzký^  klzký,  plzký,  wohl  aus  splzký.  plína  aus  splína.  dial. 
tfeliť usw.:  aslov.  stréliti. 

D.    Verhältniss   der   tönenden    consonanten    zu   den 

tonlosen. 

Im  auslaut  stehen  nur  tonlose  consonanten:  med.  pojď.  dub. 
krev.  óbB&h.  slk.  nôž  lauten  met.  pot.  d\i^.  kxeX.  o^^wJcv.  tí^»  ^ík« 
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drak  entspricht  oslov,  dr^gi».  Dos  slh  besetzt  krk  nd}en  grg.  Neben 
tŕiska  besteht  dŕízha. 


E,  Metathese  von  consonanten. 

hŕbitov  beruht  auf  bŕitov  s^te  504.  hedváb,  p.  jedwab':  go- 
dovabľb.  provaz,  aí.  povraz,  poržit  für  požŕíti^  oslov,  požréti 
dovd.  13.  pahnozt  din.  60.  slk,  lej^a  für  ol§e  dial.  70.  mdlý  ist 
wohl  aus  merd  entstanden:  *inldý.  truť  aus  rtuť.  čever,  čevr  au$ 
červ.  palvač  aus  pavlač  dial.  31. 


Lautlehre  der  polnischen  spräche. 


EKSTEK  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  vocale. 

A.   Die  a-vocale. 

/.  Erste  stufe:  e. 

1.  A)  Ungeschwächtes  e. 

1.  Urslav,  e  tvird  durch  ie,  d,  i.  durch  e  mit  vorgeschlagefiem 
parasitischen  j,  wiedergegeben.  Dieses  ie  erhält  sich  im  auslaute  und 
vor  weichlauten:  nie.  bierze.  Vor  unerweichten  consonanten  wird  ie 
durch  io  ersetzt,  das  vielleicht  als  durch  eine  art  assimäation  hervor- 
gerufen anzusehen  ist:  ubior:  aslov.  * -heTi».  wior  hobdspan :  *iverL. 
zioJa.  piorun.  anioL  czolo^  davon  czele  und  czole  in  verschiedener 
Bedeutung,  piofain.  miel^^  falsch  miol^^  mieloDy.  áciel^.  kamienka : 
kamieú.  namiot.  miot§;  mieciesz;  eben  so  gnióď  und  gnietli. 
wiod§,  wiedziesz.  szezodry :  štedľr».  Aaí.  vjodro :  dobre  vjodro, 
aslov,  vedro;  eben  so  wiódl  wid  wiedli.  siódmj  und  siediii : 
sedmi».  Neben  siedle  besteht  siedlarz.  wióz}  und  wiezli.  niosl  und 
niesli,  io  neben  ie  ist  nicht  selten:  wiotchy,  wietchy.  wiotszeó; 
wietBzeé.  düiocb,  dniech  zof.  plotla,  p\et\&.  W\o3iX»i,  -^Häííä.*  ^\^tX».^ 
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wiezla.  Man  merke  árebro,  richtig  árzebro.  dial.  mietla.  siestra, 
siejstra  lud  6.  slawiena  I^at,  bogar,  1,  88.  89.  Hieher  gehören 
auch  die  worte,  die  oslov,  die  form  trét,  tiet,  p.  die  form  tret,  tlet 
haben:  érzód,  áľzedni :  sréda.  oczrzedž,  otrzedž  vices  zof.  mlon: 
*  mléiľB.  mléé :  mléti.  e  erhält  »ich  vor  den  p-  und  den  k  -  conso- 
nanten  :  tľzeba.  trzewo  ;  brzég.  strzeg§.  Dem  gesetze  des  wechseis 
von  io  und  ie  folgt  é  in  piosnka,  pieáň :  pésDb  usw. 

2,  Neben  diesem  e,  ie  besteht  ein  anderes,  das  sich  zu  diesem  ver- 
hält wie  1»  zu  h:  bez :  bezi».  kieL  dial.  mel^  ( j^zykiem) ;  melk, 
melli  lud  9;  iiióU,  molia  15.  pel§  erunco;  pella,  pelH  lud  9 ;  polí, 
polia  15;  pelty  neben  piele.  serce  neben  sierdzié  sie.  wesoly,  we- 
selszy,  wesele  neben  cdtem  wiesioly  und  dial.  wiesielé  zar.  84. 
Diese  formen  zeigen,  dass  das  e,  wenigstens  in  diesen  fällen,  aus  ie 
entstanden  ist.  Man  darf  jedocli  sagen,  dass  überall  e  für  ursl.  e  aus 
ie  sich  entwickelt  liat :  pelüy,  weloa  beruhen  auf  pielny,  wielna :  ähn- 
lich ist  auch  r.  p'olnyj  aus  pelDi>  he7*vorgegangen.  Auch  p.  kennt 
dial.  poúDy,  d.  i  polny  lud  5.  e  entsteht  auch  aus  o  oder  aus 
Tb  (o):  ziomek.  dial.  tela  ist  tyle  der  Schriftsprache:  aslov.  toli 
tantopere;  dial.  teli  ist  tak  wielki  kop.  377.  Hieher  gehört  giein- 
zsit  jucken,  eig.  kriecheji:  ie  für  e  wegen  g.  kiedy  neben  gdy.  sg, 
instr.  bokiem,  robem.  polab.  bügam,  aslov.  rabimt,  rabomb,  č. 
pánem  neben  dem  pl.  dat.  ľobom,  aslov.  rabonocB,  č.  pánum  aus 
pánom.  jen.  ten :  ťL-nt :  vergl.  abaJctr.  éi-na  wer.  Hier  sind  za 
erwähnen  die  fälle,  in  denen  betontes  e  für  t,  (o)  eintritt :  bezecny. 
bezemnie.  ote  dnia  (od  dnia)  malg.  60.  8.  podemn^.  wemnie.  ze- 
mn^;  obejéc.  obejrzéé.  obeslaó.  odegnac.  odejsé.  odetchn^č.  odet- 
ne.  rozejéé.  wejéé.  Dieses  e  gilt  meist  als  ein  einschub,  der  in  zahl- 
reichen fällen  stattfindet :  budynek  bau.  ganek  gang,  gawel  gallus. 
korek  kork,  odelga,  odwilž.  poleó  (polcia).  dial.  polednie  für 
pol  dnie.  w^giel.  w^giel.  ž^delko.  Diese  einschaltung  tritt  regel- 
mässig im  pl.  gen.  ein :  babek :  babka,  den  :  dno.  gier :  gra.  chu- 
«tek.  lez :  Iza  neben  bogactw.  starostw.  ie  wird  eingeschoben  in 
sosien:  sosna,  studzien:  studnia.  Dunkel  sind  kiel,  kta,  r.  klyk'B^ 
s.  kaljac.  kierz,  kľza.     Aus  ü  ist  e  in  pieó  usw.  entstanden. 

B)   Za  b  geschwächtes  e. 

i>  wird  ie,  wo  es  die  ausspräche  entbehren  kann,  sonst  fällt  es 
aus:  drzwi  aus  dwrzy.  Iwa,  lwi§,  lew.  mdly  neben  medl.  psa,  pies. 
rezy  malg.,  d.  u  rzczy,  rzkomo  neben  Tx^V^mQ.  Vx'ľ^SoX.  te^^.  ix^v 
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ti>D%.    ožon   au^  ožbžon  ustus:   ožbžeiľB.    ždaé.    bždzič  aus   pbzd- : 
nsl.  pezdéti;  daneben  miecz.  najem  usw, 

2.    tert  bleibt  tert  oder  wird  trét. 

A.   tert  bleibt  tert. 

1,  tert  ist  mehreren  Veränderungen  unterworfen:  regelmässig  ist 
die  in  eiert,  woraus  eiart;  aus  tert,  eiert  entwickelt  sich  tert,  tart; 
telt  geht  einigemahle  in  tlut  über. 

2.  a)  tert,  eiert :  czerw.  éwiéré  und  éwiartowaé  neben  czwarty  : 
četvrLtb  weien  cetvr'Bt'B ;  M;r.  čaéviortyj.  ówierezéé  zirpen;  éwierk: 
Ä.  čvrčati,  cvrčati.  czerň,  czernió  neben  czarny,  kaS.  čorny,  r. 
čérnyj :  čriim>  neben  črT>ni>.  dzierkaez.  smieré  neben  martwy.  mier- 
zié.  inierzwa.  pierá.  pieráé  handvoU.  pieráeieň  neben  naparstek. 
pierdzieé  neben  piardnaó.  pierzehnač  7ieben  parch.  pierwiej.  pa- 
sierb.  sierdzien  für  aworzeň  u  wozu,  áeiernie.  sierp.  siersč ;  na- 
sierszaly  struppig,  sierszeň.  skwierk:  skwierczéé  pipire.  smierd 
neben  smard  art  höriger :  r.  smerdi»,  dahei*  mlat.  smerdi,  sinurdi. 
éwiergolié.  éwierk  neben  smrek,  smrok  rottanne.  áwierk,  ówiercz 
gryllus.  szczerk  kies.  eierlica,  scierka  neben  tarlica.  cierú  neben 
tarn,  cierpiéé.  éwierdzié  nehen  twardy.  wiercieé  neben  wartaé. 
wierzch.  ziernisty  neben  ziarno;  czoln.  ap.  molwié,  jetzt  mówié. 
siorbaé.  žolé.  žolna.  žolty.  žolwica  beruhen  auf  czeln  u^w.  Das- 
selbe tritt  ein  im  kašub,  čorny.  pógordzae.  mortvy.  p.  korezak 
stammt  aus  dem  r.;  mielk^  miélk  wird  milk:  milezeó.  polab.  maueae!: 
mli»č§šte.  pileh.  wilga.  wilgn^ó.  wilk:  kaš.  velk,  volk,  vilk,  vjilk. 
tert  geht  demnach  vor  weichlauten  meist  in  eiert,  sonst  in  ciart  und 
mit  der  auch  sonst  nachweisbaren  Vernachlässigung  der  erweichung 
eiert  in  tert  und  ciart  in  tart  über. 

b)  tert:  belkot,  das  man  mit  r.  boltatb  vergleicht,  derkacz  neben 
dzierkaez.  gielk,  gielczyé:  r.  golk'B.  chelbaé:  r.  chol(b)nutb.  chelm: 
r.  cholm'B.  kielb  cypinus  gobio.  kielbasa.  wykielzaé  (konia).  kier- 
noz,  kiernos:  vergl.  kr'Ln'B.  merdaé  (ogonem).  pelk:  pHk'b:  polk 
ist  wohl  r.  pelny:  dial.  und  os.  ns.  polny.  pelzač.  sterczeé.  welna. 

c)  tart:  bardo.  barlog.  darcie :  *drLtije.  daru:  os.  ns.  dern. 
darski  neben  dziarski :  dr'BZ'L.  gardlica  malg.;  garlica  zof  gardlo. 
garniec.  karcz  Strunk:  nsl.  krčiti.  kark.  karma.  karpaé  flicken. 
marcha,  alt  mereha.  -marl,  martwy :  ka^.  mortwy ;  os.  mordvy. 
j^arkan:  Č.  prkno.  parskač:  ns.  par&ka4.  ix8i.i^&\l^\  tíä^^tä^»  ^^w^iÄk,, 
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sarna.  skwarl:  skvr'Bl'B.  smark.  stark  stimtdíia:  strék'B  oestrus. 
targač:  vergL  r.  torgatb  neben  terzatb.  targ.  tartka^  tarka  raspd 
ati8  tert-ka:  r.  térka.  tarlo.  taľl:  trhli»,  tarlica.  tarn.  kaš.  Bcarty: 
B'LtrBťL.  twardy,  kaS,  cwiardy,  wark;  warko^o.  warstwa^  warsta. 
warszawa^  dcis  mit  wierzch  zaaammenhängt,  obartel  obex  verscUäis: 
č.  obrtel.  wartolka  spinnwirteL  žarh  žrLl'B.  žarna.  hardy  ist  am 
dem  č.  entlehnt:  hrdý:  griiďB.  nart  schneeschvh,  ist  mlat.  narta  motz. 
262,  Das  polab,  bewahrt  die  jotierung:  cétjartý  aus  cétvjSrtý.  eu- 
íhartý;  *umrLtL  Schleicher  43, 

Abweichend  ist  krtaú  aus  grtaň^  r,  gortanb. 

3,  telt  wird  tlat :  d}ubaó.  dhig.  dlugi.  slup  atu  stlup.  tliunacz. 
thisty:  im  č,  findet  sich  das  gleiche  in  hluk.  chlum.  pluk.  tlusty. 
žlutý ;  dc^  ns,  hat  tlusty  für  os,  tolsty.  Man  becuAte  kurcz  für 
nsl,  krč.  kur^^  r.  kurpy  für  č,  krpé.  Mittelglieder  zwischen  telt 
und  tlut  sind  unnachweisbar, 

4,  tret  liegt  folgenden  worten  zu  gründe:  grek,  č.  hŕek:  grbkx. 
grzbiet;  alt  chrzept,  r,  chrebeťB:  hrLbtťL.  grzmiéó.  strzemi^.  kret 
talpa  gehört  wohl  nicht  hieher;  dagegen  scheinen  auf  tret  zu  beruhen: 
trwoga,  r,  trevoga.  brn^č:  bred.  drwié  schwätzen,  grdaó  schlagen 
wie  ein  Wachtelkönig,  grdyca^  grdyka  pomum  adami. 

B,  tert  wird  tret. 

Das  e  von  tret^  das  kein  é  ist,  kann,  wie  oben  gezeigt,  in  o 
übergehen:  brzég:  brégi».  brzemi§.  trzoda:  éréda.  oczrzedž;  otrzedž/. 
vices  zof  trzewik.  trzewo:  črevo,  mléko:  kaí,  moko  wohl  aus  mloko. 
plenió,  ploD.  przod.  sledziona.  slemi^.  smrek  steht  für  smrzek; 
smereka  für  smrzeka.  árzod^  srzedni.  árzon.  strzec.  cietrzew. 
trzeba.  trzežwy,  trzežgwy.  wlek§  neben  wlok§.  wrzód.  wrzos. 
žrzódlo:  žrélo  atts  žerdlo.  Hieher  gehören  die  inf,  drzeó.  mleó. 
pleé.  przeé.  skwrzeó ;  árebro,  richtig  érzebro,  ist  oslov,  sbrebro.  Für 
želazo  erwai*t€t  fi^xn  želozo.  miano  ist  mit  č,  meno  wohl  unver- 
wandt. Neben  mleó  besteht  zmielony.  zolza:  aslov,  žléza. 

3.  ent  wird  j§t,  j^t. 

1.  In  ent  ist  e  kurz  oder  lang:  aus  jenem  entspringt  j^t^  aus 
diesem  j^t:  kürze  und  länge  ergibt  sich  aus  der  vergleichung  der 
anderen  slavischen  sprachen,  namentlich  des  cech.  Die  jotierung  be- 
zeichnet entweder  j  oder  einen  weichlaut.  Die  j§t  und  j^t  sind  jedoch 
nicht  nach    wfurzdn,   «ondem  ncwíK  deu  tWftie?a  v)wteä.t,  d/iK^T  ^«L^ié, 
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und  cz^stka;  was  ausserdem  noch  j^t  für  j^t  und  umgekehrt  her- 
vorruft, wird  im  zweiten  capitd  des  vocalismus:  Dehnung  erklärt, 
Vergl,  meine  ahhandlung:  ,Über  die  langen  vocale  usw/  Denkschriften, 
Band  XXIX. 

2.  j§t:  brz^k:  nabrz^kJy  tumidus.  cz^á6.  cz^sty.  dzi^g^el:  Č.  dé- 
hyl,  andélika.  dzi^gnsi  parodontis.  dziesi^é.  dziewi§6.  džwi^k^  dzi^k: 
zv^kx  vergL  seite  l?di.  jarz§bina  sperberholz:  r.  rjabina.  j^czeó^  j^k. 
JQCzmien.  kl^kaé.  l^džwie.  l^g^:  polab.  lagné.  mi^dlió  linum  fran- 
gere:  *mi»n-dlO;  w.  mbn.  mi§BO.  mi^ta.  mi§tuB:  č.  meň,  r.  mení». 
pi§c.  opi^é  zof  pi^kny:  dial.  piéúkny.  éwi^ty:  dial.  áwi^nci  zar, 
72;  polab.  Bvantý.  szcz^dzié.  wi^c,  wi^tszy:  polab.  vac.  wi§ciórz 
neben  w^ior  lud  325:  lit.  ventaras.  zi§é  usw,  j^t  enthaltende  suffixe: 
imie:  jpoZoi.  jáimä.  ciemi§;  jagni§:  polab,  jógnsi.  prosi^:  kai.  parsä. 
dzierzQga  lemma  maior.  mierzi^czyó  ein  mit  der  w.  merz  zusammen- 
hangendes denominativum.  In  Worten:  mi§:  polab,  ma.  si^^  diai.  sa. 
Der  pl.  acc,  je  hat  sein  §  durch  e  ersetzt.  j§t  steht  in  fremdworten: 
dzi^ga  neben  dzieňga,  d^ga:  r.  denbga.  dzi^ki.  j^dyk  neben  indyk. 
j^drzej  andreas.  koleda,  dial.  kont^towaó  zar.  79.  piel^gnowaó 
pflegen,  sz^dzioly^  szendzioly  schindet  zar.  42.  43.  wi^szajemy  zar. 
62.  dzi^dzierawa  datura  stramonium  ist  klr.  dynderevo,  dyvderevo, 
dyvdyr.  maAka  ist  ital.  manca.  j§t  ist  in  vielen  fällefi  jungen  Ur- 
sprungs: cz^stowaó  neben  czestowaé.  mí^dzy,  alt  miedzy.  mi$8Í6 
(ciasto).  mi^szač.  mi§szkač.  sz^dziwy,  s^ziwy^  szedziwy:  sédi». 
Dasselbe  tritt  bei  vielen  formen  der  w.  leg,  sed  ein,  in  denen  nur 
für  das  praesensthemxi  der  nasale  voccU  historisch  begründet  ist. 
6ci^gnO;  wofür  ácíegno,  tvird  durch  ahd.  skinkä  gestützt.  Dial.  sind 
die  unursprünglichen  nasalen  vocale  viel  zahlreicher:  kot^nt.  t§  für 
ten.  krok^,  kroki^/i^r  krokiem.  po  caú^  áwiecie  d.  u  po  catem  uew. 
raz§^  raz^.  wi^^  wiä  sdo.  pod  d^mb^^  d^mbi.  ta  und  ta  für  tam. 
Diese  nasalen  vocale  haben  die  prayotation  nicht  notwendig;  hier  ist 
die  gruppe  k§,  g§  zulässig,  die  sonst  nur  für  k^,  ga  vorkommt.  Hier 
möge  erwähnt  werden,  dass  die  dial.  auch  ein  nasales  i  kennen:  \  pl. 
d.  im.  k  n\  cum  eo.  moj,  mojj/tír  mojim  op.  29.  we  wielkj  strachu 
op.  handschr :  man  vergleiche  überhaupt  op.  27 — 30.  Dasselbe  findet 
im  kaš.  statt:  czlowiek§.  las^.  nieb§.  wógni§:  ognjemi».  ßerc§  neben 
bogä.  czlowiekä.  slow^  hilf.  54,  lauter  sg.  instr.  Schwierig  ist  die 
erklärung  von  jeúctwo;  j§ctwo  zof.:  auszugehen  ist  von  *j§t-i>ci>, 
woher  * j^ttčtstvo,  das  den  p.  formen  zu  gründe  liegt,  wzi^la  lautet 
dial.  wzioDa^  ziena  mal.  166.  zar.  72:  mit  r.  vzjano  dial.  für 
v%z§to  hat  wziena  nichts  zu  schaffeix,  «xkat^diíi^  %dvwiü.  twl  q^atc^- 
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skar^dx  verwandt.  Fílr  Idr,  lach  und  das  lit  lenkas,  lynkas,  magy, 
lengyd  mag  einst  ein  p,  lech  bestanden  liaheň, 

ď.  j^t:  dzi^sla.  ogl^dač.  chrz^szcz.  j^dro.  j^trzyé.  krz^taó  sie. 
miesi^c.  mi^zdra  (na  jaju)  zof.  pieni^dz.  rzad.  siag.  8%žeá  aus 
si^žeií.  si^kn^ó  neben  si^kn^ó.  ál^sk:  L  slézsko  silesia.  ci^dzač: 
č.  tázati.  tysi^c.  wi^zaé:  polab.  ^o'zat.  wi^z  ulmus,  zaj%c.  ž^daé. 
ksi^ga  beruht  ivahrsclieinlich  auf  einem  älteren  kniDga;  woraus  attch 
kniga  entstehen  konnte:  li  in  käiga  ist  allerdings  dadurch  nicht  erklärt, 
piecz^č  lautet  aslov.  pečatb.  prz^taó  ist  slk,  pratati.  Neben  einander 
findet  man  chrz^álka,  chi'z^stka  cartílago,  kl^skaó^  kl^skač.  In 
Suffixen:  partie,  prales,  act,  chwali^c.  In  Worten:  3.  pl,  praes,  chwalia. 
DiaL  besteht  wzion  für  wzi^}  mal.  166,  wzi^n  zar,  70,  kaS,  pocza 
für  pocz^};  daneben  przydoin,  šedzom,  tlucom  hg,  für  przyd%  usw, 

IT,  Zweite  stufe:  é. 

1.  é  u%rd  vor  weichlauten  durch  ie,  sonst  durch  ia  reflectiert.  Mit 
den  weuMauten  gleiche  Wirkung  üben  die  p-,  die  k-  und  die  ^-con- 
sonanteii  usw.  aus, 

2.  bialj:  bealbug  pomer,  bei  Kosegartsn,  blady.  blakn^č.  blask: 
bléski».  dziad.  gniady.  jadač.  jade,  ja)  vectus  est.  nájazd,  jechaé^ 
erweichend  jachaé.  jaz  wehr,  kolano.  Vergl,  lada,  leda,  6.  leda, 
lataó.  las:  kaé.  las,  deminut,  losk.  laska  stob,  lato,  daher  latách 
und  leciech.  miano  nomen.  miazg^.  miasto.  piana,  piasek.  pier- 
wiastek.  przaány,  oprzasnek  zof.  rzadki.  narzazek  indsura  zof. 
éciana.  siatka  neben  sieč.  siadl  neben  siedli.  siano:  kaš.  sano.  slad. 
élaz.  strzala.  trzask.  wiadro.  wianek.  wiano.  wiara.  wiatr.  wrzask. 
ddal.  žrádlo,  przejžradlo  speculum:  zbré-dlo,  daher  žrzadlo  umo. 
Dagegen  brzég.  drzémaé.  grzéch.  g^sienica.  chléb.  chléw.  jeifi: 
jaini»;  eben  so  jedz^.  jechač  neben  jachac,  jeli  vecti  sunt^  ježdzid; 
eben  so  jezdny,  ježdžač.  k^dziel.  kapiel,  kolebka.  krzepki.  lecha. 
lékarz.  leniwy.  lep  vogelleim,  naléwaé.  lewy.  Ižejszy.  miédž.  miech. 
miesi^c.  mieszač.  niemy.  piega.  pieni^dz.  plewie.  rzedzió.  narzekač. 
rzep:  répije.  rzeszeé  ligare  kaš.  rzeže.  sieé.  élepy.  smiech,  énieg. 
swieca.  wiecha.  wieko.  wierny:  vértm.  dowiewaé.  Seinen  eigenen 
weg  geht  cé,  dem  weder  cia  noch  cie,  sondern^  weü  c  der  erweichung 
widersteht,  ca  in  caly  und  calió,  calec  oder  ce  entspricht:  cedzič 
né)en  cadzió.  cena.  césarsz.  céw,  cewa. 

3.  Manchmahl  folgt  é  der  für  e  geltenden  regel:  gardziolka.  g^- 
sionka.   glon  neben  glan:   g\éin».  víä^otoa^tí^c.-.  aAo\i«  ^e,d.<y<^  -xörjöt 


Ungetchw&cht«s  o.  525 

und  -mén-.  piosnka.  przod  subst.  neben  przed  prciep,  podsionek: 
sieň.  wionqó:  *vén^ti.  zion^ó:  *zéD^ti.  Hier  wird  für  é  der  voccd 
e  massgebend:  dial,  so  wie  kaS.  und  polab,  beruht  io  nicht  selten  auf 
ehemaliger  dehnung,  nun  Verengung  des  a:  kaS.  bioly,  gwiozda.  polab, 
chľon,  kaé,  chrzun.  kaJi,  jol  vectvs  est,  losk,  deminut.  von  las.  miorka. 
miozga  baumsaft,  piosk.  poslod,  polab,  püslod:  p,  álad.  ka^,  nie- 
dowiora.  polab,  zelozu.  ia  wechselt  mit  ie:  biada^  bieda  in  verschie- 
dener bedeutung;  eben  so  dzialo,  dzielo.  klaskac,  kleskaó.  powiadaó, 
powiedač.  wiara,  wiera.    ia  ist  im  p,  wohl  der  ältere  laut, 

4.  éf  wofür  ie  (ie),  i,  ist  die  dehnung  des  e  in  bierac.  poczy naó : 
čbD  aus  čen.  naczyrač:  čer,  čerp.  rozdzierač.  dogniatač:  gnet.  dial, 
hrymn^ó  ist  klr,:  vergL  hry  maty.  nalegaó.  lataó;  polab,  lotójä  volant. 
mielaé.  pominaó.  zamieraé.  omiatac.  wypiekaó.  odpinaó.  piera  im 
kaS,  pieralka  lotrix,  odpierač  zurückdriicken,  odplataó.  narzekač-, 
kaS.  rikac  dicere,  roskwieraé.  VergL  uskwiľkaó;  kaš.  skvirac  flere, 
wyácielaó.  rozpoáeieraó.  dociekaó.  zacimiaó:  ómič.  Dacioač.  do- 
cieraó.  zawierač.  wir  vortex  beruht  auf  einem  verbum  iterat,  prz§- 
zieraó.  podžegaó  neben  žaga  in  žagiew.  požynač.  obžeraó;  wofür 
richtig  -žyraó. 

III.  Dritte  stufe:  o. 
1.  A)  Ungeschwächtes  o. 

1,  bobr  scheint  auf  bebn»  zu  beruhen:  vergl,  seite  25,  lokaé 
schlucken  neben  Ikač^  Ikn^č  und  lykaé.  losoé:  lit,  lašisas^  laSis. 
ogol:  vergl,  lit,  aglu  im.  ganzen.  Dial,  ploszczyca  wanze  von  ploskí», 
p,  plaski;  daher  auch  ploskoň  fimmel,  wie  ploskur,  orkisz  klosu 
plaskiego.  troty;  trociny  Sägespäne  usw.  Fremd  sind  koltun:  r. 
koltuni».  korczak.  kord.  portki  usw.  ostafí  eustathius  ist  r,  o  wechselt 
mit  a:  koždy,  každý,  kozub,  kažub  büchse  von  baumrinde,  ploskí»: 
p,  plaski  usw.  Vorgesetzt  ist  o  in  ol^džwic,  l^džwie.  oskomina,  sko- 
mina  xisw,  Polab.  wird  o  in  vielen  fällen  ü:  büb  usio.  Schleidier  66, 
57.  62.  64: 

2.  o  ist  Steigerung  des  e  in  bor:  wybor :  bior  in  ubior  wäre  aslov, 
berB.  brod.  zbrodnia  untat  vergl.  man  mit  č.  bŕed  fallsvxM  zlin,  51, 
god:  žbd  aus  ged.  gon;  wygon  viehtrieb,  grob,  grom:  grem  in 
grzmieč.  chod:  sbd  aus  hed.  kon  in  konač:  čld  aus  keD.  log-  in 
ložyé:  leg.  lot  wäre  aslov.  leti».  mol:  mel.  mor.  nor;  kaS.  ponor 
würmchen,  nož:  dlz  aus  nez.  plot.  opona,  odpor,  obrok;  kaS.  jotrok 

ßlius.   8toh   potok,   stok.   natonie  liolzplaiz:  twi  aus  Xfövi»  ^ätc.  "v.^^"^ 
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fussstapfen.  wola  au8  dem  verbalihema  vôli:  vel  in  velôti.  wor  sack: 
ver  in  wrzeó.  obora  stabulum.  woz.  pozor,  zorza  neben  zarza.  po- 
žog  wäre  oslov.  -žegx.   VergL  auch  dol.  stog.  twor;  ozor  zunge, 

B)    Za  %  geschwächtes  o. 

dm§,  aslov.  di»mí^,  beruht  auf  dom:  für  i»  tritt  häufig  e  «íii; 
ten.  tedy.  kiedy  usw,     VergL  seite  76. 

2.  tort  wird  trot. 

i.  Der  regelmässige  reflex  des  urd.  tort  ist  trot:  voťi  dieser  regel 
weicht  der  echriftdiálekt  in  einzelnen  formen  dadurch  ab,  dass  er 
trat  mit  verengtem  a  vorzieht,  während  die  übrigen  dialekte  tort, 
tart  bieten,  indem  sie  die  ursl.  lautfolge  in  manchen  fällen  bewahren: 
brona  neben  brana,  wohl  brána,  broma  neben  brama,  wohl  bráma: 
kaS.  borna.  brozda:  polab.  bórdza  er  eggt.  dlou.  grod:  kos.  wo- 
gard;  zogarda  hilf.  dial.  gvóá,  najwyžsze  owsisko,  wierzcholek 
vergl.  mit  6.  hrana,  das  jedoch  von  p.  graá  nicht  zu  trennen  ist 
chlod.  chrona:  kaS.  chorna;  charna.  chrost:  hvrastx.  kloč.  kloda. 
krok  neben  kraczaj,  okrak.  krol.  krosta.  krowa:  polab.  korvó. 
mloto.  mrok.  mroz:  kaS.  polab.  morz.  paproé:  kaS.  parparc.  plo- 
ka6.  plomieň.  plotno.  plozi6  8Í§  nebeti  plazaé  8Í§  und  plaz  krie- 
chendes gewürm.  postronek:  kos.  postornk.  proca.  proi.  proch:  kai. 
parch.  prog:  kaé.  parg,  porg.  prosi^:  kaJ^.  parsa.  skroň:  ŕ.  skraň; 
kaé.  skarnjá.  kai.  smorko  Sternschnuppe  läset  ein  p.  smroka  ver- 
muten, sroka:  kaé.  sarka.  strož  neben  stráž,  tloc  aus  tolkti.  Dem 
dial.  utrápa  quál  op.  7,  strápič  stellt  kein  utropa,  stropié  gegenüber. 
wlosny  nebeží  wlasny.  wrocié:  kai.  wrocic  neben  warcic.  wrona: 
kai.  warna;  polab.  vornó.  skowronek:  kaS.  skovornk;  polab.  zévór- 
nák.  powroslo.  powroz:  kai.  pawarz,  poworz.  Wie  tort  in  trot,  «o 
géht  häufig  ort  in  voi  über:  lodž;  polab.  lúdfa.  lokie6;  polab.  lükit. 
loni;  abweichend  ist  lani;  laba  Elbe  ist  wohl  L:  os.  ns.  lobjo,  polab. 
lábÚ,  lábi.  Regelmässig  robi6.  rokita.  rola.  roéé:  polab.  rüst.  rowny. 
roz-.  rožný,  rožeá;  abweichend:  radlo:  polab.  rádlú.  rami§.  rataj. 
Man  merke  jabloá.  d^browa:  s.  dubrovnik. 

2.  tort  ist  Steigerung  vor  tert  in  plozič  si§  aus  pobsi6  si§:  pelz, 
pawloka  langes  kleid  aus  wolka:  welk,  krekoraé  gackern  aus  kra- 
koraé  und  dieses  aus  korkoraé.  trapa  in  utrápa  gual  op,  7.  aus 
torpa:  terp  in  cierpiefe  uwtjo. 
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3.  ont  wird  et,  at 

1.  In  ont  írt  o  kurz  oder  lang :  aus  jenem  wird  §t,  aus  die$em 
qt.  Was  aeite  522  iiber  die  Verteilung  von  j^t  und  j^t  gesagt  wird, 
gilt  auch  von  ^t  und  qt. 

2.  §t:  b^^:  £.  budu.  d^ga  schramme,  gl^boki.  geba:  6.  huba. 
g^d^ :  S.  budu.  ch^č:  £.  chut.  kfpina.  lab^dz.  m^ka  quäl:  i.  muka. 
motow§zy:  i.  moto-uz.  n^cič.  pep:  i.  pup.  t^za.  st^clin^č:  l. 
tuchlý,  tuchnouti,  tepy.  w^gry:  £.  uhry  usw.  t^Bkliwy  neien  tes- 
kliwy  henüit  auf  einer  w.  tisk ;  der  nasal  ist  unhistorisch,  §t  im 
Suffixe:  Btrzewega  büterfisch.  k§dy  neben  z  kqd.  Im  worte:  ryb^ 
sg.  acc.  In  fremdworten :  b^dnarz  neben  beduarz.  b§kart.  cm^tarz 
coemeterium.  ch^dogi :  vergl.  áhd.  kundig,  chundig.  k^tnar  ganter. 
kr^pa  krampe,  m^del  mandel.  p§zel,  p^dzel  pinsel.  Ber^ga:  fz, 
seringue  aus  oúprfS  matz.  304.  strpel,  tr^zla  trense.  w§drowa6.  c%£ki, 
obc^itki  ist  ein  deminut. :  zange :  vergl.  kurci^žka  kurze  zange. 
Dunkel  ist  nadwer^žyč  laedere.  k^p,  kontp,  kump  sckinke  entspricht 
dem  lit.  kumpis.  Öfters  tritt  u  für  den  nasal  ein,  wobei  die  be- 
stimmung,  ob  entlelinung  atizundimen,  nicht  selten  schwierig  ist :  dužy: 
6.  neduh  morbus.  guBla  Hexerei  ist  woU  nicht  g§61e.  cbutka  neben 
chetka.  kucza,  r.  kucza,  ist  nicJd  aslov.  k^ita.  luk  n^en  l^k  tn 
versdttedener  Bedeutung,  smutek,  smutný,  smució,  zasmucač  nd>en 
emetek  koch.,  sni§cič.  pukn%6  tieben  peknqč  sAiör  21.  pružyó  ne&e» 
pr^žyó.  pornczyč  neben  dial.  por^ció  op.  24.  sumnienie  neben  s^- 
mnienie.  wnuk  nehen  älterem  und  dial,  wn^k.  chutliwy  neben  cb^t- 
liwy :  hit.  upioľ,  aslov,  *  upei i,  r.  apirt,  upyrt  neben  dem  wohl 
TÜt^ntlelmten  vampin,,  scheint  einst  mit  %  angelautet  zu  haben: 
Vampir  aus  it.  vampiro  Mutsaugendes  gespenst.  ziibr.  sobota  ist 
wold  aas  B^bota  entstanden:  aucJi  die  namen  der  anderen  Wochen- 
tage sind  pann.-slov.     §  lautet  o  in  glowgm  (stracil)  usw. 

3.  ^t:  drqg:  £,  drouh.  g^sienica:  6.  hoasenka.  choi'^iew.  kqt. 
mqdry.  mqka  mehl:  č.  mouka.  s^d  tudicium,  s^aiad.  s^siek.  B^žyca,  í. 
Bouržice,  ans  s^ríyca.  w^dol.  wqtek.  w^b  lisic.  Dunkel  ist  w^tpió: 
vergl.  dowcip:  manche  halten  äw^tpit  für  die  urform,  duhitare  und 
zweifeln  lier anziehend,  dial.  n?č,  n^tka  für  naé  und  n^ácí  für  naéci 
zbiór  46.  sind  ganz  migtdär.  Fremd:  stqgiew  stdlfass:  ahd.  standä. 
w^^  mögen,  wohl  ahd.  wampa,  nsl,  vanip  tute.  UnursprllnglvJt  sind 
4  am  om,  ám  :  panq  für  panom  op.  29.  dzicweczk^,  pachol^tk% 
zar.  62.  a%,  vf^  für  nAm,  warn  op.  29.  zar.  58,  á^  für  dám,  m^ 
für  mám  op.  29.  szuk^  für  szukám  zar.  74.  ^  lautet  wie  o  tn 
Verbindungen  wie  wlasnqm  (rek^  to  na^\KS.V)  vxm. 
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4.  Aus  dem  gesagten  ergibt  sich,  dass  der  schriftdialekt  einen  zwei- 

fachen  nasal  hat,  §  (e)  und  ^  (ô),  und  da^s  regelmässig  dem  oslov. 

e  p,  jq  oder  jq,  dem  aslov.  ^  hingegen  §  oder  %  entspricht,  je  nachr 

dem   die   diesen   vocalen   zu   gründe   liegenden   Verbindungen    é    oder 

é,  ö  oder  ö  hatten. 

Ô.  ont,  ^t  ist  Steigerung  von  ent  in  blijd:  blend.  gr^z-  in  gr%- 
zié,  tvofür  grqžyé.  peto.  sw^d,  sm^d.  z^b  usic. 

6,  In  den  dialekten  tritt  zu  e  (e)  und  a  (Ô)  noch  &y  a,  mü 
nasalem  nachklang,  hinzu :  dieses  steht  für  §,  aslov.  ^,  älter  ön : 
gas,  aslov.  g^sb,  č.  hus.  wadrowaé.  goríi,  a>slov.  gor^^  6.  horu. 
chwilä,  aslov.  *  hvilj^,  ^.  chvílu,  chvíli;  chwalá,  aslov.  hvalj^,  6. 
chválu,  chváli.  Unursprilnglich  ist  tí  in  ta  für  tÄiri,  sa  für  sam 
huc,  ja  für  jém.  raka,  pradko,  gaba  lauten  ranka,  prándko, 
gämba  op.  20.  28:  ähnlich  pi^nkny  zar.  67.  und  rombku  für  r^mbku 
72.  Im  Schriftdialekte  ist  e  für  ursprüngliches  á  eingetreten: 
r§ka  für  raka.  a  tvird  manchmahl  durch  an  ausgedrückt :  o  nian 
de  ea  zar,  60,  für  o  niq.  chustkan.  koronan.  kuadan  pono  und 
sogar  cierniowan  zar.  72.  74.  przystampujemy  59;  daher  sando- 
mierz  neben  sedomierz  zbiór  69.  zambrow  on.  ibid.  loürde  im 
schriftdialekt  z^brow  lauten.  Äbxceichend  sind  guns,  gunska ;  gnunk 
für  WD  unk  enkel  zbiór  7.  Man  merke  noch  baňa  er  o.  ban^ 
erunt.  bédzie  eirit  op.  19,  22,  33,  Daraus  erklärt  sich  die  Schrei- 
bung älterer  denkmähler :  ranka  malg.  für  reka,  prosz^  für 
prosz§  oro.  Oft  wird  der  nasale  vocal  unbezeichnet  gelassen :  wdra- 
czona.  swyatymy.  wolayaczy  usw.;  malg.  hat  meist  <),  woraus  man 
mit  unrecht  des  dasein  eines  einzigen  nasalen  vocals  im  älteren 
polnisch  gefolgert  hat. 

7.  Was  das  kasubische  anlangt,  so  ist  die  darstellung  der  nasalen 
vocale  dieser  spräche  wenig  befriedigend.  Dass  das  kasubische  neben 
§  (e)  und  ^  (o)  auch  a  kennt,  ist  wohl  siclier;  eben  so  dass  a  (an) 
in  manchen  warten  dem  dial.  a  entspricht:  nanza  neben  noza /ür 
D^dza.  izban  sg,  acc.  jida  eo.  cign^,  ^i^gn^  ;  dasselbe  a  (an)  steht 
dem  p.  ÍJ  gegenüber:  stampic.  zamb.  kwitnanc.  resnanc.  odnand.  Dem 
^  entsprechen  auch  andere  vocale  und  gruppen :  stoupic,  stupic,  sto- 
pic.  zuinb,  zub,  zob.  navyknonc.  cignunl.  jiduc,  jidúc,  so  wie  dem 
p,  sedzia  kas,  sondza  gegenübersteht.  Durch  diese  foi*men  ist  die 
meinung  beseitigt,  das  gesetz,  nach  welchem  z^b  für  zeb  eintritt,  habe 
im  kas.  nicht  gegolten,  e  und  é  loerden  verschieden  reflectiert:  ksanc. 
vijci  plus,  vzic  sumere.  Nach  hilf.  52.  besteht  im  ka^.  neben  an. 
cü.  oü,  un  —  a.  li.  o.  u,  o\x. 


T.«i ..  529 

8.  Im  polah.  finden  wir  Ä  mid  i\,  jenes  entspricht  dem  p.  §, 
dieses  dem  g.  e  :  dôvSt  novem.  dčeSt  decem.  jScmén,  Itnaz  (okne 
Verengung).  ISgoe  decumbit.  pät  (;ui»(^.  pr:ídú  neí.  südl  conidde 
neben  säd  fo/wie  Verengung)  und  jaimü  »lome«.  IČeurň  huhn.  ma  me; 
dagegen  BJÍttý  »eZien  svätv.  ^:  tägnč,  jj.  ciagnie.  euvüze  íii/aí.  zadlú, 
p.  ž^Hlo.  rüjüi  8u,  nsíúľ.  roj^ti.  8c.  4=  jo^'  intsnä,  asíov.  ménj^ 
joz  plúcS:  plnčq.  »g.  acc.  sédélä.  zimu  ten-am;  daneben  vôzal:  we- 
zel.  s^.  <icc.  déví),  nom.  Héva.  goi'ô,  natn.  g*ora  unď  glaintí,  nani. 
glaÍDÓ.  4:  pätdi'áijt:  -dziesiqt.  gÔďär:  g^^eior.  pôt:  p^tb.  Toták: 
watek:  mí-jZ.  voze  strich:  qže.  bíI  in&nu,  aä  säbÖ  mecum,  íecuni. 
dvaignÔt:  džwign^ó:  dagegen  pojuk  unď  pojäcáiňa.  päBta  mit  der 
faxtst.  püjä  caituní.     ^uf  u  /W^t  aíeí«  etn  unertceicfiter  consonant. 

IV.    Pierle  ituft:   a. 

J.  abfindet  steh  in  gamorzyé  schwadronieren,  grabolié,  gľamolié 
grabbeln,  scharren,  krakač.  lazy  klotze,  smagly  usw. 

2.  Fremd:  kaS.  jastre  iteien  wielganoc.  p.  karb  kerbe,  kraso- 
wola.   palaaka:  mlat.  pallanca. 

3.  KaS.  ptoch,  durch  Verengung  des  a;  femers  redoBC  und 
radosc.  polah.  ródnik  ratsherr.  ronó  wunde. 

4.  a  ist  stceite  Steigerung  des  e  in  lazié ;  lez  (lez),  sad :  sed 
(séd).  skala,  daraus  skalka, .skaleczka /tír  dziurka  zar.  Ö8:  skcl. 
skwar  schmelzende  hitze ;  skwarczek  cfemtum :  skver  in  skwrzet. 
war  sieden :  ver  í»  wrzed.  Vergl.  gwarzyé  murmeln.  Alweicltend 
ist  prowadzič:  ved :  es  sdieinf  für  prowadzaó,  Ž.  provázutí,  zu 
steten. 

ľi.  a  ist  die  dehnung  des  o  in  gádza«;.  ganiac.  dogaraó,  daher 
ogarek.  gradzač.  giainiač.  cliadzaŕ;  kaš.  chadei  für  eliodž  iuk. 
29.  cldadzaó.  chiania^'.  klaniaó.  kata6:  kol  t»  klo£.  krapiaŕ.  la- 
wiaú.  maczaó.  raatač:  motaó.  níladzač.  Daazaó.  nawiač.  pajač.  pa- 
rač:  rozpáral:  por  ť»  pi'oó.  plazaé  sie:  pluzíó  BÍ9  und  plazia  sie. 
pľaszaé.  rabiač.  radzač.  rastaó.  salač.  smalač.  taczaó,  *taka(Í,  dtJter 
przetak  »ieb.  stvvarzaé.  waszczaó.  wracaé.  Die  meisfeň  dieser  formen 
sind  nur  mit  praefixen  in  gebrauch,  gradzar  ist  aslov.  gľaždati, 
während  dtts  p.  grodzi  aslov.  gradi  lautet,  mawiač  beruAt  auf  ino- 
wi6,  alt  inoiwié,  aslov.  inltviti,  giiuii:  geliUrt  selbstverständlich  nidit 
hieher.  obaw!a6  sie  stellt  für  ap.  obawaó  si§  aus  obojawač  si^, 
une  sypiaé  dormire  für  sypač. 
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B.   Die   i-vocale. 

/.  Erste  stu/e. 
1.  h. 

h  mrd  e,  d,  i,  io,  wo  ein  vocal  unentbehrlich  ist,  sonst  schwindet 
es:  dnia  neben  dzieťi  und  dzionek.  koáca^  koniec.  Inu^  Iniaoj, 
len.  przyln^é.  léci,  léciwy,  leéó  malg.  Iskn^č.  mgla.  msza.  mžec: 
mžy  mi  8Í§.  pieklo :  piekielny,  alt  pkielny.  áciegno  neben  áci^gDo: 
Btbgno.  éciežka:  stbza.  wsi,  wieá.  zakonik:  zakonbnik'B  tisw.  urduv. 
i  tdrd  oft  zu  h  geschwächt:  ma6;  mati.  czyni6;  činiti.  kažmierz: 
*kazimérb.  Alt:  daci.  kajaci.  milowaci  vergl.  Pilát,  Bogar,  1. 
112.  Eigentümlich  ist  gospodzin,  sg.  gen.  -dzina  und  -dna  Püaty 
Bogar.  1.  88. 

2.   trlt  wird  trzt. 

chrzest,  chrztu  und  krzest,  krztu.  krzcié,  chrzcié,  kcié: 
krz6cič.     Unverändert'  bleibt  tirt  im  tatar,  kirpič.  cerkiew  ist  Jdr, 

II,  Zweite  stufe:  i. 

1.  dziki^  kaš.  dzivy.  \\  lehm.  mizynny  kleiner  finget,  piloy ; 
dial.  pilié  drängen;  pilowaó  rennen,  sikora.  dziewi^ósil,  dziewiesil 
neben  dziewiosil,  s.  devesilj,  r.  devesilb;  devjatisilb^  lit.  debestlas 
alant  tisw. 

2.  ije,  bje  lüird  je :  kázanie,  d.  i.  -lie.  podgorze.  rai^dzy wale. 
naľccze  usio.  drženim  mafg, 

3.  Dial.  ist  ie  für  i :  widziész.  widziémy ;  regelmässig  sierota. 

4.  Nach  den  c-lauten  und  dalier  aucJi  nach  rz  tcird  i  durdi  y 
ersetzt:   czynió.  žyó.  szeroki  für  szyroki.  przyjaé  usw. 

5.  i  wird  polab.  ai  in  blaizata  Zwillinge,  jáima  name  usw. 

0.  i  ist  dehnung  des  h  in  czytač.  -imaó.  odlipaó.  migaó,  daher 
mign^ó  neben  mgn^ó  von  inLg.  zgrzytaé,  datier  zgrzyt,  zgrzytn^č: 
skriižitati  aus  skn^žBiati.  oáwitaó,  dalier  oéwitn^é  usw.  Ebenso 
czyße  zof.    Vergl,  kaš,  upilac  insidiari,  das  mit  pilny  zusammenhängt. 

III.   Dritte  stufe:  oj,   é. 

1.  é  aus  i  wird  reßectiert  wie  é  aus  e:  bieda,  biada.  cedzič, 
cudzió.  cesta  via.  dzieci^.  gwiazda.  dziewierz.  kwiat.  miazga. 
miedi.  piastowae,  p\e4c\(i,  rxcikai.  W\<i^.  W\^^^  ukvc.  ^^^2b.\Jw^  ma\l. 
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Auch  hier  kann  io  eintreten:  piosnka;  kaš.  dzotki.  gviozda.  pioc: 
peti.  Auch  altem  e  (ai)  entspricht  é :  dwie  lecie,  ženie,  obiema. 
leciech.  uéciech.  kaS.  dvie  corce.  dvie  njásce^  asloü.  neveste,  neben 
trze  njásté,  oslov,  nevesty,  dwie  stéze  neben  trze  stégí:  stega. 
2.  ojy  é  ist  die  Steigerung  von  i  in  blask.  boj,  naboj,  doj  in 
doič.  de  in  dzieci§.  gnoj.  pokoj.  kroj.  loj.  kaS.  niecic  entzünden: 
CO  se  vznieci.  poje  canit.  roj.  stroj,  áwiat.  uciecha.  zawiasa.  nawoj. 
Vergl.  choja,  č.  eh  voj.  zbroj,  zdroj.  Steigerung  ist  auch  im  praer 
sensthema  einiger  verba  auf  i  eingetreten:  chwiej§,  chwiaé  aus 
chwijač.  lej§,  aslov.  lej^,  laó  aus  lijač.  lewač:  lévati.  ziej§,  aslov, 
zéj^,  ziaé  aus  zijaó.  ziewaó,  daher  ziewn^ó. 


C.  Die  u-vocale. 

/.  Erste  stufe. 

1.  i. 

Urslav.  T>  wird  e,  wo  es  die  ausspra^die  fordert,  sonst  fällt  es 
aus:  dech,  tchnač.  giez,  gzik  oestrus:  vergl,  lit.  gužeti  wimmeln, 
mech.  pomek ;  mk]y  dahin  schlüpfend,  sen,  snu.  schn%č.  osep, 
naspa.  wetkn^č.  ssač,  siisati,  lautet  auch  Č.  ssáti,  s.  jedoch  sati, 
sem :  ss  wird  mit  verlängertem  zischen  ausgesprochen,  blwaé  beruht 
auf  bljü-ae,  blwociny  auf  bljü-ot-;  in  blu6  ist  ú  gesteigert:  ebenso 
deute  idi  klwaé.  plwaé.  pwaé.  zwac.  žwaé.  Dunkel  ist  oplwity, 
*opwity,  obfity,  okwity. 

2.    trut  wird  tret. 

trüt  geht  p.  in  tret,  trüta  in  trtá  über,  dessen  r  nicht  silbe- 
bildend  ist :  blcha,  pchla,  pl.  gen.  plech :  blüsa.  bre>V,  brwi.  drwa. 
drez ;  drgn%6,  daneben  drygnqé :  nsl.  drgetati.  kre>^,  krwi,  krwawy. 
krszyé  bröckeln,  pleé,  plci.  Vergl.  plet,  plta  plette.  treéé  und  trestka 
neben  trzcina  aus  trscina.  kury,  dial.  kyrpce  zar.  47,  slk.  krpce. 
Ebenso  wird  rüt  -  ret,  rüta  -  rta :  leb,  Iba,  Ibisko.  Ikn^č :  lykn^é 
aus  lykač.  Isnaé  aus  Iskn^č  und  lysk.  lyžka  aus  Ižka,  r.  lôžka. 
polab.  rát  mu7id  loilrde  p.  ret,  rtu  lauten,  rež,  ržy,  polab.  ráz  m. 
rwaé.  sloáce,  r.  solnce,  beruht  auf  der  w,  sur. 

r 

//.  Zweite  stufe:  y. 

1.  y  lautet  im  p.  wie  im  r.;  in  alten  Urkunden  wird  es  durch 
ui,  u  ausgedrückt:  premuiscel,  pvieiaxizV:  i^Yfetw^ái'^».     Im  Aw3ä»  >KÍcf^ 
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y  wie  ein  sehr  offenes  e,  e  vesbina  otkrytoe  hilf.  51,  ausge^prochm: 
daher  réba  für  ryba.  dobetk  tmc» 

2.  y :  blysDaó.  lys  honio  calviis.  lyskaé  splendere.  plynac.  ryc. 
rjdz  fungi  genus:  u\  Ti>d.  slyn^c.  slyszeé.  syty:  lit.  suitis  reichlidu 
wyko^é  íisw. 

3,  Fremd:  rynia  rlieurna,  ^sOfA«  usw, 

4,  ky  g  als  ^,  g  können  mit  y  nicht  verbunden  werden,  dditr 
kiníjó;  g\ii^(!,\  daher  auch  kichač  neben  czychaó.  ch^  das  kein  cK 
istj  wird  dagegen  nicht  mit  i  gesprochen:  chybió,  chydzió,  chylic, 
dodi  chichotaó.  Nach  den  i^-lauten,  daher  auch  ncuJi  rz  kmn  nie 
i  stellen:  skoczyó.  žyc.  szyc.  Was  von  é,  gut  von  c  und  dz, 
diese  laute  mögen  »ich  aus  t-  oder  aus  krlauten  entwickelt  habisn: 
obcy,  cudzy:  obtštb,  stuždb.  pacholcy,  szpiedzy  von  pacholek, 
szpieg. 

5,  Man  beachte  zysk  neben  ziöcio  aus  -isk'L  und  -isťB.  Über 
kry  sanguis  vergleiche  man  150.  154, 

6.  Für  y  wird  manchmald  c  gesclirieben :  bohatér.  cztóry. 
pastérz,  feiá.  pastiirz.  sér.  széroki.  siokióra  für  siekira^  adot. 
sekyra;  umgekehrt  bogatyiii  für  -tém  sg,  loc.  m,  n.  y  in  tym, 
tých  stammt  aus  der  zusammengesetzten  declination,  drygaé  steht  für 
drgac.  rzygaé,  ť.  ŕihati,  steht  aslov,  rygati  gegenüber,  cbrypka 
heiserkeit  und  czupryoa  stammen  aus  dem  klr.:  r.  chripnuti», 
čuprÍDa. 

7.  y  ist  dehnung  des  i>  in  oddychaó.  nadymaé.  przegibaó.  po- 
lykaé:  Ikníjó,  Ikaé.  napychaó.  Blycbaé,  daher  siych.  smykaé, 
dalier  sinyk.  posylac.  sypiac  für  sypaŕ.  natykaó.  VergL  dybaó. 
gdyrac  schelten,  przeginuó  neben  przegibaé :  przegi%é  au»  -gn%c. 
naobrywac:  rwac.  obrzynaó:  oberznaó :  w.  rez.  odwrykac:  od- 
warkaé  responsare :  u\  verk.  ocykac :  ocíkuac  liängt  mit  aslov,  Štut 
zusammen,  daher  auch  ocucac  sie:  aslov.  otítužtati.  Hier  erwähne 
ich  ogaruywaé:    ogarnaŕ.  klekiwac:    klekn^ó,  klekaó  3,  seite  486, 

III,   Dritte  stufe:  ov,   u. 

/.  Kaš,  lautet  u  häufig  wie  offenes  e:  cézí.  déša.  kaszébstji, 
slovinstji  lédze  hilf,  í)3:  polab,  steht  dafür  eu:  céudzí,  p.  cudzy. 
déusa,  p,  diisza.  ľciidái,  p.  liidzie;  dial.  sind  doiikat.  mauha  lud  ô, 

2,  u:  bliižnié.  burzyc.  czuc.  diidek.  dupa.  gDUS.  kuc.  lub 
baumrinde,  ludziť.  luk  lauch,  lup  raub,  luska  schuppe,  mrug  blinzeln, 
jíiruk  murren,    puchní^é.  yoxyv\c\\   auJruVr.  ^*íAv\v\v\^iäíi,  iajJ«^  \Evvf\lT 
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man   -siech-  erwartet    éluz  scldeim.    stľusek   bächlein:    w,  sru.    po- 
sunie usw. 

3,  Fremd:  lug:  ahd.  longa  uaw,  u  in  dziura^  kaš,  dzura^  steht 
für  i,  é:  č.  d  Íra,  dial.  dura  zlin.  48,  lito,  wofür  auch  luto,  ist 
č.  líto,  ač.  luto:  ähnlich  ist  kaš.  witro  für  jutro. 

4,  08tre\<ľ  (-trü-j'L  aus  -i'i»),  ostrwia  leiterbaum  verdankt  sein  w 
d^m  Ü  in  ostrTb,  lit.  astrus:  daneben  ostrzevi^,  ostrzewia.  ku  in  ku 
poludniowi  ist  oslov.  kx. 

ô.  ov,  u  ist  die  Steigerung  des  u  in  okow.  krow.  nur-  in  nurzyé 
beruht  auf  einer  w.  nur.  row.  rudy  braun;  ruda:  rúd.  slowo, 
wofür  dial,  auch  das  durch  seine  Übereinstimmung  mit  xXso«;,  xXéŕoí; 
bemerkenswerte  süewo,  slewo  lud  6*.  osnow ;  snowidlo.  sowity. 
zowi§,  aslov.  zovq,  zw§  usw. 

6.  Neben  dem  cdten  ow  gibt  es  ein  auf  slavischem  boden  ent- 
standenes: krzewie,  č.  kroví:  vergl.  krzowié  augere.  rykowisko 
hirschbrunst.  perlowy.  piegowaty.  frasowliwy  und  daraus  frasobliwy 
berufit  wold  auf  frasowaé ;  femers  zpolowié  dimidiare.  wynarodowié 
entnationalisieren,  postanowič;  ebenso  nacalowaé  síq.  dzi§kowa6. 
psowaó  u»w.  Die  ow  und  u  in  der  Ty(a)'declinaiion  stammen  aus 
der  'b(ü) ' declination,  beruhen  demnach  auf  der  analógie:  krolowie, 
wierzchowie  zof;  stanu,  wolu;  Í7i  poludnie,  kaš.  paunie,  ist  polu 
der  sg.  loc. 

IV.   Vierte  stufe:  av,  va. 

av,  va  ist  zweite  Steigerung  des  ú  in  chwatac,  das  auf  chwatió, 
chyt  beruJit.  kwas.  uplaw,  plawió.  slawa.  trawió.  Vergl.  gaw^da. 
kwapió. 


Zweites  capitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A.    Steigerung. 

A.  Steigerungen  des  a-voccds  und  zwar:  a)  die  Steigerung  des 
a  {slav.  e)  zu  o.  a)  Vor  einfacher  consonanz :  brad :  bred,  brod 
Seite  025.  ß)  Vor  doppdcmisonanz  und  zwar:  1.  vor  rt,  It:  smard: 
smerd,  ámierd,  smord,  woraus  p.  smrod  seite  526.  2.  Vor  nt: 
bland:  blend,  blond,  icoraus  p.  blqd  seite  527.  b)  Die  Steigerung 
des  a  (slav.  é)  zu  b,:   sad:  sed,  sied,  sad  seite  Ô29, 


534  p.    den  Tocalen  gemeinsame  beetimmnngen. 

B.  Die  Steigerungen  des  i-vocals.  i  (slav,  h)  wird  zu  oj^  é  je- 
steigert:  évit  (svbt),  svéti,  p,  áwíat  seite  530. 

C.  Die  Steigerungen  des  u-vocals.  u  (slav.  t>)  wird  a)  zu  ov, 
u  gesteigert:  ru  (slav,  rh):  row.  bud  (slav,  hi»d):  bud-  in  budzic 
Seite  533.  u  (slav,  i>)  wird  h)  zu  av,  va  gesteigert:  hu  (slav,  hy): 
bay-  in  bawié.  hut  (slav,  hxt) :  hvat-  in  chwataé  seite  533. 

B,   Dehnung. 

A.  Die  dehnungen  des  a-vocals  und  zwar:  a)  die  dehnung  des 
e  zu  é:  Iqí,  lataó^  aslov,  létati  seite  525,  b)  Die  dehnung  des  o  zu 
a:  kol,  kalaé  seite  529, 

B.  Die  dehnung  des  i-vocals  b  zu  i:  hp,  lipaé  seite  530. 

C.  Die  dehnung  des  u-vocals  i>  zu  j:  ďBh,  dycha6  seite  532, 

C,   Vermeidung  des  hiatus. 

Der  hiatus  wird  beseitigt   a)  durch  einschub   von   consonanten: 

^«  j-  Í6J§-  l^j^*  ^^j§-  Py^*  ^^HJ§-  2.  w:  odziewaé.  krawiec;  kra- 
w%dž  scharfe  kante:  w.  kra,  suff,  edz,  d,  i,  §db.  lyskawica.  gru- 
chawka  turtur,  obawač  si§;  obawiač  8Í§.  dial,  grawač.  stawač. 
kiwaó,  daher  kiwn^ó.  kl^kiwaé.  wzi%w,  wzi^wszy.  siewba  beruht 
auf  siewaó.  Man  merke  zbijaC;  zbiwač.  ugnijač,  ugniwaé.  zjajal^ 
ziéwal  lud  12,  3,  h:  izrahel.  4,  n:  dai^er  unten,  b)  Durch  Ver- 
wandlung des  i  in  j,  des  u  in  w:  pojáé.  pwač  fidere:  w.  pú.  blwač 
usw.     Der  hiatus  entsteht  im  dial,  daa  aus  daua^  dala. 

2).   Assimilation. 

i.  Zwischen  weichlauten  geht  io  aus  altem  e  in  ie  über;  an  der 
stelle  des  ersten  weichlau^s  kann  ein  6-laut  stehen:  rozbierze  neben 
-biorze>  czele  nebeii  czole  in  verschiedener  bedeutung,  jezierze  neben 
jeziorze.  pierzesz  neben  piore.  siestrzeniec  neben  siostra.  wiedziesz 
neben  wiod§.  ženie  neien  žonie;  ebenso  wiedli  neben  wiodl. 

2.  Unter  denselben  bedingungen  weidtt  ia  aus  é  dem  ie:  biel, 
bielszy:  bialy.  biesiedzie  neben  biesiadzie.  dziedzic.  jem,  aslov. 
jamb^  n6&en  jadaó,  jadl;  ludojedz,  ludojad;  niedžwiedž^  niedžwiadek. 
jedziesz,  jade,  lésny:  lôsLnx.  ležeé,  ležal,  przeéniec.  rumieň.  siec, 
siatka.  osrzeniec:  srzon,  aslov.  srém».  éwiecie,  éwiat.  wieniec, 
wianek ;    ebenso    bledniec.    jedli,   jadl.    letný :    létbni».    poéledni. 
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powietrze:   wiatr.  éwietle.     Differenzierung  ist  eingetreten  hei  znie- 
wieácieli  partie,  und  zDÍewieáciali  adj. 

3.  o  geht  mich  weichlauten  in  e  über:  morze^  pole^  pisanie. 
Neben  niebo  findet  sich  niebie,  č.  nebe^  slk.  neba.  krzewie.  kro- 
lewie,  krolew.  majeran  usw, 

4,  ia  wird  durch  ic  ersetzt  in  ámieli^  smiaó  neben  chwiali;  zapá- 
jali; strzelali.  sianie  satio.  czeány,  czeénik  von  czaS;  czasza.  zwier- 

'ciedle^  zwierciadlo:  ver  gl.  czekac  neben  ap.  czakaé.  kai^.  i^ok  neben 
žák  usw.  In  Worten  aus  tert^  a^lov,  triit,  steht  ia  und  daraus  a  vor 
harten,  ie  vor  weichen  lauten:  ziarno^  ziernisty:  urforvi  zerno,  p. 
zierno.  naparstek;  pieráó :  vergL  seite  621,  trupiarnia,  trupiernia 
lud  5, 

Ô.  Dial,  wird  nach  i  häufig  ein  parasitisches  e  eingeschoben :  miely 

für   mily.  prosiemy  für  prosimy.  trafieio  op.  handschrift.     Dieses 

e  geht   vor  1  in  o,    u  über:    ucyniola.   trafióua.   przyozdobiou  zar. 

80.  81,  82,  chodzuö  op.  34,    Ahnlich  ist  wstoü   aus  wstal  lud  9, 

Verg,  nsl.  332. 

E,  Contraction. 

eje  geht  in  é  über:  émiém.  Aus  éja  imrd  á:  dziáé.  oje  wird 
zu  é  contrahiert:  mé  aus  moje.  oja  wird  á:  má  aus  moja;  dobrá 
wold  aus  dobroja.  pas  aus  pojaš,  baé  síQ;  stač^  kaS.  stojac,  kai, 
svok  aus  svojak.  Aus  oi,  oji  entsteht  y:  twych  aus  twojich.  Aus 
aje  wird  á :  dáwász,  dáwá  usw,  dáwám  neben  dáwaj^.  ije,  bje  wird 
é :  dial.  weselé.  Aus  ija  entsteht  á :  lác,  kaš.  loc :  lijati  usw.  Siehe 
meine  ábhandlung  ,Über  die  langen  vocale  usw.'  Denkschriften  XXIX, 
Man  merke  noch  kaš.  bom,  bosz  ero,  eris  usw,  naacie:  aslov,  na 
desete.  kaš,  niasta  für  niewiasta.  iaif.  päz  pecunia.  pedzieé  für 
powiedziec.  padaü  für  powiadoü  op.  39.  pddaó  für  powiadaé. 
pSdziál  gór.  biesk.  351.  355.  peda  für  powiada  zbiör  15.  trza  für 
trzeba.  niewiedzkaj,  d,  i.  nie  wiedzieó  gdzie  lud  314.  kaieni  für 
ksiegini.  czlek  für  czlowiek.  Dass  jat,  jeli  zof.  durch  contraction 
aus  jecha}^  jechali  entstanden  sei,  ist  wohl  nickt  richtig. 

F.  Schwächung. 

Auslautendes  i  geht  oft  zuerst  in  h  über,  das  dann  auch 
schwindet  und  im  vorhergehenden  weichlaut  eine  spur  zuiiicklässt: 
^y^h   bytb;  p.  byc.  niac  usw.;   dial,  noch  daci.  pomykaci  zar.  66. 
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gúupi :  gíupi  (yp*  38.  faúsiwi.  gwaut.  paúac  op,  8.  skaúecka  zar.  58. 
Aus  pou,  gúupi  entsteht  pu,  gupi ;  aus  cüowiek  -  cowiek  op,  38. 
ŕiožka  für  lyžka  lud  9,  w  für  1  ist  kaš.:  vovov,  olo\^.  poanonc, 
plynné,  vavoa,  lawa.  mówié  ist  ap.  mólwié. 

3,  ň  steht  nur  vor  consonanten  und  im  auslaute :  koňczyé.  basn. 

4.  Die  erweichung  der  r-consonanten  ist  alt  oder  jung  :  die  ersten 
tritt  nur  vor  den  praejotierten,  die  letztere  vor  den  hellen  vocalen 
ein:  a)  cesarz:  césaŕb  aus  cesarj!»;  cesarza,  cesarzu.  burza:  burja, 
d,  i.  bura.  rzucié:  rjutiti,  d.  *.  ratiti.  mol:  moľb  aus  molji»;  mola, 
molu.  wola:  volja,  d.  i,  vôľa.  lubic.  koň:  koiíb  aus  konj'B;  konia, 
koniu.  wonia:  kazimierz  entspräche  aslov.  -méŕi»;  pieprz  aslov. 
pbprb.  alkierz  ist  d,  ärker.  polab.  peren  in  peren  dan  (perün  dan) 
donnerstug  ist  peruiib:  peruns  tag.  In  den  pl.  gen.  giowien,  stu- 
dzien^  wisien  usw.  wird  der  weichlaut  im  auslaute  vemachUUsigt. 
monastyr  ist  klr.  b)  Die  hellen  vocale  sind  e,  b(e),  §,  ^(*)i  ^0)? 
i,  é(i):  e:  bierzesz.  drzewej  prius  malg.  pleciesz.  niesiesz.  trzonog 
wohl  aus  trze-.  dial.  bieresz.  biere  op.  34.  biere.  bierecie  zar.  57. 
88.  grek  ist  L  hŕek.  b(e):  trzpiot  aus  trbp:  tľzepanie.  Vergl.  gorzki: 
gorbki).  e:  žwierz§.  ciele.  jagiii§.  é(a):  rzezaé.  leki  curatio.  niemy. 
b(i):  jutrznia:  utrbiib.  bol.  baáií.  przyczerzň  mal.  109.  dial.  ist  odbier 
impt.  zar.  74.  i:  chmurzyca.  przy.  lice.  nikn^č:  man  merke  ninie, 
aslov.  nyné.  e(i):  rzeka.  lep.  niecic.  Vor  consonanten  schwindet  oft 
die  erweichung :  karia :  karzel  zwerg.  orla :  orzel,  ka^.  orzela.  korca: 
korzec.  kadziolka.  ziolko.  piosnka;  daneben  koszulka.  rolka,  walka. 
rzygaó  weicht  vom  aslov.  ryg-  ab.  rzn^ó  beruJit  auf  rzezn^č ;  trzn^é 
auf  drzystD^é:  nsl.  drista,  r.  dristatb.  Man  merke  j^drek  neben  j§- 
dľzej.  ľz  in  burzliwy  scheint  durch  1  geschützt  zu  sein.  Diese  jüngeren 
erweichungen  beruhen  auf  dem  eindringen  eines  parasitischen  j  und 
der  Verwandlung  desselben  in  ž:  bierzesz  aus  bierzesz,  bierjesz.  In 
Worten  wie  jutrznia  ist  dem  postulierten  ž  das  hj  \  zu  gründe  zu 
legen.  Jung  ist  auch  die  immer  mehr  schwindende  erweichung  von  r 
und  1  vor  gewissen  consonanten:  a)  vor  ň:  przyczerzň  mal.  109. 
kaš.  skoľznia,  skoŽDia.  cierznie  Spinae:  czyrznw  sem.  37.  b)  Vor 
den  f -consonanten :  sierzp.  cierzpieé;  áwierzb.  wierzba.  wierzbca 
zóna  ist  aslov.  vrbvbca:  daneben  wierzwca  funis.  rz  von  grzbiet 
beruht  auf  dem  b  aus  e :  vergl.  č.  hŕbét.  bierzwiono.  czerz\^ ;  czerz- 
woDy:  czyrzwony  sem.  38.  kaš.:  czerzwiony.  mierzwa.  pierzwie 2>r2y6. 
21.  pierzwiej:  pirzwiej  zof.  pierzwy.  pierzwienie:  pirzwen<J>  m^Jg. 
pirzwenecz  malg.  bierzrao;  man  merke  dial.  trzaúo  für  trwalo  op. 
34.  aus  trzw-.  ka%,  scuz  oas,  p-^civ^^-«.  c")  Voy  d^^u  V-cx«vRouantet4: 
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zádzerzga.  mierzk,  mierzch  dämmerung,  pierzgn^é,  pierzgaé  bersten; 
pierzga.  pierzchnaé,  pierzchač,  pierzch.  wierzgn^é,  wierzgaé.  wierzch. 
Vergl.  Archiv  1.  348,  Püat,  Bogar,  1,  98,  Seltener  ist  die  erweichung 
des  1  in  diesem  falle:  milkn^ó  und  milczec:  polab,  mäucäc!.  pilch. 
wilga^  wywielga:  r,  wolga.  wilgnqó:  r.  volguutb.  wilk,  kaS,  vilk, 
velk,  Volk  IvJc.  26,  Der  grund  der  erweidmng  des  r,  1  vor  den 
bezeichneten  consonanten  liegt  daHn,  dass  im  p,  rz  und  1  dieselbe 
articulationsstelle  habeji  wie  die  angeführten  consonanten,  ŕ  entsteht 
auch  aus  r-z:  baiej  aus  barzlej;  bardziej.  ŕn^é  secare,  dial,  rzn^é: 
daneben  dzieržeé  tenere,  držeó  tremere,  dial,  dzier-zeé,  drzeé  op.  33, 
34,  36,  mrz^  ist  eine  analogiebildung, 

5,  Dass  urslav.  tert  sich  oft  in  dieser  form  erluilt,  ist  seite  521 
dargelegt,  wo  auch  die  Verwandlungen  des  tert  erwähnt  werden: 
czer^\  sarna  usw.  In  anderen  fällen  wird  tert  durdi  tret  ersetzt : 
brzeg.  brzoza  seite  522,  smrek  steht  für  smrzek.  seremski  in 
seremskie  wina  koch,  beruht  auf  dem  magy,  szerem, 

6,  Aus  urslav,  tort  wird  trot:  broda  seite  526:  die  lautfolge: 
vocal,  r  oder  1,  consonant,  ist  demnach  meist  fremd:  kai*]f)  carpio, 
skarb:  ahd,  skerf  tarcza:  d,  tartsche  matz.  83,  balta  securis  tiirk, 
balwan  block,  charchaó  besteht  neben  chrachač.  Zvňschen  consonanten 
stehendes  r,  1  ist  nicht  sübebüdend:  brlok  der  übersichtige,  brwi  von 
bre\^.  drgaé.  drwigi,  drwinki.  j^drko.  krn^brny  zweisilbig,  ostrwie 
spitze  der  lanze.  kozlki. 

7,  Aus  ént  wird  jqt,  aus  ént-jqt;  eben  so  aus  önt-§t,  aus 
önt  -  ^t  Seite  522  und  527, 

8,  Nach  consonanten  fällt  l  in  der  ausspräche  ab:  umarl;  paslszy 
ist  falsche  Schreibung  für  passzj;  aslov,  pasiise :  ältere  quellen  bieten 
das  richtige:  nalazszy.  upadszy.  przyszedszy  bibel  1563,  padl.  kas, 
veikfür  wetknal.  pasl.  Für  zdrzymn^l,  wzi^l  wird  dial,  zdrzymnón, 
wziÓD,  daraus  wzion8Lj  wziena;  gesprochen  op,  24,  sjon  aus.sjt^lfür 
zdj^l  exemit  37,  Dial,  schwindet  r  im  anlaute:  ožláú:  rozlah  ozložyc 
lud  9;  im  inlaute:  kacma:  karczma  op,  38. 

9,  1  für  T  tritt  ein  im  kaš,  chlost.  p,  eyrulik.  lubryka.  mal- 
gorzata  iisw,  mikolaj  ist  nicolaus,  nr  erscheint  durch  d  getrennt  in 
pandrovV  engerling:  aslov,  ponravt. 

10,  U  findet  sich  in  mell:  w,  mel.  pell,  w,  pel:  ähnlich  ist  marl 
aus  mer.  Unrichtig  sind  mel  und  miol].  Fremd  ist  jagieHo,  jagielle. 
senny  ist  aslov.  s'Lnbn'B.  inny  ist  falsche  Schreibung, 

11,  Nach  z  und  s  wird  rz  durch  r  ersetzt:  dial,  žrádlo  spiegd 
aus  žrzadlo.    žrz   wird  žrz   und   daroM»  iw  ix^v^\  ^\8ö^.  'ix<öäsKö> 
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díaL  zdrzóílňo  op.  34,:  zrelo,  árebro:  sbrebro.  érod,  sredDÍ.  árzon 
usit\  In  älteren  quellen  und  tvohl  auch  neueren  hüchem  ßndet  man 
die  historische  Schreibung:  zrzebi§.  órzebro.  érzod  usw. 

12,  kň  geht  in  ká  über:  ksii^dz:  k'Lnezb.  ksi^ga:  kiiiiga  am 
ki>iiinga.   Aus  gnij6  wird  gi^6:  g;T>n^ti,  w,  gT»b. 

18.  n  mrd  zur  beseitigung  des  hiatus  eingesclialtet :  1.  d  o  DÍegt). 
na  ň.  nade  ií.  we  n  und  sogar  dla  ň.  Alt:  do  jego.  w  jemžeto.  Richtig: 
na  jej  glowie.  przez  ich  lekkomyélnosc.  2.  Alt:  wnidž  inf,  wynic. 
wynidzywa  zof,  dial,  odcndíí  op.  22,  wyňáé  exire,  veňéó  ingredi, 
przenéó  transire  usíc,  32,  ja  ponde.  póns  ire  zar,  88,  kcíš,  daoc, 
pi'zync  venire,  3.  onuca.  4,  wn^trz.  dial,  niedbawny  op,  32, 

B.  Die  t-consonanten. 

1.  t  und  d  unterliegen  einer  älteren  und  einer  jüngeren  Verwand- 
lung: die  erstere  tritt  vor  urspiHlnglich  praejotierten,  die  letztere  vor 
den  hellen  vocalen  ein, 

2.  Die  ältere  besteht  in  der  vencandlung  des  tja  in  tza,  tsa,  ca; 
des  dja  in  dza:  wracaó:  vrastati  au^  vratjati.  áwieca:  svésta  am 
svétja.  wiece  Pilai,  Bogar,  101,  kas,  brzadza,  drzewo  owocowe.  o- 
dziedza:  odežda,  th.  ded.  niiedza.  n^dza.  kai,  nanza,  noza.  prz^dza. 
rdza.  wladza.  ží^dza.  agadzaé.  mloc^  aus  mlotj§.  s^dze  aus  sadj^, 
durch  Verwandlung  des']  in  z,  cud:  studo.  cucié  wecken:  stutiti. 
cudzy:  štuždb,  kas,  cezi.  dziedzic:  -ištt.  cielecy,  polab,  tilac!.  rydzy: 
ryždt.  domaradz.  jedz:  kaš,  j  es /f/r  j  ez.  wiedz.  dsidz  fehlt:  polab. 
dodz.  Abweichend:  krecz  m,  kopf Verdrehung :  kr^ci,  kr^ti.  gacie: 
gaatí  du.  Wie  hier  j  tn  z,  so  geht  es  aslov,  in  ž  über.  Die  jüngere 
vencandlung  lässt  vor  den  hellen  vocalen  aus  t  -  6  hervorgehen:  eis, 
d,  i.  eis,  aus  tjis,  tzis;  tsis;  aiis  d  hingegen  dz:  dziki,  d.  i.  dziki, 
aus  dzjiki.  Eben  so  dial.  lit.  dzevas  kursch.  36. 

3.  Während  in  der  älteren  perióde  aus  t  vor  urslav.  ja  die  gruppe 
ca  entsteht,  geht  t  vor  jüngerem  ia  in  6a  über:  leciech:  létéhi.. 
dziad:  dedi..  k^dziel.  bracia.  swacia  collect,  lud  13.  lokcia:  adovi 
*lak'Btja.  dziabel  volkstümlich  für  djabol,  djacheh  dial.  daci.  pomy- 
kaci  inf.  zar.  66.  delikacik.  daé.  pomykac  inf  lokiec.  ma6.  naé. 
siec.  žolé.  g^džba:  *g^dbba.  kadž.  snadž.  žmudž  Samoffizien.  lokiet 
pi.  g.  entspricht  aslov.  lakT>ťL.  kaš.  hat  die  erweichung  eingebüsst: 
dzeň.  pódzar:  aslov.  *podr'Llii  aics  *derl'B.  dzura.  miedzwiedz.  sec. 
cebie.  ceplo.  (na  proch)  scarty:  aslov.  &i>trbth.  nadzo  für  p,  najd%. 
Abweichend  p.  dziupel  neben  A\x^^\  baumVôUuuc^*,  »i.^  om»    dÁA^ofvvMA 
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vrie  (\  neh&n  dziekan^  fara.  dzekan  decamis,  popadja  ist  klr.  Jünger 
ist  auch  6,  dz  vor  weichem  w:  boéwina,  botwina.  6w5kla.  džwignaé: 
kaš,  dwigac,  polab.  dvaignot.  dzwierzo  zof.,  jetzt  drzwi:  dial. 
dwiorzy  lieben  dzwiérze  op.  84,  kaš,  dvierze.  ledzwie.  niedžwiedž: 
medvédt.  ap,  cwierdza  neben  twierdza:  tvr'LŽda.  éwierdzié  neben 
twierdzié ;  kaš,  cviardy,  cvardy.  cieéwierz  neben  cietrze\i'.  Man 
merke  dzis:  aslov,  dbnbSb.  áóklo^  szkip^  stklo  lud  11.  uékla  aus 
uciekla  Ô. 

4.  Vor  consonanten  und  vor  e  aus  t  geht  die  ertceichung  verloren: 
kotla,  kociel.  dnia,  dzieň.  raiednica:  miedž.  pietnaácie:  pieé.  tne, 
ciaé.  siortka,  sieraó.  netka,  n§6,  naé  zbior  46,  czeladka.  lodka. 
nitka,  ni6.  radca  aus  radžca,  radzié.  dowodca,  dowodzié.  przy- 
pecki  aus  -pečski.  žmudzki  aus  -džski.  Man  beachte  auch  gatki  und 
wietnica  rathaus  arch.  3,  62.    kmiotek.   niedžwiadek.  poléwiartek. 

5.  tn,  d  n  werden  n:  brnqé:  bred.  gaľn^č:  gr'Lt,  woher  garáé: 
daneben  prz^tn^č.  dostygn^c  und  dostygac  aus  -stydn^é.  przyáwi§g- 
naé  für  przywrzeé  zbiór  ÖO:  w,  sv§d.  ockn^ó  8Í§,  woher  ocykaé 
sie,  beruht  auf  štut,  štutiti. 

6.  Ursprüngliches  ti  geht  meist  in  dl  über,  das  sich  regelmässig 
erhält:  gardlica  maig.  neben  garlica  zof  gardlina  neben  garlina 
bündel  stroh:  vergl.  grLt.  gardlo.  skrzydlo.  mi^dlica  flachsraufe. 
modlié.  prádlo,  kaš,  sedla  bank.  wsedlié  aedijicare.  siodlo,  kaš. 
sodlo.  ž%dlo,  kaš.  žanglo:  vergl.  lit.  suff.  kle,  gle.  czedl  honoravit 
Linde»  Neben  podlé,  wedle  besteht  pole  koch.;  kaš,  pol.  wela  volksl, 
wele  zbim"  64:  vergl.  podltgt  und  nsl.  poleg.  wilkolek:  vltko- 
dlak'L.  jelca  neben  jedlca  stichblatt  ist  aJid.  helzä,  d  daher  unkistorisch. 
tíbá  hat  im  part.  praet.  act.  II.  szedl,  dial.  pošoú,  posed  op,  39,  neben 
szla,  szlo  aus  szdla :  vergl.  ^.  sei,  a^lov,  slH.  sielo  dorf  beruht  auf  w. 
sed:  vergl.  L  sedlák.  tarlo  hat  tar-dlo  zur  Voraussetzung.  Dem  jal, 
jaw  zof,  liegt  wohl  ja,  ursl.  je,  zu  gründe:  vergl.  jad§,  ide.  tlo  Je- 
rulit  auf  w.  tel,  ter.  kadlub  ist  fremd:  türk.  qälup  model  matz.  188, 
s.  kalup:  vergl.  jedlca.  szczudlojoe«  ligneus,  pL  grallae:  nhd.  studel 
postis  dial.  tl  idrd  durch  kl  ersetzt  in  éwikla,  woraus  lit.  sviklas. 
Dunkel  ist  mir  dl  in  sprawiedliwy :  etwa  pravtd-livL. 

7.  tt,  dt  werden  durch  st  ersetzt:  czyéó:  čtt.  kleáó:  klet  ^^ecÄíen. 
kwisó.  pleáé.  polab.  präst.  garšé:  gart-tb.  warsta.  wiese:  ved.  Un- 
historisch  sind  isc,  alt  ié;  wziaáé:  VLzeti;  rekoj§éé:  -j^tb;  befremdend 
sieré  nebe7i  siersé  Biblia  1563. 

8.  dam,  jem,  wiem  beruhen  auf  dadmb  usw.  brach  hat 
sein  t  vor  ch  eingebüsst:   vergl.  hoch,   bolesla^.  Vivci^Vv,  Vix^x^Ss^^^« 
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bycb,   bysla)?^   tmo.    starczyč   beruht   auf  stat'Bk'Ly   daher   alt   stat- 
czyé  malg, 

9.  dz,  ó  udrd  vor  c  durch  j  ersetzt:  zdrajca  aus  zdradzca.  zwajca 
aus  zwadzca.  ojca  au^  oóca:  otbca.  plajca  aus  ptaéca:  ^platbca. 
Daher  der  nom.  ojciec  für  ociec:  otLCb  usw.  dial,  úociec,  úojciec 
op.  37:  vergl.  bogaJ8two  39. 

10.  Dem  aslov.  sx-jeti,  r.  snjatt,  entspricht  zdj^č,  zdejmowaé 
7ieben  zj^ó,  zejmowaó,  ka$.  zdjic,  zejmie  demet.  s'BŽ^ti  laufet  zž^, 
ždž^ó;  žme,  ždžme,  das  iterat.  zžyináé,  ždžymaé,  6.  ždimati. 

11.  cš  wird  tš,  kš:  wi^tszy,  wi^kszy:  wi§c.  gor^tszy. 

C.  Die  p-consonanten. 

1.  Ka£.  v  lautet  wie  Hr.  v  und  engl.  w. 

2.  pia,  bia  usw.,  aslov.  plja,  blja  usw.,  sind  im  p.  unanstössige 
Verbindungen:  in  Urnen  ist  der  immer  mehr  schwindende  weichlaut 
alt:  rz^pia,  rx^p.  dropia,  dro]^,  a^lov.  *dropri».  korabia,  korab, 
aslov.  korabľb  v^sw.  Daneben  besteht  pla,  a>slov.  plja,  in  grobla,  grobia. 
grabie  rechen:  kaš.  grable,  polab.  groblé.  kropia,  alt  kropia  zof., 
kropa  malg.  für  kropia,  kaš.  kruopla.  kupla  neben  kupia.  mowla; 
niemowl^,  niemowl^tko  nebeii  Demowi^tko.  przer^bla.  blogoszlawlja 
für  -wlä  benedico  jadw. :  émlady  für  ámiady,  sméďL,  zeigt  für  die 
Jugend  der  gruppe  pla  aus  pja. 

3.  Jünger  sind  die  erweichungen  vor  den  hellen  vocalen  und  vor 
anderen  weichlauten.  Dass  die  f-consonanten  der  ertveidiung  fähig 
sind,  zeigt  der  einfluss  bestimmter  ip-laute  auf  die  vor  ihnen  stehenden 
consonanten:  éwiek.  éwikla.  džwiek.  džwign^é.  épie.  éwieré  und 
czerzAV'.  wežmi.  kaš.  czerzviony:  daneben  findet  man  zbié.  zwier- 
ciadlo.  zwierz  ustc.  Weich  sind,  uie  bemerkt,  die  ip-laute  vor  aUm 
hellen  vocalen :  e,  L(e),  e,  l(í),  é,  iind  diese  erxceichung  ist  jünger  als 
die  vor  den  praejotierten  vocalen:  pieke,  pies.  bialy.  pi6*  bi6.  wie. 
iTiily.  drob.  kre>V.  la]^,  rób,  nió\^,  kariii,  traf  impt.  Im  schrift- 
dialekte  ist  die  erweichung  verloren  gegangen:  daher  rz^p,  gol^b 
(gol^p),  zbaw  (zbaf).  Dagegen  unterscheiden  die  dialekte  p  und  p: 
ch\Vila.  \i'ilk.  poihijá.  j^iwnica  neben  do  piwnice.  ch>i^iá6  aus  ch^ijaé 
op.  14.  22.  28.  35:  daneben  kaš.  zrobä  fadent.  m  geht  mandimahl 
in  das  der  ertceichung  fälligere  n  über:  éniady  neben  ámiady;  ebenso 
ist  zu  deuten  mni^so  neben  raieao.  Dial.  ist  wezne  zar,  78.  analog 
dem  wežmie.  Die  p-laute  unterliegen  der  ertveidiung  audi  vor  anderen 
tceidJauten :  wijtpliwy.  golebnik.  8zcza\Vnica.  kariiinik.  trefniS;  dial. 
liiDie  neben  moie  02).  36. 
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4.  I,  P,  p  fällt  vor  n  aus:  chlon^c:  vergl,  chlapaó;  otchlaó. 
kanaó.  In^ó  nehen  Ign^ó :  lipnaó  von  lipač.  oáln^ó  neben  oélepn^ó. 
sn^č.  tonač;  doch  trzepD^é.  pierny  hängt  mit  pieprz  zusammen. 

5.  n.  B,  b  fällt  vor  d  au^:  giaé  aus  gn^c:  ga^nati.  gin^ó.  od- 
grzon^ó,  grzon§,  grzeniesz:  *grenqti:  greb.  chyn^é:  vergl,  chybn^é. 
bti  ícird  bsti,  dew  sich  des  b  entledigt:  grzesó.  skuáó :  vergl.  plewáé, 
ple&ó  nach  Bandtkie.  zakst^  heruJd  auf  zakwst^ :  zacvLtatx.  bw 
icird  b:  obalaó.  obartel,  č.  obrtel,  riegel.  obiesió.  oblok,  obod  neben 
obwod.  oboz.  obrot.  obrož  für  obroz  halshand:  -vraz'L;  daneben 
obwijaé.  obwi^slo ;  obwi^zaé  nehen  obowí^zac  usic.  Für  bedzie  hat 
man  das  kaš,  bdze,  mdze.  grabolic  besteht  neben  gramolic.  kobier 
in  kobißrzec  lautet  lit,  kauras. 

6.  III.  W.  w  fällt  aus  in  goždž  neben  gwoždž.  chojna:  r.  chvoja. 
chorý :  r.  chvoryj.  chrost.  kokaó  neben  kwokaé.  kaš.  kre  aus 
krev.  Eingeschaltet  ist  w  in  chwyció  neben  chycié  nacÄ«  chwat-; 
zwiercadlo.  gdowa  hesteld  neben  wdowa  lud  13.  gnunk  nehen  wnunk 
2bior  7.  ra  aus  w :  malmazyja  nehen  malwazyja.  ka§.  procim,  pro- 
cimu,  p.  przeciw,  luk,  23.  dopiero  beruht  auf  prLvi..  w  schwindet 
dial.  vor  dem  s,  š :  sistko  7ieben  wsistko,  wsicko.  stá«wej  für 
wstáwáj.   piérsi :  pierwszy  op.  39. 

7.  IV.  M.  medvédb,  ka^,  miedzviedz,  lautet  p.  niedžwiedž.  Man 
mierke  kas.  potovstvo.  swíjd  kann  sm^d  werden,  wie  liehen  smrok- 
éwierk,  nehen  šmigaó  -  áwigaó  besteht,  mecherz,  aslov.  méchyrt, 
c.  méchýŕ,  lautet  p.  au^h  pecherz.    migoé  humiditas  aus  wilgoó. 

8.  F,  Fremdes  f  erhält  sich  in  flak,  kaš.  ílaka,  darm :  nhd.  fleck, 
lit.  hlékai.  pi.  frasowliwy,  frasobliwy;  fras.  frasunek.  frasowaó: 
vergl.  ahd.  fraisa  gefahr,  angst,  ofiara:  ahd.  opher,  refa  reif,  f  wÍ7*d 
p  in  lucyper  neheii  lucyfer.  szczepan.  kaš.  copnac,  p.  cofnaé,  ist 
ahd.  zawen.  f  tvird  b:  barwa.  bažant,  hrabia^  margrabia.  In  ein- 
heimischen Worten  entsteht  f  aus  chw  in  faal  movit  sem.  14:  chwial; 
hieJier  gehört  krotofila  nehen  chwila:  vergl.  kaffee  mit  arah.  kahwah; 
ferner  s  aus  pw  in  ufac,  woraus  duchwaé,  ka^.  dufac :  ap.  pwaé. 

D.  Die  k-consonanten. 

1.  Ausser  den  ^-lauten  k,  g,  ch  besitzt  das  p.  au^h  ein  h,  das 
in  der  regel  klr.  ist:  bohater.  haias.  hamulec.  haúba  für  ein  p. 
gaiiba  (ganié).  haslo,  hojný.  hožy.  hrubý.  huk.  hulac.  hydzió.  na- 
hajka  scutica.  Jclr.  h  iM  in  g  übergegangen  in  gramota,  ramota; 
gryka  huchceize7i.  hardy  ist  das  Č,  hvAý  *.  p.  wUrde,  iLa%  \cot\.  ^^x^'^ 
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lavien.  Deutsch  h  erhält  sich :  haft.  halerz.  liamowaó  usw. ;  pcilah, 
jedoch  agój  hege,  DíaL  icird  chonor  für  honor  und  anderwärts 
hodzié  für  chodzic  gesprochen  op.  32,  k  und  g  sind  im  p.  xcie  im 
r,  atich  der  weichen  ausspräche,  k',  g'  hei  Brücke  60,  fähig:  g!§- 
bok'i,  (Iru^i.  k,  g  werden  vor  dem  harten  e  seite  520  durch  i  gt- 
trennt:  bokiem,  bogiem;  ehen  so  bakier,  giemzac,  diaL  pokiela 
neben  potela  gor,  bieskid,  374;  in  fremdwort^n  giefes,  rigiel.  Manche 
spreclien  gieba^  gi?á.  Weich  sind  k,  g  auch  vor  anderen  weichlaut^n: 
kwitn^c,  gwizdaé.  Dial,  wird  k  oft  nicht  einceidit :  wielkich^  nicht 
wielkich,  dalier  auch  jakego;  rok§  für  rokiem  op,  83,  k,  g,  ch 
iceichen  unter  bestimmten  bedingungen  den  č-  oder  den  c-lauten: 
dieser  letztere  Übergang  [c,  dz  {polab,  z),  s]  ist  der  jüngere.  Von 
der  aslov.  regel  weicht  ch  und  da^  Idr,  h  vielfältig  dadurch  ah, 
dass  jenes  in  sz  statt  in  s,    dieses  statt  in  z  in  ž  übergeht, 

2,  •  Ursprüngliches  kt,  gt  wird  durch  tj,  c  ersetzt:  piec,  moc 
beimhen  auf  älterem  piecy^  raocy  aus  piekti,  mogti.  Sonst  erhält 
sich  die  gruppe :  élachta.  ktory,  kaL  chtery.  dicU.  chto,  chtory, 
rechtor  op.  40. 

3,  kň  wird  ká :  ksi^dž,  ksi^ga  aus  kni^dz^  kni^ga :  aslov. 
ki>iSiga. 

4,  kw,  gw  erhält  sich  in  jenen  fällen,  in  denen  andei*icärts  cv, 
ZV  eintritt:  kwiknaó.  kwilié.  kwitn^ó.  gwiazda,  kas,  gviozda. 
gwizdaó;  daneben  dzwi^k,  dzwon.  cwikia,  lit.  sviklas,  beruht  auf 
gr,  ceutXov.     Neben  odwilgn^é  wird  odwilzn^ó  angefüJirt, 

6.  ki  tcird.  cy  im  pl.  nom.:  polacy.  szpiedzy;  kaS,  drezi: 
druzii.  Dagegen  wlosi,  ehedem  wloszy,  statt  des  erwarteten  wlosy. 
Dem  wlosi  entspricht  bhisi  von  blahy,  das  mit  blachy  gleich  be- 
handelt xcird;  im  impt.  ist  das  c  durch  č  verdrängt:  tlucz,  laž, 
aslov.  tlxci,  lozi.  Daneben  wird  als  impt.  uprz^dz  angeführt:  man 
beachte  das  dial.  praes.  zaprz^ndzemy  zar.  60,  In  allen  anderen 
fällen  entsteht  (iy  aus  ki :  božy :  božij.  mniszy.  narecze:  -r^čije. 
bezdrože.  jpajeczyna :  polab.  pajílcáina.  sapiežyna  aus  sapieha.  za- 
maszysty.  ineczyó.  ložyó.  Ižyc  erleichtern,  schändest:  Itg.  grzeszyc 
neben  dusii*.  ka,š.  rzeszec  ligare:  vergl.  aslov.  réšiti.  Der  pn,  sta- 
szyc  ist  so  oder  stasic  zu  schreiben.  Unhistorisch  ist  kas.  zadži- 
nanc,  p.  zagin^ó :  -gynati. 

6*.  ké  wird  ce,  wo  é  aind.  ai,  é  gegenübersteht:  mece,  trwodze, 
kas.  noze,  steze  du.  von  Stega;  šprôce  du.  von  sproka,  spräche  in 
niederd,  form;  dvie  corce.  ch  geht  in  sz,  h  in  ž  über:  pociesze, 
wloszech  ;    braze,    saY^\e/.c   von  Xítw^vív,,  ^^'^\^^.    Vw   %>  a\jÄ   o.,  ^ 
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steht  6:  jAziczek,  czczeé  (/aZscÄ  czczyc),  czczal:  tiik.  držeó  fremere. 
mžeé :  mLg.  slyszec,  nasierszaly :  srLh :  vergl.  sieréó.  gluszeé  liehen 
dem  unhütorischen  glusieó.  rožany. 

7.  kb  tcird  CL,  wenn  h  für  jt  dntritt :  dies  geschieht  in  formen 
wie  kupiec;  ferner  s  in  den  aus  dem  deutschen  entlelmten  worten: 
ksi^dz :  ka^,  ksanc,  polab.  knaz.  mosiadz.  pieniadz:  wrzeci^dz  ist 
dunkel.  Sonst  stdien  die  i-laute :  ždaé  d.  i.  žbdati :  godzió.  mlecz 
m. ;  ferners  rzecz.  ci^ž.  strož.  rozkosz  /.  áwiežy  :  w.  svig,  vergl. 
goL  smkna-  rein,  pieszy.  poboczny.  pobožný,  družba,  wilczek.  bo- 
žek.  ksi^žka.  zauszka :  befremdend  llszka  (lilibka)  neben  lis.  žar- 
loctwo,  bostwo  aus  -ČLstvo,  -žtstvo.  Unklar  dresz,  dreszcz  m.  und 
dreéé/.:  w.  dr-Lg  tremere. 

8.  kje  ivird  ce  in  serce  aus  serdbkje,  lice  aus  likje ;  ke  udrd 
če :  czlowiecze.  bože.  alt  wojciesze.  wleczc.  môže.  Voi"  dem  harten  e 
(seite  620)  erhält  sich  k.  Hier  ist  einerseits  czer\V,  andererseits 
trzoda  für  czrzoda  au^  czeľda  zu  beachten  seite  521,  522. 

9.  ke  uÁrd  č§ :  kurcze.  niebož^ :  dieses  e  enthält  das  weiclie  e, 
während  in  pieke  das  harte  e  eintritt  seite  627, 

10.  kja  wird  cia  in  zwierciadlo  :  zrbcati :  vergl.  aslov.  zrxcelo 
d.  i.  zrxcjalo ;  sonst  ca:  owca.  prawíca.  jedza  fúria,  ci^dzac :  í. 
tázati.  ap.  stľzodza :  aslov.  *  stréza,  w.  sterg.  sódza.  Ausserdem  steht 
ča:  piecza.  dluža.  stroža:  aslov.  straža.  samopsza.  wolosza.  waľ- 
Bzawa  beruJä  auf  dem  pn.  warsz. 

11.  kju  toird  cu  in   dem  jungen   ledziuchno,   ledziutko;   Itg. 

12.  Neben  dem  jungen  ch  besteht  das  alte  s  in  pochmúrny,  r. 
posmurnyj.  chwist,  éwist  sibilus.  kolychač,  kolysac.  dial.  wodonoch 
Wasserträger,  szturchac,  sztursai:'.  wlochaty,  wlos.  dlugachuy,  wiel- 
gachny  neben  -gasny  lud  7. 14.  chlepaé,  dial.  süepac  op.  32.  mychmy 
wzieli  bibel  1699.  cochmy  widzieli  ib,  przyszlichmy  bibel  1663. 
bychwa  koch,  oženilech  sie  volksl.  kas.  wumarlech:  ch,  chmy  für 
sm,  smy:  e  nach  620.  üodebraüech  :  -braH  jesmL.  jagechmi  sie- 
dzieli  als  wir  sasseji  usw.  op.  61.  Alt  scheint  bychom,  aslov.  by- 
hom'L  aus  bys-omt;  au^s  bychom  hat  sich  bychmy  entwickelt ;  jung 
ist  by-ámy  3.  466.  Pilot,  Bogar.  1.  103.  krtaň,  krztoii  ist  aslov. 
grxtanb^  6.  hrtan,  chŕtán,  kŕtán.  grzbiet,  alt  chrzept,  aslov,  hrLbbt-L, 
Č.  hŕbét,  dial,  hŕibet.  wielki  lautet  kaš,  wielgi.  chrošciel  ist  aslov. 
krastelb  neben  chrastôlt.  kolebaé  besteht  neben  cholebaé.  dial,  ko- 
rungiew,  c.  korouhew^  für  chor^giew  op,  32.  krosta  neben  chrosta. 
chrzeat  neben  krzest. 
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13.  jak  ist  oslov,  kaki> :  polab,  kak,  kok.  ile  ist  tcohl  kile  am 
kýle  :   vergl,  tyle.     Neben  hnet  hop.  findet  man  wnet :  jenes  ist  I 

14.  Der  kaŠ.  sg.  gen.  duobrevo  beruht  auf  duobre'o  und  die$et 
auf  duobrego,  wobei  noch  zu  bemerken  ist  y  dass  auch  der  sg.  gen. 
viélgeho  vorkömmt  hilf.  54. 

15.  gk,  kk  unrd  oft  tk:  letki.  mi^tki. 

E.  Die  c-consonanten. 

1.  Die  laute  c,  z  (dz),  s  sind  der  Verwandlung  in  die  é4aute 
und  z,  8  auch  der  erweichung  fähig:  von  c  ist  die  er  weichung  sehr 
selten:  swiecie  zgoraly  rog.  36.  zwierciadlo  neben  kupcy:  kapbci. 
cena:    cena  usw. 

2.  Was  die  Wandlung  in  č-l^iute  anlangt,  so  folgt  c  der  regd 
des  k:  chlopcze.  nieboszczyk:  niebožec-ik.  ojczyzna.  uliczka. 
miesieczny.  Der  Veränderung  in  6  unterliegt  gegen  die  analógie  auch 
c  aus  t,  aslov.  st:  gor^czka:  goraca.  onuczka:  onuca.  éwieczka: 
éwieca.  krolewiczek :  krolewic.  Dieselbe  Wandlung  tritt  wahrscheinlich 
in  *wi^cz8zy,  wi^tszy,  wi^kszy  ein:  aslov.  vestbsij.  o  é  für  o  co 
(ČLso),  wohl  o  Čb. 

3.  Das  jüngere  z,  p.  dz,  folgt  derselben  regel  wie  c:  ksiaže: 
ksiadz.  mosi^žny:  niosiadz.  pieni^žny,  pieuiažek :  pieni^dz.  éciežka: 
scdza,  aslov.  stbza,  stdza  vialg.  zwyciežny :  *wiciadz.  Altes  z  icird 
ž  nur  vor  praejotierten  vocalen:  woze,  wožony.  Abweichend  sind 
-bližyé,  -nižyé;  hyž,  chyž,  chyža  ist  ahd.  hus.  malž  ostrea  trird 
unrichtig  mit  pli>ži>  verbunden :  rumun.  melciü  Cochlea  Umax  ist  wold 
auch  nicht  damit  verwandt,    pižmo  ist  ahd.  pisamo,  bisam. 

4.  8  u'ird  nur  vor  ja  usw.  in  b  verwandelt:  pasza.  Dosze.  no- 
szony.  wyszszy:  vyšij.  In  zahlreichen  formen  von  vbSb  stdit  š  statt 
des  erwarteten  á:  wszak:  vbsjako.  wszeliki :  *vbsjelik'L:  vergl.  tolikx. 
wszedy,  zewszad.  vbsjačbskyj  ergibt  zunächst  *wszacki,  woraus 
*w8zecki,  *wszecek,  woraus  wszytki,  wszystki  und  dial.  wszycek 
zar.  89.  Alt  ist  das  mir  dunkle  wszyciek  Pilat,  Bogar.  111.  kas. 
vszeden  totus.  owszem  utiquxi ,  owszej  omnino  mafg.  ist  aslov. 
o  Vbsjemb  und,  was  befremdet,  o  vbsjej.  owszej-ki  certe,  š  tritt  auch 
im  é.,  OS.  und  ns.  ein :  das  polab.  macht  eine  ausnähme. 

5.  Nicht  aufgeklärt  ist,  warum  c  und  z  (dz)  ihrer  Jugend  wegen 
den  regeln  des  k  und  g  folgen,  während  das  gleichfalls  junge  s  sich 
von  c/i  emancipiert  hat. 
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6,  Die  ertceichung  tritt  bei  z  und  s  var  den  hellen  vocalen  ein : 
leziesz.  niesiesz.  ziewaé.  grožba.  siano.  wlasiany.  sieó.  prusiech 
neben  niemczech:  némbcih'L.  zima.  sila.  latosi.  jeé.  skroá.  wieé. 
leány :  lésbm..  ziebié.  si^kn^é.  Gegen  die  reget  steht  š  in  podlasze 
neben  podlasie  Podlachien:  -lésije.  szady  rieben  sz§dziwy  und  8ze- 
dziwy  canus;  »zadz  reif,  č.  šedý:  sédi,.  szary,  č.  šerý:  8éri>.  Für 
altes  ziskaó  besteht  nun  zyskaé  neben  ziéció:  vergl,  r.  471,  kaš. 
hat  die  erweichung  eingebiisst:  zorno.  8ano  hilf,  53,  sodmo  (prosba) 
septima,  z  und  s  werden  var  weichlauten  regelmässig  erweicht:  dražnió. 
niedžwiedz.  gwoždž.  raysl.  goéé.  namyélny.  oáin,  alt  oéifi,  daher 
selbst  oémy.  álemie  neben  szlemie.  álub.  swiegot.  áwierk.  érebro 
aus  srzebro.  dial,  rožláé  op,  36,  é  in  ámy  ist  hervorgerufen  durch 
siü  aus  jesiuh.  ékto,  szkio  beruht  auf  altem  áóklo:  stbklo.  stdza, 
sczdza,  scza  ma/ť/.^  nc/iťij  ácd za,  ist  stbza.  zAzWo  beruht  atíf  idhXo ', 
stbblo.  Man  beachte  jest.  Vor  bestimmten  consonanten  schwindet  die 
emceichung:  gal^zka.  gi^ska.  kozla:  koziel.  osla:  osiel.  wioska:  wies 
usw,  ss^ien  steht  für  sitzen.    Vor  j  erhält  sich  der  harte  laut:  zjadi. 

7,  Für  szum  spricIU  man  hie  und  da  neben  sum  auch  éum 
op.  33;  die  weichen  c-laute  näliern  sich  den  é-lauten:  sinierc  für 
ámierc  35, 

8,  Wie  1  in  mysl  jünger  ist  als  1  in  -myélaé,  so  ist  auch  é  in 
mysl  jünger  als  tí  in  -myálaé:  dieses  ist  aus  älterem  s  hervor- 
gegangen, denn  64aute  werden  vor  weichlauten  in  weiche  c-laute  ver- 
wandelt. 

9,  zr  uird  durch  d,  sr  durch  t  getrennt:  ini^zdra,  miezdrzyé. 
zdrada;  kaš,  zdrodzale.  haŠ,  dozdrzelec  das  reifen,  dial,  przyzdrzyj 
si§  vide  rog,  14,  ujzdrzáú  conspexit  op,  37.  zar.  81,  ka$,  zdrzec 
videre,  wezdrzy  conspicit.  zazdroáé.  sowizdrzal  eulenspiegel.  zdrzadüo 
specidum  oj).  34,  zar.  68.  žrádlo  gor.  bieskid,:  aslov.  *  zrelo,  dojž- 
drzeé;  ujždrzeé,  wejždrzeó,  zajždrzec  zbiór  11,  zdrzasnač  setzt  rzasn^č 

für  žasD^ó;  žaclin^ó  voraus,  kaš,  rozdreszel  separavit:  razdréšiti. 
zdroj  fons;  ebenso  zdrzódúo  fons  op.  34:  žrélo.  dial.  strzybro, 
strzybúo  für  srebro,  érzebro.  postrzedni  für  poáredni.  strzec :  lit, 
sergeti,  aslov.  stréšti  au4f  stergti.  stret  nimmt  kein  t  an:  árzati.  w 
posľzaciaj  obviam  mit  cia  für  ca. 

10,  Aus  vbsbsk'b  wird  wiejski ;  zaniojski  entspricht  einem 
alten  zainostbski». 

11,  st  wird  vor  praejotierten  vocalen  szcz:  g^szcz  m,  chrz^szcz. 
mszez§,  obwieszczp.  chrzczony  baptizatus.  leszcz :  vergl,  lett.  lestes. 
dopiiszczaó.    wieszcz:    vésti-T>.    wlaszcz    m   ^tx^'^Vöätä.'l^^  \>w\jX\V 
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wohl  ebenso  auf  vlasti-i»:  kos.  przy vloszczac ;  szcie^  richtig  écie 
(alt  szczyoe  meatus,  poszcyee  progressus),  ist  šbstije  von  ^ŠMtB, 
8bd.  Ahiceichend  wyczysciiac  bihel  1663.  oczyscion  koch,  kai. 
vocJirzc'ion.  lubszcza,  Iiibszczyk  ist  ahd,  ItiiistecJud ,  liebstöckd 
liijHsticum  levisticum,  szczobel  gradm:  ahd,  staffal,  szczyg'iel  Stieg- 
litz, d.  stehlec  usw.,  ist  wohl  slav,,  jedoch  unbekannten  ursprttng$. 
Sonst  steht  das  jüngere  s6 :  czelutíč.  pierácieň :  prBstenb  usw;  da- 
gegen czelustka. 

12.  stn  wird  oft  sn  :  sprosny  neben  sprostny  simplex,  plebeiuL 
cny  ist  čbsthiľL.  inilosny.  zawisny.  Daneben  chwistn^c  und  sogar 
ka,š,  doczestny  zeitlich  und  alt  cielestny  neben  cielesieňstwo  zof, 
kas.  celestny,  a^.  télestný:  télesi>m>.  Aus  méstbce^  méstbski  wird 
miejsce,  iniejski. 

18,  stl  wird  sl :  goále.  jasta.  masto.  prz§álik.  wioslo.  obwi^slo, 
powiaslo:  falsch  powiazlo.  powroslo.  gusla  pZ.  ist  dunkel,  siac: 
stlati.  szczesliwy:  kas,  szczestlivy.  dial,  postlala^    stlup    zbiór    11. 

14,  zd  geht  nach  dem  bekannten  gesetze  in  ždž  oder  ždž  über: 
gnieždže,  guieždziŕ.  ježdžo,  doježdžaó,  ježdzic,  jazda,  bždic. 
^waždzié  migere,  gwiždžec,  neben  dem  gwizdaé  besteht,  ist  nur  aus 
gwiz^  zu  deuten:  s.  zvizga,  zvizda.  droždže.  deszcz,  alt  deždž, 
ist  dunkel,  jazda  beruht  auf  jad  in  jade;  pazdzior  ist  paz-derb. 
kas,  zd :  geby  rozdzievili.  zd  tntt  für  st  ein:  jezdem  für 
jestein.  Hzdwa  für  listwa  zbiör  11,  zdzona  für  scic^ta^  zdzyna  für 
scina  9. 

15,  sk  wird  stets  szcz:  iszczo.  jaszcz.  wyluszczyó;  luszcz  art 
Unkraut:  hiska.  inarszczek,  marszczyi'.  ploszczyca  cimex  gor. 
biesk. :  *  ptoski.  pryszczel  bläscJien :  prysk.  kas,  szczenc  wein  beruht 
wohl  auf  der  w,  sbk.  8zczedzic*/i*/>  skapic  zbúŕr  24,  szczodry.  szczery 

für  szczyry:  vergl,  <;  Cm'ý,  czczy,  kas,  tczy,  ist  aslov,  ťbštb  seile  287. 
czczyó  sie  Übelkeit  empfinden  aus  tszczyó  sie:  ťbsk.  Über  szczegol 
vergl.  seite  288,  wrzeszcz  schreier.  Neben  isko  besteht  iszcze:  bojo- 
wisko,  gľobowisko  neben  božyszcze  götze.  kaŠ.  liest  man  kaszebstj!, 
slovinstji  7)eben  kasobski,  slovinskí  lédze  hilf,  53,  polszcze,  wofür 
andere  polsce  empfehlen,  ist  polbsco.  cien  und  sien  beriüien  auf  der 
w.  ski ;  szczac  auf  si.k.  szczebel  gradus  ist  ahd,  staffal,  mhd,  stafel: 
vergl,  ^zczcpan  und  stephanus.  Dunkel  sind  szczuply.  éwierszcz, 
wofür  auch  das  klare  swiercz.  cknic  sie:    w,  ťbsk. 

](>,  skn  wird  sn:  l)ly8níió.  Isnac  7ieben  Iskoíjó.  lysnijó  neben 
lysknac.  niusnai*.  mhisnac.  pisnac*  neben  pisknac.  plusn^ó.  prysn^ó 
?iel^en  obrzasknac*.  pavskuai*  8cliuaubľ.n. 
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17.  zg  wird  ždž  vor  den  hellen  vocalen:  brzeždženie  dilvLculum 
malg,  drobiaždžek:  drobiazg.  droždžc.  jaždž^  jaszcz  neien  jazgarz, 
6.  ježdik:  lit.  ezgis,  miaždžysty:  miazga,  moždžek:  inozg.  Alj- 
weichend  sind  miezdzic  si(; :  miazga,  moždzik :  mozg.  zg  weiclU 
dem  sk  auch  im  inlaute:  brzask,  obrzaskn^c,  brzeszczy  sie;  umge- 
kehrt drzazga,  trzaska.  drobiask  für  drobiazg.. 

18.  zgn  wird  zn:  bryzn^é.  ólizn^é  siq.  Man  merke  trzezgwy 
für  trzezwy. 

19.  zö,  SŠ  wird  aslov.  st,  daher  ištbďB  aus  izBbďL  seite  281: 
damit  vergl.  man  dial.  (slonce)  sczeslo  (wzeszlo).  (miesi^c)  sczet 
(wszedl). 

20.  dz  steht  manchmahl,  wo  man  z  erwartet:  bardzo,  alt  und 
kaŠ.  barzo.  sledziona.  dziobac:  nsL  zobati.  dzwon.  džwi§k:  lit  ivan- 
géti  vergl.  268 — 270. 

21.  SS  steht  im  anlaute:  ssar:  siisati.  Sbs  trércZ  inlautend  s: 
niski. 

F.  Die  č  - consonanten. 

1.  In  den  dialekten  des  p.  werden  die  laute  cz,  ž,  ž,  dz  so  wie 
im  schriftdiulekte  gesprochen  oder  sie  lauten  wie  c,  z,  s,  dz :  diese 
dialekte  nennt  man  die  mazurischtn:  clowiek.  zyc.  syc*.  jezdz^  für 
czlowiek.  žy(*.  szyó.  ježdže  op.  33.  Nach  r  erhält  sich  sz:  pogor- 
szyli  36. 

2.  czrz  idrd  trz :  trzoda.  trzop  neben  czop.  trzosla  genitalia  zof, 
trzewik.  trzewo ;  alt  czrzeedza  sem.  23.  Icas.  strzoda.  Der  hergang 
für  den  Schrift  dialekt  ist  tsrzoda  und  durcJi  ausfall  von  sz-  trzoda. 
In  czrzeedza  ist  die  erleichterung  nidit  eingetreten  und  im  kas.  der 
ausfall  einigermassen  ersetzt. 

3.  Vor  weichlauten  werden  die  é-laute  erweicht,  indem  an  ihre 
stelle  é,  z,  s  treten:  ówieró,  poléwiartek :  četvrLtt.  ówierkn^é 
ziipen.  zrzodlo  neben  žródlo  zbiôr  11,  kaS.  zrzodlo,  fons:  *žrélo. 
ježli:  ježeli.  nižli:  niželi.  božnica.  drožnik.  éli  op.  36.  grzeénik. 
nareécie.  Ebenso  in  fremdworten :  slachta.  élosarz  und  spieg.  ápi- 
žarnia.  Dasselbe  tritt  vor  i  ein :  chozi :  chožy.  gorsi :  gorszy. 
kapelusik.  kontusik.  ^bleibt  vor  ň  ungeändert:  m^cznik.  recznik ; 
poczscic,  aslov.  počbstiti,  geht  in  poócic  iiher,  poczsciwy  in  poó- 
ciwy  op.  36.  zar.  73.  76.  éle  ist  genauer  als  szle. 

4.  žľz  wird  ždrz :  dial.  zdrzódiio  fons  op.  34.  kus.  zdrzebío : 
žréb^,  ždrebe.  čbs  wird  c;  žbz  -  z,  s;  šbs  -  s :  niemiecki:  némi>- 
čbsk'L.  zarloctwí):  -čbstvo.  nie,  matcj.  niczä*.  i\\^\>so.b<iÄtví<i*,  Wía**<^vvn. 
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mestwo.  mnostwo.  sl^sk:  *8bležb8k'L  aCXtf/at.  ácie  (day  mu  szczye 
wac,)  ist  šbstije,  nicht  etwa  itije,  das  wohl  nur  icie,  nidU  jiácie, 
écie  ergeben  würde.  Dem  podlaski  liegt  podla&ze  oder  podlasie  zu 
gi^unde,  oblojca,  co  sie  obloka,  obžartuch,  steht  für  obločca.  Am 
ČŠ  wird  tš,  d,  h,  č:  ochotszy:  ochoczy.  r^tszy:  r^zy.  czci  von 
czesé  kann  wohl  nur  6ci  lauten :  cny  ist  čbstbO'L.  žž  wird  ž :  ožod, 
ťwZov.  ožbžern..  pč  wird  pšč  in  pszczola:  b'BČela.  ciorba  lautet  s. 
čorba.  opryszek  Strauchdieb  stammt  vom  Hr.  opryč,  p.  oprocz. 

o.  j  aus  r  im  dial,  majmurowy  op,  39.  Eingeschaltet  ist  j  m 
dojrzeó  für  dožrzeé  usw,;  im  dial.  ujzdrzáú  zar.  81.  conspexii; 
zajňala  á;  fujňt,  griijňt  zbiór  10,  also  vor  j  enthaltenden  conso- 
nanten eingefügt,  wolej  sg.  gen,  verdaiikt  sein  j  der  pronominalen 
oder  zusammengesetzten  declination,  ž  aus  j  in  žyd :  ahd,  judo,  judeo. 


Zweites  capitel. 
Sen  consonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A,   Assimilation. 

Vor  weichlauten  stehen  meist  weichlaute:  boówina  neben  botwina. 
éwierdzic  neben  twierdzió.  džwigaó  seite  541;  im  fremden  ówiek 
zwecknagel;  gwozdz.  kazn.  baén.  goáč.  klaáč.  oám  aus  osih :  osmb. 
áron  aus  und  neben  árzon:  srôm».  áciele:  stelj^.  doéč:  do  sýti. 
áci^c :  s'Lt^ti.  rozmyslaé  aus  -szlaó  seite  647 ,  wesrzod,  d.  i,  wezrzód 
xcac,  27,  Unrichtig  sind  wohl  inelli  Muczkotcski  163,  pelli  Bandtkie. 
Vor  tönenden  consonanten  stehen  tönende  und  tonlose  vor  tonlosen: 
gdy  neben  kiedy:  *k'Ldy.  zbor:  si^bor.  izba  aus  und  neben  izdba 
zbiár  11,  daher  izdebka:  isťbba.  na  przotku.  slotki  wac.  27.  zdzblo, 
zdzieblo,  kaš,  zdebelko:  stbblo.  zdrowy  neben  strowy  w<ic.  26: 
bei  jenem  ist  d,  bei  diesem  s  massgebend :  aslov.  STidravi».  on.  zbl^g, 
alt  stiblandz.  wszagže  icac.  27.  dzban  aiis  džbán:  čbbani»;  lit. 
izbo7ias  aus  dem  p.  džber:  čbbľii.  lidžba  aus  liczba.  ľoszka  aus 
roszczka,  roždžka:  dunkel  ist  mir  wždy  tcac.  27.  Dagegen  tchn^ó, 
tchorz.  pczola,  pszczola:  b'BČela.  w  nach  und  vor  tonlosen  conso- 
nanten iM  f:  éwieró  lautet  óf-;  ebenso  lautet  w  in  chwila,  kwiat, 
swoj  iind  in  wtorek.  lekki:  Ibg'bk'L.  kaš.  paznokc.  In  grzbiet  aus 
liriibbtT.  ist  rz  wegen  b  tönend  geworden  und  in  folge  dessen  ch  in  g 
iilergegangen :  kas,  bietet  kvzeiVY^V.   Sdwcxerl^  l«l  d^Ä  vjwmxuduu^  4äa 
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trzD^č  mit  dryzdaé,  dryzdnaé.  Dos  dial.  trzfaúo  op.  34,  für 
trwalo  verdankt  sein  rz  dem  w:  das  wegen  des  t  tonlos  geivordene 
ľz  machte  w  ionlos.  Ans  wst^žka  wird  *  fst^žka  und  daraus  pst^žka 
zbiór  13.  Vergl.  seite  543.  Vor  den  ^-lauten  kann  kein  c-laut  stehen : 
szczeácie:  *8T>č§stije.  szczyniaó:  8T>čm-.  szczyt. 

B.   Einschaltung  und  vorsetzung  von    consonanten. 

A)  Von  einschaltungen  von  consonanten  ist  an  mehreren  stellen 
die  rede  gewesen:  j  erscheint  eingeschaltet  in  pojsli.  üozejäli  sie. 
zajéli.  przyjsóii  und  przysoú  venit.  bogajstwo.  lujcki:  Ijudbsk'L. 
kejs,  keá  neben  kiedys:  k^d-.  jejéé,  jejé :  jasti.  scejscie  neben 
sceécie.  wsyjscy  neben  wsyscy  omnes.  wejz,  wez  cape:  vLzmi. 
nómajnsy  minimus:  nájmniejszy  op.  37,  39.  B)  jedwab,  č.  hedváb, 
hedbáv,  aslov.  godovablt:  ahd.  gotawebbi  n.  jagni§,  polab.  jö^na. 
wasienica^  g^sienica^  kaS.  v^sevnica^  polab.  vÔsanáiča:  pšenica, 
g^sénica :  vergl.  gažwy  und  v§zati.  wnet  nebeti  hnet :  letzteres  ist 
wohl  L  hned^  dial,  hned.  ka^.  wiesen  für  jesieň  luk.  24.  vieszczerka 
für  jaszczurka  32, 

C.    Aus-  und  abfall  von  consonanten. 

A)  kacina  op.  38 :  karczma.  1  schvindet  in  gupi,  suga.  sucbač 
für  glupi.  sluga.  sluchaé.  mun,  min,  muin  mühle  für  mlyn.  god§, 
guode  für  glodem.  pakaa  für  puakaüa,  d.  i.  plakala  op.  38.  sklo 
aus  éóklo :  stbklo.  weih  nd)en  wez  für  wežrfi.  zawdy  für  zawždy. 
In  przyln^c  ist  p,  in  kadzielnica  ivac.  28.  aus  dln-1  geschwunden: 
kadzidlnica.  obfity,  wofür  auch  okwity,  wird  auf  oplwity,  oplwity, 
oplywity  zuHickgeführt  wac.  28:  okwity  mag  sein  dasein  dem  kwit- 
n^c  zu  verdanken  haben.  B)  Dial.  schwindet  r  im  anlaute :  üozensc 
sie  für  rozejsc  sie.  ozláň  diffudit  für  rozlal.  \  fallt  im  auslaut, 
im  partie,  praet.  act,  II.  nach  consonanten  ab:  rzek,  umar^  przy- 
niós  für  rzekl,  umarl,  przyniosl  op.  38.  tera  neben  teraz  39.  ižem 
für  ižeám  guod  sum  zof.  Iza  für  altes  slza.  je  für  jest  op.  39.  u  op. 
38.  für  juž  iam  usw. 

D.    Verhältniss  der  tönenden  consonanten  zu  den 

tonlosen. 

Dem  wortende  kommen  nur  tonlose  consonanten  zu:  labedz:  labeé. 
plod  ;  plot  Dudz;  nuč.  podž :  pot.  leb:  \^i^.  Vt^^  \  Vx^^  ,  ^\^vôa?^- 
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p.  den  consonanten  gemeinsame  bestimmnngen. 


drobiask.  deždž:  deszcz  und  sogar  deszczu  neben  dždžu.  Der 
tönende  consonant  verdrängt  den  tonlosen  in  grzeczy:  ki>  reči; 
grzeczny.  gwoli,  dial.  k  woli,  d.  i,  k  foli.  kaé.  podobnizmy. 
zroslo  sie :  s'Lraslo,  dial.  srosúo  8Í§  op.  85.  oziem  für  osiem  56\ 
drzazga  neben  trzaska:  nsl.  treska,  dial.  auch  tag  mu  rzeg  lew 
für  tak  mu  rzek(l)  lew  ib.  Dem  zdrowy,  oslov.  8T>dravT»,  setzt  du 
kaš.  strovy  entgegen. 


E.   Metathese  von  consonanten. 

Isn^é,  áln^č.  cietrze\i',  cieéwierz.  dial,  džwierzy,  dwirze  op. 
39,  p.  drzwi :  dvtri.  pierécieň ;  piestrzeÄ.  przykop,  krzypop  graben. 
pohla,  pL  gen.  plech:  blxha.  jedwabny,  niedbawny  op.  39.  slédž, 
r.  selbdb  usxc. 


Lautlehre  der  oberserbischen  spräche. 


EKSTEK  TEIL. 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  vocale. 


A.    Diea-vocale. 

/.   Erste  stufe:  e. 
1.  A)  UngeschwSchtes  e. 

Urslav,  e  ist  je :  peru.  beru.  séelu  stemo :  stelj^.  ^ečor.  Die 
c-  und  6 'laute  sind  der  erweichung  nicht  fähig,  daher  zeiha.  seru. 
žerú.  Auslautendes  e  wird  o:  vo  dno:  oslov,  dbne.  moŕo.  polo. 
synovjo  und  daraus  synojo:  nsl,  sinovje  3,  139.  žvaÄo:  žbyaniije. 
piéo :  pitbje.  ludžo.  štyŕo.  j  o  est  torhašo.  Dieses  o  ist  jung,  wcís 
au>s  synovje.  lubovaáe  tie,  usu\  erhellt.  Im  inlaut  steht  o  für  e 
nach  harten  consonanten:  jezor.  pos:  pbS'B.  sotra:  sestra,  šol.  veČor; 
eben  so  nochcu  nolo.  e  für  é  entzieht  sich  dieser  Wandlung:  rybe, 
snéze :  rybe.  snézé.  Dagegen  so :  8§.  bŕeiho :  bréme  usw.  Neben 
diesem  e^  das  weich  heissen  mag,  gibt  es  ein  anderes,  das  man  hart 
nennen  kann :  dieses  ist  seinem  Ursprünge  nach  ein  o-laut :  debié 
Omare:  vergl.  dobrt.  zera:  zora.  hnjd  für  hned.  tebje,  tehi  neben 
tabu:  j?,  ciebie  neben   tobie,   tob^.  tón  atw  \.^\i\  "p.  Xfôvi»  ^^v^^\i.. 
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Hieher  gehört  das  eingeschaltete  e:  ke  mši.  nade  mĎe.  ze  mne. 
vobelhaé.  votehnaé.  votešoi.  zehnaé  neben  nadomnu.  zo  mnu.  vo- 
boslaó. 

B)  Zu  h  geschwächtes  e. 

h  aus  e  schwindet,  wo  die  form  durch  den  Schwund  aussprechbar 
bleibt:  óma,    óemny:  tbiiia,  tLnibnt.  peper. 

2.   tert  bleibt  tert  oder  wird  tret. 

A.   tert  bleibt  tert. 

-ditó  tert  wird  eiert:  čerstvý,  čert.  džeržeč.  iíielčeé.  siňerc. 
iherznyé.  ]f)pŕchac  flatteim,  zerstieb&n.  ýeraé  humus,  šerp.  sóeŕb  am. 
séeŕpnyó  obtorpescere,  sersc  börste,  smerdžeó.  s-^eŕb.  šóeŕba  scharte, 
šcernisko.  cierlica  flaclisbreche,  čerň.  čeŕpieč.  ť^erdy.  ^elk.  -^eŕba. 
^eŕch.  žerdž.  tert  in  der  p.  form  tart  feJdt.  tert  wird  tort:  borlo: 
brT>logT>.  borzy.  čolm.  čorny.  štvórty.  dolhi.  dom:  é.  dro.  horb. 
bordlo.  hordy,  horne,  horsc.  cholni.  chort.  kolbasa.  korčma.  korch 
linke  hand.  korm.  molvié  neben  mlovió.  mordvy:  inrBtvB.  polny 
neben  ]f)elni6.  porskaó.  porchava.  porst  digitus  neben  ]f)eršéeň.  smor- 
kaó.  sorna.  stolp.  tolku,  tolc.  tolsty.  torhaé.  volma  lana,  vórkaé. 
voršta  Schicht,  žolč.  žolty.  žórlo.  kribet  ist  aslov.  hr'Bbbťb. 

B,  tert  wird  tret. 

bŕóh:  brégT».  črij :  črevij.  čŕóda:  čréda.  ér oua.  pi,  für  čŕona. 
čŕop.  čróslo  für  čŕóslo.  čŕovo :  črevo,  drevo,  inioko  für  mleko^ 
verschieden  vom  r,  moloko.  skréc  schmelzen:  skvréti,  w,  skver.  sŕe- 
da,  sŕódka.  strózvy  sobrius,  dŕeó.  m  reč.  tŕeč.  mleó.  pleé  usw, 
žalza:  žléza. 

3.   ent  wird  jat. 

počec:  -Ceti,  džesaó.  dževeč.  džasno  gingiva,  jadro,  jastvo 
carcer:  *jetb8tvo.  ječihen.  poklec,  poklivaó:  -kleti.  kiíez.  ledžba. 
j^edž.  peč.  pjata.  psah  iugum,  pšasó  spinnen,  pšisahaó.  so :  si§. 
éahnyó  7ieben  óehň.  óeé:  t§ti.  vac.  vadnyc.  ^azač.  zajac:  zaj§cb. 
žadač.  žec,  žal :  ž^ti,  žeH.  Ferner  ifio :  bŕeiho :  brém^.  proiho. 
raifio.    éo:    džéčo:  déte.     Eben  »o  ^xq^o\  ^\^'e»^,  ^A^\  \.^^.  ^iak^ 
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džečk  dank  ist  fremd.     Der  sg.  gen,  und  pl.  acc,  nom.  kólňe  so  wie 
der  pl,  acc,  nom,  nože  haben  im  auslaut  ein  das  §  vertretendes  e. 

//.  Zweite  stufe:  é. 

é  lautet  nach  Ffuld  9.  ungefähr  wie  i  im  d.  mir.  Dem  aslov, 
é  entspricht  nicht  nur  é,  sondern  audi  e,  a,  o,  y:  bély.  jedu  vehor: 
jada.  peak,  plech ;  besada.  visaé :  viséti ;  susod :  s^séd-L ;  ryč 
loquela:  réČL.  sykano.  syiíio:  seme.  tsyleó:  stréljati.  é  ist  dehnung 
des  e  in  den  verha  iteratioa ;  für  é  tritt  in  bestimmten  fällen  i  ein : 
zbéraé.  počeraó  hauríre.  načinaó.  rózdžéraé  auseinander  zerren; 
daher  džéra.  pohrébac.  hrimač.  jimaó.  léhaé.  létač.  métaé.  spomi- 
nač.  podpéraé.  spínač,  rékač.  pseščéraó.  éékaé :  tékati.  zavérač  usw, 

111.   Dritte  stufe:  o. 
1.   A)  UngeschwÄchtes  o. 

Nach  Pfuhl  64,  6tí,  eignen  sich  toho,  tomu ;  joho,  jomu  für 
teho,  tému;  jeho,  jemu  nicht  für  die  edlere  spräche:  koho  wird 
jedoch  gebilligt,  tic,  hat  nur  toho,  tomu;  joho,  jomu.  o  ist  ausge- 
fallen in  kotry.  o  ist  erste  steig&tmng  des  e  in  brod.  hon- :  houič. 
hed :  chodžió.  leg :  ložió.  mór.  nosyó.  plot.  stóL  točié.  vodžió. 
dovolió.  voz;  eben  so  in  zora,  wofür  zeŕa,  zvon. 

B)  Zn  T,  geschwächtes  o. 

T>  aus  o  schcindet,  wenn  es  die  ausspräche  missen  kann:  ker. 
mnohí :  k'LrL.  m'tnog'L. 

2.  tort  wird  trot. 

bloto.,  broda.  brona.  brozda.  bróžeň  /.  scheune.  dlon.  droha. 
drohi.  hlod.  hlos.  hlova.  hrod.  hródž :  gražda.  chlód.  khrost  stre- 
pitaSj  dumetum:  vergl.  s.  suma.  klóda.  klós.  króc.  krotkí,  kruva 
für  kľóva.  mlody.  mróz.  plony  unfruchtbai',  wild,  plovy.  próh. 
proch.  prok  funda,  prorfio.  proso :  prase.  prózny.  slodki.  slóma. 
slony,  sroka.  strona.  vločíé.  vuha  humor  aus  vloha,  vloch.  vrobel. 
vrona.  vrota.  kolrot ;  ebenso  klóé.  pró6.  žlob :  aslov,  žlébi».  ort 
wird  rot,  selten  rat:  lódž.  lóhc:  lak'Ltb.  loní.  rola,  slk,  raia.  róst 
wuchs,  roz.  rožeii.  róvny ;  dnneben  radlo,  rátaj.  Abweichend  sind  kral, 
das  wohl  aius  dem    č.  stammt,   und  stvaža.  oenjl.  -p.  ml^í,  Vä^.   ^Vxw 
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merice  ferner  das  hier  regelmässige  krok  in  kročié;  femers  mrok& 
grenzmark;  proca  mühe:  p,  praca  und  sylobik  aus  slovik:  ns.  sylo- 
vik,  p.  slowik.  tort  ist  Steigerung  von  tert  in  mrok- :  mróčel  nubes: 
w.  merk,  stróža  neben  straža :  sterg.  vrot:  vró6i6:  vert  usw. 

3.  ont  wird  ut. 

budu  und  mit  anlehnung  an  by  -  bydu.  pruha  strieme,  strahl. 
pu6 :  p^tt.  ruka.  vutroba  usw.  Das  verbalsufßx  n%  ist  regd- 
massig  ny :  kiny6,  vuknyé  neben  vuknuó  usw.  Mir  pij^ti»  best4km 
neben  piju  die  neubildungen  pija  und  pijeja,  abweichend  vom  nsl.  pijejo. 
holb  ist  aus  holub,  pavk  av^  *pav^k'L,  pa^kx  hervorgegangen. 
Neben  vuknu,  vyko^,  wird  vuknem  gesprochen,  das  sich  nach  dami 
usto,  aus  den  anderen  praes.-formen :  vukňeš  usw,  enttdckelt  hat. 
ont  ist  Steigerung  von  ent  in  vobluk  bogen :   l§k.    vuzol :    vez  usw. 

IV.    Vierte   stufe:  a. 

a  ist  zweite  Steigerung  des  e  (a)  in  laz- :  Jazyó.  sad,  sadžió. 
varié:  %o.  lez  in  léz^,  sed,  ver  usxc.  a  ist  dehnung  d^s  o  in  den 
verba  iterativa:  -hanieó.  -khadžeó.  kalač.  lamač,  pomahaé.  ska- 
kaó  usw. 

B.   Die    i-vocale. 

/.   Krste  stufe: 

1.  h. 

h  wird  durch  je  ersetzt,  wo  es  die  ausspradie  nicht  entbehren 
kann:  džeó,  diia.  len,  *  Inišóo,  lišéo.  f  es,  vsy  usw.  Das  os.  kann 
je  in  vielen  fällen  missen,  wo  es  sonst  nicht  entbehrt  werden  kann: 
vóte :  otbct.  sevc,  tkalc  u^w.  mba  für  mhla :  mbgla.  o  für  je  steht 
in  kotol,  kotla,   kozol,  kózla.  vosol,  vósla. 

2.   trit  wird  tŕet,  th. 

Dem  alten  khrest,  khi'tu;  chcenica  aus  khrcenica  taufe  liegt 
Christus  zu  gründe,  cyrkej  aus  cyrkei^  ist  das  ahd.  kirichä,    kirchä. 

II.    Zweite  stufe:  i. 

i  geht  oft  in  h  über:  ma6:  mati.  vola6:   -ati.    Alter  sind  vo- 
laéi  volksl.  36.   stačí  37.  prašeči  33.  šiči  40.     Nach  den  o-lauten 
stelUy.  cyrkej.  zyma.  ôyW  \  iat  dekaua^  d.<!Ä\>  m  wv\sxJ5.\  'e.'Sl^5^^Ä>«., 
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///.   Dritte  stufe:   oj,  e. 

AtLch  dieses  é  weicht  nach  den  c -lauten  dem  y:  cydžič.  syč, 
sytka  netz.  Altem  é  gegenüber  steht  e,  y  in  rucy,  Dozy,  snéze,  das 
auch  snézy  lautet:  r^cé^  nozé;  suézé.  oj;  é  ist  die  Steigerung  des  i 
in  béda.  cely.  džovka  aus  džévka.  hnev.  hnoj.  hvézda.  pokoj.  kvéé. 
lój.  mech.  péston.  piha:  p.  piega.  napojió.  rój.  svet.  éélo.  vék. 
véd:  vém.  vénc  usw, 

C.   Die   u-vocale. 

/.  Erste  »tufe, 

1.  i. 

'B  wird  durch  o  oder  e  ersetzt,  wo  es  die  ausspräche  ford&rt, 
sonst  schwindet  es:  bdžéó:  b'Ldéti.  moch:  mithx.  són,  unhistorisch 
sona.  šov  ist  ái>y7>.  seý  cumuius:  w.  sxp. 

2.  trül  wird  tret 

krej  aus  kref :  daneben  tka  pulex  aus  pchva,  ns.  peha  aus 
pchla.  s6iua  aus  trséina:  trbstb.  Man  füge  hinzu  röt^  ert  neben 
hört,  sg.  g&n,  erta,  horta  und  do  rta,  ze  rtom :  vhth,  rož,  rže : 
r'LŽb.  }ha6,  Iža  neben  bža  aus  vža:  Hgati.  slónco  beruht  auf  súl- 
n(o)-i>ce. 

IT.  Zweite  stufe:  y. 

Aslov,  y  steht  meist  os.  y  gegenüber :  byč.  In  sykaé,  sykora 
ist  y  der  Stellvertreter  des  i  nach  s :  p.  sikora.  my,  vy  wird  durch 
mej,  moj;  vej,  voj;  mé,  mo;  vé,  vo  wiedergeben:  nach  PfuM 
6 L  62,  sind  raój,  vój  die  du,,  my,  vy  die  pi.  a  tritt  an  die  stelle 
des  y  in  buchu  fuerunt.  vuifao :  vym§.  kamuäk,  koinišk,  remušk. 
vué:  vy  ti.  vuzuó  exuere:  vy-iz-uti.  Man  merke  bol:  bylx  tie,  ché- 
try:  hytr'L.  In  sym  sum  ist  y  eingeschaltet,  y  ist  dehnung  des  i> 
in  dychač,  daher  dychnyé:  ďth.  hibač,  daher  zhibovaé:  gT.b  usw. 

III,  Dritte  stufe:  ov,  u. 

u  weicht  dem  i  in  blido.  vitro  neben  jutro,  vitry  neben  jutry 
ostern,  hižo  iam:  uže.  o  v,  u  ist  die  erste  Steigerung  des  ú  in  bad-: 
budžié.  duch.  vuhubič.  kovaŕ.  kry  v  /iir  \ltov.  xctí,  ^^xqtí«  n^^^t^^^. 
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IV,   Vierte  stufe:  av,  Ta. 

av;  va  ist  dis  zweite  Steigerung  des  ú  in  kvas:   kús.  sláva: 
bIú  íjlsw. 


Zweites  capitel. 
Sen  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A.    Steigerung. 

A.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  a-vocals,  a)  Steigerung 
des  e  zu  o.  a)  Vor  einfacher  coixsonanz:  pJót:  piet.  zvon:  zvi»n 
aus  zven  seite  ôÍjô,  ß)  Vor  dojrpelconsonam  und  zwar :  1.  vor  rt, 
It :  morzT»,  woraus  mroz :  merz,  volko,  woraus  ytoka  pL  pflüg- 
schleppe:  velk  seite  ijßo;  2.  vor  nt:  aslov.  ^z-,  v^-:  §z,  v§z: 
vuzol  hUndel  seite  fríM,  h)  Steigerung  des  e  zu  &:  sad  obst,  eig. 
Pflanzung:  sed  in  s^d^,  sesti  seite  ôľ}6. 

ß.  Steigeiningen  auf  dem  gebiete  des  i-vocals,  Steigerung  des 
\  zu  oj,  é:  hnoj:  w.  gni.  sys  netz,  aslov.  séti. :  w.  si  seite  567, 

C.  Sieigeľímgen  auf  dem  gebiete  des  u-vocals,  a)  Steigerung 
des  ü  zu  ov,  u:  rov:  w.  rii,  ryti,  os,  ryó.  biid-  in  budžic:  u\  búd 
seite  5f)7.  b)  Steigerung  des  ú  zu  av,  va :  slava :  ?c.  slü.  kvas : 
H\  kú  8  seite  hô8, 

B.    Dehnung. 

A.  Dehnungen  der  Si-vocale.  a)  Dehnung  des  e  zu  é  bei  der 
blldung  der  verba  iterativa :  zbéraé :  ber  seite  5o5,  Die  meta- 
thetisclm  dehnung  tritt  im  os.  nirgends  ein  seite  664,  b)  Ddmung 
des  o  2M  a  bei  der  bildung  der  verba  iterativa:  pSikhadžeó:  chodži 
Seite  666. 

B.  Dehnung  des  vocals  h  aus  I  zu  i :  svitaó :  svBt  seite  .666. 

C.  Dehnung  des  vocals  'b  aus  d  zu  y:  dychaé :  dxh  seits  657. 


C.    Vermeidung  des  hiatus. 

Der  hiatus  wird  vermieden   1.   durch   einschaltung  von  j,  v,  n; 
i^.   durch   Verwandlung   des  u  tn  n.     1.  o)  \.^y^.  \yv\a..  ^%i^  ^&s7^>ís- 
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žuju.  b)  poklivaó.  dayaó.  pivonja  gichtrose:  paeonia.  spévač.  vu- 
smévač.  nabyvaé.  pluvaé.  Hieher  gehören  auch  vodžev.  stav  imo.: 
oslov.  -dévT».  stavL.  c)  über  die  einschaltung  des  n  wird  unter  r,  1, 
n  gehandelL  2.  žvaé. 

D.  Assimilation. 

An  die  stelle  des  aus  älterem  o  entstandenen  e  tritt  in  jüngerer 
zeit  xdeder  o  ein,  namentlich  im  auslaute:  moro,  polo.  lico.  torhošóo 
usw.;  weniger  consegu&nt  im  inlaute:  bolosé.  dnom.  možom  usw. 
tert  geht  zwischen  harten  consonanten  in  tort,  zivischen  weichen  in 
6er6  über:  mordvy,  siheró.  porst,  j^erôóeň.  polny,  j^elnió;  man 
beachte  auch  vesolosé  neben  zveselié,  veselé:  veselije.  Ava  velik 
wird  *  '^elki,  vilki  und,  durch  den  einfluss  des  v,  vulki :  «ticÄ  das  o 
in  džovka:  dévT.ka,  scheint  durch  v  hervorgerufen.  Aus  altem  dubo^i 
entsteht  zunächst  duboji,  daraus  diiboj  und  dubej.  skerej  von 
skoro  ist  skoréje.  ja  zwischen  weichlauten  wird  je,  es  mag  aslov. 
ja,  é  oder  e  entsprechen:  a)  jene:  jan.  jojo:  jaje.  vovčeŕ:  ovtčari,. 
deleňo:  delan,  aslov.  doljane.  pjeni  ebrii.  dňemi  aus  dňami,  nožemi 
au>s  nožami  neben  nožam,  nožach.  prašeč  und  prašal,  prosach  und 
proSeše,  ns.  pšosaso.  b)  pisčeó  und  piščal.  c)  ŕeňSi  neben  rany: 
r^dbn'B.  j^eé  neben  j^aty.  dže^eé  n^en  džef aty.  éeleéi  neben  óelata. 
éehň  trahe  neben  éahnyé. 

E.  Contraction. 

dobrého  und  dobroho  beruhen  wie  dobrému,  dobromu  auf 
dobro-jeho  usw.,  dobrých  usw.  auf  dobro-jich  usw.  též  tie.  ist  toježe. 
Für  syjatoho  liest  man  bei  tie.  auch  svjato;  für  mojoho-mojo; 
ähnlich  ist  voko  neben  vokoho  aus  vokolo  circum.  Ie6,  so  siheé  be- 
ruhen auf  lijaXiy  smijati  se.  iporno  penes  ist  wahrscheinlich  po  rovno: 
vergl.  nsl.  zraven:  beide  worte  sind  nach  dem  d.  ,neben*  gebildet. 

F.  Schwächung. 

Vocalschwächungen  sind  an  mehreren  stellen  erwähnt:  maé: 
mati  usw. 

G.   Einschaltung  von  vocalen. 

Bestimmte  consonantengruppen  werden  durch  vocale  getrennt; 
sym  sum.  aedym,  vosym  und  sogar  a^dymy,  vq^^tív^. 
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ot.  den  Tocalen  geneintam«  bMtimaiiingeii. 


H.  Aus-  und  abfall  yod  vocalen. 

a)  Abfall  von  vocalen  tritt  ein  in  brožeň  /.  au8  brožna.  dži: 
idi.  ifienovaé.  Vergl.  hra:  igra.  Skra:  iskra,  h)  Ausfall:  kolmaz. 
kolrot,  klu  neben  kolu.  pru  neb&ii  poru.  boňtva.  pšeóčny.  rukafca. 
saifica.  bdu  neben  budu:  b^d^. 

/.   Vermeidung  des  vocalischen  anlaute s. 

Vocalischer  anlaut  icird  vermieden  durch  vorsetzung  des  j,  v,  h: 
jalmožna;  voko.  yólša.  voraé.  vostaó  und  zvostaó:  č.  z&stati.  vučió. 
vutroba;  hana  anna.  hermank  Jahrmarkt,  bió  ire,  hižo:  uže  tam. 
hobr  riese:  r.  obrin-L,  j[>.  obrzym,  olbrzym.  hué  ululare:  vy  ti.  huzda. 
jutro  besteht  neb&n  vitro,  jako  neben  hako,  ns,  ako.  j  ohla  ist  č. 
jehla.     Man  beachte  das  j  in  dvaj.  mužaj.  volataj  vsíc, 

K.   Vermeidung  der  diphthonge. 
au  geht  in  av  Uber:  havštyn  augustin  usw, 

L.   Wortaccent. 

Den  accent  hat  die  erste  silbe  des  Wortes:  vólaňo.  ňe  wird  als 
bestandteil  des  negierten  Wortes,  au^h  des  ve7'bum  angesehen:  ňedaé. 
Die  praeposition  wird  betont,  wenn  das  davon  abhängige  Substantiv 
nicht  den  satzaccent  hat,  daher  pó  dvore  neben  po  dvóŕe.  In  znak- 
paňeňo  hat  znak  den  haupt-,  paňeňo  den  nebenton:  znäkpáňeňo. 
Die  'pronomina  ói,  ée,  so,  ho,  m  u  sind  enklitisch. 


M.    Länge  und  kürze  der  vocale. 

Länge  und  kürze  unterscheidet  das  os.  nicht,  wohl  aber  wie  das 
p,  verengte  und  unverengte  vocale,  die  als  die  iiachf olger  langer  und 
kurzer  anzusehen  sind.  Vollkomm.ene  Übereinstimmung  des  os.  und  des 
p.  wird  man  in  diesem  punkte  nicht  erwarten;  dass  jedoch  beide 
spraclien  in  der  hauptsache  denselben  gesetzen  folgen,  ist  unschwer  zu 
erkennen.  Der  Verengung  fähig  ist,  une  es  scheint,  das  e  in  med, 
d.  i.  mjid,  mjedu,  mjedžik,  mjedovy  vergl.  Pfuhl  10;  sicher  unter- 
liegt 0  der  Verengung,  wodurch  es  einen  aus  o  und  u  gemischten  laut 
erhält j  in  welchem  o  DorKerrscKt:  Voti.  \<ivi  lauUt  \m  -uorcv..  x^nr^  v«w 
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M.  Iftnge  und  kftne  der  vocale. 
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gen.  röha  PfvJil  IL  Wir  haben  ó  in  der  endsilhe  vor  tönenden  con- 
sonanten:  bóh.  brod.  bŕóh.  bróii.  drob.  dvor.  hlód,  lód.  chlód.  mój. 
mór.  pói.  naród.  stôl.  tón.  vóh  vSón  usw.  neben  boha  usw.  Analog 
vor  tonlosen  consonanten:  hlós.  króé.  móc.  nóc.  plot  ímo.  ó  sieht 
im  inlaute  vor  tönend  anlautenden  grujrpen:  brózda.  hólčo.  kózlo: 
kozble.  koždy.  prózny.  vólša  usw.;  analog  scíieinen  kotla  von  kotol, 
vóska  axis  usw.  Einige  einzelnheiten  haben  analogien  in  den  anderen 
sprachen:  móžes,  L  infižeš.  póslaé  mittere,  pózuaó,  kir.  posiaty, 
pôznaty  usic. 


^^ 


ZWEITEK  TEIL. 


Consonantismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  consonanten. 


A.  Die  r- consonanten. 

1.  Sühehild&ndes  r  ist  dem  os.  fremd:  ze  rta  ist  demnach  zwei- 
silbig, rže  von  rož.  ržeč  tremere:  w.  dri,g,  ŕ  steht  nach  Pfuhl  14, 
nur  im  auslaute,  im  inlaut^  geht  es  in  rj  über:  kru  var,  kruvaija, 
dagegen  r,  -aŕ,  -aŕa,  nsl,  -ar,  -arja,  s.  -ar,  -ara.  Das  gleiche  gilt 
von  n ;  und  tcohl  auch  von  p,  b,  v,  m.  1  mrd  in  den  meisten  gegenden 
durch  V  ersetzt;  tic,  schreibt  bou  für  byl. 

2,  Die  weichlaute  von  r,  1,  n  sind  alt  vor  ursprünglich  prae- 
jotierteii  vocalen:  kruvar:  -arj'B.  moro:  morje.  poIo:  polje.  zera: 
zorja.  sukňa,  bŕuch ;  vovčeŕna  betoahrt  das  ŕ  von  vovČeŕ,  während 
das  r,  ovčarDJa  und  das  p,  owczarnia  bietet;  ebe/n  so  verhält  sich 
OS.  lekárstvo  zum  r,  lekárstvo  und  zum  p,  lekarstwo.  Die  formen 
ihelu  molo  und  sóelu  stemo  sind  unhistorisch:  melj^  stelj^.  In 
allen  anderen  fällen  ist  die  erweichung  jünger,  daher  a)  vor  den 
hellen  vocalen:  ŕeknyč.  ňe.  palo:  pal^.  kuro.  kozlo.  jehúo:  -r^. 
-1§.  -n§.  bŕóh:  brégi..  holb:  gol^bb.  jelen.  koreň,  plésň.  voheň: 
ognb.  mačeŕski:  -rbskx.  tovaŕš.  hoňtva:  -nitva.  pšeňčny:  -nič&iľL. 
sňe :  sxné.  -Ifcje,  -nLJe  \oird  -lo,  -no :  Veselo,  éerňo,  s,  ^vesere, 
tiTie  seite  408,  Nadi  p,  k  geht  ŕ  in  š,  nach  t  in  š,  s  über:  pSa- 
iiÄÓ;  pr^gati.   päi:  pri.  TsÄviia'.  ämvk^^í..  \^\m^^  YSk^.  "<feÄ5ísfc.\  \x<í^ 
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tšepot:  trepeťb.  iÁúíeň  Steigbügel :  ^.strmeň,  tŕmeD.  tsécha:  stréha. 
bratse:  bratre.  b)  Vor  gewissen  consonanten,  wenn  weiádaute  vor- 
hergehefi :  óeŕj^eé ;  séef-j^ny  geduldig,  séeŕpnyé  obtorpescere.  séeŕb 
und  séerb  aas,  šéeŕba  scharte,  s^eŕb,  sfeŕbieé.  feŕba.  čeŕý, 
červený,  j^eŕchaé  flattern ;  j^eŕchizny  schuppen,  f  eŕch.  iheléeé :  r. 
molčatb.  velk:  r.  volkt. 

8.  Wie  urslav.  tert,  tort  und  ent,  ont  reflectiert  wird,  ist  seite 
5Ö4 — 5Ô6  dargelegt,  ŕ  wechselt  mit  1  in  stvoriéel,  stvoriéeŕ,  loobei 
der  einfluss  des  d.  -er  eingewirkt  hat.  reblo.  žarovaó  für  ža^ovač.  In 
vorcel  stahl  ist  r  eingeschaltet:  alt  vocel.  n  ist  eingeschaltet  in 
za  neho.  k  nemu.  na  nón,  dagegen  pši  j  oho  hlo^e.  dóndu.  nandu. 
nadeňdu.  päindu.  rozeúdu  so.  vundu  exibo.  zeádu  so.  nuts.  nySpor 
neben  néšpor. 

B.  Die  t- consonanten. 

1.  Die  t-consonanten  unterliegen  einer  idteren  Wandlung  vor 
ursprünglich  praejotierten  und  einer  jüngeren  vor  den  hellen  voccden. 
Die  erstere  besteht  in  der  Verwandlung  von  tja;  dja  in  tza^  tsa^ 
ca;  dza;  za:  cučió  sentire:  stati ti.  proca.  svéca.  hospoza:  go- 
spožda.  pšaza:  *pr§žda.  zerz  m.  rošt:  rhá:  vergl.  rxžda.  i^acy 
plus,  amplius:  v^ste.  najposleze:  -žde.  domjacy.  kuŕacy.  zvéŕacy. 
hofazy.  cuzy:  štuždi».  ryzy:  ryždt.  jéz:  jaždb.  véz:  véždb.  povez, 
chcú :  h^št^.  Unhistorisdi  sind  muču;  rodžu  für  mucu,  rozu  : 
m^t^y  rožd^;  eben  so  lunteny,  rodženy:  mrštení»;  roždeni»:  ó,  dž 
beruften  auf  formen  wie  mučiá^  rodžiš:  m^tiši^  rodiši.  Eben  so  sind 
nasyčeó  und  naradžeč  anraten  zu  beurteilen:  -syátati,  *-raždati.  Die 
jüngere  Wandlung  besteht  in  dem  übergange  von  t  in  é  und  von  d 
in  dž  für  dž:  éopiy:  tepl'L.  pšečel:  prijateh>.  éelo:  tel§.  džeťi. 
vedžem  für  ^edu.  ŕečaz:  -qzb.  éélo:  télo.  bohaéé:  -té.  džéd, 
nadžéja.  poóé:  -té.  blídžé:  -dé.  yodžé.  susodža  vicini,  židža  iudaei: 
-dja  collect,  budža :  *  b^d§ťL  erunt.  éma :  ti>ma.  puc :  p^tb.  kié 
traube:  *kyti>.  mač.  lóhó.  džesač  neben  šésódžesat:  des§ti>  neben 
desetx.  žerdž.  éichi.  chadžina.  počič  so.  hidžió  odisse:  hida.  su- 
džió.  bohaói.  m^odži.  tbje  wird  če^  6o :  biéo :  bitbje.  lééo :  *  létbje. 
bezpuée.  Vor  consonanten  schwindet  häufig  die  erweichung  :  dúsí,  džeň. 
horstka;  horšč.  nitka^  nió.  žerdka,  žerdž.  ihedžÝedž  besteht  neben 
ihedfedž.     Man  merke  djaboL 

2.  ti;  dl  behauptet  sich  meist:  pleti,  kadžidlo.  sadlo,  stadlo.  sydlo 
Wohnsitz,  rdl  wird  rh  hordlo  neben  horlo  kehle,  žórlo  quelle,  óerlica; 
óerlca,  éedlca,  ßachsbreche :  ns.  tarlica.  i^6d\a  nehen^  ^^•^.•^Äa.  o.mä\^^ 
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5.  tn  wird  n  :  kranyc :  krad.  kinyé :  kyd.  panyč.  synyé :  séd. 
ŕaDy :  redbm».  sŕény:  srédbn'B. 

4.  tt,  dt  wird  8t:  česc.  liiasč.  ^esé.  zavisó  von  čbt.  m^t,  ved. 
vid.  péston:  w,  pit.  jasla  beruht  auf  jad-tlt;  jém,  vém  auf  jédmh, 
védmb.  krótsi,  mlódsi  stehen  für  krótši,  mlódái.  poldra  ist  polv 
VT>tora. 

C.  Die  p-consonanten. 

1.  Die  erweichung  der  'p-consonanten  vor  ursprünglich  praejotierten 
vocalen  stammt  aus  alter  zeit:  konoj^.  óer]f>u.  lo^u.  zema.  In  allen 
anderen  fällen  ist  die  eriveichung  jung:  pero.  nebo,  íf.  nebe.  5edro. 
i^esoly.  kaiíieá.  siiieré.  päta.  s  vaty.  Ýacy.  bŕemo.  vokleý.  vot- 
8tuf)6e:  -pite.  holB:  gol^bb.  kie^.  ruka^ca:  -vica.  samca:  -mica. 
slepió.  dubina,  novi.     Man  beachte  séeŕpnj  geduldig:  -pbn'B. 

2.  B.  bv  wÍ7'd  b :  vobalié.  vobésyó.  voblec.  vobróeié ;  doch 
vobvi  (rucy).  bn  tcivd  n :  hinyé.  mn :  služomnik :  *  službbbnik'B. 
biíčela  wird  durch  pčola,  vČoia  ersetzt, 

3.  V.  v  geht  zwischen  vocalen  in  j  über :  iojié  aus  lovic.  prajié. 
inojié  aus  movió,  niolvió.  jedojty:  *jedoviťi>.  synojo  aus  synovo, 
doraoj  aus  d  o  moji,  dom  o  vi ;  auch  krej  aus  kre  v.  v  fällt  ah  in 
róna  Jieben  havron.  rota.  róéié  neben  zavróéié.  ločié.  losv  crines, 
zaó  neben  psivzac.  sy:  ze  vsy,  von  ves:  vLSb.  čera  heri.  si:  vši 
pediculi,  duŕe  ist  dvtri.  lédma  7ieben  lédy,  lédym  vix,  sylobik  ist 
*8lavik'L.  tvóŕ,  p.  tchóľz.  duchomny  ist  -hovbn'L.  podeš:  podxšbva. 

4.  M.  nyspla  ist  d,  mispel. 

5.  ľ.  Fremdes  f  wird  h  in  baľba  farbe,  brancovski.  lučibaŕ. 
švabel  schwefel.   vopor  ist  opfer. 

D.  Die  k • eonsonanten. 

1.  Dem  k  und  h  lautet  vor  e  und  i  ein  schwaches]  nach:  vy- 
sokí, (lolhi:  -k  j  i,  -b  j  i.  Au^  dem  g  ist  wie  klr.  č.  h  geworden:  hora, 
dagegen  ns.  gora.  An  die  stelle  von  ch  ist  im  anlaute  kh  getreten: 
khory,  dagegen  ns,  cliory;  aber  auch  os.  chcyó:  hi^téti.  Den  k-/au^en 
kann  7iie  y  folgen :  vysoki.  dolhi.  siichi.  mechki  ist  aslov.  m^krbkrby 
vetki  -  vet'Lhx.  h  fällt  vor  eonsonanten  häufig  ab  und  aus :  rada : 
gr§da.  nac:  gnati.    vézda:  zvézda.  óanyó:  tegn^ti. 

2.  k,  h,  ch  gehen  in  č,  ž,  š  und  k,    h  in  c,  z,  ch  in  á  über, 

3.  Ursprüngliches  kt,  ht  werden  in  c  verwandelt:  ]f>ec,  móc: 
pes  ti,  moäti.  moc.  noc.  vec  res.  Aus  kT»to,  kto  wird  ch  to :  nichto 
tie.    und  štó.     byštaj,   aslor».  \>^^\».,  Jol^l  \jooW\  d.«ta  \voívaj^^  Vääs^. 
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4.  kv;  gv  erhält  sich:  ki^eé  m.flos,  hvézda.  čvila  qual  ist  dunkel, 
es  hängt  nicht  mit  6.  kviliti  zusammen  matz,  142. 

5,  ki  wird  cy,  tco  i  für  älteres  é  steht:  volcy  magnu  nazy  nudi; 
klobucy;  der  impt.  lautet  peé,  vumož:  pbci^  -mozi.  Daneben  suái 
sied,  paduäi  fures.  Sonst  wird  k  vor  i  in  č  verwandelt :  ^elöi  lur 
porum.  boži.  peši.  voči  oculi.  vuši.  pavčina.  voŕeäina.  véčisko.  pe- 
čivo, kľočié.  skoržió:  ns.  skaržyá^  p,  skaržyó.  rozýeŕáió.  svédcič 
für  svédčié  hezeugen.     Unhistorisch :  džovcyny,  matcyny. 

6.  ké  wird  ce,  cy,  wenn  é  altes  ai,  é  ist :  ruce,  rucy.  noze^  nozy 
neben  bŕuáe.  éiše  adv,  g  geht  in  dz  Uber:  fidze ;  synagodzO;  -dzy: 
es  verhält  sich  demjiach  h  zu  g  wie  z  za  dz.  ké  wird  če,  wenn  é  ein 
SL'laut  ist:  káičeč.  béžeé.  siyšeé. 

7.  kJT»  wird  in  der  späteren  zeit  cb:  kúez.  mosaz.  ýeňez:  vergL 
úeboz  nabe,  Alter  ist  či> :  plač.  žoič :  w,  želk.  skóržba.  véČDy. 
vužny:  vlažbiľL.  ptačk.  rúčka,  prošk.  vuško.  vloski:  vlašbsk'L. 
kamušk  für  -mučk  lapillus  beruht  auf  kamykx. 

8,  ke  wird  če:  človeče,  božo.  paduše.  plačeš,  móžefi.  peéeň. 

9,  ge  geht  in  d  že  über  in  jandžel. 

10,  kja  tviľd  ča:  kročej.  l?.a.  duša.  češa  collect.:  Čech.  ca:  vovca. 

11.  kje  wird  ce:  lice.  slónco. 

£•   Die  c  consonanten. 

1.  Die  einzige  Verwandlung  der  c-laute  ist  die  in  die  é-laute;  eine 
erweichung  von  z  und  s  ist  dem  os.  fremd :  daher  vozyŠ,  nosyš :  p. 
wozisz,  Dosisz  d,  ť.  wožisz,  DOäisz,  daher  au>ch  plésň  neben  dem  p. 
pleáň.  AocA  Pfuhl  14.  wird  vótče  sg.  voc,  wie  vótcje  gesprochen. 

2.  c  folgt  den  regeln  des  k :  kravče.  vótče,  hei  tie.  vočo.  obličo, 
p.  oblicze,  ist  obličije.  zaječi.  vótčina  patria,  mésačk.  slónčko. 
pšenička.  mesačný. 

3.  c  aus  t  hleiht  meist  ungeändert:  mócny.  pomocnica.  nôcka, 
sprócny  arbeitsam,  vécka  von  véc ;  doch  svččka.  svéčnik  V07i  svôca. 

4.  Was  von  c,  gilt  von  dem  jungen  z :  kňeže.  kňežič.  kúežna^ 
während  das  alte  z  nur  vor  praejotierten  vocalen  in  ž  übergeht: 
hrožu.  hrôzach :  grož%  usw.  Unhistorisch  sind  voza :  voz§ťL  usw.  3. 
Seite  498. 

6.  Was  vom  alten  z,  gut  von  s  durchaus:  prosu,  prošach  neben 
ňes.  Hinsichtlich  der  unhistorischen  formen  vergl.  3.  seüe  498.  šé- 
dživy  ist  séd-.  všitko  hat  sein  š  wie  die  mit  vbsb  zusammen^ 
hangenden  formen  im  Č.  p. 


i 
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6.  8t  geht  vor  hdlen  vocalen  in  sč  iíbert:  séeŕb:  j>.  scierwo. 
BÓéna:  stéDa.  ho8Č.  kosé.  rose  crescere.  dvé  sčé:  divé  sité.  moscé: 
moste.  Daneben  findet  man  das  ursprünglich  nur  vor  prcujotierUn 
vocalen  berechtigte  1^6:  mé&éan.  pudču  und  ýeršóen.  khrysče  voc, 

7.  str  verliert  sein  s:  vótry :  ostrb.  sotra  soror.  tradaó.  tsecha: 
stréha,  tsyleé:  stréljatí.   tsihnyó:  stríg-.  . 

8.  stl  hilsst  sein  t  ein :  staó  stemere.  maslo  aus  mastlo,  maz-tlo ; 
ebenso  husia,  jasla  Schafhürde,  psasleú.    škleúca  beruht  auf  stbklo. 

9.  zd  wird  zdfj  oder  ždž:  hózdž.  mzdžé  von  mzda;  hviždžel 
Schienbein  tíbia  und  vuježdžan:  vajezd.  zdž  entspricht  oslov,  zdi», 
ždža  hingegen  aslov.  zdja. 

10.  sk  unrd  sc :  israelscy  pi.  nom.  m. ;  S6 :  hrodžisčo  aus  hro- 
džisko,  i^éernisóo  aus  šóerDÍsko.  ščeŕba  aus  sker-.  piščeč.  séčn 
nehen  séii  bervlit  auf  skí.  škit  ist  aslov.  štíti  aus  ščitx.  sc  ist  adov. 
sc^  6é  hingegen  aslov,  št. 

11.  skn  unrd  sn:  prasnyé.  éísDyé.  tyäny  beruht  auf  ťBsk. 

F.  Die  c-consonanten. 

Nach  den  é -lauten  steht  i:  voči,  p.  oczy.  šija,  p.  szyja,  ns. 
šyja.  čr  ivird  č  in  čjšňa  kirsche,  daneben  črij  schuh:  črévij  ai« 
čľješňa  usw.  pócéivy  ist  * počbstivL.  čts  wird  s:  úemski:  némi»- 
čbski».  žbs  7/'trď  ďurcA  j  s  ersetzt:  káejski:  km^žbsk'L.  šbs  ^eA/  m 
s  tóer;  vloski:  vlaébsk'b. 


Zweites  eapitel. 
Sen  consonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A.  Assimilation. 

Die  assimilation  hat  im  os.  einen  viel  geringeren  umfang  als 
im  p.  und  zwar  durch  die  unerweichbarkeit  von  z  und  s,  daher  ra- 
dosé,  p.  radoéé. 

B.   Einschaltung  und  Versetzung  von   consonanten. 

Vorsefzung  von  consonanten  wird  durch  die  notwendigkeit  der 
Vermeidung  des  vocalischen  anlautes  hervorgerufen  seite  660.  Man 
beachte  auch  hört  os ;  YT>tT>. 
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E.  meUthe»e  von  consonanten. 
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C.   Aus-  und  abfall  von  consonanten. 

a)   äkleňca  ist  stbklénica.  piňca:  pivbnica.  kúeňi:  kĽLn^gyifi. 
b)  sóína:  trLstina.  boľlo:  bn>Iogi.  lód:  glaďL  usw. 


D,   Verhältniss  der  tönenden  consonanten  zu  den 

tonlosen. 

Dem  auslaute  kömmt  nur  der  tonlose  consonant  zu :  pot  für 
pod.  zup  für  zub.  nó§  für  nóž  usw.  Eigentümlich  ist  das  auch 
sonst  vorkomm.ende  strovy;  ST»dravT>. 


E.  Metathese  der  consonanten. 


sevc  ist  šbVbCb. 


Lautlehre  der  niederserbischen  spräche. 


EESTER  TEIL. 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  vocale. 

A.  Die  a-vocale. 

/.   Erste  stufe:  e. 
1.  A)  UngeschwSchtes  e. 

1.  Als  Vertreter  des  urslav.  e  darf  je  gelten:  beru.  rie,  nerodny 
leichtfertig,  séelii  stemo.  velgin  valde. 

2.  Im  auslaute  geht  e  häufig  in  o  über:  na  mňo.  moŕo.  ňe5o. 
polo.  jo  est.  zo:  ideťt.  bijo  verberat,  mojo  meum;  daneben  zakopane, 
voraňe.  sejžeňe  das  sitzen,  fasele  laetitia.  luže:  Ijudije  %t8w.  Im 
inlaute  tritt  a  ein:  lažym  iaceo,  ifiad'^ez:  raedvédb.  íhazy :  meždu. 
ňabogi.  ňasa:  nes%.  ýac:  pesti.  ŕaknuá.  i^asč  neben  ^edu:  vešti, 
-^asoly  laetus,  ^acor:  večer'B.  ňebaski;  daneben  o  in  bužo§  eiňs. 
jogo,  jomu.  daloko.  lod:  leďt.  iíiod:  medi»,  éoply:  tepH.  sota: 
teta.  ňocoš  non  vis:  ne  bxšteši. 

3.  Hartes  e  tritt  ein  in  tebo  te,  kenž  qui,  nichten  nemo;  so  auch 
in  jen  eum,  gerc:  nsl,  igrc  spielmann,  ven  foras,  vote  máo:  oťL 
inene.    ve  dno:   vt  dtne.   x^  mwu.  t*^'^%^^«  tä\v3\  K'kv»  ^í^Ä^..  ia 
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jspy  e  cubäi.  rozegnaé.  dermo  gratis,  vermank  Jahrmarkt,   rejovaS 
tanzen:  nsl,  raj,  mhd.  reie,  reige  itsw, 

B)  Zu  b  geschwächtes  e. 

h  aus  e  kann  schwinden:  éma:  tbma.  lav:  IbVB.  áanki:  tbnbkx  usw, 

2.  tert  bleibt  tert  oder  wird  tret. 

A,  tert  bleibt  tert. 

1.  tert  bleibt  tert  oder  wird  éert  usw.:  cer>^  vermis.  ihelcaá: 
ml'BČati.  siheré,  sifiertny.  ^eršéerí.  tergaé.  éerň,  Seráe.  -^elk.  -^erba. 
^eŕch.  zerno.  žerž:  zridb  usw. 

2.  tert  mVd  tart:  bardo.  bariog.  carny.  cart.  žaržač:  drBŽati. 
chárt,  hiimariy.  marskaá.  zmarznuá.  parch:  p,  parcb.  sarski,  serski: 
sriib-.  sama.  tvardy.  De7i  iJliergang  von  tert  zu  tart  bildet  tjart, 
das  nach  k-lauten  vorkömmt  in  gjarb.  gjardlo.  gjardy.  gjargava 
gurges,  gjarnc.  ggarsé.  kjarcma.  skjaržba.  p.  skaržyé,  skarga.  kjalbas 
umrst:  vergl.  kjarchob  kirchhof.  kj&rliž  kirdienlied  aus  kyrie  eleison. 

3.  tert  wird  tort:  bórzy.  coln.  stvorty:  četvrLtyj.  cholm. 
polny  neben  polnié  und  j^elnié,  dessen  I  hypothetisch  ist.  žolty.  Man 
beachte,  dass  e  auch  ausser  diesem  falle  der  Wandlung  in  a  und  o 
unterliegt. 

4.  telt  wird  tlut:  dlug.  dlujki:  *dl'Lg^k'L.  tlusty:  vergl.  jahluksL. 
Abweichend  sind  káet:  krBťi»  talpa.  kyrcaá:  kriik-. 

B.  tert  icird  tret. 

tŕet  nimmt  verschiedene  formen  an,  von  denen  einige  an  trét 
erinnern  würd&ii,  wenn  nicht  e  so  vielen  Wandlungen  unterläge:  braza. 
breihe:  brenie.  načrel:  *črél'L  aus  čerli..  dŕovo.  mlac  saudistel: 
p.  mlecz.  mlaé:  mléti.  mioko.  umrel:  *mrel'L.  plaé  ^äíen:  w.  pel. 
škŕeá  schmelzen,  tŕobaé.  ros  heidekraut:  vrés-L.  žŕedlo  quelle,  požŕeá 
devorare,  ŕetko  raro.  sŕobro:  sbrebro.  sli>za  vÁrd  reflectiert  durch 
Idza,  dza,  za. 

3.  ent  wird  jat. 

gledaá.  vozeá:  yhz^ii.  knez.  lažva:  ledvija.  íhasec.  iheso. 
^es:  p§ti>.  j^eňez.  ŕeánj  pulcher:  r^dbii'b.  ŕej^  riickgrat:  nsl.  rep.  ŕe- 
saz.  segnuk:  8§g.  sežki:  t§žbki>.  Ýeza4:  v^zuAiv.  ^o'^äô^^V^  cvk^tí.  >jäv» 
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zeée:    dét§.    goIe    infans.    pacholo.    chvále:    hval^ťL.    chvalecy: 
hval^šte  usw, 

JT.  Zweite  stufe:   é. 

e  ist  meist  je:  gŕeá:  gréti.  hobed.  sused,  seé:  séti.  Ýera; 
daneben  "^aža  haxLS,  é  ist  dehnung  des  e  in  Beraá.  pogriinaá,  daher 
pogrim,  grimotaá.  legaá.  letaé.  huifieraé.  spominač.  ŕec  aus  ŕekas: 
rékati.  BÓetaá. 

///.    Dritte  stufe:  o. 

1.  A)  Ungeschwächtes  o. 

y.  o  lautet  nach  Zwahr  IV.  kurz  in  chopi.  nož  umo.;  lang  soll 
o  gesprochen  werden  in  glova.  hov.  rovny.  Wie  y  lautet  es  in  gylc 
neben  golc.  myj  meas.  myterka  neben  móterka  usw. 

2.  o  ist  erste  Steigerung  des  e  in  brod.  grom :  w,  grem.  log- 
in  ložyá.  nos-  in  nosyá.  plot.  stôl.  ton  aushau  im  wcdde:  tbn.  voz. 
zora.  zvon:  zvbn  usw, 

B)  Za  %  geschwächtes  o. 

i>  erhält  sich  und  schwindet  nach  den  bekannten  gesetzen:  poso} 
apostolus:  pos'Lli»;  vergl.  soin:  jesmb. 

2.  tort  wird  trot. 

1.  bloto.  bložko:  blag^.  broňiá.  droga  weg.  drogi  teuer,  glod. 
glos.  glova.  gród  castellum.  groch.  krot:  kraťL.  krova.  mlody. 
prog.  slodki.  sloma.  sromota.  strona.  tlocyá.  los:  vlasi».  loa  kolbe  am 
getreide:  vlatb.  rota  tor.  vroéis.  strovy:  s'Ldrav'L.  zloto.  ort  wird 
rot:  lokš:  laknbtb.  rose,  rovny.  roz:  daneben  radlo,  radlica^  ralica. 
rataj  aus  ordlo  vmü.  kral  ist  wohl  č.  Man  merke  plakaé  plorare 
neben  palkaé  lavare.  mroka  grenze:  nhd.  mark,  sylovik:    slav-. 

2.  tort  ist  Steigerung  von  tert  m  m  rok  aus  mork.  tlok-  in 
tlocyé.  locyé:  vlačiti.  vrosié:  vratiti  usw. 

3.   ont  wird  ut. 

1.  vuž,  huž  serpens.  gusty.  luka  pratum.  pup  knospe,  ruka. 
tužica  triibsal  hôrd.  27.  tužny  usw.  bijú  neben  bijom  verbero.  ženu 
nebe7i  ženom.  su  sunt,  pijucy  usw. 

2.  ont  ist  Steigerung  von  ^üX.  In  \.\)ä.^\  \.^^  »«u;^. 
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IV,   Vierte  stufe:  a. 

1.  A  %9t  ziceüe  Steigerung  des  o  in  IsLZ-y  lazy  á.  sad^  sajžiá. 

2.  a  ist  dehnung  des  o  in  gaúaá.  rozgraňas.  huchadas:  unregel- 
mg.  }ainaá.  tac  in  potac  volle  spüle:  točiti.  pšakiá.  Abweichend: 
nogas  usw. 

B.   Die  i-vocale. 

/.  Erste  stufe. 

1.   b. 

h  erhält  sich  als  e  oder  schwindet  unter  den  beikannten  bedin- 
gen: ženy  dňa.  mlinc.  hovs:  ovbsi»  usw.  kvitu:  cvBt^  beruht  wohl 
*  einer  form  wie  cvisti  oder  cvitati. 

2.  trtt  wird  trt. 
ksóiá  baptizare.  cerk'^a  ist  Tdrichä,  kirchä. 

IT.  Zweite  stufe:   i. 

i  wird  zu  h  in  maá  neben  maái:  mati.    žyá  heü  werden;  älter 

i  lapasi,    rubaái    volksl.   62.   vólaéi  mu.    7.     N(zch  den   c-   und 

mten  steht  y:  cygan.  zyma,  syrota;  srota;  šyŕ  breite,  žyžo  seide 

-dije:  nsl.  žida.  šuroki  neben  áiroki.  Anlautendes  i  fällt  häufig 

ži:  idi;  vergl.  gla:  igla.  graé:  igrati.  i  ist  dehnung  des  h  in  svitaé 

en:  svtt.    Neben  kvisé  besteht  kvesé:  cvisti,  *cvL8ti. 

///.  Dritte  stufe:  oj,   e. 

oj y  é  ist  die  Steigerung  des  i  in  gnoj.  g^ezda.  pokoj.  kÝetk. 
in  sýevaé.  poj  in  hopojié.  sňeg.  sfet  ^em  scio:  vid.  ^enc;  troW 
h  znoj. 

C.   Die  u-vocale. 

/.  Erste  stufe. 

1.  i. 

T,  aus  ú  erhält  sich  als  o  usw.  oder  schwindet:  soň  /.  somnium. 
f.  somnus. 
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2.   trut  wird  trt,  tret. 

džaá  tremere:  dritg  aus  drög.  kšeý;  kšej :  krBvi».  s}yáco, 
sluňco  aus  stonco :  sHiibce.  Hieher  gehört  rež :  rBŽi».  Ižyca,  Idžyca: 
Hzica. 

//.  Zweite  stufe:  y. 

myto  lohn,  ry  é.  syo  u«i(?.  /w  sedym.  vosym  ist  y  eingeschaltet. 
y  tmrd  ďurcA  ó  oder  ü  ersetzt:  a)  mó,  vó;  mój,  vój  fieben  my,  vy. 
i>^  budliá  habitare.  putas  «t^cAen.  husoki  altus,  y  ť«^  dehnung  des  i 
in  dychaá.  gibaá  usw. 

111,  Dritte  stufe:  o  v,  u. 

U  weicht  dem  i:  blido.  vitée  cras;  da^ieben  rozym.  <7un^  ist  ov 
in  bogojstvo:  -ovbstvo.  cartojski  teuflisch,  rosojty  tauig.  jat§OTDy, 
^^atšovny  oster-,  ov,  u  ist  die  Steigerung  des  ú  in  bud-.  bužié.  zgabiá. 
kovaá.  rov  usw. 

IV,    Vierte  stufe:  av,  va. 
av;  va  ist  die  zweite  Steigerung  des  ú  in  chvatas,  kvas. 


Zweites  capitel. 
Den  vocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A,  Steigerung. 

A.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  a-vocdls,  a)  Steigerung 
des  e  zu  o.  a.  Vor  einfacher  consonanz:  plot.  piet.  zvon:  zvBn  aus 
zven  Seite  670.  ß.  Vor  doppelconsonanz  und  zwar  1.  vor  rty  It:  morz, 
woraus  mroz:  merz,  volga,  woraus  *vloga,  loga:  velg  seite  670; 
2.  vor  nt:  tuža  betrühniss:  t§g  seite  670.  b)  Steigerung  des  e  zu  a: 
sad  obst:  sed  in  sed^,  sésti  seite  671. 

B.  Steigerungen  auf  dem  gehiete  des  i-vocals,  Steigerung  des  I 
zu  oj,  é:  gnoj:  w.  gni.  ses  netz:  w.  si  seite  671. 

C.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  u-vocals.  a)  Steigerung 
des  ú   zu   ov,   u:   rov:   \jü.  yv3l.  Wdi-  lu  W^>ä\  \k.  \s^^  %w1ä  ^T2., 


o.  «inschaltnng  ron  Toea]«n. 
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b)  Steigerung  des  ú  zu  slv,  vsl:  plav-  in  plavia  schwimmen:  to.  plú. 
kvas:  w.  kus  seite  572. 

B.  Dehnung. 

A.  Dehnungen  der  a-vocale,  a)  Dehnung  des  e  zu  é  bei  der 
bildung  der  verba  iterativa :  huberaá  seite  570.  Metaihetische  dehnung 
tritt  im  ns,  nirgends  ein,  b)  Dehnung  des  o  2«e  a  bei  der  bildung 
der  verba  iterativa:  chaýas:  chopi  seite  671, 

B.  Dehnung  des  vocals  h  aus  í  zu  i:  svitaá :  w.  svbt  seite  571. 

C.  Dehnung  des  vocals  i»  aus  d  zu  y:  dychaá:  diih  seite  572. 

(ľ.  Vermeidung  des  hiatus. 

Der  hiatus  wird  vermieden  durch  einschaltung  von  j,  v :  a)  bijú 
verbero.  b)  davas.  stavaá.  buva6.  Sieger  ist  das  d.  Schleier,  pôjdu 
steht  für  poidu.   Über  n  in  do  ňogo  usw.  ujird  unten  gehandelt. 

D.  Assimilation. 

jogo  beruht  wohl  auf  älterem  jego,  naáo  auf  naše.  Neben 
^asoly  besteht  "fasele:  veselí»,  veselije.  bužešo  ist  älter  alß  bužos. 
nej  ist  aus  naj  entstanden  usw. 


E,  Contraction. 

kúeúi  aus  kňegiúi.  kšavy  ist  kritvavL ;  pas  -  pojas'L.  poschaá  - 
posluchaá  usw.  egO;  emu,  em  beruht  auf  ojego  u^w.:  svojogo  jadnogo 
porožonego.  togo  s^etego  pisma.  sfetem  pisihe  usw.  Das  ije  der 
verba  III.  2.  und  IV.  bleibt  oft  uncontrahiert:  ja  se  páeáerpijom  ich 
harre  aus  Zwahr  301.  pušóiju  lasse  mu.  roz^aseliju  da.  porožijo 
Zwahr  283.  hobužijo  mu.  vostavijo.  zastupijo  und  zdžaržijo  hôrd.  7. 
25.  33. 

F.  Schwächung. 

Der  Schwächung  unterliegt  das  auslautende  i  des  inf.:  daá: 
dati  usw. 

G.  Einschaltung  von  vocalen. 

sedym;  vosym  usw.  sylovik:  č.  slávik,  votomužna  almosen. 
haiahnica  Palmsonntag,  šarabac  «cherf  twio. 
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ns.  des  TOCftlen  gemeinMoie  bMtinoinnfen. 


H.  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

Ausfall  von  voccden:  dose  saiis.  pale.  Svar  schtcager.  Abfall: 
mojog  lubeg.  bogi:  ubogi.  ži:  idi.  vergl.  gla:  igla  und  gra:  igra. 
mam:  imami».  ihe:  im§.  ápa:  istbba;  mcA^  isťLba:  daneben  do  jhfj. 


L  Vermeidung  des  vocalischen  anlautes. 

hobaj:  oba.  hoko:  oko.  hordovaé  neben  vord-  werden,  hys, 
hiá  ire,  budova  und  vudova.  huzda.  huž  neben  vuž:  %ih.  vocy: 
oči.  von.  vorech.  votSy:  ostrL.  husoki  neben  vusoki  ist  aslov.  vysoko. 


K.  Vermeidung  der  diphthongc. 

Diphthonge  scheinen  nicht  gemieden]  zu  werden :  sie  finden  sich 
auch  in  einheimischen  Worten:  bajavka^  davno^  }ava  c2.  i.  bajauka, 
daunO;  laua  vsw, 

L.  Wortaccent. 

Der  accent  ruht  auf  der  ersten  silbe:  páija6el.  Von  praepo- 
sitionen  abhängige  substantiva  können  den  accetU  verlieren,  wenn  der 
nachdruck  auf  der  pra^eposition  ruht:  páez  hokno  und  psez  hókno. 


M.  Länge  und  kürze  der  vocale. 

Das  ns.  hat  verengte  und  unverengte  vocale:  jene  sind  nach- 
f  olger  langer  vocale  und  stehen  in  mit  tönenden  consonanten  scJdiessenden 
endsilben:  bog.  ból.  kóá.  von  usw.;  femers  im  inlaute  vor  mit  tönenden 
consonanten  anlautenden  consonantengruppen :  pdjdu.  Skórňa  mu.  Be- 
rührungen mit  dem  (.  p,  und  Jdr.  sind  häufig:  móžo§.  vót  lubego. 
vóstaá.  poznala  usw. 


ZWEITER  TEIL 
Consonantismus. 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  consonanten. 


A.  Die  r-consonanten. 

t  geht  gerne  in  u,  v  über  und  wechselt  dann  im  anlaute  häufig 

mit  h  :  lug,  vug,  hug.  -ATocA  und  vor  consonanten  kann  es  schwinden : 

plot,  cholm  -  pot,  chom.  pcha,  p,  pchla:   bHba.     Alte  erweichung 

tritt  vor  praejotierten  vocalen  ein:  pasty  ŕ;  lubié.  lud.  séelu  sterno; 

baňa.  koň ;  ebenso  jagaŕ.  tolaŕ ;  femers  keŕk,  ker  strauch.  šenkaŕka. 

Junge  erweidiung   wird  durch  die  hellen  vocale  bewirkt:   ber:   beri. 

Btvorba   creatura:    -i>ba;    maéeŕka    mu.    12.    lod    eis.    golc    knabe. 

fasele:    veselije.  pilny;    ňe.    kone.   žeňski:    žona.    ňocoš  non   vis. 

téo  aus  tŕo :  trije.  Jung  ist  auch  die  erweichung  des  r,  1  vor  gewissen 

consonanten:    ^erch.   ihelknuá,    ihelcaá:    mHknati.     Nach   t,    p,    k 

toird  hartes  r  in  §,  weiches  in  é  verwandelt:  hutšoba.  pšudlo  teiidi- 

cula :  pr^lo.  pšut :   pr^ti».    kšanué  furari.  kšavy :  krtvavB.  kšej  : 

kriiVB.  votSy:  ostii.:  sotSa:  sestra,    tsach:  stralľB;  dagegen  vitse: 

utré  volksL  29,  páeslica.  kéivy  krumm.    Ausgenommen  sind  die  tiot 

aus  tort:    droga,   drogi.    grod.  krova.  prog  usw.;   ebenso  kral  aus 

dem  L;  femers  crej,   das  fremde   krynus   h*iegen.     Wie  tert,   tort 

und  ent,  ont  reflectiert  w&rden,  ist  seite  669,  Ö70.  gezeigt,  r  wechselt 

mit   1  in    roblo,    lobro.    slobro:    sbrebro.     Dunkel  ist  r   in   hyšóer 

adJiuc.  južor  tarn,  úižer  nullibi.  šudcr :  vBs^dé.  tuder :  t^dé.  m'Bnog'L 

mrd  mlogi,  mogi.     Zwischen  1,  1  und  z,  i  tritt  ojl  Ôl  emi   ^vlä.- 

%1 
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tdza^  Iza,  dza,  za.  l'LŽica:  Idžica.  Ibžaje:  Idžej^  džej  und  lažej 
lemua;  ähnlich  Hgati:  }dgaá;  dgaá;  gaá.  n  ist  euphonisch  in  vót 
áogo  ah  eo,  daneben  ve  jogo  nuzy  in  eius  anguMiis.  nugel  angulm, 
nuchas  riechen.  Dutá:   ^trb. 

B.  Die  t-consonaiiten. 

Vor  ursprünglich  prayotierten  vocalen  qdiefii  t  und  d  in  c  %ini 
z  Uher,  indem  aus  tja-tza,  ca,  aus  dja-dza,  za  mir  d:  votcusiá 
loocÄ  werden :  štutiti.  ^ecej :  veste,  cu,  com :  h'LŠt^.  áelecy  kalbs- : 
-leštt.  domacny.  pijucy:  pij^šte;  íhazy:  meždu.  gospoza.  nuza 
nót  cuzy:  štuždb.  go^ezy.  jez  eds.  irez  scito.  BeaclUenswert  sind 
ricaty  rugiens;  áok  nólo:  ne  h'LŠt^;  huchadaô;  das  a^lov,  -haždati 
lautet :  man  ver  gl,  prokadJo  mit  p,  proca.  é,  z  sind  in  das  gebiet 
von  c,  z  eingedrungen:  gasony.  chožu  neben  chožim:  hožd^  5.  seite 
627.  rožony:  rožden'L.  grož  /. ;  gražda  usw.  Vor  den  hellen  vocalm 
stehen  é  und  ž  für  t  U7id  d :  áoply :  tepH.  sota :  teta.  áerň  špina. 
kviso:  cvbteťL.  éichy:  tih'L.  si:  ti.  maši;  ma6:  mati.  tsesi:  tretii. 
ňerožim,  úerožu  non  curo.  éma :  ttma.  pus:  patt.  óanki:  tbiibki. 
vošc:  otbcb.  ŕesez:  Č.  ŕetéz,  p,  wrzeci^dz.  žaseá:  des§tb.  sesny: 
tésbni».  káeš:  hiítéti.  zloáany  aureus.  lese  sommer:  *létije.  graée: 
*gratije  spiel,  hokognuše  augenblick:  -g^n^tije.  svažba  au«  svaéba 
ist  svatbba;  svožba  Verwandtschaft  aus  svoiéba  ist  *8voitbba;  spaé 
ist  der  inf.,  spät  das  sup.  zo:  k'bde,  ideťb.  bužom  ero.  živ  res 
mira.  rfiad^ež.  žeň  dies,  žinsa  hodie.  pojž:  poidi.  žel:  dél'B.  na 
bliže:  bljudé.  žovka,  íoy íío  puella.  žji.eínj  sericeus:  žyže,  n«Z.  žida. 
žek:  p.  dzieka.  zuŕa  pi,  entspricht  aslov.  dvbrb.  luže  ist  Ijudije. 
Nach  s  geht  tb  Í7i  6  Uber:  gjarsé:  gr'bstb.  kvisé.  jesé  edere.  poýesé 
narrare.  Man  vergleiche  žaržaá  tenere  mit  zdžaľžac  hôrd.  47.  Neben 
žeň  besteht  dňa.  dl  weicht  manchmáhl  dem  1:  vidly,  žŕedlo  fons, 
gjardlo,  g;jarlo.  kosydlo,  kosylo.  sadlo,  salo.  sedliséo,  selišéo.  šydlo. 
podla  neben  pola.  bogadla  neben  bogala.  šol  aus  sla,  *šdla.  tarlié; 
tarlica:  íT.  trdlice,  trlice.  d  n  wird  n:  kšanus /wrart.  senus  cond- 
dere.  panus,  padnus.  jany  unus.  žany  nuUus.  jem,  ^era  aus  jedra, 
^edm.  zvignuá  aus  zdvig-.  gaž  quando  aus  gdaž.  Neben  budovaá, 
chud  liest  man  bujovaá,  chuj. 

C.  Die  p-consonanten. 

Alte  erweichung  tritt  vor  ursprünglich  praejotierten  vocalen  ein: 
zeifia:   zemlja.     Jung  Í8t  die  erxcewiUu'a^  a\iÄ%w  ^\xA«nv  ^q3(Xa\  \Ľa^\ 
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kupi.  ]f»ervej :  prtveje.  ŕe^  rückgrat:  p.  vzt^p  caulis  caudae,  golub. 
cer'^eDy.  kaiiieň.  P.  p  fällt  aus  und  ab  in  husnué.  tašk  av>8 
pT>t-.  B.  h  sáiwindet  in  gnus:  gtb-.  In  dluboki;  dlyboki  scheint 
m  für  b  einzutreten:  8.  dubok  aus  dlbok.  bv  wird  b:  hobesyé. 
hobroáis:  obratiti.  V,  v  fällt  ah  in  rota:  vrata.  locyé:  vlačiti. 
cora:  vBČera.  jaz  dachs,  Syken  omnis  neben  ze  vsyknymi;  neben 
ze  jsy  besteht  ze  vsy  e  vico.  v  ist  ausgefallen  in  chory.  zneá : 
zvtnéti.  ^  wird  durch  j  ersetzt  in  kšej  aus  kše^  sanguis;  daneben 
ksÝe,  kš^u:  ki"Lve,  krBvija.  crej  schuh:  črévij.  novakojc.  vojca: 
ovbca.  riikajca:  -avica.  stajim:  sta^im,  stavlj^.  rosojty:  *roso- 
viťB.  clojek  homo.  doloj  tmí?,  ňeferica  für  vév-.  F,  zufaly  aus 
zuchv-.  falojce  aus  chvai-.  šapaŕ  ist  schaßer,  hopor  opfer,  dupiá 
taufen,  grob  graf  bogot  vogt,  bai*va  farbe,  derbiô  dürfen  mit 
abweich&nder  bedeutung. 

D.  Die  k-consonanten. 

Dem  OS.  h  stdlt  das  ns.  sein  g  gegenüber:  noha^  noga.  Ns, 
hat  auch  ch  bewahrt :  chlev ;  doch  kleb  panis.  Die  la-laute  sind  auch 
der  weichen  ausspräche  fähig:  kjagotaé  schnattern,  gjerc.  dnigje: 
gjarb.  gjardio.  gjardy  vergl.  seite  52L  Damit  hängt  zusammen  die 
Schreibung  kinué,  ginué:  kyd-,  gyb-;  doch  chytaá  iacere,  g  kann 
ab'  und  ausfallen:  ned^  os.  hned  dto.  krynué^  d.  kriegen,  lanus 
decumbere,  laň  se  impt,  ternué;  tergnué.  Das  ô  felilt  dem  ns.  jetzt, 
daher  locyé:  vlaôiti;  docA  žovčo:  *dévxč§.  kt,  gt  udrd  tcie  altes 
tj  -  c:  ýac:  pešti.  ŕec:  rešti.  moc:  moäti.  noc  nox,  fec  res.  Viel- 
leicht lässt  sich  p.  proca  funda  nach  dem  ns,  prokadlo  als  prok-ta 
deuten.  In  ch  to,  nichto,  duchtaŕ  ist  cht  für  kt  eingetüteten,  liiej  astej 
(iméasta,  iniéašeta)  beruht  auf  liiejašo.  kv,  gv  erhält  sidi:  kvisó, 
k^etk ;  g^ezda.  ki  urird  ci  in  ]f»ac  impt, :  peci ;  sonst  tritt  ursprüng- 
lich či  ein:  vocy:  oči.  rucycka:  *r^čiči>ka.  rucyá  leilien,  služyá. 
tsasyé:  stľašiti.  zbože  vieh,  eig,  reichtum:  *8'Lbožije.  ké  wird  ce, 
loenn  é  altes  ai,  é  ist :  boce.  vence  di^aussen,  droze ;  vor  dem  SL-laute 
é  steht  č:  liielcaá  tacere,  bežas.  slyšaá.  možach  poteram,  Idžejše: 
Ibžajše.  kh  wird  c  Í7i  jungen  hüdungeii  durch  ji»:  kiíez.  ýenez. 
ŕeáaz.  Vor  altem  ji»  und  vor  h  aus  \  stellt  č :  plač :  plaČB.  hopacny 
verkelirt,  zbožný,  poshiány.  bložko:  *blažbko.  laški  levis  ist  un- 
historisch,  tašk:  p'Lt-.  bŕuáko.  tsoska.  ke  wird  če:  paco:  pečeti». 
jf^aceň  braten,  možos  und  daratis  možom  neben  mogu.  janžel  anqelus, 
hešo  erat  lico  aus  älterem  lice  bejiiJit  auj^  ^^^i^  u»w.  V^,  vowô«  ^^' 
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žovčo:  *dévT»č§.  kja  wird  ca  in  levica:  lév^  ginisier  utw,  kja 
tvird  čq:  plaku  neben  plačom  ist  woJd  nach  plakaá  gebildet:  dat 
gleiche  gilt  von  plakucy:   piač^áte. 

£•  Die  c-consonaiiteii. 

Die  c-laute  gehen  in  é-laute  über:  eine  erweichung  derselhen 
tritt  nidit  ein,  daher  zyma;  sykora;  p,  zima^  sikora,  d.  i,  zima, 
áikora.  letosa  heuer  vergleiclie  man  mit  p.  dzisia,  dzisiaj.  c  ist  einer 
erweichung  in  der  gruppe  8ti>  fäMg :  gjarsč.  c  folgt  der  reget  de$ 
k:  hoblico:  obličije.  liiaseck:  -s^čbkí»:  c  aus  t  bleibt:  mocny. 
sÝecnik.  Was  von  c  aus  k;  gut  vom  jüngeren  z:  séažka:  8ti»za. 
kúezki  aus  kňežbski»  usw.  Altes  z  kann  nur  vor  praejotierten 
vocalen  in  ž  übergehen.  Was  vom  alten  z,  gät  von  jedem  s :  husej  : 
vyše  altius;  abweichend  sind  pšosu.  pšosach.  pšosony:  profia. 
prošahí».  prosení»  usw.  šerý  ist  oslov.  séri».  zr^  sr  werden  zdr,  str 
in  zdŕaly  reif,  votšy  aus  vostSy :  ostrTb  aus  os-rL.  st  wird  vor  den 
praejotierten  und  vor  den  hellen  vocalen  in  š6  verwandelt :  puščonj  : 
pustení»;  puščiju:  pušt^.  ýeršóeú:  pr'LStenb.  Daneben  besteht  sé: 
kos6.  mosóe  sg.  loc.  von  most:  der  unterschied  zwischen  stja  und 
stb  ist  verwischt,  ^tr  verliert  sein  s:  bytée  liell,  Mar:  bystré,  sotža: 
sestra,  spa  beruht  wohl  auf  istbba :  á  entspricht  dem  stB.  zUo  entsteht 
aus  stbblo :  Tnan  erwartet  ih\o,  dess&ii  ž  für  stb  eintritt,  stl  erhält 
sich  in  rostla;  es  weicht  dem  ú  in  ^aslO;  jaslo:  veslo,  povŕaslo: 
povréslo.  pseslica  rockenstock  usw.  zd  wird  zdž :  hobjezdžač.  pozdže 
spät :  aslov.  -jaždati  aus  -jazdjati  und  pozde,  sk  wird  sé^  šó :  sčeriá 
(zuby)  die  zahne  fletschen:  sker.  žovcyšéo  mädchen:  zovka.  sed- 
lišéo,  selišóo.  sen,  voseň  umbra,  p.  cien,  beruht  auf  der  w.  skL 
teánosó  angst  auf  ti>sk. 

F.  Die  c-consonanten. 

Älteres  č  hat  dem  c  platz  gemacht:  cyniá:  činiti.  Die  m. 
é'laute  toerden  nicht  in  den  vorderen  teilen  des  mundcanals  gebildet^ 
dalier  cysty:  čisti»,  žyvy:  živí»,  šydlo:  šilo.  čbs  u)ird  c,  žbs  -  z,  s, 
sBs-s:  nimski  aus  nimcki:  némBČbski» ;  co  aus  čbso:  in  nie  id 
o  abgefallen,  káeski  aus  káezki:  ki>n§žbski».  ceski:  češbsk'L.  j  ist 
in  vielen  fällen  ein  parasitischer  laut :  chojžiš :  hoditi.  klojá :  kláti, 
sejžeňe:   sédénije.  dejš6:  *di»8tb,  di»ždb. 


E.  MeUtheie  von  consonanten. 
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Zweites  capitel. 
Den  Gonsonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A,   Assimilation. 
Das  p,  gesetz  gilt  hier  nicht,  mie  kazň  gesetz,  kosé  usw,  zeigt, 

B.  Einschaltung   und    vorsetz  u  ng  von    vocalen. 
a)  zdraly,  otSy:  zrél'B,  ostii..  do  ňogo  U8W,    h)  vocy  usw. 


C,  Ans-   und   ab  fall   von   consonanten. 

a)  polňa  meridies  aus  poldúa.  h)  žyny  neben  džyny  von  rež 
secale:  džyny  beruht  auf  rdžyny. 


D,   Verhältniss    der    tönenden    consonanten    zu   den 

tonlosen. 

Dem  wortende  kommen  nur  tonlose  consonanten  zu:   dub,  d.  /. 
dup.  strovy  ist  adav.  s^dravB,  zdravL. 


E.  Metathese   von   consonanten. 
batramus  bartholomaeus. 


ZUSÄTZE.  VEKBESSEEUNGEN. 


S.  Z.  13,  jbezT»  .siwť?;  lett.  bez,  Ut,  be,  das  sein  z  eingel/üsst  hat, 
(lind,  baJas^,  vergl.  seite  Í09,  268:  ,bezT»  batiis  lett.  bez,  lit.  be  icohl 
aus  bež.'  Hätte  das  slavische  mit  bezh  die  lituslavisdie  fotm  dieser 
praeposition  erhalten,  so  dürfte  der  reflex  derselben  im  lit.  nur  *bež 
lauten,  vergl.  izT>  mit  )h,  vt>zt>  -  už :  da  nun  diese  praeposition  lit,  bť, 
preuss.  be  lautet,  muss  *be  die  litudavisclm  grundform  sein;  conso- 
n  an  ten  f  die  erst  nach  erfolgtem  vocalabfall  ans  wortende  rücken,  fallen 
nämlich  im  lit,  nie  ab.  Slav.  bezT>  ist  be  -f-  zt»  :  vergl.  nizi»,  poz'By 
prézT>,  prozT»,  razi»,  auch  izi»,  vt>zt>.  Der  vergleich  mit  bahi^  ist  zumal, 
bei  der  differenz  der  endvocah  aufzugeben ;  lett,  bez,  bes  muss  entlehnt 
sein;  be  fehlt  bei  Nesselmann,  Enchirid,  21  irbhe  nouson  madlan  ist 
sicherlich  ir  be  n.  m,  auch  ohne  unser  gebet,  vergl.  22.  23  schlmt 
nouson  madlan.  So  schon  Bezzenberger  göft,  gel.  a)iz.  187 Ö,  p,  114x3, 
Nesselmanns  (Thesauru4s  07)  ,irbJie  praep.  ohne  (lit,  irboy  irbu  in 
russ.  lit,  üblich  y  ist  blosse  f  abelei,  Brückner,  12,  z.  9.  vepn>:  die 
ableitung  vom  aind,  vap,  vapati,  Potebnja,  Kb  ist,  200,  wird  unsicher 
durch  ahd,  epar,  nhd.  eber,  lat.  aper.  21.  z.  18.  ,als^  zu  streichen. 
28.  z.  29,  Die  entstehung  von  bléski»  und  iiieo'L  ist  mir  zweifelhaft. 
32.  z,  9,  und  47.  z.  it.  Über  das  verhältniss  des  e,  e  zu  ja,  ia  ver- 
gleiche  Zeitschrift  24.  Ô09,  41.  z.  13,  ,wrzeciadz^  lies :  ^wrzeci^dz'. 
42.  z.  3,  Mit  SQŠtb  prudens  vergleiche  man  das  europ,  sent,  vertreten 
durch  lat.  seilt ire  nsw,  Brugnmn,  Das  verbalsuffi^v  ň  usw.  34.  43, 
z,  2Ô,  ,litt,^  lies  ,lit,*,  40.  z.  31.  In  védoťt  habe  ich  e  als  bindtvocal 
angenommen,  in  s^ťt  hingegen  o,  allerdings  wenig  consequent.  Viel- 
leicht ist  a  d^m  einsilbigen  sí^ťL  ebenso  eigen  wie  c  dem  zweisilbigein 
vcdeti>.  Wenn  andere  vedoti,  aus  védjíjťh  erklären,  so  fragt  es  sich, 
warum  nicht  8JijtT>  gesagt  wird.  Abgesehen  davon  ist  o  aus  j^  nicht 
nachgewiesen.     40.  z,  32.  ,\>\\T.tewV  1\ä»  ,^x yl\^\í'v^  .    vV^,  ^..  \%.  >4»ji 
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103.  Z,  12,  In  dem  ä  der  verba  von  der  form  jä-ti,  psä-ti  wird  ein  suffi- 
xales element  erkannt.  Dieses  ä  wird  im  slav.  durch  a  und  é  vertreten: 
a :  bra  in  bratrt  Brugman,  Das  verbale  suffix  a  46,  gra  in  grajati  50, 
gra  im  s.  granuti  ülucescere,  vergl,  50,  gra  in  gramada  62,  pla 
in  planati  neben  poletí,  ra  in  rar'L  39,  tra  in  trajati  42,  via  í« 
vlajati:  vergl.  lit.  vel:  velti,  lett,  vd:  velt,  zna  in  znati  46,  é:  blé 
in  bléjati  52,  drô  in  diémati,  das  denominativ  ist  und  drein-  voraus- 
setzt, dréraati  ist  mit  dormio  nicht  zusammenzustellen,  denn  es  gibt 
kein  dereni-,  drem-  43,  gré  in  gréti  51,  je,  woraus  aslov,  ja  in 
javT»,  jad^  3.  preti :  r,  pretL  sudare  52.  se  in  sejati  33,  se  in  seno, 
wenn  se  auf  éjä  beruht  und  séuo  mit  aind.  éjäna  trocken  geworden 
identisch,  nicht  aus  si  (ái)  gesteigert  ist:  vergl,  6.  spe  in  spéti  24, 
vé  in  véjati,  vétri,  27,  Dass  brati  8§  pugnare,  klati  mactare,  mréti 
mori  nicht  hieher  gehören,  sondern  aus  borti,  kolti,  merti  entstehen, 
ist  klar.  Auch  slana  kann  nicht  auf  einer  w,  sla  beruhen,  Dass 
bbrati,  stblati,  zvati,  niboeti  nicht  wie  gra  in  grajati  und  nicht  wie 
gré  in  gréti  zu  beurteilen  sind,  zeigen  die  praes,  ber%,  stelj^,  zov^, 
nibDJ^,  nicht  braj^  usw.,  abgesehen  von  dem  b  in  bi>rati^  stblati, 
mbnéti,  trotz  lat.  stratus,  aind.  mnä  und  aind.  huä  10.  Dass  indessen 
a  in  gra  und  é  in  gréti  die  Vorbilder  von  bbrati,  mboéti  und  želéti 
waren,  ist  nicht  unwahrscheinlich  vergl,  70,  57,  z,  19.  lit,  lena- 
žiedis  ,caesius  glaucus  modroblady*  Syrvid  ist  nicht  mit  lern»  piger 
zusammenzustellen,  denn  'lenaéiedis  heisst :  ßachsblütig,  von  der  (blauen) 
farbe  des  blühenden  fiaxkses  (linai  flachs  und  zitdas   blute)  Brückner, 

60,  z.  7,  žaba  wird  mit  pr.  gahawo  kröte  zusammengestellt.  Wenn 
man  sich  auf  eine  form  géba,  žéba  beruft,  so  soll  damit  nicht  ein 
älteres  géba,  žéba  als  dem  žaba  zu  gründe  liegend  vorausgesetzt, 
sondern  nur  ausgedruckt  werden,  dass  hier  a,  ja  dem  é  anderer 
formen  gegenübersteht,  was  ja  für  so  zahlreiche  fälle  nicht  geläugnet 
werden  kann.  Die  richtigkeit  der  Zusammenstellung  vorausgesetzt, 
entsteht  die  frage,  durch  welche  mittelformen  žaba  mit  gahawo 
zusammenhängt,  a  Í7i  žaba  unmittelbar  von  ai  abzuleiten  sclieint  mir 
nicht  möglich.  Die  frage  ist  vor  allem :  wie  entsteht  ai  aus  älterem 
ai  und  weiter:  wie  hängt  ai  mit  den  durch  é  dargestellten  lauten 
oder,   wenn  dieses  nicht  in  frage  kommen  soll,    mit  a,  ja  zusammen^ 

61.  z.  12.  abaktr.  étävaesta  neben  aind,  staviStha  zeigt,  dass  der 
Stammauslaut  eines  mehrsilbigen  adjectivs  vor  dem  suffix  des  Super- 
lativs und  folglich  auch  des  comparativs  in  der  spräche  des  avesta 
erhalt&n  bleiben  konnte  wie  im  slav.  und  preuss.  Götiinger  gel, 
anzeigen   1878.    276.        73.   z,   13,   «iove   benilxt   auf   wiv^wx.  vfTVvk-wvÄ. 


582  zai&tze.  verbeuenmgeo. 

und  ist  ZU  streichen,  78,  z.  38,  ,auslanť  lies:  ,auslauť,  80,  z,  36. 
,auslautendenf  lies:  ^anlautenden,^  84.  z.  2,  ,vracémi>*  lies:  ,vračeini»'. 
85.  z,  8,  fhardhä^  lies :  ,bhardhä^.  86,  z,  14.  Hinzuzufügen  ist  dúbrava 
neben  *d^brova  im  s,  dubrovnik,  r.  dúbrava  neben  dubróva 
J,  Schmidt  2,  147.  Zeitschrift  24.  471.  93.  z.  24.  Die  behauptung 
hinsichtlich  des  dem  aslov.  ^  entsprechenden  nsl.  ô  ist  dahin  zu 
berichtigen,  dass  ô  nur  langes  o  ist,  daher  moudri  und  boug  hung,, 
aslov.  m^dryj  und  bogi» :  auch  nsl.  e  für  aslov.  é  ist  gedehntes  e : 
pet  und  led,  ashv.  p§tb  und  ledt.  94.  z.  38.  b^bbni»  and.  bumba. 
101.  z.  22 ;  192.  z.  lö.  lit,  rankoje,  in  dessen  e  ick  das  slav,  é  und  das 
lit.  e  von  vilke  suchte,  ivird  ganz  anders  erklärt  Leskien,  Die  decli- 
nation  vsw.  45.  102.  z.  24.  mara  mentis  emotio,  omareti  animo 
moveri  beruhen  auf  der  w.  mer.  Eine  Steigerung  des  e  aw  a  bietet 
auch  posag'b:  vergl.  lit.  segiu  binde  um,  binde  an  Brugman,  Das 
verbale  suffix  ä  nsiv.  22,  Ferners  val-  in  valiti:  w.  vel  im  lit.  lett. 
104,  z.  26,  ,bulneum^  lies:  ,balneum*,  107.  z.  13.  ,sei^  lies:  ^sein^. 
109.  z.  24.  ,A.  Die  i-vocaW  lies:  ,B.  Die  i-vocale^.  111.  z,  17.  v.  ist 
zu  tilgen,  114.  z.  29,  tqg'bkrh  und  t^žbkí»  berúhefii  auf  t§gTb,  d.  i. 
tegú  und  i^vA»,  d.  i.  t^gja.  Das  gleiche  verhältniss  findet  statt  zwischen 
lit.  graéu  und  graHa,  zioischen  got.  hardu  und  hardia,  umsehen  griech. 
TCoXü  und  roXto  und  ziviscJien  aind.  äáu  zu  *äéja  Göttinger  gel.  anzeigen 
1878.  276.  Vergl.  lit.  saldus  neben  saldÜam.  116.  z.  4.  Auch  der  glag.- 
kiov.  bewahrt  h  im  auslaute  des  suffixes  des  sg,  instr, :  mi>.  '  120.  z,  2L 
Auf  di>šti  und  iiiati  aus  ďBŠte  und  mate  mögen  die  nominative  der 
fem,  auf  i  eingemrkt  haben,  122.  z,  14.  ,biv^SiiniL'  lies :  ,by vbšiiinĽ. 
124.  z.  1,  ,i  ist  manchmahl  als  vorsatz  eingetreten:  man  beachte  das 
vorzüglich  in  den  lebenden  sprachen  häufige  íŠlIt»  für  štít  von  šbd/ 
Das  i  in  išbli»  ist  nicht  aus  lautlichen  gründen  vorgeschoben, 
wie  im  klr,  iržaty,  imchovyj,  imžyty  u,  a,  (s.  meine  Studien  25),  sondern 
ist  durch  iti,  id^  hervorge7*ufen :  eine  ansieht  die  schon  für  das  s.  isao 
nusgesprodien  wurde.  Die  themenmehrheit :  i  -  id  -  h>d  -  gibt  zu  viel- 
fältigen  neuenmgen  anlass:  p,  is6,  r.  idti,  itti,  sogar  klr.  Ichodyť. 
Bnlckyier.  164,  z,  17,  Während  des  druckes  erhalte  ich  ,Die 
spräche  in  Trubers  Matthäus^  von  Fr.  Levec.  Laibach.  1878.  Der 
Verfasser  untersticht  10.  43,  den  sg.  gen.  dei*  zusammengesetzten  dedi- 
nation  in.  und  n.  und  kömmt,  auf  Truhers  singuläres  zlojga^  zlega 
gestützt,  zum  resultate,  durch  zusammenziehung  und  iHlckwirkende  assi- 
milation  sei  aits  zla  +  joga  zueí'st  zle  +  jega,  zlejega,  zlécga^  zlééga, 
endlich  zlega  entstanden :  ebenso  zlému  aus  zlu  +  jo^^^í  zle  +  jemu, 
zléonm,  zléômu,  zlemvx.  Dadurch  werdÄ  e»  klar ,  xaaTum  d«Ä  u"<\b<í>Är^ 


ini&tM.  rerbesseniDffeD.  583 

égskf  émUy  ém  in  der  zusammengesetzt&ii  dedinaiian  die  Volkssprache 
zu  üga^  úmu^  um  sinken  lassen  konnte^  was  mit  e  (aslov.  e)  doch 
nicht  so  leidU  geschehen  wäre.  Dagegen  ist  zu  erinnern,  dass  die  Volks- 
tümlichkeit von  zlejga,  zlega  nicht  unzweifelhaft  ist  und  dass  é  für 
e  im  accent  seinen  grund  haben  kann  wie  das  é  in  né :  y  nemar  kaj 
pustiti ;  es  ist  femer  zu  beachten,  dass  oje  unzweifelhaft  in  e  über- 
geht in  mega  aus  mojega  usw.,  während  e  aus  aje  sonst  wohl  nicht 
nachgewiesen  werden  kann,  und  dass  das  serb,  dobroga,  das  auch  im 
Osten  des  nsL  Sprachgebietes  gehört  wird,  nicht  von  dobra  -f-  jega, 
wohl  aber  von  dobro  -{-  jega  stammen  kann,  man  wollte  denn  ein 
älteres  dobro  -f  j<>gr^  annehmen;  endlich  ist  nicht  zu  vergessen,  dass 
nsL  e  für  aslov,  e  ebenso  leicht  une  é  in  T»y  ú  iíbergeht :  kámiin : 
kamenb;  izm'Bd  neben  izmed;  p'Lró  neben  pero  usw.  Diese  gründe 
bestimmen  mich  vorläufig  an  meiner  ansieht  festzuhalten,  nach  welcher 
aus  oje  durch  assimilation  des  oj  an  e  vor  allem  ee  und  daraus  e 
entsteht,  nicht  etwa  durch  auslassung  von  oj,  wie  m^in  mir  zumutet 
Seite  193.  166.  z,  3.  ,ist^  lies:  fiat^.  167.  z.  26.  Man  füge  hinzu : 
klivati  aus  kljuvati:  nejasytb  čadoljubiva  p'Lta  estb;  proklivaetb 
rebra  svoja  Vostokovz,  Lex.  2.  135.  svb  voce  pi»ta.  169.  z,  20. 
Der  satz  ,Damit  hängt  auch  gvori»  bulla  zusammmen^  gehört  in  die 
z.  22  nach  gwar.  172.  z.  10.  omuliti  8§  adfricari.  172.  z,  14. 
,lucuna^  lies:  ,lacuna'*  178.  z.  37.  ,lit.^  ist  zu  streichen.  180.  z.  11. 
,Man  beachte,  dass  das  lit.  einen  infinitiv  auf  -úti  neben  einem  auf 
-avoti  hat.*  Ich  habe  mich  nun  durch  die  ausführungen  H.  Webers 
(Archiv  3.  197)  überzeugen  lassen,  dass  lit.  -avoti  mit  dem  dazu 
neugebildeten  praesens  -avcju  und  prost,  -avojau,  dem  lett.  und 
preuss.  unbekannte  bädungen,  blos  durch  entlehnung  aus  dem  slav. 
-ovati  entstanden  ist  Brückner.  182.  z.  30.  Den  lehren  meines 
buches  hinsichtlich  des  vocalismus  liegt  die  ansieht  zu  gründe,  die 
Wurzel  sei  évit,  bhudh,  woraus  durch  einschiebung  des  a  (aj  vor  i,  u 
slav.  svet,  bud  entstanden  seien :  ob  zwischen  éva^it,  bha^udh  und 
svet,  bud  mittelglieder  anzunehmen  seien  und,  wenn  ja,  welche,  darf 
hier  unerörtert  bleiben.  Diese,  schon  früher  von  einigen  forschem 
angezweifelte,  von  anderen  verworfene  lehre  vdrd  nun  von  Herrn 
Ferd.  de  Saussure  in  seinem  ,Mémoire  sur  le  systéme  primitif  des  voyelles 
dans  les  langiiss  indo  -  européennes.  Leipsick,  1879^  scharfsinnig  be- 
kämpft und  die  beliauptung  aufgestellt,  die  loahre  form  der  umrzel  sei 
nicht  Xtx,  f JY,  sondern  Xstz,  (^zuy,  woraus  sich  für  das  slavische  svai  it, 
baj  ud  als  wurzdformen  ergeben  würden.  Die  gründe  für  diese  ansieht 
beruhen  wesentlich  auf  der  iprop(yÝ\ÁJon  \>od\iaX\  <^«b\xíítÄSC^\  \svi^\i>í^^o^^a* 
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=  pátati:  paptús,  denn  wer  als  die  dem  pátati  und  paptús  zu 
gründe  liegende  wurzel  pat  gelten  lasse,  müsse  atich  baudh  als  solche 
anerkennen,  da  man  doch  nickt  pat  durch  guna  aus  pt  hervorgehen 
lassen  könne,  wie  man  baudh  durch  guna  aus  budb  entstehen  lasse. 
Die  argumentation  überzeugt  mich  nicht  vollkommen,  und  icJi  werde 
bis  auf  weiters  an  der  älteren  ansieht  festhalten.  Die  beweisführung 
scheint  mir  nur  unter  der  Voraussetzung  zwingend,  dass  bubudhiis 
und  paptús  gleich  urspHinglich  seien,  was  idi  nicht  zugeben  kann, 
da  man  auch  annehmen  kann,  dem  ursprünglichen  bubudhús  sei 
paptús  dadurch  nachgebildet  worden,  dass  pat  den  wurzelvocal  a  ein- 
biisste,  was  scheinbar  auch  in  dem  dem  baud  gegenüberstehenden  bu- 
budhús eintrat.  Ist  dies  nichtig,  dann  kann  auch  budh  neben  pat 
als  wurzdform  bestehen.  Wie  paptús^  ist  auch  sasľús  von  w.  sar  zu 
beurteilen,  und  es  gdit  lautphysiologisch  wohl  kaum  an :  de  placer  les 
liquides  et  nasales  sonantes  exactement  sur  le  menie  rang  que  i  et  u, 
denn  r  (1)  und  n,  m  verdanken  ihre  eigenschaft  als  sonanten,  d,  h, 
ihre  silbebildende  qualität  einer  lautlichen  entwicktlung,  der  ausstossung 
des  sie  begleitenden  a,  während  dem  i  und  u  diese  kraft  von  liaus 
aus  zukömmt  de  Saussure  6*.  124,  Sollte  sich  die  hier  bezweifelte  lelire 
bewähren,  dann  müsste  man  selbstverständlich  meine  theorie  in  das 
gegenteil  verkehren,  denn  man  müsste  dann  nicht  von  einer  Steigerung 
des  rud  zu  ruda,  sondeim  von  einer  Schwächung  des  ruda  aus  roiida, 
reuda  zu  rüd  sprechen.  In  Herrn  de  Saussure  s  werke  werden  audi 
andere  in  meinem  buche  festgehaltene  teile  der  bisherigen  lauttheone 
angefochten,  worauf  ich  jedoch  hier  nicht  eingehen  kann.  218,  z.  1, 
,Aslov.  8tri>ža,  stri>ženb  msdulla  hängt  mit  srxdbce  zusammen,'  Trotz 
ihrer  begrifflichen  Übereinstimmung  sind  wegen  lautlicher  Schwierig- 
keiten beide  worte  zu  sondern:  das  z  des  aslov.,  zumal  das  des  nsl, 
stľžen  zeigen  deutlich,  dass  sie  auf  g,  nicht  d  beruhen ;  die  lautfolge 
klr,  stryžeo  und  w-r,  strižen  weist  auf  ursprüngliches  stri-,  nichi 
Sbľ-  zurück.  Es  dürfte  also  an  der  von  Nesselmann  herrührenden 
Zusammenstellung  mit  preuss,  strigena  gehim  (Thesaunis  178)  fest- 
zuhalten sein,  Bnickner,  220.  z,  14,  ,einenť  lies:  ,einer*,  225,  z,  14, 
,erdvas*  lies:  ,erdvus*.  225,  z.  38,  Zu  cislo,  veslo  kommen  nocli 
veslo  U7id  *  čréslo :  nsl,  črésio.  klr.  r,  čereslo  hinzuzufügen,  prešlo 
ist  etymologisch  dunkel  Beiträge  7,  241 :  wer  bei  pr^slo  von  der 
bedeutung  des  r.  prjaslo,  fach,  ausgeht,  wird  die  ableitung  von  pr^t 
(prctati)  wahrscheinlich  finden.  225,  z.  39,  Bei  gi^sli,  jasli  nehme 
ich  wie  bei  Ictoraslb  ein  dem  tlo  verwandtes  suffiac  tlb  an.  J.  Schmidt, 
Beiträge   7.    242.    hat   sich  für   slb   als   das    wahrscheinlichere   aus- 
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gesprochen :  derselbe  Icisst  myslb  aus  man-slb  hervorgehen  und  schwankt 
bei  Čľésla  lumbi,  das  er  mit  anord.  herdhar  schultern  zusammenstellt, 
so  vne  bei  remeslo  (rembstvo)  zicischen  tlo  und  slo.  Ver  gl,  2,  seite 
101,  226,  z.  12,  Wenn  das  sufßx  des  partie,  praet,  act,  IL  H 
auf  tli»  beruht,  was  nicht  unwahrscheinlich  ist,  so  hat  es  sein  t  in 
vorslavischer  zeit   eingebUsst:  für   das  urslavische  ist  li»  anzunehmen 

2.  Seite  94,  227,  z,  8,  Über  čÍ8ni§  vergl,  Beiträge  7.  243,  227.  z.  10. 
Für  sedmb  gegen  seďLitib  spricht  die  entstehung  des  Wortes  aus  sept-mb 
und  das  r,  seinb.  227.  z,  22.  kopysati  liat  mit  kopyto  nur  die  w. 
kop  gemein :  ysa  ist  ein  davon  unabhängiges  verbalsuffix,  wohl  nomi- 
nalen Ursprungs,  das  mit  y  ha  im  nsl.  sopihati  anhelare  von  sop 
identisch  ist.  230.  z.  21.  Über  r.  dvamja  vergl.  Archiv  1.  66. 
233.  z.  39.  glÍDa:  vergl.  griech,  ^Xta.  y^ivtj.  ^\oíol.  lit.  glutus  zähe 
Orient  und  Occident  3.  312.  234.  z.  10.  ,In  d^b(r)'b,  dúbrava  ist 
b  wahrscheinlich  ein  einschub,  vergl,  preuss.  damerova  eichenwaldJ 
Die  folgende  bemerknng  bezieht  sicJi  nicht  auf  die  er1däi*ung  des  b 
selbst,  die  ja  möglich  se^n  kann,  sondern  nur  auf  die  stütze,  die  der- 
selben das  preuss.  bieten  soll.  Ich  bezweifle  nämlich  id)erhaupt  ob 
damerova  ein  preuss.  irort  ist:  es  kömmt  nämlich  —  ausser  in  zahl- 
reichen Ortsnamen  —  nur  einmal  vor:  ,im  Elbinger  vocabular  588 
steht  dem  preuss.  vangus  in  der  deutschen  columne  dameraw 
gegenüber  (Nesselmann  26):  ist  es  aber  ein  preuss.  wort,  so  ist  es 
ganz  sicher  aus  dem  poln.  entlehnt,  dies  beweist  die  geographische 
Verteilung  der  damerau-namen  in  der  provinz  Preussen,  die  je  näher 
poln.  gränzen,  desto  häufiger  auftreten.  Als  einem  lehnworte  kann 
aber  dem  damerova  bei  der  beurteilung  des  dabrava  keine  trag- 
kraft  beigemessen  werden.  Brückner.  238.  z.  1.  Zu  den  versucJien, 
aslov.  st  aus  kt  u^w.  zu  erklären,  tritt   nun  ein  neuer  hinzu  Archiv 

3.  372.  Es  ist  hier  nicht  der  ort  die  neue  erldärung  zu  tciderlegen. 
Ich  bemerke  nur^  da>ss  nach  meiner  ansiclU  ein  urslavisches  tji  an- 
genommen werden  musSy  woraus  sich  die  formen  aller  spradien  ganz 
regelmässig  ergeben  vergl.  215.  Wie  tji  aus  kti  entsteht,  mag  als 
zweifelhaft  angesehen  werden :  ich  denke  an  metathese,  wie  sie  im 
serb.  dojdem,  dogjein,  aoJ)<>m  vorliegt.  Riditig  ist,  dxiss  kt  nicht 
notwendig  st  usw.  ergibt,  wie  plet  aus  piekt  usw.  zeigt :  allein  dieser 
umstand  steht  auch  der  neuen  erklärung  entgegen,  welche  aus  pekti 
nicht  pestj  usw,,  sondern  peti  erwarten  läset.  Vergl.  V.  TTiomsen, 
Mémoires  de  la  société  de  Unguistique  3.  seile  106 — 123.  239.  z.  8. 
Mit  lys'b  kahl,  eigentlich  ,lichť,  ist  aind.  rukŠa  glänzetul  zu  ver- 
gleichen.       241.  z.  18.  žica  filum,   nervus  ist  aind.  g  ja  bogenseline 
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ßis^;  identisch,  wie  es  scheint,  mit  gjä  gewalt  ßia.  VergL  culov.  sila 
vis  und  silo  laqueus:  dcLS  bewältigen  wird  unter  dem  bilde  des  bindens 
vorgestellt.  266.  z,  30.  ,romanens^  lies:  ,remanens'.  267.  z.  23. 
Vor  ,6^  ist  ,in'  einzuschalten.  267.  z.  28.  Hinsichtlich  des  aus- 
lautenden é  ist  das  verhältniss  des  lett.  pl.  nom.  greki  zum  lit. 
grekai  und  des  lett.  adv.  laii  zum  lit.  labai  lehrreich.  270.  z.  19. 
,žebti^  zebéti'  lies:  ^žébti,  žébéti^  274,  z.  14  und  188.  z.  34.  Dem 
griech.  icapaffxeui^  steht  in  den  ältesten  aslov.  denkmlüdem  paraskevbgija 
(thema)  gegenüber.  Wenn  man  voraussetzt,  Trapa^jxein^  habe  im  munde 
der  Griechen  des  neunten  Jahrhunderts  wie  jetzt,  paraskevt,  gelautet, 
so  ist  die  aslov.  form  unerldärbar :  sie  udrd  es  nur  durch  die  annähme, 
zu  jener  zeit  sei,  vielleicht  nur  dialektisch,  paraskevgi  gesprochen  worden. 
Um  dies  wahrscheinlich  zu  machen,  darf  man  auf  die  im  griech.  di/dekt 
von  Bova  in  Unteritalien  gebräuchlichen  formen  wie  vasil^guo,  xaforég- 
guo,  zulegguofür  ßaa'.Xeuo),  s^oYopeuo),  IJiQXeúo)  hinweisen  Rivista  difilolo^ 
gia.  1878.  fasc.  10 — 12.  eggu  für  euo)  ist  auch  tzakonisch.  gguo,  ggu 
scheint  aus  vgo,  vgu  entstanden.  Das  homerische  xatsTxeúf  o^e  ist  zu  alt, 
als  dass  ich  es  wagte  mich  darauf  zu  berufen.  VergL  G.  Curtius,  Ety- 
mologie  684.  697  und  W.  Hartel,  Homerische  Studien  III.  37 — 39,  dem 
ich  die  anregung  zur  gegebenen  lösung  verdanke.  281.  z.  18.  s.  žditi 
urere,  w.  žeg,  žbg,  entsteht  aus  ždžiti,  dessen  ž  nadi  d  ausgefallen 
ist.  282,  z.  36.  Zu  got.  JUursnä-  menge  ist  noch  hinzuzufügen  hlaiva- 
snä  und  mit  z  arhva-  znä.  286.  z.  13.  Nach  ,undr  ist  ,in^  einzu- 
schalten. 286.  z.  40.  grezditi  s§  orúfeaOat  condensari.  kosti  suhy 
žilami  Sbgrezdivšeje  se  preklonbše  se  danü.  31.  s'LgrBzditi  con- 
trahere.  S'Lgréziti  s§  aufji^úpe^at,  cu[jl7p!ict€iv,  ávarrpá^saOai.  288.  z.  12. 
Man  füge  hinzu  nsl.  klestiti  (d.  i.  kléstiti)  in  zeleDJe  klestiti  fron- 
dare  lex.  290.  z.  1.  aslov.  moz'LČiti  debilitare:  bojazDi»  i  moz'B- 
čitb  i  vék'L  suéitb  timor  et  debüitat  et  róbur  exsiccat:  moz'LČiti 
steht  für  aslov.  initzditi  (vergl.  m'BŽdivL  tabescens),  das  in  r.  quellen 
nľBŽčiti  lauten  kann.  izmbzdaH.  pomoždati  debäitare.  Vergl.  promb- 
ždati  nutare.  r.  mozgl'b  schwindsüchtig,  mozglivi»  kränklich.  Zusammen- 
stellung mit  mozgi»  ist  unstatthaft.  nľLZg  hätte  unter  den  it-wurzeln 
143.  z.  36.  7iach  nľbt  angefiäirt  werden  sollen,  293.  z.  23.  ,učitelja' 
lies:  ,učitelju^  297.  z.  6.  ,byJ9'  lies:  ,bije^  302.  z.  16.  Die 
abhandlung :  ,Kleine  beitrage  zur  declinationslehre  der  indogermanischen 
sprachen^  I.  Von  H.  Osthoff  in  ,Morphologische  Untersuchungen^  I.  207. 
konnte  nicht  mehr  benutzt  werden.  H.  Zimmer  s  anzeige  von  A.  Leskien, 
,Die  declination^  usw.,  Archiv  2.  seite  338,  enthält  manche  beachtens- 
werte bemerkung  über  diesen  gegenständ.      302.  z.  36.     Unter  den- 
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jenigen  litauischen  und  lettischen  warten,  die  zur  vergleichung  mit  dien 
entsprechenden  slavischeii  herangezogen  icurden,  scheinen  mir  folgende 
entlehnt,  d,  i,  also  ohne  jeden  bdang  für  die  slavischen  zu  sein: 
lett.  le^nesis  seite  9  aus  p.  lemiesz :  für  entlehnung  zeugt  die  auffällige 
Übereinstimmung  der  beiderseitigen  bedeutung  (pflugschar)  und  sufßx- 
gestalt  (-esjor);  lett,  plec(i)s,  plur.  pleci  seite  10  ist  aus  dem  slav. 
blos  entlehnt  (p,  plecy) :  dies  beweist  das  c,  das  im  lett,  aus  kj  ent- 
steht,  toährend  die  slavischen  worte  auf  tj  zurückgehen  (lett.  S) :  die 
annaJime  eines  dem  slavischen  zu  gründe  liegenden  kt,  das  dann  im 
lett.  blos  k  (piek-)  hätte,  ist  mit  nichts  plausibel  zu  machen,  lit.  laéa 
flintenschaft  seite  66  und  268  ist  ans  dem  p.  lóže  flintenschaft  ent- 
lehnt, kudlä  haarzotte  seite  96  vergl.  lett.  kudlis  zotterkopf  kudlains 
zottig  scheint  mir  ebenfalls  entlehnt :  p.  kudly  usw. :  bei  diesem  worte 
mag  jedoch  die  frage :  entlehnt  oder  nicht  ?  offen  bleiben,  lett.  taps 
stumpf  Seite  100  ist  wegen  des  u  als  entlehnt  zu  betrachten;  wäre  es 
genuin,  müsste  es  tüps  heissen  (aslov.  t^p'L).  lit.  ovije  seite  105. 
saprié  vr  ovije  im  träume  und  im  wachen  scheint  mir  von  DaukSa 
nach  dem  p.  w  ánie  i  na  jawie  richtig  lituanisiert ;  ebenso  ist  oviti  s 
sich  im  träume  sehen  lassen  =  p.  jawič  8Í§.  lit.  pösmas  seite  106 
gebinde,  gam  ist  gewiss  aus  dem  p.  pasmo  gebinde,  gam  entlehnt, 
lett,  Sanas  Schlitten  seite  107  ist  p.  saDie.  lit.  griias  darmwinde 
seite  125  ist  aus  dem  weissr.  p,  gvji  dass.  entlehnt:  den  beweis 
hiefür  liefert  r.  gryža ;  der  Verfasser  hat  also  lexicon  s.  v.  gryža 
dasselbe  richtig  mit  gryz  zusammengestellt,  lit,  íkrai  laich  (ein  lit, 
ikras  wade  gibt  es  nicht),  lett.  ikri  laich,  ikri  waden,  preuss.  ikrai 
wade  scheinen  sammt  und  sonders  aus  r.  ikry,  p.  ikra  (laich  und 
wade:  woher  diese  sonderbare  begriffszusamm^nstellung?)  entlehnt  zu 
sein:  form  und  bedeutung  stimmen  viel  zu  ungewöhnlich  überein. 
lit.  slüis  scJUammpeizker  seite  129  ist  aus  dem  p.  áliž  dass.  entlehnt, 
lit.  surma(s)  pfeife,  Schalmei  seite  175  ist  gewiss  aus  dem  p,  surma; 
surmy  entlehnt:  Fick  2.  693  gibt  es  für  ächtlit,  aus,  doch  wohl 
mit  unrecht  Brückner.  339.  z,  11.  Das  hier  gesagte  gut  für  den 
0.,  wo  neben  pole,  culov,  poľe,  die  formen  bilje  (bylije),  olje 
(*olije),  veselje  (veselije),  nicht  -Fe  bestehen.  Nach  Metelko  41, 
spricht  man  im  W,  biľe,  oľe,  veseľe.  343,  z,  18,  Die  gruppe  ti,  dl 
wird  im  W,  des  nsl,  Sprachgebietes  weder  im  partie,  auf  H,  noch  im 
Suffix  dlo  gemieden,  daher  pletel  aus  pletl,  pletia,  im  NW.  pledel, 
wo  man  auch  pledem  sagt;  predel  aus  predl,  predla;  daher  auch 
krídlo,  motovidlo,  žedlo  aculeus.  Das  t,  á  ist  diesen  und  den 
früher  erwähnten  formen  erst  in  historischer  zeit  abhanden  gekommen. 
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VergL  meine  ahhancUvng :  ,Die  slavischen  Ortsnamen  aus  appellativen/ 
L  34.  Denkschriften  XXL  Im  sufßx  dlo  ist  á  aus  t  entstanden: 
*  ratio,  radlo  y  das  daher  in  der  tat  dem  griech,  ap-s-Tpo^^  aus  aprpcv 
bis  auf  den  einschub  des  o  ganz  genau  entspricht,  Dass  von  tlo  aus- 
zugehen ist,  zeigen  formen  une  maslo  aus  maz-tlo,  woraus  sich,  wenn 
das  Suffix  dlo  loäre,  nur  mazdlo;  mazlo  ergeben  iciirde.  378,  z.  19. 
Nachdem  dies  geschrieben  war,  erhielt  ich  einen  auf  »atz  von  Despot 
Badžovié  aus  Maeedonien^  der  behauptet,  dass  die  davischen  bewohner 
von  Oberalbanien  und  von  Macedonien  bis  zur  Struma  (Strymon, 
Karasu)  Serben,  nicht  Bidgaren  seien :  die  behauptung  wird  begründet 
durch  das  Vorhandensein  der  laute  \i  und  i>  und  das  fMen  des  Jutlb- 
vocals.  An  der  Struma  sei  die  spräche  der  Serben  allerdings  mit 
der  der  Bulgaren  so  gemengt,  dass  die  grenze  zwischen  beiden  sdiwer 
bestimmt  werden  könne.  Bis  an  die  Struma  spreche  man  kuka,  mei^ 
nicht  l^LŠťB;  meždi».  Dem  oslov.  ^  stehen  im  0.  a^  im  W.  o  gegen- 
über, daher  raka  und  roka:  jenes  sei  den  Brsijaci,  dieses  den 
Mijad  eigen.  Die  Wohnsitze  der  Mijaci  erstrecken  sich  von  den  süd- 
abhängen  der  Sarplanina  bis  Ochrida;  von  den  Albanern  trenne  sie 
der  schwarze  Drín;  während  eine  durch  die  orte  Tetovo,  Gostivar, 
Kičevo,  Smiljevo  und  Ochrida  gezogene  linie  sie  von  den  Brsijaci 
scheide.  Unter  den  Brsijaci  am  see  von  Ochrida,  in  der  nähe  von 
Bitolje  und  um  Draö  (Dt/rrhachium)  gebe  es  auch  ,reine'  Serben, 
Die  abweichungen  in  der  spräche  der  Mijaci  und  der  Brsijaci  seien 
folge  ihrer  trennung  von  ihren  nördlicJien  sprachgenossen  durch  die 
in  neuerer  zeit  in  das  von  den  Serben  verlassene  Altserbien  ein- 
gedru7igenen  Albaner.  Zu  den  spraddichen  merknuMen,  wodurch  sich 
die  m^icedonisclien  Serben  von  ihren  Östlichen  (und  südlichen)  nachbam 
unterscheiden,  gehöre  auch  der  ausdruck  des  fut, :  s.  praviéu,  b.  šte 
pravim ;  der  gebrauch  des  artikels  in  b. :  čoveko-t.  Auch  die  sitte 
weise  die  Mijaci  und  die  Brsijaci  dem  serb.  volksstamme  zu.  Nadi 
dieser  darstellung  würde  o  in  roka  eig.  serb.  sein,  das  auch  so 
befremdet;  raka  wird  wohl  eig.  bulg.  sein,  da  es  auch  östlich  von 
der  Struma  gesproclien  wird  368.  ii  und  j^  wären  dem  bulg.  ganz 
abzuspreáien  378.  Srpske  Novine  ô.  maj  1878.  Vergl,  C.  Sax, 
Ethnographisdie  karte  der  europäisdien  Türkei.  Wien.  1878.  10.  IL 
sreéT»n  seite  379  der  Vingaer  Bulgaren  stammt  aus  dem  serb.  Andere 
behaupten,  es  werde  in  den  bezeichneten  gegenden  nicht  K^  ^y  soiidem 
Kj>  SJ  g^^ochen,  was  weder  serb.  noch  bulg.  wäre,  dem  er steren  jedoch 
offenbar  näher  stünde  als  dem  letzteren.  380.  z.  12,  ,isť  lies:  ,mefita 
isť,     424,  z.  20.  Dass  die  auslautenden  consonanten  tonlos  sind,  ist 
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kein  allgemeines,  für  alle  sprachen  giltiges  gesetz:  man  vergleiche 
engl,  sad,  hand,  hands,  tub,  tuhe  usio.;  für  die  slavischen  sprachen 
gilt  es  jedoch  nach  meiner  ansieht  ausnahmslos.  463,  z.  13.  Altes  je 
findet  sich  klr.  une  sonst  in  den  verba  V.  2 :  plačeš;  dvyžeS,  dySeS  3. 
Seite  281.  461.  z.  7.  Hartes  e  findet  sich  auch  nach  p,  b  in  pero, 
hezrh  usw.  Vergl.  478.  12.  506.  z.  8.  sei  für  Sedl  heruht  auf  den 
formen  81a,  šlo,  šli  usio.  aus  šdla,  šdlo,  šdli  usw.;  č.  Sei  ist  dem- 
nach anders  entstanden  als  aslov.  stH ;  p.  szla  beruht  auf  demselben 
gründe  xoie  č.  šla,  hat  indessen  auf  szedl  keinen  einfluss  ausgeübt. 
Das  partie,  bestimmt  die  form  des  praes.,  daJier  nsl.  rastel,  raste  m 
im  W.  neben  rasel,  rasem  im  0.  511.  z.  6.  Das  ältere  če  tritt 
ein  in  plačeš,  stroužeš,  dýšeŠ  usw.  3.  seite  392.  514.  z.  20. 
a)  Wenn  im  nsl.  ske  in  šče  übergeht,  356,  so  ist  dies  weiterer 
erklärung  nicJU  bedürftig:  das  im  W.  für  šče  eintretende  š  ist,  wie 
die  ausspräche  lehrt,  aus  šše,  wohl  nicht  aus  Šje  entstanden.  Das 
aslov.  und  serb.  šte  ist  aus  štš,  d.  i.  šč  hervorgegangen,  worin  eine 
erleichterung  der  ausspräche  zu  suchen  ist.  Schwierig  ist  die  erklärung 
des  See  für  šče  im  chorv.  421.  und  des  č.  šté  aus  demselben  šče 
514:  an  der  entstehung  des  einen  wie  des  anderen  aus  šče  zweifle 
ich  nicht:  nur  weiss  ich  für  diesen  Übergang  (t  in  6  und  t)  keine 
erklärung  zu  finden.  Dem  nsl.  šče  steht  ždže  gegenüber,  anderwärts 
žje:  roždže  und  roždžje  neben  rožje  von  rozga.  So  wie  im  s.  štš 
(áč)  8,  so  hat  ždž  da«  zweite  ž  eingebüsst:  drozda.  Dem  chorv.  šč 
steht  žgj  (aci^)  gegenüber:  možgjani,  dem  wieder  č.  žď  entspricht: 
bíežditi.  nsl.  geht  stja  naturgemäss  in  šča  über,  wofür  im  W.  ša  aus 
Šša,  wohl  nicht  aus  šja.  s.  hohen  wir  šta,  chorv.  šča,  č.  š(a  aus 
älterem  šča.  zdja  würde  nsl.  im  0.  wohl  ždža  werden,  s.  kann  ich 
nicht  das  erwaHete  žda,  sondern  nur  žgja  (3Kf>a)  nachweisen  420. 
Č.  wird  zdja  zu  žda  514.  Von  diesen  vencandlungefi  setzen  einige 
der  erklärung  nicht  geringe  Schwierigkeiten  entgegen,  die  zu  lösen  mir 
nicht  gelungen  ist.  Die  513.  und  514.  gegebenen  erklärungen  befrie- 
digen mich  nun  nicht.  527.  z.  3.  Kopczyhskľs  regel  hinsichtlich  des 
§  und  ^  im  sg.  acc.  der  a-tliemen,  malg.  78.  3.  seite  420,  icird  auch 
durch  das  kaš.  bestätigt,  welches  im  nom.  der  im  acc.  ^  bietenden 
nomina  ein  o  für  á  weiset:  roló.  seozkarDÍo.  stednio  birunnen.  stonio 
Pferdestall,  siiszo.  ceDJô  schatten  usw.  Die  einstige  länge  des  a 
bervlit  auf  contraction:  rolä,  rola  aus  rolija  usw. 
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posavskij  govorz  in:  Otčety.  Vypuskz  IL  nsl.  Baudouin  de  Courte- 
nay, J.,  Opyt  fonetiki  rezyanskich  govorov.  Varšava.  1875.  nsl. 
Baudouin  de  Courtenay,  J,,  Rezyanskij  kattchizis.  Varšava.  1875. 
nsl.  Baudouin  de  Courtenay,  J.,  0  takz  nazyvaemoj  ,evfoni- 
českoj  vstavke'  soglasnago  n  vi  slovjanskichz  jazykachz  in:  Glotto- 
logideskija  (lingmstičeskija)  zametki.  Vypuskz  I.  Voroneži.  1877. 
Beitr.  Beiträge  zur  vergleichenden  Sprachforschung  usw.  Berlin. 
Bell.'troj.  Trcjanska  priča  bugarski  i  laiinski  na  svijet  izdao 
Fr.  MildoHé.  Starine  HL  b.  Berecz,  /.,  Manachija  kathekismus  za_ 
katholicsanske  paulichane.  Temisvar  (1851)^  Dialekt  der  Buigareii  in 
Vinga.  Bezsonov^,  P.,  Bolgarski  pesni.  I.  IL  Moskva.  1855.  b. 
Bezzenberger,  A.,  Beiträge  zur  gescMchte  der  littauischen  spräche. 
Göttingen.  1877.      Bibl.  Ruska  bibliotéka  L   OnySkevyča.  L  Lwôvi. 

1877.  Hr.  Biblia  crac.  1599.  poln.  Biblia  leop.  1577.  poln. 
Blažek,  M.,  Mluvnice  jazyka  českého.  L  V  Bmí.  1877.  č.  Bohť 
lingk.  O.,  Beiträge  zur  russ.  grammatik.  Btdletin  hist.-phüol.  VIII.  der 
russ.  akadémie,  r.       BogiSié,   V.,  Mestnyja  nazvanija  slavJanskich^ 

predUav^  Adriatiki.  8.  Peterburgi,  ISTä.  %.  íKoma,      Bo^o^x^^  L  A., 
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Bqlgarski  narodni  pémi  i poslovici,  I,  Pešta.  1842.  b.     Brugman,  K,, 
Zur  geschickte  der  nominalsuffixe  -as-,    -jas-    und    -vas-,    Zeitschrift 
24,  1.      Budinió,  S.,  Pokofmi  pscUmi  Dávidom,  Fr.  Kur  ehern  iztiovice 
na  vidik  izneseni.  Na  RSci.  1861,  chorv.      B  u  dm  ani,  P,,  Grammatica 
delia  lingua  serbo-croata  (illirica).   Vienna.  1867.    Vergl.  Rad  II.  8. 
Buk,    Nekotoryja    istoryko-geografičeskyja    svedenyja    o    Bukovyne. 
Sostavih   H.   Kupčanko.    Kiev^.    1875,   Hr.       Buq.    Bvqvize,    Bra- 
tovske,    s.  roshetikranza  skusi  Matthia  Castdza.    F'   Lublani,    1682. 
nsl.         Buslaev^,    Th.,   Istoričeskaja  grammatika  russkago  jazyka. 
Izdanie  vtoroe.  Moskva.  1863.  r.   Vergl.  M.  Hattala,  Uvaha  usw.  Čas. 
mu^,  1862.  tmd  P.  Lavrovskij,   Zapíska  usw.  in  Zapiski  irap.   aka- 
démii naukh.   VIII.        Cankof,   A.    und   D,,    Grammatik    der  bul- 
garischen sp7'ache.    Wien.    1852,   b,       (Ca sali,    A.,)   Delle  colonie 
slave  nel   regno  di  NapolL   Lettere  del  prof.  Giovanni  de  Rubertis. 
Zara,  1856.   Vergl.  I.  I.  Ascoli:  Alleanza  vom  7.  Juni  1863.  chorv, 
Confessio  generalis,  wie  es  scheint,  aus  dem  XV.  Jahrhundert.  Slavische 
Bibliothek  2.  1 70,  nsl,       Crac,  Biblia.  1599.  poln.       Cit.  Slovenská 
Čítanka,^  Sostavil  E,  Čemý  I.  II.  Vo  Viedni  1864,  VB.  Bystrici,  1865. 
slk,      C ol  ak  o  v  h,  V,,  B^lgarskyj  narodenz  sbornikb.  Bolgrad^.  I.  1872. 
b.     Crn6ié,  L,  Najstarija  poviest  krčkoj  osorskoj  rabskoj  senjskoj  i 
krbavskoj  biskupiji,   U  Rimu.  1867 •  chorv.      CrnČiéj  L,  Popa  Duldja- 
nina  Letopis.   U  Kraljevici.  1874,  chorv.       D  ah  I  e,    C.   TL,  Kleines 
lehrbuch   zur  leichten  erleimung  der   niederlausitz-wendischen  spräche. 
Cottbus.  1867.  ns.      Dainko  (Danjko)y  P,,  Lehrbuch  der  windischen 
spräche,   Graz.  1824.  nsl,      Dakoslovenisch:  s.  Meine  abhancUung : 
,Über  die  spräche  der  Bulgaren  in  Siebenbürgen^.  Denkschriften  VII. 
D  ah,  V.  J,,  0  narečijachh  russkago  jazyka.  Sanktpeterburgt,  1852.  r. 
Daničic,    Gj.,    Poslovice.     U  Zagrebu.    1871.  s,        Daničié^    Gj,, 
Oblici  srpskoga  jezika,     U   Biogradu.    1874,   s,       DaniČic,     Gj., 
Dioba  slovenskUi  jezika.   U  Biogradu,  1874.       DaniČic,  Gj,,  Istorija 
oblika  srpskoga  ili  hrvatskoga  jezika  do  svršetku  XVII,  vijeka,    U  Bio- 
gradu, 1874,  s,  chorv.      Daničičy  Gj.,  Osnove  srpskoga  ili  hrvatskoga 
jezika,     U  Biogradu.   1876.  s.       D  an  i  či  6,    Gj.,  NeŠto  o  srpskijem 
akcentima   in  Fr,  Míklosich,    Slavische  Bibliothek,  I,    Wien,  1851.  s. 
Daničié,    Gj.,    íi    i   t)   u   istoriji  slovenskih  jezika.    Rad    1,    106. 
Daňičié,    Gj,,  Akcenti  u  glagola.  Rad  6.  47,  s,       DaniHó,  Gj., 
Akcenti  u- adjektiva.    Rad   14.   88,   s,       Daničió,    Gj,,    Prilog  za 
istoriju  akcentuacije  hrvatske  ili  srpske.  Rad  20, 150.  s,     DaniHó,  G  j., 
Srbski  akcenti.   Glasnik  družstva  srbské  slovesnosti.   VIII,  XI,   U  Beo- 
gradu.  1856.  59.  s.      Dial,  russ.  Meist  aus  Oipijl-b  obla^lua^^^  xiíS^VVwí- 
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russkago  slovarja,  Sanktpeterhurgfb.  1852.  mit  dem  Dopolnenie.  1858, 
r.  Dialekt.  Dial.,  Sembera,  A,  F.,  Základové  dialeJdologie  českoslo- 
venské. Ve  Viani.  1864.  6,  slk.  Divkovié,  M,,  Ľeside  Divkovica 
svarhu  evangjdia  nediljnijeh  priko  svega  godista.  U  MlecL  1704.  ». 
Doud.  Kotsmich,  V.,  0  iwdreéi  doudlebskén.  Sboniik  vedecký.  Odbor 
historický,  filologický  a  filosofický.  V  Praze.  1868.  č.  Ľah.  Du- 
hovni  glas  ali  mulitvi  kaši  za  krastjane  Palichene  izdadini.  Szigyidin. 
1860.  Bidg.  aiis  Vinga.  Erben,  K.  J.,  Sto  prostonárodníái 
pohádek  a  povesti  slovanských  v  ná^eÓich  pävodnich.  V  Praze  1865. 
Evangelien.  Klr.  von  Pánt.  A.  Kulyš  und  I.  Putuj.  Klr.  in  der 
östlichen  mundart.  Gebauer,  J.,  Hláskosloví  jazyka  českého.  V 
Praze.  1877.  č.  Gebauer,  J.,  uber  die  weichen  e-süben  im  alt- 
böhmischen. Wien.  1878.  Č,  Aiis  den  sitzungsbei^ichten  der  philos.-histor. 
classe  der  k.  Akademie.  Band  LXXXIX.  Gebauer,  J.,  Pri- 
spévek  k  histórii  českých  samoldásek.  Sbomík  vedecký.  Odbor  historický, 
filologický  a  filosofický  IL  V  Praze.  1870.  č.  Geitler,  L.,  O 
slovanských  kmenech  na  u.  Listy  filológ,  i  pasdagog.  IL  IIL 
Geitler,  L.,  Litauische  Studien.  Prag.  1875.  Geitler  y  L.,  Staro- 
bulharská  fonologie.  V  Praze.  1873.  aslov.  Gemer.  Slovakiscltes 
aus  dem  Göniörei*  comitate.  Ver  gl.  Pov.  Genovefa.  Cmdnovito 
godanye  grofovicze  G&novefe.  Ugerszkom  Sztaromgradu.  1856.  chorv. 
Gerov,  N.,  Bolgarskij  slovarb  (A  —  vlekq).  Materijaly  IIL  Glag.- 
kiov.  Rimsko-katoliÓeskij  misah  vz  drevnemz  glagoliČeskomz  spiske.  Za- 
piski  I.  Akadémii  nauki.  Sanktpeterburgz.  XXVIII.  259.  Vergl.  490. 
Glasnikh  družstva  srbské  slovesnosti.  U  Beogradu.  s.  Gór.  bieskid. 
J.  Kopernicki,  Spostrzeéenia  nad  wlaéciwoéciami  jqzykowémi  w  mmvie 
Görali  biesMdowych.  Rozprawy  i  sprawozdania  z  posiedzen.  Tom  III. 
W  Krakowie.  1875.  poln.  Gör  z.  Die  nsl.  mundart  des  Görzer  ge- 
bietes  fusst  auf  Glasfiiík  und  auf  mitteüungen  der  Herrn  D.  Nemanié 
und  L  Kos.  nsl.  Gram.  Vlalio-bolgarskija  ili  dako-slavjansldja  gra- 
moty  sobrannyja  i  obhjasfienyja  I.  Venellnymz.  St.  Peterburgh.  1840. 
b.  Grot^y  I.  K.,  FilologiČeskaja  razyskanija.  Sanktpeterburgz.  1873. 
r.  Gutsmann,  O,,  Windische  spracMehre.  Klagenfurt.  1829.  nsl. 
Habdelich,  G,,  Per  vi  otcza  nassega  Adam>a  greh.  V  Gradczu.  1674. 
nsl.  Nach  auszügen  des  Herrn  A.  Haie.  Habdelich,  G.',  Dictionar. 
U  Gradcu.  1670.  nsl.  Hattala,  M.,  Zvukoslovi  jazyka  staro-  i  novo- 
českéJio  a  slovenského.  I.  V  Praze.  1854.  č.  slk.  Hattala,  M.,  Po- 
četne skupnine  »uglasah  hrvatskih  i  srbskih.  Rad  IV.  s.  Hattala,  M., 
Mluvnica  jazyka  shvenského.  PeSf.  1864.  1865.  slk.  Hg.  bezeichnet 
bei  den  Slovenen   und  den  KleinruÄseu  41^  w.  üu^cnx  ^««|ft^KÍvAw.<.n. 
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mundart^n.  Hilf,  Hilf  er  ding,  A,  TL,  Ostatki  slovjam  na  juénorm 
beregu  Iialtijakago  morja.  Sobranie  slirnnsldckb  i  kahihslcichh  slom», 
Etnograßöeskij  shomikh,  St.  Peterburgz.  1862,  poln.  Hilf.  Hilfer- 
ding,  A.  Th.,  0  nare^ii  pomermiskich  Slovincevh  i  Kašviovz.  Izvestija 
VHI.  41.  Holovackyj,  J.j  Rozprava  o  jazi/éi  ju&nortiskorm  i  jeho 
nariéyjadvb,  U  Ľvovi.  1848.  klr.  Hôrd.  Hordnunga,  Ta,  togo  strowá 
a  tfýe  shoinosczi  f  bohéego  fslowa  pokafana  wot  G.  G.  Fuhrmanna. 
Spremberg.  1833.  ns.  Horvatié,  Ch.,  EigenthUmlichkeiten  des  íkJcavi- 
sdien  dialektes.  Programm  des  Gymnasiums  zu  Karlstadt.  Agram.  1859. 
chorv.  Huc.  Aus  der  spräche  der  Hvxmlen  klr.  Chorv.  So  bezeichne 
ich  die  spräche  der  eigentlichen  zum  unterschiede  von  der  der  pseudo- 
Kroaten. Izv.  Izvestija  I.  akadémii  naukz.  Sanktpeterburgz.  X.  J.-sk. 
Narodnyja  juJtnorusskija  skazki.  Izdalz  L  RudZsnko.  Kiem».  1869. 
1870.  klr.  Jač.  Kurelac,  Fr.,  Jacke  i  národne  pesme  prostoga  i  nepro- 
stoga  puka  hrvatskoga  po  éupah  üoprunskoj,  mošonjskcj  i  £el&moj  na 
Ugrih.  Zagreb,  1871.  chorv.  Jagié,  V.,  Podmladjena  vokalizacija  u 
hrvat^kom  jeziku.  U  Zagrebu.  1869.  Rad  IX,  s.  chorv.  Jagié,  V., 
Paralele  u  hrvatsko  -  srbskomu  naglasivanju.  Rad  13.  1.  s,  chorv. 
Jagié,  V.,  Über  das  kleinrussische.  Archiv*2.  354.  Jagic,  V.,  Das 
leben  der  würzet  de  in  den  slavischen  spradien.  Wien,  1871.  Jor- 
dan, J.  P.,  Grammatik  der  loendisch-serbischen  spräche.  Prag.  1841. 
OS.  Kai.:  Kaschvbisch.  Aus  hüf,,  htk.,  Stremler  und  den  Schriften 
von  F.  Cenová,  poln.  Kat.  Krötkie  zebranie  navki  chrzescianskiej 
dla  ívieéniakow  móiviqcych  jqzykiem  polsko-ruskim  u\yznania  rzymsko- 
katolickiego.  Wilno.  1835.  \or.  Katechism  maltj  D-ra  Maréiná 
Lutra,  z  niemicckiego  jazyka  w  slotoieňski  wf/stawiony  przez  Michala 
Pontand,  sluge  sloioa  božego  to  Smoldzffuie  1643,  Nowa  edycya  w 
Gdansku.  1758,  Jahresbericht  der  gesellschaft  für  pommerische  ge- 
schichte  und  aliertumskunde.  HI,  Stettin.  1828.  Dieser  katechismus  hat 
nur  wenig  kašubisches.  Kaz,  Kazky  zobral  Ihnatyj  z  Nyldovyč, 
Ľvôv.  1861,  klr.  Kir.  P,  V.  Kireevskij,  Pisni.  I.  II.  Moskva. 
1860.  1861,  r,  Klodič,  A,,  O  narečii  venecijanskichz  Slovencevh, 
Sankfpeterburgh*  1878,  nsl.  Knigice  od  mólitvi,  kojeto  na  sveüost 
dadi  prisvetli  gospodin  Karlo  Pootsn  biskup  od  Maronia  i  apostolski 
námestník  od  Antivari.  Rim.  1866,  chorv.  Koch.  Kochanoicski,  J,, 
Psaiterz  Dawidow.  W  KraJcowie,  1606,  poln.  Kolosovz,  M,  A., 
Oéerkz  istorii  zvukovz  iformz  russkago  jazyka  usio.  Varšava.  1872.  r. 
Kolosov  z,  M.  A,,  Zamétki  o  jazyka  i  narodnoj  podzii  vz  oblasti 
seve7movelikorusskago  naréóija,  Zapiski  XXVIII.  r.  Kriztiano- 
vi  ch.   I,  Grammatik  der  kroatischen  mundart    Aqravx,   Í837.  W. 
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Krk,  Chorvatüches  aus  der  insel  Veglia  (Krk).  Kr  o  a  L  Was  über  die 
kroatisch-neuslovenische  mundart  mitgeteilt  wird,  verdanke  icli  Pastir, 
Kriztianovich  ustc,  Krynskij,  A.,  0  nosový chz  zvukachz  Vo  slav- 
janskichz  jazykachz  in:  VarSavskija  universttetskija  izvestija.  1870. 
3.  4.  Kul  da,  B.  M,,  Moravské  národní  pohddki/  usw.  Prag.  1870.  L 
Kurelac,  Fr.,  Im^na  vlastita  i  splohxa  domacih  iivotin  u  Hr  valov  a 
ponekle  i  Srbalj.  U  Zagrebu.  1867.  s.  chorv.  L  a  m.  V.  Lamanskij, 
O  nekotorychz  slavjanskichz  rukopisjachz.  S.  Peterburgz.  I.  1864. 
La  é  i.  Sembera,  Dial.  50.  Lem  k.  Lemkisch.  Idr.  Leo  p.  Biblia. 
1677.  poln.  Leskien,  A.,  Dis  vocale  z  und  h  in  den  sogenannten  oslov, 
denkmählem  des  kirclienslavischen.  Leipzig.  187 ô.  Leskien,  A.,  Die 
declination  im  slavisch-litautschen  und  germanischen.  Leipzig.  1876. 
Lev  e  c,  Fr.,  Die  spräche  in  Trüber  s  ,  Matthäus^.  Laibach.  1878.  nsl. 
Lozinski,  J.,  Grammatika  jqzyka  ruskiego  (malo-riiskiego).  W  Prze- 
myšiu.    1846.    klr.  Luöic,    H.,    Hvaranin,    Skladanja   pisana 

1495 — 1525.  U  Zagrebu.  1847.  chorv.  Lud.  Lud,  jego  zwyczaje, 
sposöb  iycia  usw.    Serya   VIIL   Krakowskie.    Cz^sé  czwarta.  Krakow. 

1875.  poln.  Luk.  L.  Lukaszewicz,  Kile  slow  wo  Kaszebach  i  j  ich  zemi 
przez  Wöjkasena.  Krakow.  1850.  poln.  Maks,  Ukrainskyja  narodnyja 
pisny  izdannyja  M.  Maksymovyéemh.  Moskva.  L  1834.  klr.  Ma- 
lecki.  A.,  Grammatyka  j§zyka polskiego,  Lwöw.  1863. poln.  Malin. 
Malinowski,  Fr.  Ksaw.,  Krytyczno-porównáwczá  grammatyka  j^ka 
polskiego.  I.  W  Poznaniu.  1869.  Dodatek  1873  ist  mir  unbekannt,  poln. 
Mar.  Neéto  o  pjesmam  Marka  Marulióa  Spljeóanina.  L.  Zore.  Pro- 
gramm des  gymnasiums  von  Cattaro.  Ragusa.  1876,  1877.  Mar- 
janovic,  L.,  Hrvatske  národne  pjesme,  što  se  pjevaju  u  gomjoj 
hrvatskoj  krajini  i  u  turskcj  hrvatskoj.  L  Ü  Zagrebu.  1864.  Ma- 
sing,  L.,   Die  hauptformen  des  serb.-chorv.  accentes.   St.- Petersburg. 

1876.  Vergl.  L.  Kovačevic,  Archiv  3.  685.  s.  chorv.  Matijevic, 
Stjepan,  Ispovjedaonik,  sabranz  iz  pravoslamijeh  naučitelja  po  p.  o. 
mestru  leronimu  Panormitanu,  prinesen  u  jezik  bosanski  trudom  p. 
o.  f.  Stjepana  Matijevica  Solinjanina.  Roma.  1630.  s.  Mat  z. 
Matzenauer,  A.,  Cizí  slova  ve  slovanskýcli  rečech.  V  BmL  1870. 
Maíuranic,  A.,  Slovnica  hhrvatska.  Dio  L  Rečoshvje.  Cetvhio  iz- 
danje.  U  Zagrebu.  1869.  s.  chorv.  Ma£uranic,  St..  Hrvatske 
národne  pjesme  sakupljene  stranom  po  primorju  a  stranom  po  gra- 
nici.  I.  U  Senjit.  1876.  Metelko,  Fr.,  Lehrgebäude  der  sloven. 
spräche.  Laibach.  1825.  nsl.  Miklosich,  Fr.,  Sprache  der  Bxd- 
garen  in  Siebenbürgen.  Denkschriften  VIL  b.  Miklosich,  Fr.,  Über 
die  Sprache  der  ältesten  russ.  chronisten,   vorzüglich  Nestor* s .    Wien. 
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Sitzungsber,  XIV,  r.  Mikuckij,  St,  Othety  o  puteSestvn  in  den  hve- 
stija  der ru88.  Akad.  Band  IL  IIL  1853 — 1855.  MikuliíSic,  Fr., 
Národne  pripovjetke  i  jjjesme  iz  hrvatskoga.  U  Kraljevici.  1876,  chorv. 
Miladinovciy  Bratbja,  Bq^garski  narodni  peani.  Vz  Zagrehz,  1861.  h. 
Mhivnice,  Krátka,  slovenská,  V  Preíporku.  1852.  slk.  Múka,  E., 
Ddnjolu&iske  pesnje,  BudyŠin,  1877.  ns.  Müllenhof  f,  K,,  Zur 
geschickte  des  auslautes  im  altslovemschen.  Monatsberichte  der  k,  preuss. 
Akademie  der  Wissenschaften,  Mai,  1878.  oslov.-  Nauka  kristianska  za 
kristianete  od  filibeliskata  darxiava.  Rim,  1869,  h,  Nd.  Sbomikz  pa- 
mjatnikom  narodnago  tvorčestva  v^  sévero-zapadnomz  krae.  Vilbna,  1866. 
Hr.  N  e  krasovz,  N,,  O  značenii  formz  russkago  glagola,  Sankt- 
peterburgz.  1865,  r,  No80viČ^,  I,  L,  Slovarb  belorusskago  nare- 
Hja.  Sanktpeterburgz.  1870,  wr,  Novakovié,  St,,  Fisiologija  glosa 
i  glosom  srpskoga  jezika.  U  Beogradu.  1873.  s.  No  v  ak  o  vi  6,  St,, 
Akcenti  itampanih  srpsko  -  slovenskih  knjiga  cmogorskih  i  mletaČkih. 
Glasnik  XLIV.  U  Beogradu.  1877.  Novakovié,  St.y  Akcenti 
trgoviSkog  jevangjelja  od  1512  godine.  U  Beogradu.  1878.  Novi 
zákon  po  Kiizmics  Stevani.  V  Köszegi.  1848.  nsl.  Novikov^^  E., 
O  vainejéich%  osobennostjachz  luéickichh  narečij,  Moskva,  1849,  os,  Jis. 
Ob  iL  Vuk  St.  Karadzic,  Život  i  običaji  národa  srpskoga.  U  Beču, 
1867.  s.  Octavian,  Godanye  czeszara  Octaviana.  Ugerszkom  Szta- 
romgradi.  1858,  chorv.  Okr.  Das  oberkrain.  ist  dargestellt  nach 
Herrn  Baudouin  de  Courtenay  und  nach  handschriftlichen  mitteüungen 
der  Herten  Mam,  Trdina,  M,  Valjavec  und  S.  Zepié,  nsl.  Op.  Moli- 
nowski,  L,,  Beiträge  zur  slavischen  dialektologie,  I.  Über  die  oppelnsche 
mundart  in  OberscMesien.  1.  Heft,  Laut-  und  formenlehre,  Leipzig. 
1873,  Vergl.  Zumah  ministerstva  narodnago  prosvešÓenija.  193, 
Beiträge  zur  vergleichenden  Sprachforschung  8.  199,  poln,  Opav,  S. 
Prasek,  Os.  M.  Osadca,  Hramatyka  ruskoho  jazyka.  Vo  Lhvovi, 
1862.  klr,  Partýckij,  E.,  Deutsch-rutltenisches  handwörterbuch.  I. 
Lemberg.  1867.  klr.  Pást,  Nebeszki  pasztir  pogublyenu  ovczu  ,ische. 
Vu  Optuju.  1795,  nsl.  Mitgeteilt  von  Herrn  M.  Valenčak.  Per,- spi  s. 
Periodičesko  spisanie  na  bUgarskoto  knižovno  družestvo.  Jahrg.  I.  2. 
9.  10.  11.  12.  Brada,  1870—1876,  b.  Pfuhl,  C.  T,,  Laut-  und 
formenlehre  der  oberlausitzisch-wendischen  spräche,  Bautzen.  1867.  os. 
Pis.  Piesni  ludu  ruskiego  w  Galicyi  zebral  Žegota  Pauli.  Lioów. 
1839.  1840.  klr.  Pi  s  k.  Fort.  Piskunov^,  Slovný éa  vkrainákoi  (abo 
jugovoi-ruskai)  movy.  Kiev^,  1873,  klr,  Pis  t.  Pistule  i  evangdya 
po  sfe  godischie  harvatschim  jazichom  stumacena.  Novo  pristampana. 
V  Bnetcih,    1586.   chorv,        Plohl-Herdvigov,   R,    Ferd,,    Hrvatske 
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národne  jyesme.  III,  U  Varaidinu.  1876,  nsl.  Pol  ab.  Schleidier,  A., 
Laut'  und  formenlekre  der  polalňschen  spräche.  St.  Petersburg,  1871, 
polab,  Pol  j.  Statut  von  Pcljica,  herausgegeben  von  M.  Mesié  im 
Arldv,  chorv.  Pot,  Pot  boga  fposnati  inu  zJiastüi.  Handschrift 
des  XVIII.  jalirhunderts,  nsl,  Potebnja,  A.,  Dva  izslndovanija  o 
zvukachz  russkago  jazyka,  Voronežz.  1866.  r.  Potebnja,  A,, 
ZartiSiki  o  maloruskorm  naréčH.  Voronež^.  1871.  Hr,  Potebnja,  A., 
Kz  istoríi  '  zvukavz  russkago  jazyka.  Voronežz.  1876.  r.  P  o  v* 
Slovenskje  povesti  usporjadau  a  indau  J.  KimauskĹ  Zväzok  I,  V 
L&voH,  1845,  slk.  Po  v.  Slovenské  povesti.  Vydávajú  A.  H.  Škul- 
tety  a  P.  Dóbíinský.  I,  1—6.  V  Rožňave.  1858.  V  B,  Štiavnici, 
1859.  1860,  slk,  Prasek,  V,,  Čeitina  v  Opavskú.  V  Olomaud, 
1877,  Programm  des  sláv.  Gymnasiums  in  OlmUz.  č.  Pravda. 
Miéainyk  dla  slovesnosty,  náuky  i  polytyky.  Pôd  redaka/jeju  V. 
Barvinékoho.  U  Ľvovi.  klr.  Prykazky,  Ukrainéki,  pryslôvhja  y 
také  ynše,  Zbôrnyky  O.  V,  Markovyí^a  y  drvJiycJi.  Sporudyv  M. 
Nomys.  S.-Peterburh.  1864.  klr.  Puchmayer,  A.  «/.,  LelirgebätuU 
der  russischen  spräche.  Prag.  1820.  r.  Pulévski,  Gj.  M.,  Re^nik 
oťb  četiri  jeiaka.  1.  Srpsko-  albánski.  2.  Arbansko-amatitski.  S.  Turski. 
4.  Grčki.  Beograd^.  1873.  b.  Puljevski,  Gj.  M.,  Mijak  galjički, 
Rezník  od  tri  jeaka  s.  makedonski,  arbanski  i  turski.  Knjiga  27. 
Beograd.  1875.  Vergl.  Pulévski.  b.  Rad.  Rad  jugoslavenske  akn- 
demije  znanosti  i  umjetnosti.  U  Zagrebu.  Rakovskyj,  G.  S.,  Po- 
kazalech  usw.  L  Odessa.  1859.  b.  Raz  skazy  na  belorusskom^  naréčii, 
Vilhno.  1863.  wr.  lies.  Aus  der  spräche  der  bewohner  des  Resia- 
tales.  Vergl.  Baudouin  de  Courtenay.  nsl.  Resn.  Refnize,  chrifli- 
anfke,  fkus  premifhluvanje  napreine/hene.  V  Zelouzi.  1770.  (Von 
0.  Gutsmann.)  nsl.  Rib.  Über  den  nslov.  dialekt  von  Rihnica 
(Reifniz)  in  Unterkrain  haben  mir  verlässliáie  notizen  aus  dem  anfange 
dieses  Jahrhunderts  vorgelegen,  nsl.  Rus.  Rusaika  dnistrovaja.  U 
Budime.  1837.  klr.  Ryb.  Pesni  sdbranwga  P.  N.  Rybnikovymi. 
Moskva.  Sanktpeterburgh.  1861 — 1867.  r.  Sasinek,  F.  V,,  Die 
Slovaken.  Zweite  außage.  Prag.  1875.  slk.  Sbornikh  osnovnych^ 
slovh  kahihskago  narečija  g.  Cynovy.  Pribav.  kh  Izv,  L  A.  N, 
kaí.  Schmidt,  J.,  Zur  geschickte  des  indogermanischen  vocalis- 
mus.  Weimar.  1871.  1875.  Schneider ,  F.,  Grammatik  d-er  wen- 
dischen spräche  katholischen  dialekte.  Budissin,  1853.  os.  Seil  er  y  A., 
Kurzgefasste  grammatik  der  serbisch- wendischen  sprarJte  nach  dem 
Budissiner  dialekte.  Budissin.  1830.  os.  Sem,  Semenovitsdi,  A., 
Über    die    vermeintliche  quantität   im   altpolnischen.     Leipzig.    1872. 
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VergL  Beiträge  zur  vergleichenden  Sprachforschung  8,  212,  poln. 
Skalar,  Adam,  Mašnik.  Aíis  einer  handschrift  von  1643.  nsl. 
Šlabikár  a  prvá  čítanka  pre  slovenské  evanjelické  a,  v.  Školy. 
VB.  Bystrici.  1859.  slk.  Slk.  Slovakisch.  Slovníček  slovenský. 
Časopis  Českého  museum.  1848.  198  —  216.  305—337.  Sre- 
znevskijy  I.  L,  Drevnie  slatjanskie  pamjainiki  jusovago  pisbnia. 
S.  Peterhurgz.  1868.  aslov.  (Stapleton)  Evangelien,  Neuslovenische 
Übersetzung  des  winterteils  der  evangelien  aus  dem  werke  des  Engänders 
Stapleton,  das  1629  gedruckt  worden  ist.  Nach  einer  abschrift  des  Herrn 
A,  Raic.  nsl.  Starine  na  svijet  izdaje  jugoslavenska  akademija. 
U  TUigreba,  S  t  ei  er.  Die  darsteUung  der  steirischen  mundart  des 
nsl,  benJit  auf  eigener  kenntniss,  auf  mitteilungen  des  Herrn  I,  Mursec, 
auf  der  gramniaiik  von  P.  Dainko  vaw.  Stilfrid.  Ptemeniti  csini 
moguchéga  cseskoga  fersta  i  viteza  Stilfrida.  Ugerszkom  Sztarom- 
gradu.  1856.  chorv.  Stremler,  P.,  Fonetika  kašebskago  jazyka, 
Voronežh.  1874.   Ver  gl.  Journal  des  Ministeriums  für  volksaufklärung. 

1877.  August.  307  —  313.  kaS,  Suš.  Fr.  Sušil,  Moravské  ná- 
rodní písné,  V  BmS.  1860.  č.  Szyrwid,  C,  Dictionarium  (lit.). 
Vilnae.  1713.  Safarík,  P.  J.,  Serbische  lesekomer.  Pesth,  1833,  s. 
Skr  ah  e  C,  St.,  O  glasu  in  naglasu  našega  knfižnega  jezika.  Laibach, 
1870.  nsl.  Sulek,  B,,  Pogled  iz  biljarstva  u  praviek  Slovena.  Rad. 
X XXIX.  s.  chorv.  Sun  j  i  c,  M,,  De  ratione  depingendi  rite  quaslibet 
voces  articuJatas  usw.  Wien.  1853.  s.  Thomson,  V.,  The  relations 
between  andent  Russia  and  Scandinavia.  Oxford  and  London.  1877.  r. 
Tie,  Principia  linguae  wendicas,  quam  wandalicam  vocant.  Pragae. 
1679.  os.  Tichonr.  N.  Tichonravovz,  Pamjatniki  otrečennoj  russkoj 
literatúry.  Sanktpeterhurgz.  1863,  r.  Ty  ú,  E.,  Časoslovo  české  ve 
významu  a  bohatosti  svých  tvará.  V  Praze.  1866.  č.  Ukr,  Meine 
darsteUung  des  unterkrainischen  dialektes  fusst  grossenteUs  auf  den 
mitteilungen  des  Herrn  D.  Nemanié.  Uiynok  ridnoho  polä  vy- 
stačynl  praceú  M.  G.  Moskua,  1857.  klr.  Val  en  t  e.  S,,  O  sla- 
vjanskomz  jazyke  v^   rezijanskoj  doline  vo   Friule.  .  Sanktpeterhurg^, 

1878.  nsl.  V  a  Ijava  c,  M.,  Národne  pripoviesti.  U  Zagrebu.  1875. 
Programm  des  Warasdiner  gymnasium^.  nsl.  Val  jav  a  c.  M.,  Beitrag 
zur  sláv.  dialectenkunde.  Programm  des  gymnasiums  zu  Warasdin, 
Agram,  1858.  nsl,  V  a  Ijava  c,  M.,  Prínos  k  naglasu  u  (novo)slo' 
venskom  jeziku.  Rad  43.  1 ;  44.  1 ;  45,  50.  nsl.  V  a  rencov^,  V,, 
Sbomikb  russkich^  duchovnych^  stichov^.  SanktpeterbxLrgh.  1860,  r. 
Večerný  éi.  Zeitschrift.  Lemberg.  klr.  Ve  g  e  z  z  i  -  Ruscalla,  Gio- 
vencde,  Le  colonie  serbo-daimate  del  círcoiidario  di  Lormo  -^om-waMu  ^V. 
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Molise.  Torino.  J 864.  chorv.  Vene  t  Das  venet.-jisl.  ist  dargestellt 
nach  den  auf  Zeichnungen  des  Herrn  A.  Klodi^,  nsL  Ver  eh.  Ivan 
Verchratsh/j,  Znadohy  do  slovarja  juénorvskoho.  U  Ľvovi.  1877.  klr. 
Ver  ch.  o  d  v.  Ivam  Verehr  atsJcij,  Odvith  P.  O.  Partijckomu  usír, 
U ĽvovL  1876.  Jdr,  Verkovié,  St.  L,  Národne  pesme  makedonskl 
Bugara,  I.  Zemské  pesme.  U  Beogradu.  1860.  b.  Victorin,  J., 
Grammatik  der  slovak.  spräche.  Vierte  aufläge,  Budapest.  1878,  slk. 
Vinga  (Tlieresiopel  in  Ungern).  Meine  kenntniss  von  der  spräche  dar 
Bulgaren  zu  Vinga  in  Ungern  beruht  meist  auf  handschriftlichen  auf- 
Zeichnungen  verschiedener  aufsätze,  die  mir  von  P,  Eusehius  Fermendzin 

0.  s.  Francisci  mitgeteilt  und  erklärt  umrden.  Volksl.  klr.  in  Ctenija 
v^  1,  obščestve  istorii  i  drevnost&j  rossijskich.  Moskva,  1863.  III.  IV, 
1864.  I.  III.  IV.  1865.  IV.  1866. 1.  IIL  1867.  11  klr.  Vo stoková, 
A.  Ch.,  Grammxitika  cerkovno-slovenskago  jazyka.  Sanktpeterburg^. 
1863.  oslov.  Vrtia.  Pjesms  Franje  Krsta  markeza  Frankopana.  U 
Zagrebu.  1871.  chorv,  Vuk  Štefanovia  Karadzic,  Srbi  i  Ilrvafi.  s,  l, 
et  a.  Wac.  Modlitivy  Wadaica,  zabytek  j§zyka  j^olskiego  z  icieku  XV. 
Wydal  i  objaánil  Lucyan  Malinowski.  W  Krakoivie,  1875,  poln.  Wes. 
Ruskoje  wesHe  opysanoje  czerez  I.  Lozinskoho,  W  Peremyszfy.  1835.  klr. 
Wr.  Weissrussisch.  ZagoskinZy  N.,  Opyti  ukazatdja  slovarja  kz 
svedennomu  tekstu  ustavnychz  gramoti.  Kazanh.  1876.  r.  Zapiski, 
Učenyja, .  //.  otdelenija  I.  akadémii  naukb.  8.  Peterburgz.  1854,  1856, 

1.  IL  1.  2.  Zar.  L.  Malinowski,  Zarysy  žycia  ludowego  na  Szlq- 
sku  (odbitka  z  fAthenetvm^).  Warszawa.  1877.  poln.  Zbior.  Zbiór 
wiadomoéci  do  antropológii  krajowy.  Tom  I.  Krakow.  1877,  poln. 
Zeitschrift  für  vergleicliende  Sprachforschung.  Berlin.  Zlin.  Bartoš, 
Fr,,  Ze  života  lidu  moravského,  Nd/reét  slovácke  (dinské).  Zvláktni 
otisky  z  časopisu  ,Matice  moravské*.  V  Brne.  1877.  č.  Zo  f.  Biblia 
królowéj  Žofii,  wydana  przez  A.  Maleckiego.  We  Ltvowie.  1871.  poln. 
Zographos.  Evangelium  zographense.  Zore,  L,,  O  ribanju  po  dubro- 
vackoj  okolici  sa  dodatcima  iz  ostalog  našeg  primorja.  U  Ztigrebu.  1869, 
Iz  Arkiva  IX.  s.  Zore,  L.,  NeSto  o  pjesmam  Stjepana  MaruUca 
Spljeéanina.  U  Dubrovniku.  1876.  1877.  Program  gimnazija  u  Ko- 
toru.  chorv.  Z  wahr,  J.  C.  F.,  Niederlausitz -wendisch -deutsches 
handwörterbuch.  Spremberg.  1847.  ns.  Živ.  Život  gospodina  Jeziisa 
Hrista.  U  Mnecih.  1764.8,  Zivot  sväté  KateHny.  Legenda.  Vydal 
J.  PeUrka.  V  Praze.  1860,  Č.  Žyt,  P.  Žyteckij,  06erkh  zvitkovoj 
istorii  malorusskago  narečija.  Ki&vh.  1876,  klr.  Vergl,  A.  A.  Potebnja, 
Kazborb  soí^ineiiija  P.  Zyteckago  usw.  S.  Peterburgt.  1878. 
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